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Eiine  Reihe  voo  dffentUchen  Vorträgen^  welche  in  den  er- 
sten Monulen  des  verfloijöcuen  Jahres  vor  einem  gebildeten 
FttblicuJU  za  halten  mir  vergönnt  war,  und  pine  spatere 
Umerrediiiig  mit  eineiii  hochverehrten  Fremule,  dem  Herrn 
Oberbergrath  Professor  Dr.  Germar,  gtbeo  VeranlassvBg 
zur.  Bearbeiluni?  der  nachstehenden  Bltiltcr. 

Aach  ist  es  wohl  an  der  Zeit,  wieder  einmal  von 
dem.Rechenflcbflft  sn  geben,  was  der  unennfldUche  Geist 
der  Natarrorsehniig  in  dem  Reiche  der  nntergeganprenen 
Schöpfung  gelichtet  hat.  Wenn  man  hiitüeckuugen 
verfolgt,  so  weils  man  in  der  That  oft  nicht,  oh  die  grofse 
Mannichfiiltigl^eit  der  Natnr  mehr  an  bewiundem  sei,  oder 
der  Fieifs  der  Naturforscher,  womit. der  jene  bedeckende 
Schieier  gelüftet  wurde. 

In  dem  Zwecke  dieses. Grandrisses  der  Verslekiemngs- 
konde  liegt  es  nicht,  an  sehr  in  das  Einaelne  einsugehen, 
doch  soll  darin  eine  kurze  Charakteristik  der  meisten  fus- 
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silen  GattangtB  mid,  w>  weit  es  der  Rmud  erfauibt,  der 
iur  tlie  Gattung  typischen  und  uk  der  Erkennung  der  For- 
laaUoiien  wichtigsten  Arien  gegeben  werden.  AUgemeh 
MM  FolgttiQBfBn  aber  und  eine  kvne  Gciddehte  der  ?9f 
Utontelegie  werden  in  der  EiaMtinf.  ihren  Plein  finden. 

Bei  der  Systematik  zog  ich  aus  mehreren  Gründen 
un  AUgemeinen  den  Weg  von  den  Veilkonuneneren  m 
dem  Unvollkomewreo  vor  nnd  h9§ma  att  dem  Mmu^u. 
Im  Einklänge  hlerrntt  kMle  in  den  meisten  FftUen  aller- 
dnig:>  auch  der  in  jüngeren  FormaUonen  vork^Niuneaden 
Art  der  Yorrani^  ver  der  in  «ilercn  FemintioMB  gdMihiai 
mM»;  woA  ieli  «ler  bei  AniniraiHt  der  ArlMi)  Bö  wie. 
euch  bei  einigen  GaUungen.  unter  anderen  denen  der  Ce- 
^^hnlopoden^  den  umgekehrten  Weg  einschlug)  00  beffe 
Job,  dnffi  -die  lietbodik  diese  laeomfWRBen  ebdgenniiiMi 
giiiflwld%ep  werde. 

Ein  ähnlicher  Vorwurf  d^  Inconsequen»  IrilTt  mich  in 
•Bwug  auf  die  l^che,  da  ich  in  dieser  Elwse  nw  die 
Stellung  der  Ordnungen,  nicht  aber  die  der  FaMiUen  «ad 
GtfMifeB  ünderle^-welebe  Anordnnng  ieb  jedeeii  dadvreb 
rechtfertigen  mochte,  dufs  die  lebenden  Gattungen  einer 
FaadÜe  niebt  immer  voUkommeiier  nie  die  foaailen  sind, 
msd  dafs  kb  das  sebine  übmie  dci  vei»  Agwsbi  gejfobaiw 
System»  liobl  aratbwfWii  smeifte»  wollte. 

Indem  ich  auf  die  Ausarheitung  dieser  BlaUer  die 
gWH0«lia<s6  eiMs  JabMf  tienrmidele,  ward»  mein  Unter- 
Bebnte^dmpeb  die  frem^Hiabste  UntefStMMig  mtftoerer  lU«- 
-•er  ive^cullich  gciurdeii. 
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'  vomvmt.  W 

mir  nicht  nur  die  Schätze  des  mineralogischen  Museums  in 
flau»  und  di«  feiotr  WBrtlivoUea  BiUioUMii,  BondMn  ihm 
mrttake  faftt  «idk  htdiBt  gdiWiilio« » MMbeilmigwi 
die  fossilen  Sängethier«  ««d  losecteB;  Herr  Havptmann 
V.  Gulbier  in  Zwidkau  fantle  die  Güte,  die  Zeiclmungen  der 
IttiBOMVMallfciie'Uui  lÜfBeligewBilie  asf  Twt  IH.  nadi  der 
Ute  MMlMkrMi;  Hwr  IMmmt'  D».  BoMiter  Hatte 

"War  so  freundlich,  mein  Älanuscripl  über  die  (iiiederlhiere 
SB  revi^en;  Herr  Dr.  RenS»  in  Biün  ühemaiun  die  Mflhe 
dar  BaarbeHang  dea  Teztea  and  der  ZosanuaeiiBtellang 
dCT  ZaMBaaieii  von  den  Pol^ftlialaBden;  Harr  Frafaaaor 
Dr.  Ehrenberf  fa  Berlin  opferte  seine  kostbare  Zeit  der 
Anordnang  der  Infasorieiitafel;  Herr  Medioimliadi-PffofeMor 
Dr.  Choalant,  Herr  Hefrath  Flpafeaaor  Dr.  HeiohenlMok 
und  Herr  Professor  Dr.  Gfindier  In  Dresden,  die  Herren 
Professoren  Dr.  Giocker  nnd  Dr.  Göppert  in  Breslau, 
Dr.  Cotta  und  Dr.  Reioh  in  Freiberg,  Dr.  t.  Holger  und 
Herr  Hoftr  in  Wien  nnterstfltaten  vMt  kriftig  darah  Htl- 
ihelhfflgen  -ron  Versteinerungen  und  werthvollen,  zum  Theil 
sehr  kostbaren  Büchern. 

Allen  diesen  Herren  apreohe  iob  hier  meinen  imrigalai 
-Danlr'lRr  ihre  wohHroliende  Gtte  ans. 

Wenn  solche  Älunner  die  Hand  reichen,  so  ist  es 
grofiw  Freude,  ein  Werk  su  beginnen  und  zu  vollenden, 
vnd  eoOle  es  mir  gelingen,  dnreh  daesette  der  paÜoDto- 
lo|lsehmf  Wlssenaehifl  einige  Diewte  an  leislen  und  der- 
selben wieder  einige  Freunde  und  Aniiänger  versoluitrea 
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VBL  kömiCTi.  so  wurde  der  Zwedk  dieses  GniBdrisses  er- 
reicht sein. 

SeUnTsiicii-  kann  ich  nieiit  «ulerlasseB,  die  grofse 
.  Genauigkeit,  mit  welcher  der' Herr  Lftliofrapli  Afsmann 

die  oft  sehr  schwierige!!  LHhojrraphieen  zu  meiner  grofsen 
Za&iedenlieit  ausgeführt  hat,  öflcnliich  zu  rühmen. 

Alle  Lidiograpbieeii  sind  imdi  der  Natar,  oder,  mit 
Bnr  selir  wenfges  Ansnalimeii,  meh  Originalabbildaiigeii 

auigefertigt  worden. 

Dresden,  am.  24.  Hai  1845. 

GelDlte* 
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on  PoniKtionap  761 

&  CteMUckt«  d«r  VmlaliMiiiiigil«Bda  7M 

Abkürzungen  Ton  Namen  der  in  dem  Grnndris»«  der  Venteinerangf- 

fand«  dtbtea  ARtoNfl,  mM  HinmtiMn  aof  Um  fhikiittm.    •  775 
 778 


r 


Digitizcü  by  Coo^ 


IS 

& 

1  i 


Sfilli^nfolge  der  neptunli^l 
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In  Thfirin 
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1.  Grauwackengcbirge. 

(Lower  Palaeozoic  System, 
Tentbi  de  mdsiUon.) 


I^M»red sandsfoiie  uTk,  C.  RothI{eg«ndes  (rothcs 
Carboniferous  Systrm,  j  B.  Kohlensnndstein,  Sei 
Teitain  «arbooifere.  /  A.  Kehlenkatkstein  (Ber| 


G.  OlMre  «tmnrMske  (deTOnisek'e  Grtnwnck 
mWHÜ -^MmmmMme  (siluriäcKe  Graawae 
A.  Vateire  CtaRMnrMdie  (carohrische  üruuwa«: 

der  uuterco  siluriaicUeu  (if 


^eruflgen  vorkommen« 


i  aad  Sand,  Thon,  heim,  ScUamni,  Kallituir»  Torf,  Inlusorienlager  u.  s.  w. 
leotchen. 

te  mU  Uatdka;  ittdawopaMh»  KiMeheiiliraede,  Kioehoriiftblen,  Bobnengi 


Paris  und  Falkcnaa  in  Böhmen  rt.  s.  w. 

diiefertlioa  uad  Polirachiefer  voa  BiÜa  and  Eger  io 

611. 

'reinbeim  in  ^Vurtemberg)  TOn  Nördlingcn  in  Baicra  und 

'Mtatw  mi  Ufieatat  St^cni, 

«r.  Ober«  Branrnk ollen.?  Radobo)  ht  Croatien. 

Subapenninenformation. 
Crag  und  BagsilOt  -  San 

Knuland. 
Molasse  der  Schweiz  i. 

und  Sandstein  des  Ptrteer  Beckeni. 
1  Mainser  Beckeae. 

Xplaffo  dar  fiduaeia  a. 

de«  Fariaer  Beokena,  ndt  dem  Gypse  den  Menttnartn 

B.   PlasliMber  Thon  v( 
HeUuse  der  Soweit « 

»nformation,  mil  SeUeferlbon,  BranakoUettthon  nad  BnmnkoUenaaadatefn 

Sachsen,  Altcnburg  n.  a.  w. 


isol  [thcnkalke. 
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1     [  a.  Stylolilhen 
-\    bataen  1 
b)  Salzgebirge, 
a)  Wellcnkalk 
schicbtea. 

b)  Banle  Gypin 

tilhen  Lellaa. 

* 

schichten. 

fig  getigerL 

a)  Cff^i  banl 

<  BeUefeidmi 

I  Moroni,  dnlomitischer,  meist  porfiser  BUksteia 

indoioniit),  Asche  und  Gyps. 

(stein  mit  Curbuia  Schlolbeimii.  (AUenborg,  Gera,  Mügeln  in  Sachsen,  Löwei 
llerer  Zeebalelnkalkatein  mit  Prodaetas  acnleatm. 


Todtliosjendes;  Gi'es  rovye). 
licierthoo  and  Steinkohlenlager. 
|kalk;  Oarbomferooa-,  Honntaia>  oder  Eaeriaal- Limestone). 

e;  Devonian  System,  old'red-tandslone). 

ke;  Silurianf  y«tcin). 

he;  Cembriaü  System).  Arm  an  Versteinerungen,  welche  meistens  n* 
miwadce  Teracfaieden  sind. 


CotU  gegeben  worden,  dewcn  Eintheilong  in  die«er  Uebenichtit«fel  a 
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W^ra  fn  d«r  ganzen  Natur  überhaupt  die  Znhl  Drei  von\a1tel> 
80  terfiilU  auch  das  Reich  der  Thicrc  fti  drei  Hn  ipiihtheilungen, 
in  die  >V  ir belthiere,  die  Gliederthiere  uad  ün-  Schlcim- 
thiere.  '  An  der  Spitze  von  allen  Thleren  steht  der  Mensch, 
ttttd  hOtthsl  gebivoll  sagt  Ok«l  id  tebier  Naturphilosophie:  „Das 
Thiemieh      mir  4is  xeniackelle  hdelwle  Thier  —  NeiifdL** 

1  VtftebnU.  mtMtUm 

Die  M'irbci-,  Skelett-,  Knochen-  oder  Röckp^ratthicre  sind  die 
vollkommeiistea  Thiere.  Ausgezeichnet  durch  ein  inneres  sym- 
metrisches Kaochengerüstu  odur  Skelett,  welches  sich  deutlich  in 
Kbff»  Rwopf  md  GUednafsea  treuwa  UmI,  beiregeii  ifo  lidi 
dweh  ivfiwre  Hofkeln  nad  dtroh  ilm,  aw  cuiftn  Replfljaü  tek- 
ImdM,  vier  Gliedmafscn.  Der  wesentlichste  Theil  des  Skrl  ttt  fi, 
an  welchen  sich  die  übrigen  Knochen  befestigen,  ist  ohne  Zwei- 
fei die  Wirbelsaule,  welche  aur  Aufnahme  nnd  zum  Schliffe  de^ 
Rückenmarkes  dient.  Oben  oder  vom  erweitert  sich  diese  zur 
Schiidelhöhle ,  um  das  Gehirn,  die  ooiniUelhare  Fortsetzung  det 
RttekenmtriMS,  dort  asTtaaehnei. 

L  KlasBe.  Mammduu  Siogethiere 

Ca  ifnd  dt«  entwlckeltiten  WIrbeltiiler«,  welche  dnnA  iuiigen 
athnen  imd  lebendige  Jang«  gebären,  die  *!e  mit  Hilch  aus  ihren 
Kllseo  ^ätiii^cn.  Sie  haben  rothes  und  warmes  Blut.  Ihre  Bedeckung 
besteht  meistens  in  n«aren ,  welche  sich  ni:inni(  liTach  nmbüdon  l^ön- 
nen ,   wie  in  Borsten  und  Stacheiu,  in  die  Utirner  des  ^'ashorn8 

Anni.  Das  Zeichen  f  vor  der  Gailling  bedeutet  aiugestorboue  Gattungen. 
*)  Bai  Bearbeitung  dieser  Klus«  habe  ich  PieUfw  tr4iti  ilimenlaire  de 
MMmMkiflsv  OmAm,  Witt  tmCntmie  galcgt  md  bin  iefacr  Anordnang  v«r- 
iDgaweiso  gefolgt, 
flciaiu,  VentviMfuagiuiwI«.  | 
»« 
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lind  in  die  eigenthümlicben  iioralgeii  Bildungen,  tn  vetdiea  aach 
'Nigcl,  Kralk-n  mul  Iliifc  a;eliüren. 

Der  Oberisiefer  aller  Saiijretliicre ,  weli  lier  de»  Mittel-  oJer 
Zwischcnkicfer  einschliefst  (bei  dem  Mcn-^clien  ^am  verwacbseD}| 
i»t  innig  mit  4em  Schädel  verbunden  und  uubeweglieh. 

Zähne  slehen  anr  In  den  Kiefern  nnd  eind  inner  in  HaU- 
«ngen  eingekeilt. 

Wiewohl  die  Gcstall  der  Zübne  Mci\  der  Lcbcnjweiie  der  Thiere 
sehr  verschieden  Ist  und  diiher  einen  Aorfrefnicben  Cburnklcr  r.ur  Bcstimni- 
lutiT  der  (lülliin«;  alii^iebt,  so  kann  nirin  an  ihnen  dnrh  WnrTiel  ttnd  Krone, 
Za Ii iitiu bstanK  und  Schmelz  oder  Email  iinlcrscbeiUen.  ^'ach  ihrer 
Stellung  and  ibrev  Zwecke  bexeichaet  man  sie  «ts  S  c  h  n  e  i  d e  -  oder  Vor* 
der« Ihne  im  Zwtoehfokieferbelne,  «Ii  fiefc-,  Spits  ,  Kei/«-  oder 
nundftihae nnd •!» Backen-,  H ahl'  oder Xauil hne  vnd drOckt  die 
jedesmalige  Anzahl,  "svie  etw  n  ftlr  die  32  Zähne  des  Menschen,  diirrh  Tol- 
geede  Formeln  Uli':  ■  ^'dz.-J-;  Etkz.-J-^-j  odi  r  ^ ;  He  k/.  -riT  ^  oder 

Ihr  Ii  als  bestellt,  mit  Ausnahme  von  einigen  l>clpbincu  und 
Manalis,  immer  aus  sieben  Wirbein.  Ein  Schliisselb^cin  ist  nur 
bei  den  SKugetlderen  TiBrhnidnni  deren  vnrdem  GHednaben  zun 
Onben,  Fliegen  oder  Cüpeifen  fieatinnl  und.  l^ie  Gliednaften 
sind  neteleni  fHoftiehig,  qnd  efn  Fnfe  wird  Hnnd  genannt,  warn 
die  innere  Zehe,  der  Damnen,  von  den  ihrigen  Zehen  getrennt 
md  dfesen  ent£^ef enge8«t«l  •  werden  kann. 

llan  kennt  jetzt  gegen  i40U  lebende  und  gegen  30Ü  fossile 
Arten  dieser  Klasse  ). 

flehfiren  nneh  ganxe  Skelette  Yorweltlleh»  Singethiere  an 
den  Seltenheiten,  so  Ondet  nun  doch  hSnllg  re«  Ihnen  Kiefern, 
Zähne,  Schade),  Knochen,  Hörner  und  Hufe,  wOTon  die  crstercn 
immer  die  befsten  Merkmale  zu  ihrer  Beslimmtinc:  abgeben.  Im 
Allgemeinen  sind  zwar  die  fossilen  Knochen  mürber  als  frische 
und  kleben  daher  »lark  an  der  Zunge,  indem  aus  ihnen  die  thier- 
ücke  GaMcrte  mehjr .  od^.  weniger  ver&chwundjcii.  ist,  indessen  rich- 
tet tich  Jhre  Beiehnffenheit  doch  vonngnveiee  nneh  den  nnhollen* 
den  Geiteinen,  welche  den  nervtürenden  AlnoiphäriUen  nnd  den 
Gewässern  leicbteren  oder  schwereren  Eingang  gestatten.  Paa 
nordiscl^c  Eis  erhielt  Jahrtanscnde  lang  einen  Mammulh  mit  de||i^ 
Fleische,  der  Haut  und  den  Haaren,  und  einem  meiner  Schüler 
ist  es  geglückt,   eine   aus  Mammiithknochen  bereitete  Gelee  so- 

♦  )  Nach  LundV  iif nrstr-n  Ktytilrrki.ii^i'ii  in  IlrasÜR'n,  ist  iltr»  Anraftt  \tfA 
bstricbtUdter.  (^Lutulon,  Läu^burgh  and  Dublin  pkü«aopAtcal  Magaziac 
Vol.  M.  p.  MI.) 
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gn  in  Bezug  auf  ihre  Schmackhaftigkeit  noch'  präfeD  zo  kun- 
nen  *). 

Die  ersten  Sparen  Yon  Singethferen,  welche  man  Beutddiie-. 
Hn  itfechreibt,  wnrden  tm  Schiefer.  Tim  Sloneslldd,  einer  snr 

Jiirarormation  gehörigen  ßildnng,  entdecht.  In  der  Formation  der 
Kreide  hat  sich  bis  jetzt  noch  keine  Spar  eines  Säugelliicrcs  ge- 
zeigt; erst  in  terli;treu  Gebilden  erscheinen  sie  wieder  und  zwar 
mit  einem,  namentlich  in  den  untersten  Schichten,  von  den  For- 
men der  jetzigen  Schöpfung  sehr  abweichenden  Charakter.  Nach 
oben  hin  nehmen  eie  nicht  nar  an  Zahl,  aondem  tneh  an  Aehn- 
llehkelt'mii  den  Jelst  Idbenden  Formen  fmmer  mehr  in.  Ba  adiefnt, 
dafs  in  der  TerltSneÜ  die'grörseren  Dickhäuter  die  Oberhand  go> 
habt  haben,  denn  sie  r.eigen  sich  hier  in  grüfserer  ArirnM  und 
MannichfaUfn^keit  n!s  in  der  jetzigen  Well.  Die  auf  höherer  Stufe 
stehenden  Raabthicre  sind  in  Europa  wenigstens  hier  nocli  unter- 
feordaet  nnd  kommen  meblens  in  jüngeren  BUdangen  vor..  Fär 
afe,  so  wie  Überhaupt  fttr  fossile  Sftv(ethieiinoehen,  werden  dao 
Dßavinn,  die  sidenropüiscke  Kaochenbreccie  nnd  vor  Allem  dl« 
in^hlen,  immer  die  reichsten  Fandgraben  Mielben. 

Ordn.  Miauma»  Zweib&iMler. 
Der  Menicli« 

Die  Knodienhdhien,  deren  man  in  Dealsehland,  Sfid^Frabk- 

reich,  England  und  Schottland  sehr  viele  kennt,  ebenso  wie  die 
200  Höhlen  Brasiliens,  welche  Luiul  ')  nnlcrjncfile ,  bergen  aufsef 
den  Feherresfcn  fosniler  Thterr  nicht  selten  auch  ganze  Skelette, 
vereinzelte  Knochen  und  bisweilen  auch  Kuostproductc  von  Men- 

*)  Duflos  fand  «inen  Rbmoceroalmochea  Ton  Egdn  be«tehend  aa«t 
72,50  phosphonaurera  Katk  mit  gei{iig«r  flpnr  v.  Bitterer«!  o  u.  Thoand«, 
8,25  Wnv-^r  ncii^f  s,  ,;r<>n  v«n  oi|«ntsch«r  tlü«tiMhcr  M ftt«tie, 
t  ,      tt^äO  aotiwefelMurent  Kalk, 

fi^  k«ia«MNMM  Kalk, 
,^      1^  Kies«l«äure, 

1,75  Eisenoxyd.   (Briefl.  Mitth.  des  Prof.  Germar.) 
-  Dr.  Schmidt  ia  Jena*)  sowie  Middleton  und  Danben;  **)  wiesen  die  Kxlateni 
«ftifThtfr  hat  Im  al«ii  lbisU«a  Knocheir  Tini  SiogetUwtn,  Keptlll«!  and 
FlKhan  nach. 

**)  EdMurgh  new  phih»,  Journal  bifJuBtcsoii.  1844.  p.  38.  Leonh.  Jahrb.  . 

an  veii«:      IM  p.  ISO.  1811.  p.  ^  &oi,«)6. 

-  

*)  MiAMa  Mnibanvaf«*. 

«•)  iMä.  ML  IMI.fMI.  Itkg,  UN.  Tel.  M.  fb  II,  Wl,  smi 
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scheu.  Diefs  scUeiol  ein  klarer  Beweis  für  dfe  i>unililiiih  zu  srin, 
über  welche  die  lieilfge  Schrift  uns  berichtet.  Allein  abgcäciien 
dtToa,  daf»  diese  Fleth  ehie  mehr  lokalere  gewesen  sefo  mag, 
ab  maii  gewöhnlich  annnwl,  nnd  dafs  wir  fossile  Hensdien  viel 
eher  Ii  Asien,  der  Wiege  der  Menschheit,  ah  in  anderen  Well* 
Iheilcti  Stichen  müssen ,  bo  knnn  auch  das  Vorkommen  von  mcnsrh- 
lichen  Reslen  in  Höhlen  nicht  aili-iii  jene  Fnce,  .,ob  der  Mensch 
nur  der  gegenwar ligen  oder  schon  einer  fxühercn 
Schupf ong  angehöre/'  entscheiden. 

Fallit  wen  die  Nachrichten  In  Bezvg  auf  das  Vorkommen  aa* 
gnbUeh  fossiler  Menschen  zusammen  *),  so  ergiebt  sich,  dafs  bis 
Jaiat noch  kein  Beispiel  von  einer  Anffindung  ihrer  Reste 
tns  Bil dangen  bekannt  ist,  welche  älter  als  das  Dilit- 
rinm  wären. 

SchcKhier'ti  homo  dihirii  lesli»  oder  Beingerüstc  eines 
in  der  flttaifnih  nntcrgcgangeaen  Menschen,  ans  dem  terliiren 
fiehielar  von«  Oeningen,  ward  von  Cnvier  als  das  Skelett  eines 
gMÜien  Salamanders  erkannt;  der  versteinerte  Reiler  von  FOH' 

toinehleaii,  welclicr  1^23  in  I'nris  grofses  Aiirstlien  erregte,  wurde 
von  der  Pari>er  Al^  lufentir  Tür  eine  ziifaliigc  Sandstein -Concretion 
erkl.irl:  <1as  angcliiichc  Mengchenbein  ans  dem  allen  Kalke  von 
Sorau  )  ist  eine  ebenso  zuriillige  Bildung,  und  die  hüußg  einem 
früheren  gigantischen  Menschengeschleehte  angeschriebenen  Knochen 
flammen,  wie  sich  jedesmal  bei  genauerer  Unterrinchnng  ergab,  von 
Mamm Hillen  oder  anderen  groben  LandsSngelhlerea,  bis^wetlen  tnch 
von  Wallfischeti  her. 

Die  Anflinilung  M-irklielier  Mcnschcnskelelle  im  K  iikl  ifT  nnd 
Trnverlino,  weiche  immer  jiln^r  alä  Uiiuvium  waren,  liaau  uur 
beweisen,  dafs  nach  in  gegen «rürtigea  Zeiten  sieh  festere  Kalk- 
ge»teinn  noch  bilden  kttnnen„  nnd  das  Erscheinen  von.  Menschen« 
aohlicin  in  dem  Torfe  von  Flandern  und  Modena  ***)  kann  die 
ebschwebende  Ftage  am  allerwenigsten  erledigen. 

Das  Vorkommen  men«c!ili(her  reberbleibsel  in  ITiIhlen  wurde 
leider  selten  mit  gchiiriger  Sorirfalt  ijeobaclilet .  nnd  wenn  es  iic- 
sehah,  so  scigtc  es  sich,  wenigstens  in  Frankreich  tj,  dafs  die* 

-  ßuMMifftU^l^tf  dUmoianae ;  Hermann  v.  Meyer,  Palaeologica,  iSfli. 
K«'ferste!n,  «He  Naturfljcscliichte  des  Rrdkörpcr.« .  l^'-j.  Germar,  ia  schrifl» 
lichea  MittheUiiugan.   Pietet^  traki  ilim.  dt  PaU-ontologiCf  16M  a,  A. 

■t^)  Lsvtitaisclk«.  Magula  v,  d.  Oi»«riaas.  G«s.  4.  Wiia.  Bd.  IS. 

•**)  Leonh.  Br.'  Jahrb.  1839.  f»  ISMb 

t)  «etet,  fr,  A  d«  FA, 
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MUieii  fiiekl  mit  TJiMiiodieB  vemeBgl  wtr«n,  «ondeni  auf  ilweii 
lafen. 

Meistens  mochten  diese  Hühleii  Zufluchtsorte  oder  Begräboift» 
plätte  ')  jener  Menschen,  deren  Skelette  wir  in  ihnen  noch  fintfen, 
gewesen  sein,  und  es  ist  jedenralls  das  "Wahrscheinlichste,  dafs 
derartige  Skelette  viel  ?p;iter  in  dieselljen  gelangten  als  die  der 
wirklichea  foäbtlt:u  Tiiiere.  Die  Raubtbiere  mögen  frUber  diese 
UOklen  UaK«re  Zeil  bewobnt  lalieii,  wu  oll  nieht  benreiftll  wer- 
de« kMn,  oder  ilktt  Kbodieii,  mit  KaocHoi  »nderir  Tliia«  mai 
ngleloh  mit  Ger0UsteIn«i,  durch  Dila^alflutben  erst  in  d^c^'eIbetl 
geführt  worden  sein.  Ebenso  halten  aiicli  die  Ulenschenknochen, 
welche,  mit  Knochen  vorwcltlicluir  und  jetztwcltlicher  Thier©  lu- 
saromen,  in  Lchmausfullungtia  von  Spalten  bei  Kostrlti  im  Reufs- 
bcben  aufgcfonden  wurden,  besliunt  erst  späteres  KdQatltuafeii 
diese  Nacbbanobtll  n  iuAm. 

Alle  aadere  Anffindaitgei  Toa  Enoebeii;  weldbe  die  Bxielea« 
der  PraeadamUen  beweisen  sollten  vad  miclie  in  ver^chiadeneai 
Lichte  schon  gründlich  helenchtet  worden  sin!,  üiTi^eii  das,  was 
man  beweisen  «olUc,  immer  noch  unentschieden,  und  ebenso  wenig 
künncu  die  auch  von  Koch  in  dem  bunten  Sandsteine  Ameriitas 
und  in  deai  KaUuteine       aa  deai  Üfer  des  Missislppi  iai  Staate 


*)  Nicb  Mittbeilaagcn  von  Mrs.  Koch  setzen  die  Eingeborenen  Aiii«> 
iftaa  Hu»  «BteesHaa  'Yerwandten  blnfig  in  HSMen  oder  Gribe«  beL 

Kmem  Bncfn  Hf-rrn  Dr.  Koch  entnehme  ich  hier  fo!p«  n(i*'  Worte: 
„S4.L01US,  den  lö.Dec.  Idü.  DieFuIs«iiidrücke  in  Felsen  bei  Sulphnr-Hprings 
{n  Jeffenon-County  sind  nicht  kBnstUch  gemacht,  «»iideni  nisMidw  Fafr' 
eindrücke  mehrerer  Terschiedener  lebender  Geschöpfe.  Die  gwfsten  und 
tiefsten  sind  von  der  Länge  und  Gostalt  derer  eines  grrfÄcn  Mannen,  welche 
Tou  einem  unbekannten  Wajtserthicrc  herrühren  mögen.  Andere  gehören  einer 
^«rsaB  Reiher  Art  an  und  sind  d«n  iai  Vanten  Sandsteine  des  9i11!di«D 
Amerikas  vorkommenden  ganz  älmlich.  Klfuiere  Furstoi>f<'n  en»lIIHi,  welche 
thcUweise  in  di«  der  griUsesten  getreten  mraren,  seigten  ait  FnfsehMkn«^^» 
dnes  H«»whM  ▼ob  19  und  Ton  *4  Jahre»  «faw  ao  Ijisiihiwilo  AohaicihMt, 
dafü  die  dnC' hiesigen  testen  Aerv-te  ntoht  SO  safBa  wagten»  dalh  .dieselben 

nicht  menschHchc  Kufseiiulnlrke  st-icn. 

■  in  der  Entfernung  von  20  Schritten  etwa  sah  ich  äiinliche  Eindrücke 
dos  grdfiMren  GoaehSples  i|oeh  einnuat,  and  angelthr  7  engl.  Metl^  vM  hier 
entfernt  oder  J  engl.  .Moile  von  Hercnlannm  glückte  i-s  mir,  1  Eindrücke 
eines  vieraehtgen  Tbieres  zu  bemerken.  Letztere  mögen  jenem  Tkiore  an- 
gehören, ▼on  welchem  ich  dicht  bei  ihnen  und  in  dMMolben  Gestein«,  wel- 
dMs  nicht  Berghalk  ist  (wie  Silliman  meint,  iAterja. /om.  ^  dtoisace  1842), 
sondern  Ti  'mrhr  f^  r  oheroa  sihtrischw  FofBMilieii' (f )  Mgohfirt»  nitsn  voll- 
•liiidigea  kumcrus  auffand." 
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■faiMri,  iMOhaelitaM  iFiitea|Jba,  wen  -  üt  Atk  wuUj«b  von 

Menschen  herrührta  sollten,  etwas  über  das  grüfscre  Alter  lumrM 
Geschlechtes  entscheiden.    Kalkige  Gesteine,  wie  diefs  der  Pläner- 

mergeJ  von  Snchscn  »elbsl  zeigt,  ebenso  sandif^e  Bllduogen,  kön- 
nen, wenn  sie  tiionhaltig  sind,  durch  längere  ßerühruog  uit  Wu- 
ser  60  ervleicht  werden,  daf»  sie  leicht  Eindrücke  in  sidl  anf* 

'Man  tittlil  eidüdi  niwli  Mali  efaun  taiaitB  .ümnA  tOr  das 
Torkonmeii  flatatfavialer  Ilenschen  nfi  ^Wte  iii  ea  aiöfl^ich,*.* 

hörte  iili  oft  saS'cn,  ,,daf8  die  Welt  so  lange  ohne  den  Men- 
»fhen,  tür  weiohea  sie  allain  nur  gaftchalTeji  wurde,  batAudea 
iiabea  soll?" 

Beieogea  aber  aoMie  Worte  anr  menscUkhe  Eitelkeit,  wel- 
die  deai  TJiiere  all»  geiallge  ThüNgkeit  abapaaekea  nickte, 
aat  aiok  deite  kfthet  la  atellea,  ae  Uilal  aiak^dagegaa,  ai£  die  Sr^ 

fafarong  gegründet,  mit  noch  Ytel  grüfserem  Rechte  airtfroftea,  dars 
es  Geicti  der  Natur  sti,  nach  gröFserer  Vollkommenheit 
zu  sireheu.  Diefs  bdjcti  wir  nicht  nur  im  lndi vlduuni,  i>ondem 
auch  in  der  Entvvickduag  ganzer  Fumilien  und  hlassea,  ja  des 
gaaiea  TUacmbkea.  Jade  Wdlsoköpfungsepooke  kel  ilne  imr  in 
•ikr  vorwatteaden  Typen«  wdake  In  apilerae  B^ockan  dnaeh  andeve 
Toa  nach  gröfserer  VoUkonunenlieil  wieder  verdrängt  wnfden.  Soll 
nun  unsere  Jetzige  Schüpfnng  die  einzige  Ausnahme  von  dieser 
Regel  sein,  uml  i«t  dülirr  nirlit  viel  wahrscheinlicher,  dafs  der 
Mensch  erst  bei  (Iljü  jüngsten  Akle  der  Schöpfung,  als  das  voll- 
kommenittu  Geschöpf  unseres  Planeten,  gieiciuiani  als  Krone  des 
Chmzen,  die  Erde  betral? 

9.  Ordn.  Q,ua4rumana,  TlerhAnder. 

Die  erste  Spur  eines  fossilen  Affen  war  ein  1837  in  den 
terti^iren  Bildungen  der  äiwalik- Berge,  am  Fufse  des  Hinutluya, 
'durch  Backer  und  Durang  entdecktes  Bruchstück  eines  Oberkie- 
fers'^).  Dieser  hatte  einige  Aehalidikeit  mit  dem  des  Schlank- 
afTen,  Seamefiftleetta,  Cavler,  liefa  Jedock  aaf  efae  Grtfae  dieiar 
Ailenatt  Ten  dar  das  Orangnlanffa  ackUeCien.  Bald  daianf  fanden 
Gaatiey  und  Fakoner  in  jenen  Gegerulen  auch  ein  fossiles  Affail> 
Sprungbein  auf,  welchaa  in  Grö£se  und. Fem  dem  daa  fiiaina 
püiiecus  EnleUu*  glich. 


'*)H'«gner,  in  Wtegnunun's  Arvtüv  t.  NaUufuichlchte.  b»  Jahrg.  1.  Bd. 

p.  171.  .  ■     .  . 


Anh,  im  B^.     Gtes,  BrvdislfldM       Vieriandtfi       ^  wMt 

weichen  eine  Kinnlade  e^n,  dem  aMh  ld»e»i«i  SfinMig,  J^fMolM 

syndaotybu^  nahe  rerw^ndtcn  fossilen  Affen  andenlelr,'  der  VOB 
filaiAriUe  den  Namen  FHIiecus  autiquus  eHiielt. 

'In  den  gelehrten  Anzeigen  der  k.  baicraclicn  Akademie  der 
Wissenschaften,  1839.  No.  dÖ  '^),  iieschreiht  Wagner. das  jhkssile 
fldüdriftigwBiit  -sdmm  JLMaä t  imMJmi  ■tt^toi  jüiigsiea...Mriijirw 
oder-  iÜBTHilMi  AUi^inugwi  n  tel^  Flbe  4m  FWialilpftt 
CfiecbMiIaBd ,  .Ht  inimt.  Die  Art,  zu  der  diefs  Fragiml  .fcUH«, 
scheint  in  d(  r  T^litte  zwischen  nißobales  SeMnnpt!ftcrH.<t  ge- 
standen zu  liabeii,  nefshalb  sie  von  >^.ll;Ilcl  t  Mesopitheeut 
pentelieus  genannt  wurde.  Dieser  Alle  besafg  ^  höckerige  Backen* 
Mkm,  i  greffe  Eoksllute  und  |  SchneidMähne,  wie  es  dlea 
Affea  der  «Uea  Welt  mltMmiU'  9m»' €ifU^  «üm' Ufirtmr 
Qlkerta  er  lidi  durch  die  kene  Sehetne,  eiee  eeiv  breite  N«- 
senöffnnng  und  den  starken  Vorsprnng  der  unterien  AagenliOhlen- 
vrand  über  den  Ktefertheil,  dorn  Semmptk^ctlB  MauftmuaA  pnii' 
ttosiis  nhfr  durch  die  Gestalt  seiner  Zahne. 

\on  einer  anderen  Art,  weiche  Owes  zur  Gattoog  Maeacus 
Mift,  wwdti.  Baekewaiwe  te  dM  LendoeMe  ven  Kyson,  ie 
Molk,  fcfendea 

Auch  Affen  der  aeien  Welt,  eder  Breftnaieo,  wel- 
che eur  in  Amerika  lehen  und  sich  von  denen  der  alten  W^It 
scbon  fliirch  einen  Backenjühn  mclir  auf  jeder  Seite  »ler  Kiefern 
ieiclit  iitaerscheidea,  wurden  durch  Laad  in  den  Uühiea  iirasiiiens 
entdeckt. 

Sie  werdea  dardh  aiabrere  Arien  repräseDtiri,  wovea  elae^ 
t  Prof0pitk0cmi  Bfasitiemi;  von  4'  HOhe,  «iaer  aeaee  fMe^ 
4aa  Qatlang  angaUliI, 

Callithriit  primaevun  mehr  «ts  dopp«li  so  grofs  ale>flnre*lwe' 
tigen  Geschlechtsverwunrllen,  die  Smfniou's,  war***"*),  und 

Cebus  macro'jiKttkui  deu)  lebenden  Winsel- oder  iUtlUcIiwanso 
•Sen  nahe  venv  andt  war.  > 

 IMeidlIWe  Jwdlie  de»<^i»ui»tii«  «e  KralfoMlfea  od«r 

lUetHlav  ■ifcf<  BeL,  «iiA  durtk  dte^  mutfeitorkene  Atl  Jmtchvn 
ff^tindi»  Land,  am  dei  Hülileii  von  BruUieB,  welehe  die  dop*  • 


*)  Wagner,  in  Wt<>gmami*s  Af^T  f.  Natarg.  S.  lahrg.  1.  Bd.  p.  171. 

**)  Bietet,  P«i.  p.  130. 

♦*♦)  Uoah.  Br.  Jakrl».  I8i0.  p.  12ä, 
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P«lt6  GffSke  ief  UHu^  Äxten  llMtni.f)^.miA.^.  penipillaio 
affinii  Tprlreteht  i 

a.  Ordn.  CMroptera.  IlandflAffler. 

Ihre  langen  Torderen  Glieiinuifsen  sirnl  mit  den  Hinlcr|[,'licdcrn 
durch  eine  FlngUant  verbuadcn,  über  welche  nur  die  Kralico  der 
ZdteB  hmomgoiw  Dm  VtfdMglfeaem,  wekke  M  durch  die 
■ehr  Itagen  Ffiger  ratiefciiMn,  reUra  «flen  die  Kfil!eH,'dem 
Daujnen  jedoch  nie.  Ihr  Gebtff  ist  ver.scbieden,  doch  Jmhm  ile 
nipi'fPT)-^  alle  drei  Artf-n  von  7  ilinen.  Es  sind  meist  nächtliche 
Thicre  mil  iiieinen  Aagcn,  grofsca  f>hron ,  mit  Brustz.itzcn  und  gfö- 
Isen  (Arnraidieln.    Einige  haben  starke  Schliissclbeine. 

^SeH  tllh  ergeben  hat,  dafa  die  Pterodaktylen  des  Solcnhofcr 
6eUefi»n  t«  den  ftepHlien  gehören,  sied  kefne  lllerett  roeafleii 
Fltdemswe  MMiai  tb  tfie  m«  tertfyreB  Bildoe^^eB. 

Vesper tilio  Linn«.  Flede  rma  u  s . 

An  den  \  ordergliedern  ist  nur  der  Daamm  beliralU.  Ydz. 
i^i  Bdut.  f. 

F.  mnri^9^  die  in  DeeleoUaid  lo  fewftbalklie  Art,-  erwihel 
Knv  Ufer  dee  Veraleineningce  toü  Oeeinfei,  oed  ile  edmel  weel|sieeB 

der  Linai^aehen  Art  verwandt  gewesen  m  sein. 

V.  Paristen$i8  Cuv. ,  dns  von  Cuvicr  erkannte  Exemplar  einer 
Flcdcrmnns.  »iis  dem  ttTtiürcn  Gypsc  des  Monlinarlre,  gleicht  an  CiröAief  en 
Zahl  und  i'urui  siiiuer  Zähne  der  V.  $erotinu$  Daab. *'^). 

Ib  den  teluntasfülliiiigea  der  Spelteit  im  Gyiiee  bei  Küatritz,  in 
ibioeheniM^blen  bei  Beirentb,  iüttleh  (nneh  Setunerling  in  Hkino' 

lophus  Cuv.,  der  Hiirei^onnase,  gehörend),  in  Devonebire,  in  Ser< 
dinien,  im  Gouvt.  Toj-i  L  (nach  Fischer  v.  Waldheim)  und  in 
Brasilien  Tnach  Lund)  t)  hat  mnn  TfiAilc  von  Flfdfnnäusen  (jefnn- 
deo,  weiche  mit  jeiet  noeh  lel>eaden  Arten  grofse  Aehnlichkcit 
zeigen. 

Die  enrepliecbett  gehören  Meirtene  m  VespertiHo^  6bntiÜUnbeheAr<-. 
len  M  der  in  SOdMuriin  noch  jetit  verbreiteten  ftiliinf  FkffUttoma 
Geollroy,  od*r  den  Blattnasen,  mit  |  Vdz.,  wosn  nneh  der  Ytmpff  feilbtt 
wird,  nnd  eine  wmde  von  Und  ab  Jf  efe«tv«  Gnv.  (Dyaqpw  Itf.)  beüinunl. 


«)  Leonh.  Br.  Jai.rb.  1840.  p.  741. 

♦»)  Leonh-  Br.  Jahrb.  1843.  p.  Hj4. 

***)  de  Blainville  im  L.  Br.  Jalirb.  ItHä.  p.^. 

i)  h.  Br.  Jahrb.  IMO.  p.  19»}  Jttl.  p.  495. 
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>  •  RetI«  v«n  FledenBiuMa  wurden  von  Owen  *)  in  dem  RoUi-Crag 
VM  BtWk  mü  daua  von  QnirainMi  «wl  BMtoMUtrM  lagldeli  «ritniA, 
ud  H.  T.  Jfejer**)  indet  in  S  Knoaben  de«  iccIilraA  BMkea.fM  Hniia 
f  rofiM  Aehalld^kdl  nil  den  Dannengliede  «uwr  Flndnmm. 

4«  Ordiu.  Carnivora,  Wlehsclitre»»er, 

Ihre  Zehen  sind  bekntUt,  ihre  Bnekencähne  naeh  ihrer  Nahr- 
ung verscliiedea.  '        '  '      *  '     -  ■■  •  ' 

A.  InsecHvora.  Insektenfresser. 

Es  sind  kleine,  mei'^fL'ns  unlerirdwche  Thiers,  deren  Vorder- 
glieder zum  Graben  bestimmt  und  dcfshalb  mit  emctu  Sdiiüasel- 
beine  Tersehen  sind.  Da  »ie  von  Insekten  uad  Würmern  leben, 
•o  sind  Ihre  Efekiihiie  aar  Ueia  und  die  BoekensChne  nil  irfelio- 
tpitien  Höefcern  bedeckt.  Die  Schosase  iit  gewfihnlJdi  rüsiet' 
•rtig  Teiliagert. 

Ihre  ETistenx  begiaot  erst  aiii  den  mlttlereo  Sehiehlot  der 
Tertiärformation.  '  ' 

1.  G.  Erinaceu»  L.  Igel.  Birisson. 
Vrdt.  f ,  die  TTiiftleren  Tani^er;  Eck?,.  Hein;  Bckz. 
B.  arrertteMstt  Blninv.,  nuä  eioem  SUfswasscrkalke,  und 
E.  toricinoiäet  Bl«ißv.,  aas  den  Schichten  von  Sansana  bei  Aach, 

iii  1  VHt.  aehr  il«  der  gewöhnliche  Igel,  gehören  beide  den  nittteren 

IMÜm  tfUmgöa  ui  ' 

B.  fo$$iti*  Schtterling,  ans  dso  KnoehenhÖhlaB  bei  lutich,  war 
den  geoMiaea  Igel,  S*  enropmi»,  sehr  Khalich  f ). 

%  G.  Centete9  Illlger.  Taareek.  Berateaigel.  TMrecu 
Tids  h  Beko.  h  Bcks.  f. 

C.  antiquui  Bl.,  aus  dorn  miltlercn  tertiörcn  Süftwasserk^w  dar 

Auvergne,  i.sl  nach  einem  hiilhcn  Kiefer  hfsünimt  dessen  ZalinbilJunL''  von 
der  des  auf  Madagaskar  norb  lebenden  Tanrcck«  nur  durch  das  Voriiauden- 
sein  eines  siebenten  Backzahns  abw  eicht  ff). 

3.  G.  Sorex  t.  S^ilzmaos.  Musaraig^e. 
Vdz.  f :  Bckz.  1^. 

Ein  Kiefer  aus  tertiurcu  Uiiduiigün  vou  2)aasaus  bei  Auch  teigl  grubu 
*)  L.  Br.  Jahrb.  1843.  p.  373,  639. 

♦»)  L.  Br.  Jahrb.  18^  p.  3S9.  •  . '  * 

♦♦♦)  Ketet,  Pal.  p.  141.  ■  "  '  - 

f)  Keferstein,  Ntg.  d.  B.  p.  9B. 
tf )  «de«,  PaL  p.  iia. 
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der  Knocbcabreccie  Sardinica«,  aas  den  Höhlen  von  Sl.Macaire  und  bei  Liit- 
tieh  und  »us  üiii  SiialtausirüUuageii  bei  K6ttnU,  siinaiea  fiticlifatts  mU 
MnildeD  Artt'Q  fsst  überein  '^). 

4.  G.  Mygale  Cuv.  attsselAaK«,,4>9Mi««L'  • 

Vdz.  I;  Bckz.  V.    Füfse  mil  Scliwimmliäulen. 
Ein  Obcrnrmkn ochcn  von  Sans.nns  hiit  nuch  Pictct  grobe  AeluiUcbkeit 
mit  dem  der  an  den  Pyrennen  noch  lebenden  Bis  am  falle. 

5.  G.  Talpa  l.  Maulwurf.  Taupe. 

Vdz.  i  ,  grofäc  Eckz. :  }  Bckz.  ;  Vordeipfoloi,  deren  ZeiM» 
etwa«  verwaclueu  ^ind,  mit  5  Krallen. 

Fielet  fuhrt  ü  Arleu  au»  lerliäreu  Bildungen  der  A«>crgDe  und  von 
Sansaofl  an,  woranler  T-  anUf^'uad  T.  minuta  BL  nach  Oberarui^auulicn 
besliwni  mmI.  Rette  voa  Hmlwllrren  in  dee  Spallantfilllinigen  won.  KOi^itt 
«■d  de«  HSUee  m  AeKkteieb  «ad  Helfiem  Uaam  aicb  ejdn  voe  denen 
dee  (eaeHwi  11^  IVeenpaf«,  uiencbcidMi  nad  ariigea  apiler  dofÜBe-fp- 
lumBenaelB. 

B.  Arm.  RmUftin«.  EigenflSelw  Fleiicbfrener« 

Ea  eliid  dfe  grdTalen  «id  fetthriicheleB  Kälber  der  Tliier> 
weit,  ,wie  sich  diefa  aehon  ie  ikreai  GebiTs  seigk  Starke  und 
gekrümmle  Eckzäbne  ragen  weit  iiber  die  6  VorderxShse  jedes  Kie- 
fers h error.  Ilire  Backenxäbiie  aind  achneidend  oder  mit  atmepfea 
Hückcrn  yersehen. 

Die  den  Eckzühnen  cuaächat  stehenden  aind  «piu  oder  snaanmonge-- 
drackt,qiidlieifiieafalache  Baekenaljin«  oder  I*ae.keBSl^hne,  weU 
•ie  mebrcrea  fehlen,  anf  dieae  folgt  dar  gro^M,  jnit  nekreren  Spllaen  nnd 
meist  mit  eiaeai  HOckeranaatse  teraehene  Fleisch-  oder  RciXaaahn. 
Die  letzten  I  —3  hOckerlgen  Backsibne,  welche  aum  Kauen  dienen,  hetlSHin 

Uablzahnc. 

Vereiuicll  finden  sie  sich  zuerst  in  torliärea  Gebilden,  wäh- 
rend das  Diluvium  und  die  ilulilen  an  ihnen  60  reich  sind.  Auf' 
fallend  iil  ea,  dtaff  ale,  Mdk  KochV  mdieflnngen ,  la  den 
Knocken  fOkrenden  ScUehlen  Nordamcifkaa  gittlfek  m  mangeln 

».  fkilüengftnKer. 

Sie  treten  mit  ihrem  ganten  Fnfse  auf.  Ihre  Fiifiie  haben 
5  Zehen  und  Krallen. 


K  T.  Magrer, -Tal.  p.  ISS. 


riijMicwr>itiim 


'  '  Die  starke  Entwickclung  der  zahlreichen  Hücker  auf  den  hin- 
teren Backenzühnea  zeigt  (Fig.  2.),  dafs' diese  Tklere  aucli  gern 
vei^elabillache  Ifahrung  la  etcli  aehmea.  Ei  '  Im  ARgeiDdaeii 
•elw  plonpe  Thfere,  deren  GUednnfeen  kürzer  and  breiter  gebaut 
sind  als  bei  anderen  Ranbthieren.  Ibr  Kopr  verliingert  sich  in 
eine  gliimpfe,  vorragende  Schnauze.  Backenzuhiic  Iindof  man  bei 
ilmcu  bis  *,  da  die  Lllckenr-ihne  Icitht  ansfaileii.  Die  Eck- 
sühne haben  hinten  eine  Lungskante,  sind  ulinc  Furchen,  und  ihre 
Wnnel  iit  Tiel  Isnger  Olid  etSrker  als  die  Rnfne,  die  ans  den 
Kiefor  herrorfafl. 

ü,  $ptUe«$  Blnnenbacb.  Hdhlenbir.  Etpiee  ä  firotu  bomM 
Cur.  —  H.  V.  Meyer,  Pal.  p>  tt.  —  Taf.  lY.  L  t  nadi  Br,  Letb.  tb.  4$.  f.  1; 
und  Tor.  IV.  f.  3,  S  aaeb  - Üger,  foss.  Singelh.  WOrtenb.,  1899.  fb.  11 
f,  2,  3,  4,  20. 

Der  Srfitidel  llulilenbär's  wird  16"  —  18"  lang;,  niithm  etwa  mit 
^  tinger  &ls  der  des  braunen  und  schwarzen  ä«r^,  und  zeichnet  sich  be- 
soadtri  dareb  das  plUdi«bft>Abfdl<tt  der  SÜm  laeb  der  WaianwUiiel herab 
aus.  Im  tifMien  war  dlaae.  Art  etnps  fdiMet  wßA  «rlMr,  ala  ansere 
jelvigen  Biren'es  sind. 

Zwar  kommen  Reste  davon  auch  ausnahmsweise'  im  tertiären  Kalke  bei 
Gmünd  vor,  nnd  man  kennt  dieselben  ans  verschiedenen  diluvialen  Bildungen, 
indcfs  find«»  man  sie  nirgends  hiiufiger  ols  in  den  Knoclicnhölilrn  von 
Ueubchlanii^  England  und  Frankreich.  Bronn  beriuhtet  in  der  Leikaca 
^.  dalb  die  Hange  der  Kneohen  von  IndMdnen  Jeden  Altera,  die  man 
in  einigen  HffMen  beisanünen  Andel,  anf  viele  llnndwt«  von  Indiridttett 
aeUieGien  lassen,  welcbc  Iboils  gleichzeitig,  iboiU  in  anfieinander  folgenden 
Generalionen  dort  gcwolmt,  ihre  animalische  Beute  dort  eingetragen  haben 
und  endlich  dort  g-estorben  sind;  dafs  durch  das  ftflcre  Ein-  und  Ausgehen 
dieser  Tliierc  niciit  selten  sogar  diu  engeren  Durcbgangssfellen  der  Hüiikri 
geglutict  wurden;  dafs  aber  einige  Höhlen  auch  unzweideutig  zeigen,  wie 
nie  dnrch  spfitere  EinJfufhnngen  n^t  derartigen  Knoebed  sieb  angefüllt  baben. 

.  U.  arctoideu»  BUtoi.  —  Etfice  ä  froni  plus  plat  Cnv.  —  & 
T.V.,7aL.p.  46.  —  .Tiotet,raL,  p.  149.        \,  . 

Vns  der  4SrMb»dea  Bidilren,  war  er  flbziffens  dnm  beanain JMr  sehr 

ihnlicb  und  unterseheidet  sieb  vea  dem  HüMenbib-,  dessen  fieAsse  er  siahl 
erreidite,  durch  eine  weniger  gewOlbte  Stirn  and  iiian  flTtlhnrn  FüliBmaa^ 

das  Eckzahnes  von  dem  er<>ten  Backzahn. 

Man  findet  ihn  mit  diesem  zusaiumeii  in  dvu  Höhlen,  doch  ist  er  weii 
seltener  als  j«acr  aud  kann  scbua  dcishaib  mciu  ois  das  wejbiioba  ladivi- 
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4mm  dM^mUMdUlraft,  wie  4«  IHMil»  iinit,  MrisUa»  wwdm.  Ek» 
-«ririe  er  nur  eine  Yarielil  davon  tMia.  Is  KM»dlMMblm  VINI  IlkailkMI» 
BiUf  Lunel  -  Vieil,  Sallcles. 

V  pri-<cus  Goldfiifs.  ~  Kspeee  ä  petil  cräm  C«v.  Seia«  Stirn 
i)A  vullkomnicn  Oacb,  an  tirüliso  glich  er  (Ilmii  bruunen  Kiir. 

Haa  fand  ihn  in  der  Uüble  von  Gaylenreuih  m  1  idukua. 

IT.  «rMrMMtf«  CroiMl  «t  JcAect  —  Pi«tet,  Pal.  p.  l&l.  Von 
d«r  (Mbe  iks  bninnn.  Bfi»v  Mil  .Ant  flacAnr  Slin  «ad  «imt  aduna- 
ler«n  8«lraaaie  al»  Im!  allen  anderen  fossilen  Arten»  iit  er  in  atndi* 
|Mi  Dflunntn  am  Ptiy- de  -  I^Amf  ^irirg^efundcn  worden. 

Aurscr  einigen  anderen  Arien,  deren  ReslimmunR  nofli  nirlil  id? 
ganz  zarerlistig  b«tracMel  werden  kann ,  seigt  ihlue  -  Edwurd.s  ein 
BeUdalbnidintlak  aloaa  Biren  au»  einer  Kaochenbreccio  vpn  Oran  in 
AiferieR  n,  «nd  Und  dea  V«  hnuakmU  ana  Bdlilnn  Brafiliens. 

t  8.  6.  Amphiaretot  BlalnWIle.  Sivalours, 

Dieff  Geschlecht,  wovou  nur  eine  Art,  A.  SkHÜetms,  Caut. 
H.  Pik.,  VM  der  Grtfbe  des  Vmu  wpliamu  am  det  StwaMk-Ber- 
gw  in  OBliaüea,  belmil  'nfoienhefdet  aieh  m  den-  Bsren 
mr  diMh  'da  Hmflel  dee  iciB«H  ihrer  davi  Hdekaftfkie. 

S.  e.  Na$ua  Storr.  Coati  Cot.  Naaentliler.  ' 

beil.  i  (Luckz.  T  oder  |>.    in  Süd-Anterika  ieüeud. 

lead  fMHl  Reale  e^  Art  ia  den  HoUen  Bnailleai,  friUier 
iafflmitle  Cevier  jfcr».  jCiiainef  in  der  IGuielieabreeeie  yee  Iflsxe 
ned  die  eiiiea  ihnea  Twwaiidtea  TUerea  im.  totllreik  iSypee  .voa 

4     Mete9  Storr.  Da  ehe.  Blailrea«. 
Bek,  I  oder  f  ^  Lficka.). 

Die  hiervon  in  verschiedenen  Knochenliuhlen  Frankreichs  anf 

gcriitidcnen  üeberbleibsel  scheinen  von  dem  E^cmeinen  Üaclise  (  V. 
iaxM  oder  tuiy<ms^  ürpu  meles  L.)  kaum  verschieden  zu  sciu. 

.,       H.&uIq  Slorr.  Vielfrafi.  <?lo«loii. 
Beka.  |  oder  |. 

(7.  $pel0mi  Goldi.  —  Ghmton  fottäe  Cuv.  Bei  aller  Aebn- 
lirhkeit  mit  dem  noch  lebenden  6".  hi>reali$  milerscheidet  sich  die  frc^'^üe 
Arl,  nach  tJcmuir,  durch  etwas  belracliUichcre  CröTse,  stitrkcr  vortre- 
Inade  Joohbeine  uud  ein«  verhiltaifmifwg  längere  Schnauze.  Der  Un> 
mryefiw  iat  yma%»  Iwek  nad  daa  IOhbM  (Fmwi  mmtk)  alehl 
etwaa  -weiler  naek  van,  nwiiekea  des  Slan  nod  ttanisEakaab 
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In  deB  U5hleii  Gtylcnrenlh,  vm  Saadwidi  Jiei,  berlobn  «um! 
«Mh  «tenrnr  Im  Difaitii  von  Bgebi  miH^Mmmaltf  mtä  BMinnifii 

'  0.  äiaphorus  Ksop,  Karst.  Archiv.  Bd.  6.  p.  150.  Ib.  2.  f. 
1,  2.  All.  d.  o$s.  f.  lirr.  '2  l.  f.  1,  %  früher  G.  autedilmia- 
mts  tiaup,  «US  dem  tertiüreo  Kie«o  voo  Eppcislioim .  unlcracheidet  sich 
d«rch  die  eoorme  Gröbe  seines  leilz(<n  Baokatthues  vou  dem  leben- 
den and  dem  fOMÜen  Yielfirab.  fHescr  Zahm  ist  viel  llageri^ ,  breil« 
v«ni  breiter  ab  hfaiieD;  itUM-'iroidei^  iBUIftMglaiMBbNilMHMMr, 
und  die  bintere  iM  «ntecb.^teittidM.  Cielelt  nftfllle.'  dMHe  ijrt  mü 
äMphicyon  vereinifc«. 

Jedenfalls  alter  Vf^rbindpt  sie  mit  «ien  folrrendm  (Jaünnffen 
die  bari,i(r)iiiL;fn  iiad  hundeartigen  Thiere.  AllmtfbÜK  voi\mderl 
sich  bei  ihnen  die  idalii  der  Höcker  auf  den  hiateren  tiackcuäaiin««, 
wlhrend  der  FldMinbn  m  EntwioMvug  zimiavnt .  «B<i  deüei 
HifiAeraiiMls  licli  verUeinert 

6.  G.  Viverra  L.  Zibetbtbier.  Citfefte' Cwr. 

Ein  lang  geslreckler  Leib,  kurze  Beine,  ^  Bckz.,  von  denen 
1  Ldu.,  1  Fleieclis.  und  f  HftckersiÜiBe  sbd,  Micbneft  flv  Ske- 
lett besonders  ans. 

Man  kennt  liierron  nur  wenige  fossile  Arten  ans  ibr  Ter* 

tiir-  und  Diluvialzeit.  ' 

K.  (Genetta)  Parisiensis  Cnv. ,  ans  dem  Gypio  von  Monf- 
ninrtre,  war  der  im  sQdticbcn  Frankrcicb  noch  lebendea  GeneUkaUe 

ühnUch. 

'  Y*  cntifum  nnd  V*  MUeUotd9$  BI^  aas  der  Aavergne  and 
Ton  flaasois,  aitfehleM  der  asittiidien  SbelÜHtte  aebr  nab«  tMum^ 
allein 

V.  gigantea  Bl.,   aus  dem  Sarawaascrkalke  Ten  ^oiaiOIMis, 

hat  dir  firitfse  grofser  Hyänen  errciclit. 

•Man  kennt  aufserdera  noch  fussilc  Vivcrra- Reste  aus  Bengalen 
und  Nenholland.     (H.  v.  Meyer,       49  u.  Fielet  p.  171.) 

t  7.  G.  Falaecyon  Blainv.  Arctocyou  Biaiav.  (^nuXfu^, 

xvuv,  Hund.) 

*  Als  r.  primaetui  Bl,  (Pietät,  Fal.  pag.  156.  PI,  4.  f.  1.), 
beiciehoet  Bliinville  einen  Kopf  aas  einoi  allen  leMkan  Sehidfti'Vnf 
Li  nrer  1»yreb  sela#  nMwgedrOakto  Fem  lAart  druM  daifVhokin 
md  nioboltem.    Die.  SbhaanM -M  burs'  M  efmi  rm§m»m,  M 

•       ,1   »    .  r     '  •  '  I       .  :>  >t      ,  ■  " '  .       •  i 

♦)  PieUi,  Pal.  p.  1&4.  t-  .  t 
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OberkMif' itebdii  S  Lfiekcnzühne ,  1  8«hr  sturker  Fleisdunbn  und  3 
t  8.  6.  Ay^otherium  Kaup.  (upHut^  lubeJuianli  f/Üit» 

Thier.) 

A.  antiquum  haiip,  Atlas  drs  Otsematts  fo$$.  livr.  2,  th.  I.f.  3,  4. 
Riornach  cio  Ecksahn  and  Üackuiin  Taf.  Ii.  Fig.  8,  9-.   TerÜir  von 

flb  IKIM  iw  mll  4«  Itkm  twf.  • 

Die  hier  folgea^CD  kudcartigcti  Tbiere  habet  einen  Kopf  mit 

TOTtPPfentipr  Schnaufe.  Tlire  sriinrülcnfipn  Backenziihnp ,  die  sehr 
kleinen  Hockeransutzc  den  tlei.-c  Ii /..ihnen  uad  ^  grolse  höcker- 
ige Mahltabne  zeigen,  dafs  sie  sowohl  tbierische  all  Tegetabii- 
toehe 'Mabrung  tu  tfefc  ftefaaea. 

9.  G.  Cani»  L.  Hund.  Puch«.  Wolf. 

■  I 

Bcliz.  ^  (LUckx.  f ).  yorderfüfse  mit  5,  Hinterfttfse  mit  4 
Zehen.  Die  fossilen  Arten  ersclieinen  mit  dem  Anfange  der  leii» 
tiaren  Epoclie  und  gehen  bis  iu  tlle  jelzisje  Schöpfung. 

C.  vioerroiäet  Üi.  (l'ictct  p.  161 ),  mU  den  zwei  höckerigen  Uahl- 
sUnen  dier  Hände  und  einem  spitzen,  wenig  zusummengedrflekten  FMich> 
saime  der  ZibeMiierft,  fn  denen  ei  v«n  Cnner  «i^  geilelll  warde,  lehcint 
einen  üd)ergaag  fwiaciinn  beiden  Galfungen  Itennatenen. 

Im  lertiürcn  Gypse  von  Monlmartre. 

C.  Parisiensis  Cuv.  (Pictct  p.  161),  eine  dem  Polarfuclisc  {C. 
lagoput  L.)  aehr  verwandte  Art,  gehört  dem  Gypso  von  Mont- 
martre an. 

C,$p9la4u$  GoldL  Höklenwoir.  —  X0i|>  «w  c4«m /iwijb'Cnr., 
B.  V.  Xeyer,  PaL'  p.  49^  Kefent.  IL  p.  19&.  —  TaH  IV.  L  5. 
der  fanlle  nntere         Backeuahn.    Er  ist  von  dem  lebenden  Wolfe 

wohl  kaum  zn  unterscheiden. 

Man  kennt  ihn  aus  dem  Lclinic  >on  Cannstadt^  den  Knorhenhöh- 
len  von  Franken,  Eaglaad,  Frankreich  and  der  Knocheabreooio  von 
Sardinien. 

'  "Cs  f|»»f0««a,ai<iior- Wifner.  HOhlenfncbii  —  x.  Majerf  Pal. 
f.  H.  —  Miik.  IL  p.  196w  '  ' 

Beate  von  Fachsen,  welehe  de«  gwMinen  C.  Tvlpaa  l.  wahr^ 

aeheinlich  zuerkannt  '\verden  mf;'5^en .  fund  man  in  dem  tertiären 
Schiefer  von  Oeningen  und  in  mefareren  KnocbenhÖblen  von  Deatsch- 
land,  England  und  Frankreich. 


Digitizcd  by  Google 


C.  ftmilimHä  (•filH  f.  Meyer,  FrK  <p.  4ft!l«k«ll.  a 
Andi  der  Hniflmid  ist  «ni  den  KnochMhBUoi  voa  PtBüMMiBd, 
Belfien  nad  PirukrdA  and  tiu  der  Ksoeheiibreceie  bekamt. 

Ans  den  mittleren  tcrtiiren  Bildungen  «n  Bheine,  nnt  den  ober- 
sten tertiiren  Schichten  der  Au\crg:no  wurden  von  Kaup,Yon  Croizct 
nnd  Jobert  und  aas  den  HGhlen  Brasiliens  dortb  Lund  noeb  emige, 
Fttehsen  und  Wdlfen  ibnliobe  Arten  entdeckt.  '  * 

t  10.  G.  SpeothoM  hmd»  imh$^  Hihi«;  ^iw,  IhIml) 

Ym  den  Honden  nur  dtireli  de»  Kngel  den  thtm  Mkdkerigen 
Bkokasluit  vtä  inr«h  nfne  etwis  weniger  unUngcfln  SnbuvM 

nnterschieden.  '  Lmd  fand  S.  paApOfü  In  HsMen  Blrasfllenn  mit 
ubiniolien  Knochen  der  Pnku  nssmnnn.  '  - 

11.  G.  Ampkiopoi^  Leite«.  xiatßam  ttim^  BmL)  . 

Bs  war,  naöh  Pictct,  ein  grofser  Fleischfresser,  welcher  sieh 
dnreh  die  Znhnbltdung  den  Hnnden  'sehr  nSherte.  Bcki.  f  (Iitieks. 
f,^  Flsehx.  mit  sdiwUcbem  HttidbeNftiitM,  f -Xnhlk.>.   Nor  der 

letzte  HaUsafaa  hat  dnreh  se!ne  Kleinheit  Aehnliehkeft  mit  dem 
der  bärenartigen  Thiere,  mit  welchen  diese  Thiere  anch  den  ytc 
ntirer  Terfängerleo  Kopf  und  den  schwerfäligen  Körperban  ge* 

mein  halten. 

A.  major  Bl.,  womit  noch  Bluinvillc  wahrscheinlich  Canis  gi- 
ganum  Onr.  (Ow.  fMt.  de  M.  VU ,  4dl  Mäh  Piciet)  tnsunnienlMlt,' 
stannt  von  Sansana  bei  Aneh. 

A.  minor  y  EL,  ebenifaber,  nur  \  gröfser  als  der  Daehs. 

12.  G.  Hyaenodon  Layser.  (Ilyaena;  odwr,  Zahn.) 

Tm  Fnicrkit-rfr  giehen  3  höckerige  Backzähne,  von  denen  der 
letzte  der  <^rnf>te  i'-t  und  dürch  seine  schnciJitre  Form  sehr  f»n 
den  Flei&ciizaiin  der  Hyaueu  erixiacrL  Eine  bulclic  form  an  dem 
leisten  Zdino  kmnmt  fat  der  jetzigen  Schöpfang  nicht  mehr  tot. 
U^ifgens  aina  f  Bcks.  (1  Mahls.,  |  FIsehs.,  iLckx.),  Ec^ 
nnd  I  Schda.  Vorbanden. 

eioem  Unterkiefer  aus  den  tertiären  Gei)ilden  der  kjfjfmfß»  nnd  B, 

brachijrh^achttS  Blaiav.,  Comf^.  reiid  X.  134,  nach  ein^  iPl^ffi  |^opfiS| 

der  an  der  Tarn  gcfiindea  worden  wm-,  1k -iiiinrnl. 

Mit  dieser  Gattfinfj  vereinigt  Püruel  die  Gatlun^'cn  Taxolhc- 
rium  md.  Fierodou  du  üiiuiiviüe  (Jahrk  iü-k^.  p.  jU^/  I.  i'arit 


Digitizcü  by  ^(j^j-j.l'^ 


V 


]!0  .  SAlCBTUtHUB. 

13.  G.  Hyaena  Britson.  llySne.  ffjr^w». 

Bckz.  I  (t  LckE.).    Alle  Fufse  lu  t  4  Zehen. 

Die  HyiiBen,  welch«  bekrantlicli  gcgcnwarlig  nur.  AfHka  lad 
•4m  fMirelM  ÄBiMi  bewolmen,  ertcheinen  fa  EarofHi  bei  Begiui 
der  tertiären  Epoche  und  waren  in  der  Diluvialzeil  häufig  in  Dentecli- 
land,  Frtskreich  und:  BcHgien  xn  Onden. 

H.  $pelaea  Goldr.  — '  Hülilcnhyätff.  v.  Meyer,  Pal.  p,  •— 
Keferst..  p.  213.  —  Picicl,  p.  IHO  —  Taf.  IV.  f.  4.  «.  b. 

in  ihrer  ZstuduUnng  ilun  auch  lebtiiiden  Ujänen  fehr  älinlicli» 
•bertref  iie  dieielben  an  GrUliw. 

Sie  M  die  gewOhnliclwle  neter  den  feMilen  Art««,  in  DikTinm 
ftm  Weiieregein  M  MeidliBbarg,  Köstritz,  Cannstidt,  Bidiblüdt,  Abbe* 
ville,  Valdarno  n.  a.  0.  —  in  den  Krjoohciihühlen  von  Gaylenrculh, 
lainol-Vit'il,  rondro?.  Suudwich,  KirkdtOf  ti.  a.  0.  und  D«cb  V.oil  Ueyer 
ia  der  terliärcn  Mu.schelnitgelfluc  dei»  MuUcrebcrges. 

In  den  Hühleu  babeu  sieb  nicht  selten  sogar  noch  die  Bxcre- 
neote  von  ihr  veniteinert  erbtiten,  «nd  neeb  Bronn  päegen  de,  wo 
Byinen^Beite  fingemafiien  ubireieb  eiiul,  die  Ton  fliren  sn  ver- 
•«bwinden.  * 

H.  Perrieri  Croir.  et  Job.,  ansg:czcichnel  durch  einen  xwei- 
lapiiigLii  Ilörkeransali  «n  den  Fleiacbiabne,  übrigens  der  gefleckten 
ll)'äno  ihnlicb  und  .  ' 

a.  arternensis  Cr.  «4  Job.,  wdehe  dw  geelreiften  Hyine 
•icb  nXbcrt;  sind  den  terlüren  Sende  in  fuy  de  Dftine  entnonnenf 
und,  i^lbrend  Centlef ,  nnd  Fnkener  nn  4»  oberen  tertiären  GcLit- 
den  em  Himalaya  Hyänen  neebwieeen,  vnrden  lie  dordi  Lmd  ans  Bre> 
lifiens  Httliten  Itekenot. 

14;  0.  F«fd»  I..  'KttBe,  Ln«lii,  Leopard,  Pastber^  Tigar, 
-    '  .Jagvar,  L'4w«  n.  s*  w; 

Dkr  'gttiker,"  fedmngener  'Ktftperban,  der  sieh  beeoaden  in 
den  madlieben  Kopfe  anespricht ,  Terbnnden  mit  groCser  Biegsam- 
keit', nwÄt  ^ie  kätienartigcn  Thiere  ru  den  stärksten  und  ni-!ficli 
gevrandtestp-n  aller  Rauhthlere  Sie  hnhen  auf  jeder  Seile  des  Kie- 
fer» einen  Backzahn  weniger  als  die  Hyäne,  also  |  Eckt.,  von 
denen  |  Lcks.  sind.  Nur  der  obere  der  sehr  grofoen  Fleisch- 
ztihne  ist  ndt  einen  sehr  Matoe«.  gfldwwaiiliB  venahai^  vid  anr 
ife-rdkn  Olpe^cler  mdht  daUnler  .«ach-ai»  VOan^  ISAarigw 
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Minfea,  tar  nueiUnln  feUt  diM«r  gUOkk.  5  Mtt  «■  4W 
Vorderfursen  und  4  •■  den  Hinteiföfsea  leiokiM  dvck  tÜm  U- 
rtekkiehbaren  Krallen  sie  besonder!  noeh  aus. 

In  der  früheren  Welt  traten  sie  xucrst  in  dor  mittleren  Ab- 
tlieiliintr  (Ips  Tcriiiireebir;:i[eg  auf^  waren  in  di  i'  DiluvialEeit  aber 
Tun  eioer  uocii  grüfiierea  Entwickeluai;  .ab  diu  der  jeUi|p9n  Zeit. 

Attt  dem  lerUtteB  Sude  tob  Eppelsbcte  fri fiinHn  ISuiip 

f.  «|i4mltl«  Kaip,  (KhW.  An*.  Bd,  IM. 'ik.  S.  f. 
»  —  5;  Xtf.  Oll«  0«.  /kW.  Iier.  a.  «.  S.  A  1.),  ffUk  4m  Uwm 

«ad  der  F.  spelaea  am  nielirstcn. 

F.  ogygia  Kaup,  (Karst.  Arch.  Dd.  5.  p.  Ih  2  f.  5  —  H; 
Atf.  Otts  Ost.  f.  Inr.  2.  <5.  1  f.  6.  n.  2.  f.  3.),  war  dem  Ciiguar 
(F.  coHColor)  oder  dem  Gepard  (F.  jubaUt)  an  Gröf^o  glekb. 

F.  a»/e(i(^««i'aiia  Kaop,  (Karst.  Areh.  Bd.  5.  p.  157.  tb.  2. 
f.  9  —  U;  iM«  «K»  Ow.  f.  ftiar.  S.  ift.  8.  f.  5.),  wir  iKriaalM  vm 
der  CSrObe  der  verigee,  eUein  von  ichleBkerer  Geelelt 

Lerlet  Amd  3  Arten  von  Xalun  le  SanieM. 

J*.  «reerneMe^f  Croisel  et  Joberl,  weldie  die  Ceetall  dei  aien- 

lieben  Jsgri'ar  halle. 

F,  pardi»ensis   Cr.  et  Job.,  iihiilicb  dem  Cu^uar, 
F.  br»9irostri$  tr.  et  Job.,  voe  der  Gröfse  dea  Luchses, 
r,  i99idQtUn*U  Cr.  et  Job.,  cHrit  kleiner  als  der  Leopard  und 
F.  »eifMlefee»  Bravard  (Pietet,  Pd.  p.  UM),  etaamen  mm 

d«n  Sande  in  der  Anvergae. 

Die  lallte  Art  aeieknet  sich  dadurch  besonders  aus,  dab  ibr 

dritter  Scbneidexaha  viel  grür^er  ist,  ala  bei  allen  anderen  Katzen» 

arten.    Ebenso  ist  das  Kinn  mehr  Terlm^ert  ttud  dae  Kinnlodi 

•lebt  weiter  unten  als  bei  :in(h;ren  .\rleii. 

Bravard  erridttete,  auf  dieaie  Cbaraklere  fuftteod ,  dufur  seine 

Gattung  Stenodon,  und  Kaap  vereinigte  diesen  gaw  dkiiHebe  Zakne 

in  aeiner  nenen  Gattaag  Maehairodut^  Qt&x'tifga^  Scbhcklmea- 

•ef ;  ddedf ,  ZakD.)>  iTieMy  hxL  p.  185.) 

9mitri4«»9  Kaup,  Atl.  aus  0»$.  foss.  Uvr.  2.      1.  f,  5. 

(Vgl.  H.  T.  Mefer  p.  128  aber  Felis  {Um»)  würidens). 

F.  spelaea  Goldr.  —  Höhlenlöwe.  —  Chat  fossH»  gnmä» 
ttfice  Cuv.  —  H    V  ITeyer,  Pal.  p.  53.     Kcfcrsl.  II.  p.  209. 

Der  Hüiikuluwc  >var  deai  lebenden  Lüwon  sehr  üLnlicli,  über- 
traf ihn  jodoch  an  Grdfite  uad  niherte  sieb  iu  »uiucin  ku|)tbitu  etwas 
dtai  Fandur.    Goldlklk  keaekn'eb  ikn  saerat  aas  den  Haggeadorfer 
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Wmm  -iiiM  B«it«  Mm  tidi  MU%  ti  vidMi  KMthtNhOhlMi  voa 
BiilnfiMiiii  ÜMtlw^  mi  PrMkreich. 

•    fL  Chv.,  der  sich  d««  Ttgw  Mhr  nlhevle^  vwi  im 

de«  Hohlen  von  f;»ilerireull»  hekaiinl. 

Aus  Indien  sind  durch  C«ull«y  und  Falcoaer,  aus  den  Holden 
Brasiliens  durch  Lund  noclu  mehrcro  Arten  bekannt  genadil  worden, 
vddie  iton  grftberen,  nooh  l«b«ndeB  Kilsenrteii  nclir  oder  weniger 
•Ineli. 

>  15.  4r.  ^CfnaHuru*  Wagte,  i»St»,  Emtä  i  «f^v^c»  Katse), 
«II  4cv  «MvftMiwke*  Art  C.  tmm$l«s  LatAi  Mhliefst  sich  ai 
dtelUtsen  cn^  an  und  ist  ntir  als  UnlcriGraltinig'  Ton  FpH.s  tu  Iu:- 
trachlen.  Kleiner  noch  als  die  Hauskalxe,  unterxcheidel  sie  sicli 
von  allen  anderen  GesehlechtSYen^andtea  durch  den  günsiicheu 
Mangel  eines  innerem  HöckefVMBliM  tt  öbim  IWiehmhpc. 
(Pfetet,  f.  IWO  ' 

16.  G.  Mttsteta  L.  Marder,  Iltis,  Wiesel.  JTorle,  Putoif, 
Zierliehe  Thfere  nil  langgeslreektem  leibe,  kvrten  Beieen 

ud  eiaen  Il6ekenrit«e-  Inaltr  jedem  VIeieehsalme. 

M.  pUsUti»  Uyeer,  «•»  den  oberen  «eiMmi  SeUeUen  am 

Pay-de-Dt^mP, 

M.  (jenetloideit    Rlainv.,  vnn  Sans«ns.  <  Ph       p.  174)  und 
Jf.  mattes  fo$filts  {^Hdeile  Cuv.;  kefersl.  p.  aus  den 

Muggendorfer  and  LflMbher  HMIaa,  lewte  au  de«  IHlnvtani  Toa  Oeai; 

ihaeiH  dM  f  Mn-  (f  den  eigeniliehea  Karderav  «Mbrend 

ir.  «nfsfw«  V.  Heyer  f.  M.  (AM.  Oav.t  Fiel.  p.  175)  ans  dea 

Mhlen  dea  südlichen  Frf?nkreichs,  besonders  von  Inncl  - Vieil,  uns  denen 

von  Lattich  und  Kklidato  dnroh  %  Bokx*  (|  Uki.)  sich  mehr  4«m 

Btis  ttühcrt. 

17.  G.  Mephiti$  Cuv.  Slmkihier.  Moufette. 
Vor  der  AafUndung  einer  Art  in  den  brasUiaaiMliea  Hdhien 
dorch  Lund,  kannte  mea  Boeli  keinen  fofsilen  Repriiaeninnten  die* 
aer  Gattnng. 

18.  &  Lulr«  Ray.  Fieekotler.  Loutre. 
Ein  dieker,  platter  Kopf  mit  |  Beks.  (|  Iieks.),  knne  Beine, 
devtn  ilint  Zehen  durch  SchwfnnnkSale  verbanden  sind,  nuiehen 

dtone  Gattung  leicht  kenntlich. 

antiqua  v  Meyer,  p.  55,  »iis  den  Knochcnliohlcn  \  i n  Lunolr 
Vieil,  und  den  Bohnertgruben  von  VVürtemberg  (Jager,  tuss.  Saug. 
Wfirl  tb.  3.  f.  95,  26),  scheint  etwM  alftrker  ale  die.  vamine  Piaa^ 
oller  gewesen  m  sein. 
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-  L.  e{s¥wi0»t4m9i»  fahrt  Pi^t  p.  176  «iw  der  Mvtgae  «n. 
L.  ValUtomi  Cooff.  St.  HHaire,  «M  d«i  dllliwnierfcalke 
vM  8t.  Ginm  (B^p.  AlUer),  dtrate  den  Botdceker       Typn  der 
(atck  Fielet  p.  176)  noch  nichl  kiarelelieBd  elmnikteruirteii  ■ 

19.  G.  Potamotherium  G.  St.  Hi1.  (xen^i^  flbb;  wtUce 

TWer.) 

C.  Pmm^Mu  Scbmufttey  Ankfan. 

werikilb  ihre  hüiteren  Beiae  eteaader  ^ähert  oad  aaeii  biwim  f»- 

richtet  lud  die  Zehen  aller  rier  Fflfse  darck  Sehmmaihiiüte  ver> 
banden  sind-  Sic  haben  alle  drei  Arlea  toat  Zihnan.  ild  orind» 
ihrer  Znlinbildunyr  nach,  ächte  FlersehfresAer. 

Dia  wenigen  fosüilefl,  not^h  nicht  fj;euHuer  bcstioiratea  Arten, 
wdalM  MB  bMwr  kob  IhBca  ftfaBdeB  lutti  IiefohiiakM  dali  auf 
die  beiden  GaaAlaeMer  Pk^ea  L.,  Kobb«,  Phcqu»,  mi  TH- 
ek0ekms      Wftllrofa,  Morse. 

5»  Ovdtti  JHarfttptalia»  BewtoMiIere. 

Zwei  platte  Knochen,  zur  Stütze  eiaes  biol^en  Beutcb  oder 
zweier  Hautfallcn  an  dem  Endo  des  Banriies,  welilie  di'e  Savg^ 
warten  des  Weibchens  uinirebeii,  sind  fiir  sie  eharakteristiftch. 

Bestätiget  sich  die  jetzt  aligemeiue  Annahme,  dafs  die  in 
dem  Schiefer  von  StonesÜeld  aufgefaadenen  Uaterkiefer  Bentelthie- 
m  «DgebOran,  womit  tle  aneh  «ach  Owen^a  leaeaten  Untcmoli' 
■agea  an  nefataa  GbarefaatinaieB,  ao  lebten  TUere  diaier  Ord- 
nung schon  zur  Zeit  der  Jura -Epoche,  und  sie  «ind  die  illastOB 
RcpräsentDnlen  drr  Stnirf^tliiiTc.    Nach  Arrassiz  aber  erinnern  ifiese 

#  Reste  «iieaao  gut  auch  au  Wa»gersiugethiere.  (Br.  jUefeh.  ^,540.) 

a.  Fleischfressende  Bcutelthicrc. 
1.  Gatt  Didelphy*  L.  Beutelratte.  Sariqve. 

*  '  Eine  amerikanische  Galtuncr,  mit  V*  Vdz.,  grofgea  Eckz.  und 

^  spitzliiickcrigen  lickz. ;  welche  schon  in  den  nltosten  Zeiten  der 
Tertuiriiiiduagea  in  Europa  gelebt  hat,  wie  die  aus  dem  (jyp»e  dea 
■oBttartva  bakanle  JM 

'  J>.  em0i0ri,  <v.  Hey.  p.  i<X  waleba  der  ia  BtaAni  Mmb« 
de«  D,  nantif  an  nebralea  glelcbt,  and  :ifM  *voa -OireB 'baaehriftan 
Alt  fem  SufTolk  et  herausslelleo.  <  - 

Die  Fri^tfnr  (^ipfcr  Thier»^  in  Flrnsilion.  %\e1of)e  I.tinrt  in  mcJirw*^ 
fosäilea  Arten  »m»  den  Ditnyiwn  «od  den  Uuiü«n  nacbwies,  ist  Keoiger 
,  aufbliend. 

2' 
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t  S.  0.  FMa»e&iolk0rium  Broderip.  (qumiukaf,  Mtnteliaek; 

9ilfio¥,  wfld«t  Thier.). 

Vaterkfercr  nit  S  tekz.  und  4  wahren  Bdo. 
flk.  RmckUnii  Brod*  —  DU^^  ans  d«n  Oolilli  too  Ston»- 
fMd.    BaeU.  Oeot.  FL  3.  Fig.  A.    Uiernmih  Tat  OL  L  la 

t  3.  G.  Thfflaeotkerium  Owen.  ff«f#rolA«ri«»  oder  Äm^  . 
phitherium  BlaittT.  (^Amoc/Bentel;  dij^or/wildet  Thier.) 

Unterkiefer  nil  6  eatfeniten  Schae!dezibnen,  1  nrittelgrorien 

Eckialin,  9  Lfickcnzähncn  und  6  dreizackigen  Backenzähnen. 

T.  Prevotiii  Cuv.  Didelpi^  (?)  iVasoflü  V.  Meyar  p:  — 
Pictel,  Pal.  17.  f.  1,  2. 

T.  Broderipii  Owen.  —  Fielet,  PaL  17.  f.  3. 

Alte  drei  slammen  ens  dem  Sdiieitr  von  Sienealleld. 

Von  den '  beiden  Iln  Nen« Holland  noch  lebenden  fititaafcn, 
Dasyurus  Geoffr.  und  Thylacinu s  Temm.,  kennt  man  Reste 
in  den  KnocIiLMibrcccien  und  in  den  U^Uen  Jenea  Welttheiies. 
(Pietet,  p.  331.) 

b.  FraeUfreeieiide  Benteltfiiere. 

])ie  zugleidi  anoh  HpnUe«  Onttiingcn  Halm»$nruM  ,111,  (ITii- 
eroptft  Shaw;,  IQfafnmh),  ,H$p9$prpwmu9  Dl.j  das  flaeken« 
thier  oder  die  Kaogiiruh-R^tte  und  PhaieolomgsQeoffr.,  der  Wom- 

bat,  als  einziij;i;r  l\eprä»cntant  drr  wiirrclfrcs  senden  Bcnlol- 
tbiere,  scheinen  auch  früher  ihr  jol/.ii;o.s  \  atorInnd  nur  iiine  ge- 
habt zu  haben,  denn  von  ihnen  tiudeu  sich  fussile  iU'stc  nur  in 
den  Knochenh^ihleii  und  der  Knochenbreccic  Australiens. 

O*  Ordn.  GUre»,  Sfagctliiere.  Mongeuräm 

Mit  ihren  beiden  langen,  meirseirürmigcn  Vorderzahnen  in 
jedem  Kfefer,  welche  anf  ihrer  Hufseren  Seite  mit  Schmelz  bedeckt 
sind  und  von  der  holilcn  Wurzel  aus  nachwachsen,  benagen  und 
zerfcilen  bie  die  oft  harte  vegetabilische  Kost,  welche  sie  zu  sich 
neluneiL  Zn  dieaeqi  Zweeke  .kemmt  ihnen  die  efgenthdmlldke  Be> 
w^inng  dea  Unteikiefert  von  hinten  nach  vom  in  Stetten.  Dn 
die-  Eoksiktte  fehlen ,  so  ist  zwischen  Vorderzähnen  nnd  Backen- 
lihncn  eine  grofae  Zahnlücke.  Aurserdcm  befürdcro  noch  quer- 
stehende  Falten  Tind  IlricKer  auf  der  Oberdächc  der  Backep^iOine 
die  Zerkleinerung  der  Nahrung.   Fiiffie  meist  fünfzehig-  und  In  kmllt. 

Sie  warea  ia  der  Vorwelt  seltener  als  in  der  jetzigen  un^ 
xQtreffea. 
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1.  G.  Sciurus  L.  Eichhörnchen.  Ecurettil. 

M  l  ^  Bckz.  und  ^;piupn,  ziisainotenf^edrih'kten  Schneidciüh> 
neu.  Uic  im  Gypse  von  Montmartre,  in  Spalten  bei  Köstritz  nntl 
in  einigea  UdMen  aufgefundenen  Knochen  von  ElchhOracben  Ifssci 
aoeh  kdae  nihere  Betlimmonf  m. 

2.  G.  Spermofihilus  Cuv.  ZieseL 

Hit  r  n;»ckf'n^ jhnen. 

S.  siij)erciltari$  Katip,  welche  von  Pirtet  im  ArctamifS,  dein  Mur- 
mellhieref  gorechoot  wird,  aus  dem  Saodq  vuu  Kj'pcUbeiin,  ist  die  ein- 
lige  fosnie  Art.'  * 

3.  G.  Myoxus  Schb.  Siebenschläf er.  Haselmaus.  Lotr. 

Mit  t  Bckz.;  Vorderfürse  wie       den  fiiciiiitfnielieii,  nil  4 

Zehen  und  einem  Dnurimristunnnel. 

ÄJan  kennt  2  fossile  Arien  aus  dem  Gyps  des  Monfmnrlre,  eine  drille, 
M.  pr imigentHs  v.  Meyer  (p.  61),  Arclimtfs  jtrwuyemu»  Kuup, 

au  den  Sude  Ton  EppelBheim,  und  Jf.  spei 999$  find  FiMher  in 

BulUand. 

4.  G.  Dipu»  Gmel.  Gerbillu»  Desm.  Meriones  IlUg.  Spriog- 
liase.  8priii(fnt«a.  SohenkelMava.  G^rhoite. 

Diese  jetzt  meistens  in  Afrika  und  Asten  vorherrschende  Gatt- 
ung wfelt  Jäger  in  den  Bohnengrnben  TOn  Wflrtemberg  nnd  Pi- 
•cb«r  in  Raislnad  nnoli. 

5.  G.  Lago»tomu9  bratiUemtiM  Land. 

Aus  den  Knuchcnhühlea  Brasiliens ^  am  mehrsten  iüf  in  den 
Ebenen  TOn  Buenos-Ayres  häußgen  Viica^a  gleichend. 

t  6.  6.  Uägamfs  d'Ofk  (f^yttCf  grofa;  ftit,  VLuuk) 

Mit  einer  lertilfrai  Art  aus  PRtngonien,  welche  nur  aaf  efne 
Ü5m  und  eine  roftila  gc^riindel  ist.  (Picti;t.  p.  194.) 

Einige  andere,  zum  Theti  in  Amerika  noch  lebende  (latlnngcn^ 
ivelche  in  ihrer  Form  den  Ratten  gleichen,  ^  Bckz.  haben  and 
aiek  durdt  die  ipftse  Verlängerung  der  hfkileren  Ecke  des  Unter- 
kieCiN  tdaselahnea,  lebten  in  Bnropa  wKbvend  der  TerlttKelt. 
?.  Meyer,  und  Fielet  flibreo  Ton  flinen  anf : 

t  7.  G.  Archacomys  Layser  («((/afog,  ali.  /«üj,  Maus.), 
nut  1  Art  ans  Sufswassergobilden  der  A(^ve^gnei 
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^.  G.  AulnradoH  Tomm.  (av).ai,  Furrhp;  uiiun,  Zahn.) 

wovon.  LuQil  ciae  Axt  tm  Bnuilieng  Uühleil  aU  Nelomys  sukideus 
bezeichnete; 

9.  G,  Nelomtfs  Jonrdan  (vi;X«i^;,  gr«OT»n;  Maus.) 

mit  einer  Art  ans  Brasilien!»  Höhlen ; 

10.  6.  Loneheret  Ulig;  (ßd^a^  Geol^.)  Stachelralle, 

an»  Bi^Uiens  HüUeo  wid  «w  lerliireir  SaffnrasBencUclilen  d«r 
Aarergne  und 

t  IL  6.  honehophoruM  Liind, 

«ine  der  TOrig«tt  Terwiadto  Gattoag,  nit  .eiaerVüt,  ana  den  HUi- 
lea  BrariUena. 

la,  CK.  Iftt«     Hitti.  Rrtte.  Üofc 

Sowohl  in  den  KnoohraiKHilen  ala  in  den  Knoeheabreccien 
Enropaa,  Bnailiens  nod  selbit  in.  Indien  werden  Tiieile  von  Ske- 

letlen  gpfutitlt-n,  welche  denen  norh  IoIiimkIot  Ratten  und  Hfiose 
M>>ir  ihnlidi  »iiiil.  Kiiic  Art  aos  dem  Schiefer  von  üaningen  soll 
der  Hausmaus  gleichen. 

13f  G.  CrieeiU9  Fall..  Hamster. 
l|io^  lertüure  Art  ni»  dein  Saado  von  Eppelphoip  nennt  Kanp 

Ii.  6.  Bypudaeus  III.  Art>icola  Lao6p.  Lem9UM  Link.  Wna- 
aermana.  Feldmaifs.  Lemming.  Campagnot 

Früher,  wie  jetzt  noch,  ebenso  hüuGg  als  die  Miinsc,  werden 
mehrere  Arten  von  ihnen  in  den  Knochenhöhlen  von  Deulschlandf 
Knirliind ,  Frankreich  und  Belgien ,  so  wie  iu  der  Kaoclienbreocie 
von  Nizza,  Corsica  und  Sardinieu  gefunden. 

t  15.  G.  On^gado»  Fomel. 

■i 

Nach  der  Fnnn  der  SchmehUIUten  in  den  Baekeiaihnen  ao 
genannt.   Tertiär  im  Pay-de-DttSM. 

16.  6.  Castor  L.  Bihor.  TrogMterium  Fischer. 

Die  Seiiwinimhänle  an  ihsaa  IHntesiilfiMn  Mi^ea,  Mm  diese 

Tiiierc  zum  Lehen  nm  Wnsser  be.<^tinunt  sind,  Schwaai  niadof' 
gedrückt  und  iiiil  Scliuppeti  hedcckl.    Kck?,.  *. 

Die  BiluT  erschipiion  /.lUTst  mit  dem  Kndc  der  lorU  ireii  Fitoclie, 
uad  die  üiteätcn^  Arten  echciocn  aus  der  Molaftse  der  Schweiz^  ao» 


MAfiBTUIBat. 


.7» 


den  M»l%Mi  Sebifitov  in  Pny-de'JMiie»  iitf  den  Crag  von 
Enex  SU  Min.  Kef.  p.  57.)  ExenpWe  ans  Torfmooren»  die^ 
num  hier  und  da  fand,  •cbcinen  von'  nodi  lebenden  Bfliem  wenig 

verschieilen  zu  sein. 

C.  spelaeus  nennt  Mun^trr  eine  Art  »m  der  (lanenreullicr  flohle, 
C.  Cutieri  und  C.  Wenwri,  wmnas  Fischer  f«ife  Galttin^  Trogontht- 
rhm  schuf,  kamen  aai  dem  Saude  von  Rufsland.  Caulloy  fand  einen 
fosaOea  Biber  auch  in  den  Siwalfk*  Bergen.' 

17.  G.  Myopotamus  Cut.  Biberman«.  (ftvi,  IbuB;  notofios, 

Finik) 

Nur  durch  einen  tylindrischen  Selnranz  vom  Biber  verschie- 
den nnd  nn  FMaeen  Std^Anerihna  volinnad. 
1  Art  bi  deo  Il«hlea  Bmilleni. 

f  18.  CL  Q0r§P9i0m$*  Ct^uL 

lleve  Gattung  ava  d«n  Ptty-de*D6me. 

t  10.  G.  Sieneofiber  GeolTr.  (<nf»ös,  cx>^\  ßfMT,  lUbor.) 

Kine  atif  einen  tertiären  Schädel  »ns  der  Aiivergne  er- 
richtete liattutig,  welche  den  ßibem  verwandt  gewesen  zu  sein 
aehetai    Khemo  aiandai  deniell>en  nehr  nahe: 

t  20.  G.  Palaeomys  Kaup,  (nahaag,  aU;  ftvQy  Maus.) 
i  21.  G.  Chntiromys  Kanp  {/nXt'S,  Kies:  juv^,  Hans.)  und 
t  22.  G.  ChcLodus  Kaop,  früher  Aulacodon  lypns  Raup, 

welciie  (lattiingen  nach  Kieferbruchitückea  aus  deui  lertiüron  Sande 
von  Eppelsheim  beelinnt  werden. 

23.  G.  Ilystrir  L.  Stachelschwein.  Porc-epir. 

Bckz.  I;  Vordcrfufse  mit  4  grofsen  Gr.ibkralli-n ,  llinterfülse 
fünfzehig.    Sie  leben  in  Erdhühlcn  der  warmen  Erdstriche. 

Yen  üinen  Jtennt  nnn  nur  aus  dem  Oilnviun  dea  Val  d'Amo  nnd 
tun  Intidren  Muditen  am  Bimnlayn  roanle  Reale. 

Hieran  •ehllerseii  aich  naeli  Piclel: 

84.  G.  SjfnethwrB»  f.  Cnv. 
nil  8  baailea  braiiKnniiolien  Arten  und 

t  SS.  G.  Tk^ridomys  Jourdan.  (ßtiffUtw,  kleines  wildes  Thier; 

/rf^f,  Kana.) 

nit  1  hx\  aus  icrttilrem  SuTswassvrkalkc  der  Auvergne. 


4^ 
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M.  6.  L^jmt  h:  Htt«.  Kanlnoliei.  Itiiw.e. 

Am  Berge  Ferrier  gefundene  Knochen  zeigen,  dafs  die  Ha- 
iea  in  der  leisten  Zeil  der  TerUärepoolie  encMeaea,  Zar  Dlla- 
Ti^zeil  waren  sie  iitafiger,  and  num  aoterselieidel: 

£.  dituvianus  Cur.,  welcher  dem  gemeinen  Hasen  eelir  oahe 
•ttnd,  aus  den   KnodiL-tiliülilon  von  Kirkdnlc,  Sundwich  u.  a.  0., 

L.  priscuM,  Hcm  fu9»ilen  kaninohen  aus  der  Knochenbrcccie 
in  Corsioa,  bei  Niszn,  Lette  und  W«8teregeln  bei  MagdcburK  (Kcfcrst. 
p.  316),  und  «lue  dritte  der  vorigeo  ähnliche  Art  aus  den  Höhlen 
vra  LAltieb  eod  Li^el-^ML 

Die  HMIen  UresiUeee  lieif en  einen  4en  dort  noeb  lebenden 
I.  Bnuäiemtü  IbdiciieB  Himo. 

27.  G,  LagomifM  Cav.  Pfelflinee.  Uteeiinnan,  Q^tfitf  Haie; 

Wie  die  Hasen,  mit  denen  ete  aneli  fugleicli  vorJuMunea,  nil 
J 'gefurchteii  Vorderz.  o.  5  Bckz. 

Die  iilti-stm  Reste  scheinen  die  aus  dem  0, ninL:!  r  Schiefer 
und  em  Pu)'-dC'Üume  zu  sein.  L.  corstcauus  i>ourdct,  aoa  der 
KnoelienlNreede  von  Conien  ind  X.  8ar4u9  Wagner,  a«e  der 
von  Sardinien  seigea,  dab  dioM  JelH  nnr  in  Wrie«  lelMndiWi 
TJiiere  frttlier.  ftber  gai»  Europa  Terlrreilet  waren. 

t  28,  6.  TitünoM§»  H.  t.  V.  (L.  Br.  J.  1B43.  p.  m.) 

nt  einer  terlfSren  An  TOn  Weifsenaa  bei  Hains. 

89.  6.  CaeiaL,  Anoema  Fr*  Cot.  Heersehweineiien.  Cobayc. 

Vorderfitrie  sil'  4,  Bioterfurie  Mtt  3  Zehen ,  der«  ]%el 
diek  vnd  liafjirliy  sind.  BcIgl  |. 

Das  bei  uns  jetzt  einheivlacbe  IL  stammt  hokanntlieh  aus  Bra- 
silien ,  wo  auch  cintg^e  fns-sif,'  Arten  durch  i  ut,li  ('!vt  wurden. 

Anoema  Oeniwjciisis  Kuuig,  ist  eine  auch  sweiieihafto  Art 
aus  dem  Schiefer  von  Oeningen. 

An  diese  Gattaag  icbliefeen  sieli  dorch  ihre  tmCurligen  Nä- 
gel in: 

90.  G.  Kered0»  V.  Oit.  (^xiQug,  Horn;  idiuv,  Zahn.) 
mit  S  foBiffen  Arten  ans  Rrasilien  und  Pntagonfen, 

31.  G.  Dastfprocla  Iii.  (dagvngioxtog^  hinten  dicht  behaart.) 
Ckloromys  F.  Cvw.  Agonti, 

mit  einigen  fossilen  Arten  aus  Brasiliens  Hiihlen  und  eioer,  nach 
Fielet  noeh  sweifelhaflen,  Art  tob  Pay-de'Pdae, 
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32.  G.  Coeloifenys  F.  Guv.  Faka,  Backentiiier,  (tcoÜMtf 

koU;  ySwg,  ¥bm,) 

nur  iu  Brasilien,  sowohl  lebend  als  fostiil  ünd 

33i.  Q,  B$drochoerus  Briss.  Wa  sserech  weit«  Cabiai^ 

(ßdüm  ,  Wasser  ;  x^^^Cy  Ferkel.) 

wovon  eine  Art  an  den  Flüsi^en  Anwrfkai  lebt  ttsd  2  ArtbB  'dsroh 
Land  fii  Brasilieii  enUleckl  wurden.  ' 

«•  Ordn.  jgiMafii.  Bftbnlofl^eb 

Bruta  L.  Fisclier. 

Die  L rivollkommenheil  ihrer  Zähne,  welche  h;iuHg  auch  fehlen 
oder  die  Wurzeln  und  das  Schmelz  entbehren  (die  Vürdcrzähne 
ia  Uiil«rki«li*r  feUw  tamer),  grofw.  UneOArtigef  abwärtagebeogUs 
KirillcB,  wddtte  iMistMit  fo  eiaer  SelMld^  ilMlcäii,'  md  Ite  Lm^' 
Mokeil  ihrer  Bewegngen  ttollMi  dtoi«  lUete  aiedrlgttr  ili  di« 
der  vorigen  Ordnangen. 

Sie  leben  vor7,"c«wei8R  von  Blättern,  efniirc  von  Insertfn 
oder  TOn  beiden  zugleich  und  bewohnen  i'n  der  jetzigen  Welt  nur 
Iropifebe  Gegenden,  besonders  Süd-Amerika.  Fossile  Arten  zeigen 
ihn  ExittMit  wtiknad  der  Tertllr-  «ed  DüttffoiwBpodc  ln«h  to 
Beiepa  aa. 

Ueher  die  PftyUophagm  oder  die  Blätterfretiendea  Teidaakea 

wir  Owen,  dem  berühmten  englischen  Anatom,  in  neuester  Zeit 
olne  Monographie*),  an«  wclrlier  nhcrmnls  hervorgeht,  wie  die 
in  der  jetzigen  Schöpfung  zwischen  verciiiieUen  Formen  hestehen- 
dta  Lücken  durch  Gestalten  der  Vorwelt  ansgefülit  werden. 

Me  leiflmea  iloh  derch  du  ¥oi1iiadeaieia'  wtefger  2ihae 
tai,  weiehe  tat  eiaer  gelSdbrei^liea  aad  eiaer  fflineafirlfirait  hlus 
lea  2<ahnsabsl«RZ  bestehen,  woron  äic^  i  rotere  den  breiten,  mitt- 
leren Theil  des  Zahnes  einnimmt.  Ein  Fortsatz  des  Jochbeines 
steigt  ef^^n  den  Unterkiefer  hernh.  Schulterhöbe  und  Btheil* 
achaabeifortsatz  sind  mit  einander  verwachsen.. 

Die  erste  Familie,  welche  die  Fanlthiere  oder  die  Tar- 
di^roda  aaiftülil,  hat  Iniaea  Repräiealaalea  ia  dar  MMtenWelt. 

*)  DeacripUon  uf  the  Skeleton  of  on  extinct  giganlic  SloUi,  Myiadan 
robluitu  Owen,  tf  llieftertf  Owen.  Lmtdoitf  18IS.  ondt  Zoaiogic^  Bummmy 
of  thc  Extinct  and  Idving  AnimaU  of  tke  Order  Edentatüf  if  IV«/.  (hnm 
im  AMWtm't  BÜHktirgh  J»ut  pJUtoa.  ieem.  Idtd.  ]».  963. 
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JlfWegM  war  aiM  ttidw#  FaniUe,  VM  ami  'MkwcfÜlUgen 
GangA  £tatifra4a  geagaat,  welebe  dunA  ikre  Cl^arakt«re  die 
Faulthferc  mi^l  die  noch  lebenden  Edentaten  mit  längerem  KopFe 
verbindet,  in  i^Iiranlisrlien  Gestalten  sehr  cntvvickolt.  Ihre  Beine  i^ind 
kurx  und  t^tark,  t^K-iuti  oiter  fuüt  gleich;  HtiniJe  fünf-  oder  vier- 
lebig,  FüUe  vier-  uticr  dreitebig;  1  —  2  aUgestulztc  uulicre  ZeUen 
sMun.lJataniaiMHi  w«d  vm  Stütt^w,  die.  ttbrigen  gekrttamHea  aam 
Greifen  beatinnU.  Jocid>ogea  gesdiloiaen,  Seblltoseilieuic  voll- 
koauMB»  SchuMM  oillelfrera,  dick  ■nd  tarn  Ualcniaiien  beatiumt. 

+  1.  G.  Megalonyx  JcITcrson.  (jt^yn;,  j^rofs:  o»»i',  Klaue.) 

I^fast  elliptibdie ,  in  der  Mitte  der  hruiie  au»geh()hlte  Baci^cn- 
jialmu  mit  vo»teb)eadea  ttundera.    Die  YorderJi»«iBe  Mfid  die  lünge- 

jÜNii  «id  /M»  jM  von  eiMadar  gektiBli  dte  Vaiae  fat 
bnf »  MMHmeigedfiiofcl  vSd  iMoh,  md  die  KmUett  aiad  freCi 
ud  futammeo gedrückt. 

Jf.  Jeffersoni  Cuv.  (iTe/fatherium  Jeffersoni  Desm.,  Fisch.)  ist 
die  einzige  sicher  l>r«!timnilc  Art,  deren  Grofse  clwa  die  ein«*s  CTofsen 
Ochsen  erreieht  haben  mochte  und  demnach  die  des  grobtttn  jetzt 
telwndfln  EöetUaltM  vm  das  Dreüwh«  übertraC.  Es  gebfirt  dem  Oilu' 
viMa.odBi  aoafc.jiagarea  flabildo»  voa  IM*  aad aUMactka  4ik  Die 
«tslaa  Eaeehaa  ton»  anwdcB  17W  %'  tief  iai  Mm  «M  iUUa  der 
fiialidhail  firecn  Briar  in  West-Virgiaicn  aargcAmdea.  Döllinger  wiefs 

CS  zuerst  in  Södamerikn  nacli ,  und  MaHiiis,  sowie  Lund  fanilen 

fiaale  voa  dieper  -oder  einer  neaea  Art  in  daa  iÜJiocbeabÖbleB  Brasilien». 

.  t  S.  G.  Uagaämnm  Cav.  {iäf»i,  groft;  ^^or,  wlldea  Thier.) 

IBk  |t  «I  ebHMider  atelSMiAea,  vleracUg«  Bds.,  teea  ICrspe 
«eeai^rarokl  iit;  Hude  vienehig,  Ftfae  dreiaehig;  die  beiden 
auJaer^  Kebe«  iriad  abgestatzt.    Von  dea  grofsm,  meftcbieden  ge- 

titaltftrrr  Krallen  ßind  die  iritltelaten  Zehen  ttiRammengednickt  und 
dJC  t^rilsti-n.  Obersfhenkel  mll  uiii^rllieiltriii  Kopr.stück ,  lihi<!-  imd 
fibula  an  iieidea  i^nden  zu^ammeuiuuigeiui ;  asirayaiug  oiicn  an 
•eiMr  vwdereft  Sdle  «lagaiUUdt;  die  Fcnw  iaft  laag  lad  dick. 

.  .  M,  Cvatard  9mm.  —  irwadlif  glfmlmi  FmiUr  vaä,  ^Mo^  ^ 
JUeMuMhiaa.  -p-  MIinw,  Oiyaa.  mn.  f.  S.  Jl  SS.  /.  J.  ^ 
Buckl.  <keL  md  Mm.  Fl.  &  _  ßr.  Ulk,,  44.  f.  4>  —  Kcfef,  Fat. 
FL  b. 

Hiervon  lindut  sich  ein  vullständiges  SkeletI  in  dem  Museum  vuti 
Mndrid,  welches  17^  3  Heilen  sädwestiich  von  liuenos- Ayrcs  eutdcdvl 
werde.    Bla  Bwett9>  va^  17S&  i»  lim,  ein  driliea\  ia  Paraguay 
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and  rerschicdcnc  unvollalündige  später  an  verschiedenen  Ortca  Ameri- 
kas BU%efündeB,  welche  wohl  aHe  ein  fvöfoeree  AMer  «is  die  der 
tofiftn  fidMoif  ham.  An»  Mku  dw  JftyaMan'ww  iM  rvtillt« 
vifinniM^  bfcitor      di9  voft  MäfätMtgotf  Mj/Mhi^  mtf  fi'MiMiflkviAMi»  * 

Dm  lUdrid«  flkftell  Int  eine  Länge  von  13'  und  (ÜMilrill  dM 
Höhp  vf»n  fT*.  Nnrh  Owen  erreiL'tit  dn?  Mftjalfmrimt  die  Linee  ron 
18  engl.  Fürs,  vom  Kopf  Ina  tum  i'.aiic  des  ^hwiuties,  <lie  BicK^ung: 
Rflckeiu  mit  gemeaseo.  Mü  Megat/teritim-Koileü  wurden  öfters 
tMk  Tkdie  rfflto  knMHgMi  rmncrs  gefkinden,  w«Mfft  =  Mim'lllifb  fOr 
die  BedeckiBr  der  Jf«yiltoiw  gebaltw  JmI,  mtk  dea  AneielleK  rm 
Owee  ned  Fidel  wirdei  dieaelbee  aber  ehec  voa  (Migptodim  hifrthrea. 
»  Sellow  brachte  solche  Paazer-Fragnente  atts  der  Banda-oriental  in  Bre- 

■  siliffi   niTrh  Berlin,   \vo  sie  noch  ji'lr.t  unter  den  Srhfttren  des  der« 

Ilgen  Musei  aun>c^v«hrt  werden.  Sic  wnrden  in  den  .Abbandliiniren 
der  Berliner  Akadcinio  l»27,  1828  und  \im  von  Weifa  und  dAltoD 
iMMMaben  md  abgebildet.  ••  < 

f  3.  C.  Mylodon  Oweo.  (Orycterotherinm  Harlan.)  (jfvi^ 
Mühle;  iidtuvy  Zaba.)  Taf.  I.  M.  robuslus  Owen, 

Von  I  getrennten  BackenrJfhncn  ist  der  rordorsle  des  Ober- 
'Wefers  fast  elliptisch  ünd  von  den  übrigen  mSfaig  entfernt;  die 
übrigen  dreieckigen  sied  auf  der  inneren  Seite  gefurcht.  Der 
vndcfe  Ztkn  dw  Velcrlieien  ist  glciohMIt  elliptisch,  d«r  v«^ 
iMile  y/kttMg  nnd  der  Idile, '  weleher  4er  grOiita-  iHf  swcd- 
lappig.  Die  Beine  haben  gleiche  LSnge,  die  Hände  ittd  fDBftMUf« 
die  Füfse  vieriehig,  an  beiden  der  zwei  äufseren  Zehen  abpestntrt, 
und  die  lilirtiren  bekrallt.  Die  Krallen  sind  ^rofs,  imo^lcich  und 
halbkegclfönnig.  Das  obere  Ende  des  Schenkels  zeigt  cinea  Ein- 
druck von  einem  runden  Bande;  tibia  und  fitaäa  eiad  getrennt; 
4er  tubraffoku  bt  oben  inf  der  vorderen  Sdte  Ittch  md  die  Fene 
fang  nitd  dick.  Owen  mtenektidel  in  sekea  PraAlirerke  Aber 
das  Mylodon  robuslta  drei  Artea: 

M.  Darwinii  Ow.,  von  Darwin  in  Patagonien, 

M.  Harffjffi  Ow.,  {^Megalmyx  laqveatw  Harlan,  Oryclotberhm 
Miisouriense  Harlan)  von  Koch  in  Benton  -  Connty  in  Nordomerika  ent- 
deckt nnd  später  von  Parkinson  aas  dem  Oregon -Staate  besdirieben  und 

M,  robu9iu9  Owen,  word»er  der  ra^Mhe  AaileMi'  das  eben 
aageseigle  TOrtreHliehe  Werk  eohriel».  Bs  mlerscheidel  sidi  von 
.V.  Dnnritiii  diircli  ein  kilrseres  Kinn  und  dadurch,  dafs  der  letale 
Zahn  drcifiirchip  ist,  vüii  ÜT.  Itarlam  ober  diulurch,  dnfs  die  mitUcre 
dieser  Furchen  gerundet  und  der  2le  Backaaba  faM  dreiseitig  ist. 
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Dt*  raf  'Mbl  I.  ahgehiUato  fikeltitt  mJM  von  d«tt  vordcrw 
WmU  det  K*plw  Irii  m  d«  Bade  d«ft  SebmaMi,  wmi  mndea  KrAuB' 
«B«tB  d«r  WirlMtoiale  iölst,  11  «ofL  (10^  Fkr.)  M.    ^  Xoff 

des  Hifiodtm  ist  linger  aber  schmäler  als  der  eines  Ochsen,  und  endet 
in  eiiK*  stieestmnpftc  Schnanze.  Df-T  Hnmpf  is-t  Ja'irzrr  drr  rincs 
FtafspfcnJt und  das  Becken  gleicfit  ün  lireitu  dem  cnu»  Klujthaiitfir, 
welchem  es  an  Tiefe  sogar  uoch  übcrtriüu  Dieses  ruht  auf  starken 
iA«ti  fcaiüM  Ifiälergl ledern,  dte  adt  raebtwflkdig  dagegea  gtobe»- 
dw  MMn-  «ndatt,  ireMe'  die  Utege  dw  ObctMlMBkels  erreiehM. 
Vm  iMli  «te  dietelt—  vmpigsirMie  mn  IMentitseo  des  f«mii  Vliie> 
res  bestinunt  waren,  ^oza  auch  zugleich  der  lange  kriftige  S(^WMI 
BÜt  beitrug,  nvibrend  das  Thier  mit  dem  vorderen  Körper  sich  an 
den  BäumcD  emporrichieod,  dieselben  entblätterte.  Zu  dicst^m  Z\^cckü 
inochlen  die  VorderfOlse  ihn  tbeils  als  Stütze,  theils  zum  Uerablangou 
«snef  friMhea,  nit  üppigen  Mittank  bcdaokteo  Zweige»  gedieal  habe*. 
Jedeablla  iat  aber  die  frdiM«  Aasiebt,  naek  valcter  die  JlyfedIpM  eis 
Uelteradw  TUar  fttarasaa  leja  aoll,  danh  Owea  grtladlidi  widerlegt 
wordcfl. 

t  4  4i.  8e9Udoth^ri^m  Owen.  Flatonjf»  Lnad.  (axA<c> 
Sehbikeiibein;  ^h^h»,  wildes  Thier.) 

6dDi..|,  die  obem  dreieekig;  ?oii  den  mleieii  iit  der  vbf»' 
der«  dnieckig«  der  tweita  md.  drito  «Imm  saaannieBfedilK^ 
aif  seiner  infferea  Seite  gefarcht,  und  der  letzte  sehr  grofs  und 

IweüappiV.  Per  Kopf  des  Oher-^rhenkels  ici£jt  den  Eindruck  eines 
Btielrurulrri  }5rjnf!p<?;  tihia  und  fibula  sind  getrennt;  astrn<jalu» 
vom  mit  ^  ÄusiiuiiluDgen;  Ferse  lang  und  dick,  Krallen  grofs 
lUid  kalbkegelfSnaig. 

5.'  Uptofphulum Ow.,  welekea  groflM  TUer  iaSldnaerika  lebte: 
8.  BmtklMdi  (Megatikerkm  ff.)  Lnad,  voa  der  firOlbe  des 
JSiB^aiiMt»,  werde  wie  fie  folgenden  in  dea  HdUea  Itrarilieae  enldeekt. 

S.  Cuvieri  (3Te;j.  C.)  Lund,  von  der  Gröfse  eines  Ochsen  end 
^      S.  minutum  (Meg,  m.)  Lund,  von  der  Grörse  eines  Schweines. 

An  diese  Gattungen  schllefsen  sieh  folgeade  ii04ih  nicht  ge- 
nau, gekannten  Gattungen  an: 

t  5.  6»  FIsttjroiiy«  Land;  C^ÜMt^f  platt;  oiw$>  Klane.) 

'   6.  G.  Cnelodon  Lund;  (xodog^  hohl;  ot)w»'j  Zaiin.) 

nach  Owiri  niii  |  lickz.,  nach  rietet  mit  ^  Bcks.,  dessen  einzige 
Art  die  Gruise  des. Tigers  hatte,  und 
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7.  G.  8ph9noä6n  hni,  (a<r^,  Keil;  M»r>  Kifci.) 

KU  I  Bekft.,  ladi  einer  Art  aee  Sniflie«  ve«  dir  4Sflii« 
cImi  SeliweiMf  beitfimitj 

m»  Gttriellhiere,  welche  ill»  irUte  Familie  bil4eii  iia4 
Uiren  Nnmen  einem  knochigen  Vamer  von  GiJrteln  verdanken,  un- 
terscheHlen  sich  durch  eine  gröl^ere  Aiuab)  toq  Barkf>nz[ihDeo, 
eioe  verlungerte  Schnaaze  und  kürzeie  Fiirse  von  dca  ubri^o 
E^entateo.  Sie  sind  jetzt  aar  auf  Sl^daiMrika  beschränkt,  hattea 
inddii  ie  der  Diluiialsell  meli  ein  fiel  ■MidieM  TerMtung. 
t  6.  6.  GIfpioden  Oir.  (yhmOf,  geeeluillleB;  M^,  Sekii.)  • 

liire  I  Beki.  nlileni  sich  dnreli  ihre  Stmctiir  daien  der  Ar« 
iMdflte^  afttd  aber  eof  beidctt  Sofien  nrfl  «wei  Iferen  LfttgeAMheii 
Tertehea.  Die  massiven  Ftirse  Uabm  kurze  und  aieder^edrilekte 
Klauenwlreder:  dnnh  den  ab\v;irt<srchenden  Theil  des  Jnrlibogiena 
ist  es  den  megathorienartiiicn  Thicrx'n  noch  sehr  verwandt. 

G.  ciatyipe*  Owen  (Pictet,  p.  2i8.  tb.  8.  f.  1.),  die  einzige 
Art,  ■oehle  eor  i  eo  greih  aelm  ala  das  Ke^fotketium  mi  lebte 
ia  der  DilaTfabeit  ie  Nerdenierika. 

Dieser  Art  werden  nach  Pictet  jene  Panserfingmente  snge- 
schrieben ,  welch«  bei  Megaffteriinn  p,  27  Erwiihnung  fanden  und  von 
Weifs  auf  Taf.  2.  F.  4  —  0  abgebildet  worden  sind  Diese  Pan- 
zer bestehen  aus  etwa  I.2  breiten  und  sehr  dicken,  meistens  sechs- 
seitigen Stücken,  welche  mit  breiten,  rosctlcnfurmigcn  Rundern 
an  eiaander  grlnxen  and  auf  Ihrer  anleren  (üineren)  FUehe  flaeh 
verllefl  sind.  * 
t  9.  6.  Soptophoru9  Land.  (SnlUw,  Waffe;  fo^,  tragen.) 
Mit  einigea  Arien  ana  Uraiilien,  etwa  vea  der  GrSfae  einet 
Oehaen,  nibert  er  aieb  durch  das  abwärtsgebende  Ende  des  Jeeb- 
bogens  nnd  die  pltimpe  Gestalt  den  Megalhcrien ,  durch  seine  ver- 
kürzten Fiifse  aber  dem  (ilypfndo?i  und  war,  wie  diese  Gattaag, 
mit  einem  ähnlichen  Panzer  !  lii nki.  (Pictet,  p.  229.) 

•    t  10.  G.  Pachytherium  Lund.  (na^vs,  dick;  &r^(flw, 

wildes  Thier.)  < 

Ist  nur  unTollkommen  gekannt, 
t  11.  G.  Chlamydotherium  Laad,  früher  Oryctothermm 
(X^ttft^,  ein  Reiteiroeli;  ^^9^,  wildca  Tbier.) 
Ia  der  Bildnag  der  Kiocben  nnd  def  Paniers,  sowie  aneh 
dnrdi  daa  Yorbandeniein  klein»  Sehneideiäbne  den  Armadill  ibn- 

*}  Später  brauchte  Harlan  diesen  ^isvaxen  i'ör  einen  andern  ü<ieatat«a 
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lioh,  diiiMr'4l««Bick«Häliae  aber  ti  4i0  FmllbWr«  ■üd'  ■«ga- 
tlieri«i  «rin^d,  W«t  «»  mH  mIm«  9  fcnuilmfcdüB  Arten« 

wovoa  die  eine  an  Gröfse  dem  grnr.slon  Riaoieros  gMeht«  «Ibm 
DeJ»eiiMi9  x«.  fl«r  JeM  9o«J>  leb«ii4«ii  Gamug: 

T2.  G.  PasffpuM  L.  Gottdtliier,  Arnadill,'  Ttt«, 

voB  weichet  Lniid  «ehrero  .in  Brauiien  gefondeDe  fonile  Arten 
«Dfiilirk,  die  den  dort 'moc^  .  lebenden  Arten  übnllcli  sind« 

üic  aus  dem  Sande  der  Auvergne  cilirle  Art  uad  D.  maximtu 
und  atUiqtmty  2  grci&c  Tossilc  Arten  tiu  li|ordwD«n)^,  «ehOren»  n«cl» 

rietet.  y>a\i\  zu  anderen  Gattungen. 

t  la.  Q.  Burg4>4on  Land,  («d^s  tefit;  idciv,  Znlin.)  nd 

1 14.  6.  Meter odon  Lnnd.  (7»^of  Tenehfeden;  dM/r,  Zaiin.) 

weicken  von  DMfpHt  dnrcli  einige  Veiindernng  In  der  ZnhnbUd- 
nng  ab. 

Auch  die  Ameisenfresser  oder  Myrmerophaga  fehlten 
nicht  in  der  früheren  Welt,  und  sie  sind  nach  Piclct  die  ein- 
sigen Edentaten,  von  welchen  man  wahrscheinlich  fossile  Resto 
auch  in  Europa  fand.  Diese  beslehea  in  einem  KlauengUedc  aus 
dem  tertiären  Snnde  von  Eppelsheim,  welclies  von  Cnrier  einem 
gignntiscben  Fmigi^  (Scbnppenthier,  Moni»  L.)  zugeselllieben 
wurde)  nach  Kaup  jedoch  vielleicht  zu  dem  Demolherium  gehört 
und  von  Lartet  mit  einigen  bei  Sansans  im  D£p.  du  Görs  auf- 
gefundenen Ueberbleibseln  zu  der 

t  16.  0*  Maeroiherium  Lartet  (/«ofH^,  gvofs;  ^/ar, 

wildes  Thier.) 

eilMben  wurde,  deren  Klanen  demnach  denen  des  Schuppenthie- 

re«  eliohen  nnd  deren  Zähne  ohne  Wurzeln  und  Email  wie  bei 
den  Kaulthieren  waren.    (Fielet,  p.  ib.  8.  f.  3.) 

t  16.  G.  Gloeeotherium  Owen,  {f/.üiaaa,  Zunge:  d^igie»^ 

wildes  Thier.) 

Ist  nur  nach  dem  oberen  Thcilc  eines  Schädels  aufgestellt 
worden,  an  welchem  der  scharfsinnige  .Viintoiii  Beweise  entdeckt  zu 
haben  |?laabt,  dafü  die  Zunge  sehr  entwickelt  gewesen  8cL  Owen 
fand  diesen  Schädel  in  der  Banda  orientat. 


aas  de»  Mluouri,  welchen  er  0.  Mitiouriciue  nennt.  (Leonh.  Br.  Jahrb. 
im.  p.  U7.  ' 
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(TMhafflr  ni  Biihd)v.> 

Wir  sehen  diese  Ordnung  wihrend  der  Zeil  der  tertiSreu 
und  diluvialen  Bilduagen  in  Europa  eine  hochwichtige  Rolle  spie- 
len. An  Zahl  und  Hannicbfaltigkeit  and  selbst  auch  an  G'röfüe 
die  heut  noch  lebenden  Typen  bedeutend  äbertrefTend,  lulicn  die 
untergegangenen  Geschlechter  dieser  Ordnung  füiilbarc  Lücken  au», 
,  wttldie  nfehl  nnr  swlsehen  einselaeii  lebenden  Cattungen^  eondern 
swiidien  genten  Ordmingeii  der  lebenden  SiugelMere  statlihdei. 

Sie  erschienen  in  Europa  itlclch  mit  Beginn  der  TertlSr- 
epnchc,  also  früher  noch  als  die  Raiiblhicre,  deren  späteres  Auf- 
treten, wie  (ierroar  sehr  pafsend  bemerkt,  schon  dus  Vorhandensein 
einer  gröfseren  Anzahl  von  Tin'eren  voraussetzte.  Wollte  man 
hieraus  einen  Schlufs  für  das  Alter  der  knochenfübrenden  Bild* 
nngen  Rordamerlknf  lieben,  in  welchen,  nach  Kodt,  <Be  Banb- 
ttiere  gSnzlich  in  fehlen  aebeinen,  an  würde  ea  der  aeln,'  &$h 
jener  Erdtheit  erst  spSler  ala  die  dte  Weil  von  Süngelbferen  be- 
TAlkert  worden  aei. 

1.  Fam.  R&Mselthler«. 
Ein  langer  Rüssel,  grofse  Stofszubne,  emailirte  Hackenzähne 
mit  einer  breiten  Kaufläche,  und  fünf  von  einer  dicken  Haut  um- 
büllete  Ziehen  an  allen  Flifaen,  an»  weliAer  nur  die  hufartigen 
IVfigel  hervorragen,  aind  Charahtere,  welche  die  einzige  noch  le- 
bende  Gattung  dieser  Familie,  Elephanl,  mit  den  jetat  aoBgeator» 
benm  veiwandtw  Geachlechtem  gemein  an  haben  acheinl. 

1.  G.  SlBphaM  Ii.  Elephant 

Die  Backenzähne  bestehen  nn«  vertiealon  Leisten ,  von  denen 
eine  jede  ans  Kaochenanbstanz  und  ans  einer  dieselbe  umgehen- 
den Srliirht  von  Emnil  (»ebildel  ist,  welch<^  dureh  ein  tleint- 
gt?  Ciiniiit  niit  eiiüiiulrr  verbunden  ^irul.  Dic-e  Zähne,  welche 
sich  durch  das  Kauen,  und  zwar  vorn  um  mciirsteu,  bedeutend 
nbnnlien,  werden  dareh  nonoi  von  hinten  berrortretendo,  wieder 
«netst,  ao  dafa  man  anf  einer  Seile  dea  Kiefen  bnld  ebun  Zahn, 
bald  swei  Zahne  antrifft.  Ueber  die  BlMnng  dleacr  Ztfuw  a.  wei- 
ler  unten  bei  Mcuiodon. 

E.  primigeuius   ßlumenb.    Mamnnith.     Mammttnt.  —  H. 
r.  Jftfjf..  Pal.  p.  64.  —  E.  matrunonieiis  Cur.  Fischer,  <)njctt>fjr.  dn  Gom. 
de  Mo$cou.  1837.  tb.  1.  —  Ktdutaidj  de  Pecamm  et  i'ackyderm. 
AO.  Ac.  C.  Leof,  ifef.  Chr.  Fd.  17.  I».  flS.  Hiernaeh  Tat  ü.  Fig. 
3,  in  1^  nattrUeher  GrOfw. 
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Der  Hinnnilli  war  ^^eoig  gröfser  tU  der  noch  lebende  asutiscbe 
Elcphnnl,  wclcluni  er  ubri^fen«  auch  am  nächsten  verwandt  wnr.  Wesenl- 
lii'lie  l'Qlerschiedc  von  dioiiem  finden  sich  jt-duih  la  dem  Bau  seine« 
Koi>fcf.  JSs  UcgI  ninlich  4er  Jochbogen  gegen  die  Lüngenaxe  des 
Kopfw  viel  .^ebiefer,  md  d«r  üolwkiefer  ift  Torn  gcnmibtor  und 
tUmmjftvK  »1»  bei  den  lebcidea  ElepbaBle».  Die  Baelwboe  liad  mm 
,  einer  gröfseren  Anzahl  von  Leisten  zusanuiiengcscUt ,  die  Hoblungenf 
in  wi-khcn  die  Ftl)f^^ahnc  s;ifscn,  sind  üiTer.  und  die  Stofszäbne  seibat 
sind  lunf^tT  und  ihre  Kruiiimun<;  ludchl,  ansUlU  in  eine  Ebene  u  üülea» 
eine  »chwach  »pirulfonuige  Biegung. 

Ein  fall  noch  uTerfehrlee  Vunoialb  vnrde  1799  an  den  Aua- 
Buae  der  Leea,  io  ciaer  wgewSbnlicti  ansseieedea  Eiaadioile  aal* 
deckt.    Das        achmoU  in  dem  Laafe  der  2eit  darOber  lunveg, 
und   es  zeig!«  sich  spater,    dafs  man  hier  mit  einem  Mammntb 
tliun  d;is  norh  uut  Fleisch,  Haut  und  Haurcn  bedeckt  war.  Als 

Adams  It^  das,  wyg  Ftirhjc  ,  Fislmren  und  andere  Raubthiere  da- 
TOa  BOCb  übrig  gcLisäen  hatten,  sdnimeite,  zeigte  es  sich,  daXa  dieEs 
Tiiier  eia  knrzes,  hellgelbce  'Wolthaar  and  ein  braunes,  13  — 
Zoll  laafea,  feradea  Baar,  welches  letalere  etae  JUbae  luldele»  ge* 
trafea  lialte.  Das. Skelett,  welches  anIber  den Stobiibnea,  die  frllier 
aus  UnkcnntDirs  des  kostbaren  Fundes  abgesägt  worden  waren  und  einer 
Beschädigung  an  dem  eiaea  Fufae  voUstindic  ist,  siert  jeUt  das  Fe« 
lersbnrffer  Musenm. 

Em  glücklicher  Zulall  fiilirle  im  Februar  1841  zu  einer  ganz  ahn- 
Uclkea  Eatdecknag, .  lata  Motaehnlaky  et  den  Iffera  des  Tas  ebcaiills 
«iaen  vothtiadigea  lianaialli  nil  Fleisch,  Bant  and  Haare«  in  der  vom 
Wasser  losgespQlten,  gefrorenen  Erde  aafTand,  wovon  die  Reste  durch 
die  Bemfibangen  des  Slaalsrathcs  Ladyschevsky  nach  Tubobk  {Ercschadl 
worden  sind.  Dann  soll  sogar  der  Mnijrn  mit  etniiren  zuruckgeblie- ' 
benen  NiAntagsstolTeB  aocb  erUalUiu  gewesen  sein.  (Leips.  Zeit. 
No.  lai.) 

'Ans  der  Utpeibedasfcnny  dicees  Thietes  fehl  aber  karrar,  dilb  der 
■iMBHdt  nkkt  JIr  ein  wantes,  soadem  IMr  ein  hallee  lüaM  besilMü 
war,  woibr  aadi  die  ungemein  bäuflfren  Reste  spreiten,  wekfce  in 

nftsdliehen  Gegenden,  besonders  in  Sibirien,  davon  anf^efnnden  wor- 
den. Siofsxähne  sieht  nun  dort  so  bänfi  T  «i^Ts  man  annehmen  kunii, 
daTs  y  des  im  Handel  vprkuuuaendcn  EUcnbeiacs  von  Mamittulhcn  ber- 
ataauBc  Darüber  aber,  dab  diese  Tbiere  wirklick  in  j«Ma  Gegeadea  ge> 
MI  taben  nnd  niehl  eni  darek  Wasserlalhangsn  kingenbal  aeian,  IIM 
die  gnto  ErkaUaag  dar  Kanekea  md  gaaser  flkekMa  Ism  eiaan  ZweUkl 
nekr  kbrig. 
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1817  cutdcckic  KolKeliiiu  M;iiiiimaiiUuot  lit* n  in  den  un  allunlisclicn 
Me^ra  Btth^rgetriebenen  Kitfchollea,  U«l»erhiHipl  aber  gehören  dte  Beste 
4er  Mammutbe  tn  den  hSyfltpslen  Eracheiirao^eD  im  Gebiel«  de»  PHtiTfajnic. 

M«a  kennt  sio  am  Europa  (Denttebhnd,  Bnglaiid,  Frankreic«b)i, 
Asien  und  Nordaiucrika.  Je  >\Lllcr  mich  Norden  mnii  vorsclireilct,  um 
«w>  mBhr  niniiiit,  narh  Korh's  )fitflieilun?«-n ,  in  Amrrikn  düs  MnnimiUh 
vor  allen  anderen  Zeil^^enüsscii  diu  Oberluind.  Ans;' > /.cii  lincte  Fundgni- 
bea  ßir  Detiiscliland  sind  Thiede,  Cansttidt  und  üurgtunna.  Germar 
Ibid  KieTcra  üad  Zibne  bei  ÜV'eslercgcIn  und  Halle,  v.  Braan  bei  Beni- 
bwff  *),  Holf  er  e»en  BacfciahB  bei  Eggevlbarg  in  Oestorreich,  Glocker 
in  Mähren,  uftd  !>ei  Gernsheim  wurde  1844  aus  dem  lUicine  ein  Unter* 
.  kicfcr  pcflsclit.  Stiii  (tcwiclit  bctriijT  Prurul,  iiml  ein  Bnckxabn 
daran  war  \'  hiri>r  und         breit.     (Nurnb.  Curr.  306.  1844.) 

E.  priscus  Guldf.  —  v.  Meyer  p.  69. 

Er  gleicbl  durcb  die  raateufünuige  Bildung  der  SchiuclKlcisieu 
inebr  dem  afiikaniacheB  EtephaDlen. 

Im  Oitnvium  an  Mieia,  bei  Thiede  «nd  Wittenberg. 

b  Verden  noch  andere  Arien  genannt,  deren  Bcslimmung  in« 

deMen  weniprcr  sirltcr  ist. 

GuvDii  .s.iMinu'lle  foäsili:  lU'?lc  Mm  El«  plüinlcii  in  AIi:i'rien,  und 
CauUey  und  Fulconcr  in  den  jungen  tcrliuren  Schicliicn  am  Fulsc  des 
Himnlara. 

t  9L  G.  Maslodon*'')  Cuv.  Zitzenzahn.  Maslotkerium 
Fiscb.  (ftuoTig,  Zitze;  odwv^  Zahn.) 

.WfilrMd  die  Backenaihne  der  Eleplianten  ans  einzelnen  mit 
fiMr  Li^  voB  Sekaels  bsdfcklin  Platlea  oder  I«eialm  b«ttiihM, 
«•kh«  dorefi  einen  «leinigen  Ckment  (Omato  ptirom)  uennmea 

verkittet  werden,  so  zeige»  die  der  mastodonartid^en  Thicrä  aar 
eine  Knochen^trhslanz  (Eifcnbein),  ihre  Kmnc  ii^t  mit  einer  dicken 
Schmelzsrliiclit  und  nur  die  Wiirr.cl  mit  einer  steinigen  Sohiciit 
iCrusia  petrom  '"'''J  bekleidet,  welciio  nacb  Kock  dem  Camente 

*)  Vaqil.  aaeb  Gin  t.  «msiMan.  p.  136. 

*♦)  Icli  fnlgr'  hri  «Icr  Auheinanderäctzun^  <('•!•  (»fifttingr'n  Mitslndon ,  Te- 
traeoulodon,  Pinothcrmw  uud  MUiourium  dcu  Anfiieliicn  des  Iferrn  Di: 
Kock)  welebe  derselb«  vor  aebi^r  Abreise  nacb  Amerika  Ini  Hat  I6f4  mtr 
noeb  mitzutheilcn  die  Gute  h«ltc;  donn  dicso  Tliicre  find  «•«  gerade,  auf 
deren  Stndlnm  der  nnemiiidlirK'»  Km  h  die  •xrrr-^tf  Sfrpfatt  vfrwpndst  hat. 
Die  Ricbtigkeit  der  Koch'scben  Aoiirhten  nird  auch  durch  i>i<inl  beataligt. 
(Aend.  DM.  Künh.  pkU.  Mag.  im.  fk  4M.)  . 

Vchov  liio  Ziiüammensetmmg  der  Onsf n pefmsa  s.Biiich«lFinX»eenli. 
Br.  Jahrb.  1842.  p.  147. 
CaMte,  Vmlaia«raaf»ltiuidli.  3 
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««riMiM«  .tei  «iMelMM  Lelsteo  tat  HmunvAsdiaei  alipridil. 
Die  Krone  der  erttoren  Zihne  bat  im  QnenelwHle  mel^  etee  vci^ 
llBftvl  eiförmige,  die  der  letcterea  nelir  eiae  Ter  liefert  viereckig 

Form.  In  Bezug  auf  das  Hervortrcie?!  ncwcr  Tnhnc  hefolgen  beide 
dasteliie  Gesetz.  bilden  ^icU   ii^ntiicii   die  neuen  Zahne  in 

Kapseln,  welche  sich  im  hinteren  Theite  des  Kiefen»  vurliiiden, 
md  tretot  lOfoH  benrory  wene  iHe  titefea  Zflme  i»nk  Um  Ge* 
hrtecb  nnldot  fewotiien  lilid  iind>  ms  dem  iBefer  heniBlIilIcii, 
•o  daii  et  dieten'  Tkl^ae,  welohe  m  eiaem  langen  Ldieii  W> 
fttemt  waren,  nie  M  dem  nMUgcn  Gebisfe  rehiee  ktmite. 

Die  Etephanten  erlinifcn  nneh  und  n«ch  aof  jeder  Seite  dtm 
Kiefers  8,  im  Canzen  »l^o  32  Bnckonzfihne ,  Mnsto4(m  ud 
tracaulodon  aber  6,  nnd  im  Ganzen  daher  nur  'lA. 

So  lange  der  Elephant  noch  saugt,  sind  anf  jeder  Seite  je- 
des Kiefcra  ntir  3  Zähne  vorhanden,  von  dunen  aber  nur  2  sicht- 
bar find,  wabrend  der  dritte  in  der  Kaptel  Terborgen  fei.  HH 
dem  innebmenden  Aller  erbstlt  das  Thier  noch  5  andere  Zihne; 
Immer  jedoch  findet  mnn  höchstens  2  anf  jeder  Seite  in  Gebrauch, 
da  der  n  ulHlfoIgcnde  noch  in  der  Kapsel  ein^'cschlossen  und  In 
seiner  Bildiinir  be^rilTcn  ist.  Acitcre  Individuen  lassen  nur  einen 
ausgebiltlctcii  Zaiin  auf  jeder  Seile  des  Kiefers  erkennen. 

Maslodon  und  Telracaulodon  erhalten  zuerst  2  Milchzähne, 
welchen  mit  snaebmendca  Alter  Btefc  ttnd  aaeb  3  andue  &ibne 
und  im  allen  Zaalande  ein  seebsler  fblgen. 

Bei  Mastodon  nehmen  die  Zäbne  an  Grcfsa  n,  von  dem 
ersten  bis  sum  sechsten.  Die  Milchzähne  sind  vorn,  die  letzten 
Zähne  umgekehrt  hinten  am  schmälsten.  Die  Zahne  des  Ober- 
kiefers sind  hreiier  tind  kürzer  als  die  des  Unterkiefers  and  haben, 
mit  Ausnaliiitc  des  M.  Curreri^  eine  Ablheilung  weniger  als  die 
letzteren.  Ea  zertallen  die  Zahne  nämlich  in  mehrere  ^uere  Uaupt- 
ablbeilungen ,  welche  der  Lange  nach  .durch  eine  starke  Yertiefhng 
in  ebie  doppelle  Menge  warsenfdnniger  Erhöhungen  getrennt  wer- 
den* denen  auf  der  unteren  Seite  ebenso  viele  Wurzelenden  ent- 
sprechen. Ebenso  ist  auch  die  Gestalt  der  Zahne  des  Teira- 
cauludon^  welclif»  (fatluiiy  wicderlinit  mit  j)/(is/orfmi  vereinigt  worden 
ist;  Koch  zeigte  jeduch,  dufs  an  dem  hiulerea  Ende  der  Zahnkrone 
eines  wirklichen  Ma^Am  noch  ein  hacfcenfönniger  Ansati  toi^ 
banden  ist,  welchem  gleichfalls  ein  Wnrselende  entspricbl. 

Matiodo»  bat'  nur  Im  Oberkiefer  S  Stalasähne  von  Elfen- 
befai,  die  mit  einer  4üinen  Iinge  der  steinigea  Krnste  bedeekl 
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werden;  2  etracauiodon  hatte  ahcr  auch  nocJi  im  Untarkio(«r 
t  U0iM  Stofnikne. 

M0$t040*  ffifnfM  Oir.  —  Tif.  IL  Fi|r.  3.  (i).  M,  mnmn 
C«v.;  MmmmHk  OkMiem  Slntik;  AMtofikaoiMhsr  Vanwatb;  0U«< 
Thier;  gwyiywprtfrtfwiM  Cwrfgtit»  Kfek;  ndiclifir«Mttifer  BliffaMü 
Uwler. 

H.  V.  Mpv.  p.  70.  —  Br.  Lilh.  p.   1235.  !h.  44.  f.  6. 

Di«  Krone  seiner  ersten  beiden  ütlclitälinu  ist  el>ta8  iougcr  a!.s 
breit  mni  «erfMIl  diurek  eine  Ung«-  «ad  eia«  Quer-Vertiahnf  in  3  twoi- 
wanig«  fla^^arhÖlMUigaii,  aad  an  baidea  Bndaa  ballndal  «ich  dmn 
moch  der  kleine  kftckerfünuiixc  Aasals.  Die  3  nachfulg^cndaa  Zihna 
terfallen  in  3,  der  scclislu  Zuhn  in  4  und  im  Unterkiefer  sugnr  in 
h  %v>c\vianige  Huupiabtlieilun^^en,  Oec  hdcltarfäna^g«  AM«la  iH  «n 
dem  Ictxten  Zahne  am  grorstco. 

Ein  vullkununcncs  Skelett  daroa  i«l  in  Philadelphia,  weloliev  Koch 
uicraaclile,  «ad  ein  aaderes  ia  Baltimara.  Es  h»%  bei  dem  ersten 
AttbUeke  mit  dem  eiaee  Eiepbanten  grobe  Aebatiebkeil,  dock  ist  e« 
noch  robofter  als  Jenes  gebaut,  indem  alle  einzelnen  Knochen  des  MastO' 
don  kürter  nnd  dicker  sind.  Die  Augen  des  Thicrps  vv-ftren  klein,  die 
Gerachsorgane  hingegen  sehr  ausgebildet.  Aus  der  UeschuiTcnheit  der 
Zähne  schlic&t  Koch,  dab  seine  Hauptnahrung  in  Bauwswcigen,  Ruhr 
aad  ewleraa  TflaoBea  beiteadea  habe,  velcke  ei  rieh,  Wie  der  Elephant, 
darck  seinen  langen  Blieset  verschilfte.  Dieb  sliinmt  allerdings  aaeh 
But  dem  Vorkommea  seiner  Ueberreslci  weldie  am  kiiRgsten  in  einer 
»umpriücn  fieeeml  des  Staates  Kentucky,  welche  den  Nnmcn  Big-Bono 
Lii  k  führt,  gefunden  werden,  so  dafs  es  MahrsHicinlicli  einst  iHe  Munisfe 
und  Urwilldcr  der  vcrcinit.'ioii  Staaten  Nordamerikas,  besonders  Ken- 
tucky und  Ohio,  licvvuiiiit  litit. 

M»  anguitidtns  Cav.,  v.  Hey.  p.  71.;  Br.  Leib.  p.  If38. 

Bie  ZIhne  sind  verliftilnirnmiraig  viel  sehmiler  and  Hoger  eis 
die  der  vorigen  Art;  der  erste  Mtlcbzalm  besitzt  noch  9,  der  twc'fio 
hingegen  schon  3  Iluuptnbllicilungcn.  Bei  ihrer  Abnuir.unir  Miellen  die 
Wanten  Flsiclion  von  der  Form  eines  drcibl«ltcrig«*n  KlfcM-iifc«  dnr. 

ilan  ihn  öfters  in  tertiären  Schichten  des  ättdlulicD  Frank- 
reichs, Deutschlands  und  der  Schweiz  gefunden,  nach  Koch  scheint 
aber  sein  Liebliagsaafeatbatt  Brasilien  gewesen  zu  scia. 

M.'longirottri»  Ksap,  AUa»  au.  lier.  3.  fi.  16— 18. 
Hiernach :  Taf.  II.  Flg.  4.  (i).  —  Br.  Utk.  p.  1S37.  Ib.  4».  f.  S.  — 
JL  Atrntetisis    Cnnt.   et  Job. 

Diese  Art  ninrlifp  die  Hülic  von  U'  und  ilic  t.iineo  von  18'  crn-iclil 
haben.     ihre  Backztittne   >varcn  noch  schmaler  als  die  der  vorigen 
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Art,  an  der  Krone  in  mehr  QuerabUiciluiigen  zerlegt,  unil  die  ein- 
selnop  Waraea  seiglcn  nach  ibrer  Abnulsiwg  ibnliche  KleeUMfliduui 
wie  b«i  der  vorigen. 

tn  nUtleren  tertiären  Bildnnffen  >  on  KppclülieiiQ  bei  Heim,  Georgeiu* 

gBiin(l,  in  jiin^orcn  nm  fHy-dc-Üöinc  in  der  Aiivergne  und  tu  Sansan:«. 
Kucli  iiiitcrsclieitlct,  mSiw  den  von  U.  v.  Meyer  aufgefillirte« 

Arle«,  iiiuli : 

M.  tuarii  lUys  und  !tl.  rugadem  Koch,  eino  noch  uii- 
betchriebeac  Art,  wclcU«  btüdv  au»  der  Xüiie  des  Missuuri  stauimcn. 
Der  Ha»»  4«r  letsleren  Arl  iat  wegen  der  dichMetieodün  kleinen  Fnlten 
gewiblt,  weiehe  da«  gamse  JbnaU  fiberdeekea. 

t  3.  G.  Tetracaulodon  Godman.  (urpa,  vier;  xavXog,  Stiel; 

Zduiy  ^  Zahn.) 

Der  vorigen  (7nirnng  hOchst  äiinlicli,  allein  mit  2  lileinea 
Stöfs?  ilinr-n  im  Ober-  und  im  Unlerkicfcr  und  Backensühnen  ohne 
viiiea  liarkenf^rmigen  Anhang  (s.  u.  Mdstodon).    Nacli  Kuch  i»t 
der  Untersciiied  beider  Geschlechter  auch  durch  mikroskopische 
UntennelmBfeii  fhrer  Flingtthiie  dargeduiB  wotden.    Diese  Stefa- 
lihne  (Fang-  oder  SelweideiillBe)  tragen  nnverkennfatre  Sporen, 
'  dafa  sie  beim  Wahlen  so»  Anaroden  der  Nahrnngniiittel  gebraucht 
worden  sin*!     Von  rtinem  Elfenbein  gebildet,  stecken  sie  fast 
bis  zur  Haiitc  in  di  r  l\m»lade  verborgen,  so  dafs  sie  mit  grofser 
Kraftiiursuruag  angovandi  \tcrdeu  konnten,  und  sind  an  ihren  freien 
Theilen,  von  der  Mitte  an  bis  sn  dem  änfseraten  Ende,  mit  einer 
aehr  dicken  ateinigen  Rinde  (chuta  p^roMo)  bedeckt.    Sa  acheini 
dther,  tia  hbken  diese  Thiere  die  frAheren  Binnenseeen  und  grO- 
.  fseren  Flusse  bewohnt  und  an  deren  schattigen  Ufern  von  den 
dort  wachsenden  Wnrxeln,  Knollen  und  üppigen  Gewüchsen  aller 
Arl  sich  ireuuhrt.    Koi  li  sclilielst  ans  einem  ünlcrkiefer,  welchen  er 
auffand,  (iuiä  die  weibiiclien  ludividueu  de:»  Tetracaulodon  zu  der 
Zdl  «ikngefUnr,  wo  sie  den  swetten  Kilchzalin  verloren,  auch  die 
Slofttihne  Int  Unterkiefer  eingebülsl  haben. 

Oodm0ni  Uaya.  Diell  int  die  Art,  weiehe  von  vielen  Sei- 
len flv  ideaiiaah  mü  JRniadnn  g^miima  und  swar  ihr  ein  Junges  Iv- 

dividttiun  desselben  gehalten  Morden  ist. 

Die  Stofssähne  des  rnlurkitTers  .viiid  nur  \  ihrer  I.äns:e  iufscr- 
lieh  sichthnr.  Sie  latiftn  ^ani,  gcnidiiiiii,'  und  nach  beidea  üiidi'B  spil« 
zu.  Das  ^^  tir/.clende  ist  uhuc  Markhuhte  und  statt  dieser  erkennt  man 
hier  nur  eine  OelTuung  von  der  Dicke  eiaer  Stecknadel,  welche  den 
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Admaerv  «npOag.    Dat  wtfgMgnaltat  enailirt»  Eude  de«  Zkhses  bt 

etwad  knilienariig.  Die  oberen  Slofszülinc  biegen  siili  bin^ei^cn  von 
oben  iiticli  unten  und  na<  li  der  Seile.  An  den  Spilzen  dieser  4  Z;  Iim»^ 
teigt  «itli  (luiili  Abreiliun^  der   härlereii   RinHc   ilir   langer  Gcbruucli. 

Im  Diluvium  oder  in  vielleicbl  uoeii  jüngeren  Gebilden  von  Ncw- 
York  nnd  MiMoari. 

T,  Koehii  Graut.  Von  di«ter  einen  Art  entdcckfe  Koeh  9 
•lle  tndividnen  und  I  Jangee  in  HiMonrL  Sie  bef  ilsl  ebenfalli  %  Steri- 
Kahne  im  Oberkiefer,  aber  nur  einen  (?)  etwas  links  stcheoien  im 
Unferliierer,  imd  sollfe  daher  eber  Tricaulodon  hoirsen.  Die  oberen 
sind  IUI  ihrem  bervorragcnden  Tbetio  kolbig  und  am  Wurielcmie  s\n\7.: 
der  untere  ist  überall  fast  von  gleicher  Dicke  und  bat  eine  sehr  groüie 
Hwkhüliie.  Allen  3  Zähnen  fehlt  die  Email -Scliieht,  nnd  nie  find  nnr 
■it  einer  dicken  Lage  der  steinigen  Knute  hedeekl, 

T*  Haytii  Cranl,  aus  übnlichen  Bildungen  Nordnmerlkts  wie 
Ü9  vorigen  beiden,  atebt  dem  Diitothenwn  um  nächsten. 

Die  obere^t  Slofsr-ähno  sind  •Terad«  und  in  der  Miffc  ilirer  Lünir« 
nm  dicksten.  Alveolen  im  Unterkiefer  zeigen,  dufs  diu  uulereu  tu- 
aanuncngodrückl  waren  und  weh  abwarb»  iiogen.  Slult  der  Emailschicht 
aiad  die  ertteres  «ndi  wur  nii  Jener  aleiaigistt  JUnde  bedeekl.  Die 
Ibvae  der  BackeniAhM  iii  Jedoeh  ennitirt.. 

T.  lapirnides  Kuch,  wurde  18^  und 

r.  Bnchlanii  Grant,  lä42  von  Kock  im  lisaonri<*8laale  entdeckt. 

f  4.  G.  Vinolherium  (Deinotherium)  Knip.  -  Tnf.  II.  Flg. 7. 
(dtaros,  fürchterlich;  ihj(fto¥j  wildes  'VVlicr.) 

Diese  von  IQIp«lein  im  tertiären  Sande  von  Eppcishemi  ent- 
deckte Gailling-  weicht  durch  ihre  7wci  grofsen,  alMvIfrts  und 
riiokwiirls  j^'ehoE^cuen  Slo  fs  z.i  Ii  n  c  im  l' ii  t  p  r  lu  e  fe  r  so  sehr 
vun  den  bittlier  l)ckiinnten  Tiiierformca  ab,  dafä  die  Ansichten, 
ob  DmoiheHum  ein  Land-  oder  Wasserthier  war,  lioch  immer 
gelheilt  sind.  Kanp  rechnet  es  den  Landthieren  so  nnd  Termuthel, 
dafs  die  von  Cuvicr  einen»  i^iuantisclien  Vatiijnlhi  zugeschrie- 
bene KIniie  von  Dehiolltertum  herrühre.  Nach  seiner  Ansicht 
mochte  d;is  Tiiicr  die  Gestalt  haben ,  wie  es  Taf.  IL  Fig.  7  zeigt, 
und  ihm  ächeiut  »eine  Lebensart  die  gewesen  zn  sein,  dafs  es 
sich  auf  der  Erde  langsam  fortbewegte  und  mit  den  ungeheueren 

*)  Dc»rfireiliiing  u.  Abbild,  vnn  dem  üi  Rheinh«Man  anl^efnndencn  ro- 

lo<<«n1r»n  Srliridel  de*  DinMkvrii  gigunUtif  Ton  KUpstein  n.  Knup.  Dann« 
at«dt.  kim. 

**)  8.  n>  AneisenfreMer. 
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Stofstalineii  iUi  Brde  'imeh  Wnrtdtt  und  Kaallen  mfwfllilie,  na 

dieselben  mit  seinem  Rifiel  zum  Munde  tu  führen. 

Nach  Riickland  war  ef  ein  Wasserthfer,  wofür  der  wallßgch> 
iihnlichc  Bau  seines  Hinterkopfes  sprirht  Pi«  ret  bildet  das- 
selbe liieroach  io  seiner  Faleonlolot/ie  aiii  i'i.  lü  mit  einem  wail- 
fifchertt^en  Kfirper  ab  und  redtnet  ei  zu  den  pttnteafreiteidfM 
PfschsSngeihfereii. 

Dtirch  Arten  der  rorigen  Gattimg  bestimmt  jedoch  Kocli  w«kl 
mit  altem  Kochte  elf  Slellnng  det  ZMmllertiiii»  die,  wekbe  ee 

Iiier  einnimmt. 

B.  gigaiileum  Kau{).  All.  mu  Oss.  foss.  livr.  1.  tb.  1 — 5. 
Iliemacli:  Taf.  11.  Fig.  5  und  6,  Backsahno;  7,  ideale  Zeiclinung  nach 
Kanp.  ' —  Br.  Leih.  p.  ISSl.  —  Diener  Art  gelidrt  der  eeigeteieh- 
nele  Sehlde!  von  9^,4  FarUer  Unge  in,  ireleher  lflB6  in  BppMe- 
irain  nU8|^grabcn  Mtirde.  Er  zeichnet  sich,  nach  Knup,  durch  die  vd- 
(2:chcn<*ri'n  Sclitäferii^rulicn ,  welche  mit  einem  gcnvalligcn  Schlüfcnmo*- 
kcl  zur  üevvfgung  des  kolossalen  Unterkiefer«  erfüllt  gewesen  A\aren; 
durch  kleine  nach  hinten  sich  öffnende,  Uber  den  beiden  vorderen 
Badadllinei  liegende  Angetdifthlen;  dnrdi  ediiniehe  leeMMine  nnd  eine 
nngeheaere  Crahe  fOr  den  llaaeel;  dnreh  1  gann  Mnlen  nnd  hoch  lie* 
gende  Gelenklidpre  tü  den  Atfan;  dnr^  Kangel  dM*  Nanenbelne;  kerne 
Stirnbeine  und  eine  quere  Ilintcrhauptsgrube,  die  vtetleieht  aiicli  zur 
Aiirnalimc  eines  den  grotsea  Rufsel  dei  Thierea  liewefenilen  Uuskels 
diente,  vorzügiich  aus. 

Das  Dinolktgim»  üciictnt  im  ganzen  2i  Backenzahne  gehabt  zu 
haben,  ron  denen  Jederaeita  5  alehen,  Tor  welchen  alber  ein  ande- 
rer wahrscheinKch  achon  anaBel.  Ihre  Krone  lut  eine  TierecklKe 
oder  Ifin^lich  vierecUge  Gealall,  und  ist  in  2,  bei  dem  zweiten  obe- 
ren Milrhr.R^ne  und  dem  dritten,  milllereti  Rui  k/iitiite  in  3  dacllförpiigo 
Qucrcrhö!iiin:Xfu  nli>:elheilt,  deren  Seliiirfe  gekerbt  ist. 

Daä  Thier  mag  zum  grufäten  Thcilc  in  Binnensceen  oder  grö* 
Tseren  FlQssen,  ihoUch  dorn  Tapir,  wohin  ea  aneh  Cavier  alellie, 
gelebt  nnd  aeine  Nafamng  in  Wnneln,  Knollen  und  Waasergewieh- 
aen  beatanden  haben,  indem  ein  Unterkiefer  von  ao  hedentendeti 
Geitriditc ,  welehra  dnreli  i  gror^c  Storr^r.niine  noch  vermehrt  Miirdc, 
einem  I.iindtliiere  nur  Beschwerde  mul  Hindetnirs  sein  niurstf.  Ks 
moelitcn  nlier  seine  Slui'asuhne  uicht  nur  zum  Ausroden  der  Nahrung 
dienen,  sondern  wohl  auch  als  furchtbare  WnWc  und  als  Anker,  so 
dab  aiiii  daa  aehvfaunende  Thier  mit  ihnen  an  dem  Vfer  einhäkle, 
«m  ohne  Gefahr  aclilafen  nnd  athnen  oder  aich  beaaer  nn  dna  Land 
sieben  zu  hOnnen. 
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Aiirser  EppeUbein  hat  inao  Zähne  «nA.  Kaocbvn  im  Sürswasser- 
kalkc  d««  Gcis-Dcpf.  bei  Auch  und  bei  Sansnns  »cfiiudeii,  im  Tegel  bei 
Wion,  iu  ti-rtitirt'ti  Schirhtcn  d^t  HeliwciT.^  lu  den  Uului0Agrubea  Wür< 
t«B|b«f(4  und  uu  1  buDu  uiier  der  Uruunkulilä  bei  AUvoburg. 

1km  I^.'MmMmi  fbmf  wa  £pi>«l«lMiin  ud  A.  9q9mne^  v.  Hoir*» 
«tedUMT,  an»  fiüittra  nid  Fnnlurtidi,  ward»  v«n  Koob  Mdi  ein» 
vierte  Art,  P.  wijitfliiiHt»  Kocli,  au  Oatiadien  hhumgefiigi,  m 
«W  Unterkiefer  im  briuisclien  Mufieuin  uod  »  cia  balbcr  Unterkiefer  in 
den  Händen  des  Hurrn  Kummerlicrrn  v  Fnd«^  in  Drcsdtsu  ßit^  ht&üinU 
ü.  tatstrak  aaonte  Owen  eioe  fos«ile  Art  uu»  Auäiraliea.. < 

t  5.  G.  Mittourivm  Koch. 

Einig«  Art;  JT.  ik^tiitoeaulodam  Kock,  -i^  Tirfl  a  Pi«.  t 
Am^  DiliKvilW  odcsr  AUadni  im  Staate  Missouri.  . 

Dicrs  ist  das  ^rörste  unter  alle»  bis  jolzt  bckautilen  fojisilen  Säuge* 
tiüerea,  äO^  liing  und  l'o'  hoch.  iLs  moclile  nnch  an  dem  Aofang^o 
unserer  jetzigen  W'eKcpucUe  gelebt  luibeu,  da  l)r.  UocU  unter  dic!>«sui 
Gerippe  eine  PreUspilze  fand^  welche  aus  Feuftnt^ia .  gearbeitet  und 
deoei  aeiur  dudioli  iil,  welcher  die  Indianer  aidi  jelat  ntfch  bediene». 

Im  AUgeneinen  iat  dicr«  Skelett  den  eines  fUraeanMiD»  hOchst 
ühnlich,  weTälialb  C5,  %o\\\g  Tetracautodoti  ßtHhAf  von  Owen  RlT  ein 
Mattoäon  giyaiUcum  geliiilleu  wurden  1:^1'). 

ZhIi!  und  Form  der  l^ai'kensabnc  ist  Hist  giinzlieii  wie  bei  Tetra- 
cmUiMiiü»,  nur  sind  <»io  relativ  kleiner  und  mit  einer  dickeren  Liige 
T«n  Knnil  liededtl.  WeeeoUicfc  wrieht  an  Jedodi  davon,  ati  dardi  1 
ugelMiiere  (lO'  IlM^r*)  Slo(^-  «dar  Fanttfhnn.  ini  Olwcliiefior*  weialie 
«iel  Ciater  «mI  tiebr  in  den  Kiefer  aingwetat  aind  aia  tot  JÜnlnfM 
md  den  Bephanten.  Die  steinige  Kinde ,  welche  dieselben  bedeokti 
iit  hier  über  |"  dick,  h<i  Acm  Masludon  kinim  j*^".  Guni  eigcn- 
thümlich  ist  inieli  di«  liorüonlale  Krtiniiniiny;  dieser  Zahne,  m  eUho 
engkiacke  Analunien  einer  zufälligen  uvulen  Verdruckuug  suschriebcn. 
if(  dieie  aller  seben  bei  der  Gealail  def  Zaboea»  deasen  Qwraebnilt 
i|*  beeb  ead  fi"  breit  iat,  aiehl  weld  ansanehntan,  ao.  versichert  Mwb 
Koeb}  dar«  er  bei  dem  Aaagrabea  den  rechten  Zahn  noch  Jgtn  an- 
Yersehrt  in  dem  Schädel  habe  sitzen  sehen  und  dafs  derselbe  ent  ia 
St,  i,oHis  durch  einen  uncrini  klii  hcn  Fall  abgebrochen  sei. 

Der  ganze  Bau  de»  MiSnuHriuma  weist,  nach  K»eh,  daranr  hin, 
dafs  es  mehr  in  dem  Wasser  als  ml  dem  Lande  gelebt  hat.  Der 
lEoi^r  in  sehr  M,  den  des  NUpferdea  ItoUob  ud  war,  anstatt  nit 


Lraden,  E4Mk^  PmtU  FkU,  Mag,  IB».  p,  66.  t«e. 


Digitizcü  by  CoOgle 


40 


•Xii«srjiiBu. 


einem  Kiisscl,  vcriniUltlicli  aur  mit  eiiicr  vcriängcricn  Sclwutte  ver- 
selten.  Der  crsic  llalswirliel  hcsittt  iiiMcliligc  QuerforlMixc.  Die 
vorderen  HückcHwirbil  Ji«liea  Uornlorlsttlze  von  18-27''  Unife.  Die 
lUppea  sind  verliilUiiOMiirfig  liüiin  und  kuri  uud  sicbai  mit  ibrut  ie\k»r- 
tw  Kmnlea  nach  innw  tuid  «oliien.    Das  CiclitUarblalt  l''  lanr 

und  7"  breit;  der  Schnllerknodieii  Hf  Img  asd  der  Umfuig 
•eines  dicksten  Theiics  betragt  3'  3". 

AHe  Knochen  des  31.  endlicli,  die  ^Virbcl  nur  nii«:rrnonuiien,  xei- 
(Tcn  l(cinc  Slarktiöblen,  sondern  nur  eine  knocUcrnc  7Llli<rc  HiiMe, 
Vielehe  im  lebenden  Thier  \v«ihrgc1ieiulich  luil  Fett  errütll  •war. 

Nach  dem  geringen  BtiuM  für  Am  Gehirn  sa  idilieraen,  raufale 
daa  Jf.  ein  Mgea  Thier  aein,  n-dchea  sieb  onr  vrta»g  bewegt  au  haben 
•cbeiiil  und  mit  aainca  SiclMliihiken  eine  grolte  Hanfe  Roht  «der  andere 
Gewiebse,  die  es  r.u  seiner  Nahmng  l)rnurlire.  m\f  einmal  xusammen- 
rafflc.  I.etzlcrc  dienten  ihm  Terncr  lum  IJnliiicn  des  Wcp'  «  ti'nch  dicht 
»lohendLÄ  iiitlir.  711111  Schatz  für  sMoe  Augen  und  aeine  dünueu  Ri^peiif 
sowie  nueh  lum  Ankern  am  LTer. 

8.  Faui.  Blgentllche  Blckhiluter. 

Slofüiähne  fehlen,  und  die  Fiifsc  »iml  4-,  3-  oder  2zeliig. 
Sic  spielen  schon  am  Anfange  der  Icrliären  Epoche  eine  wichtige 
Rolle. 

6.  G.  Uippopotamux  L.  Flitfupfcrd.  Xilpferd. 
PLutnpo  Thiere  mit  faat  gleich  langen  Gliedmafsen  ^  4ichigea 
Fofaea  und  f  Bncki.  Die  vorderen  deraelbea  aiad  kegelfömuf «  die 
hfnteres  grtfteren  lind  ana  2  Fnnrai  dreioellffer  Zacken  gebiidel, 
welche  durch  Abnutzung  kleeblattfürmige  Kaiinüchcn  entstehen  las- 
Fcn  (Tnf.  IV.  Fig.  11.).  Die  Eckzahne  im  Olicrkicror  sind  gerade, 
die  im  Unterkiefer  rückwärts  ^^ckiiininit  niid  sehr  dick.  \'dz. 
die  oberen  kcgelfürmig  und   zurückgekrumnit ,   die  uiilereu  lang, 

ejUadriich,  gende  und  Hegen  fasl  horiiontal. 

Die  einiige  lebende  Art,  daa  Flufspferd,  iat  nnr  auf  Afirikn 

beschrankt,  wo  es  die  Flüsse  bewohnt,  2  fosaile  Arten  waren 
ttber  einen  grofsen  Theil  von  Europa  yerhreilet. 

H.  major  Ctiv.  v.  Mey.  p.  7.^;  Kefersf.  p.  211;  IJr.  Leih.  p. 
1218.  tb.  -40.  f.  l.  —  Hiernach  ein  hinterer  Uackxidin  Tnf.  IV.  Fig.  11.  (^) 

Es  war  wenig  gröfser  als  die  lebende  Art,  lialte  jedoch  etwas 
niedrigere  Behw. 

In  den  jlagalen  tertiiren  Bildungen  am  Pny-de-Ddme,  im  Diln- 
vhun  von  England,  Frankreich,  Italien  and  Sicilien,  «nd  nadi  Kefer- 
atein  aneh  in  Peataebland. 
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Bs  minunit  Oav.,  'aai  4er  KnoehMbraede  vm  9kx^  htUe  tte 
GMfffc  eines  Eben. 

Zw-ei  Arien  niis  den  Siwaükliergcn,  mit  f  Vtfr.  und  '  Bckz., 
rereinigen  Cantlcy  und  Faieoncr  zu  der  Unlergaltuag  BexaprO' 
todoH.  (Wicgm.  Arth.  1839.  Bd.  2.  p.  413.) 

t  7.  G.  Pnlnmafirpjws  Jäger. 

Ans  den  Boiincrzgruben  Würtemberga ,  ist  nach  Mcui^'cn  Zäh- 
nca  bestimmt,  welche  deneu  des  Ui^popotatnus  am  uhnlicbit^  &iad. 
(Jag.  Fo*».  SäugciU.  Würl.  tb.  4.  f.  5t  52.  04—750 

8.  G.  Sux  L.  Schwein,  (  ochon. 

Ydt.  I  ;  Eckz.       drcikaotig;  Bckz.  7. 
Fowile  Re<le  lieml  nftn  nnr  tus       jüngerea  ferlllr«i  vmi 
ditavMlta  (Sekichten. 

S,  pml0€^€k99tH*  Kbq|».  M.  «II»  Ott.  fbn,  Ikr,  2.  A,  9. 

^  1  —  46.  —  Tat.  IV.  Fig.  9,  Baoksahn  nach  Jäger,  (ois.  Säug.  WflrI. 
tb.  10.  f.  '27.  Ilira  Backzähne  sind  durch  den  gekerbten  ftuid,  wd- 
eher  die  Uuikcr  uinpicbt,  IciclU  kemiltich. 

Aufscrdeut  kcunt  uiau  ouch  luctu  urc  Arien  am  dem  baudc  vuu  i!.|)pcU- 
Üeini,  am  Puy-de^DdiD«  «.  v. «.  0.  Dift  alt«  den  Knocheali&Ueii  von  Dentick' 
lami ,  Frankreich  nnd  England,  an»  der  Knockenbreeeie  und  den  TorAnooran 
bekannten  Keslo  scheinen  dem  «Uden  Sekweine  S.  scrofa  antngehüren. 

Cauticy  lind  Faieoncr  trennen  die  in  terli.iren  Lagen  am  Hi- 
nialuya  gefnadeoen  Reeto  unter  dem  Nawen  Chaerolheridm  von 
iius  ab.  - 

9.  G.  Dicolyles  Cnr.  —  Pekari. 

Zwei  Arten  leben  noch  in  Südamerika,  mehrere  fossile  zeigt 
Lmd  «u  BnuiUena  RdUen  nn. 

f  10.  C.  Choeropofamus  Cut.  (yoXQOi,  Ferkel;  noTUftit,  Flufs.) 

1^  Bcki.,  denen  des  Nilprerdes  ähnlich,  indem  die  hintersten 
4  im  Quadnle  «tehende  BnapikOcker,  niCiMcdeii  aber  toek  einen 
Ueinen  Höcker  swischea  dea  rordttren,  ekun,  swiachet  den  hin- 
teren und  einen  zweilappigen,  in  der  Mitte  slehendeo  zeigen. 

C.  Pari$ien$4s  Cuv.,  fBr.  I.ttli.  p.  vn±  tb.  46.  f.  6.)  iim- 
far^t  ein  Srliüdcl-  und  ein  Uotorkicfcr&liu  k  mi^  dem  Gyp»»  dcs  Mont- 
martre und  11U.S  Uriiiircii  Schichten  von  Kii^laiid. 

t  Ii.  G.  Uyotherium  H.  v.  Muy.  —  Br.  Leili.  p.  1222. 
Sehwein;  dng^/oi  ,  wilde«  Thier.) 
Hne  Art  ate  lerfiiran  SlflnnMemöhieMen  fon  ^orgcnsgmaad : 
ir.  Sommeringii  y.  Hey.  (Br.  Leih.  tb.  46.  f.  7.) 
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ü.  mfdimm  H.  v.  Ucy.  (L«o«k  Uri».  164»,  f,  38»)  tel  biaUg 
in  T«rtilraikMbl«  dm  Mürntt  Btluat». 

i  Ifi.  H.  HjrrAeafAertwm  Owen.  (^a$.  Htm;  9ijQhyf 

wtldes  Thier.) 

Zwei  Arien,  aus  dem  tertiären  Londott-TIione  und  xu  Kysott 
ja  SufTolk.  (Pictet,  Pal.  p.  SäS.) 

t  13.  6.  ÄnlhracotheriutH  Cuv.  Kohicathler«  iSv9fttS, 
Kohle;  wilde*  Tkier.) 

Bckz.  von  denen  die  unteren  mit  Btampf  kegelförmigen, 
jcdorli  nii  lit  irrnindolon  S|nt7.cn ,  'Ii>  oberen  viereckigen  mit  4 
»luiiipfen  il  i  i]iieriiuhiin^cn  und  einer  terschicdenen  Anzahl  von 
kleinen  Erhuiiungen  veritclien  sind.  Eckz.  denen  des  Tapir  Shn- 
lieh;  die  4  unteren  Tdc,  wie  bei  den  Bcliwehie,  ntdh  'TorA 
Hegend.  (Pictet,  p.  M.) 

Ibn  tcernit  Ton  dieser  Gatfnnf  nelirere  Arten,  wefehe  den 
tertiären  Gipsen  und  Braunkohlen  angehören. 

A.  Alsaticvm  Cuv.  —  Tnf.  IV.  Fi?.  1*2.  (Der  zweite  Hai  Kr;i!m 
des  Unterkiefers  nach  Br.  Leth.  tb.  46.  Fig.  4,  aus  eiaem  BrauiikuU- 
lenlager  von  Böchelbrunn  im  El^ra.) 

Andere  Arten  kominen  In  der  BrawAehte  ton  Gedlbone  im  Ple- 
moDletiidien,  in  der  Aurergne  ud  in  Bengalen  Ter. 

Vor  kurzem  trurde  der  letzte  Unfcrkicrerznhn  einer  Art  in  der 
Braunkohle  zu  Roll,  OttHcli  des  BiebeBgebirges,  entdedit.  (Leips.  Zeit. 
18*4.  No.  188.) 

14.  G.  RkinoceriH  L.  Nashorn.  —  Aceratherium  Kanp.  — 

Coelodonta  Dronn. 

Vilz.  verschieden,  Eckz.  fehlen,  Bckz.  7.  Diese  sind,  niir.ser 
dem  dreiseifigen  hintersten  Zahne,  \i'iM  i'l^  iin»!  fast  quadnitisch. 
Uire  efgeolhümliche  Gestalt  geht  aua  «ien  Alibilduogea  auf  Taf.  III. 
Unreieheiid.  Idar  hemr.  Der  lange  Schidid  itelgc  nadi  Unten 
sn  aDmibKg  empor  nnd  idlt  liintflii  wieder  eenkredil  eb.  Bie  to« 
den  Zwischenkiefeibeinoi  eeltlleli  getrennten  NmenbeiDe  sind  lang 
and  stark,  oben  gewölbt  und  vereinigt,  und  tragen  1  —  2  aus 
Haarsabstanz  gebildete  !lf5mer.  Fiif«e  dreizehi^r,  anfscr  bei  H.  w- 
risirus,  »Ifpson  >'nr(!erfiirse  vicrzi  lii^-  -ind.  Nur  Asien  und  Alrika  . 
bciieri>erget  diu  uucii  lebenden  Artcu,  in  der  jüngeren  Tertiär* 
nnd  in  der  Dflnrlelteit  hingegen  spielten  die  foeille»  BblaoeerM» 
Arten  tncb  in  Enropa  eine  nicbtlfe  Rolle,  nnd  fatllen  no  liein- 
liek  dieeelbe  VerbreUmg  wie  der  Mammnth. 
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KO^«  ÜMiflar  IhiMttrM-Arteii  kidl  Uta  Inf«  Ifer  die 

Kfipfe  des  Greifen,  Gryphus  anli([uüatis  Schobert,  unl  dk-  Hör* 
ner  des  Nashorns  wurden  für  die  Klauca  dieses  fabclhafUMi  VogeJa 
gehalten,  welche  Ansiclil  jedoch  vou  Fischer  widerlegt  worden  ist  '^). 

Ä.  tichorhinus  Cuv.  —  Taf.  UI.  Vig.  5,  9,  10,  11,  12.  — 
R.  mUqmUM$  Blum.  R,  Paiittsii  D««ii.  —  Fiieher,  Orgct.  du  Goup, 
4§  Moteam.  «.  S  u.  8.  —  A*.  Utk»  p.  1211.  ».  48.  /H  7.  Ift.  47.  A  — 

Schon  in  Jdire  1771  inrde  im  fcfroranen  Smde  am  Uta  des 
Flneiea  Withui  bei  Irknsk,  ein  vollstindifei  Cndium  dieter'Art  getai« 
den,  von  welchena  Pallas  Lericlilet,  dafs  es  mil  liiiürem  TIaarc,  hcson- 
dcrs  an  Kopf  und  Fübea,  bedeckt  gewcüeo  sei.  Duhcr  muclilc  auch 
(iieses  Thier,  gleich  den  Hawmulbe,  mehr  für  nürdUckcro  ab  sudlicheru 
Gefemlea  JbeeliwHl  sein.  Es  war  den  afrikaniichen  Kashern  ihnlieh 
ead  Inif ,  wie  dieses,  «wei  Inf e  flSrner.  Vfn  eilen  anderen  iaasiten 
nnd  Idienden  Arten  •  nnleraeUed  es  sieli  Tortlgliicli  dnrcfi  die  Bttdnef 
ix»  Ntsenbeincs,  welches  sich  in  der  Spitze  niedecbengt .  nnd  sich  nit 
dem  vorderen  Thcüo  des  Oberkiefers  vcrhindct,  welcher  bei  sUen  ee* 
deren  Arten  ij<ji  sltht  Auch  sinrl  die  Nusenlucher  <!(irrh  eine  knO' 
ciieuarligo  hcixcidcx^and  von  cmaudur  getrcoat.  Dxo  iiackzuiiuc  ähneln 
denen  des.  ostindiaeben  Nasboms;  die  Scluieidesibne>  welclie  neali 
nnbelcennt  sind,  scheinen  sehr  lietd  ansgclUlen  »i  «ein  oder  geen 
SQ  febleD. 

Sehr  verbreitet  ün  Diluvium  von  Sibirien,  England,  Dculscliland,  Ober* 
Italien  und  in  den  Knochenhöhien  von  Franken  (Schneiderloch),  Suiidwich, 
England.  Ein  sehr  vollsüBdiges  Individuum,  von  Ober-Gebrsu  Lei  Nord- 
bansen,  ist  in  dem  llalle'schen  min.  Miisenm.  Die  aof  Taf.  UL  abgebU* 
delen  Ztiine  wnrden  bei  Oelaidts  in  s&chs.  Voigdeede  von  Eerre 
V.  Gatbier  «ofgehuiden,  welebem  ich  snch  die  Zeiebnangen  deranllten  Yer- 
danke.  Im  vorigen  Jahre  wurden  aneb  Sibne  nnd  Inoclien  in  Sande 
dar  Lösnilx  bei  Dresden  entdeckt. 

Ä.  Schteiermacheri  Kaup.  Atl.  aux  üss.  fass.  Her.  3.  ib. 
10.  f.  1.  tb.  Ii,  IX  f.  1  —  7.  16.  13.  Uiernaeh:  Taf.  III.  Fig.  6,  7, 
Beeiuelke  nnd  Oberaehenitel. 

tk  sieht  den  in  ftnnaire  lebenden  en  nicfeslen,  ial  enah  swei^ 
hAmif  nnd  bat  I  stehen  Weihende  Sebneidenllne.  Bs  fibertrar  es 
jedoch  durch  seine  bedeutendere  Gröfso,  durch  krirr.erc  und  irtumpfere 
Nusfnbeinf.  dttrrh  pine  scharflitintigc  Erliohuufr  auf  der  Oberfläclie  des 
,  Schädt  ls  iiiuT  den  SchhircnfTruben  u.  s.  w.  Den  atarkeo  seitlichoa 
Fortsalz  am  Oberschenkel  xeigt  Taf.  UI.  Fig.  7. 
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TerlM^  b«i  Eppetobate,  Ccorffeafgnlnd,  Egida  (■.  Gemor)  und? 

in  den  Bühnerxgruhen  dor  wCrlcmbcr^ischen  Alb. 

B.  »«rts»>ws  Cttv.  —  Accral/irrram  incisitum  Kaiip.  All.  aax 
Osx.  f.  Itrr.  ib.  10.  f.  2.  und  Ib.  14,  lä.  —  Tof.  IIL  Fiff.  ».  a, 
Uuckzaiiri  und  8.  b,  Schneidczubn. 

Bei  aUer  Aehnlicbkeit  mi(  JI.  SehleiemttcheHf  weldie«  jedoeh  grtiüer 
mit  I  SchneidesahDcn»  unteracheidet  es  sieh  von'  diesem  dwrdi 
glatte,  dünne,  selimale  und  sich  cmporricbleiide  Nasenbeine,  welclie 
gar  kein  Horn  trugi-n    und  durch  seine  vicrr.elfigcn  Vurdcrfürse. 

Mit  der  vorigin  Art  int  sie  für  die  Tegelbiftluiigcii  der  Trrliür- 
formalion  bezeicbncnd,  und  kommt,  nHcb  Bronn,  im  Tcgclkuiku  7.11 
OiipcDliuim  und  Budenheim,  im.  Sande  von  Eppelsheim  bei  Alsey,  za 
Mombaeb,  -an  Waalerageia  bei  lagdebarg,  im'  Wieaer  Baekaa,  au 
GeorgeBsgnMiri  bei  Nfiraibarg  and  im  Fraaiireiali  wm  Sanaaaa  im  Gesa 
Wf.  u.  a.  0.  vor. 

Aufacr  cinii^an  anderen  weniger  wichtigea  Arien,  die  in  Etiropn 
noch  \ orkomnuMi  (H.  v.  M.  Pal.  p.  76,  77).  uiesen  Caullcy  iiiul  FüI- 
vuoer  Ulauucorosresle  an  den  Ufern  dt»  Jrauudi  in  oberen  Icrtiarcn 
Sjdiidilmfc  am  Hiaulaya»  Aidwe  «Qmalbe»  hi  dibttialan  BHdaagaa  Nord- 
amoiicas  «ach. 

t  15.  G.  Elastnotherium  Fisclier.  (^"f.uafiu,  Platte;  ifr^^iov, 

wildes  Thier.) 

Diese  Gaitung,  welche  ciiiisrc  Vcrwandtscltaft  mit  dem  Nas- 
horn und  dem  l'ferde  zeigt,  it>l  nur  nach  einem  halben  Unterkiefer 
mil  4  Baekemiluica  bestiiinik       Heyw  newil  diaae  Art  wu  Si- 
birien: E»  fSscAan',  und  Fiadi«r  «inen  Zahn  nmi  der  Nihe  dea . 
caspiaehen  Me«rea:  JS.  Kejft«^ngii. 

16.  0.  Tapir  US  L.  Tapir. 

Nase  in  einen  kurren  Rüssel  verlängert;  vordere  Fiifse  mit 
4,  hinlere  mit  3  Zehen  ;  Vdz.  f ;  Eckz.  |;  Bckz.  i.  Die  Adtn- 
Hclikeit  der  leteterdi  nfl  denen  des  IMfioMeriiMi  warde  itort  sehen 
Uerrergeheben. 

Man  kennt  nur  drei  lebende  Arten,  cwel  en  den  FUlseeS 
Amerilias  und  eine       denen  von  Indien. 

Die  wenijreii  hekannicu  fossilen  Arten  halten  rn  der  niliiviaf- 
zeit  dieselbe  Verbreitung,  aufserdem  wiefs  Kaup  durcii  I.  pruau 
iM.  wx  Ot$,  f-  Übt.  %  ffr.  3.)  ihre  Mbere  Exlslens  in  Eppela- 
heim  nach,  und  T.  antnimtit  gebdrt  den  terlUren  BÜdungen  des 
PHr-de*Ddme  «n. 
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t  17.  0.  Lfli>hiodon  Cnv.  —  W,  Pf.  Pfg-.  10.  aadi  Jkgcr. 

Eine  durch  iUr  Gcbifü  dem  Tapir  sehr  verwandte  Gattung, 
-  mit  f  Vdz.,  \  Ecki.  und  }  Bckx.  Der  grOfsere  Tbeil  der  lelt- 
ter«ii  seigt  ebenfalls  Qucrhugel,  welche  aber  »cLiefer  alt  bei  dem 
Ta|>ir  stehen  und  von  welchen  an  den  eralen  des  Oberkiefern  nur 
rincr  vnrhnndcn  iüt,  während  die  hfnleren  Backenzühne  deren  3 
und  die  ubri^'pn  2  zeigen. 

Zahlreiche  Reste  von  diesuu  Thicrcn,  welche  muii  besonders 
in  den  mittleren  Bildungen  der  Tertlürformalion  Gndel,  xeigen  ihre 
früher  hlnllge  Ezislens  besonders  |b  Dentsehlimd  nnd  Frankreich. 

L.  Ist eUm99  v.  Mcy.  (p.  67),  ist  die  gröQie.  Art  and  flberlnir 
dm  indische»  Tapir  wohl  no«h  um  ehi  DritUheü  an  GrUM. 
7erlür  hei  Issel,  Argenton,  Soissoos. 

L.  giganleum  r.  Utf,  —  NIaMktHm  f^«  Ctav.  Fant  ebenso 
grofli,  bei  Monlabnsard  and  GaaMl. 

L.  ßuxovillanum  v.  Mcy.  p.  ö7.  —  Br.  Leih.  p.  1217.  Ib.  46. 
r  i  Fi.ct  voit  der  Grürso  des  indischon  Tapirs.  Im  lerliArea  SQfs* 
w«»serkaikc   r.«  Hu>jclnv€i!cr   im  Etsar?*. 

V.  Meytir  iulirt  uu  ganzen  11  bcsLiuuutc  und  eiuige  uobcstiinnitc 
Arien  aa,  welche  meistens  von  IsseJ,  Argenion,  Soissons,  Baschweiter 
nnd  Eppelsheim  stammen.  Fischer  fand  eine  Art  in  dem  Kalbsleia  von 
Orenhorg  nud  Koch  entdeckte  ein  £o^iUo<fon  anoh  I»  Nordancriita. 

t  18.  U.  l*ataeotherium  Cur.  (nakuiöi;,  alt;  ^jj^/o»,  wiidee 

Thier.) 

Dem  Tapir  almliclie  Tliieie,  mit  beweglichem  Hiiäscl  an  einem 
dicken  Kopfe,  ziemlich  langem  HaUc,  kurzem  Schwänze  und  drei- 
lehigen  Fufsen.  Ihr  Gebtfs  besteht  ani  44  Zähnen,  als:  ^  Vdz., 
i^spllseB  Ecks.,  etwas  länger  als  die  ersleren,  nnd  f  Bcks. 

Gleich  bei  den  Anfange  der  Terliäneit  traten  sie  auf  und 
man  kennt  von  ihnen  nllein  nns  dem  Gypse  des  Monlnurlfe  7 — 8 

Arten,  von  denen  man  <flte«8  Hast  Toliständige  Skleiette  darin  auf- 

f;HH!  Noch  in  weniiyon  Arien  nur  sind  sie  in  den  mittleren  Schieb- 
Im  dieser  Epoche,  wie  bei  Geortjensi^niünd,  Issel  und  Argenion 
zu  üaden;  in  jüngeren  icrliarcn  Bildungen  scheinen  sie  fai»t  ganz- 
lieh  zu  fehlen. 

i'.  macftium  Cnv.  —  Di.  Leih.  p.  120ö.  tli  +4.  f.  i.  Von 
der  Grö&e  eines  Ffsrdes,  aas  dem  Gypee  des  MonlnMrtre. 
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H  MBÜum  CNnr.  —  Tat  IV.  ¥ig,  7,  Baeknlm.  Fig.  Eeksahn, 
iia«h  Jlfer,  f.  Siof .  Wart.*  Ib.  7.  f.  Sl  aad  Ib.  8.  f.  17.  —  Br.  tMk, 
p.  laW.  Ib.  46   f.  9. 

Von  der  (]ri)r<c  cinos  S'rliwcinos ,  niU  .<4(-liInnkcn ,  r.icmliili  langen 
Beinen,  sehr  kurxen  Nasenbeioeo  und  vcrhäUnifsaiifüy  frofsen  und  dicken 
Eckzähnen.  , 

Ibi  Gypse  4««  MoBlntrtr«^  ta  der  Hotm«  n  Emmc  in  Gironde- 
Dep.  nd  In  den  Bohnertgriben  ton  Wfirtenbnrf  »«nlidi  blnl«. 

P.  miuimum  Cnv.,  von  ■oBlawrlre,  «cbaint  nnr  die  GrOrie  eine« 
Diicn  erreicht  sa  haben. 

f  19.  0.  Auehiiherium  H.  y.  JL 

Kti  dieser  neuen  Gattun^^  erhebt  v.  M.  das  Pakteoth.  Aure- 
ümmte  Ott.^  ^elehei  m  den  nttllereii  tertürm  Sdilohleft  Tim 
Moatabnnrd,  Orlenas,  Hob^ellier  nod  GeorgenigniMd  bckinl  hl 
(H.  T.  H.  in  Leotth.  Br.  J.  1844.  p.  »6.) 

t  20.  G.  Chalicotherium  Kaup.  (/uÄ^^,  Kies;  &^r,Qlov, 

wildes  Thier.) 

Nach  einigen  Zähnen  von  Eppeliheim  aufgestellt ,  welche  eine 
Uebergangaatttf»  tom  LefModim  su  deM  Tnpfre  Teraralhen  lutcn. 

t  21  G.  Änoplotherium  Cuv.  (avoTrXoi;^  wehrlos;  Srigiw, 

wilde»  Thier.) 

y  Vdz.,  i  Kckz.  und  y  Ikkz.  stehen  in  einer  iiniinfi'rbroclic- 
nen  Reihe,  ein  Charakter,  welchen  man  nur  bei  dem^Menechen 
und  den  Affen  sv  erMioken  fewdhnl  itt.  Die  TOrderen  Bckc 
sind  snMmnengedrttekl,  die  hinicren  des  Oberkiefers  sind  vier^ 

eckig,  die  des  Unterkiefers  mit  2  sichelförmigen  Falten  verschen. 
Ihr»  Beine  sind  schlank,  die  FüFse  haben  2  entwickelte  Zehen, 
denen  sich  bei  einigen  Arten  noch  eine  verkrümmte  7rlM^  beigesellt. 

Die  Tliiere  dieser  Gattung  lebten  nur  an  tieni  Aalaogc  der 
tertiären  Epoche. 

0.  Die  cigcntllehen  Anoploiherinm -Arten  waren  stark  and 
plvmp  febanl  nnd  hatten  einen  Inngen,  dicken  Schwans.  Zn  ilf 
sen  gektet: 

A  commune  Cuv.  —  Taf.  lY.  Fig.  6.  nach  Kaup.  —  Br.  LeUt. 
p.  1200.  tu.  44.  f.  2.  Ib.  47.  f.  4.  —  Piclcf,  Ib.  12. 

Von  der  Grörse  eines  Hscls,  mit  einem  dicken  Schwänze  von 
der  Länge  des  gansen  XOrpers.' 

En  Paris,  auf  der  Insel  Wighl  «nd  In  detk  BohnentinbeB  dar  Att. 
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Xiphod^m  C«v.  (^^,  flohimt;  Mi^,  Zabm.)  Sdilmke 
Aittn  wit  kiffseM  nnd  djUmcn  ScbwaiM.  (Rr.  I«elik  tb.  .47«  L  5, 
—  Pictet,  Pal.  tb.  13.) 

A.  rjracile  Cuv. ,   fnjt  von  dem  An'^eheu  finrr  ChutellB. 
Xu  Paris  und  in  den  Bolinerzgrubeti  der  All). 
c.  Dichobune  Cuv.    Kleine  Artea,  voa  der  Gröüfte  der 
Hrmb  otor  IfiMriiciMn. 

Drei  Arm  km,  GypM  Am  JloiiliMVira. 

t  22.  G.  Microtherium  H.  v.  M.  Oplothcrium  de  Layser  u. 
.Parien.  {(j.^'/.oy,  Waffe;  Or,^i'ov,  wildes  Üiilt.) 

Den  Dichobumn  tibniicli,  doch  niil  hervortretenden  und 
krünunleo  £ckzi(hnen.    Zibne  und  selbst  das  Skelett  bieten,  nach 
IL  r.  Meyer,  einige  Aelwliebkeit  wA\  den  Wiederkäuen,  Fteiicb- 
frenem  und  eelbsl  Naftm  dv.    (L  Br.^  Jirfirb«  184L  ji.  461  u. 
1842.  p.  487.) 

In  tertiiiren  Sfhit!it»*n  zu  Wei^^en-iii  nrnl  üocbherm  in  dem 
Mainzer  Becken,  in  der  Molaue  der  Schweiz  uad  im  D^p.  de 
lAllier. 

f  SS.  G.  Adapia  Cuv. 

Obere  Vdz.  wie  in  Änoplofherhim ,  Ff  kz  wie  in  Optnlhcrium^ 
Pckz.  ilieilwelse  mit  Querhügcln,  einen  Uebergang  vojn  Anoph- 
therium  zum  Tapire  andeutend. 

Eine  Art  fm  Montmartre. 

i- 9L  ü.  Cainolhertum  Rravnrd,  (icutrif,  uagewühalicb ; 

x^i^nlov  ^  wildes  Thier.) 

aus  lerliären  Schichten  der  Auvergne,  und 

'  t  25.  G.  Choerolheriiim  Cautlcy  et  Falconw,  (X'^f^f 

Ferkel;  i^ijf/of,  wildes  Thier.) 

«u  Scbicbten  am  Himaiaya,  sind  noeb  aebr  wenig  gekannt 
t  S6.  G.  Maerauchenia  Owen  (ftox^,  grola;  oiidbanfla.) 

ai»ll  «inen  ITeberfong  Ton  den  JMaeoikerkn  an  den  Kameela  bil- 
den, indefa  iai  der  Kopf  der  eioaigen,  !m  Sande  Ton  Patagonien 
gefttndenen  Ari  noch  niebl  gekannt.  (Pictel,  p.  380.) 

t  S7.  Q.  Tüa^don  Owen,  (r^lov,  Bogen;  ^(ftr,  Zabn.) 

Ein  Schädel  des  T.  plcUeMt»  Ow.,  welcber  in  einem  tertiiiren  ' 
Tbone  an  dem  Ufer  dea  Sarandla,  einea  kleinen  Ifebenllaaaca  dea 
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Ri9r9tcr«9  ISO  «ngl.  Helle«  NW.  voa  HoateA'Ueo  gefunden 
wurde ,  -wl  du  Btnig»,  w«»  man  nm  dieser  aMrkwiirdifeB  Gen* 

nag  mit  Siclierheii  kennt.  (Fielet,  Pal.  p.  282.  tb.  14.) 

Dnrcli  ilri^n  ho-oiulcrsi  am  Tfinterliaiiptc  niptlerfiedriickten  Sclifi- 
del  mit  einem  kli  lu  ii  (iciiirne  und  nagii  oben  weil  oQcner  iSusc 
den  Cetacwn  verwandt,  von  weichen  $io  sich  durch  die  Grüfse 
ätt-  WmU»hleo  nnd  Ihre  8«lmfd«äluM  «nlferat,  dmeb  ilun 
nkirnfeillige  Fm  eines  «igealieeliett  Edentelen  fleh  mhemd, 
jedoch  durch  das  Vorhandenicin  ven  f  Seluieidcziibnen ,  denen  der 
Na^etiiiero  ähnlich,  davon  unterschieden,  und  durch  f  Bckz.,  de- 
ren Email  einen  unrcirelmiirsirr  ziisnmmengcdrücliti  n  (Minder  hildet, 
gUachMk  den  ISü^tsUüeren  uahe  ziehend,  verbintiti  diese  Gattung 
zugleich  uieiirere  Ordnungen  der  Saugetluere  mit  einander. 

-    •  ,•  t  I 


Mit  der  eintfgen  noch  lebenden  Galtnng  Pferd,  deren  Fufee 
nnr  nilt  einem  einfachen  Mitteirur^noehen  md  mit  ehieA  einzigen 
etnrken,  grofihafigea  Zehen  enden. 

88.  6.  Equu»  Ii,  Pferd. 
Vdz.  I;  Ecks.  Ueln;  Bckz.  f. 

Während  der  letzteren  Zeil  der  tertiären  fipocbe  nnd  in  der 
ganzen  DUuvialzeit  wer  Europa  schon  Ton  Pferden  bewohnt,  welche 
den  lebenden  Arten  sehr  glichen.  Piiict  macht  darauf  aufmerk- 
sam, wie  anili  inAnicriku,  welches  bcIianiitHth  seine  Pferde  erst 
der  Einführun<;  diireh  die  Spanier  zti  diinken  Imt ,  Iühltc  vorher 
schon,  wahrend  der  Diluvialcpnciic,  Pferde  geleijt  Italien. 

£.  fottiN*.  —  £.  adamitieut  Sehl.  Es  war  dem  lebenden 
Pferde  hOehat  ihnlich  nnd  hatlo  etwa  die  Grofac  dca  Zebras.  Von 
seinen  Ueberreston  ist  das  Dilu^imn  (Sand  und  Lclioi)  von  Europa  nnd 
Asien,  wo  CS  grüfstcnllicils  mit  dem  Njsliorn  und  Mnnimulli  zus.iitiiui-ii- 
lebte,  oft  ganz  erritlU  -).  Am  li  ia  den  Kuochciiliüldcii  von  FranUreicli, 
in  der  8Udeurü()uisclicn  Knoelieiibreccie  und  in  den  Turfmuuren  sind 
sie  uklit  selten,  und  E.  simletim  verlrtll  dJcso  Art  in 'tertiären  Schieli- 
ten  am  Himalay«. 


*)  \on  Berlin  aus  wird  unter  dem  2.  M.d  Ib'iA  (Leipz.  Ztg.  Idiü.  No. 
10&.)  beridiiet,  dab  aicb  bei  dan  Püfsen  eiaea,  b«i  den  Erdai^Miten  il«r 

Bonn-Cölner  Ki.«cnbalin  im  Sande  bei  Unisi!.  rf  gcruiidenen  print^amhl.'itlion 
Pferdes,  Beweijie  für  eine  Knocheakrankhcit  dieses  Tbieros  heraiiigeiftelU 
hStton.  -  ' 
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E.  a»i»it»  fo§tiii»t  dar  fbmtt«  Ei«f  «oll  in  bodwiliU«»  voi 
FWttkrflMk  «ad  Belffeo  TorfekOMnen  »ew. 

f  21).  G.  Jlippotherium  Kaup  ("^JTrog,  Pferd,  &riQiov). 

Bei  aller  Aehnlicbkeit  mit  den  Plenleu  urtleraoIieideD  sich 
die  Ilippotherien  darch  ihre  Backeniähne ,  deren  Sehnelueliickt 
vid  nUrtidiere,  deksadnurlig«  Fnitini  liildet,  ab  w  Jiei  fiordm 
und  Btaüi  dar  Fall  iH  Wdhreid  bei  iaa  lelaMrai  mir  «a  R»- 
ditaente  von  zwei  kleinen  Zehen  aa  4m!I  Hufe  arkaanbar  liad» 
Fo  7ci<rt  sich  hei  der  rossilen  Cilliiig  aaliMl  aiaa  viarta. 
M»fk  kennt  deren  zwei  Arten: 

J7.  gracHe  Kaup.  —  tquus  tmäus  pnmiffennu^  U.  v.  Msy^  F«L 
p.  79,  walohM  dem  UanUhiere  an  Grö£»e  glich,  and 

B*  rnrnrnnm  Kafap.  S,  aHum  ^migmiu*  H.  v.  M.,  waMiaa 
atwat  Uaiaar  ala  dar  Eael  war,  bdda  ana  tertflzaBi  Sande  tob  E|»p«iahain. 

9.  OrdJOu  MuminatUia.  WiedflcJiaiier  4»d«r  . 

Xweihvfer« 

Eiae  fcliarr  begflutta  Ordooag  ron  Sdngatbiaren  mit  4  Magen 
■ad  swciballfen  Fitfsen,  nn  welchen  letsterea  gewöhnlich  noch  2 
varkliraiarta  Zehen,  po^pnannle  AfterM^Mon .  vorhanden  sind.  Bri 
den  meisten  fehlen  die  \'d7.  im  Obeikiefer,  so  wie  auch  die 
Eckzahne,  und  es  gilt  fur  die  AViederkauer  die  Formel:  Vdi.  J 
(!);  Ecks,  i  (1)  ;  Bckz.  ^  (|)  (|).  Die  letsterea  aind  thefla  ana 
8  halbmondfUnBigcB  Scbmelxrffhren  'gebildet,  wie  an  den  3  bfn- 
teren,  oder  nar  ana  einer,  wie  an  den  vorderen  Zühnen,  weldlie 
Rdhren  darch  eine  gemeinschaftliche  Schmelzschicht  eingefufat  wM^ 
den.    Tifff  Rinnen  finden  sich  auf  beiden  äuf.scren  Seiten. 

Die  [rm-ilen  Foniitu  ans  dieser  Ordnung  scüliefsen  sich  eng 
an  die  noch  lebeudeu  an,  und  es  i^ivM  unter  ihnen  nur  wenige 
Gattungen,  weldte  nickt  aneb  necb  Jelxt  cxiaHren.  Sie  begfanen 
erst  in  im  adtderen  tenifireit  Bildnngen  and  nehmen  tai  den  dar* 
fiberliagenden  Jüngeren  Sebiehten  an  HflnOgkeil  ni. 

a.  Ungebörnte  Wiederküaer. 

1.  0.  Camclus  h.  Kamcel.  Chameau. 

Vdz.  I;  Eckz.  1;  Dckz.  i.     Zwei  Arten  kennnt  man  bis  jettt 
nur  aus  den  jiinä^ereu  tertiären  (iebilden  der  Siwalik- Berthe  am 
Fnfse  dcf>  Himalaya,  von  denen  C.  Sirnktui*  Caut.  et  Fnlc.  dem 
Dromedare  sich  nähert. 
Octata,  VmM»Mn»tflkmM.  4 
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f  Sl  A.  M^ryeotherium  Bojiiiat.  - 

Einige  Backcatäiioc,  ron  mehr  Irapezoidischer  Furai ,  ähneln 
ttbrigeu  .Bikr  denen  der  vorigen  GnUaag. ' 
M*  SOiftem  Bq^  tot  die  eiesigre  ArL 

3.  G.  Äuchenia  IIL  Lama. 

Beks.  f ,  die  übrigen  KikM  wie  bei  Camahu.    Lud  wies 

ihre  Existent  in  UrasiUens  Hühlen  naclu 

Die  nfjchstfolijOTulori  <Trci  Gsiniin?«^?!  «schlicfscn  ?ich  encr  an 
die  Hirsche  an,  doch  iniiam  «ie  hier  ihren  Platz  fiodeo,  da  ihnen 
Gctveihe  oder  Uörner  feilten. 

,       .  4  £.  Motckut  L.  Hosehnilhier.  Chtvroiaiin. 

Vd«.  §;  Kcicx.  dei  Oberkiefen  lang  kenromgenil:  Bck.  ^. 
Man  kennt  hierron  nnr  wenige  fossile  Arten: 

Jtf.  9nliguu9  Kaap,  ans  den  Sande  von  Eppebbeim,  ud  Jf. 
Bengulem9$9  Penlland,  ans  Bengalen.  H.  v.  Meyer  nennt  als  andere  I 
Fendorle  noch  die  rauhe  Alb  und  die  Insel  Wight,  und  neuerdings  wurde  *  ' 

eine  sehr  kleine  Art  in  den  Brannkohlengrubt-n  ?i)  Roll,  östlich  am  « 
äiebengebirge  ealdeckU    (Leips.  Zeil.  1644.  ho.  Ibö.j 

i  S,  6.  Doreatkerium  Knnp. 

Hirsehnrtige  TUere  mit  f  Beks.  ind  Urngei  EekiSbneu  im 
Obeikiefer. 

i).  Aurelianense  (CSsmie  Aurelianentie  r.  Hey.)  glich 
dem  Rebe. 

■  Ans  dem  Siifsivasserkalke  ron  Uonlabusard. 

t  6.  G.  Palaeomergic  H.  t.  M. 

Von  den  Hirschen  durch  Mangel  eines  Geweiket,  dnrch  her^ 
Tortrelende  EdicKbno  nnd  dnreh  di»  etvns  obweiehende  Art  der 
FaltoBg  im  Sehmelne  der  Bnchensihne  Twekioden.  (Br.  Leih.  p. 

im,) 

H.  V.  M.  fuhrt  drei  Arten  dieser  (Jnltun?  aus  tertiären  Schich- 
ten des  Mainaer  Beckens  von  Weisenau  an.  (J.  1843.  p.  3äl) 

t  7.  G.  Dremoikerium  Geoffr, 
Ans  tortidren  BHdnngen  der  AiTergne,  ist  M«h  wenig  ge* 

knnnL 
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1».  GalMto  WiedwUnef . 

8.  G.  Cerrns  L.  Hirsch.  Hch.  Cerf. 

Die  Hirsche  tinlcr>cIuMiIi>n  si..!»  von  anderen  Wcdcrkäucrn 
durch  ihre  solidpn,  mei>t<  n>;  jisli-rt.'n  Goweihf,  welche  sie  jährlich 
abwerfea,   durch  »  Vdz.,   o  oder  (|  Eckt,  uud  «  iickz.,  welche 

letztere  an  der  mittlerea  Vertiefung  der  äiifteiai  Flüche  dneo 
kiiReH  imd  «pitiei  AnkiiigBel  iMbea. 

Die  Sllestea  Uirsche,  welche  man  konnl,  sind  die  aus  den 

mittleren  tertiären  Schichten  Fniiikrcichä,  besonders  bei  Auch.  Aus 
einer  der  hier  vorkommenden  Arten  schuf  Lartct  seine  Untergatt- 
ung Dicroceras.  Die  oberen  tertiären  Bildungen  ^cr  und  das 
Diluvitun  von  Deutschland  und  Frankreich  besonders  zeigen,  dafs 
In  Tormaligon  Zeiten  die  Arten  dieser  GtHnng  ebenso  uMuiniclh 
faltig  wnren,  als  sie  es  noch  in  der  jetzigen  Wnltepoche  find. 

C.  meg aceros  Uarl;  C.  t  u  ryccrus  (Aldr.  )  fuj^ili-s  ,  C,  gi- 
ganUut  Bl. ;  Kiesenliirsch;  Irisches  Elenn  ;  Fossil  Elk,  ~  -  Tuf.  III.  Fi^. 
1.  —  Mnialcs  d.  scieuccs  vatur.  Avüt  I8i(».  H.  39  (vorzügliche  Ab« 
bildung).  —  Dr.  Leih.  p.  1181.  Ib.  4i.  f.  i, 

.  Der  Keseohirsdi  oder  vielmehr  das  Ricscnclenn  war  nicht  grdlser 
als  das  gemeine  Rcnnibier,  acMors  sieb  dtirdi  sein  RaclieSf  sebaufel- 
artiges  and  an  dem  Bande  sackigca  Geweih  mehr  an  das  Elenn  an» 
von  welelivm  es  !>tch  über  durch  seine  Gröfse  und  durch  eine  fi^cringero 
Ap^.bIiI  von  Mar  ken  iintt  rschc  i«!!  I.  (li  rcri  nicht  über  10  (bei  dem  KIcnn 
bis  lä)  \o:-liundcii,  und  welche  immer  auf  beide  Rinder  verlhcilt  zu 
»ein  scheinen. 

Eibe  Stange  dieser  Geweihe  erreichte  nicht  selten  die  Linge  von 
0*,  und  man  kennt  Geweihe »  deren  cnirernteste  Enden  beider  iscangen 
IS  ^13'  von  einander  abstehen.  War  das  Thier  in  Ain  daauligen  ür- 
viräldern  M  leben  iH  stimmt,  so  lüfst  sich  dieljl  wohl  mir  mit  der  An- 
nahme vereinigen,  il.ils  dif;  frröl'scrc  und  (ii»pi^cre  Knlwickclung  der 
einzelru-n  Bittimr  iim  li  eine  ;.'r öftere  Riitr«  riuuiir  linvi  Uien  von  einan- 
der zur  Folge  hutlu,  jcdenfulU    aber    bcwulinlu   das  Thier   die  Torf- 

inoore  nnd  Braehe,  denn  list  in  allen  Ltndem  Bnropas,  an  hlnSg- 
Sien  «her  in  Irland,  hat  man  sie  nur  in  SOTswassergebllden,  beaonders 
im  Kalklalfe,  in  KnochenMttNi  nd  im  Tbrib  gefhnden.  Aurh  trlaubte 
man,  to^r  noch  Beweise  flir  ihr  Leben  in  geschichdichon  Zeilen  zn 
haben,  und  Goldruf!«  cr1:cnnt  in  dem  „grimmen  Scküek^''  der  Kibelongen 
den  Kiescnfiirsrh  u  Ii  di  r. 

C.  üueHard*  K«up;  C.  iaruuäus  priscfU.  -~~  Taf.  lU.  Fifi,  2. 
a.  b.  e.  d.  e.  Altersrolgen  d»  Stangen. 

4* 
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'  Br  war  4m  lebenden  Rennlhiere  höchst  Ihnlich.  Schottin  ftsd 
Geweihe  von  ihm  in  dem  Dilmriui  nm  KAitrits,  v,  CMbier  bei  OcImuIs 

und  Schmerling  in  Heli;i«;[L 

C.  pri$eus  Kuni>  in  l.tonh  Br.  Jahrb.  Ifi39.  p.  3S>7.  Ib.  3w 
Bg.  3.  —  Hieratwh:  Tai.  lU.  3. 

Diese  Ari  vir  uieertai  Edelbirscdu»  t^f  iknUeb,  docb  seift  ihr 
G«wcih  Mlv  4flr  KrtM  t  S^rotfei,  der  Kdelbinch  anr  3)  leide  ' 
ttmfeft  «toheft  tellMt  Tiel  weiter  aoeh  ele  bei  den  Denbireohe 
eiBMideri  Midlich  ist  da»  gaaae  Geweih  bis  n  der  letztrn  Spr  >  so 
von  oben  nach  antefi  susammem^edrückt  und  sein  unterem  Duitj]  t  il 
ist  nuf  der  oberen  Fliehe  flach,  sof  der  ttBteceH  gerendet  und  vorn 
etwas  schmäler  als  hinten. 

Ana  deai  DiloTion  (Lös)  bei^  Beaeheim. 
^   '  ICiap  tenaathet,  delb*  der  grebte  Theil  i»t  aaa  den  DOnvlBai 
aad  dea  EaoebMbAUea  DeolscblaodB  abuaneadea  EdelWrach^Geirdbe 
la  dicMV  oder  sa  der  felgendee  Art  gehören  möditea. 

r.  primigeuiut  Kaop  in  Uonb.  Br.  Jahrb.  1839.  p.  168.  Ib.  2. 

NrcIi  Kmf  ist  sein  fliiffftllenH«»»»'«  l'nUTSchcidungsr.cichen  vom  Edel* 
birsche,  <iai»  d^JS  Gencitt  unter  der  Krone  bis  zur  dritlcn  Sprosse  slark 
Kusamtnengedrückt  ist.  Auch  ist  die  dritte  Sprosse  um  huber  ge- 
eteHt«  ab  et  fcel.daa  BdelbMie  der  Fall  ift  Mit  Maaaaath  aad 
Rkinocera»  HekorMmm  nsaaunen  iai  DUaviaai  bei  Bbentedl,  aad  bmI 
Urum  ^fttmu*  bei  Färlb  ie>  Odenwaldc. 

Die  eshllosen  «öderen  Arten  fossiler  Hirsche,  welche  zum  Thoil 
noch  einer  Revision  bedürfen,  sa  aeaaen,  wflrde  dem  Zweeke  dieees 
<ireadrisses  nicht  e(iii^|>rerben. 

Auch  aus  den  tertiären  Schiebten  am  Himalaya,  von  den  Ufern 
de«  Irawadi  im  Reiche  der  Birmanen,  in  Nord-  und  Südamerika 
hat  Biaa  fossile  Arten  dieser  Gattanf  entdeekt.  (Pictet,  p.  305.) 

9.  fi.  CamelopardaU»  L  Giraffa. 

Diafs  GeicUecht,  jeltl  aar  noch  in  Afrika  repräaestirt,  war 

in    rilheren  Zeilen  auch  in  Frfjnkreirh  zu  finden,  WO  man  IB  der 
Kühl!  von  Issoudun  einen  Unterkiefer  ^)  fand. 

-         Falconer  entdeckte  ferner  2  Arten  (lirufTen  in  den  oft  geaann- 
«t^a  SeliMbfw  d^r  SiwaUlt>Aeife  aat  HiaMhiya '^«)  mif  AmfhOnim 
(fim^iieim  Fala.  wd  Cmmelm  SMmtif  Pale.  laataiBea. 


*)  DK«emey,  Compt.  rend.,  29.  ilfoi  1813» 
**)  M.  Mmg.  Vti,  Hk,  NW.  m.  im  V.  MB. 
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.  t  10.  6.  SiMih^tium  CmiL  il  F«1o.  OSKniA  ^17^, 

wildM  TUm). 

Der  Kopf  JImm  Thiere»,  den  ma  niir  twMl,  fit  hödiit 

eigeolbUalich.  An  Gröfse  dem  eines  Eiephanten  gleich,  mit  «ehr 
eotwickeltem  Hinterkopfe,  kurxer  Gesichtefläche  und  tehr  stark  ge- 
neigter Stirn,  mit  IVasenknoclieri ,  welche  sich  eipenflich  einer 
spitzen  Wölbung  liber  dea  aufserea  Naseniöcitem  erbeben,  mit 
Hörnern  f  welche  über  den  Augenbrauen  eHtspringen  j  gewinnt  dM- 
lelbe  ein  eekr  ngeirolnitei  Aneehea.  Die'  BiMung  d«r  fr  dlmn 
Bickenälme  fteUt  d«e  Tktar  sa  im  IWIeilerlilaenl«  wtanvehl  es 
■ich  einige  Aehnliehkeit  mit  Poehydermeit  hatte.  Es  wtirde  die- 
•er  Kopf  am  Himeleja  gefnnden.  (Fiel,  fi  UM,  tb.  16.  H-  du) 

H,  (u  Antilope  Felke.  Anlilope,  GiiselU,  Gfwps.e  >  e.  w. 

Thiere  dieser  Gattung  zeichnen  sich  bekantrtlfch  dnrch  hohle, 
gerade  oder  gebogene,  drehmnde  oder  getfn^äte 'Hörner  ans, 
irelehe  <ie  afeht  abwerfen  kOonen.  Him  BicIcetutlnieY  welche  fn 
der  BlKleren  FerolM  der  fnfieren'FHleftn  weder  eine  i^lilo,  noch 
ein  Anhängsel  heben,  heben  grelle  Aehülehkell  mit  denen  der 
Sehtfe  nnd  Ziegen. 

Wir  sehen  diese  Gattung  in  der  Vorwelt  nur  «ehr  schwadi 
vertreten.  '  ■'  • 

V«idorle,  wie  die  Umgebungen  ven  Montj^Mdr,  leli^e-Berg, 
Smne  ved  die  ^tlllc4arf  e^  toi  wdlehetf  mm  Heue  dieier  Gattnng 
eftbl,  gehUee  der  mhlierea  ind  olierei  TBHÜrlHinnilien  nn;  ebeeio 
keeal  man  auch  Ueberbleibsel  aus  dem  Dilurinm  und  dap  Kioekeehfik- 
lan  von  SAdfrankreich,  Belgien,  EegUuid  und  firAfiilien. 

t  IS.  6.  Leptotherium  Laad  (Imhg,  dion;  d'^flw^  wildee 

Thier), 

mit  twel  Arten  nas  den  HiAten  Bnudltene^  sdAieIht  sieh  hier  an. 

13.  G.  Ovis  L.  Schaf,  Mnutnuy  und 
14b  G.  Capra  L  Ziege,  CAd^re, 

•  sind  hier  und  da  in  Knochenhöhlen  und  in  der  Kn  u  iieni  rcccie  aaf- 
jrefunden  worden ,  jeiloch  iul  die  nestimmtinq-  ihrer  Re«fe  wc^en 
der  grofiiea  Aehnliehkeit  beider  Gattungen  seiir  schwierig,^,  sobald 
nicht  Schädel  oder  Horner  von  ihnen  vorhanden  sind. 
«  Capra  Ro*eli  macht  Porael  aus  tertiären  Schicbtai  des  Tu)- 
de«D4tte  hekannt.  (Cen|tf.  #ead.  ISM.  1&  p,  S».) 
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1&  a.  BoM  L.  Rig4,  Oekf,  Stier,  Vili.  B#eifA 

Die  Hcinier  d{e»er  grofskOplii^cn  Wiederkäuer  sind  ebenfall« 
bohl  iiiid  sitsen  ifof  knoekigen,  seitirirl»  ^rerichleten  Eemeiu  ihire 

ß<ukL-n7.;ifino  iLcichncn  sich  durch  kleine  LeiMlen  aus,  welche  uch 
längs  der  Verliefiuig  swUcken  den  beiden  HaapUheilen  des  Zahnes 
erheben. 

Sie'  erschienen  in  Europa  zuerst  an  dciii  Knde  der  TiTliir- 
zeit,   und  man  lindct  »owolil  in  den  da  eiilütundeuen  ah  iu  licu 

•pitercn  SeUchlen  von  ihnen  laUrelche  Ueherbleibset. 

Keine  Thiergattnng  zeigt  besser  als  die  der  Oehsen,  w{e 
in  historischen  Zeilen  manche  Art  durch  Verfolgung  des  llen> 

sehen  anf  einen  immer  kluinoren  Raum  riirilckirrdrj'ticrt  wird 
und  endlich  p-änzlich  erlischl.  So  wnr  der  europii^Llu'  Anerochs 
.  noch  Tor  2000  Jahren  in  alten  grnlsfn'ti  Wuldungen  Europas  zn 
Hause,  gegenwärtig  hat  er  sich  in  geringer  Anialil  in  einen  Win- 
kel Lttthnnens.  nnd  in  einige  Thfiler  des  Knekases  geBUchtet,  und 
nnr  der  Schutt  des  Geselses  hat  seine  ginalieke  AnsroHnng  noch 
Terhfndcrt 

Axu  h  die  wilde  Sl^imni-Race  unseres  HnusocUsen  schein!  von 
der  Erde  jelxt  ginzlicli  verfichwundcii  zu  sein 

Dürfte  man  der  Sage  trauen,  io  hatle  in  der  historischen 
Zelt  in  Europa  anCaer  diesen  beiden  Arten  noch  eine  dritte  wilde 
Ochsenart  gelebt,  der  Bitvn  der  Alten,  nnd  Herbenstein  drOekl 
die  nngeblieh  frühere  Verwechselung  beider  Arten  in  folgenden 
Worten  ans; 

,,Bi9on  s7/f»,  Aitmus  Ztt6r,  Cemmi»  BmoaI,  ignari  Uri 

nomeii  dcdernnl. 

Urus  sunt^  Polonis  Tur^  Gerumim  Auerox.  iyttari  Uinou- 
1^  «MM  Mr«M^«**). 

Hfl  groher  Gelehrsankot  soeht  jadefs  Pnsch  in  Polens  Pa- 
laeontologle  die  IdentitU  des  «mpitiadien  Bison  mit  den  Aaer* 
oelisen  su  beweisen. 

Bei  der  ''THirhcrhcit,  dfe  »^fllist  hei  der  Unlerscheidunir  ei- 
niger lebenden  Uclisiuiarleu  auch  herrscht,  igt  es  wohl  nirlit  zu 
verwuiideru,  dufs  zum  Tbctl  eine  noch  grüfscrc  unter  den  mn- 
gestorbiMien  Arten  lange  Zeit  obwaltete.    Cavier  und  Bojanits  wie- 


e)  PuMhi  P«l«iw  PaUumtoIop«,  Stettgwt.  1837.  p.  196. 

♦♦)  Iii  keinen»  F'nll»»  kuiiii  man  t\c\\  A ii'  ti><'h':«»n  als  Staminrnrc  dr»  Haut'- 
«cber'n  betracbteit,  wie  dief-i  vuii  Puftch  gründlich  gezeigt  wurürn  ht. 

***)  Herum  Mo$e9»iliettr»m  cvmmuiA  iß^pMut*  ftt«  lor.  de  HerbtMtein, 
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tea  TOt  l«lif«rtB  infM  M  Tcnckicd«n«-  Specic»  mh,  wdcfM 
'  ich  Mdi  dea  vom  Pnich  amgetpfoebeiie«  AMiehtea  Uer  anfttEuw: 

17*  ]rri4C«s  Bojanus.  IticsenlirilTcl.  (H.  Caesaris  v.  Schi.:  ff. 
»nis  priscus  Cuv.;  Ä.  latifrons  Huri.  u.  Fisther;  ß.  Pallaui  Bir; 
Ä.  coloisus;  Bison  fossilis.  —  Pusch,  Pol.  Pal.  tb.  15.  f.  2  ) 

Diese  Arl,  wciclm  isich  am  nivhrslcn  deo  ßisuiis,  suwulil  «Ic-ni 
«ncrikiuiiüchtiti  ßisoa,  als  dem  liltbauiscbcn  Aucruclisca  Dubcrl,  ul  die 
Mnflgsle  Mler  «Uea  fossilen  Oelisemrtea,  nod  ntR  liadel  ihr«  Schid«! 
md  Hörner  in  denselben  DiloTialscIiiehlen,  in  welchen  die  Knoehen 
der  Mamiuulho,  Mastodon-  uod  Rhinoccros-Arten  vorkominea.  Vorziin;- 
licli  /.fichricii  sich  dir  HurnkertK!  dieser  Ochsen  ddicli  ilirc  Itclriicht- 
licbe  \..\\\\;\;  und  die  \iel  bcdeatcadere  bomontale  EoircrDuug  der  bei* 
den  Eii'lcii  von  ciitundcr  uns. 

ti.  ^rnutyenius  Cuv.  uod  Bcyaauä.  ß.  taiirm  priacus  rfl  (0$^ 
tX»  Cut.  froher ;  B,-  nrus  priscm  Sehlotb.  Pnscli,  F.  P.  Teh«  14> 
IL  6.«.  b. 

Er  Ihneite  mehr  nnaeren  sabiacB  Binde,  h\  eher  tob  ihn  doeh 
•pedidl  verschieden.     Hech  Pesch  stehen  die  nümer  an  den  Baden 

der  IM  liüiilcn  Seilen  iinr  sehr  vv^miIl'-  ciiiceboifenen  Sclieitelkanle  »wi- 
schen tiintcrhaupt  und  Stirn  mit  it  r  m  ciniT  Hiclitunc:;  dii*  Stirn  ist 
viereckig  platt,  last  so  hoch  ab  breit  uad  oucii  der  Slirunalli  luerk- 
lidi  eonenr  «ingadriekt;  die  Bbena  dat  HintertuMV^M  »«aht  mit  dar 
iiini  einen  Winicel  von  65  Grad,  and  dia  Fliehe  4as  HintechmipfeM 
iel  ehenbUs  «kteckig.  . 

Im  Diluvium,  am  fewfthnliehslen  aber  in  Torfinooren  md  anda^ 
ran  eberßüchlirhcn  Alluvionen. 

Pallasii   Dokay.    />.   tywschahis  fotsäHtt i  B,  emtaUetUtUu» 
Fischer,  Orycl.  du  Goiw.  de  !H;isrou.  th.  3.  b. 

Die  in  Sibirien  und  bei  TScu-Madrid  in  Nordamerika  aufgefonde- 
-  na»  TheHd  «eigen  einen  dem  ini  Norden  AaMrikos  lebende»  Biaamstier, 
B»  «Msdhaftit,  sehr  ihnitthen,  wenn  nicht  irtelleishi  gann  gleiehon  Oehaea  en, 
B,  irockoeermt  H.  v.  M.  feh5rl  dem  Dilnvfaun  Ober-hittan»  an. 
Auch  in  Amerika  (Kentucky),  in  Asien  (an  den  Stwalik-Bergcn 
und  am  Imwadi)  nad  in  Afrika  siad  Reste  fosailer  Oehaen  enideekt 
Horden. 

9.  tMn.  Ceiaeea,  FisohsAiiseiliterefe 

An  ihren  li:M;hiihnliclica  Kürpero  sind  die  Vordcrfiirse  in  Fio»- 
seM  and  die  Hlnterflfie  lä  eine  horizontale  Sdiwandloas«  umgO' 
wandelt.    Durch  ihr  Gebili  nühem  sieh  einige  den  Pnchydermen 
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Die  fossilen  Re?tc  dieser  Tbiero  sind  im  Ganzeu  nich!  lnnRif 
und  Qocii  wenig  gekannt,  blieben  indeuea  schon  den  «Uefea  ter* 
tiären  Schichten  nicht  ganz  fremd. 

Die  Angaben  Ober  fossile  Arten  der  Gattongen 

1.  G.  Manatus,  Cav.  Lamantin,  und 

2.  G.  Halicore  III.  Ditjong^ 

beziiSun  «ich,  wie  es  scheint,  auf  die  neue,  »wischen  beiden 

»leitende 

t  S,.  Q.  Baliannuna  H.  v.  Meyer.  (Jlalitherium  Kaup, 

Cheirothcr tum  Bruiioji, 

TOn  welclier  Gattnng  fossile  Reste  in  der  Molasse  zu  Baldrin^en 
in  Oberschwabvn  mit  denen  von  Metaxyllterium  zusammen  aufge* 
fttdra  worden  sind.   (Leotth.  Vr.  lahrb.  1843.  p.  101.) 

t  4.  G.  Melaxythenum  CbristoL  (/«lai^t;,  dazwischen: 
^}j<i/oK^  wildes  Thier), 

welche  die  Backenilbne  des  LaaianliRs  und  das  Skelett  der  Dujongs 
btMtb.  (iMb.  Bv.  J.  IMI.  p.  m.  u.  18^  p.  «.) 

Bfe  0aekenathne  ballen  mll'  denen*  ton  BipjmpoUmm»  grofae 

Aehnlicbiieit ,   nnd  'gründete  daher  auch  auf  solche  Zähne 

seine  Arten  lUppopotamu»  medhu  und  B.  rftiMw,  welche  indefs 
nen  mit  der  neuen  Gnttnng  yereint  worden  ««ind.  Anch  die  Rippe 
nnd  der  Wirbel,  welche  Co^'ier  einem  Liirnantin  nnd  dann  eineni 
'Wallrosse  zuschrieb,  gehören  aufder  anderen  Regten  zu  dieser  Gatt* 
ung,  von  weleher  1840  in  «hieli  ibaien  Kalksleine  bei  Benneaire 
ein  volaMndigiaa  Qerippe  eniieiltt  wnrde. 

Die  mittleren  nnd  oberen  Terfiärhilduna^en  von  Frankreich, 
besonders  die  oberen  von  Montpellier,  .sihlos.sen  Ucberlilf^f!)^?*!  von 
MetaTi/fhrrium^  welches  nach. fielet  wahrscheinlich  zu  den  Fftan- 
zenfresftf  in  pchfirte,  ein. 

t  4.  Cr.  Zeil jjndon  Owen.  Zygodon  Owen.  .Tochzalin.  Basi- 
lu-saurux  Harlan  (^tryljy,  Joch;  6dihr,  Z:ihn>. 

Die  Hackenzihiie  dieser  Gattung  sind  in  der  Mitte  einge- 
schnürt, 80  dafs  sie  aus  zwei,  durch  ein  schwaches  Stielchen  vcr> 
einigten  Thailen  bestehen.  Ihr  UrterUefer  tat  innen  nosgehtthlt, 
wie  bei  den  Oaehetoli«  «ad  ibi^  knnen  nnd  nfedergedrtfckten  Glie- 
der-varweiien  ale  In  die  ^nnng  der  Oelaeeen. 

Z'  cetoide»  Owen,  wurde  durch  flarlan  in  tertjiren  Schich- 
lea  von  Loaisiaaa  and  Alabama  in  den  vereimgten  Slnata»  e||(4eokty  «nd 


piscwltMimikB.  St 

tiiidtk?M«Pto  BlnA»  CHia  tnOäaff  tMft  Mira  l|ptter  'eit  gmet 
flkiMl>4iMef  Art  tob  70  M  Uag9*), 

Ihr«  NtienftffoiiDg  iil  ia  do  SpriCilodi  verwud«ll,  m  dm 
ihrer  Nalinng  eingeichluckle  Wasser  wieder  anisvtpritsen. 
la  beiden  Kieleni  ttehctt  O'^M  UetiM,  fldich  grofie  hegel- 

förmige  7:fhne.  . 

Auch  ia  tertiärea  Meeren  lebten  l)i  l^thine,  und  in  den  Schicii^ 
lea  von  Dax,  Angers,  aa  deo  Apenninen  und  zu  Calvert  in  Ha- 
ryiaad  hat  aian  mehrere  fosslfe  Arien  toh  thneh  »chon  aulTgehindea. 

t  7,  G.  Ärtonius  H.  v.  Mcy. 

Dieses  den  Delphiaeo  verwandle  Meer-Säugetbier  wird  jroi|; 
flL  r.  Heyer  **)  ao  chanhteri^irt:>  .  x 

„Kopf  dam  Tjpas  dw  ddphiaartlgea  Thfere  ähnlich,  die 
Biateriiaaplifliclie  na^  abea  cMieaf  ;  Stfraflidie  platt,'  horiton« 
tal  und  von  namhafter  Breite:  anmerklicher  Uebergang  vom  Schit- 
dcl  zur  Sclinaure;  »1er  Zwisrhenkiefer  in  der  Genend  dea  Spritz» 
Appt^rates  erhaben,  weil  klaffender  Xasencanal  1  mgs  der  Schnauze; 
lüDgächnauzig ;  geringe  Unsymjuelri«  in  der  Gegead  dea  bprilz- 
Apparates;  die  Sjmphrsia  4m  IhUaiW«'»  Mit  Ml«,  ^  m>  4m 
Tetalliage  dea  SehAdda;  der  llaahea  aü  viele«  Zihnea  hewafr 
aet,  welche  im  Oberkiefer  nicht  früher  ausfallen;  die  Zähaa  twi 
pyramidaler  Bildung,  die  Krone  derselben  nach  oben  flacher  wer- 
dend, vorn  und  hinten  mit  einer  scharfen  Kanle  vergehen,  sonst- 
leicht  gestreift,  die  Kanten  und  Streifen  nicht  auhSLiilicfslicii  der 
SchroelzbekleiduDg  eigen.  Das  voilstiindigii  liütir  wird  nieht  unter 
IS'  Lsage  geoiMiea  haheo.** 

afffe«la>a,  die  etaatge  AH,  ana-  dar  Vobwa»  Baldriagaw  i* 
««rtasbaciiadM»  Obarachwahea. 

6.  G.  Mouodon  L.  NariralL 

HU  2  hi^iiontalen,  sehr  laBgea  aad  iehraabtatttiiig  g««raa- 
denen  Eckzähnen  im  ObcilUcfer,  TOB  d«a«ii  der  toohle  aidateaa 
verkümmert  ist.  ^ 

Ihr  Vorkommen  im  fossilen  Zustande  ist  zweifelhttl. 
t  9.  G.  Ziphius  Cov. 

Nach  Cuvier  eine  den  Delphinen  verwandte,  jetzt  ausgeslor-. 
beae  Gattung  mit  drei  Arten,  von  welchen  zwei  aus  terttärea 

♦)  Edinb.  ncv.  phi^r,<i.  Journ.  1843.  ji«  77. 
**)  Leonli.  Br.  Jahrb.  1841.  p.  330. 


58 


eACOHTiiiBBS.  V(>eBJ» 


SchidileB  derPrav«M*  und' tob  Aniftn  »tammm,  Ntth  4t  Blflioville 
kal  dieM  Galtng  aber  ilitea  lalMaden  Reprfltaalaiitaa  ia  DtipU* 

tm  mieropleni»  Cnv. 

10.  G.  Physeter  L.  Potlwali.  Cachelot. 
Nach  Marcel  de  Serres  gehören  cini{re  Knochen  aus  den  obe- 
ren Inti.iren  Gebilden  von  Montpellier,  und  nach  Owen  und  Char- 
Icswurlii  einige  au»  dem  Crag  von  FelixBlow  dieser  Galluag  an. 
(rietet,  p.  320.) 

t  11.  G.  C9t0tkerium  Brandt. 

Wl  dieMm  Hamen  belegte  Brandl  Celaceen-Reite  von  Anapa, 
welche  aehr  an  Balaettoptera  erinnern. 

lA.  a  BalMa  L»  Wnllfiaeh. 

Aach  die  glgantiaeben  Bewobner  nnserer  Meere  febllen  aidit 
ganz  in  der  frfiheren  8ch9|^g. 

B.  Corteti  DcsmouliiiF,  t  iwa  von  1^  Linge,  wird  ana  Jvngeif 
tcrtilren  oder  noch  jOnircron  S«  hichten  Italiens  und 

B.  Cuf>ieri  De^m.,  utiLM-rdhr  von  Sl'  Lioge,  aus  ibnHcheo 
Schichten  der  Lombardei  ungcfuhrt. 

Uabestimmle  Reale  von  WaUfisehea  werden  aas  der  Dauphin^, 
von  HoatpelUer,  ana  Sdiolfland,  England  und  anderen  Orlen  eilirt. 

IL  Klasse,  Aou.  YogeL 

Ruckgraththiere  mit  rotheia,  warmem  Diute,  welche  Eier  legen 
nnd  «it  Federn  bedeekl  aind. 

Die  in  Flügel  ungebildeten  Torderglieder,  die  achißirllge 

Gestalt  ihres  Rumpres  in  dessen  Innen-m  ^roTse  Liiftzellen  vor- 
handen sind,  und  die  marklecren ,  hohlen  Knuclicn  di-r  inci-tni 
Vötjel  zeigen  aaverkoanbar,  dafs  die  Vöj,'cl  ihrer  ganzen  Organi- 
sation nach,  zu  dem  Athmen  in  der  LuU  und  vortugs weise  zu  dem 
Fliegen  bestininit  sind. 

Die  Zabl  ihrer  Halawirbel  varlirt  von  9  bia  xn  28.  Ober- 
ond  Unteiiiefer,  welche  aich  «o  einem  Schnabel  verlingem,  aind 
beide  beweglich  und  zahnlos''''^).  Anstatt  des  Fufswurzel-  und 
Milteirtir!»knochcns  besitzen  sie  nor  einen  Knochen,  den  liauff  an 
welchem  die  Zehen  unmittelbar  befcsUgct  sind. 

*)  Nur  bei  daigMi,  nicht  att  Ftagfeftiihrit  begabtan  VSgafai  ift  daa 

Brustbein  flach. 

**)  Der  sogenannte  Zahibtflut  deut  itauuu  «i««  tScituaUek  einiger  Vögel 
i«t  nnr  eine  cdcige  £rii6hnng  d«fla«]b«n. 


VOOK.P2IIRTIII  IM  ILWIK  feMTBinST.  SO 

Bii>  dtr  gMfsn  EiaflSrmigkeil  fa  dem  d«r  Vtigal.ilalea 
die  StluiaM  «ad  nilg«!  die  ÜMpMillerBMl«  fir  ihre 

ClsMification  dar.  t  » 

Während  die  Klasse  der  Vögel  in  der  jeUigea  SchäpFung 
eine  so  bcdentende  Rolle  spielt  *),  ßo  sclicint  sie  in  friiheren 
Zeiten  gerade  am  unlergeordneltttea  eewoson  /.ii  sein,  und  die  Kennt- 
uih  von  fossilen  Arien  aus  dieser  Klusse  ni  leider  uuch  sebr  gering;. 

Das  VoAenuneit  der  Vögel  und  der  Sfingediiere  eetst  eine 
Atnoipliire  TOrtUi,  welche  vieht  m  reich  tu  WanerdäiBprei  and 
am  KohlraaAore  ist,  und  gerade  dieae  Bedinfnng  aoheinl  in  frflheren 
Epochen  unseres  Erdbaliä  nicht  so  crfitllt  crewesen  zu  sein,  wie 
jetat.  Bei  ihrer  flüchtigen  Lebensweise  konnten  die  Yoirel  pich  wnhl 
auch  pht^r  den  Flulhen  enttiehen,  in  welchen  andere  Tiiierc  das 
Grab  lituden,  uuü  bei  der  Leichtigkeit  ihres  Körper»,  welcJier  t!>elbi>t 
■leh  dem  Tode  dee  Thiene  noch  eiiiie  Seit  anf  der  Obetfliiidw 
der  Gewiieee  amherfttriebee  werde,  mnCiteii  4ie  maiata«  von  «ihnen 
wohl  die  Beate  oMriaiaehw  Ranhthieie  werdMU 

1.  VogeU&hrleii  in  äUeren  Gealeineob 

(Taf.  V.  Fig.  1,  2,  8.) 

Der  hiintf-  rnt'u-rothe)  Sandslein  ist  es  gewöhnlich,  in  wei- 
chem Fiif.";eiiidrucke  von  Thicren  und  Abdrucke  dieser  Fährten 
aufgefunden  werden.  18äG  wies  Hilchcock  in  einigen  Schichten 
dieses  Gesteines  von  Massachusetts  und  Connecticut  xahlreiclie  Ein- 
drache  nach,  welche  theilweise  denen ,  votf  Vogelfürsen  glichen, 
theilwaiie  aber  andi  iron  Reptilien  herrühren  mochten. 

Hilchcock  nennt  die  ernteten  Ornithichnilen,  von  ogng,  Vo- 
gel and  Vxinov,  Fährte,  und  unterscheidet  Ton  ihnen  mehrere  Arten. 

OrniihiehniUs  Hilehe.  (L.  BT.  J.  ISM.  p.  407.  Ib.  8.) 

0,  giganUu*  H.  —  Aldi.  Mim.  aai  fyoi.  It.  96  b.  ßg.  1. 
Bie  Fährten  «eigen  eiaen  dreisehigen  Fafs  aa  nad  siad  gani  lha< 
lieh  deaen  von  O.  hAefon».    Die  Zehen  bleiben  siendich  gleich  dick 

und  enden  in  cino  gcrad»  dünne  Klaue.  Bit;  T.iiiiirc  eines  Fufsefl  ohne 
Klauen  betrugt  Ii"  ciiiri.,  die  mit  Klanen  16"  —  Ii":  die  Dirke  einer 
Zcho  die  BreKe  derselben  2".     Iiiiieru  Zchc  mit  2,  luiUlurc  Ukit 

3  Gliedern.     Die  SchriUweilc  war  4'  —  6'. 


NMb  Lnms  (Syaeptb  der  dni  Netarreieh«,  I8M)  belaigi  di«  An- 

saM  der  bfksnnf'^n  \rt<^n  über  6000.  • 

**)  Vergl.  Käbrien  von  Savieni  ia  buatcti  Sandstciue. 
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f»;  «MerMiit  B.  — TA  V.  FIf.  1 

Mar  hdb  w  ffoft  di  die  vorigen  FlferKa  oA  aH  ratatw  Maf«^ 

ren  KUoeo.    SchrUhreite  24"  — S3". 

<?.  ingens  H.  Mit  drei  schm«!cn,  lancf  zitiBrcapitzlen  Zehen. 
Liintre  de«  Frifefs  lo"  —  16".  Fin  i^"  —  P"  InniTfr  Anhansf  hinler  der 
tersu  führt  veriuuttalich  vun  t'cduru  ker.,  welcbe  über  der  Ferse  sUin- 
Am  ml  «teil-  HaWaiaii  «it  abg«irt«1il  hriMa  S^hrittwito  r. 
Hiami  Ml  «urii.  ndi  cii«  fcteiMre  VarMit. 

O.  di9er$u$  IL fäb  V.  Fiy,  1. 

^"  —  6"  lange  Fjkbrten  mit  drei  langen «  achmalen  Zehea  und  eiflMi 
Federbäschel  hinter  der  Ferse.  Schrittweite  8"  —  31".  Sie  kommen 
4im  hiuUgsten  vor  und  gchOren  vietl«icbt  nur  jüngesen  ladividutn  «br 
vorigen  Art  an.        .  * 

-  ^  f«#r«4«e«fl«A  HL.  Dfii  XthM  ätebtn  Mah  «m«,  «be  viMlti 
witolt  aMll  Ml  <te  Vw  nmmmmMafiy  iaC  tat  ualnr  «neu  imIi- 
leBWkM  MPh  iMmi  iiad  Ute  «ikahA  Uag«  ^''.^-iV'.  Mti» 

O.  palmatut  H.  —  Tnf    V    Fig.  3. 

Mit  vier  nach  vorn  genciitetcn  freien  Zehen  und  breiter  Ferse. 
Die  beides  ävCKren  Zeken  sind  die  köneaten^  und  die  beiden  inneren 
M  TM  dMndw  Ml  «tfalcB  getroMt    Uig*  S|"— 3".  Schrill 

WNlft  8". 

8alA  «iae  Stellong  der  Zehen  kommt  bei  keinem  lebenden  Vogd 
vor,  und  es  achtittt,  tU  Ob  äiffle  FilirtM  eher  da»  Heptiliaa  loii- 

rechnen  ppiVn, 

0.  minimus  H.  Hat  nur  3  kurze,  breite  Vorderxeben.w  Lünge 
V— 14".    Scbrilhraila  3"— 

A»A  iiaaa  Vlhrtaa  dirllaii  aliar  vo«  Raf tiltoa  «la  vm  V5gela 
abataflunea. 

Die  meisten  dieser  Fährten,  wenigstens  0.  ingens  und  0. 

flivermUy  scheinen  von  ?^iirnpfvögeln  ht*riii rühren ,  wiennh!  iliV  »t- 
^leren  und  0.  (ji-jnnleus  sich  ihrer  Gruf.-c  li<illu;r  uni  Kimhit  der 
lebcndca  Artea  passend  vergleichen  latt&cn.     Siibst  die  Fufsiunge 

dei  StnnfiM,  dea  frOfaten  aller  ld»«iden  Vögel ,  betragt  bei  einem 
8'  hohen  Indlvidimn  nnr  10".  Indaaien  atimnen  nach  alle  neue» 
ren  Beobechtnngen  dahin  iiberein,  daft  diese  Fahrten  von  Zwei- 
ftlfaem  eniatandeii  sind*). 


*)  In  einfiin  Briefe  an  Manti^ll  ragt  nciinc:  ,,Die  Fihrlen  sind  unab- 
änderlich die  e!n«s  ZweifSfsera  and  aaf  der  oberen  Seite  der  Schichten, 
während  die  ontere  den  Convez  -  Abdruck  leigt.    Sknmilen  kann  man  bis 
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Der  voD  Kodi  an  Miitltlppi  «ifeMidii  fi..iil«fMni>8ohi«h- 
l«B  «aldnhlea  SpwM  tm  rciheMiliftB  Vitt^ria.  gcjftwh  Mkm  bei 
aenecUicheB  Fufteindrilekeii  (p.  &)  BnvilMiyi  <.• 

9.  Vojsrelknochen  in  der  Krcldefornuitloji. 

Kf'cliriei  iiiiin  im  von  l^Iantcli  n\  liem  Hsülinfssaade  des  Wat- 
dea  ron  Tilgatc  aufgetundene  und  von  Owen  als  der  Tanü^MmU»- 
fonMi/- Knochen  eines  dem  Reiher  fihalicheo  Smupfvogele  beseieb< 
aele  KbocfcMftigttMt  ab,  m  i>t  4u  VoAnuita  via  V«9eIliioeh«ii 
I»  MtehlM  der  lGr«t4«lHiMllo>  dM<  ilMla 

Kseter  vim  der  Lfnlh  Tand  In  dem  zu  ihr  gehörigen  Schiefer 
von  Glans  efit  Skelell,  welches  H.  t.  Meyer  fdr  das  emes  Vogels 
erkannte  und  als  solches  beschrieb  ^').  Da  die  Fiifse  dieses  Vo- 
gels nicht  zum  Waten  eingerichtet  waren,  so  gehörte  er  nicht 
M  des  fikunpfvOgeln,  pafste  hingegoi  vm  bthlM  fa  di»  Ordnang 
dar  SiMrltofärttget  ud  beialh  logalMv  di»  Ch-Obe  dar  Lml». 

Owen  lei'gte  m  drei  Knodien,  beaonders  in  eittev  danalbmi 
von  9"  engl.  Länge,  aus  der  Kreide  von  Haidstone,  welche  er 
dorr)i  l.ord  Enniskillen  erhielt,  die  (fror-«»  Afhnlfclikeit  mit  dem 
Oberürmknoclien  des  Aibabros,  von  welchem  »ich  der  fowile  Kno- 
chen durch  drei  schärfere  Kanten  unterscheidet  *"'). 

Gerraif  beieiehnel  Vogel  kaoelieB  mit  dam  IStttangaMHMii 
Osieorlti*  (Kaodmivofe))  «ad  mbaI  int  raa  VaKtell  aoffahuf 
denen  O,  mrdeace»»^  den  von  H«fer  baaiinmlao  Vogel  0.  re#> 
lopacinus  und  den  Ton  MaidfKwe  O.  diomedeuw.  (JL  Br.  I. 
ia44w  p.  877.) 

¥Og«l  te  iMtfiMoi  aiMl  JODiierai 

Miiahteo. 

Schon  Cuvier  bewies,  dafs  der  Gyps  von  Montmartre  weafg^ 
atona  11  Arten  YOgel  afiiacUiefse,  nnter  welcbaB  8  RattbrOgel 
(BflüBBlor,  AHatf,  Skrii»),  1  Hahtterroget  (Colmith)^  4  Snrnpr- 

vögel  Scohpaojy  Pelidna  und  Numenius  gijpsnntm)  und  2 

SrhwimmvoiTel  (Pelecanus)  waren***),  und  noch  1842  zeigte  Gcoffroy- 
St.*Uiiaire  in  der  Akademie  xa  Paris  das  fast  vollständige  Skelett 

über  10  auf  einander  foi^end«  Fährten  eine»  IndividuuiB  xiililen."  (L.  Br.  J. 
1844.  p.  348  ,  635.) 

*)  L.  Br.  J.  1839.  p.  683. 
L.  Bf.  J.  1841.  p.  856. 

♦♦♦>  L.  Br.  J.  im.  p.  877. 
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«des  fanin  Vofds  uu  den  KnIklirBelitB  de»  Htnlaitilve  vor. 
iCjampl*  retd.  Tome  14.  219.) 

Nach  einigen  Vogelknochen  au»  dem  London -Thone  eehnf 

Owen  rli»'  neue  Cnttung  Lithnrnis  (Steinvogel)  um\  nannte  die 
Art  L.  niltvriiiiis.  Hönfc  Ijczcicluictf  den  Schädel  eines  Sr!nvfmm- 
vogels  «08  dem  London- Thune  von  Sheppey  zji  Ehren  ({es  ver- 
dienten Buckland:  BueklandiuM. 

Nach  H.  Heyer  untschlierst  das  Tertigrgcbilde  von  Wei> 
»enau  Veberreate  m  wenigstens  einem  Ihitsend  T^igetn  veneiife- 
dener  Art,  welche  aieli  nnf  awei  RtnliTOgel,  aaf  aperlingsanig«, 
htthnerarlige,  Sampf-  nnd  Sdtwknmvdgel  verlliellen  laasen*)* 

Im  SärswasserkaTke  des  Gantal-D^p.  i;hnht  Joardan,  Knochen 

eine?  Cathartcs  entdeckt  tu  linlion  ,  nn  fl  ni  MolÜre-BeruL*  kom- 
men, nach  Bourdet,  Knochen  von  tluiinern  vor,  und  Karg  and  Schinz 
zeigen  eine  selir  grofse  Schnepfe  aua  dem.  Schiefer  von  Oeningen 
an.  (PJctel,  FaK  p.  847.) 

Unbekannter  sind  die  Nachrichlen  über  die  in  jüngeren  ler- 
lijfren  Bildungen  der  AoTergne  aofgefondenen  Vogelreste,  tob  denen 
Gervais^*)  indessen  aach  mehre  Gattangen  beseichneL 

Anfscrdem  sind  aus  dem  diluvialen  Sande,  aas  den  Knochen* 
lircciien  und  den  meisten  Höhlen  Knochen  ans  allen  Ordnungen 
der  Vugei  bekannt  geworden ,  welche  jedoch  entweder  keine  Be- 
stimmung zulassen  oder  noch  einer  genaueren  Untersnchrni;  be- 
dürfen. Lund  allein  zeigt  aus  den  Hulilcn  llrasiliens  33  fuääile 
Arien  aas  ^6  Geschlechtern  an,  worunter  1  Raubvogel,  18  Sing- 
Tdgel,  6  Kletter 4  Hühner«  nnd  5  SnmpfVdgel  sind.  Sie  ge- 
hören '  fmt  alle  in  die  dort  elttbeiroischen  und  mm  Theil  SOd- 
amerikn  pi£rcnfhtiniliclii'ri  Gattungen.  Nur  eine  joricr  Arten  ist  von 
joi7?  lebenden  A'()i:eln  gfinzüch  verschieden  und  deutet  auf  eine 
aus-jei^türbeiie  Form  au»  der  Familie  der  Hühucrstelzen  (  l/cc/on- 
den).    Sie  hatte  die  Gröfsc  des  amerikanischen  Straufses  ' 

Seihst  Eier  und  Federn  fossiler  Vügel  fand  man  in  ter- 
tiären nnd  jüngeren  Gesteinen  noch  eingeschlossen,  eratere  in  dem 
Siifswasserlrälke  der  Auvergae  und  letztere  in  den  Ibiken  des' 
Honte-Bolca  and  in  dem  Gypse  von  AIx  t). 


*>  L.  Br.  J.  1843.  |».  SM. 

»♦)  L.  »r.  J.  l^i-i.  v-  ^77. 

L.  Br.  J.  l&iii.  j>.  207. 
f)  Fielet,  |>.  i»,  —  Jaiirb*  1814.  p.  877. 


VÜCKJ.   IN    TBRT(ÄKB)i  «M»  JCNGRRMN  SCIUClirK!«. 


Ab»  M  dm  iiilewtmtBica  Anfladiuigca-  bi  «eseiler  Seit 
gehören  ohntlreilig  die  riesenhalleB  Yfigd  tu  Solileiiia»  der  Fllnse 
Neuieefauide. 

0wcn*8  Vcrmothnngen  boi  Uotcmochung  eines  grobeo  Ober- 
schcnkel-Brndistücks  ans  NenseclaiHl ,  flnfs  dasselbe  einem  rieaen- 
hafton  "\  oj^el  adgoliürt  habe,  wclriu  r  dii-  im  i'itf»  YtTwaiKltAchafl 
mit  dem  dort  liocii  lebcadeu  Apieryx  liubc  iunilua  subou  1843 
elM  glfiDtende  BeXatigung.  Ee  wirden  nintldi.  dipeh  den  Mi>> 
liOBir  Herd.  WiUiMU  «its  Nettieeland  swel  lß»l^  KrocIwb  nadi 
London  gtioadtt,  w^lehe  dnreb  Boddand«  Bmdetip  wvd  Owen 
nnteriadil  worden*  . 

Die  SiRoehei  der  ersten  Kiste  bestanden  in  Oberschenkeln, 

Schienbeinen,  Becken,  Halswirbeln,  Ruhenschnabelbeinen  und  einem 
Tarsalbeino  und  liefsen  auf  eineo  sehr  »tarken  Vogel  von  etwa 
14  Fufä  Hohe  schliefsea. 

Der  Charakter  (]ie<;e5  RiesenvogeU  geht  im  AUgeineiaon  aa» 
nacksichendein  liriefe  Iiervor; 

(Ad  Or.  Backland.  Naeli  AafateUueg  eiecr  Liste  voo  23  Knochen.) 

Es  ist  gcnn^  des  Angekommenen,  um  SV  Ulgen,  dafs  diese 
Kiiochenrostc  dem  nämlichen  Vocrcl  angehören,  von  ■welchem  ich  schon 
1839  ein  Bruchstück  beschrieben  habe  Fr  ist  verschieden  vom  Slraufse, 
weil  er  drcizehig,  verschieden  von  den  drcizcliigen  SlruÜtioniden  durch 
^  Abwesenheit  der  Lnft  im  Feawr  nnd  dnrch  die  lEOrae  des  Jfela- 
tantd  (Hiltclftiftknodhens)  gegen  die  TäUa  (Sehienhein).  •  In  diesen 
Clianikleren  »eigt  der  grobe  Vogel  eine  bedentende  Verwandtschaft 
mit  Äfteryx^  der  unter  alten  lebenden  Vögeln  ihm  Iheilweise  an)  nich- 
Slen  steht,  ttlitr  einen  vierten  Zehen  licbitzl.  Ich  habe  ihn  daher  als 
Meffalornis  Nnrae  II  nü  av  d  i  tt  e  liezeiehnet.  Rr  ist  vollkoiiiiiien 
Stark  genug,  um  Fufslnpreu  so  grofs  vviu  OmiiktchttUa  tfiyatUeus 
Hitckeock  «nd  noch  grdAwr  tn  machen,  nnd  alle  noch  vorhandenen 
Zweifel,  oh  dteb  Eindrfiche  Ton  emem  groben  dreisohigen  Voget 
seien,  sind  dnrch  den  AnbKck  dieser  Knochen  ans  meinen  Gedanken 
Tersehwnnden. 

R.  Owen.^  (L  fir.  J.  im.  p.  336.) 


*')  Land.  Ed.  D.  phii.  Mag.  F.  23.  p.  ö6ö.  —  Apteryx,  mit  der  einxigen, 
etwa  88''  bohM  Art,  J,  mulrali»  Tenk.  oder  dem  iüwl,  Ist  t^her  iamer 
anter  die  straaftfartlgen  Vogel  gezählt  worden,  gehört  jedoch,  nach  ileichen- 
bach,  zn  den  «duMpfeaartigen  Vögeln,  nater  wetohen  er  die  straabartigw 

vertritt. 
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"  miter  tfMem  Namra  fifot'  Om  frtfcar  ab  Vegatonü 
bnelcliBelaa  and  4le  aadereB,  apitor  tob  ilni  baichriebetten  Ai^ 
tca  neaaeelfiadar  RIewBTOgel  saaBaunea. 

D.  Konae  Zealandiae  Ow.  (MegaionUs  Novae  HoUmuttae.') 

Der  voÜslÄndiarste  Unterschenkel  jcn»T  Sendung  ist  2'  451"  cn^l.  lang' 
and  entspricht  einvm  I4"  lanfp»  Obersclivtikel.  Der  Umrang  des  erateren 
dieser  Knochen  ist  am  Biaacncadc  15"  und  in  der  Milte  ä".  Die  Lange 
dea  firaiNBelaca  (LmUm)  beträgt  if,  saia  üinfhag  ia  dar  Xttle  4" 
5^;  mkt  Breits  aai  Aaiteannde  3^'  10^''.  Darek  diese  varhillaib- 
inarstcc  KOrze  aad  Stirke  dieses  dreilbeiligcn  Knochens  steht  der 
Vogel  dem  Apteryx  näher  als  den  anderen  lebenden  StrtUkiotudeu^ 
von  Aseleben  letzteren ,  f  hcnr?»!!-.-  drcirehii^en  Vögeln  er  sich  durch 
das  Verhiltnifs  der  Beinknuchcn  und  die  dichtere  Structur,  wie  bei 
Aptertfx  (Aiae  Luftröhre,  genOgend  unterscbcidet.  Der  Mangel  einer 
Btatendka  treaat  iha  ?oa  Apternx  aad  IMdai,  der  Droale  oder  deai 
Dada,  weleber  auf  der  laael  ftodri^es,  mdiriekelaliek  fleiektnlif  vit 
diesem  aof  der  nördlirhen  Insel  von  Neuseeland  lebenden  Vogel,  er- 
loschen ist.  Sein  Recken  liado  irrör^ere  Aehnlictikeil  mit  dem  der 
Trappen  als  mit  dem  der  straursartigcn  Vögel.    (Jahrb.  Iö44.  p.  ) 

Später  unterscheidet  Owen  nach  dem  ihm  zugekommenen 
VogelkaodieB  tob  dea  Ofem  der  Wafroa,  die  fa  dfe  Armuths- 
Bai  aaaBttBdal,  fkaf  «aageitorbeae  HAiaralp-ArteB  Neoaeelaads  *}: 

B.  gigMmteuM:  eiae  voa  Willins  aaffaftiadaae,  10"  kiage 
TAia  (Unterschenkel)  Mtapriehl  einem  10*  kohea  Vofel; 

D.  struthioides:  war  T  hoch; 

D.  didiformis:  war  dem  Dada,  Didut  üie^/ia,  am  raeistea 
▼erwandt ; 

J>.  droaiaao^ifcf.*  aioekle  &'  kocb  aeia; 

0.  otidiformi»!  tob  der  Orftbe  dea  geneiaea  Trtppea. 

Kelaer  dieser  Knochen  besars  eine  Lafirtfhra,  wefshalb  aaeb 
keiner  jener  Tüg:el  zum  Fliegen  bestimmt  Mrar,  sireifelaoLne  die 
Yeranlassunü  tut  haldi^en  Aiisrottnng  derselben. 

Im  THnnnüs  Norac  Zealandiac  od(>r  D.  giganletis  erblickt 
man  den  gröfsleii        aller  bis  jetzt  bekiinuicu  Vfigel,  welcher, 

♦)  L.  E.  D.  phU.  Mag.  Fol.  34.  p.  378.  —  Jahrb.  1844.  p.  381. 
**)  Vut  unbegreiflich  Ut  es,  wie  man  noch  hiofig  selbst  in  dea  D«a*> 
Ntea  Sdiriften  den  Rteaengrelfea,  Orypkv  anttfititmti»  Schab^  antor  d«a 

Vögeln  aufgeführt  findet,  da  fs  doch  Iäng.<it  erwiesen  ist,  dafs  dieser  in  das 
Reich  d<:r  Fabeln  gehörende  Vogel  dorch  menachliche  Phantasia  ans  Homer« 
und  anderen  ThcUen  fMsiler  UlaectrofM  eatatead. 
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in*  SJasse.  RepiSa,  ÄmpMlna*  RepÜUen. 
...  Ampliibieu. 


1 


RJickcratilliftr«  mX  .^tom  Blute«  welelie  dqrch  timpi  alh- 
Ofen,  Eier  leg^n,  mit  Schuppen  oder  Schildern  bedeckl,  odv 
nackthäutig  sind.  Eini^'cu  fühlen  die  Beiae^äA^cli^t.  ftid9)QQ,li|}« 
Jl>$n  2,  die  meiäteu  jedoch  4  15tiiie. 

Beide  Kiefera  »iod  nur  Jiei  den  Schlangen  beweglich.  ^^U^ 
bei  den  Sd^IdkcAten  und  der  Pifa  oder  Wabepjkröle  SM  diese 
Vit  fl|iitMn.|t<i^ifiNi.Zliiacii  toftfnrt«  ifeleliB  llitilf  in,  ^öt|lungeji 
eiofekeilt  find,  wie  bd[  den  SiBfedueUHi»  IHU«  deiB  Ki«^ 
nude  rerwachsen  und  thcils  an  der  Innenj^etto  des  lüefec«  ange- 
wachsen sind,  wo  gfe  bisweilen  in  jLüngsriqnen  stellen.  Selbst 
im  fJnütieu  !-iiul  bei  ihnen  oft  Zühoe  befestigt.  Die  Zahl  der 
Wirbel  uuti  liippon  ist  «ekr  verschieden..  Den  Fruschcn,  fcJ4cu 
die  letilereD  guu^ ,  «ad,  dea  Sehlai^sea  mangeln  das  Becken  und 
die  SciililMetbeine.  Gegenwärtig  kennt  man  an  800  lelKaide  Arten» 
(Iteum'Sf  Synopsis  der  drei  jlaturreichc,  p.  125.) 

^Vie  in  der  Geschichte  der  Menschheit  gewisse  ]£iitwickelung»> 
stufen  nicht  zu  verkennen  sind,  wie  der  Bebau|ing  der  Wissen- 
schaften immer  die  Ausbildung  der  Kunst  vorausging,  und  wie  die 
einz^lpen  Völker  berufen,  waren,  einen  immer  höheren  Zweig  der 
Kunst  and  später  der  Wlmeniebaft  zu  enltiriren,  wihrend  von 
iknen  die  Stufe  oft  nipht  crreidil  ward,  welciie  ihre  Verginger 
in  Bezug  auf  daa  niedrigere  Stadium  einnahmen,  ganz  so  geschah 
es  atich  (»ei  der  allmählich  cmparstpiüenden  Enlwickeliini!;  der  Ihier- 
ischen  Scliopfunij ,  die  unseren  Erdijall  bewolmfe.  Kaum  sieht  es 
hierfür  eiuea  schüneron  Beweis,  als  uns  die  üe^-ichichte  der  liep< 
tiUM  darbietet  Zuerst  in  dem  Kuplenchiefer  nnd  Zeohsleine  mit 
efp^.der  jctzigtn  Welt  gani  Dremden  Form  beginnend,  beaevgei 
die  Fibrtenabdriieke  im  bunten  ^mdateine  und  die  Knochen  und 
Zähne  im  Huachelkalke  schon  die  grofse  Entsvickelung  einer  nur 
den  Tri^«  ri^entluimllrlipn  SaTirier-Famili»^.  In  der  Juraformation 
aber  er!,(  lait  riian,  (hifs  (liiv--'  Ordniing  gerade  hier  durch  die 
(iruiäc  und  hohe  Ai|shildung  ihrer  Orgpni^meu  einen  Glanzpunkt  er- 
reichte',  weichen  man  ftf^ch  mit  d^  Uähe.  veigleifihen  Imnu,  auf 
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weMbtr  ctatlnt  AUm  nMl  il«ai  in  BcMf  mT  die  KiMte  tlandcM. 
Hwt  m  4»  fideh  damf  foigcadaa  Kreidefanmtloa  «rMheiB«ii 
4bollche,  wenn  auch  wenige,  grofnrtfge  Geitaltev;  den  fiteren 

Weltepochen  blieben  (Uese  fremd. 

Die  Reptilien  zeriailen  in  4  OrdouageD:  Schildkrülen, 
Sttarier,  Schlatigea  uad  Frösche. 

1*  Oidii.  TMu^ftUKia,  Cheloiifl.  MiUdhidfeii. 

Bin  Itvrter  breiter  vierbeiniger  leib  isl  Ton  dncm  mit 
HorwiHne  umgebenen  Knochenjpenxer  bedeekl;  die  Kiefern  «ind 

Mhnlos.  Der  Knochenpanicr  besteht  tas  Rücken-  und  Brnst- 
•ckild,  welche  entneder  nur  durch  eine  Haut-  oder  KnorpelflUIMe 
nisanimenhäns^en  oder  zu  einem  Stucke  verwaclisen  «iii^l. 

Die  am  Hände  des  Rdckenscliildes  stehenden  Honiplattca  heirsen 
'Rtndplatten,  dto  ron  tieien  emg^scWewienen  Scheibenpletten; 
'ven  fliesen  liegen  die  Wltb^lpletlett  mT  den  IVirbeln,  die  Sei- 
fen^ oder  Hifrpen^tnmn  dienen  ta  beiden  Seilen  enf  den  Hippen, 
und  die  Brastptatten  bedecken  das  Bmstschitd. 

Bei  den  Land»  und  SüfswasseriichililkrcUen  sind  alle 
vier  lieinc  gleich  langf,  bei  den  Secschild  kr «itcn  sind  die  Vor- 
derbeine die  längeren.    (Leuniü,  Synopsis  der  drei  Naturreiche, 

1>.  15».) 

Die  Uleete  '0pnr  efiier  SdriMbrOle  tiS  efli  dereii  Oimi  •beitiniin« 
ter  Obknehenlriel  nnt  den  üeMoUien  Snadetelne  tn  Bigin. 

1,  6.  Tettudo  L.  L«ndschildl;r(Dte.  Türtue. 

Rücken*  nnd  BmataehÜd  aind  nüt  einander  Terwachsen,  dn» 
inrflern  iel  koeh  gemrflUit  und  erinubt,  dnfa  der  knrse,  runde 
lEepf  nnd  Beine  nuter  duiielbe  nurileltgeBOgen  werde»  kgunen. 
flfuterfär»e  mit  4,  Vordnrfifee  mit  5  Zehen,  welche  bi»  nn  die 
-ituumifcn  Nügel  verwachsen  und  duher  unbeweglich  sind. 

Die  älteslen  Landscliildkrdten  kommen  in  lerliiren  Bildungen 
yot  und  wurden  durch  H.  v.  Heyer  in  dem  iiypsc  von  Aix,  in 
deu  Sehlelrien  ven  Weiienn«  bei  Mainz,  in  der  Melnme  der  Sebweix*) 
uad  dnreb  llnreel  de  Serres  M  flonipeiUer  **)  andiguiilesen. 

'Bitte  fieeeuhsfte  Schildkröte  aas  den  tertiären  Schichten  ^er 
Siundifcberge  in  nOrdlicbeu  Indien  ^eieiclHMn  CMegr  wd  Bnl- 
nlt 


*)  L.  Br.  Jabrb.  1843.  p.  392  und  699. 
**)h.  Br.  Jahrb.  18*1.  p.  736. 
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nnd^  letraefateD  dieBclbo  Ab  Untergattung^  toü  ftthifo*),  ^iroinff '  rie 
durch  die  Wöllmiig  des  Schildes  »ad  die  BescMenheft  Aret  ke- 
lossalen  BewegungsorgaBe  ttberehislhiimt 

C.  Atlas  f.  n.  F.,  soll  die  Mnge'Vvh  IS'  Und  SOfredltM^tel 
die  Höhe  von  7'  cnffl.  errcirhl  Iiahcn. 

Dus  jcTiiiizf  Schild  iiuichte  bei  ihr  12'  i"  Umg  und  8'  breit  c:ewe8eo 
sein.  Am  vorderen  Ende  verengt  es  sich  la  nur  8"  Brette,  erhill 
bei  aasgewaehseiieii  Indivldtten  Uer  dle  Bidte'Vöo  6^',  1sf')Mi"dem 
vorderen  Ende  sweispdlig  «ni  anf  der  nNterete  Seile  ndl  oinen  dieicen 
keilförmigen  Kiele  untej-stflUt.  Haeh  Vergklqlton  niü  dar  leliiiden 
Tumio  Irnttm  war  der  Kepf  gegen  3f  Jang. 

Ab  t  3.  a  TMimdiiMßM  heiKdiKnil  ::YfM  **) 

denFamer  einw  SeUUUvme  «qs  den  aUHrtw  .iffpgien,  wo  der- 
telh«  ndl  den  jwtiir  Ü^Mmi  ImbcIiM»!»^  J|M^V9l-Fjmw> 
rasaaunen  ▼orfana.  .     „  '  .  .  i 

4.  G.  Emys  Scbwei>,^.  SärswasserschildIcrAie. 

Rfickenschild  ziemlich  flach  and  jnit  dem  Brustschilde  durch 
Knorpel  rerbnaden.  Liags  des  Rflekens  liegen  5  Schuppen,  welche 
abw  ttichft  bia  m  inm  YouittTtmU  fahen« .  SMaohen  dhRan  nad 
den  12  paarigen  Randschuppen  Uegen  4  paarige  ßeitemthnppea.  JWl- 
Tserdem  Ist  am  Vorderrande,  am  Ende  der  RückeBünie,  gewöhn- 
iicil  noifi  eine  kleine  iinpaarii^e  Rard«rh'ippp  vorhanden,  wolcbe 
indessen  selbi^t  bei  einer  und  derselben  Art  ultera  fehlt  udor  aooh 
vua  «iaer  cweiten  begleitet  wird.  Kopf  «ad  Aampl  fiad  aieltt 
gaaa  aater  das  fiehlld  aaifldciiehbar.  iHmäattkt  «ait  .1^,  JttMit- 
•fttfae  nüt  4  Sohea»  iwtiehe,  !wie  dia  aiiar  8äfaw»iMwaliMhT<iHia, 
beweglich  und  mit  fichwhaadüaten  und  Näpda-  vandten  (find. 

})ie  ui testen  Arten  von  Emys  kf^nnt  innn  ans  der  WaldfOB* 
imdion  (Wealdenformalton)  und  aus  der  Kreide 

E.  Ben$teti  Mantellf  ans  der  Kreide  von  Uaidstoae  in  ^cnt, 
war  der  B,  Bmoptum  nahe  verwaadL 

M»nk0t  (H.  V.  Hej.  im  1>  '1M1.  |».  «MB^)  igahflp«  dar 

WaldToraiation  von  SehtaadMarg^Lippe  an. 


*)  Lond.  Ed.  DmU.  fUt.  Jfag.  FeT.  ».  f.  582. 

Ahhandl.  d<  r  Berliner  AlndMie  ]«S7  1828.  4..!.  -1^  X 
♦♦*)  Jahrb.  1841.  p.  729,  857.  ♦ 
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V.  Heyor  toi  Weiseara  bei  laiH  aad  in  dm  MoltiMiiiidfteüi  der 

Scliw«»*)».  dareh.  Olren  bei  SkvppKf  und  dnrdi.  llnroel  deScrre»**) 

bei  MoRlpcUier  dargctliun  worden.  Aua  den  Torfgebildcn  von  Enk- 
heim und  Pfirrheim  beschreibt  v.  Jlcyer  ***)  eine  Art,  wtUiie  mil  Bos 
primiyenius  und  mit  Knochen  noch  Icbcader  Thiere  »uiammen  dort 
bäuOg  gefunden  wird,  womit  vielleicht  auch  die  von  NilCson  in  Sthoo- 
oen  gehudencn  ScbildkrOlen  i)  abereinstinunen. 

Amk  mäM»  der  a*ch  lebaodm  Oaltangca  Ton  SOfitorMeei^ 
«ebildheftlcB  «vm  in  der  Tonieit  mtmev. 

5.  €.  Clemmp»  Vagi. 

glaubt  H.  V.  Heyer  ia  den  TertfirgebAden  voif  Welsemin  bei  Hain« 
nud  bei  Wiesbaden  erktnot  ia  babentt); 

^*«.  «.'  mifcrrii^'Sehwelg.  Alligalor>Selindkr(tle 
'  '<    •  -(;e(AK/'8iUllfa«le<;  jld^/ Wanertdilnge), 

wegen  des  langen,  nfl  Horaitackra  bedeckten  Sehwanses,  wnrde 
dnreh  daMelben  Foneher  in  den  SeUefer  von  Oeningen  ttt)  auf- 
gefondc^  nj>4  , 

•  .  7..j6i  Triaft09  Geeff.  Weicb-Selitldkrifte  (t^,  drei; 

o>w|.  Miaue), 

•0'  genannt  wetzen  des  weichen  Sekildee  mi  Ihrer  nur  die  drei 
InnenT.ehcn  bedeckenden  Klanen,  ist  TOn  mehreren  Orlen  bekannt. 

T.  Parisiensis  Cnv.,  ans  dem  (xvpge  des  Monlmarlre,  und  meh- 
rere midere  tortiSrp  Arien  uns  FrimUriiih  wiirdpn  schon  von  Cuxit-r 
bcsehriebeti,  drei  Arten  beslimnilc  Owen  um  dum  Luiidunlhone  von 
Sheppey  ff tt),  and  aneh  in  der  Velaiie  dee  Waadt*iiaadei  n.  «.  0.  der 
Sehmit  dcnten  eigenthQailicbe  fenxerlragnieBle  ihre  Exialent  aa. 

Mit  den  letzteren  fanden  sich  Kippenplatten  zusammen,  welche 
mit  Grübchen  bedeckt  s^im!  nnd  zugieicli ,  wie  die  Platten  auf  an- 
deren Schildknilpii ,  mit  Eiji  l rucken  oder  Rinnen  zur  Aurnahnie  der       '  • 
Schuppengrenien  vergehen  i»iud.    U.  v.  Meyer  bildet  daraus  sein 
neues  Genns 


»)  Jmbrb.  1843.  p.  393  o.  1830.  p.  4. 

J^ihrh.  )H4I    p.  IM. 
Museum  Scnckcnbergißnum.  ild.  2.  UlL  1. 
f )  Jabrb.  1SI3.  p.  19B  «.  a§l, 

ff")  Jahrb.  1843.  |).  391,  586. 
tt+)  Jahrb.  p.  329. 

tttt)  J«brb.  I84i.  p.  «9. 
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t  8.  6.  TrMtyaipiM'ü^  v. -H«;.- (r^/d;^  muh;  äantig, 

nmdor  SoUld), 

An  diese  Galtoii^  eehUdkee  sieh  noch  mehrere  msf^slorbene  an : 

t  9.  G.  Cimoc.helys  Owen  (?  xtijua«,  liegen;  /ß^vi-^  fciciultiWroUij, 
ao!»  der  Kreide  von  Maidstoue;         .  '    •  '     .      .  -> 

t  10.  G.  Euryttefnum  Hlin.  (hfif,  breit;. milpivr,  Brosl), 

nil  einer  Art,  ^  ir««iBri  Xiln.,  nua.  den  UlhifnjririaAen  Sehier 
fer  von  Solenhofen,  worftber  H.  r.  Beyer  in  lliiBtei^a  Belto.  i. 
Petref.  HfL  1.  p.  89  eioe'fenane  Beso^eihun^  gab,  nod 

f  11.  G.  Idiowhelys  H.  t.  Mey.  Oütös,  eigemhOmUbh; 
XÜ»s,  Sehüdkrtfle). 

/.  Fitsingeri  H.  v.  Mey.  —  T|if.'VI.  Fif»  15.  Nach  Münst. 
Beitr.  z.  Pctr.  Uft.  1.  tb.  7.  f.  1.  (l),  Aua  dem' inraaaiaehen  linlk- 
schiefer  von  Kelheim  an  der  Donau. 

12,  &  Ckelonia  Brong.  Se«-Bcbii;dkr(ite  (xMni), 

Daa  Bchirach  gewfflbte  Schild  ist  zn  klein,  nill  Kbi^  und 

Füfse  darunter  Terbergen  zu  kennen.  T)ie  Yonleren  Beine  sind  langer 
aU  die  hinteren,  m\il  die  Zehen  durch  eine  Haut  zu  Ruderfiifsen  fest 
verbunden,  jflund  mit  sehr  starker,  aa^  Rande  gezähnter  Uora- 
bedeckung. 

Während  die  Tbiere  dieser  Gattuog,  zu  der  a^ich  die  7'  lange 
RieaensehlldkrOte  gehurt,  Jeixt  nnr  noeh  die.  wirmeren  aadlicheren 
Heere  bewohnen,  ao  halten  aie  in  froheren  Epochen  unaerejr  Erde 

auch  eine  viel  nördlichere  Verbreitung.  Wie  wir  fast  überall  die 
Meeresthiere  «ich  früher  eniwickeln  scIien  alt»  die  der  »iif;<c!i  Ge- 
wässer oder  die  des  Landes,  so  waren  auch  dJe  Uecrschildkrüten 
die  aUeren. 

Cuvier  f&hrt  Reale  von  ihnen  ant  dem.Uasebelkalfce  von  Can^ville 
anf,  Hanaler  avs  dem  Lies  von  Bristol  and  Altdorf  bei  NQrnberg,  Van* 
lall  aus  dem  flaatingaaande  (Weldform.^  ve»  TOgate,  v.  Hefer  ana.  dem 

Jura-Schiefer  von  Solcnhofen,  nus  dLiii  Kreide-Schiefer  von  Glaris,  der 
Kreide  von  Mastriclit  (Palaeol.  p.  103),  0%vcn  bcsliinnilc  drei  Arten  an» 
dem  LondonUioiie  von  Siieppey,  v.  Meyer  melu-ere  uns  der  MoUssc 
der  Schweiz  (Jalirb.  J8ä9.  p.  6.),  und  l>'i8oti«r  wiefs  die««  irattong  in 
verbtrtelan  Thone  Sibiriens  nach. 


*)  Jalirb.  lö^.  p.  6991 
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Der  Körper  der  Samfer  fsl  lang  gestreckt,  entweder  nit 
SebUdam  «der  mi%  Scftoppen,  irelelie  liie  enraittirt  tind,  ainftahms- 

weise  wohl  auch  nur  mU  Haat  (RmroMtin»)  bedeckt.  Sie  ha- 
ben  meisleiis  4  Boinc. 

In  dieser  Gattung  treten  zahlreiche  Formen  auf,  welche  nicht 
alluin  ab  Uebergange  von  den  Saurieu  m  den  drei  audcreu  Ord- 
nungen der  Repttliea  u  betrachten  sind,  sondern  auch  auf  die 
Klanen  d«'  SfiogefbfeFe,  tfef  Tttgel  und  der  Fffche  hinfillireD. 

Olli  CO  «ehwieriger  und  gevagter  mnt»  dabe^  aneh  dne  Sy< 
slematik  der  foagifeo  Saurier  sein,  zumal  manche  ihrer  Cattunf^en 
zur  Zeit  nur  nach  einzelnen  Zäluicn  bekannt  sind.  Seitileiii  II.  v. 
Blcyer'g  Paiaeologica  zur  Ge^tchichte  der  Erde  und  ihrer  (ie.<chopfe, 
1832  erschienen  a.  p.  201  dcsäclbeu  Werkes  von  diesem  Gelehr- 
ten ein  System  der  fossflen  Saurier  oacb  der  jkntwiciiclung  ihrer 
Seiregangsorgane  gegeben  worden  war,  fst  die  'Wissenschaft  mtt 
einem  so  grofsen  Schatze  von  neueren  fentdeckongen  berei'cherl 
worden,  dafs  das  gesammte  Material  eine  neue  Anordnung  bedurfte. 

Eronn's  Einthcilung  in  Wasserbewohner  nnd  Land- 
l>evvohner,  von  denen  die  eruieren  in  Zelienfufscr  und  Flos- 
seafUfser,  die  letaleren  in  Ztihenfufücr  und  Flcderfürscr 
serfaUen,  bt  auf  die  ganze  Organisation^  die  natfirljehen  Verwandt- 
schaften '  und  die  wahrscheinliche  Lebensweise  dieser  Thiere  ge- 
gründet. Eine  neue  Kiassiiication  der  uesammten  ReptOien  wurde 
im  L.  Br.  Jahrb.  1838.  p.  302  von  Kitzinger  gegeben. 

Owen  nimmt  b  Ordnungen  der  Reptilien  an,  welche  folgende 
sind:  Dinosaurier,  Enaliosaurier ,  Krokodilier,  Lacerlieri  Pterosaa- 
rier,  Chelonier,  Ophidicr,  Batrachier  *"'''). 

"Was  von  den  Besten  gesehalTen  wurde,  ist  in  den  nachste- 
henden Blättern  snsammengestellt  oder  wenigstens  angedeutet  wor- 
den, wobei  die  verschiedenen  Guttungen  in  die  nachstehenden  5 
Ordnungen  vwtheilt  worden  sind: 

A.  Pteroaanrier,  wddie  in  der  Luft  und  auf  dem  Lnnde 

lebten ; 

,  B,  Lacerlier,  welche  vorzuj:sweiso  das  Land  bewohnten; 
C.  Kruküdtlier,  welche  vonogewetse  in  Wasser  sich  auf- 
hielten; *  . 


*)  L«thaca,  1837.  p.  498  a.  a.  a.  O. 
L.  Br.  J.  101«.  p.  114L 


D.  BnalioMwier,  ««Ich*  mmMkUUk^        Heete  tag»* 

hörten ; 

E.  Labyrinthodonlen,  als  Anhnns;. 

In  den  Pterosaurien  und  Lacertieru  erkeuRl  man  das  Einpor- 
•trtbeo  der  Saurier  nach  den  höheren  KluMen  de»  Thierreiches, 
dl«  Krokodilicr  üaA  rechl  «tgcatliehe,  Sanrfer,  di*  EMliosaarier 
K|irilMiilir«i  g«wl»femafseii  im  dvr  Chnhiaiig  der  Saurier  die  Rltiee 
der  Ficehe,  nd  die  LabyrinthodoDtee  scheinen  die  Saurier,  Ba- 
traehier  and  Fische  xu  verbinden,  lebte«  Jedoch,  wie  es  echelnt, 
ettch  vortugswci«:e  auf  dem  Lnnfio. 

Lecher  die  rie^ipnlinTte  üruLst;  einiger  dieser  Thiere  geben 
die  vielfach  uufgeluudeiicn  Ueberreste  von  iiireu  Skeletten  ge- 
nttgeBdfm  Anfaciileri.  Fiieher  v.  Waldheim  beaelnieb  la  aeiaer 
0>r]felognpkie  Gom,  d»  Mo^sa%  elaea  Saurienaha  foa  deo. 
Ufern  der  Oca ,  dessen  Kme  0"  lang  und  an  der  T>asis  4"  bieK 
ist,  und  ahiiliclie  Zahne,  von  8"  Län<;e  und  Durchmesser, 
wnrden  von  Koch  im  vorigen  Jahre  bei  Gay-Head,  auf  der  Insel 
Marthas  Wingard,  in  der  Nähe  von  Bedfnrd  entdeckt.  (Briefl.  Milth.) 

Die  ultestea  Saurier  koniuieu  im  kupferscliiefer  vor  (s.  Rep- 
tilien p.  65.) 

Die  foiaUea  SaarierkaocheB  aos  dem  lluachelluitke  roa  Jeaa  be* 
sicbea  aaek  Prof.  E.  Sobmid  aea: 

6,55  schwefelsaurer  Kalkcrda. 
10,66  kohlensaurer  Kalkordc, 

0,93  kohlensaurer  Talkerde, 
65,os  phospborsaurer  Kalker^e, 
10,60  Flaorcaldam, 

8,11  pboiphonaarer  Tbaoarde. 

1,85  photpboraaorem  Elaenoxyd,  , 
B«bal  fl^area  voa  Cbtoiaalriam  «ad  orgamMsbar  Materie. 

A.  Pterosauricr.  FIIrfr-Krhaen. 

Saurier  mit  Fhiglumt.  Sic  lebten  in  der  Lud  iiad  auf  dent 
Lande.     Einzige  CaUung: 

t  Pterodaclylus  Cuv.  ürnithoccphalus  Süinuering.  flieg* 
Eckse  {nn{tov y  Flügel;  daxiiXofj  Finger). 

Taf.  VI.  Fig.  1,  Pf.  crassirostris  Goldf.  aus  dem  litho- 
graphischen Schiefer  von  Fappeuhetm  (4). 

bicae  mwkwlirdigen  Tblere  fttUea  die  Lfidte  ana,  welche  in 
der  letoigea  Sdiöf  AiBg  die  VAgd  vob  den  RepUUeB  treaak.  Die 
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Unriisepikm  Kopfes,  die  gcräuinif«- Brust,  die  langen  Fiügcl  and 
die.  lufrecbl«  Stellung  des  Ganzen  verkünden  den  Vogel,  womit 
si.'h  i'nrK-f^jion  die  spilxen  Zähne  der  Kiefern  und  die  Kraücn  der 
Zelicii  Iii  kLiiicm  Falle  veroinijjen  lassen,  und  in  einer  ebenso  lelir- 
reiohen  ab  aoaieiieadeu  Abimudlung  Bagt  (loldfuf«  J:  „Uei  diu«eu 
•otdciterett  lliiereB  eAmiA-vuim  die  Balm,  üe  4le  Natur 
folgte,  als  aie  bei  dem  Fortschreilen  ihrer  aaimaliichaa  BildMgea 
voMi  Reptile  zum  Vogel  and  aum  Säuge(hiere  liinaafetKeble.  Die 
wenigen  wcsentluhen  Org'ane,  die  der  Besvc^unff,  crliUen  die 
grür^te  Umwandlung,  indem  sie  llieils  denen  des  Voj^elj;.  theüs 
denen  der  Fledenuius  ähnlioli  wurden,  üai)et  aber  alle  Knochen 
des  Reptils  der.  Zahl: nach  beihchielten  and  immer  nocb  deren 
GnwdtniM '  dttrebblickea  iliefaen.  Der  Sehldel»  im  Seiivraiiken 
airiaehen  der  Form  dei  Moaitor  and  dca  Kroeddila,  versteekt  aaia* 
Reptiliennatur  unter  den  äufteren  Formen  des  VogeU,  konnte'  sich 
jedoch  der  Zahne  nicht  cnt  tufscrn,  du  diese  aar  LeiieDSttaterhaltang 
dieser  Geschöpfe  nnealbehrlich  warea. 

Nnr  wenige  Verschmelzunpen  gesonderter  Knochen  und 
Schwindungen  verschiedener  Fortsätze  sind  indefs  zur  wirklichen 
Umwandlung  in  den  Vogelschädel  noch  nüthig.  Die  herrortrelende 
aad  bei  TerseMfeleaen  Artea  abvdehende  Ünge  des  Halses  ist 
abermals  elae  Abireichung  von  der  den  Reptilien  eigenthOmlichen 
Form  and  deatet  aaf  ein  Hinneigen  zur  Vogclhildang,  ohne  jedoch, 
bei  veränderlicher  Länge,  die  Zahl  der  Wirbel  zu  verändern.  Der 
Crundlypns  des  Krokodils  hl  in  allen  wesentlichen  Theilen  der 
AVifhe!  nocli  zu  erkennen.  Der  Korper  bedurfte  eines  erweiter- 
ten Iirustka:stcus  und  einer  starken  Befestigung  der  Vorderglieder. 
Daher  ist  das  schfldftfrmige  Brnstbebi  im  Uebergnnge  Ton  den 
Vdgeln  an  den  Reptilien  begrilTeii. 

Vermttge  seines  Beekens  and  seiner  hinleren  ExtremitMen 
konnte  das  Thier,  wie  das  EiehhOr|tclten,  eine  siliende  Stollnng 
einnehmen,  wahrend  es  seine  Klauen  benutzte,  um  sich  an  Fels- 
abhängen, in  KliifUn  oder  an  I?iiimea  anzuklnmniern  und  an  stei- 
len Wanden  eniporzukletiern.  Die  Zahne  dienten  dem  Thiere, 
wie  es  scheint,,  mehr  zum  Festhalten  als  zum  Zerkleinern  eeioer 
Beute,  und  diese  mochte  aus  Insekten  und  vielleicht  auch  aus 
Wasaerthieren  bestehen,  welche  es,  über  dem  Wasser  schwjebend, 
erhaschte.*' 


*)  4ti,  4*.  Ca««.  l«ap.  CeH.  Not.  Car,  T.  XV*  Ii  1.  p.  6)— Iii. 


in  iL  mmintiri»  wnrdke        CMtfib  di«  iMesMote 

BfttdeckuDfir  gemacht,  duT:*  riic^e  EidechM^  WttUilunsMrciic  vun  ullen 
nnderen  ]!eptilien,  mit  eÜMM  Stil»  TM 'StmtÜBfttdcn  ihllithail 
Uaarea  hcdcoki  war. 

Die  Pterodaotylen  gdiürea  nur  der  JurafarmaUoo  aa.  Hit 
der  kleütiteii  Art  begiuneod,  reiheo  »ie  sich,  uoh  n.  r.  Moyor, 
folg— iiWMfww  ■»  «bnadAr  aa-^-:  i 

P.  JFef  Wut,  n  L  Br.  >Mubt  WUL  ^  tt«  V.  T/Vtr 
itt  Uün.  Beitr.  HfL  6.  p.  24. 

r.  bretirostris  Söinm. ,  Buckl.  Gcol.  H  (Ii  '2'2.  f. M;  ». 
Mey.  Pul.  p.  244.     Elw«  vud  d«r  (tröL'ic  des  Sporlingti.  ■   ,  . 

P,  koehii  U.  v.  Ney.  ia' MAost.  Beiir.  5.  p.  1*. 

F.  longiroitrii  Cw.,  BaekL  GmI.  IL  tb.  Sl.  'nnh  Cavier  «ad 
GoldAib;  H.      Hey.  P»l.  p:  m 

'  F.  MCiitii«  Hai.  m  AtL  Ae.  Uo^  XV.  1.  |i.  61.  4b.  6;  B. 
T.  Mcy,  P»l  .p.  847. 

A  crassirostris  Galdf.  ia  Aol.  Ac.  Leop.  XV^  I.  p.  G3  — 112. 
ib.  7  —  10.  Ili.  riiaLh  BockL  Geol.  a  PL  32;  Br.  Leih.  Ui.  26.  f.  4. 
—  Taf.  VI.  U«.  1. 

F.  muerong»  Boebl.,  II.  v.  Hey.  Pul.  p.  249;  Br.  Leih, 
p.  ML  tb.  27.  Fig.  1&.  Btwa  von  der  Gröbe  einea  Raben.  Ans 
den  Liaaadiiefer  von  Lyme  Regia  ia  England  nnd  zu  Bans  nnd  GrSto 
in  Baicrii. 

P.  grandis  Sömai.  Cuv.,  Goldf.  in  Act,  Ac.  I  rop.  XV.  1.  p. 
63  —  112:  U.  V.  Mey.  PaL  p.  2öl.  Mehr  ala  um  die  Uaifle  grüber 
ttis  der  vorige.  , 

Alle,  anfter  P.  wuurmyxy  staMiiiea  tm  dam  litlu^iiapliiiiiheQ 
SeUefer  tob  Soleahofen,  EiduUdt,  Keih^'in  ood  Monlicini.  , 

B.  Lacertier.  ESIdechsen*  meinten.  ^ 

Saurier,  welche  unseren  lelieiulen  Lacerten  oder  Eidechsen 
verwandt  und  durch  ihre  deutlich  von  einander  getrennten  und  bc- 
kralltea  Zchca  (an  Vorder-  und  Hinterrofsen  gewöhnlich  5)  vor- 
sogtwelse  tuin  Leben  anf  dem  Lande  bestlmml  waren.  Hcinrere 
ihrer  toaelleB  Cteilmign,  wie  Jgumodä»  mH  MegtdoMurut,  bie> 
teo  durch  ihre  Zähne  und  eine  weite  Markhöhlc  in  ihren  Glied- 
Bwfsenktiorlipn  eini;;c  Aehnliclikeit  mit  s^h^vt>r^M1  I.aiidsiiuijcUiicrt'n 
dar.  Ifir  ivnpf  i<^t  im  Allgemeinen  weniger  verlängert  ah  bei  den 
Krokudilicru ,  und  die  Nasenlöcher  liegen  am  Eade  der  abgeran« 


«)  MiMt  Belliv  Hit.  5.  p.  M. 
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dem  fleÜaMte.    Di»  Aigmi  tM  nit  eiii«ii  fegUedertaii'MMcliMi- 

rrnge ' rertehen ,  4\e  Zähse  nicht  in  Hfihlangea  eingekeilt,  sovitm 
«fn»}  mit  fhrpr  Basis  fest  auf  f?«n  Kipfprn  »xler  auf  dein  inneren 
Rande  derselbe»  angewachsen,     ilir  Leib  i^t  mit  Sckuppen  bedeakl. 

In  diese  Gnippe  gehören,  nach  Owen,  t  1%ecodon  {Thecodou- 
AMMütim)  «ti  t  Briaeommm*  m  dem  omiglaMnllfchMi;  Mlstela- 
Doioaft  voa  Bristol,  vad  fOadahim  m  dt»  hnlm  ftiainlat 
voa  Warwickshire ,  als  die  ältestea  Laeertier  Englands,  vrelcke 
von  den  lebenden  Lacerten  dorch  die  Einfügung  der  Zahne  in 
getrennte  Hdhlun^cn  abfraMuB,  aber  dach  dia  Foim  aad  fltroctar 
ibver  Zilme  besitzen 

1.  G.  Lacerta  L.  Eidechse. 

Von  wirklirhen  Lacerlen  hat  H.  v.  Mey.  üher  400  Wirbi  t  und 
iiu'lircre  Knochen  ans  den  terljitrcil  Bildungen  von  Weidenau  uutcr- 
suclil.  (L.  Br.  J.  iä4ä.  |>.  696.) 

Ala  Lucer ta  ntptwnia  beadveibt  Goldfub  (JVo«.  Äet*  Leop, 
C.  iV.  C.  XV,  F«  1.  p,  IIS.  U.  /:  3.)  eine  Eideebae  im  den 
lühographiachea  Schiefer  von  Monheim.  Sie  onterscheidct  sich  von  der 
gemeinen  Lacerta  agilis  l.  durch  elv^as  geringere  Gröfsc,  durch  eine 
geringere  Ansahl  der  Hilckcnwirbi  l ,  durch  breitere  Rippen  und  dnrcli 
weniger,  aber  grüfscrc  Zälme .  (iui  Oberkiefer  126).  Die  Länge  dicker 
kleinen  Eidechsen,  vun  deren  vermutblich  «reicher  Uaolbedeckung  sieb 
nieUa  aiebr  varfand,  «rar  ft"  5'". 

t  2.  CL  Baphiosaurui  Ow.  (^^toy,  NadeJ;  aatf^tog), 
«rode  nach  eiaem  Uat^rkit^erfragmente  mil  22  pfriaHeaförNiig«a 
ZtiuMn  aad  daigaa  Vrirkala  aad  Baakaakaochaa-  aaa  der-  Kreida 
•voB  bidtloaa  basliiamt 

t  8.  G.  Froi0r0Hiuru$  H.     8ey.  (n^^/teg,  eraler:  mw^). 
Er  itl  der  dltaate  TOa  allaa  lebeadea  Reptiliea,  welche  aa- 
•erea  Erdball  bewohnten,  and  gehört,  mit  nur  wenigen  Zcilgc- 
Bosaea        deai  Kupferschiefer  oder  bilaauattiaa  Hergelschiefer 

*)  L.  Br.  J.  1812.  p.  493. 

**)  MnrdiiBoii  md  de  Temeidl  fShrni  in  der  Uebersteht  der  fosaO«n 

Arten  in  den  Aeqnivalenicn  dos  Pormisrlim  SyatMna  r  ZTli^teinrorma- 
Uon),  aiifMr  PrvtorMourua  ^pencri,  von  ReplÜMa  noch  iulgeude  auf:  TVSm.- 
codonto$aurtu  (tdlej  n.  Statchbnry)  auHquiu  und  Palata»auru$  (RU.  n.  8t.) 
Cl^ndrieodon  uad  platyodon  &na  Kn^land  (liristol),  Rkophalodon  (Fischer 
V.  Waldhcim)  Wangenheimii  (L.  Br.  J.  1841.  p.  607.  —  Anm.  bei  Jlv^a'-n- 
«aurus),  Brithofti»  (Kotorga)  pri»cu$,  Orihopu4  (Ktg.)  primaevu$  und  •Vyo- 
deti  (Ktg.)  UeraiMMM  aea  RalUaiid. 
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VM  BMiMUrad  an.  ki  tew  gtiHtoti-  w«des  .TMl»  ücmt 
mIMmb  Y«nlmni^f  l»i  KipferMUt  Glödubmaat  üelhciibwf 
a.  d.  Saale,  Im  Hansfelditehcn  and  bei  Richelidorf  in  HesAen  auf' 
gefunden,   welche   in<«(rC!«ninit   {re«fatten,   sich    et«  BiU-  TM  dem 

gauzca  SkclcUe   diL'^rr  Kidefhse  iu  versitr.Uh'n. 

Frotorosattrus  ispeneri,  wie  M.  v.  üoyer  (Pal.  p.  109. 
m  HiMl.  .Mr.  t*  »Hr.  iVt  &  fli-SL  ib  8.}.  4lo  Irt 
b«HiUto4  mkU  all»  Ws  JM  btfaiiuriMi  -  TMIr  dkMf  SMeM» 
n  umfassen  M^tlHt  erreichte  Uber  3^'  Länge.  En  wurde  von 
ilv  1706  darek  Sptaer  eint  der  YolUtüadigften  Exemplare  in  den- 
Kapff rsfhicfcr  bei  Kapfcrsuhl  entdeckt,  welches  noch  immer  das 
einzige  ist,  an  welchem  rfcr  Kopf  noch  erhalten  blieb.  Dieser 
war  etwa  7^  Mal  Ijoger  als  eia  gewöhnlicher  Uückenwirhel,  und 
daber  Wirde  sldi,  oacdi  H.  r.  Meyer,  «He  Xiage  des  Kopfes  nr 
Liige  dee  Hileei  eefellbr  wie  S:8,  md  rar  Luege  des  gaasee 
TUeretf  angeftfhr  wie  1 : 10  verhallen  haben. 

Auf  jedem  Kieferarmc  safsen  11  IiakL'tifumiige  ZShne,  weMie 
wenig  über  die  Milte  der  Kicferlang^e  zTiriiekfnhrten. 

Der  Hals,  welcher  in  dem  von  Meyer  besciiriebenen  Exem- 
plare (in  Münät.  Beitr.  z.  i  etr.  Hfl.  5.  p.  1  —  21.  tb.  8.)  von 
Riehehdorf  ani  deatlidMteB  sichtbar  {«t,  ist,  wie  gewdlialiek,  au» 
7  Wirbeln  lasammengeselil.  Der  erste  derselben,  oder  der  Adas, 
ist  sehr  Uein  nod  hesteht  aus  getrennten  Tbeilen«  der  iweite  ist 
nicht  viel  Itiirzcr  als  der  siebente,  der  dritte  so  lang  als  der 
fünfte  oder  nicht  viel  laager  als  der  secliste,  und  der  längste 
von  allen  ist  der  vierte.  Die  Stachelfortsatze  dieser  Wirbel  sind 
sehr  breit,  nehmen  aber  von  dem  relativ  laogsten  an,  dos  iwei- 
teo«  weloher  die  doppelte  Breite  des  Körpers  ecreieht,  bis  am 
den  Rickenwiibebi  allmählich  an  Breite  ab.  . 

Die  Anzahl  der  Rückenwirbel  mochte  sich,  nach  einem  von 
Link  be-^rhriebenen  Exemplare  von  K  ipfi  i  rhl ,  !>is  anf  1^  boUiiifen, 
Ihre  durchschnittliche  Breite  cieht  v.  Meyer  zu  7"  an,  und  sie 
zeichnen  sich  durch  ihre  hohen  und  breiten  Stachelfortsatze  aus. 
Die  Rippen,  welche  sich  an  diese  Wirbel  befesligea,  nnd.Toa  wel- 
chen auch  Getnar  (Verstein.  d.  Hansfelder  Kapfersdiiefers.  1840. 
figrf  16u)  Braehstadw  von  Efsleben  beschrelbl  nnd  abbildet,  sind 
lang.  Im  Querschnitte  bei  ihrem  Anfange  rhombisch,  verßachen 
sich  nach  unten  md  erhalten  durch  eine  Lingsrinne  ein  swei- 
theiiigcs  Ansehen. 

Der  Schwanz  scheint  nach  dem  Link'schen  Exemplare  nicht 
nnler  90  Wirbel  gehabt  haben  _n  kdnaaa.  (a  tr.  MO 
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Die  bilUeren  GliedMbea  waren  an  dieser  Eidechse  a^ffall«^ 
langer  als  die  vordwca  mid  v«rUttl^  lioh  n  eiauulcr  olugottlnri 

wie  3 : 2. 

An  den  von  Zenker  )  beschriebenen  Exem[)luren,  welche 
auf  dem  Jenaer  Huseom  aofbewahrt  werden,  erlicnut  uiuu  noch 
3  BcflM>,  dMib  mute«  Jfteib  .TMeaUger  HMdmanettamdit«,  und 
M  der  AvMfWwni»,  wie  die  lebeides  Ueartaa,  wäx  5  Riifcn 
Md<5  Zehen  benrabt  w«fi  Jler  erste  Finger,  der  Daumen,  be* 
<?tand  aus  3,  der  rweite  tituf  flnttp  w*-  weniir'^fens  4,  der  vierte, 
nacii  H.  V.  M. ,  wahrächeialuJi  au^  >>  und  der  iunlto  aus  3  Gliedern. 

l^acil  Germar  beüciien  üich  walirscheialieh  die  Angaben  man» 
ober  älterdn  SeMIMeitter  i«  Besag  aatf  die  Aeffinduag  vorgebe 
Ilohcr.AlitBkMebeii  «ad  UcMekMiUede  auf  dieie  kiddciiie,  Lteii  ' 
hiweiebwUn  d»  iron  ihm  beeehrlfbene  SlKlelt  alt  KrnlMdil,  mII 
welchem  jedo^  der  iVolorMMtfut  teiner  nn^vcguofsorgane  halber* 
fiiirli'h  nicht  verwechselt  werden  kann;  Swedenbon^  liiclt  sein 
Exemplar,  welches  1733  in  der  Gegend  von  (ilucksbrunu  im  Mei- 
ningischen  aufgefonden  wurde  und  das  jeUt  die  K.  Hineraliensammleag 
in  Wtai  beiltfl,  fRr  etoe  Xeerktlae:  Cmrier,  Zenk«r  md  Germer 
»Iditen  d!eie  ESdechie  si  der  lebenden  Gtllon^  VLmät»  (Gees 
V.  Saehteä,  p.  98),  \Xt  endlich  H.  Heyer  llkre  Bigenlbilmlich- 
keiten  nechwies. 

t  4.  G.  fL\%neko*auru9  Owen  i^^^XK*  Schnabel;  ateS^), 
Knochen  and  Fübrlen  des  R.  arliceps  Owen  charakterisirea 

den  oberen  neu-rolhen  Sandstein  zu  Grinsill  bei  Schrewsbury '^'). 

Der  Schädel  ist  sehr  schn^al.  viiTüeilig  pyramidal,  seiHifh  xiisam- 
meni^ednirkt,  und  sinkl  mit  seiner  oberen  Fhtche  in  einem  Üogeu  ge- 
gen die  Spitze  des  Maules  herab.  Die  Schlüfengrubea  und  Augenhühleu 
«ind  weiti  die  KInalaiten.  Iran,  zasaauneagedrackt  nad  abwtrta 
gekriinml,  welche  Charaktere,  neben  anderen,  an  mduaten  .nnC 
die  Bildung  der  Eidechsen  hindeuten,  wiewohl  das  sIlgcincinerQ 
Ansehen  des  Schäde!< ,  «o  wip  ^w-h  dvr  scheinbare  Mangel  der 
Z;ihne ,  ?Tiehr  noch  mit  dem  Schädel  der  Sohildkroton  und  ^dgcl 
ubercinsiimniL  Die  beiden  Endflachen  des  Wirbclkurpcrn  sind  stark 
verlieft 

Die  l^fMpiiren,  wel«lie  mit  diceen  Knoche«  leMmmea  gcninden 
werden,  teigen  «ber  die  Krallen  bealinnter,  eiee  DedeatBehe  Spann- 

*)  Zenker,  de  fHmh  nidmtMmm  vttUtf.  et  ptit,  ompM.  in  Icrrme  «fnrf. 
tsctligiit,  1886. 

**)  Ii*  Br.  J.  1M3.  p.  I9B  a.  laM.  ^  IM. 


Digitizcü  by  ^(j^j-j.l'^ 


7t 

Inul  und  eine  kleinere  innere  Zcbc,  weiche  in  einiger  EnUerRMg 
1iliit«r -dm  8?  oder  4?  Vordereehen  tMht  (L,  Br.  3.  :  a.  0.) 

15.  G.  Geosaurus  Cut.  Rrd-Echge.  Halilimnosaurus  Bitgcu. 

(yij,  Erde;  aavQog). 

G.  Soemmtriagii  Dei^ay.  —  Laceela  gi^mtea  Sömm.  —  U.  v. 
Kty...  Fd.  p.  IM  o.  906.  —  Br.  Ulh.  p.  flSa.  It  W.  F<  lt.  • 

fiohidal  mit  kmn  SttbiuMe,  iiaUeh  dem  JfMObr,  ait-  sroftfeii 

Augenhöhlen  und  feftiederten  Knodtoaringe  ia  den  Aafen.  Die  Zflbee 
8111(1  fluch,  spitz,  etwas  gcbogren,  an  beiden  scharfen  Seiten  fein  pc- 
tühnell  unü  an  itirer  Basij»  mit  eimr  Ncrdirkung;  tVst  stnf  dem  kiefer 
aufgewachsen.  Jederseila  stehen  im  Uberkiefer  deren  17  — 18.  Die 
Meiere  Gelieiklicho  4ee  Wirbel  iat  coooar  ond  die  Querfortafitise  sind 
wmu,  Mfeer  tti  Jtedaaknar  «iwl  .«rtehmi  ^  1»«m  «IdeeiiMi:  mde 
■Ml.  U"t*-J9"  ««b  Md>fe»iiil  ki'<8cltofor  'ir^-  MeMeii  vor.-  ' 

't  6.  0.  Flefiroiattr««  1t.  >.  Key.' (»%n>((k;'*Rtppe;  aaü^og): 

P,  Gotdfusii  V.  Mcj^,  (Palt.  p.  ;|pp  p.  :?03^,  ia  JJiijasl.  Bcitr^ 
X.  P«tr..  un.  1.  p.  71.  U»^  6.)  «WS  denii:  dmn^.  lU||9gT<VtUv4tM!it  .Schie- 
fer TOD  Solelll^lreD  venveodten  KeUteobielef  toa  pailie^,  'uk  die  ein^. 
zife  bekannte,  nicht  sivA  ühtT  tinen  Fufs  langL'  AH.  Das  Skelett, 
wehhcin  leider  Kopf,  Il.iis,  Vordcrgliedcr  und  I'rusf  fehlen,  zeigt 
bi  1  i  locr  grofsen  Anzahl  v(mj  Kippen  unverkennlj  u  ,  d;ifs  von  den 
ßauchrippen  2  hialer  einander  liegende  auf  uiuea  Wirbel  kommeo. 
INe  Rippm  «Wd  «lenlicfe  etirk  omI  heg.  Hey^r  fluid'  den  Ripyem- 
•ppern;  "WOMit-  der  Banek  dieiiee  Stnrleie  oUffelifMKeft  wer,  mäkt 
eaapHeirt  elt  im  «Hm  nadeteii  UilMr'Yoa  ilim  Tergtieheee«  fbieren, 
und  lobiiefat  aufl  demselben  anf  eine  Marke  LungenthSligkett  des  Thie- 
res,  welches  wahrscheinlich  mit  einer  weichen,  für  Farhenwcchsel 
geeigneten  Raot.  wie  am  Chnmnicon,  bedeckt  war.  Die  vordere  und 
hintere  Gelenkikclie  der  Wirbelkuqier  war  niebt  convex.  Ober-  und 
OMewidMilnl  mrheMui  eiA  sei  eimiider  irie'3:S.  Der  woU  er* 
MM-^Hnke  lÜBlerftfe  tieft'  4  Zehen  Mit  Magstgliedeni  erkemea. 

7.  €L  Haeheosaurus  H.  t.  Hey.  (^((/'c,  ROekfret;  crav^o;). 

R.  gracilis  H.  v.  M.  (Pal.  p.  lOä,  204.  —  lir.  Leih.  p.  üääj» 
eetf.defi  lilhographiacheii  Seliiefer  vrä  Sokokolieii,  iii  di«  einige  Art, 
«relcbe  die  Liefe  voa  ^  erreieheii  mecirte.    Kopf,  Heb,  Bniil  end 

die  Vordcrglicder  unbekannt.    Von  den  Wirbeln  gebOree  16  s«  dem 

Klicken,  eine  viel  gröfsere  Anzahl  zn  den  Schwänze.  Ihre  Körper 
sind  doppelt  so  lang  als  in  Aeofodm^  in  der  Mitfe  et%va8  verdünnt, 
am  hinterea  Ende  concav  und,  nach  üronn,  mit  einer  scIiieCen  Ge- 
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leakttMlie  tu  Mim  BmIm  rt/mikm.  Die  DMaforMlM  der  WWbl  bteMM 
aldi  10  wi,  dilii  iie  am  Mcslwi  ildh  ful  liarthrMi»  «■dieifesaMiilMk 
Baeb  hinten.  Vor  den  DonferlillieB  der  Schwanzwirbel  «rheM  rieh' 
ein  kleiner  Donirortsale,  welcher  spitz  und  dflnn,  wie  ein  wirklicher 
Dorn,  gebildet  isl.  AplinHrhea  komml  nur  bei  Fischen  vor.  Piß  LBnge 
des  Unterschenkels  belrat^'i  weniger  als  ein  Drittel  von  der  des  Ober- 
schenkels. HhrterfttlSie  vicrzehig  mit  dem  Kudimcntc  eioer  f&nften  Zehe; 
die  lInlbcde«iRiKf  icheiM  tm  idir  dflnseB  md  teiehten  flehappen  fee- 
standen  n  haben. 

t  8.  6.  fkoUdotauru$  H.      Uej.  (^oX};^  8cho|iye  von 
ScUangen  imd  Südechsen). 

A  ßäkmmhmr^  •n»U  uutt  IL  t.  Meyer  (i.  Jte.  L IBAL  p.  dtt.) 
das  WiiM>«  Bfppan-  and  Mippaagirdate  eioaa.  aisanMüHliehen  in»* 

Her«  aus  dem  Sandsteine*  dar  WflMldenformatioB  xwtBcben  Bückebor; 

und  Kilüen  im  Fürsicnthum  Srhanmburg-Lippe.  £r  unterschied  se  diesem 
Skelette,  welches  früher  für  eine  Triontjx  gehalten  wurde,  drei  Arten 
von  Schnppcnknochen ,  weiche  fttr  das  Thier  sehr  beaeichaend  sied: 
Racken-,  Sehen-  and  Bsndhschnppenlnioeben. 

t  9.  G.  Mosasaurus  Conybcarc.  Maag-Echse. 

Kin  riesenhaftes  Gcschlcclit  von  Sauriern,  welciie«  die  frühe- 
ren Meere  wahreiid  der  Biiduog  der  Kreide  bewoiiate.  in  der 
Aebnliciikeit  «eine«  Kopfea  ste]^  das  Tbier  ,  mich  v.  Nexeir,  unci* 
naht«  IMfar  nd ^üum.  HdB«  Zlhat  (Tat  VL  lÜsviJi.),  wdI* 
chia  .andi  /mil  utf  da»  Zrooheakitfafii  aiehtM,  wutn  nm  iaSaqga 
hoU  ud  fiübea  aiA.wibaend  ihres  Waobathums  an«.  Ihre  Krone 
ist  rückwärts  gebogen,  fast  lialbkegclfürmig,  und  die  üufsere,  obere 
Seile  derBclIteri  hiv'^itzl  2  scharfe  Kanten.  An  der  Basis  ist  sie 
mit  einem  ^aiiniiaocbca  oder  Socliel  innig  verituodeo,  mit  wel- 
chem der  Zahn  im  gaatnidartei  lidUn  JitToattgl  iA.  Iht  Eraata* 
lahii  atcdit  daadm  in  tinv  ffNondertaB  llffhl^  nd  «htagt  te  dM 
knoohigm  JiMpv«  ftMtt  den  Zahn  lagl,  Jbald  .«{ler,  bald  jna 
dar  Seite  ein 

Auf  jeder  Seite  des  Unterkiefers  sitzen  14  Ziiline,  auf  dem 
Flügelknochcn ,  wie  scheint,  8.  An  den  Wirbeln,  deren  Ge- 
sanimtzahl  auf  133  berechnet  worden  ist,  ist  die  inntcrc  Gelenk- 


*)  Einige  Zähne  aus  der  Kreide  Ton  Norfolk,  welche  denen  von  Mo- 
ammtrua  ibnKdi,  aber  von  ihnen  durdi  die  elKptUeb«  Beiis  der  Zahn- 

kröne  versf  liicdrn  sind,  gnli  n  rirli  Hroiiii  (L.  Br.  J.  1818>  p.-4flS.y>  ander 
Errichtung  der  Gattung  Leiodun  Ow.  Vcraniaasang. 
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AMhe  MPM  'aaA  mr  Ht  vordere  «OMev.,  «Is  M  4im  KeolrodA. 
.Me  ikteteii  Sehmtiiivlrbel  berfüieB  §m  keUe  FerlfHie,  ini  lehM 
ia  der  Hitt«  des  ]lBek«w  feUeo  die  GeteakfoMeitic,  welchen 

Cäiarakter  der  Mosasaurus  mit  dem  Detphiee  gemein  hat,  Hüde 

und  F(ir>'e  scheinen  üossonRrtig,  etwa  wie  die  4er  JPieMQeiKWf 
fewesen  zn  sein   (H    \    iMiy.,  Pal.  p.  210.) 

M.  hufmaum  Maatcli.  —  Tat.  Vi.        16.     K««)h  L.  ür.  Leib. 

—  KmO*  Aof,  ef  'AMt .  fl»  Mi 

Da*  gane  Thier  hat,  neeh  Breee,  Aber      Uege  eireiefct;  «ein 
Kopf  allein  mafs  3'  9";  der.  Bonpr  nit  dem  Sdnraue  90^  ^  eiid  der 

8o)lwaTi7.  aücin  (ibcr  lO'. 

In  <it T  Kn  ide  deii  l'ekt  sberges  und  zo  Seichen  bei  Haatrioiil, 

so  wie  aiu-.li  lu  Lewes  in  S(iä:^ex. 

t  10.  G.  I gnanodon  Manlcll  (Jguana,  Leguan;  bJwr,  Zahn). 

Ricsenliaft«'  Eidechsen,  deren  Zfihne  am  mehrsten  an  die  der 
•ie  warmen  Gegenden  AnierikaK  lebeiideti  Legciumo  erinnern,  aber 
dea  Ciiarukter  der  rtlttiizeiifresäer  bo  auffeilend  an  «ich  Irageu,  dafü 
•elbet  Cnvier  sie  ^st  für  RhinoceroMähoe  heltea  kMiHe.  Sie 
wtdnea  eicht,  wie  die  Krokodfliidme,  ans  abgesonderten  Hftlilen 
berror,  sondern  längs  der  inneren  Seite  des  Zahnbeines ,  an  dem 
sie  mit  einer  Seite  der  Knoehensuhstanz  ihrer  Wurzel  befestigt  sind, 
und  wurden  später  durrh  neue,  seitlich  hervortretende  Zahne  ver- 
drängt *).  Ihre  Form  ist  spalelförmig,  der  Stiel  de»  Spatels  kantig, 
oben  etwas  eingebogen  end  si^h  dann  in  den  breiten,  oben  stumpf 
nagespitzten  Spatel  ensbreitend.  'Dieser  bMito  Tlwi^  isi  eaben  ge« 
itotbt.  Innen  flaefc  nnd  arit  awel  stampf»  grtfaorea  nad  iwoi  da- 
mit abwachsenden  klelneroa  Lingskanten,  vom  und  Malen  alitr 
mit  scharfem  sageröriiiig:cni  Rande  versehen.  Dnrch  Abnntiung  die- 
ser 7/iihne  l)ci  dem  Kauen  bildet  sich  oben  eine  ebene  Kauflitohe, 
wahrend  tiie  Zaihne  anderer  Saurier  sich  entweder  gar  nicht  ab- 
nuUen  oder  dabei  immer  sugeschärft  erhalten 

Die  Knochen,  welehe  man  von .  dleeeoi  TUeee  kennt,  i&id 
kolossaL  Dan  Bindisittek  oiaes  Meakelknockeno,  weloker  Wei 
^öfser  war  als  der  des  grOfsten  Elephnnten,  mifst^aa  der  aehnml- 
stui  Stelle  22"  im  Umfange  und  nioehle  4  fi'  lang  ^rcwesen  sein, 
riack  U.  V.  Heyer  (PaL  p.  212.)  ist  ein  Uitieihandknocken  swei- 
■  •  - 

*)  Bncliland's  Gt-ologio  von  AgassiSf  p«  966* 
**)  Bronn  s  Letii,  p.  761. 
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inar^  W  brdl"ilr  ta  Bleplinitm,  hm$  mti  -wltgl^  •>  99m4. 
"AMMHlMii  *ieM«At  miai  dtater  MMm  «Ii  HifB  imMw 

wie  0lli'''MeiieMV  Vorn  des  Rhinoceros,  dietc»  tUere  aafM«. 

Nach  einer  eorgfältigen  Vergleichung  dieser  nnd  anderer  Kno- 
chen dos  hjuaiwdon  mit  denen  der  5'  groFscn  Jtjuatia  schliefst 
Maalell,  daf«  dieses  rngebener  etwa  die  Lange  von  70'  engl. 
(Ton  dtr^hnawc  bis  an  dire  Sch^vanzende)  erreicht  haben  aiochie, 

Kirtwni14i4  btMgtm  Ukcw  Seite  Zetea  «inb  ait  pkttai  IHgclii 

<Meckt*). 

/.  Änglicnm  Holl,  PelrefBclenkunde .  p.  84.  —  /.  MatUeUti  H. 
V  Hey.  Pal.  p.  lia  —  BvqIO.  GeeL  PL  aiw  —  Br.  Utk.  p.  fil, 
4b.  34.  r.  6. 

ZUinc,  Wirbel,  Schenkelbeioo  ond  andere  Knochen  kennt  man 
M»  iMi  flMliiiii-4tandrtefan  ae»  aidarae  BOMtut  dar  Wealde»- 
IbMleR  de«  atdfiiilMe«  Saglaads. 

11.  G.  Iguana  Baad.  Leguan. 

/.  (?)  Haueri  ü.  v.  M.  in  Münst.  Bcilr.  IlfU  5.  p.  33.  Ib.  6.  f.  12. 

Einige  Zihnc  mit  gekerbtem  Seilenrande,  welche  grofse  Aehn- 
lielikeil  nit  dem'  Keim-  oder  Kraalnahne  der  Lefnaoe  habea,  besilst 
Vr,  Geiitinenllt  Eaner  au»  dam  Tertürgebilde  des  Wiener  Beekeae 
von  Ifebdeil 

t  U:  «.  Bfta€ü$nur»9  KaitaO.  Wald -Belie e  (föi;,  Wald: 

oarfp^cH;»  Bidechie). 

Dteie  Bideehee,  welche  1832 'in  der  WeaTdeaformallon  von 
Tilgate  Forest  in  Saasex  entdeckt  werde,  mochte  ohngefiAr  SS* 

lang  gewesen  sein.  Mit  fast  biconcaven  Wirbeln ,  den  Haotschilden 
der  Krokodil«*  «nd  den  Srhnlfj-rhlattbogcn  der  Plesiosanren ,  nnherte 
sie  ein  ungeheuerer  iiiukenkamm,  ähnlich  den  hornfcren  Dornen  aaf 
dem  Klicken  der  Leguane,  den  letstereo.  Die  Knoche»,  welche 
jeneoi  KaMM  wm  ^taiManng  dioBlm,  find  iiiiiiniaBifiilliBiitl, 
'Bilden 'ein  1ang«e,  real  gloieheobeolKeUget  Droieeit,  weeheeb  von 
Länge  nnd  vod  3  —  7"  Breite  an  4«r  Basis.  (Br;  Lolh. 
p.  765.  tb.  34.  r.  7.  -  BuckL  Geot.  t.  Af.  p.  901.  Owen  In 
L.  Br.  J.  1S42.  p.  49.1) 

Mit  diesen  Hosten  7,iis;immen  kommen  in  »Icr  WoiilHenrormiitiiin 
ci;,'enlhiinilithe  Zuhne  vor,   welche  man  Iriihcr  Jägers  Phytosauras 

♦ 

*)  Owe«  im  L.  Br.  J.  1843.  p.  493. 
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4Mi  MiMtoy  WM  aiibl  M  IfflMPiMfiiPt  m  .dofh  .fiMM  MAim 
Hriiiiifcim  UMrtM«ftwM  üMiM.  (L»  Br..l..iaiB,.Vb.4in,)v  ■ 

t  13.  G.  Uegaloiauru9  Backl.  Riesen-Eidechse. 

(ßifyag,  gTOfs;  oar^o;,  Eidechse.)      '  ' 

Schoo  aas  dem  Namen  gebt  hervor,  dafs  Megakaaurus  eine 
Eideehs«  vm  ifeslgtr  GröCse  wir.  Wurde  sie  duiii  iwtr  von  Jgmh 
M*»  M«h  itelMliM,  M  trgMil  lick  doch  m»  Im  iV«fclM- 
Mf      OrtÜM  Mi  dar  Fnf wMiiMft  dar  ihr  MfthfirlgM  HiochM 

mit  dMI  BIwlette  lebender  Eidechsen,  daCs  sie  die  Länge  tob 
40  —  50'  erreicht  hnhe.  Nach  Ptirkland  (Ceo!.  v.  Ap.  p.  255.) 
megf^en  die  Schenkclknochcn  und  das  Schieubeia  beide  an  '6\  so 
dah  das  ganze  Hinterbein  beinahe  4'  LäJige  erreichen  raafste,  ond 
die  Länge  de«  lÜMelfiifakMehM  18"  iü.  Darans,  dab  die  Kaochen 
dM  Obenehwkela  Md  SehienheioM  HttUriUM,  «i«  die.KaMhM 
der  LMdslugethiere,  habm  rad  nicbl  io  der  Mille  dicht  aiiid, 
wie  diefs  bei  Krokodilen  und  anderen  Wassenrietfllbeni  der  Fall 
i<t,  nrhVrchi  man  mit  Redil,  daTa  die  Meg^ofatTM  hMpMchlieh 
atif  dem  Lande  lebten. 

Ein  Unterkiercrlru^'mcni  mit  vielen  Zahnen,  von  welchen  Taf. 
VI.  Fig.  14.  einen  dartuteiit,  la/st  erkennen,  dafs  der  Kopf  sich 
in  eine  gerade  nod  schmale,  ieitlieh  snsanunengedrückte  Schnanxe 
•adigte.  Dia  Uhae  iker  lelgM  MverkMihir,  drfl  dIeM  Rfo- 
•Meldechfe  ein  FleleehArMaM  wnt*  Sie  «fnd  flaeh,  epiliy  nteh 
rflekwfrli  gebogen,  r.weis()ineidig,  mit  fein  geziihnellem  Rmde 
Md  Mreichen  die  doppelte  Gröfse  von  der  in  der  AbbUdnng. 

Jf.  Bueklandi  Manl.  Geol.  of  Sm$9,  H.  v.  Mey.  Pal.  p.  ItO 
v.  210.  -  Br.  Leih,  p*  530.  tb.  dl  f.  1.  —  Bnekl.  GeoL  v.  Ag.  p. 
3ö4.  tb.  23. 

in  den  Oolitli» Schiefern  von  StoncsfieUI.  in  flcr  luu«  r  ri  und  milt- 
tereo  Ablheilnng  der  Wealdenfurmation  Eugianda,  im  kaike  von  Cm^, 
ad  Reste  ron  dieser  oder  einer  anderM  Art  in  den  EenehenhflMen 
von  Banvell  (floamenelahire)  nd  Franken,  ia  OolÜh  dar  Momundle 
nnd  hn  Jörn  bei  Soloanm« 


*)  Riejtalodon  Fisdiar*  Die  Zibne  stehen  «ntfemt  md  sind  h«b^ 
gestielt.   Anf  dam  Stiele  sitat  eine  keulenförmige  und  zugespitzte  l^ron«, 
welche  längsgestreift  imd  ^ofnrcht  ist*  iL  ßf^umg9mk€imii  F.  warde  in  «aMSS 
Gwchiebe  in  Ru(j«ivicl  gefuikden. 
Oslilta,  Yrntatoaraairinate.  6 


JUtTTULUEX. 


10.  ■  KvvPfMiiitar« 

Sasrfer  nil  Sehwtnnliloleii,  welcke  Am  itfcwiwi  iln>koJflen 
venratdl'wtreD'vnd  Tonrafswefie  im  Wauer  lehten. 

Die  lebenden  Krokodile  sind  längs  des  Rttoktns.  mit  vei^ 

knöcherteii ,  f,'i'kiclton  Schildom  q-epanzcrt,  und  ihr  ziisiimmenge- 
»IriitkltT  Stlnviiii/,  isl  riiil  einem  Knmme  verbellen.  Ot  r  Kopf  der 
Gaviale  oder  Ganges- Krdkodiie  icichnet  sich  durcli  einte  sehr 
^«i4niig«ne,  ««Mb  SebMiu*  flw,  ntkroad  Ae  MamauUr 
^MlHohen  KroMII«,  itt  wd«b«  dai  NlUKrolwifl  «eMM, 
vad  die  der  anertkaniicben  Krolwdfte,  de»  Kaimans  oder  Alli' 
gators,  viel  kürser  and  stärker  ist  An  dem  Torderen  Ende  der 
SelinniiTi^  liocfon  N  isenlrirlicr.  In  den  Kirrern  dieser  S-mrier 
hldkCü  viele  spil/.-kegeifufiiilitc  Z.tluie,  nekiie  m  gesOfulerlen  il<»li- 
lea  eingekeilt  sind  und  durcli  neue,  von  der  üü^i»  des  allen  Zah- 
flee  emporwecliveBde  f  öflen  wieder  ertetsl  werden.  Alle  kaben 
Tier  kane  Beiae,  dereo  Zehen  doreb  gaaw  oder  halbe  Schwiam- 
hSate  verbunden  find.  Letztere  felilen  an  den  Vordcrrüfsen  dar 
cigcntliilicn  Krokodile.  Nur  3  Zeiten  sind  bekrallt  '^).  Die  lange 
«climale  Schnanzc  erlaubt  den  Gavialcn  nur.  <;ich  von  Fischen  und 
anderen  weirfieren  li'irhler  rerstörbaren  Thieren  zn  nfihren,  wah- 
rend die  rSuiur  dea  iirokodilen  und  Küinians  mit  ihrer  kürzeren 
vnd  gedrungenere  Scbnaaae  eine»  kifl^'geren  Raab,  die'fliiige- 
tU«re,  lagewieaen  bat 

D|e  dem  Gavial  äbnlictieB  Saarier  sind  daher  auch  die  ilte- 
reS)  und  in  der  langen  Zeitperiode,  während  welcher  die  man- 
niclifachen  Gebilde  der  .Itiraformalion  entstanden ,  zeigten  sie  sieh 
in  ilirer  grüfsten  Kritu ickeliinir.  Kr.-l  niil  Beginn  der  Tcrlijrlüf- 
muiion,  wo  die  Saugetliiere  reciit  eigentiich  erst  beginnen,  um 
immer  mehr  and  mehr  nnaereit  Erdbali  sa  beleben,  »teilten  die 
den  elgeafliehen  Krokodilen  and  Alligatoren  näherstehenden  formen 
sieh  ein,  welche  denn  auch  in  der  jetzigen  Schöpfung  die  Oberhand 

nater  allen  Eideclisen  beliiellen. 

Die  neuesten  gründlichsten  AblKindlünnfen  über  diese  Gruppe 
verdanken  wir  Bronn  und  Kaup  >,  wclclien  ich  die  folgenden 
Schilderungen  der  einzelnen  Gattungen  entnahm. 

Kaup  theitt  die  Ordaaag  der  Krokodile  nach  den  Wirbelkörper 
in  3  Haaptabiheilvagea: 


*)  Lcoaia,  Synopsis  der  drei  Natorreiche,  1844.  p.  ISl. 
**)  Abhandlungen  über  cli<-  gavlalartigen  Reptilien  Amt  litasfuiaNflM  t«n 
Dr.  U.  Broaa  a.  Or.  J.  J.  Kaap,  Stuttgart  IdU. 


A«  mit  oonvex-eoMMnren  Wirbeln,  ihnHeh  denen  der  Siugelhiere: 

M»  «aMOT-€wm  WiribfiD,  IMkk  iram  4er  -T«g«l:  Cn- 
codäus  mit  «eiMn  Uniergattangen  Cracodilus,  AJlirjator^  Cavialia; 
€.    mit  brrnnrineB  WitiMli,  Ihididb  dMM  dw  'Fifolie  «id  licA> 

a)  nül  seilKchen  Augen:  Teleosmirmj  PeUtfOtaumSy  Aeolodon; 

b)  nit  MOh  oben  goricfaMm  Augen:  M^nommm^  Engyonana$amm. 
In  «iM  VM  «des  bddfli  IttiAea  AIHMIwigw  iil,  Kaup, 

L  6.  Croeodilus  Cur.  KrokodiL 
Der  Kopf  einet  Krokodils  wurde  1831  von  Spencer  fm  Lon- 
donthone  anf  der  Insel  Sheppey  gerundeo.    Bucklend]  welcher  den« 

selben  in  seiner  Geology  PI.  25.  f.  1.  abbildet,  nennt  diese  Uw 
and  da  im  I.otulnnthone  Englands  vorkomraeiide  Arl: 

C.  Üpencct  t.     Schnauzer  breit,  kurz  und  slark. 

Aus  den'  tertiären  Scliiiliien  von  Weisenau  unterschied  H.  v, 
Veyer  (L.  Br.  X.  1813.  p.  393.)  nadi  Säihnen  nnd  Sdyidelkiocli«»: 

C,  BtueAii  H.  war  olmfeliUir  batb  so  grob  ab  das  ge- 
wdinliclie '  Krokodil ; 

C.  Rathii  II.  y.  M.,  erreichte  etwa  die  hnll<c  Grl^rsc  des  vorigen; 

C.  medius  H.  v.  "M^  stand  in  seiner  GröCse  swischen  diesen 
beiden  Arten  nnd 

C.  Brauniorum  H.  v.  M.,  war  nur  halb  so  grufs  als  C.  Ratbii. 

Krokodile  wivdan  ferner  anck  Im  plastiaehen  Tfaone  von  Aateuil» 
im  Kalke  von  Kendoo,  in  Gypse  von  Hontnarlre,  in  der  Braunkohle 
der  ProTcnee,  in  lerlifren  Bildongen  von  Hontpellier,  in  den  Siwalik» 
Bei^n  tt.  a.  a.  0.  gerunden. 

Dio  niiB  diluvialen  Schicliten  bekannten  sind  den  lebeiiden  Kro« 
kodilen  am  äbnIirhHien  "'). 

C.  plenidensj  aus  dem  lloluü^ti -Suiidstcin  der  Schweiz,  erhob 
H.  V.  Meyer  «ir  Gattnng  Pierodo»  und  nannte  die  Arl  R.  eroeedihi' 
dk.       Br.  J.  1839.  p.  1) 

t  2.  6.  Maerospondflut  H.     l^ey.  (funt^,  grofs; 
miMvXagt  Wirbel) 

Als  Crocodilu»  Bollensi$  halle  Jäger  ^*)  das  Skelett  eines 
Sauriers  aus  dem  liasschieÜBr  von  Boll  in  WOrteniiterg  beseiehpel, 

«>  Baddaad,  Geok-v.  Ag.  p^  VI;  B.  v>  M.  Pai.  p.  M7y  M9$  K«fersc. 

n.  p.  257;  Br.  Leth.  p.  622;  L.  Br.  Jahrb.  1843.  p.  393. 

**)  Ueber  fossile  ReptiUcn  Würtoadtergs,  Stoltgart,  1838.  p.  6.  tb.  8. 
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welches  vielleichl  Mii  mm  Jtkrkmdlrt«  dl*  MM»  dt*  Jinifif 

Hituralicnctbinet«»  iäi. 

Leider  felileit  demseUien  kupf  und  Kufse.   nrni  e«  besteht  nur 
9  — 10  Wirbeln,  Ober- und  Untarscbenkeln  uod  einigen  luaen  Zihncn. 

Die  bedeutend ,  LiMtf«  ,(lor  in  ihrer  Mille  sehr  yenm^en  Wir- 
belkfirper  (Tar.  VI.  Fif .  7,  in  k  ml>  GrOfoe)  gab  m  d«i  Numb  JT. 
BcUuui»  VnradMMUf.  Ob  m  m  b«idea  Ettden  omenv  «irat»  libl 
•ich  km»  dealHch  «rkennen.  Di»  Uiilerachenkei  acheinen  kürzer  hIs 
die  Obcrsrhcnkcl  eii  sein.  Von  den  dahvi  lirgendtiii  Ziihnon  ist 
t's  nncU  iweiMhak,  ob  sie  zu  den  übrigen  Pr^^trti  «rfliureD.  Der 
vuitkommeMle  voji  ihneii»  ist  2"  4^"  Ung  and  an  It  r  iii>^rebroebei)en 
%Vurzet  4"'  hnoL  Br  liC  ««Hkonuaen  gerade  und  giuü,  und  hat  sei- 
MT  Pom  iMwti-  Mehr  A«balichkeit  mit  mmh  Belmiaite«  th  mü  mam 
MM».  Im  U0brjg0n  «nl!»  ich  toi  KMPt  Browi  aid  v.  Hay«'** 
•Ichtcn  hierüber  verweisen  ''-). 

Die  übrie^'n  rrtsallen  Galltmppn,  welche  r.u  dieser  Familie 
gehören,  klimmen  mehr  mit  dcti  Gavialen  *'^)  als  mit  den  eigent- 
lidien  Krokodiieo  überein.  iSach  Broon  besitzen  sie  alle  ,^ea 
langen  Riftel  dtr  'GaTitle  «ndaUndigeB  T«i4ai»ii,  nd  faat 
Mch  m  fiidc  dier  Ganncttldche  atdwnd«!!  htaleroi  ItaMaMhiuigcii; 
«ine  fUehere  Slfra»  die  jugw  Gaviilto;  kleine  fitck- 
raiMlige  and  mehr  nach  oben  ge richtete  (nur  bei  J>ptocra- 
nhu  unÄ  Gcoflroy'»  Tcleotnfintx  niclir  flonen  4er  Gaviate  ähnliche) 
Augenhöhlen^  ohne  Knorhenringc  in  den  Augen;  gröfsere  Schei- 
tellöeher  als  die  Gaviaie,  die  ganze  hintere  Scheitel flacbe  einneh- 
mend, länger  eis  brei|  (slati  quer):  Sihee  In  getrenle  Btty« 
«ftgen  eiegefceill,  kegeirtfraiif ,  ISngtetrelSg,  die  ErseluliluM  fai 
•leb  «nfeebmend;  17  Btlitt-  nnd  Lendenwirbel  and  laofe,  nlllen 
sierk  verengte,  biconcave  (nur  hei  Metriorbynchus  conrex-con- 
carc)  Wirbelkörper,  denen  sich  an  den  Halswirbeln  kurze  axt- 
fdrmige  Rippen  anlcukeii;  einen  zu^aninieai^edrückten  Ruderschwanz ; 
Extremilttteu  mit  onderea  Gröfscverhältnissea  ali»  bei  den  lebenden 
Creyielen,  Indeni  die  ViMderbeiee  gegen  die  Sinterbefoe  vd  fe- 
w(AslIoh  eneh  die  OBtenma  ned  UeteMckeekel  Bi|,  des  Zehea 
f efM  äio  Oberarme  und  Oberschenkd  aehtvidier  lind ; '  Vorder» 
lOke  mit  5,  ilieterfilfie       4  bcknlllM  Zebea;  eine  Bedtekuiff 

I  r 

*)  Gavialart.  Rept.  p.  1  a.  24;  Leth.  p.  528;  Pal.  p.  106  u.  207. 

**")  T>ir  diese  Sauri«  I  von  den  lebenden  Garialen  mehr  oder  weniger 
unterscboid enden  Merkmale  sind,  nach  Bronn's  Vorgänge,  mit  gespwrWr 
Sobrift  angegebee. 


dw  Jttrptn  tktgnm  uwt  mH  yrolt«!  fteitfllügei  'mU  oA  pO' 
fMM  ScUMm,  ud  endlick  eine  YcrMlMg  f«  dw  MMw  4n 
OtlilkMptM«.**  (Bronii,  flvriabri.  R«pi.  p.  dl)  - 

Sie  zerfallen,  uaoh  Brom,  in  swei  Groppen  tlrid  werdn 
Too  ilM  p.  ^  II.  87  folgwulenmitew  ch«räkiflK«sl»t? 

t  3.  6.  M$»lriosa»ru9  flitiip.  (ftv^i^,  tfm  Art  Löffel;, 

„An  hinteren  Ende  der  GanmenffSche  findet '«ich  ftiue  elgfO- 

Ihüinliche  kune  Anschwellung  des  (?)  Keilbeine»,  unter  welche 
die  hinlere  Na8enrt(fnurt]0r  (das  Arlerienloih)  von  hinten  eindrin^; 
zu  deren  Seite  kleine  siiitieikiire  Fliicclhetne;  davor  die  langen 
Gaiiaienbeiue,  welche  die  Guumeuiuciiur  nach  hinten  vteil  über- 
ragen. 

Dfe  Aageahttltlett  rinä  MeFo,  fchr  sah«  betmwimi  wid  gans 

nach  oben  gerichtet;  die  Scheitellücher  mitten,  hinten  und  aufiea 
nor  durch  einen  schmalen  kantenartigen  Rand  eingofafst.  Die  rüt- 
selförmige  Schnauze  ist  mitten  schmiiler  und  sein  löflelfürmiges 
Ende  verkürzt;  die  Nasenificher  sind  etwas  (juer  und  an  dem  ver- 
deckten, schief  abgestutzten  Schnauzenende  fast  ganz  uuch  voru 
gvrUtct  Am  Uvteiliiefer  i»t  der  Symphyscn-TheCI  beirtditlidi 
IlBgw  aiB  dv  A8t-Hi«iL  SjiipliTieB-'Wialnl  >li»--40*y  «rtci 
aligcnnidat. 

Zähne  fmil  2  Kielen)  ^v^^lM* ,  wovon  2—5  auf  dem  Un- 
terkiefer-Aste stehen  und  darauf  hii*  trcfen  oder  an  den  Augcn- 
iiöhicnrand  reiciieu.  An  den  Bru.'^twirbcln  ist  die  Mitie  bis  auf 
I  verengt.  Rabenschnabelbein  in  der  Mitte  stark  vereng;!.  Bie 
vtrdwea  Bebe  kabeii  |  to>  der  UiDf  e  det  Uttteree."  (Bron»,  e. 

0.  p.  SO.)  Bie  Hiatenehen  nehmen  von  der  innerelen  -nneh 
der  dttfreieten  en  -IidBge  nn.  Die  Pniterbildnng  besteht  am  Rnrnpfe 
ans  10  L'jngenrcihcn  v^n  Sr!ii1(?cri ,  wcirlie  betr.icliHloh  kdrser  find 
als  die  Wirbel     (Bronn,  im  Jilirh    1^44   p.  871.) 

M.  LauriUardi  Raup,  (iavjalart.  Kept.  p.  2.  If,  1.  f.  t  —  6. 
iL  2.  f.  l.  —  Bronn  A,  p.  tt*-  Croeodäus  cgtiitdtitüitris  und  C. 
)älkkfkm  HriL  BetreK  p.  M.  »  Sh-ept^mtdjfim  JUt^^ntk  Vi.  v.  ttey. 
Pal.  f.  10$.  s.  Th. 

Diese  Art  nechle  etwa  n'  lang  geweaen  zu  »ein.  Ml»  fand 
si«  im  Lins -Kolke  von  Altdorf  l)ci  Niiriiljcr;T. 

.V.  ChapmaHni  (Tek0$mtru$  Lhaimm»ü)  ^uckland,  GeoL  PI. 
35.  —  Brouu  u.  lUup.  I.  c.  p.  2  u.  i7. 


86 


'  Ba  tel  volbUMi««*  Sliflifltt  IS'  Mgl.  wmU  IM*  ku  Um- 
MÜalhr  boi  WKIhy  ta  Tgriuittf«  «■M«Dkl,      wibh«r  Sladt  «■  Mcb 

nibcwahrl  wird. 

M.  Brongninrti  (Engfomma»aurm§  Bfnfmimrlj)  Kmp, 

Br.  Leih.  p.  627:  üavklart.  Kept.  p.  3ä. 
Ans  dem  Altdorter  Liasbulke. 

t  4.  G.  Äeolodon  H,  v.  M.  Palaeosaurus  *)  GeoIIr. 
(a/o'P.o?,  vcrjnderlich ;  odwy,  Zahn.) 

Bei  grufaer  Aelmlichkeif  Scliadcl«  mit  dem  der  voritfen 
Gattun«:  stehen,  oacU  broon,  auf  jeder  Seite  des  Kiefers  nur 
^9*^«^  Zahae»  Olm  tv«nS  2  kMM  »4  ido  1  grofscr,  unten 
suent  S  frobe,  «Dd  die  enderen  efad  ebweeliielDd  gröfser  and 
kleiner.  Briutwirbel  sind  12  —  13  und  Lendenwirbel  4—5  vor- 
handen; die  Lange  des  Oberschenkels  betragt,  nach  v.  Meyer, 
etwas  mehr  als  das  Doppelte  von  der  Liingc  der  Unterschciikel- 
knoclien,   und   das  ncikcn   hat  eine  sclir  eiL'^'ntliiiinliclie  Bildung. 

A.  pnscus  (Crocoäiius  priscus)   Soiuuicraig.  —  H.  v.  il.  Pul. 

r.  105  n.  SOI  —  Br.  Imi^.  p.  bn*  —  Fabunamm  QMMt.  JUm.  dt 
VAeai.  r.  d.  teimcu  4»  PlmL  de  A«nce,  f.  XIL  1839.  f.  48. 

Eiefige  Art,  3'  Uog,  1812  im  lilhogrfpbieohnn  Schiefer  von 
DeiUttg  bei  Mohnbein  in  Beiern  gefonden. 

t  5.  CL  GnatkotauruB  ft.  ¥.  II.  ifwoHg,  Klanbnelun;  on^^;>.  . 

Unlerkierer  lehr  lanf  nnd  rom  nicbl  verdickt.  Die  ZSkne. 
sind  pfriemenfönnig  und  etwas  sninmmeagedrttckt ,  im  Qaerdoreh* 

schnitle  oval,  nach  rnrn  p:crichtct  nnd  etwas  riickwirts  pekrummt, 
glatt  und  jederscits  44)  an  Zahl,  von  deni'n  die  vordersten  8  die 
grüfstcn  sind  und  die  hinteren  allmählich  kleiner  werden. 

0.  Mubulatus  II.  \.  M.  im  Musemn  SenkeiAeiyiamm^  Bd.  I. 
(I833w)  p.  1.  Ib.  1.  r.  I,  a.  —  Hieraaeh  Tat,  VI.  Fig.  S. 

Binsige  Art,  aaa  dem  lilbograpbiicbca  Sebiefer  von  Solenhofen. 

.t  <k  Ck  Ketriorh]fmckm$  H.  t.  M.  initqn^,  nübig; 

^yjs^*  Schnabel.) 
Pin  Schaama  Ist  aültelMilsig  laag  and  aMhr  kagetfOiwg» 
Tan  Tereagt,  dann  etims  acwillert  and  endlinli  gegaa  dia  ^itan 

*}  Dieser  Name  wurde  1&37  voo  Fitaingcr  f.ir  eitt  in  eiueja  Sandstein« 
blocke  angvbfich  aoi  Böhmen  gerandenes  Repill,  P.  Sttmbcrgii,  welchM 
jetzt  in  dem  Präger  Musoiini  ist.  und  oencrding«  VOD  Riley  und  Stutchbuy 
für  enM>:'>  im  pn;;1i.<-('hL>ii  Zccbäteia«  (s.  bei  /Votflretattrttty  p«  74»  AoOk^W- 
koomcndc  Rejiülienrcsto  oberisab  Terbrnucbt. 
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wi«d«r  vmihmÜmL   -Nank  Bniin  Mkkm  pdIw  SK.  swsNeJkiieidtge 

ILibue;  die  Wirbel  sind  coavex-coacav;  dio  Bru6twiri>ol  uaki»  swei- 
kieUg:,  ihre  QuerforlsaUe  an  der  Basis  vierkaiilig  pyramidal  und 
hinter  d«r  Flüelbe  Cur  deo  iüjipeiMMjKf  jiH  eia^  tiefen  Urul^  ver> 
sehen. 

JT.  G^offroyi  D.  v.  U.  Psl.  p.  ]0$  u.  m  Bi:..J^edi.,p.  519. 
Ib.  96.  r.  8,  «.  jl».  t.  h.  i.  ^  SiemoMm^  rottro^ptmor  geoflRroy. 

Einci^e  Alt  im  LiM-Oxford-TboM  von  Honleur  und  im  Kim» 
metUgp-Tkw  von  Hivr«. 

i  7.  0.  JLspfO^rMill«  Bron.  (Xtmhf,  dUn»;  xpur/o»',  Schädel.) 

Der  sehr  verlängerte  Schädel  laiifl  unter  den  Schi  ifen  keil- 
rarmig  ziisarodieR.  Der  VstcMdefer'  Ist  Tom  lölMIfdrnif^,  die  Augen- 
hffMen  sind  groA  und  sttüm  gaM  ieMidi.  Mh  KMintlW  Mgt 
36— 40  legelfarmige  Zsbne.    B!»i^ 'Art:  *  ' 

L.  longirostria  Bronn,  I  iHi.  i».  517.  tb.'96. 'f.  f.  Strep- 
tospfmdijUis  AltorfmtU  B.  v.  IL  Pal.  p.  MB:  —  SüMOHinfen«  raslnM 
major  (icodr.  ,    ,  .  >  . 

Der  merkwürdige  Obcrscküdet  bat,  nach  Bronn,  3'  Länge  und 
ist,  an  mehreren  Stellen  gemessen ,  do'ch  nur  '| '  so  breil  als  ehi  tin* 
vial-Scbidel  von  31"  Lioge;  «neb  verlieft  er  viel  alUnibliger  in  die 
Sebannm. 

la  den  Oolitfien  «n  HAvre  und  HonAeor. 

f  8.  '^'Ftlngotaurnt  Brom.  (f^Aaf»;^  Meer;  vof^oc-) 

Wio  bei  MystlioMMtl»»,,  beobachtete  Bronn  am  btnieren  Endo 
der  Gannieiilicbe  eine  Anacbwelinng  dM  Keilbeines,  unier  welche 
die  hintere  NascndlTnung  (das  Arterieploch)  von  hinten  eindringt. 

Vorzüglich  unterscheidet  (»ich  die  neue  Gatlong  von  Myslrio- 
saurus  durch  gröfsere  Augenhöhlen,  welche  weiter  ans  einander 
stehen,  als  ihre  Hrcilc  betr.ijjl  (die  sie  trefinciide  Flarho  verengt 
sich  nach  hinten);  durch  etwas  längere,  in  der  Utile  breitere 
Sehntnse,  deren  löMftfmilges'  finde  niedergedrnekl  elfünnig  ist 
nnd  nneh  oben  goricbtele  JVoseBlOehcf  Irügl;  durcii  de«  Symphysen- 
Ibcil,  der  etivas  kürzer  als  der  Asttbeil  isl,  mit  einem  i^ympiiy- 
ppfiniiikel  von  28";  durch  -A^-^  Z;ihnc.  von  denett  die  oberen  b« 
an  die  Aagenhöhlen  reic  hen  nnd  unten  5  auf  dem  Kieferastc  stehen; 
durch  kürzeren  Ilals;  bis  auf  |  in  der  Mitte  verengte  Bruitlwirbel; 
ein  iu  der,  Milte  wcni^  verengtes  Rabcnschnnbelbcin,  und  Vcrderbcinc, 
die  nur  halb  so  bing  als  die  hinteren  sind.  .(Brott<i,  Gav.  R.  p.  20.> 
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'    Wa  'iMife' Alf  >h«MM<iit' UaMohtftr«r  w.  '   ■> 

Broflft  neanl  dfetefbe:  ■  >  ' 

P.  typuM  Br.,  Gavialftft.  Repl.  p.  8.  28  u.  SO.  U).  3.  Hicr- 
uach  Taf.  VI.  Fig.  4,  restaarirter  Schädel  in  i  Gröfse  nid  Fff. 
4  a.  die  Oaumcngegcnd,  auch  restaurirt,  in  |  Grüfse. 

Das  Exemplar  von  Bronn  liefs  aaf  die  Lunge  von  5'  schlie* 
fscn.    Vau  fast  volUtaadiges  Exemplar  von  Lange  beschreibt 

Dr.  Sclinidt als  Macrpspondyhis  BoSemi*  U,  r,  IL 

,  Ef  warde  im  mittleren  Lf««eliiefer  in  HobunedeD  in  Wsr- 
iemberg  yefendeiL 

fldtomamn  kel  (Mch  Brom,  tr  a.  0.  ^  2ft|  97  n.  M.), 
abgesehei  tod  deai  nicht  bekannten  Nasenend«,  einen  betrülAitieli 
kttrxerea  nnd  breiteren  Hialerschädel ;  gleich  lange  und  breite  Schei« 

tellöchcr;  kleinp,  fn«t  rtmfle,  viclleiclit  mehr  nach  oben  wrichtete 
Augenhöhlen  und  eine  laagere,  spitzere  Schnauze  mil  im  Iihmkcren 
ond  zahlreicheren  Zähnen  als  die  lebenden  Gaviale.  ilicrvun  stehen 
In  Olwrlitefw  veoigätens  45,  welelM  aieli  leitirärtB  nach  wfiMQ 
kehren.  01e  Aasehwellung  dei  Gaumens  an  der  hinleren  Nasen- 
üifnuug  iai  ielir  anbeträchtlich.  Der  Panaer  bestand  au»  Sdillden 
mit  über  einander  geschobenen  Rändern,  wodurch  fast  ^  jeder 
Fchiippc  bedeckt  wurde.  Der  Bauchpanxer  bestand  aus  Querreihen 
von  je  6  grofsen,  dicken  und  flachen  Schilden;  nur  diis  des  Schwan* 
ses  waren  gekielt. 

IKft'Rwie  ^on  CadomtntiB  Oeeffrj  (Br.  Leih.  Ift.  S9. 
t  d.)  flammen  ans  der  JnnilbmiatioA  tos  Gaen. 

t  10.  e»  Glaphyrorhy^ehm§  B.      Mef.  (/Aii^,  IMUe: 

^^YJS^,  Sehnnhel.) 

Die  efnaide  An, 

O.  Aalentit  II.  v.  Ney.  (L  Br.  J.  1842.  p.  303.)  aus  dem 
tlMer*OoUUi  von  Aatm  in  WOrtenberg,  in  ein  sohmalkiefenger  San* 

*)  U^er  den  LiaMdii«f«r  in  WürtABbmy  tm  Ar.  «s4.  Sehaiidt  ia 

Metzin^pn  bei  Urach. 

**)  Geoffroy  Siünt-Hiiaire  Btellte  in  dnn  M^oirct  dt  Pmead^mie  rojftJe 
dm  «de«Mt  tf«  r/MtHuf  de  #V«iu«,  T.  JTU.  p,  l--ia9  dl«  nunilie  dar 
Teleoasurier  mit  «ücn  Gattungen  CystoMuurus,  Stcneos  auru»,  Vn 
leeniiaurui  und  Teleoiauru»  huf.  Wiewohl  der  gelehrte  Naturfoncber 
in  diesen  5  Abhandioogen  schätzbare  Mittheilangen  über  ^6  lebenden  loro» 
kodUartigaa  "ntera  glaUy  «•  hat  «ich  doch  seine  Familie  der  Teleosaa- 
rier  nklit  pi^alirn  tioniien,  \v\e  dief«  T»in3g|idl  B.  ▼«  Ms^er  (AlJMelflffMl) 
und  ttrono  (a.  a.  O.)  nachweisen. 


G.  Toeeiiopüuroii  D«doagdUlib|»t.' (»fl^Ao;,' Aunmleh« 

S.  Bueklandi  ]>esl.  (Br.*  Letta.  p.  ö2t.)  «us  dieni  xur  Jurafor- 

niution  gehori^ren  Kalke  VOn  Caen,  ist  ilio  einzige  ArL  Kopf  und 
Ualä  rchlen.  Die  Zahne  s'\nA  kcg-elformiff ,  erhaben -geslreifl  und  holil. 
Die  WirbelkOrper ,  deren  im  Schvvitn7.e  etwa  cW  vorhanden  \varen, 
sind  an  beiden  Enden  concav.  Die  Hippen  sind  dreierlei  Art.  Vor- 
derglieder nur  baib  so  Img  ab  die  bbteree^  wie  es  bei  TeUosauna 
vorUnnl,  aber  beide  lelobMa  ilcb  dureb  beMebHUhe  Hoblbeii  ihrer 
KMMdiea  tv  nd  sind  in  bebraüfte  2«beb  c^bfiü,  welebe  KMier  als 
bei  den  Krokodilen  sind. 

SänoAllicbe  1836  bei  Caen  zusammen  irefiMidene  Ueberresle  uigeft 
ein  Thier  von  der  Gröfse  des  Megalv^niinu  ao. 

t  Ii.  0.  Fiaieo$aur%$  ü  v.  Hey.  (;Aatds,  breit.)  " 

P.  Bngeikarii  H.  v.  Mey.  (L.  Rr.  J.  1839.  p.  77;  184L  p.  18S.) 
autf  dem  oberen  Ketipcr - SiindsttliiL'  l)ci  Nürnherß:,  >^'e1cber  ungefähr 
die  GriVfüc  des  Thaumalosaurus  besiUcii  mochte,  unierachied  sich  vun  die- 
»etu  durch  eine  beträchtliche  Markhuhlc  and  Teste  Textur  seiner  Kouclieii. 
!■  dlaseei  Saarier  bestand,  nach  v.  Meyer,  dureb  Verscbmelionf  yoa 
wenigsteaa  S  Wirbebi,  ^a  logenanales  BeÜigcabein,  wetebes  laaa  bi»< 
ber  aar  aa  Sfagelbiereii  gekaant  baue. 

f  IS.  G.  ThqumatotaurmM  H.  v.  tfef.  W«nder<Stariii. 

(ßmSft»,  Wimdar.) 

Kioehen-  ud  KieivIrsgiBaita  ana  dea  Oolithen  von  NettlFatt  in 
Wflrteniberg. 

Seine  Zahne  waren  schwacli  gfknimnit,  coniscli,  ';rc«(rrirt, 
mit  langen  Wurzeln  in  Hdhiungca  befe^Ugi,  nnd  deul«n  ein  sehr 
grofses  Thier  an  Die  Textur  der  Wirbel  und  anderer  Knochen 
tsl  f«hr  seRIf : 

t  14.  G.  Cettosaurus  Owen,  (k^w?,  See unjje heuer;  oui^og.) 

Ein  gicanlfscher  Saurier  aus  der  Oolithformatinn  KnelarnJs, 
dessen  Wirbel  und  Extremitäten,  welciio  leUtere  ohne  Murkliuiiie 
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*)  Der  ma.iM  Jssifreda»  M sviatil  befrifiBM  Zebn  aas  deai  Regan-Bisen- 

fitnine  dci  m\ti\.  Juf«  im  Canton  A&rgau  besitzt  nach  H.  y.  Mr-.  rr  {L.  Bf«  J. 
1611.  p.  163.)  viel  AebnUchkeit  mit  den  ZiluiMi  d«a  TA«w«ai««a«r««.  - 


■M^  mS  äbk  lirtwiMhw  flBaiMar  MhiiaCMi  litriM,  >ve1clM.v«i 
Xivkolilieni  nii  PleiioftaffM  geielil  ktbm  intf ^    temU  Auifc 

d{«  Grorsc,  als  aadi  duriA  die  Beschaffenheit  Bcfaier.  W4rbd  pfihail 

es  sich  tlcii  rctfHU'fn ,  imter-jclipfd*'!  !^!rh  aber  dwrch  die  Conca- 
vitat  seiner  üelenküachen  von  ilnioii.  ]'.^  duifu^  die  L;tn?e  von  40' 
erreicht  habeu*  iLotui.  Jüituü.  atul  VuU.  yiuL  Mag.  1642.  Vol.  20. 
fi,  389;  L.  Br.  J.  1846.  p.  869« 

t  16,  G.  Polgptj/chodon  Owen.  CfroXtV,  viel;  anvjp^,  Falte j 

odüiVf  Zahn.) 

Unter  dieser  Gattung  begreift  der  cnglisrlip  Anatom  niclircre 
Reste  eines  wnhr.«cbrinlit'h  niecrischen  Rieseukrokodiliers  ans  dem 
unteren  Grünsüfide  zu  Hyihe  und  einige  Zähne  aus  der8eli>ca 
Bildung  vom  HriMott«.  Dfo  Zäkae  dfeaea  Amrftn  ifad  kegeK 
fSSnüg/  elwas  gelo^nl,  uai  aa  ihrer  Krone  ianffea  nhireieli« 
diehtstehende  LSngsrippen  bis  nahe  zur  Spitze  empor.  (Lmd.  Ed. 
DM  pML  Jfoy.  IMS.  VcL  fiO.  p.  «1;  L.  Br.  J.  1841.  p.  m> 

D.  Kualio^uuricr» 

Saurier  mit  Flossenrürscn ,  weiche  nur  die  Weeie  liLwuMiiten. 

Vier  Flossen«-  oder  Ruderfüfse,  weiche  unbekrallt  und  aufaer- 
lick  Diehl  b  ZeboD  geaonderl  aind,  deren  ZehoB  aber  ans  einer 
oft  linge«  H^e  tob  idbilhlig  fcMuer  werdeBdoB  OKedem  be- 
stehen, zeichnen  diese  Saurier  ganz  besonders  am.  Hierzu  kom«! 
noch  die  Lage  der  Nasenlöcher  oben  am  Anfange  der  Schnauze, 
alsn  ^anz  nahe  den  Augenhöhlen,  in  welchen  letzteren  ein  pe- 
glii  i!f  rtcr  Knochcnrintr  lieiit.  Die  "Wirbel  bieten  vorn  und  hinten 
Verlicfle  (jeliiukllaclicii  dar.  •  ' 

t  1.  G.  Ichthy osaurns  König.  Fisch-Echse.  Proieo4auru$ 
Home.  Gryi)hus  \\'agler.  {l/ßv^,  Fisch;  oav^oq^ 

IchtHrnsaurier  (Taf.  V.  Fif^.  6.)  haben  die  spitze  SclinHUze 
und  den  kurzeo  Hals  der  Delphine,  die  Zähne  dea  Krokodils,  un- 
geheuere Augen  ^mit  gegliedertem  Knochenringe,  wie  bei  Vögeln, 
SebiMkrtton  Hod  dan  eigentUgboi  KMwdiai»,  .41«  bicoteattea  Wir^ 
bel  dor  Haifiacbe,  daa  BruaAein  der  Eideohsen,  einei  sioBlIcb 
laflgea  Scbirani  mid  die  Pfoten  der  CctaceeiL 

Die  Zw'schcnkfcfcrbeine,  welche  fast  die  ganmc  vordere  Hälfte 
der  Schnauze  eiuno hm rru  '^int!  in  dieser  Callun<;  l)osonders  entwickelt. 

Die  Zahne  &ind  kcgeiiurmi^  und  an  ilircr  caiailirtcu  Krone 
(Taf.  V.  Fig.  6.  b.),  sowie  auch  an  ihrer  'Witrael  ^ndph ,  längs- 


gwUrdil.  «fo  iM  iB  vM  «rOtoer  AaflU  (Miwdtw  ü  180> 
rfi  ita  4l«B  l&olro*l»M  vorMeo  w4  MihM,  wi«  dl«  M 

pMie,  fvi  Liimulimea  f  wo  ihre  Siellong  darch  MlMmoh»  Bnrai^ 

teraogen  angcdentet  wird.  Wegen  des  hiaß^cn  VcHnstes  der 
Zähne,  welcher  durch  die  Gefräfsigkcil  der  Ichtbyn^anrea  bedingt 
uar,  hat  die  Natur  für  einen  hinretdienüeB  Vorrulii  von  Keftnen 
neuer  Zubne  in  beiden  Kiefern  gesorgt.  Die  juiigett  Ziiline  ent« 
iltliea  «B  d«r  Bult  der  illfii,  inten  in  die  hKlil«  Knm»  der 
leWeree  ein  oad  itollM«  el«  Mdlich  ab.  Es  koule  Utte  ]b> 
Bevenng  noch  rascher  als  bet  de«  Krokodileo  erfolgen,  d&  M 
letitercs  der  jeng»  Zeka  eich  eni  Im  deri  lMiUlBii  dbene  de»  alle» 
MMete. 

Die  Wirbeitauie  ist  aus  mehr  als  100  Wirbein  zasamnen« 
gesetzt,  von  welchen  wenigslMis  5  dem  Hake  ned  gegen  40  den 
Rippen  tekeemeii.  Der  Wirbelkftrpee>  htl»  die  Vena  eioM  Damei^ 
brelsteieee  nA  wSUmi  dadaielt  die  lehthf  wmnM  aalMlewI  den 

Fiechcn.    Die  Höhe  derselben  UbertriO^  liire*ldtage  2-  bis  3ma1. 

Ihre  RudcrfüTsc,  welche  den  Iihtliynsanrcn  aiicli  nicht  das 
geringste  Fortschreiten  zu  Lande  i^cstalten  konnten,  xeigea  klar, 
dafd  dieselben  nur  auf  das  \Vai»cr,  uud  zwar  auf  das  Meer,  be- 
schränkt waren,  wo  sie  in  Fischen  und  anderen  Ueerthieren  reiche 
Nakmeg  vorfaadea. 

Zar  Zeit  der  XiaiMldaiigeB, wann  aie  in  ihrer  früblen  Ent- 
faltung nnd  erreichten  oft  eine  bedeutende  Gröfse.  Wohlerhaitene 
Skelette  nnd  Reste  von  ihnen,  selbst  noch  Excrcmcnle  (Tiif.  V. 
Fig.  6.  c),  bat  man  aus  dieser  Zeit,  do^h  auch  aus  jüngeren 
Schichten  der  Juraformation,  vielfach  kepoeii  gelernt,  und  der 
Reichthnm  an  diesen  untergegangenen  Geictijtpfen  Ülrt  der  Yer- 
mnlknng  Bann,  dafi  aie  gesellig  beiiaainien  gelebt  beben. 

Anfser  den  Tiden  wisaenicbaftllcben  Beiträgtti  cur  Kenninifa 
dieier  deaekttpfe,  welche  wir  Conybcare,  de  1<i  Bcche,  Cttvier 
und  Owen  sn  danken  haben,  ist  voriiiglich  der  Ahhnndliingen  von 
Jäger  y^e  Ichlhyosauri  sire  Proteosnuri  fossilis  specimibus^  Stutt- 
gardiae^  1824,'^^  und  „über  fosäiie  Reptilien  Würtembergs,  Stutt- 
gart, 1828,''  ae  wie  einen  Fmeklweikea  m  Hawkins:  „JChm^ 
9f  JdMyMflwrl  omf  JM9«nirf,  Lcmkm,  1834**  in  gedenkesj 
Sehitzbare  Wllbeilnsgen  ertkeilten  aber  anek  Jkmm  in  eeiner  in 
|edtf  Bedebnng  V4»lreliiehea  Ldhaea  nnd  In  dem  lakrbacke  *), 
H.  T.  M^er  n«  A* 


*)  Li  Br.  Jniirb.  im.  p.  m. 
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,  9»iam  Bvtm^,  ab«  4te  MHltciMi  RiflSUM  *>i  «rter- 
«iMdel  QiitB  10  Altai,.  vMe,  hm^md  d«e  tu.te  Knuiu- 
ridge-Thone,  alle  dem  Lias  eotnoMMta  «lud»    Die  tm  yaBtWlaiif 

steo  gekannteo  Arten  sind  folgende: 

/.  chiroparomenottinus  ^P^v^^illJJ  llatid:  rrnon/f^xf^c, 

lintriich;  öauW,  Knodu-n). — Taf.  V.  Fijir.  6  n.  7  (Zähne,  so  WcH  sie 
auf  dem  Kiefer  herrorragen  Kach  Huvk  krns  PI.  17  d.  18. 

'  "   -De»'  fnM-Skeied        leek  'Ihwkias,  p.  33,  7"  engl.  lang. 
fteMv  IMM  hibe»'gteielw  Uafe,  in  eberei  eiehe»  IM^  M  mtoreK 
IM  Mne.  Veii'lll^lKrlMla  ^eMree  40  d«ei  fMekee  «■  *^).  Mei 
•ier '  VertetgBidar  «nthilr'  91  KeoelieD ,  ninilfok  Oberarm ,  radiva  «M 
«Ma,   eine  aus  7  Knochen  pebildc^c  Huml,  nn  welcher  7  Phsilnn'r«'!! 
mi!  85  KttOchelchcn  befestigt  siad ;  an  j*        flfr  Hin(iTj»1icder  nbor  erkcnul 
man  aufaer  dem  Oberacheokelt  der  Ubm  uad  Jibuia^  3  Fursknochea 
6  'iellMe  Vea  'BS  MebeMMo. 
Du  g«Me«tiiell  «iMle  1680  Im  Ltükalke  in  WeMoi^  bei  IKm- 
•  lerterf  f  eelereiTheile  die«»  All  ee  Mnet  eed  Lee^^Sellee  eildeekl. 

J.  ceneiMirs  de  It  Beobe  u.  Conybeire.  —  Br.  Le(k  p.  504. 
Ib.  SSl  r.  3.      Bucld.  6ee1.  PI.  &     1. »  /.  cceiwieiii'i  end'  J.  pfo- 

Ij/odön  bei  Jäger,  Tuss.  Ilcpt.  Vi'ürt.  (nacb  Oli'en  t). 

Diu  Krone  der  Ziiline  iat  kegelförmig,  miUelffläfsig  «pitt,  leickt 

gebof^cn  und  diclit  gcslroirt. 

Id  Deulschiaiid  die  gewuluiliclislo  Art. 

Im  Liaa  Toe  Würleaberg  (Göppingen,  Obmden  bei  BotO«  bei 
Ben  eed  Mielelgaa  fm  BelreeUiiicbea^  und  ia  England  (Lyme  Regie 
und  B«0i)  bat  man  aebon  mebrere  voilallndjge  Skelette  von  5' — 8' 
Linge  ond  viele  einzelne,  Theile  von  ihnen  aufgefunden.  Jager  bc- 
srhrcibt  sosrar  ^^'irbt;!  von  5"  8'"  Höhe  uod  2i"  Linge,  welche  «uf 
Tbiere  vun  26'  I-imtrc  schliefscn  lassen. 

/.  inlermedius  Cgoyb.  —  Br.  p.  506.  Ib.  2$,  t  2.  — 

Bückt.  Geol.  Fl.  Ü.  t.  %  ,  , 

Aussng  in  L.  Br.  Jahrb.  1843.  p.  503. 
Die  beieichnende  Zahl  daxu  ist  bei  den  Lithographieen  rergeaarii 

«rarden. 

***)  Die  Umkaickung  des  Schwnnye-i  tinrlr  unfon  fand  Owi-n  {\ttff 
OH  ihe  DitlottAion  ikt  Tait  ai  a  sertuin  pmnt  obicrvabie  in  thc  Skcitton 
•/  ««ny  lekikjfumirit  1898.)  bai  dan  aMlalan  lehlbynaaen«  taiadaikabiaad, 
und  dicfs  tviti  bei  1.  aammeefa  obngafibr  bei  dam  draifaigiitan  Behwans- 

^rb«l  ein.  ' 

tX L.  Br.  Jaltrb.  p.  503.  '    '  '  .T  f 
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flbe<  kItlMVt  M,'  «liri  -vm  'S' '  OHMm-,  'Üil  tti«*4  deren 
KRnw  ipIlMr  'tli  it  J*  •mmnaiIi  miI  ttil  nwl^cf  ciMMmmi  'fliMiMt 
leMien  tob   

Im  Lias  von  WOrtemberg  und  Engltad. 

/.  platjßodon  de  la  B.  u.  Con.  —  Br.  J.e»h.  y».  50f»  »b.  26. 
L  2.  —  Buckl.  Geol.  PI.  7.  —  /.  ffiffasU0u$  Lattck  (mch  Owen),  —r 
l.  ckiroiigostimis  iiuwkins,  TL        b.       ...  <•    . -«    .  n 

Ka  2ikM  ibd  ovnl^kegeU&rnig,  BcHlleh  mMi— ifnii  IIbM,  iwei* 
iulMiiiiiiifi  od  nii  ihgcylelUton  Iilmnilrfifun  iMtynhon  NiähiHiwhili 
■M»  •»  Mf  dra  Kfetem,  XiiiHhnkitfen.4«djltMiiMv«iftr« 
waren  von  Urnen  im  jMNwkkfier  Mrm§^^:i  ial■.4lilfllU•i•^  M^^dS  litf 
^•der  Seite  vorhanden. 

Dos  von  Uawki^»  auf  tU  3  «bfeiiUdete  vollsüüuUge  Skelett  kit 
1&'  engl.  lang.  > 

Ibii  kMHt  dies«  Art,  nadi  ,QivMi,...aip  imß  lim 'nm  tywm, 
Briüol,  WMbr,  BUloa  «ad  v«i  OMidM..it  WliUrtuf«.  < 

/.  trigModvm  Theodon^  h.  8r.  lM3i!pk.  lifi,.  fiOl;  >  ttM^ 
p.  248,  340,  697. 

f)rr  vorigen  Art  nahe  verwandt.  Die  Zähne  sind  leicht  naeh 
hiulen  ^rkriuniiil  und  bcsilicn  aufscr  2  scharfen  Hciteakaoten  noch  eine 
driUe  gurundcte  i.ang6li)iule,  so  üuCs  ihr  Diirchac|uiitt  dreieckig  iat. 
BiMB  V  langen  Kopfe  tu  Folge,  weleber^  m  JUw  tau  Bant  n  Bd- 
raalUeelMB  mrgeftuidMi  irarde«  lu^  Theodor!  dft.LMgo  dei  gaaioa 
Thioffoo  wf  aa'  geocUM. 

I.  tenuirostris  de  la  B.  u.  Conyb.  —  Jiger,  foss.  Rept.  WArl. 
Ib.  1.  f  9  -  12,  15,  16—21.  —  BttokL  GeoL  PI.  a,  -r  /.  ekiro$»m- 
gtdosiütus  Hawk.  Fl.  13—16. 

Mit  einer  sehr  langen  und  duuxica  Schnauze  uad  viel  actilanii.e> 
roOf  etwu  gebogenen  Zahnen,  weleho  mir  tdiwnoh  geelreüfc  nnd. 
Nndi  Bnwkinf  Händen  14»  im  Oherluefer  nnd  l»  im  UalorkieüDf. 

'  Aneh  hiorfon  kennt  man  KOpll»  von  nnd  Skelette  ttm  8|' 
---8'  Liege. 

Ks  \9\  eino  der  gewöhnlichsten  Arten  in  Finnland  (Lyme,  Strat- 
ford,  üii.'^i  l  Sir  a  u.  s.  w.)  und  bei  Ambiurg,  Boll  in  WOrlem- 
berg,  bei  ßuiu  und  bei  Sulutburn. 

t.r  K(9|M?oHtiien  oder  versteinerte  £x(}r§^«itte  .von 

.    ,  Ichtliyosauren. 

Taf.  V.  Fig.  8.    Nach  Hawkins  PI.  27.  (|). 

Das  Vorkominea  veriluiuerter  Excremcntc  von  Sauriern  ist 
ein  jetzt  unbestreitbaret  Factum.    Wer  «onh  nur  einea  flttditiKea 


nrmai5. 


-Bltiik  wti  IM  EsaraMHle  mwurfter  lelknto  VOtm^  wie  litf  rite 
'd«r  IkBWMUMg«  fawwftm       wM  et  ilckl  mein*  -fciMiiBlMi. 

Noch  mehr  aber  ist  die  Natar  dieser  Körper  ätnk  fhre  ehemifehea 
fipstnndtlicilc  darc-eth^n  worden,  welche  vomiu^weise  phosphor* 
saurer  und  kolilni-^Liiircr  Kalk  sind  '),  und  durch  ii>r  hntifices  Vor- 
kommen iu  der  bauciihühle  der  im  Lias  von  Lyme  Kegis  ^funde- 
ncn  Ichthyosanren-SkeleUe.  (Buchl.  GeoL  PL  13.) 

llMMeU  ^  ÜMfcknd  weldw  dt«  WaaemMi  mit  der 
Ealtimkmg  t«b  lefialilhflB  Ment  ibefdchertw,  leelden  Uemil 
Mak  üc  Aufmeifeiaikeit-  wf  die  eigenthitadlebe  Teitur  dieser  Kir» 
per.  Die  ICoprnüthon ,  welche  im  I.ias  von  Lyme  Regia  an  der 
Bevern- Hü nduag  und  aa  ändert  n  ihim  wie  KartofTeln  im  Boden 
zerstreut  liegen,  zeigen  eine  compacte,  erdige  Textur,  eiaea  feil- 
gkiBzenden  Brach  uad  sied  meistens  spuralförmig  gewunden.  Buck- 
Ind  ümd  tu  iSmm  9,  oie  aber  meiir  eis  tt  Mloher'Wfadiuige&. 
fiieee  ipMIfBiai«»  Windau^  kelle  ilomi -Aoad  wahnMheiilfck  in 
der  BeschafTcnbeit  der  inneren  Fläche  der  Damrfikre  and  sie  lüfst 
'nns  scliüi'fi^cn,  thh  die  Ichlhyosnnren  einen  Darmkanal  wie  die  noch 
lebenden  Uaitlsclie  und  Rochen  besaliiea.  Bei  diesen  FisÄcIien,  ge- 
rade den  ruaberisclisleo  unter  den  Bewohnern  der  jetzigen  Meere, 
Jiefl  eine  nnonterbrochene  spiralförmige  Falte  lüngs  der  inneren 
Wandwg  der  Ueinen.  Gediime  hemb,  nil  welker  die  ipiral- 
iOoeige  Windng  der  RnreHenle  voMkeMnen  ün  Kinkhwge  eiekt. 
Duvernoy  *''"^)  findet  in  den  Koprolithen  mit  spiralcn  Windungen 
und  erdigem  Bruche  die  grüfste  Achnlichkeit  mit  den  Excrementett 
der  Boa  conslrictor  und  bolrachtet  sie,  unter  dem  Namen  Uro- 
lithen,  als  Harnsedimente  der  Saurier,  w^ihrend  nach  seiner  An* 
eiflkt  die  ntekl  gewudenen  and  leldie,  midie  &^n|^Mi  und  6ra* 
len  enAaiten,  wirkliehe  Koprolithen  sind.  Dawkint  und  Haalell 
hdden  viele  Koprolithen  von  Ichthyosauren  ab,  welche  länglichen 
Rollsteinen  oder  I.in^^Iichcn  Kartoffeln  gleichen  nnd  gri(i«lentheils 
die  Lttnge  von  2"— 4"  besitzen. 

f  2.  6.  Pt0tiota«ru9  Cooyb.  Ealidracon  WagL  Heerdrtohe. 
(nXtjaioft  mheatehend;  ecw^cO 

Die  Plesiosaiircn  sind,  wie   schon  Cuvier  sagte,  vielleicht 
die  anlftUendMea  Bewohner  der  früheren  WeÜ.    Mit  dem  Kopfe 


*y  a,  n.  KoprcHHet  ManteUU. 
•**)  Bnckl.  Cool.  V.  .Agassiz,  p.  208  n.  f. 
r  Compt.  rend.  Ibtt,  T.  19.  f..  235. 


üiiMr  EidipliMi  jr«»iiiff«i  ile  4ie  Zita«  de»  lEMMOf«  eteen 
■M^ttHTCM  ta>.  Ktti^r.  0lp«r.,  Sdihnc*  HMuhw.  Hälfe  4en 

Rumpf  und  den  Schwang  eine«  geiröbnliclien  Stiagethi(  r<  s  ^  die 
Rippen  det  Chaiudleuns  und  die  Sehniiiimrürse  des  Waliüechot. 
(^uckl.  Geol.)  Sie  lebten  gleichzeitig  mit  d<}0  klitliyorinurcn,  wa- 
ren wie  diese  %mn  Aiinnen  in  der  Luft  bestimmt,  und  ^c^utiMü 
mit  ihnen  seichte  Meere  liowulint  zu  haijen. 

1  Oer  l^opf  ist  sehr  klein  und  kal  die  ßilJuag  de«  GaiuMUs,  den 
•ltao«teiiriii9  dm  AogM  und-  dl»  Li««  d«r  U«lam  -ttMttMm 
tkm  vor  dM  -Atgm  mII  dm  ieMyomrte  '«MMria,  gteidtt  atar 
dem  KrokodH  durch  die  aus  beMdcTMi-KihnhOhlen  enqporwichfnd« 

Zihne.  Die  Schnauze  ist  milbig  hmfr«  verdickt  sich  vom  und  weiebt 
hinten  stark  aus  einander.'  Die  S^ffhne,  welche  bis  unter  die  Augen- 
höhlen stehen,  sind  sehr  lung-,  dünn,  spitz,  und  auT  ihrer  Sphmelz- 
Üäcbe  fein  geslrein,  ilire  Wurzel  ist  glati,  geruntiel  und  hohi,  su 
dar*  Ihre  Breeneriwg  wie  bei  den  Krokodile»  erfolgte.  -  Sie  verüren 
Meh  Alter  «nd  Art. 

B  « 

Am  abwciehendsten  von  eilen  anderen  WirbcUMeren  sind  die  Ple« 

siosaorcn  durch  ihren  sclilan^uiinrtigen  Hals,  welcher  ans  ohngefehr  33 
Wirbeln  besieht  "'').  Dieser  ist  viel  länger  als  der  Schwanz,  in  ireK 
chcm  man  26  Wirbel  crknnntc.  Im  Ganren  bclänfl  sich  tllo  Ziilil  der 
Wirbel  auf  85  —  90.  Alle  Wirbel  zeigen  wenig  vcrtiefle  Geienknüchcii 
and  sind  in  der  Mitte  selbst  wieder  etwas  erhöht,  an  ihrer  unteren 
Sehe  nber  erkennt  man  an  ihnisn  S  'Uefan  tovala  Chmbchen.  IHe  Be- 
wefnngforgan»  mmren  IhnHek  H^e  ke?  de«  Joklkyonoven  [fekildel, 
nnlerscheiden  sich  jedoch  durch  grilfMnre,  lingere  und  sehnUUere  For^' 
irtilcke  sich'  aaeh  in  den  einsefaten  Knöekddiea  anaapriekt. 

P.  dolichodeiru»  Conyb.  —  Taf.  V.  Fig.  5.  (5'  8"  engl,  groh) 
und  Fig.  4.  ein  idealer  Unirifs  des  lebenden  Thieres.  —  Nach  llawkins, 
Mem.  of  Ichthyos.  and  Pie$'^  H,  24.  (/.  teuarestano^mu).  —  fiockl. 
Geoi.  PI.  16  —  18. 

Der  Hals  dieses  Plcsiosaurus  ist  fast  fänfmal  länger  als  der  Kopf 
and  lirainnl  äo  grob  ab  der  Sehwaas,  eo  dab  der  Kopf  kann  den 
dreiichttten  Tk«l  der  gansen  K6rpeirilnga  ansomokt. 

Man  kennt  diese  Art,  nack  Oven,  eng  dem  Litt  von  Watchclt, 
Baih  und  Bcialol  ia  ^meraet,  von  Lyme  nnd  von  BiUon  in  Glon* 
eeatershire. 


*)  Bei  allen  Siogcthieren  f>iii(]  immer  nur  7 ,  \ic\  den  Vöfsln  0*48  nnd 
bei  den  lebenden  AeptiUen  d— 8  Halswirbel  voriMunden. 


RWTtUin. 


•  d$$er^^  «f  m  tpmimm  af  He  Um.  iiMWiwaiyi.  4m  nmm  €M. 

ggc  Mtf  ^er.  FW.  F.  Ft.  43. 

Untrr-cheidf t  ?iflT  von  vorippr  Ar»  vorRüplifh  durch  einen  viel 
gfOfoeren  nnd  lui^r«ii  Kopf,  weieber  beiiudi«  di«  iialb«  Liüigo  d«t 
Halse«  erreicbU 

IhPMi  AM  te  «M  iM»  Um-      Lya»,  MtmI  «hA  lift  «ü 
ilMfev  <t<^'AHtfe  «I»  4ni  «igfiMlwi  Um  MtaHto  Oww  6  «• 
ftüi  iWiMiitllii  ffciiiiii  Mi  «Im  Arl  aw  te  MgUiek«  fliMate. 

me^itf  •mvcbland  Ton  WnlmwiiM  nfffeTuodcMMi  Rcile 

BclirSnkpn  sich  »uf  Wirbel  und  \veni(r«i  rmderi'  Knorlien  mm  «It-m  T  t»«- 
k«Ike  und  ^Sandsteine  von  Banx  und  Baniljcrf  )  und  Mif  di«  io  d«li 
TiWii£rhHilrn  okhl  seilen  vorkommenden  Wirbel. 

'    +  3.  G.  Pliosaurus  Owen.  (nXuu),  ich  schiffe.) 

igt  ein  Mittelglied  zwi^^chen  Plcsiotaurus  und  den  Krokodilen.  Seinf» 
Halswirl)el  >inf!  viel  iiurrer  als  die  Kuckenwirbcl ,  vvodurcb  der 
Uab  viel  kurzer  bei  Pletiosaurus  wird.  Bei  alier  Aehalich» 
l^t  joil  d«r  lalstenfft  Gtltinig,  ddi  di«  Zübne  4et  AbNNMritf 

flMfar  .den  Krokodilen.  TorgekonMieii  Im  Kinuneridge^Thono  tob 
Market-Ruset,  Wojnonlh  vnd  SholOTor  im  BritaimieB.  (L  Br.  J. 
1842.  p.  491) 

t  4,  fii,  N&thoaaurus  Mfinst.  Bastard-StHrfer. 
(*(d^flCt  «nickt;  0»«^.) 

HiienMi  DmeomunuMitait,  DradkohSurier^  und  die  früher 
dem  Plesiosattrtu  zugeschriebenen  Ueberrcste  Im  Kuschclkalke 

Die  Nothosaiiren  vertreten  die  Plesiosauren  der  Jaraformatlon 
in  der  Trias.  Sie  besafsen,  nach  Bronn,  einen  langen  schlangen* 
förmigen  Hall  mit  wenigstme  S7  Wirbeln,  mindeatena  22  Braat- 
oad  Cendenwirbel  und  ttber  24  Seliwaaxwirtiel.  Die  Gelenkflaehen 
eämmlKcker  Wirbel  aind  etwia  TerlielL  Die  für  Flesiotaunu  cha- 
rakterletischen  Grübchen  an  der  unteren  Seite  der  Schwanzwirbel 
felilen  t).    Ihre  Torderen  Extremititen  waren  aekr  vertingert  und 

♦>  Theodori  in  L.  Br.  Jahrb.  1844.  p.  697. 
**)  H.     M«7.  in  L.  Br.  Jahrb.  1839.  p.  &59. 

♦♦♦)  Von  dorn  unermsu^lfrhcn  H.  r.  Meyer  ift  bald  eine  ximfa»«on(!ore 
Bearbeitung  der  Saurier  de»  Muicheiiuükea  und  iaabeiondero  der  (sattung 

f)  Nor  an  cinigan  im  Maschelkalke  aufgtflnden^  Wirbeln,  wr-1<  he  MSn- 
ütcr  alfl  Pletitutattnin  ifpfriosiu  baeidui«ta,  ifftTC«  aakhe  G>Sb«kflD  Yor- 

banden.  (Ur.  Letli.  p.  '      >.  ■  • 


üy  Google 
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In  neuerer  Zeit  wnrdeo  TOD  dieser  Galtoof  anok  nehrer« 

Schädel  in  dem  MiisdiRlkrilke  von  Balreiitli  und  vnn  Criinj>hrim 
entdeckt ,  welclier  unter  der  fönenden  fisUiHif .  £rwübiiiuig  g«.. 
schehea  solU  ■  n 

IMa  3Uhii#  fül  •«hr-TMifoffert,  iMgelfittmig,  gebog«»  und  tm 

Zikne,  welcJke  im- VQiiiKa.Badb  dtr  Sdinaue  tad  4em  Zwifclieii» 

kiefer  eitlen ,  hatten  n«cb  H.  y.  Meyer  die  Bedeotang  von  St^hneide- 
Sttiuicn.  Aur&er  di«0ea  waren  im  Oberkiefer  noch  fifrüfaere  Eckzahn» 
Torhanden,  welche  iu  UBt<irkj|«ler  fekltea.  Dta  Abw«ialiiiiigea  d«c 
groften  ölrarea  ZShm  in  IM»  MjpioMiv  von  dm  wMmm  habet, 
meh  denfelboi  Gelehrlea,  die  Ezriehtnif  dei  VtaeMOurmt  Ter* 
«liefst,  welcher  denmaeh,  wentgstens  itch  de»-  Sflhnee,  Mkt 
«ristirt  *•). 

Die  Nolhnsanren  beginnen  mit  N.  Schimpcri  VI.  r.  Iffpy. 
schon  im  bauten  Sandsteine  von  Solzbad,  im  Mtischelkalkc  werden 
sie  häuOger  und  erreichen  an  der  oberen  Granze  desselben  ihre 
grObte  Eitwieieing  mi  Aesbreitang,  eo  dafs,  die  glaacoafllMlie« 
Sehiehten  toh  Rttdendoff,  Matlatedt  bei  Jena  and  die  BOimgen 
TOB  GiaiWMin-  la  WiiteMNf«  g«ii  daian  uHOt  iM.  • 

N.  gigamUuB  NlasL  —  Br.  Leih.  p.  189. 

Knochen  aas  dem  Muschclkalke,  von  der  Dicke  der  BürcnkBOchen, 
und  2"  iiulic  und  im  der  Basis  4"  dick«;  Fungsaitue  lassen  auf  die 
•ehe  hadwiteode  tirofse  di^acr  Art  äciilicfgeu. 

N,  Mir  ahm»  MOn«t.  —  T«r.  VI.  Fig.  12.  Nach  Br.  Utk*  p.  IML 

■  Kl  Unierlaato  ena  dem  Moichilkalke  von  BeifeaCh  Uelk  die 

Gröbe  des  Thieres  su  7'  annchioen.  Derselbe  erweitert  sich  roni 
und  ist  an  dem  breiten  vorderen  Ende  sehr  shimpf.  Die  erhabenen 
Streifen  der  Zutinc  (Fi^.  12.)  vermindcru  sich  an  Zaiil  durch  2ttSaB- 
menUnfen  achon  von  ^  der  Huhe  von  der  Wurzel  an. 

JV.  angutiifroM  H.  Hey.  BeHr.  t.  Falaeoal.  WfM.  47. 
Ih.  V^t% 

•  .>  ^ 

*)^H.  r.  Mey.  in  L.  Br.  J.  Ifi39.  p.  669}  IMl  p.  99,  iSi  wui  Fak 
Wfiit.  p.  47. 

L.  Br.  J.  \m.  p.  5&9. 
L.  Br.  J.  1842.  p.  lÖO. 
QfllBll«.  VentetMfOHriEud«.  7 


HseriLUHi. 


\.'  littt^fea»  ittger  MM  tm  im  ■««Ifltkdlie  «ot  Ceiil«- 
heuii ,  wclcber  lioli  lekr  albttUilieli  hii  an  di«  >tfrMd»4e  Sctowmi' 

Mde  yeriiingcrt. 

A'   r^'niis/ua  Munal.       Rr.  LlIIi.  p 

kr  war  nur  i  «a  grot*  aii  A.  nurabüts.  M.  v.  Meyer  fulirl 
v«B  ihn  eiaen  ScbMel  vm  Esperstüdl  an.  Einzotne  Knoehea  dieser 
^  rfoil'  nMü  fetlM.  iai-SMiier-DoloaqlL  das  MineheUMllMi  v«t  Jom, 
OaarlMlht  Jakwirili^  u.  k.  0.,  wo  MoMhelkidk  vorkflmiL 

...N.  (Dracosaurut)  Bronnii  Hünsl.  —  Taf.  VI.  Fig.  6.  Wir- 
bel, ipHi  H.  V.  M.  im  Mus.  Scticfi.  1833.  Bd.  1.  tb.  3.  f.  10.  (s)  und 
Taf.  VI.  Fi?.  II.  Zuhn,  nadi  Fr  ?  ili.  13.  f.  16;  —  das  LoDtviUcT 
lüepUl  in  Aiberli's  llonograpiue  uc-s  bunten  Sandst  ■.  s.  w. 
'  '  Die  Zähne  sind  düoa,  »lark  gebogen  und  eng  gcsUeift.  Die 
ßmSf»  ymtiitigm  sidk  cnl  obevkalb  der  WH«. 
'  I  Hlallf  Hl  Inieballulke  von  Bairaath,  Ridaradwf  j»  Thdriafea, 
bti  CffiJlihein  in  Würlemberg ,  am  SchwanwaldA  tiiid  bat  LttaawilU, 
baiMderfl  in  seinen  olicrslea  Schicliteii. 

Ä.  {Plesiogaurus )  -  Tiif.  VI.  Fig.  5.      b,  e.  .  Naeh 

UL  V.  Ney.  im  Mm.  Sew:k.  Bd.  1.  Ut.  2.  f.  1. 
•  Dar  Kür|wr  dar  Scbwanswirbel  isl  in  dar  llitta  aur  unbedeutend 
linfaMfaB  oiid  saifl  aaf  aeiaar  Oberau,  aailUeh  etwi».  vorttdiaodan 
nidK-.aiiia  atgaaihtalialia  kranriMge  Figw  (5.  a.)>)  dia  «i  dai 
•Ogaaannle  BIficher-Kreux  erinnert,  in  welche  die  ForlatttM  eiagoiaokt 
Mfnrvn  Sfin»»  (Jclt  nWflüchun  sind  kreisrund  und  .scliwach  concav.  allein 
io  iler  MMc  d  r  Imiieren  derselben  (Fig.  b.  c)  arbebl  £ich  eine  kleine 
iConvexilttt,  ultulich  wie  bei  Pieaiosaurus. 

Im  Haaehallialk«  fcai  Jena,  \)ti  Beioblingen  and  bai  Bairaalk 
Ml  aaltaa. 

f. 5.  G»  Simosaurus  II.  v.  Mey.  (m/io^,  Slumpfschnauze; 

.  .     Der  ki){}f  dickes  Sauriers  erinnert,  nacii  ii.  v.  Meyer 
d|Rrß|i.  die  drej  Pawre  d«tttlk>h  «nterteyadeaer  Lsdiar  bi  dar  Obw- 
seito,  welche,  tm  rora  «nfaiigenii  die  NaMnlflcher,  AngeobaUen 

i|fd  Scblafcngrubcn  dar«telIeo,  zunächst  an  iVo/Ao«atirtlf«  ohne 

dab  jedoch  die  Augenhöhlen  und  Schlafengraben  so  ganz  der 
Oberseite  angehören,  als  im  letzten  Genus.    In  beiden  Gattungen 

ist  die  Sclinanze  nnmitfelbar  vor  den  Nasenlöchern  j^ewöhnliih  am 
seluDalsten ,  indem  sich  ihr  äuisersles  Kndc  erweitert,     tiicr  lüt 


L.  Br.  Jahrb.  im.  p.  181  o.  302. 


dlcM  üMle  -del'  btellcr  ni  ilampfer  gerandet,  a\$  iv  ifcHwiaiüiM, 
.Witt  M  dffM«r  CtaMuif ,  tlagmi  nake  m  deü  vwderM  BMe  iwvf 
grofw,  getremilfl  NaMnlöeher,  nnd  die  AograhAblao  koimeii  nC 

die  vordere  Hklfle  der  ganzen  Lange  des  Schädels ,  wodurch  bei 
beiden  die  GcsicMst^lrocke  sehr  verkttrzt  wird.  In  Stmosaunis  ist  der 
Kopf  rerliiUniiäiuuriiig  kürzer  und  breiter  nh  \n  Nothosaitnts,  bei- 
dea  fehlte  aber  eine  eigentliche  Scheiteiwüibaog,  und  in  beiden 
iit  ein  «▼•Im  8€ii«ilello4)li  an  der  idtwalile»  Stelle  def  -Meltd- 
belües  UMatrafliBi.  Die  SehJCfeafriibeil  liege»  iMi  emereei  weiter 
au  eiaeader  ab  bei  letfterem,  bei  NotkMfutrtar  aiaA  di«  iageii- 
höhlen  im  Allgemeinen  Tanger  a)»  breit,  -bei  Smosauru»  hingegen 
iut  eben  so  breit  aU  lang.  Hier  Ii<*^pn  die  Aagenböhleu  näher 
den  Schläfenprnben,  dort  näher  den  Na.^eulücliem ;  die  NasetilüL'her 
siud  in  Simosauru»  ein  wenig  langer  als  in  Notftotaurns^  und  la 
entefen  ist  ihr  Torderer  Wiakei  aalTallead  aplti  a.  a.  w.  Die 
Zahne  stehen,  wie  die  des  Ifötlosaanff,  iwiiies  Verwandten  unA 
Zeitgenossen,  mit  langen  alarken  Wurzeln  In  getrennten  Höhlen. 
Sie  stehen  bei  Simosanrus  von  der  Gegend  vor  den  Nasenlöchern 
an  bis  in  die  (Jegend  der  hinteren  Hälfte  der  ScIiLifen^rabc,  auf 
jeder  Scik-  des  Ohirkicfcrs  2r»~2fi  nn  Zahl,  und  lU'iinioM  ruclv 
vorn  allniuhlig  an  Gruiäc  und  Sturke  zu.  B«i  Noihosaui'm  hin- 
gegen  fitbren  die  Zähne  nur-  bit  in  die  Gegend- der  vorderen  ^hli- 
feagmbe  snrttdc,  imd  ^gieiehwohl  irt  ihre  ZeU  uageCibr  .die 
Hälfte  gröf^er  all  in  der  Terwaadten  (i:iU:in<;.  Die  Zähne  sind 
Itleincr  und  nehmen  nach  vorn  nur  aiiiiciluutend  zu,  wofor  sie 
jedoch  durch  die  starken  und  irrol^en  Zahne  ent^rhulit^t  sind,  Trelche 
schon  früher  beschrieben  wurden.  In  Smostiiuns  »ind  die  klei- 
neren Ziltue  etwas  starker  und  slumprer  kcgelfürmig,  an  der  Basis 
ihrer  Ibvne  efwai  eiageiegen  und  hier  mit  einer  aeharfan  'Kante 
verleben,  fibrigens  in  DvrebachaiHe  tot  breisvaad.  Die  Uaga« 
streifen,  welche  bi?  in  die  Spitze  geben,  verKen-Ti  sich  am  unl^ 
ren  Ende  da,  wo  die  Kioni;  tmichtirr  wird.  Die  Zijhnc  des  Un- 
terkiefers sind  gleichforfiii^cr  und  kleiner  als  die  im  Oberkiefer, 
wie  es  bei  Notkosaui'us  der  Fall  ist,  dessen  Zähne  jedoeb  aoefa 
kleiner  nnd  schlanlMr  aind.  (B.  v.  Meyer.) 

Van  M.  G»iUürd9H  B.  v.  Hey.  (b.  Br.  J.  im  a  a.  O.  n. 
Tat  Witt,  p!  4Cu  Ib.  lt.  f.  1.)  beadwM»  H.  WUkf»  tteUnre  Mb* 
del,  weli^  im  Moscbelkalke  von  Laaetitter  and  'bei  Ladwfgaliafg 
Würtcmberg  «ufgcfundcn  wurden. 

S.  Mougeoti  II.  v.  Hey.,  L.  Br.  J.  1842.  a.  a.  0. 

Uiecvoa  kennt  man  Untatkiekr  aus  LaaevUie.  • 

7* 


1<H)  uunuari. 

# 

C  tiekudii  H.  V.  Hej.  in  L.  Br.  J.  1838,  p.  415.-  t«f. 
Figl  8.  Vnlerlt'icrerliltflte  nm  dem  Vagchellttllie  toh  Esperstldt 

l>1e  1Uihnd"(V}9.''8.  a.' verETÖhert)  sind  riemlicb  voll  gfleiflier 

Grörse,  verengen  sich  stark  an  der  Basis  ihrer  Krone,  Iniifen  nach 
pben  In  eine  scharfe  Spitr*  ans  und  sind  längsgestreift.  Sie  stecken 
in  (Ti  sondcricn  ilühien  und  scheinen  in  allea  Stücken  deaea  von  Simo- 
tuurus  sehr  ülinlich  zu  sein. 

i' 

t  7.  G.  Conchioiaurus  H.  v.  Mey.  Maiebel-Sftitrier. 

ixo'//Jov,  Muschel;  aav^og^ 

Der  Schiidel  dieses  Saurier«;  gleiclit  am  meisten  dem  eines 
Alli^tors;  «eine  Nasenloiher  liegen  am  Ende  der  Schnauze.  An 
der  Seite  dtrscibcu  »tcht  in  dem  Oberkiefer  (Taf.  VI.  Fig.  2.) 
pin^^rofserf  spitzer  upd  gekrümmter  Zubn,  und  vor  dic!»em  we- 
nfgateni  noch  ein  kleiner.  Hinter  ilun  ihidet  um  aber  wenigitens 
11  kleinere  kolbige  kegelförmig  Zflbne  von  nngletcher  GrOfee 
(Flg^.  2.  ü  und  b.),  die  an  ihrer  Basis  verengt  und  bis  znr  Spitze 
gektreifi  sind  (Fig.  2  c  ).  SämmUif^e  Z  ihnr  <;tdien  In  ^etondei^ 
'tin  Höhlen  und  sind  miten  hohl.    Einzige  Art: 

C.  ctavatu»  U.  y.  Mey.  im  Jfia.  S€$u:k.  183ä.  Dd.  I.  tb.  1. 
f.  €,  wovoB;  die  Abbildung  uf  TaL  yi,  entnommen  wurde,  komwt 
In  den  HMOelkUkn' von  Bafarenlb  «ad  von  EtgmMk  vor. 

f  8.  0.  Modon  H.  T.  Hey.  (/Iftoc,  Pfeil;  töidr,  2nbn). 
Hferm:  tk^owuru»  JSger. 

Die  Zebne  sind  breit,  dick  nnd  beben  fast  die  Form  eines 
Pfeiles,  Indem  ihre  Krone  zasanunengedrilekt  nnd  sehwtcb  gekrttnat' 

ist,  oben  ah^r  ?pitr  zuläuft.' 

B.  Plieutmjtn  II.  V.  Mey.,  Pal.  Würt.  tb.  12.  f.  20 — 24,  ist, 
liebat  einer  anderen  Art  uul  längeren  Zahnen,  uf  den  Kenpersandstrin 
(Sieben'  oder  Slrensan<bitein)  von  Wtrtemberf  besahrlnbt. 

Dio  Identität  dieser  Gattong  mit  HyAMonnie  snebto  PlJeninger 
sdion  bei  det  Venamnilvag  deotscher  Rbtulbrscber  1843  in  Hainx 
tOMobsuMreiaen,  und  diese  Ansieht  wurde  von  ihm  in  den  Beitrügen 
«aar  Pulaotitologlc  Wännrnbergs«  p.  M,  o*  f^  Mrah  ansfobr* 

Jisfacr  dorchfrpf'ihrt. 

laL  \i.  Flg.  ^.  A.  giei)l,  nuch  Jagurs  Abbildung  seines  Phy- 
lofmims  CifiMrMon  (foss.  Rept.  WOrt.  Ib.  6.)  einen  IMb  des 
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Htor«»:  Plf.i9,  e.  tldH  eiica  iffrlUcbeii  aEalM  ^  In -halber  Mtfir' 
Boher  CrObe  dar;  Fif  .  9:  b.  halber  aatotllcher  Grdba  die  Aat- 
ftihmgta  der  ZahahflUtA  aiit  Gesteiatmaiw,  wakhe  wa  'Algar 
fiff  die  Badnihae  dnei  pflaaijMillmf ei^ea  Sanijfn  geballaa  wor- 
dei  waren. 

Diese  Rpstc,  so  wie  die  des  Fhyto$aurus  cubicodon,  waren 
im  grobkurnigen  Keupersaadsletae  loa  Rübgartea  ia  def  Mabe  von 
Tubtagen  gefnadea  wordea. 

t  9.  G.  Brachjflaenius  IL  t.  Hey.  {ßqaxvq,,  kurz; 

rutvta,  Älreif.y 

U.  perennis  II.  t.  Hey.  (Uünet.  Beitr.  s.  Petref.  Hft.  6. 
p.  22.  Ib.  8.  f.  2.)  begreift  aar  die  Kroae  etniai  Zabaea  aot  de|a 
gelben  Jarakalke  tob  Aalea,  weleber  an  mebnlea  an  die  Zibne 
'de*  BdliMlMi  JVemii^ert  erinnert,  jedoch  weniger  zusammengedrüclt 
und  in  seiner  oberen  HClfle  mll  8  ecbufen,  eebiMcb  gesibaellea 
Kanten  verschen  ist. 

^  t  Id  6.  Ttrm9io§m9ru9  Flies,  (fiffu^  Griaatt:  0*8$^)  < 

-  ■  AU  T.  Älherlii  beT.  irhnel  FUcninger  (PaL  Würt.  p.  19ll«r 
125.  tb.  12.  f.  25.  S7.  93.  94.)  gans  eigenthümliche  Zähne,  welcbe 
weder  mit  Saurierrithnen  aus  der  Tris?  übertinstiamien ,  an  (feren 
oberer  Grenze  sie  in  dem  Sandstpino  vnn  Tübitogen  iit  Wurtem- 
berg  vorkomtnen,  noch  mit  Saurierzahaea  aiM  der  Juraformation. 
Sie  afnd  scblank,  gegen  die  Kuppe  sienilicb  gedhiagen  nad  aas- 
gebanobt,  «brigeae  mehr  cylfMrfsÜh'^aad  mit  etaer  aebr  regd« 
aitfiigen,  im  Alliremeincn  parullelcn  und  liemJich.  gf^^fle«  S^trelf- 
ung  von  halhcylindrisch-ahgeniiuieten  und  nach  unten  regelmäfsrg 
(i^abelnden  £rhühangen  ond  cyliadriach-aasgeruadetea  yertiefuagea 
bedeckt.    t  '« 

^ 

m 

t  11.  (I.  Neustotaurus  Raspail.  (m'aiijc,  t!-r  Schwimmer.) 

N.  Gifjnndarum,  nach  Raapail  ein  neues  Geschlecht  fiscb- 
arti£-cr  Reptilien  aus  den  Bergen  von  Gigondar,  das  aber  noch 
M  wenig  gekannt  ist.   (Notiz  in  L.  fir.  1.  lÖ4jk  p.  2ä8.>      - ' 

.  '•'Alnkr  «it  prinaliMber  ZahaiMelar,  wl»  ele  aebtrifariMi 

an  den  Zihnen  einiger  Säogethierc  vorkinmi.  Der  Qaeraobaill 
dieser  Zäfino  stellt  labyrinthartige  Zeichnungen  dar  (Taf.  V.  Fig, 
10.  b.),  welcher  Charakter  ihaen  den  ao  hezeichoendan  Namen 
verachaffli  hat..     :     -         «  <       t      ,  i 
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IMtf  M  aaMNeUtoh  aiT  «Be  THhH-  oler  Mauhtltelhror- 

«ition  bc^clm^inlit,  und  sowohl  in  dem  haoten  Stndrteine,  Aetn 
Mrsrlii^lkolke,  nts  in  der  Lcttenkohlc  und  dem  Keuper  wird  4faae 
Famiiic  durch  eigenthtimliche  Gesohlßchtor  vertretoo. 

Mit  gewohnter  Genauigkeit  haben  H.  v.  Meyer  und  Flieninger*') 
41m»  AnMUe  wn  €l«^aitailde  t^wr  mtmos^^hittkw  ArMt  g«> 
^Mt,  DMhd«!  -OwMi  ti '  ekrigen.  Im  SnialeiM  M  Wwwkk 
gefttodeiieii  Zähnen  die  Sirvetiir  dcrgclbei  sehün  nai^ewicsen  hatlto. 

Der  englische  Anatom  stellt  diese  Saurier  in  die  Ordnunj^ 
der  Balrnchter,  und  nach  geincT  Ansicht  wurden  dieselben  ahn- 
geführ  das  AnscIicn  jjrhaht  hahen ,  wie  es  Taf.  V.  Fie.  11  hhs- 
drfickt.  Er  hudet  eä  foruer  auch  wahrscheinlich ,  dafs  die  in  dem 
Kehper'  und  bunten  Stnditefiie  torkdmiMndeB  FUlirteii  ond  Fshrtan- 
iMrtteke' vdtt  dlewii  oder  iAniHdiM '  Thteren  herrflIiTea,  wie  diel» 
Baeh  Owen*«  Kdchmmg  «O»  Fi«;:.  11.  auf  Taf.  V.  ***)  hervorgeht. 

In  den  Beitragen  xnr  Paliontologic  Würtembergs  beweist 
aber  H.  v.  Mevcr,  dafs  die  I,ii'ivri>ii'ioftnnton  ■vvciren  der  Gegen* 
vrati  des  ThruUL'ntieineä,  des  Obt^r-  und  Unter- Uinterhfluptbeinefl, 
des  Schlafbcines ,  de»  hinteren  Stirnbeines  und  dc^  Jochbeines  keine 
,BalJr«(Dhier  Bein  kttnaeai  da  den  letttertn  all»  gcMonte«  Beuie  lab- 
Jen,  und  daf»  sie  in  Gegeatheil  »ich  anmitlelbar  an  die  Saarier 
anreihen,  da  die  mei!<tcn  Knoclien  ganz  ähnlich  wie  im  Krokodil 
und  in  iiltoron  fo^^ilen  Sauiiotn  ^ebildot  ^inii.  Die  in  einem  Locher- 
paare bestehende  Nagenofüiung  ist,  nach  dent^elben  Gelehrten,  la- 
ccrtcnartig,  ihre  Lage  aber  auf  der  Oberäcite  wie  im  Krokodil 
und  in  ültercn  Sauriern.  Die  vcrhallnifsmafsigc  Gröfse  der  Augen- 
höhlen, deren  BegrSnsung  durch  Knochenptatten  and  die  Lage  anf 
'der  Oberseite  «lad  krokodilartig.  In  Betreff  der  Gegend »  wo  die 
Augenhöhlen  auftreten,  •^le'i^''»t  Capilosnurns  dem  Krokodile,  Mas- 
toffanmvnt»  den  L:i,'crleM  nnl  Mc'opits  den  PchÜdkriiten  und 
einigen  alteren  Samiern.  Dr-r  ('ie!eiikforl!»atz  des  Hinterhauptes  ist 
ihttlich  dea  Batrachiern  und  iSaugethieren.  Di«  Gawaeaheiraffaung 
«ainnart  sanicAat  nn  Batoaehiar,  drä  Btinafcr  der  SshiM  m  finnriar 
und  Fiuho,  and  die  Art  des  Einaetiena  TiaUeiidit  «n  Saurier;  die 
Art  daf  Befeaiigaag  der  Zlhae  Ist  wie  in  Sanrieni  vnd  Ffsehen,  die 
BeschalTenheit  der  Rippen  und  Wirbel  wie  fn  Sauriern,  tamal  in 
aHeren  fofBÜcn,  und  ancii  der  Korpersrröfse  nach  waMB  dteae  Thiere 
Saarier.  (IL  t.  Mey.  Fal.  Wiirt.  p.  M.) 

*)  Bvhv'.i'^o  zur  Paläontologie  Worteoibagi  ron  H*  Mtjm  nni  Hu 
Plieninger.   Stuttgart,  1841. 

Nadi  Biehantsoo,  thtlogyfor  ßcgitmsi«  18tt 
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Die  OlmM*  4m  Ib«^la«fBl)iinM  Migt  «f«  mkwiFdigM 

Neil  von  Unebenheit«!! ,  welcliM  bei  MastodoMaurus^  iM  mAtmwB 
liogslaufeoden  Strahlen  und  Rinnen  besteht,  bei  CajyU^^Kifurv»  wni 
Melopias  aber  aus  einer  centralen  griilKheiircicIicn  Gegend,  ron  weV 
cher  aus  die  Siralilrn  und  Rinnen  mehr  oder  »ewiger  diverg-irend 
uicti  verbreiten.  i>ei  MeUtpicu  liegt  dicüü  oeuirulu  Urulioheiigeguud 
nehr  in  4«r  votdereft  HMfte,  bc»  Capäot/mm  ia  4v  hiotexefi 
Hülle  der  Uige  des  HaaptoUrnbelBc«  (v.  Hey.  Pul.  W*  p.  21).  jUuji 
das  Nasi  iibein  und  andere  flache  Kaochfü,  el«  ,dM  llraatiNijn,  dw 
Schulterblatt  u.  a.^  sind  mit  ähnlichen  mehr  oder  weniger  netv 
fürmiß-en  oder  strahlenförmigen  Gnlbclicn  und  Erhühnngen  geziert, 
welch«  in  den  verschiedeuen  Guttimgcti  auch  von  einander  abwei- 
chen. Endlich  ul  noch  eine:»  leierfurtnigdu  Eindrucke«  auX  dein 
Felde  iiriMhcn  den  AngenitdblM  wd  den  Kttc^ebarn  t«  ge- 
denken, welcher  an  den  LabifinibodiMiten  etbr  .«nMand  hww 
tritt  und  dessen  Fora  fiAh  hanptoäoblioh  nach  der  Lage  der  Augei^> 
büblen  richtet.  Man  nennt  diesen  Eindruck  die  Brille,  da  t>einc 
beiden  Arme  an  dus  vordere  innere  Ende  der  Augenhöhlen  gr.in- 
zen ,  aholich  wie  daa  mittlere  Ge«(ell  «ine^  JBctik  m  die  (IqiUssung 
der  Glaser. 

^Ibtten  nncb  m  icMMiie»,  «wlohe  ns  den  mmllehea  Ge- 
ileiMbddttngcn  bekaml  und,  in  denen  »an  die  Uebercerte  i^r 
Lnbyrinlbodonlen  bh»  jetzt  nur  gefvnden  JuH»  gnkOrtea  dfci^  Thnere 
weld  vomgeweiM  dem  Itaade  an. 

t  1.  6.  Capitotaurus  Mflnsler.  (Caput,  Kopf;  ffavQOiS) 

Der  Kopf  ist  naeb  ▼om  stumpf  gerundet;  die  ovalen,  etwas 
kleineren  AngenhOhbn  liegen  ohngefiihr  ia  der-  Mitte  der  kinteren 
Bilfte  der  Sckidelliage;  die  IfasenUUshflr  ani  verderen  Schaaiue»- 
ende  aind,  wie  die  Augenhöhlen,  weit  von  einander  entfernt.  Ia 

eini;^er  EBtfernnng  hinter  den  Augenhöhlen  ist  das  Scheitelbein 
mit  einem  kleinen  Loche  durchbohrt,  welcbea  an  der  ioIaereA  Elioke 
raiid|  an  der  inneren  queieval  ist. 
Swei  Arten  im  Kwpar, 

C.  r^bntfm  U.  r.  Hey.  a.  Flieniaffer,  PaL  WOrL  p.  g,  1^  v. 
e.  a.  O.  Ib.  9.  r.  1  u.  91 

Mehrere  Scbödel  aus  dem  Keupersandslelne  ven  Stuttgart.  Die 
ZShne  slud  Ms  in  die  NShe  der  Krone  fein  gestreift,  stecken  aieht 
in  Alvculi-n  und  s\nd  auf  dem  Kieferknochen  aufgcwach;««*!!. 

t*.  arenaceus  Muasl.;  II.  v.  Mcy.  in  L.  Br.  J.  IHri.  p.  d02; 
fal.  WAtL  p.  11.    Sebidel  «ns  dem  Keuper  von  Beak  i^  Frankea. 


D«r  Kopf  itl  ntch  Torn  la^espflBl;  die  grofien,*  lltaglfch- 
dtilcA  Au^eithöhlen  Ifefifa  etwas  hinter  der  Mitte  des  Schädels  und 

fn  tTPrin^ff^T  EnffcrfKnij^  von  cin:intler  al^  l)ei  Cnpifnsaunrs.  Die  bei- 
den Nascniocher  am  Schnaiizenendc  sind  kifin,  vor  ihnen  istehen  am 
Torderen  Ende  des  üoterkiefers  2  f^roi^e.  Zahne.  Anch  in  dieser 
GtttaDjf  Ist  ein  kleine«,  sebarfrandigas  Scheftelloeh  stt  erkennen. 
An  Zihnen '  ist,  besooders  Jm  OI»erkfefer,  ein  tleberflnfs  Toriianden. 
Der  Grörse  nach  nnterscheidel  H.  Meyer  im  Sciiadel  des  Jf. 
mittelgroTse,  welche  am'  Rande  dt^s  vorderen  Sclwaneiiendes 
8itz«'n  vni\  f!?«»  Srhneideijhne  xn  vfrfrt'len  scheinen,  Tcicfne,  wor- 
aas  im  Kieferrande  die  eigenlliclion  Backenzähne  hcsfplien,  und 
grofse  Zähne  y  welche  in  der  vorderen  H^ilfte  der  Zahiircihe  von 
den 'Deeietttili W  iretler  Yiacli  innen  anfireten  nnd  entweder  »uk 
dfeü '  fliibrtertcftocb'cn  ode^  den  PUdgaebarbeine  angebSrea. 

Die  Gestalt  der  Kn)nc  der  grofsen  Utte  ist  spits  Itegei« 
förmig;  and  die  Krone  schwach  einwärts  gekrümmt  ^  ihr  Querschnitt 
kreiTünfl.  ^?;>s  obere  Filnnheil  plall,  die  tin^Tcn  *  sind  durch  vertiefte 
Linieti  geslreift,  und  im  unteren  DrilUhcilc  verdoppeln  sich  diese 
Linien  in  Zahl.  Aehnlich  sind  die  mittelgrofsen  Zähne  bcschafTen, 
wihrend  die  kleinen  einen  ovalen  Qnersehnitt  «eigen  und  nnr  die 
unlere  HlHWd^'nrone  gestreift 'erscheinen  lassen. 

Die  Zahne  find  in  eigenen  napfartig  TetUeften  Gmben  auf' 
gewachsen.    (iL  V.  Mcy.  PaL  Wiirl.) 

M.  Jaegeri  H.  v.  Hey.  u.  Plieninger,  Pal.  Wflri.  p.  II,  57, 
73  u.  a.  a.  0.  tb.  3.,  tb.  4.  f.  1  —  4,  6.,  tb.  5.  f.  I  — ü.,  Ib.  6.  f. 
1,  2.,  tb.  7.  f.  J,  3,  4,  Ib.  9.  f.  Ö.,  Ib.  10.  f.  3  —  6.,  Ib.  15.  f.  4,  5. 
Tat  VL  Flf.  10.  Ein  Zahn  nach  Jäger,  toss,  ReptiUea  WArtanh.  1898. 
Ib.  4.  f.  5.  (i). 

Schfidot  von  3'  L8ngc,  Zähno  und  verschiedene  Knoch(!n  ms 
der  LefleakOMe  toq  Gaildorf  linl  den  LellenkoMensandstelne  bat  Bi- 
barfeld. 

ßl.  Meyeri  Mdnst.  Zähne  aus  dem  Muaohelkalke  von  Holhen- 
burg  au  der  Tauber. 


*)  Fos«.  Kept.  WÜrtemb.  1838.  p.  38  o.  foM.  8äagcth.  Wärt.  I83d.  p.  1. 
«*)  ButrutkUtauru»  (SalroeAjalAarMM)  Harlan  ist  «in  dan  IcbU^»- 

saaren  und  den  Batrachlern  verwandtcf  Genas,  Ton  welcht^m  ein  Kieferende 
•m  YclIowstme-KtasRe  nnfern  daa  Miiaanri  anfgefindan  wurde.  (U  Br* 
J.  1839.  p.  623i  1840.  p.  741) 


Moni.  IM 
-M.'  Amä^immt  MM.,  Beilr.    PttMU'^IIILit^  ipi  tft.i1b.  lA.  i 

ÜEtnken.  t  ( 

Hehrere  Arten  von  Labyrinlhodon  beschreibt  Oivea^n«  4e9 
neu-rolhen  Sandsteine  von  Warwick  uod  Leamigtnn,  wozu  naoient' 
lieh  der  Zal^  von  X>.  p^chj/ynfit|^|^^f,. Owen  (Xaf.  V.  Fi^,  10.) 
gehört  ♦).  ,  .    .vi  * 

t  8.  CL  Metopias  H.  v.  Mcy.  (fujuniagl  mit'  grofseir 

nrntcr  Stirn.) 

Per  Kopf  ist  in  der  (Ji  ^cnJ  des  Iliaterhauptbeines  am  brei- 
testen, niaiiQt  nach  vorn  aa  Breite  alijmililig  ab  und  rundet  sieb 
in  der  Gegead  der  rvasealöcherf  also  am  vorderen  Eude,  stua^pf 
zo.  Seine  gröfste  Breite  verhält  sich  f u  der  ^öUl^  f^'^vtga  wif 
11:14  Ofe  AogenhölilM  Uegm  et««»  w ,  4».  AfiK 
ddUiig«  nnd  weit  tob  ciender  entfernlk.  Def  ,,SqhHi|(il|e«h,  ifl 
liagf  otal,  ▼om  etwa«  spitzer  eU  kiolen,  ,im4  Ji«S>iini.deir.iirjUiM 
des  hinteren  Längenvicrtheils. 

Jf.  diagnoslicus  \\  v  Mey.  in  L,  Br.  Juhrb.  184*2.  p.  302; 
v.  Hey.  a.  PUeiu  Fal.  \\  urt.  p.  Id*  73  u.  s.  a.  0.  tb.  10.  T.  1. 

j^nzige  Art  aus  dem  Kenper-  oder  Scbil|t4pd8tcii^,der  G«fj9nd 
TOB  StaUgnrt. 

Dem  ■oickelkelke  elleia  gehört  die  t«|]lgeii4«  GMMg  It^:  , 

t  4.  G.  Xestorrhjfiias  H.  v.  Mey.  (^ffiof^  geglättet; 

?  ptrJj,  Runzel),         '  ^  ^ 

wovon  nur  X.  PerriiU  aas  Lunevilic  hciiannt  ist  *'^)^ 
nnd  dem  bnnten  Sandflaiie: 

t  5.  G.  Odontotaurus  H.     Mey.  (UwPi  ottvifof»)^ 

welehe  Chtilug  vim  H.  Hejer  t§S4  Mek  Beferfragmeete n  end 
einer  gröberen  Knnchcnplatte  mit  Strahiea  and  Rinnen  auf  der 
Obwfläehe  anfgeslellt  worden  ist.  Er  beschreibt  diese  Bc^tc,  wel- 
che aas  dem  bunten  Sandsteine  von  Sulibad  (ßotU»ritS'üum$)  stam- 
men, als  0.  Foüasi***).  ..... 


*)  L.  Br.  Jahrb.  IML  f,  629  uid  1843.  p.  339.— U.  r.  M«j.  tu  Pli«a. 
PaL  Wort.  p.  36. 

Ibjr.  «.  FHmu  m  Wiprk  p*  •  «.  198. 
R.  T.  Mey.  Im  %  Bde^dir  Jf^Sh  df     «M.  dW.'  Ml/Hle-dferw»- 

iourg,  PaU  Wort.  p.  1.  % 


10§ 


RKTTtUM. 


t  6.  G.  frtmaUtaurus  w.  BnHk  (t^w^»  eis  iddH;  ttun^») 

Ans  dem  bunten  Sanitsletne  der  Vmgehmgta  ton  Beniburg 
besittt  der  Herr  Ktmnierprtsfdent  v.  Bnran  in  Bembnr;  dne  eus- 
gexefchuele  Samnlnnip  von  Köpfen  und  iniinnichfachen  Knochen, 
welche  mit  Maslodimsdimts  sehr  grofse  Aehnlichkcil  haben,  wahr- 
scheinlich aber  efnc  neue  GaUang  diespr  Familie  bilden.  Ihnen 
fehlt  weder  das  Scbpitelloch ,  wefchalh  (ÜL-sen  Snnricrn  vnrlitufljf 
der  >'ame  Trcmalosaums  v.  Br  gegeben  wurde,  noch  die  brilleu- 
«ftige  Vertiefung  zwiscben  den  Aitgenhühleo  ond  Nasenlöchern,  so 
vrie  dfe  cigentbOmlfehe  Furchung  sanimlli'cher  SchSdelknocken. 

Int  Ko^Fe  stehen  zwei  Reihen  Zähne  taeben  einander,  von 
welchen  eine  dem  Kiffcrbcine,  die  andere  einer  dem  Idefcrbelnc 
seitlich  ans^chcflcton  7aliTilci«*te  angehört.  Die  Zfihnc,  deren  Zahl 
hehr  grofs  ist,  reiciuMi,  narJi  innen  kleiner  wt  rdrnil ,  bin  hinter 
die  Augenhöhlen;  die  Vorderzabnc  sind  klein  und  schwach,  doch 
biMlKt  der  VntM'kiefer '  nrei  stark  berrortrelende  gerade  knnf«ck^ 
FiBgsflbee.  Dfe' SYt^enlflcker  sftid  ellipttsch  tuill  Offineii  stek  mil 
plntten  Rändern  % 

Wr.  V.  Braun,  welcher  zwei  Arten  seiner  Saurier  utiterscficf- 
del,  erlheilte  darüber  die  ersten  Mittheiltinircn  bei  der  Versamm- 
lung der  Naturforscher  im  Jahre  1841  zu  Braunüchweig,  und  wird 
sich  durch  neue  Milthcilongen  über  dieselben  in  dcit  schon  von 
ihm  heirbtitetea  „Beftrügen  zur  Ceognosie  und  IPnlAontologie  An- 
halte** anm  grttbten  Danke  verpflichlen. 

Fahrten  von  Sauriern  im  bunten  Stwdsteine. 
f  Chiro9auru$  Kanp.  Cheirothertum  Kanp.  (^rnp,  Hand; 

Wiewohl  die  Füfse  der  Labyrinthodonten  noch  unbekannt  sind, 

so  dürfte  dorh  liier  an  dem  Ende  di«»«er  A\f  Tri:)H  !*ezeicbnenden 
Familie  gerade  der  passendste  Ürt  s-t  in,  i  i\;i'iiihiiitlichcr  Reliefs 
»u  gedenken,  vrelcbe  am  meisten  tui  die  von  BeptiUeu-TaUeu 
erinaenu 

KaUideB  eehon  firtthor  Eiadrfteke  vm  FilblapfM  in  bmilen 
Saidateive  bei  Damfiies  in  Schottland  entdeckt,  ron  Dnnkan  in  den 
2Wiiw.  Sotkl^  9f  SdUburg^  1828  ««)  beMshrieben  worden 

*)  L.  Br.  J.  1&44.  II.  569. 

Bnf^kl.mcl .  vr«>li'licr  dif-'r'  Klndrurke  in  •i(>iJi<»r  Grolofrif  Pf.  26  abbil- 
dot|  weist  aul  iUru  gro£»e  Aehnlicbkeit  mit  «lenen  \on  Lanikcitildkniteii  hn. 


waren,  wurd«  Hr.  CoiMi&torialralit  Sickicr  in  Htttlburghaueen  im 
Fmitalff»  laSS  Mf  eigenthttMUeb«  <leiMlM  Mtaerlnani,  iie  er 
•«f  eiaifea  boatofseuB  Platleii  in  bmitm  Sandileteei  tor  Eefep 
htrg  bei  HiMborghtnseB  wabrnahro ;  nach  seiner  Meinung  konnten 
dieselben  nur  von  organischen  Wesen  herrühren,  und  schon  im 
Sommer  1834  zeigte  es  sich,  wie  schön  seine  Ansicht  darüber 
p-rrerhlffTli^'t  wurde.  Denn  als  von  neuem  die  Bruciie  von  Hefs- 
iierg  eruilaet  waren,  fanden  sich  jene  Gestalten  in  einer  Deutliclfe» 
kelt,  wie  man  «in  kanm  bitte  abmn  fciOwieii.  Sie  bomnen  tlt 
ReliefB  eif  der  miereit  Seile  4er  Se«dateia|>bitten  vor  .und  haben 
ganz  das  Ansehen  von  einer  Hand.  Dabei  läfst  sich  immer  ein 
deutliches  Forlächrciten  und  eine  sich  gleicli  bleibende  Sctiriltweitc 
beobachten,  wodurch  die  Venniithung,  dafs  man  in  diesen  Reliefs 
die  HocJiabdruckc  von  Thierfahrten  zn  criienDcn  habe,  fast  zur 
Gewifsheit  erhoben  wird.  Da  der  Sandstein,  auf  dessen  unta»-'' 
«er  KMe  dto  Hellefe  lidi  seigen,  aaf  etner  Hctgellbttitecbicbl 
voB  h'  Hi^be  anOiegt,  eo  eebeint  «w<die  Erblärmv  nlMsiff  m 
•eiD,  iiadi  welcher  jene  vierhändigen  Thiere  einst  ia  deo  weiclu  n 
Thon  eingetreten  sind  tind  ihre  Fufseiadriicke  durch  ppätcr  darauf 
abgelagerten  Sanilsrliljmm  augijefulit  wurden.  Und  wie  ein  jeder 
Thon  bei  dem  Austrockneu  an  seiner  öiierOiiehe  tü.sHe  erhalt,  ho 
■uilste  ea  auch  geschehen,  dafs  die  nnter  der  Hcliefplatte  liegende 
Sebiebt  dardi  tahlreiabe  Bieie  darcbkreast  woide,  dem  eriiRbeae 
Abdrlcke  aof  de«  ReKel|plaltaii  Arttber  iirtgarwdM  dario  Wonebi 
oder  fippige  Sebliagpilan^en  erblicken  Üefien. 

Ckiroaaurus  Barthii  Kaup.  —  Taf.  V.  Pif.  9,  nach  Sickicr. 

—  Chiroiheritm  Barthii  Kittip  in  I..  P.r.  .liilirli,  IM").  32H.  —  Ch. 
tmjm  und  CA.  miims  Sickler,  StiiidäiUretben  an  Lluiucnbach,  1834; 
die  Plastik  der  Urwelt  im  Werratbale,  1S36;  Buckl.  Geol.  PI.  9S,  V. 

—  MNfMeMt  Voigt  in  L.  Ir.  lahvb.  UM.  p.  DM.  —  AA  oder 
PiinliWMir  Bnien  ini  Mrb.  1885.  p.  m  ^  INd^^^r  WlcgaiMiR,  Ar^ 

ehiv  1835.  p.  137,  395  AmfkMim  BeHboid,  QStK.  Aw.  1H35.  p.  88: 

I..  Br.  Jahrb.  1841.  p.  817  0*  a.  e;  O:  ^  U.  T.  Herer «.  Plieaieger, 

Pal.  Wiirl.  p.  79. 

Die  Tut^cnrclief^  von  Ck.  majit»  ceigen  titnen  Vierhinder  an,  des- 
•ee  binlere  Binde  Ober  das  Dnppeite  gröber  aU  die  vorderen  wWee. 
Die-  Uofe  dar-  enteren  betrag  an  eintni  Bxeaiptare  8"  Mrnb.,  bei 
einer  Brmle  von  5",  die  der  lelitercn  4"  bei  einer  Breite  von  3". 
An  diesen  Tatzen  erkennt  man  einen  Daumen  und  4  andere  Zehen, 
imd  an  beiden  das  frühere  Yorbandenseio  einer  spitzen  lUauc.  Vnr 
icder  grOiMTOB  Tatze  atabi  eine  wn  die  iiäUte  itlainare,  weichet 


Verballnifä  suli  auf  )rrufs«ären  blatten  in  regclmäfaigen  Entrernurif^cn 
der  SchriMweite  dt»  Ibierea  wiederhoit.  Dibei  ift  «bw«cks«lnd  der 
DiHMB  4m  «nKn  TtMpiWM  neb  dw  4Mi,  dar  4»  «lebtttMi 
fmnt  ^.ttmk  amiMm  U^  fvimAet^  m»  M  mb  httnm  dät 
Mkvn  VbrtwImitoB  dei  Tkiercf  •dkil  doeh  «MtohL  flianMiehe  Alt- 
drfieke  liegen  nicht  nur  fast  in  einer  geraden  Linie,  sondern  es  kehrt 
•ich  der  Danmen  sogar  mclir  nnth  nufscn  und  hr?  iilim  t  somit  einen 
Gang  ,.eu  fauclianl .^'^  wie  er,  nach  Liok,  ooler  den  lel>ead«a  Rep- 
Uiieu  mir  dem  üiiaiiiuicait  ei^fen  ist. 

•Db  MritlWBlIft  4m  WMteieb«ma  ItdMiniin  Mnf  1'  t**« 
w.  nmim  tenb  SleU«  Meb  Rtlkft  vm  iSf*  LH««  M  S* 
Mrillivill*  «landen. 

Ein  anderes  Thier  leigea  die  Führtenabdrüeke  auf  Tai  V. 
Fi^.  12.  an,  wpidie  Sickkr*)  »il  GUroaMnnif  BmrthU  soniuMa 
btti  Hafsb«rg  eatdeckl«. 

,  •    Buckkad  wie»  ChirMaurus-hähtUn  nnd   solche  von 

Cotta  lenkte  1$3&  die  Aafmerksanikeit  aal  effeathämHoh«, 
bufeisenfürniige  Reliefs  aus  dem  bauten  Sandsteine  bei  Pdizig  im 
AUenhurgischen  nnd  KI«in-POrlhen  in  Reufsisclien  welche 
auf  iof,  V.  Fig.  13  u.  14.  In  natürlicher  Griifsc  abgebildet  sind. 
-Diese  Körper  dürflen  iodefs  eher  kr«bsartigea  Tltieren  oder  Sehieim- 
Mtom  .aagekoren»  «1»  TUorfllirtaa  aala  t),  ta«Ml  da  Uat  aknala 
tia»  Inordanaf  ienalbaii  wrgafaQda»  iraadan  iat,  WDnvw  man 
auf  ain  ftgaiailfcigM  Fortaakrattitt  daa  TfefeMar  kütt  achHeTaaB 
jMuen. 

Zu  gleicher  Zeit  besehreibt  Laspe  eine  dreizehfge  Fährte 
ans  demselben  Saadsteine  von  Klein- Pörtfaen.  bei  einer  Länge  von 
1^—2"  Terdieken  sich  die  Zehen  keulenförmig  nach  rom  tt). 

Kock  iml  Mwid  keMiäkeilM  die  Fikrtaa-Wiaaciiackafl  arft 
dar  Ealdeckaaf  von  Fikriea  in  bnntan  Sandtlaine  ?on  Joia  f  tt), 
weleka  tbeUa  den  Hebbarger  Fibrten,  Ikeila  den  jw  Cotta  enl- 


♦)  Die  Plastik  der  Unrelt ,  ih.  7. 
♦•)  L.  Br.  Jahrb.  1839.  p.  491—493. 
'        DebarTyerfahrtMni  iMaten  Sandstsh«,  1889.  Ii.        Bv.  Jahak. 
18»,  p.  10. 

f )  GeiniU  in  d.  Mltth.  aus  <!.  Osterlande,  1839.  p.  110. 
tt)  Lupe  in  L.  Br.  JahrU.  1839.  p.  416. 
'  ttt)  Keck  and  Sehadd,  die  FihrtmiabMda  ka  kantea  8udst«be 
bei  Jana.  1811. 


MOmi  hafeiMMMigM  KArpeni  iMoImd,  upd  '-te  i— elfcw  JMiwi 
Mch'  atthl«  Haidivger  «Im  mm  Art  «mdiUehv  UjaftthrtM 

Mt  Siebenbürgen  bekaonl  welehe  oieh  ihm  tob  Schildkröten 
herrühren.  Bei  Wnrrhür^  wurden  «Juiliolw  Satdockiafeft  '.4vdl 
fiyampf  geoMoht-    (Briefl.  MiUü.)  > 

Ihm  langen,  waheeNmigav  KOrpar  4ar  SMilingtt -Mtsfriekt 
MMrIfeli  docli  eta  laacei  Skdelti  'BlnrettM  «Ml  «an  lina  kfe 

MO  lirWMl  u4  9M  IHppta.  Die  Beine  feUeiM  «nfserlioli  ent« 
ireder  pmtj  oder  es  sind  von  den  Hinterbeinen  nur  schwache  Rv- 
dimenlP  noch  sichtbar.  Die  beiden  HitlHen  den  Unterkfefer«  sind 
vorn  nicht  verwachsen,  sondern  nur  darcii  ein  sehniges  Band  ver- 
bunden. Unter-  und  Oberkiefer  siad  bewegiici».  Mit  dem  Kiefer* 
itade  fflad  die  Zihae  tanif  TerwadtaeA,  «eleliet  hiieellniilg  «Mb 
i«e]nrtrta-gekf«BiM»imd  ihent  liMi  (Clflslilive'),  'MtMliraaf  dem 
Ed^Aen  nur  mit  einer  tiefen  Parobe  verseh^H  (Furch en«ahne) 
sind.  Der  Rücken  der  Schlangen  ist  mit  Schnppen  nnd  der  Baach 
mit  einfacben  (FTalbringcn),  iint«>r  dem  Schwanxe  eher  mit  peerigen 
eder  onjiaarigen  Schildern  bericckt. 

ilit  Sicherheit  kennt  man  fossile  Sehlangen  nur  ans  tertiären 
BMehten,  ned  Ae  neialoMolMi  Aegdben  ttterllürn  AdlAidung 
ie  diefee  BOduge»  Iwreble»  «eirtedi  ebf  4»  VMteflMAg  eadttvr 
achlangenartig  gewandener  Körper.  So  mögen  die  sogedeeaneii 
schlnnf^enförmigen  Absonderungen,  welche  so  häufig  in  der  nnte- 
ren  AJjthpÜHnff  des  Mnschelkslkes  TOrkommen ,  von  v'^ersrhwSmmen 
herriihn  n  tuid  vielieicbl  am  besten  den  Alcyoniea  zuzuschreiben 
sein,  wahrend  andere  ähnliche  Köqier,  welche  mit  wirklichen 
flebhmgafe  bOabateas  die  Art  IbrerUnadang  gemeik  beben,  jedoeh 
helle  Spir  eiaee  Skelellee  sefge»,  -  ienl#eder  aeerganlBehcr  Neler 

eder  Ttfa  aiedrigatebeadee  Orgaatme«  entatandei  iled. 

Ii. 

Coluher  L.  Netler.  . 

C.  {Tropidonotu$?)  Podolieui  H.  v.  Hey.  in  L.  Er.  J.  1844. 
p.  fifiS. 

Sehbngaawirbel  aas  dem  Tartlirgebttd«  **)  aai  IhuMler  i»  Fode* 

Um,  in  welchen  Posch  in  aeiner  Palaeoatolofie  (p.  168.  tb.  15.  C,  ft. 
b,  c)  grofiie  Anhnliehkett  aut  denen  der  Sin»  laeerUtut  find. 


♦)  L.  Br.  Jahrb.  1841.  p.  546. 

**)  Piuch  in  L.  Br.  Jahrb.  ib4ä.  p.  179. 


liQ  JUUTIUIX. 

C.  OmMii  H/  Y.  (L  Br.  Ji  IBM.  f.  331  a.  6»)«  mm 
dtn  VahuflttMrf«!  tob  Otnngra,  wlendddfl  ikb  von  ^  voiifn 

Art  durch  etwas  gr^tterti  Wirl»l,  deren  hinter«  Geleakfortsitze  BHht 
nach  biRtea»  irtati  in  voriger  mehr  noch  »nräcn  gerichtet  sind, 

ff.   Von  beiikn  Arft>o   find  die  ilurcli  H.  r.  Meyer  *) 

aus  dem  Tertiärgebirge  von  Wcteenau  uuleritHchleu  Wirbel  verscbie* 
dm,  woteiw'IMnir'iiid)  «td<Bi>  deata  inglfliflh  nck- einif •  IMw^ 

CvTier  bestiauaie  WirM  eiaer  CoMer  um  den  (eiUitan  ]|«i«ai» 

von  Argenlun  und  dem  Pariier  G^pst  Irrtet  cm  dtm  G^»D^.*^), 
Waglcr  »US  der  Knuchenbreoctc  voo  SvdiaieB  «od  Owen  tm  4m 

jLoodonthonü  von  Shcppey. 

Aiit  Ophi»  duitius  buteiekaeie  (iuldiuCa  r)  eise  Art  uus  der 

ImyakdriA  d«*  £iehMigebirgea  htk  Boos. 

Ab  i  PmlmeophiM  Owes  3  Avtea  tu  d«m  iMtilnii  Baad« 
von  Ky»OA  vad  «u  d«v  Itoii^nttwae  Toa  BracklMhaB,  voa  wd«baa 
die  «ine  nindeiteiw  90^  Unge  erreieiit  lubea  nodil«  tf)» 

4»  Ovda»  MtOrmMom  Iiartiie* 

Bald  mit  kürzerem,  bald  mit  längerem  Körper,  welcher  mit 
einer  Deckten,  cdheppenioicii  Bmt- bedeckt  iai,  md  weloken  vide, 
in  anderen  Reptilien  noek  vorkandene  Kiochen,  wie  die  Rippen, 

gi|ixljeh  fehlen  oder  verkümuert  sind  (vergl.  L>ab;rintlkodon.tcn). 
Kein  Reptil  zeigt  Lc^j^er  das  wundersame  Durclieinaiulergreilen  von 
Thierklassen,  als  gerade  der  Batrachier,  iudem  derscll)e  eine  iürm- 
liehe  Slelamorphose  erleidet.  Dasselbe  ladividnura,  welclied  zuerst 
\ü  der  Jugend  durch  Kiemen  athmet,  gleichsam  ein  Fisch  ist,  wird 
•piter  er»t  sa  einem  durck  die  Lnnfen  aüunenden  RepUL  Hierbei 
eraeheinea  aack  erat  die  Beke,  ireleke  dem  jangen  Ralrackier 
feklton.  Defähalb  sind  an  diei^en  Tkieren  iHÜd  4,  bald  2,'  bald 
'  gar  keine  Beine  äufscrlich  sichtbar. 

Wirkliche  Uatnuliier  kennt  man  hi>i  jetzt  noch  aus  keiner 
älteren  Formation  als  aus  der  tertiären  ttt).  Alle  Angaben  aber 
über  das  Yockmame«  lebaadv  VrAiciie  lad  Krt^ea  in  älteren  Ge- 
steinen bernhen  gewifs  .nur  avf  Tünsebangen. 


*)  L.  Rr.  Jahrb.  p,  396  ü.  1844.  p.  365. 

**)  Kefcratein,  N«iturgcsch.  2.  p>  270;  v.  fiiej.  Pal«  £».  lOi. 

***)  L.  Br.  Jahrb.  1899.  p.  737. 

■>-)  Nov.  Act.  Ac.  Lcop.  Cart,  ftmt,  Clw,  16.  1.  ]h  197.  tl^  19,  /.  SL 

ft)  L.  Br.  Jahrb.  1842.  p.  493. 
fff)  H.  V.  .Mej,  Pal.  Wün.  p.  äO. 
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tk  BagemiMMkb  IMxadüer. 

Kdrper  kurz  und  breit,  nhnc  Schwanz  nad  rierbeinig. 
1.  G.  Hana  L.  Frosch. 

R.  dilHriana  Goldf.,  Sov.  Act.  Ac.  Leop,  Cor,  NaL  Cur.  15. 
1.  p.  119.  th.  12.  f.  1—9.,  ti.  la.  f.  1  —  3. 

Er  überLraf  deo  gemeinen  WaaäerArosch  merklich  an  ürüfsc  und 
mtenoheidet  «ich  von  diesen  TomekaiUeh  dnroli  die  Kflne  Min«ii 
Sikrpers  in  VerliiltBiQi  u  der  Llnf  e  de«  Kopfe«. 

Itt  dor  «ehiefcrig««  BrOTnkohto  bei  Boll  v.  e.  0.  m  Siebee- 
fcbirge. 

Knochen  von  anderen  Arien  dieser  GaUung   beschreib!  Pusoh 
aus    li'.rtiiirfii   Sciiiclitcn    am   Uuitstor   in   Poflolie«,   II,  v.  Mevfir  von 
WciHenau,   und   eiuuii  fossilen  Kuuchcii   vuo  Sbukowc-e  Eidiwald  uIü 

2.  G.  Biifn  Laurent.  Kröte, 
ninterfürse  mit  halber  Sclnvinunhaut. 

Krütciiknoehen  kommen  naeh  ?ü»eh  zugleich  mit  Froschknochcu 
an  Deieiter  vor,  «ad  woM  mögen  mcb  einige  bei  IVeiMoaa,  en  wel- 
chem wichtigen  Fundorte  H.  v.  Heyer  die  gTiatow«  g«hbreieber  Arten 
ungesebwfuttter  and  geeebwiiuler  Batimcbieit  oiushiries,  bieina  geb&ren. 

f  B.  Q.  Lätenitf  H.  t.  Hey. 

Der  gröfstc  der  hier  vorkommenden  uogcächwänzlcn  Batrachier 
■tand  an  Gröfae  der  Uomkröte  (Ceratuphr^f)  Anerikaa  nidit  naob  and 
war  von  der  Zolom'a  (OroMgiAfys)  Sej^Hedü  IL  v.  Uvf.  mu  der  ter- 
tiiren  Aliliii^tTiing  von  Oeningen  speciell  verschieden  **). 

Ein  Exemplar  der  Latonia  II.  v.  Mey.,  des  groTf^i  n  Frosches  von 
Oeningen,  war  früher  immer  für  einen  Vnccl   cihaltcti  worden 

 ?  Fossile  Knochen,  welche  Ihicre  \un  der  Grulsc  der 

amerikanischeo  Krölo  anzeigten,  fand  Irartct  im  Gi:rs-Üep.,  und  Can- 
tor  »ebrieb  die  Fragmente  eines  Batnebieraebideb,  dessen  LAnge  etwa 
W  beiragen  nt  beben  acbeiat,  nnd  welcbo  in  der  Ebene  Habun 
von  Sandstein  umschlossen  gefknden  worden^  waren,  gleicbhlla  einen 
ungesdiwftoslen  Balracbier  sut^ 


L.  Br.  Jalirb.  1042.  f.  läO;  Paläont.  v.  Polen,  tb.  1^.  i. 
L.  Br.  Jahrb.  1843.  p.  395  n.  1844.  p.  566. 
*♦♦)  L.  Br.  Jahrb.  1844.  p.  690. 

f)  \v;<M;ni.  Arrl).  1839.  9*  p.  890.  —  Uebcr  illere  Angaben  vergl.  H.  v. 

Meyer'e  Falaeologica. 


RKpTiuaa. 


*  « 

t  bM— %iHtoilltfcf  HUrpcr  M  verUhigert,  ml  nd  Inf 
fuchmuL    Utuikm  liabM  A«m  Thier«  4,  aelteii  t  Bebe. 

1.  G.  Triton  Laar.  Wafsermolcii. 

7.  noachiim  (uütdf.,  iVov.  ^d.  ^c.  Le<^.  Cor.  Nal.  Cw.  15. 
1.  p.  1«.  *.  13.  /".  6,  T.  '  ' 

Br  war  v«b  des  l^ndn  Arten  durcb  den  Bau  mIbm  ScMdcb 
Mbr  vtoddedea.«  Der  Kopf  wir  lang  rad  Sf"'  breil,  der  RaMpf 
flV"  und  der  Schwans  IS*"  lang,  so  dab  di«  Grfiba  dea  gaasaa 
Tltterc5   ('«na  2"  l)ctrup 

In  der  schicfcria^en  Brannkohlc  om  SicbcnKcbirge. 

7.  jiaiu*tri$  (?)  [ottili»  wird  von  Karg  aus  dem  Oeninger 
Sflhiefer  angefitttft,  a»d  «bw  aalr  ktetoa  An  M  Urtal  im  Gtra- 
'B<l»art«BieBt 

2.  6.  Saiamandra  Laar.  £rdoiolch. 

Se&waBS  drrtrund. 

»fjiftjia  Goldr.,  JViDe.  ilfi.  Ac,  Leof,  Cor.  Aot.  Cht.  td>.  1. 

p.  124.        13.  f.  4,  5.      ■  ^ 

Er  uiilerscliied  sich  von  dem  lebenden  Erdmolcbe  durch  seinen 
Scbidelbaa  uild  darcb  die  weit  aaeb  hiaten  liegaadea  Äugcntiuhlen, 
voa  deai  Wanermolebe  aber  doreb  eiaea  breilerea  Kopt 

Bit  XoM  rfilfiwaiifl  saasAMa  in  der  achielHgen  Braanboble  am 
Sidiengebirge. 

&  G.  Cryptobrmitehn9  IiMekatt.  (x^nriff,  verborgen; 

fi9^h^>  Kl«».) 

(Saiamandra  Barion,  Cur.  etc.  Abranchus  Ilarl.  Jfem>fH>ma 
HatL  BrolOHopHi  Bart.  SgUmandrops  WagL  FhOmu  Ckt.  IVpIm» 
cordyhts  Etcbw.  Aadriat  Taebndl.  JUloeofriloii  FlUlager.  BjpdlnoM* 

Die  Kiemen  sind  bleibend  und  später  nnr  noch  darch  einen 
l;(n glichen  Spalt  an  den  Seiten  des  Hubes  angedeutet.  Kopf  und 
humpf  sind  etwas  platt,  die  Füfse  kurz  und  dick,  vorn  viir-. 
hiolen  fünfzehig,  die  Zehen  klein  und  gelrennt,  der  Schwanz,  wie 
bei  den  Trltoneii,  aatanimengedrllelrt.  Die  Igrpiicbe  Art  lebt  bl 
den  SfliBpfea  Nonhunerikaa.  (Br.  Leib.  p.  116^)  , 


umcn.  —  rncm. 
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Uit  dieser  Gattung  vereinigte  vun  der  Iloevcu  das  Siielett 

biMeie  Welt  in  m  gmhm  Erstaunen  seilte.  Cuvier  crkMuile  ■» 
erst  seine  nnlic  A'erwarultsrhrirt  mit  di^a  SaluiMideill  Süd  bcstiniBtO 
dasselbe  als  Sakinmudrc  <;igani£sque. 

Die  gaaze  Länge  des  Tliieres,  aa  dem  man  das  Sci^wHiizentie 
nicht  kennt,  ist,  oacli  Bronn,  etwa  3',  von  welchen  .dec,Soiiwau% 
obigefllff  i  '«uanckea  mochte.  Der  Kopf  isl  4^;  teif  .wd  -6": 
bteit,  «■<  die  Ai«eiih6Ucii  kihw  H"  Dvraharaw.  Yon  It  den 
Kinnladen  steht  eine  doppelte  Reihe  kleiner  Zähne.  Die  lIFiHMiL 
(Ms  7,u  dem  Becken  19)  sinf!  Irinc^er  nis  breit.  Die  kurzen  tlX^ 
pea  und  Hie  Extremitäten  zeigen  nichts  Eigcnthiimiiches».  CHeU» 
PetreJactenkunde,  f.  95      Brom^  Letbaea,  p,  UL69.) 

IV.  Klasse.  Pisce^  Fische. 

•  ,  ■  —1 

Es  sind  Riickgratthiere  mit  rothem,  kalten  Blute,  welciio 
dnrch  Kiemen  athracn,  mit  Srhiipfcn  oder  ScÜtdeni  bedeckt  sind 
Hnd  sich  im  Wasser  mit  llu&heu  hewetjeti. 

Die  Kiemen  sind  an  Itogeaförmige  Knociieo,  die  Kiemen» 
bogen,  befestigt  und  mit  emem  Deckel,  doni  .Ki.eniend,eckpl> . 
bededtt.  Dieier  beilehl  •»  3  Ibieebenitjiekeii,  von  den^  der 
Vordcrdeckel  dem  Angeiib0Ueuiede  zuniichi^t  liegt,  d|Williter 
der  Unterdcckel  sich  an  die  innere  Seite  des  horizontalen 
Astes  dp»  Vnrierdeckels  legt,  und  der  Zwist  Ii en d eckel  die 
hintere  uulere  Ecke  bildet.  Der  Oberkiefer  theiU  sicli  mit  dem 
Alter  gewöhnlich  in  zwei  bestimmte  Stiicke,  die  KiefcrA  oder 
Kinladflo  ud  liwieehefrlilftferjk  AU»Tbei|e  dea  Hmdw 
Idliiiieii  mit  Zübiteii  besetii  aein»  weiehe,  mit  Ananahine  des  SSge> 
fisches,  nie  eiBgelceilt  sind.  Die  Entwickelung  dtt  ZXhne  nimmt 
im  'Allgemeinen  nach  dem  fiuFsoren  Riinde  hin  zu,  wo  sie  dann 
aasfeilen  oder  abbrechen  und  wieder  durch  soldie  ersetzt  worden, 
die  auf  deni  inneren  Rande  der  Kiefern  entstehen.  Die  Wirbel- 
säule, sei  es  nun,  dafs  sie  ans  einem  einfachen  Rückenstrange 
.  odef  ^  HB  getrenmeir;  mit'  Ihren  krefginnden  Süleii  an  elnaader 
geHlgteii  IVfrbehi  besieht,  eritnbt  wegen  der  TerUcal«»  Foi^lse 
Innai  dii  i^erhigste  Bfegiing  dc5  Kückens. 

Df?"R(MVfn'nn?snr!rnnc  der  Fiüihe  bestehen  in  hifuligcn,  durch 
strahlenfürmige  Knochen  (Strahlen)  ausgespannten  F1n<«rn,  wel- 
che nach  ihrer  Lage  Brustflossen  (Br.),  Baucliflo^üen  (B.), 
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weldie  beide  paarig  ^heii,  AfleHTIofit«!!  (A.),  Rfekeaflos- 
seii  (IL)  ni  Bckw«««flMt«B  ^)  htÜNB.  Htm  »Nhh« 
•tad  meiilM»  g«8lfaia0rt«  oder  >eMrteB  air  «mIi  fMÜM 
flnohft  (Flüssenstachel). 

Uebcr  die  Nitorge»chicIrto  der  fos«i(pn  FT'^^fio  ^T*l»eii  htttmt 
ders  Blainville,  Cuvler  nnd  Apassit  neues  Lioiit  Terbrertet. 

Man  kemrt  jetzt  liber  bOüO  Arten  v<»  Fifcben,  darunter 
obogfefähr  1509  ▼MVtolMrle« 

Toft  letiteKft  f«l|f  lirar  eine  Uebinidht  Umt  <:dlM|ta  «id 
der  geirOlBlielanett  Arien,  wie  me  ia  den  klaaainiheri 
r^f.  rrft«-«  n/r  f««  PoimmM  foaOe»,  par  iimiB  ^fBlifc»  ifelidlwflH 
iÖäa— IW?" ?ren'<»bcn  warben  iÄ. 

Die  Fische  bepionen  in  kleirrfr  Amahl  schon  in  deih  Ueber- 
gangsgebir^,  elwaa  xaiilreio^r  ^nrar,  aiber  ebena«  eöifämt^  «ock 
als  jene,  zeigen  sie  nick  im  der  SleinkolileB-,  der  ZeehtteiK-  tnd 
HesdiellEilk-FeraMlieB.  rYteMd-ea»  Hit  ddh  illMleii  Fof- 
MM,  geteilten  akb  erst  in  der  oberen  AbtheOmg  der  Grauvracken- 
gebilde  ^ie  Ganoiden  Tn,  .nnd  von  ihnen  zeigen  sich  bis  vor 
der  Bildung  des  Lias  nur  HRterocetcen  ofJfr  Arten  tnil  m- 
syninn'frisrher  Schwanzflosse.  In  der  Jurafcrm  ihnn ,  zu  welcher 
Agasäiz  auch  die  \Venldeai»ildBafea  ZüiiU,  findcu  eicU  die  beiden 
Mnligdii  ior  PtiooUen  oed  OteeNe»  it  grihtcr  Veoge, 
rm  mUbw  koMMdcM  yielie  iloeseMücM*  «id  geAvehlo  Mn, 
twi  leWereA  «ber  mm  HoHoeercea  »der  Atteft  «ü  eyi— Mt- 
sdieir  Sdklranillos^.  Mit  der  'Fornialion  der  Kreide  sieht  fflan  je»e 
beiden  Ordnunszen,  w^'Iche  in  der  lebenden  Schöpfuncj  vnrutilcn, 
di«  CtenoiJeu  und  Cycloidea,  mm  ersten  Male  auftreten, 
doch  kommen  hier  noch  mehr  als  f  jetzt  nicht  nekr  lebender 
Getlniigee  vor.  Ii  den  «rtoien  TevUlrbidoBgea,  df  Im  flon« 
-von  London,  fm  Crolfkitte  von  Faifi  md  im  Xonte  Bolen  ^ 
kflren  etwa  |  der  Arten  jetit  lebenden  Gattongea  an^  und  die 
Arten  der  Molaese,  der  oborrn  Sabnpemiinenformation  und  de« 
Crags  von  Norfolk  erstrecken  aich  meistens  auf  ecTrifinr  (?:ittiingen 
der  tropisoben  Meere.  Dcraoluienichtel  aber  ist  Mahotus  inäosu», ' 
den  man  an  GlVnbndt  Itlnwn  iMnif  dn  Tkeuieiien  'findet,  nndi 
ApHis  dw  «Itngn  fbtaMe  «IhIi,  vetcMw  nd»  dmmn  JlooR . 

!voOhenaidk  ideniitdi  Iii. 


*)  Dte  PoftaetnnK  dtaaes  PiMMwcrikea  «ndiebt  JeM  oator  don  Tttd: 

„Von n^rrapfiir  de$  Poitaon»  /o»«7rf  du  virtiz  ^rh  roaft  0»  9i/iUmt  d<« 
vonien  {0ld-red'Simud$t9»t)t  Majeure,  livr.  I^IL  l&H. 


(xvxlog,  Kreis;  tT^oc,  Gestnlt.)  " 
Taf.  Vn.  Fig.  30,  31.   Taf.  Vlll.  Fig.  1. 

Fische  mit  einem  vollkniiiitn m-n  Knochenskelclte,  mit  kreis- 
rundcQ  oder  eUiptlftclien  Sciiuppen,  welche  aus  hornigen  Schich- 
ten gebild«t  sind  qnd  deren  Hintenwid  ganz  ood  nicht  gezüh- 
■dl  bt 

Sie  erscheinen  xaerst  in  der  KreidcfonnattoB.  Die  Gattungen 
und  Arten  nehmen  in  des  tertiären  Bildungen  zu,  und  in  der  le- 
benden Schopfiiny:  hihiet  diese  und  *!ie  fo\^mth-i  Ordnung  mehr 

als  1  fOB  niiica  l»i-s  jetzt  bekannten  Arten  vou  Fisrhen  ,  wahr-enii 
d«^  viefte  Vieft^l  «ui  4iu  UriUiuügeu  üer  (i^aotii^^a  ^W^i  J^'iAooid^ji 

■Ü  nr«i  RitlKeiflnMett,  von  denen  fte'  -«In»  UMheHf^,  nniSM 

weieh  iik  J 

« 

1.  Fam.  I<rc<mt herotde*  Cuv.  Makrelen. 

Me^r  oder  weniger  verLingerte,  meisteuH  »pindeljt/jn^igc  Fi»u^c 
jpjt  2  BrqrtflosfAn  oder  unter  d«r  i^ehlc  gelegenait  B^jii^hQo^^. 
Din  TWÜcnloi'  FlMncn  lind  nnbwolinppt  nntf  din  M^dunllo^iii^ 
biM  «HnnoMiihinfend,  bald  getrannl.  Ki«nMid«Bk«t  «Iii»  jDonnn 

■nd  Zähne.  Kiefcm  mit  starken  kefdfAmigen  oder  glattem  S^m- 
nct  iihnHrhen  Z^ihnen  besetzt.  Schoppen  Mhr  klein.  Eine  gYOÜBe 
Zahl  ihrer  Callungea  ist  ausgeatorhen. 

t  1.  6.  Qasierouemu»  Ag.  (ywn^y  Bauch;  Faden.) 

lüfirper  xusanunengf^rüakt  *).   Leib  sehr  breit.  Rauchfloasen 

an  der  Brust,  v(tn  ciitrm  sehr  groTsen  Beckenknochen  gfir;t'fcn. 
Sie  bestehen  au^  i  m m  tangen  einfachen  Strahle  vor  einem  klei- 
nen Knocheq.    Zahne  üehr  kleii^. 

üvrei  Arten  im  Honte  CoIcb.  *  * 

t  i  G.  Acanthonemus  Ay.  (  lixui-Uu,  Stachel;  *  Faden.) 

Nahe  Tcrwandt  der  Gattung  Equula  C.  Körper  üiUersctEt. 
Kücken  flössen  zusanuneuhängeud.    Dornige  Strahlen  der  R.  und  A. 

^  Uator  „iMMaMMngadifaikt^*  ist  stets  „sdtllcb  «osamraei^dffSckt  «dir 
coBipriiniirt unter  „niadargcdrSckt"  aber  f^iron  oben  sasaaua«Bfedrficki«d«r 

deprüuirt"  Yerstaadflo«  .  « 
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tuen. 


adir  entwli^elt.  B.  «n  der  Bnit..  Schnaine  YÖntVMlilHir.  ZUim 
^finteBfBiiBlg. 

Wewce  Arl«a  in  Monte  Mm  md  ferliir  in  VloaiilbiiMlim. 

8.  6.  Tomw  Cht.  Spieg clfiselt 
Körper  miersetat»  suMOUKeiigedrilekl,  mil  sehr  kleinen  Sehnp- 
pen  beielil.    Kopf  ^ofs.    Proni  sehr  schief.    B.  an  der  Brael. 

R.  getrennt.  AVirbclforts.itzc  slark,  die  der  HinterleUiBwirbel  vor- 
Wirts  gekrümmt.     Flosseiistralilen  kurz  und  diinn. 

Wenige  Arten  bei  ülari.s,  im  Monle  ßoica  und  om  Libanon. 

4.  G.  Zeus  L.  Sonnenfiscb. 

Korper  nnlerselzt.  Kopf  Errof«.  Schnauze  vorstreckbar.  E. 
domig,  aus  sehr  langen  Stralilcn  gebildet.  Von  2  A.  ist  die  eine 
stachelig,  die  andere  weicli.  Die  weieiraa  R.  und  A.  sind  Ton 
dieken  knochigen  und  elteheligen  Schilden  hegldlei  Baneknnd 
niil  ühnlichen  Sdiildeni.'  "Wirbel  knn»  Rippen  eehr  a^iank  and 
m  sehr  Btarke  nnlere  Wirbeiforlallie  beTeallgt. 

Eine  Art. 

5.  G.  Lichta  Car. 

Körper  verlängert  and  zusantmengedrücki.  Erste  Rücken- 
flosse aus  freien,  beweglichen  Stacheln  and  aas  einem  vorwärts 
Kericbtelen,  featalehenden  Slaehel  gebildeL  8  freie  Stnekeln  vor 
der  A.   Zihne.  bäratennfmlg. 

Eine  Art  im  Hoale  Botca« 

6.  6.  Traehinotu*  Lac^ide.  ir^j^tf  raab;  nhof,  Racken.)^ 
K0iper  nnteraettl  nnd  erkoben.   ProHl  aehr  achief.  Erple 
IL  nüt  freien  Stacheln.   Zibne  aaauielarlig. 
Eine  Art  im  Honte  Boke.' 

t  7.  CL  CarongopstM  Ag.  (Qwiw;  Geaieht.) 

Körper  Teriingert,  naanimengedrOckt  Erste  R.  ani  sieai- 
lieh  langen  Stachela  beatehend ,  ohne  einen  nach  vorn  geriehteien. 
Keine  freien  Stachcia  vor  der  A*  Zweite  R.  der  A.  gegenttber. 
Zähne  bürstenfürmig. 

Vier  Arten  im  Monle  Bolc«. 

t  d.  G.  Amphistium  Ag.  (a/u^pi,  ringsum;  iaxiovy  (^egeL) 

Korper  breit  und  riulersclzt,  wahrscheinlich  flach.  R.  xusam* 
menhin^^cnd,  über  die  Hälfte  des  Rückearandes  einaebmeod.  A. 
aehr  grof&. 

Eine  Art  im  Monte  Bolca. 
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.f  9.      Mimpkget  Ag.  (niut^^;,  wiedwbdcbL) 

Kttiper  iBterMttf.  R.  getrennt.  B.  lehr  grofs.  Der  fleischige 
Tk«*J  (FaJs)  dei  Sehntuei  iet  brtiL   Wirbel  ban  nnd  inblieieh. 
Dmi  Alten  ns  den  Schiefern  tob  Clerie. 

t  10.  G.  Areha€U»  kg.  (ü()^aro^,  all.) 

Körper  mehr  oder  weniger  verlängert.    Wirbel  lang  and  n 
ZabI  gering.    Knocbfli  d«r  Zwisehenforlsätxe  dttui, 
Swel  Arten  tob  Ghrie. 

i  11.  G.  Isurug  Ag.  (<aoc,  gleich;  ovqu,  Schwanz.) 

Körper  untersctzi.    Kopf  pofa.    Fuls  des  IScbwiniee  eehr 

surucKgezo^'cii.     SkelcU  stark.  . 
Eine  Art  vou  ülariii. 

i  Ii.  G.  PielonenMT«  Ag.  OiXAg,  voll;  iq^^a,  Vtde») 
P.  MacnM|NNi^|ibv  von  Givia. 

t  13.  G.  Vuetor  Ag. 

Körper  verlängert,  cylindriäch.    Fub  des  Schwanzes  breit. 
Wirbel  lang  uaU  gering  au  Zahl 
Eine.  Art  vom  Honle  Boice. 

14.  G.  Thynnus  Cor.  Thunfisch. 

Körper  verlängerl.  R.  msammenluin^^L'iHl.  Ffil--t-!ti^  Flossen 
hinler  der  R.  und  A.  Ungleiche  Schuppen  bilden  ein  Schild  tun 
die  Brust. 

Zwei  Arien  vom  Honte  Bolet. 

15.  G.  OrejfHup  Cnv. 

Durch  sehr  lange  ßnislflosien  TOn  vorigen  nntereebicden. 
Zwei  Arten  vom  Honte  Bolca.  * 

lA.  ü.  C$hiMM  Cnr. 

Kdrper  mttngert  R.  manineoUingend.  Patiebe  FImmmi. 
Grofee  Zdine  in  den  Kiefnn. 

Ehie  Alt  TOK  Honte  Bolen,  eine  ane  de«  iKmdonthone  von 
SlieppeY. 

f  17.  0.  Goniognathui  Ag.  (gwWSn,  Winkel;  yv«^,  Kiefer.) 
Sirel  Arten  von  Sbeppef. 


iiÜ  '  nactm, 

t  18.  6.  EnehoduM  Ag.  (^yxo^^  Sokweit;  Zilii.) 

Sehr  eotwickclte,  au  der  inoeren  Seite  gewölbte,  an  der 
iiibcfen  adir  fttstmiiMgeilriiekte  2lW  nebmeii  den  guizMi  Um« 
fM(  4er  Kiankde  «üUl  fttade  daMtben  ttehco  bfintenför- 
mige  ZthDe. 

E.  hal9Cgo»  Ag*i  Vol.  5.  p.  64.  tb.  25.  c.  flg.  1 — 1^.  — 
Esox  Lewesiensis  Manl.,  Gcol.  of  Süss.  tb.  44.  f.  1,  2.  tb.  33.     2  —  4. 

Dil-  Ziihnc  stehen  sehr  entfernt  und  ihre  Zahl  ist  gering ,  Olwa 
6—7  t^rul'äcre  mi  jtder  Seite  des  linterUiefers. 

In  weibor  Kreide  roa  England  ^  im  PUnerkalke  von  Streblen 
und  B5hmeii. 

t  19.  G.  Änenchelum  Blainv.  (arä,  an,  auf;  ^;(£Uoy, 

kleiner  Aal.) 

Körper  aalartig  rerlangerk  Kopf  stumpf.  Zihae  stark.  R. 
zusammenhängend.  B.  aua  einigen  langen  Strahlen  gebildet.  Wir- 
litt  lang  und  schlank.  Dia  SeUenfortMlsknOdidelieli  an  die  nitt- 
lerao  Wirbetfortsctie  «pgjedrlckt 

Sedia  Arien  von  GJarif. 

t  20.  G.  Nßtnoplcrj/x  Ag.  O'^jw«,  Faden;  nHgv^,  Flügel.) 

Keirpcr  Tcriäns-f«!''.    S.  n'><remndet.    Br.  sehr  grolis.  Zihie 

sehr  ?fnrk     Wirbelsäule  kranfg. 
Zwei  Ärtea  von  Giaris. 

t  21.  G.  Xiphopierut  Af.  Offog,  Sehwett;  *t*^9^  Flügel.) . 
X,  fulealm  Tom  Ifoele  Beka. 

t  22.  G.  Palaeorkynchum  Blaiav.  (nukato^,  alt; 
Qvy/o^^  Sehnabel.) 

Kürper  aalarlig.  Kupf  kiein,  mit  gleichen  zahnloi^cu  Kie- 
fern, die  eich  in  einen  langen,  dflnnen  Schnabel  Terlängern.  R. 
und  aehr  eniwickdt  d.  klein  Äd  gnbeifg.  Seüenfenifttie 
dnt  WIrbd  pianreine. 

Sieben  Arien  tob  Glacia. 

t  23.  G.  Bemirhfnehu»  Ag.  C^/«,  halb;  qvyyog^  Schnabel.) 

Körper  verlängert.  Oberkiefer  «chnabelartig  verlungerl  und 
zahnlos.  Schuppen  grofs.  Skelett  schwach.  Doruforlsälze  schlank. 
Zwiscbenforlaatikndebelclien  paanratife. 
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Eä  sind  rerlängcrte,  kleiaschtippigc  Fische,  deren  Oberkiefer 
schnabelartig  verlängert  ist.  B.  sIc}i*mi  der  Brust.  Zähne  bürsteo- 
fünoig.  Du  starke  Skelett  besteht  uus  langen  Wirbeln,  deren 
Dornfortiitse  breite,  Mifareehte  PtHtm  hMen.  MeBUMittM 
•ebr  ettfiridwlt. 

t,  G.  TBli*ap$9WM»  RalQiefqiiei.  (mgwnf^g^  vierflügelig.) 

Oberkiefer  sehr  verlängert.    Die  R.  beginnt  im  iNacken.  D. 
«D  4er  Bml.    Schuppen  lang  und  dtttn.    WIrbd  telir  laag 
in  der  Xitta  edir  v^lUII. 

Kjm  Art  lu  dor  Kreide  vo^  L«v«i,  eine  Art  «ni  dem  London- 
Ikone  Ton  Slivppey. 

t  2.  fi.  CoetorksntkuM  Af.  («oOe^,  ImU:  ^o)^»  Sduudiel) 
Eine  enigeetorbene  Gallang  nil  mwei  Arten  von  flheppey. 

(Sphyramt;  <7doc,  Qefttalt.) 

Verlängerte  Fische  mit  grefsen  Schuppen,  grofsen  idmcf- 
denden  Zähnen  und  getrennten  Rückenflossen.  Die  Baachflossen 
fleken  «m  Unterleib«       4i«  Wirbri  itpd  wepig  nhlreicL 

1.  G.  Sphyraeua  Bloch.  Pfeilhecht. 

Körper  dunnleibig.  Kopf  verlaagert.  StM-ke  Bclmeidende 
Züluie  Itcben  aal  den  ZwUchenkJefem,  den  GMunepbeine  und  den 
Unterkiefer.  Eine  ttnobeli««  H  lit  vm  oiMr  woicben  gotrewi. 
Wirbnl  vtillngeit  mi  irenif  adilfeicl* 

Vier  Arten  vom  Honte  Bolen  <ni  UMntn,. 

t  ).  6.  Sph^r^enodui       (i^^iAfroMa/  3dodf ,  Zahn.) 

Kimib|(l*tt  mit  sobr  elvbai!«  pber  ipiitfOnnlgen  und  lehineh 
iilfaimwgedriiek|-kiigel(ömiig«t  Zäbnen. 
Eine  Art  von  Skeppey. 

IT.  I0»9iieu9i9  Ag.  (Vol«  ^  p.  99.  Ib.  e.  n.  b.)  aae  der 
Kreide  von  Bngltnd,  den  Conglomerelen  den  TOnneli  von  Olieran 
In  Bedien;  svei  Arien  voi|  Sheppey. 

1 4,  G  fiawocßphßlus  Harl.  (oolfipo^y  Eideehaa;  ««^al?,  Kopf.) 

Bibne  athr  iPMMMiigedrfiahl  md  gerade. 

Zwei  Arten  in  weiiber  Kreide,  eine  vieUetcht  bei  Bilin  (Renb). 
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i  5.  G.  Sttmrodon  Htyw.  (auvyo^,  EIMise;  i9Aß^  Un.) 

ZSliM  twuHMagMlrOcIrtt  as  ihnm  Gfpfel  schief  wul  in  der 

Basis  gestreül 

Eiao  Art  w  «eillMr  Kfeida. 

t  6;  G.  Ctadoef0lm$  Ag.  {»USog,  Zweig;  xvxXo;,  Kreis.) 

Die  trichterförmige  OeffBoog  der  Sekuppea  in  den  Seiten* 
llti«»  ial  Astig. 

Ewei  Aitn,  tm  der  Jbeide  md  fm  BrasUiea.  - 

t  7.  G.  Rhamphognathus  Ag.  Qdfiqiog^  Schaabel; 
fvd^off  Klefer.) 

Kürper  verlängert.    B.  am  Unterleibe.    Von  den  sehr  m- 
laiigcrtea  Kiefen  Ulmiiigl  der  obere  den  onterea. 
Blee  Art  von  Hmite  Belee. 

t  8.  G.  Metogatier  Ag.  (ftioog,  mitten;  YaaitjQy  Bauch.) 

Körper  verlängert.  B.  an  Unterleibe.  Kopf  liarz  und  »lumpl. 
B^en  gleioli  taag, 

Eiae  Aft  vom  Monte  Bolea. 

l^ntor^fti^'o ,  Tn*<i'i<cns  kleine  Fische  mit  kleinen  Schnppen. 
Die  Banchflosseu  Mititn  an  der  h'ehie.  Eine  einzige,  sehr  hnee 
Ruckenflosse  besteht  tiieiU  aus  domigen ,  theils  aus  weichen  Strah- 
le«.  Bf  hie  nalir  «der  wealfer  eaMMt 

la  der  jetifgen  SdttlpftniB  nUrtiflh,  In  der  frlheren 
nnr  daroh  eine  Gattang  verirelen. 

t  Spinacanlhus  Ag.  (ßpmaxf  uxavO^a,  Stachel.) 

Die  eräle  Ii.  besteht  uns  Stacheln ,  deren  Längrc  der  des  Ganzen 
Körpers  gleich  kommt  und  wovon  die  erstuii  uu  ihrer  Basis  ge- 
siOinelt  sind    Die  sweite  R.  lat  seUank. 

S.  UmmioU»  Ag.  vom  Konle  Bolea. 

9»  Fam.  Eii>phioVd€*  €uv. 

Sehr  unrcgelmäfäit^e  Fische.  Ihre  I5r.  werden  durch  armartig 
verliiugerte  Knochen  getragen.  B.  an  der  Brust.  Die  Schuppen 
fehlen  oder  werden  durch  knochige  Höcker  oder  Ueno  Dornea 
vertrelcii^  Kopf  grofa.  Kiefam  mit  sahUaeaa  achailea  Zihnen  he* 
waffnet. 
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Kopf  Mlir  Ml  und  iiMefg«drllokl.  Raehen  lehr  grofa.^  Yo« 
den  b«ideD  IL  entreekl  afck  die  erste  bir  aof  den  Kopf. 

L.  h^mtkjflomm  Ag;,  TOn  Hotte  Bolee»  kfr'dfe  eteigO'  IlMtflb  Art. 

LüDgliche  Fittciio  mit  grofde^i  Sohuppeiu  Eiae  eiozige  Rilcken- 
ftoise,  deren  vorderer  Tliell  wi  dornigen  Btndilen  gebildet  wifd.- 
Banebflouen  an  itsr  BmsL  IGnniaden  mit  IdaeUgen  Uppen.-  Kefaie 
Zlbne  am  Gaumenbeine.  Schluadknochen  mit  pofim  Zibien.  Ar- 
ten aehr  lahlreicb  in  der  lebenden  Scbdpliing. 

Lubrut  L.  Artedi.  Lfppfiaob.  . 

K(^r  nnlenelsL  Skelett  plaaip.  Lippen  diek  vnd  ftalnokig. 

Kiemendeckel  ohne  Stacheln  und  Zähne. 

Eine  Art  von  Honte  Bolca,  eiae  ans  der  Holaase  der  Scbweii. 

Zweite  Abtheilung.  *  ' 

Mit  einer  einzigen  weichen  RQckeDflossc. 
V.  Vmn.  f)yprinoide»  Ag.  HArpfenu  WeifHflechc» 

Längliche,  sehr  regelmäfsiirc  SiifswtT?sf*rRsche,  von  denen  nur 
wenige  irr  Salzseeen  leben,  üaucliflosscn  um  Hintcrleibe.  Die  an- 
terea  SciUundknochen  mit  einer  Reihe  oder  mehreren  Ueihen  von 
•tarken  Zübnen.  Der  kleine  JInd.  itl  atl.  Mohigea ,  oft  Mtrtigen 
Lippen  umgeben.  Wirbelainle  krifiif «  nie  wenignn.  Wirhehi  ge* 
bUdel;   Sin  beben  3  Kkswialrahien. 

Sie  scheinen  in  den  süfsen  Gewässern  der  Tertiärepoche 
ebenso  häii!i£r  al«  in  ungercn  jot^iiron  Secen  and  Fhi^scn  «gelebt  zu 
haben.    r<iur  eine  üattimg  von  ihnen  lüt  gfinzüch  ausgestorben: 

t  1.  G.  Acanthop*i$  Ag.  («Netr^»)  Stachel;  mpti,  GesichL) 

Körper  sehr  verlängert,  zusammengedrückt  und  schlecht  ge- 
staltet. Schwanzflosse  abgestutzt  oder  genuulel.  R.  ein  wcnii^  vor 
den  B.  Bart  kurz.  Unlerautrctihöhlea  iK'wej^li' ii ,  zweispaltijj  uad 
in  scharfe  SpiUen  eodead.    äcliup|iea  kaum  ijemurkbar. 

jL  migntlitt  Ag.  aus  dem  SehieTer  tob  Oeaisgen. 

2,  ii.  Cobitis  L.  Graniel. 

Körper  \t:ilitijgert,  cylindrisch.  Wnngen  glatt.  Unterau jen- 
höhlen  unbeweglich  uad  unter  der  Uaut  verburguu.  äcUiuudxahne 
keilförmig  geaeklilen.   Sehnppen  klein. 
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* 

2w«i  Ailm»  wm  Mbgm,^  tim  Art  tu  d«ii  Bllinram«rkalk« 
VW»  MwttlMk. 

a  G.  Gobio  h.  Gründling. 

Köqier  eylindrisch.   R.  gegenüber  den  B.,  mit  einem,  grorsen 

einfachen  SlraMc.    Pie  kei^eiförmigen  ScWuntlzahne  stehen  in  2 
Reihen.    Schuppen  vun  nuttier  GrÖfse  und  sehr  dünn. 
0«  maedü  Ag.  vun  Oeningen. 

4.  G.  Tinea  Cur.  Scbleihe. 

Körper  nntervetat.    Flosnen  dick.    Bchuppen  Ide'm. 
Zwei  Arten  von  Ovoiogeo,  ein«  «u«  dem  S4libwitö«vrk«lke  yqp 
Steinheim.  .      ,      .  , 

5.  6.  LeMeitemM  Klein.  Ag.  WefrsfUeh. 

Körper  spindelfünnig  und  mit  groftien  Schuppen  bedeckt. 
ScUmtfuioeheivIta«  it  swei  Rdhen,   Skelett  ftnrk. 

KIT  Arten,  Iheib  ven  Oeningen,  IbeUs  im  dem  PeUneUerer, 
der  Breunkohle  und  dem  Särswas^erlialko. 

L.  papyr actus  Bronn.,  Zcitschr.  f.  Mineral,  v.  Leonhard,  1828. 
p.  395.  —  Tnf  VTII.  Vis.  1-    Nach  Agass.  Vol.  5.  p.  31.  «h.  f»fi.  f.  5. 

Blufig  in  (ier  Braniikohlenforination,  ala:  in  der  Pnpicrkrihlo  bei 
Bayreuth  ond  Bonn  und  dem  Polirschiefcr  von  KntschUn  bei  BUin 
in  BShniMu 

t  ft.      ÄMpiu9  Ag. 

Kfitper  mmumageirfielit,  verütognrt  sni  mit  giroTeMi,  m 
ftreiB  Hintwnndo  ▼on|Mringenden  Sdinppen  bedeckt  Hond  kU«! 
TOn  oben  nach  unten  gespalten.  Der  untere  Klefer  Überragt  den 
oberen,    Schlundzahne  verlfjns^ert  und  fn  rwot  Reihen*    R.  hinter 

den  B.     S.  *chr  irnhelf^^mii».     Skelett  diirin. 

Zwei  Ärli:a,  von  (imui^Lü  und  bus  der  Rrannkolile  von  M^oiil. 

f  7.  G.  Rhoäeut  Ag.  Q63tog,  rosenfarhen.) 

Knrper  wiilersiet?! .  iiii*«ammcngcrlrückt,  mit  gror»en  dimncn 
Schuppen  ij«  rli  i  kt.  Schluml /  ilmi-  schieflliichig.  R.  der  A.  gegen«- 
ttber.    S.  gabeiförmig.    Nur  liieine  Fiache. 

2wei  Arien  von  Oeningen. 

t  8.  G.  Cyclurus  Ap;.  (x«xXof,  Kreiäi  oi^a,  Schwanz.) 

S.  al  uM  riindet.  K.  und  A.  ^vhr  croU.  Wirbelsäule  an  ihrem 
Kode  aufwärts  gekrümmt.  Wirbci  dick  und  kurz.  Schnppeii  dick 
mä  TitUnferl. 

Eine  Afl  ven  Oetfegeni  eine  m  Mdnal.  • 
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Uhigltakei  fehr  regel«tfiig«  ond  kleine  FUche  wH  frohen 
Schuppen.    6.  am  ÜBterMte^    Die  KitCSini  Inffe»  Zikn».  Mehr 

all  drei  Kiemeastrahien. 

Die  Arten  «iod  alle  terliär  und  gehörea  za  der  GaUiuig; 

Lebiai  Cur. 

Kürper  wenig  verlängert.  Kiefern  horizontal  abgeplattet  und 
mit  einer  Reihe  von  gczuhnelten  Zahnen  besetzt.  KienNo4ediel 
grofs.    KiemeDstrahlen.  zahlreich,    jl.  gege^übjBr  i|er  A. 

Flnf  Arien  tertilr. 

I 

9.  Fam.  M$ocide»  Cnv. 

Dünnleibige  und  grofsschuppige  Fische.  B,  am  Iliolerleibe. 
Die  sabnlosea  Oberkiefern  stehen  mit  den  Zwigdienkiefern  in  einer 
Iiiai«.  Zihne  dw  UBttrUden^  dti  GtmMiit  nA  PlafiohanrbeiaM 
te  AUg^eken  selir  slurk  und  k^ltSMitv.  • 

AnfMr  jEHfant  tiiHl  tU«  SafawMMtflaihib 

1.  6.  £»0«  L  OiT.' Hecht 

Ktfifct  vadUBgert,  cyliadriML  Kopf  gro0i,.  nil  TtiUhferlOT, 
itiuipf«  iiied«rsedracktc^,SduMvif,  RadiM  y^. Olbe|)ciefeni 
nhnlos.  Zwischenkiefern  Miit  kleinen  konischen  Zlihnen,  ..Stpvkf 
Zähne  im  Gaumen,  in  der  Yorderien  Gegend  des  Nasenbeines  ond 
des  Unterkiefers.  Kicni<*n«frahl»*n  sehr  zahlreich,  S  wenig  aus- 
irerandet.  R.  und  A.  i>ehr  naiie  der  S.  und  einander  gegenüber. 
Schuppen  grofs.    Skelett  dunn. 

F.  Otio  Ag.  in  Dilovialnergel  bei  BrealaiL 

Bm  Art  TOB  Oenlagee.' 

t  SL  Cr.  Eoto9t9US  Ag.  (oAoc,  ganz;  iariovf  Knochen.) 

kurper  sehr  verlängert.     Skelett  dünn.     Rippen  achwach. 
Xttkelgrätea  nUicidi  «ttd  groDi. 
BiM  Ali  von  Oeongea. 

t  8.  6.  Sphenolepi»  Ag.  (a^^C)  Keil;  ^«1;,  Schuppe.) 

Kürper  verlängert.  Schnauze  spitz.  R.  gegenüber  der  B. 
S.  kaosi  gabelförmig.    SelMppen  grofg.  ■ 

S«t»i  Arten  im  fiipe«  voa  HmtaMrtre,  nnd  b«i  Oeuhigee. 

t  4  6.  IttUvM  Ag.  (toT/W,  Segel.) 

Kärper  verlängert.  Die  grofse  K.  nimmt  fast  den  ganzen 
Riekenrand  «üb.    A.  ühr  nnrlekgaetellk   Sehuppcn  grofe.  Wir- 


9mam. 


bei  ttkr  kvn.    Donltmilie  ffahv^gednagl.  FbrUalilaMtehelehn 
waiif  er  ublreich  als  dio  Foruätse.  iOeiii«  Zühne  fo  den  KlniiladeD. 
Vier  Arten,  ia  dw  EraidefonMrtioK  bei  Maaster. 

Fan.  Mniee^Hb«  A«. 

Regelmifiige  Fische  mit  mehr  oder  weniger  grofsen  Schup- 
pe!.' B.  Hteterldbe.  Im  Oberkfcffer  ftidea  aich  MIeri  Sihne. 
DIeie  afaid  bn  Allgemebieii  ke; dfürmigt.  Bkelell  acUank.  IQeliie 
oder  mittlere  Flicfae.. 

1.  6.  Malloiu9  G«v.  CttaXAmis,  .wollig.)- 

Sie  YerUiaferter  Körper  mit  acUaakem  Skelette  ebne  Bnurt- 
bem.    R.  bi  der  Ktte.    A.  ac&r  grofa.    Zähne  eammelarfig. 

M.  9illoau$  Cur.,  Saimo  ffronlandicus  Bloch,  Ag.  Vol.  5.  p.  96. 
Ib.  60.  —  Er  ^vinl  5—  7"  Inng  und  k-bt  iioi'Ii  im  ganzen  Nordmcerc. 
An  Grünlands  Kusleu  lin  i'  l  inaa  duü  Skelett  davon  häufig  in  Mergel- 
nieren,  welche  die  Furm  des  Fisches  aogenominea  haben. 

Be  iai  aaeh  Agasais  die  eiasige  Art  fossOer  fliehe »  welche  an- 
fldeb  Koeb  lebead  gehadeo.wird* 

8.  6.  Otmar K«  ArledL  'Stint.  (lafi^Qt^g,  riechend.) 

Körper  verl«agerL  R.  dea  B.  gegenüber.  Starke  kegel- 
förmige Zibne  in  den  IBefem  nnd  anf  dem  ßawBenbeine. 

Eine  Art  un  flramaade  von  Ihbeihlihren  and  eine  im  Schierer 
von  (aaria. 

t  3.  G.  Otmereides  Ag.  (Oamenw)  «?doc.) 

R.  weit  Tora.  Kopf  abgeplattet.  Hrnid  xiemlich  klein.  Braat> 
beinrippen  fehlen. 

Unter  fünf  Art.-n  ^er  Kreideformalion  ist  die  gewöhnlichste: 
0.  Letresiensis  Mnnl.  (Salnio  /.)  Geol.  of  Snss.  pl.  40.  f. 
]^  Z&.      11^  pk  M.  f.      %  —  Taf.  Yil.  Fig.  dO.  £tBC  äciutp|)e,  auch 
A«.  VoL  &  p.  m.  tb»  dP.  hi  60.  e.  —  dein.  Cbar.  ib.  S.  f.  a>  o. 

Hiallg  im  Yliamaeivet  nad  PUaerkilke  Ton  fiaolMBn..uul  Böh- 
men nnd  m  der  Kreide  von  Lewea  In  England. 

f  4  6.  Aefo§Mth^9  Ag.  (mi^e^»  der  bdcbUe; 
ywS^,  Kiefer.) 

A.  Boop*  Ag.»  mit  groCran,  breitem,  nhgeptattelem.  Kopfe,  ia 
der  Kreide  von  LewM. 

t  5.  G.  AvMepi*  Ag.  (dvAd;,  Rshre;  Xcnlf,  Scbnppe.) 

A.  I^pnt  Ag.  Ebeodabar. 


6.  0.  Aio9a  €tT.  Alse. 

Körper  rpgelm  ili^ig.  Wirbelsäule  aus  zahlreichen  Wirbeln  ge- 
bildet. Briutbeinrippen  sind  vorhanden.  Die  JOtte  der  obere« 
ffinnlade  iel  angeiiidefc. 

Bine  Arl  terlilr  tob  One. 

• 

t  7.  CK  Megalop»  Cht.  Oi^of,  grof»;  lü^,.  Gesielt)  . 
Eine  Afl  iai  Londeelboiie  veä  fiNq^rpef.«-  ■  •  • 

8.  6.  Clitpe«  L.  Hiring.  ' 

Körper  regelmifsig,  mit  ftniitbelDrippev.  B.  In  der  KUe 
des  RBekeai.  , 

,  Tieneli»  IbMÜa  Arlep,  aeirtBae  lerlilr.       ...  , 

9.  0:  EngrauU§  Cn:  Sirdell«; 
KOrpir  verUngert '  Knil  groft.    Die  iqpffse  "BcftiMeM  ftber- 
regt  den  Unterkiefer.  R.  den  B.  gegenüber.  Ohne  Bntitbeinrijppen. 
Btoe  Arl  Tom  Konto  Boloa. 

f  iO.  6.  Salee  A9,.  '  , 

Kopf  breit  und  abgeplattet.  Bachen  weit  aufgeriMien.  Un- 
terkieferknocben  Bchr  schmal.    Bmstbeinrippen  Tehlrn. 

n  filernhergii  Ag.  VoL  5.  p.  123.  \jb.  «3.  Kidae  Zwi- 
schenioriäät^knöchetchen  der  R.  sehr  breit. 

Im  Pläner  von  Böhmen. 

t  11.  G.  Platinx  Ag.  (tiAutij'^',  Röder.) 

Kürper  verlHncrtTt.    R.  sehr  züriicksrestelll.    Br.  sehr  lang. 
Wirbelsjiile  sehr  kräftig.    Urustbeiflri])pea  fehlen. 
Zwüi  Arten  vom  Monte  Bolca. 

f  12.  G.  Notaeu9  Ag.  {vtüfog,  Röcken.) 

Krirper  untersetzt.  S.  abgerundet.  Die  Ii.  breilet  sich  über 
den  grofsten  Theil  des  Rachens  aus.  B.  am  Unterleibe.  Wirbel 
hfiher  als  lang. 

Bine  Art  in  Gypse  des  Montanrire. 

t  13.  6.  CoelogatUr  Ag.  (xorXo;,  hoM;  yuninf^  Baneli.) 

A.  analis  Ag. 

XI,  Fam.  .^nguilU forme»  Cuv.  Aale. 

Sehr  verlängerte  Fhi  Im  mit  sehr  kleinen  Schuppen.  B  .  bis- 
weilen sogDr  auch  die  Hr.  fehlen.  Sie  haben  kleine,  im  AUge- 
meioen  kegelförmige  Zahne. 


1.  G.'  Angvüta  Vlm*.  Vlittaal. 

Mb  9t»  wä^  Scirai,  weldie  sich  yon  iMÜra  Settel  aoter 
4m  Wkmm  «lb«L  DI«  iL  l«gint  Ii  ctoir  IrniliMaHii  Urn- 
ing Tom  Iftdken. 

Acht  Arten,  von  denen  sechs  vom  Honle  Botet,  eiw  mn  Oanilgeo 
und  eine  ttiu  dem  Surswaiserjcalke  sind. 

t  2.  G.  Enehelff^fM*  Ä^.  (Jfa^^f  J^i  Fnfk) 

K«rp<»'  e«hr  T<iJü»g<rt  .  B.  hin  M  4«»  Haeken  Y«rliiifctt 

]il!■i^;iil>tel  «ehr  däaii. 

Eine  Art  vom  Honte  Bolca. 

Bfaie  Art  von  MMto  Mne. 

.   Ifine  Ast  TO«  Home  Bolea.  - 

f  Sc  €h  LtpUftphaluM  Ag.  (Xend;,  dOan;  atiyia^»' Koyf.) 
AHM  obettdelwr« 

(j(Tc}|p,  Kamm;  {7(Tr>^,  Gestalt) 
TaL  m  Fi«.  29. 
Die  nfntiüclien  Schuppen  sind  atis  1inrn'!r(>n  Srhichten  ge- 
bildet, TOH  deiK'n   (iie   «nleren  gtcts  die   oiieren   übewasjfcn  und 
welche  an  ihrem  hmtereo,  dM  ist  «d  dem  üufterllch  sichtiwrea 
Rande  hanunförmig  geühaelt  »'ad, 

Ihre  geagttoalifehia  Vcrihi^aiv  ial  iHe  4h  ider  Cyelofden* 

%m  I<'juii.  JPtrcoluie»  fMv.  {Ferca,  Bar<toii.| 

LäDglicbe  Fisdie  Bit  raohea  Schuppea.  hicmcndeciid  staik 
geiähBell  oder  tfMbeKg.  Zwueheakid'era,  Üatarki0lN-n,  -itt  woi» 
dere  TheÜ  des  Pflagiehaariwlaea  nad  ae1ir:lMnAg  aneh  4is  Gaa« 
msAm  Vit  Admea  beseiz^.  Starke  d^raig«  Sliahlea  auf  dem 
TOrderen  Theile  des  Rückens  bilden  eine  von  den  weichen  Strah- 
len verschiedene  Flosse  oder  Tereinigea  sich  damit.  Die  B.  ste- 
hen oft  an  der  Bnnrt. 

A.  Jioloccntri. 

Mit  melir  als  7  kieueastralilen.  ihre  ü.  aus  cmetn  ijtaui^I 
nad  5  oder  mehrere«  welche«  StiaUa«  ^rikildal. 


t  L^,  Bpimm90p%*imt  kp.  <«9»^,  Keil;  tcnpuk^y  Kopt) 

fiilie  einiige  R.  uU  einigeu  don)i|^ea  Slr«lil«a  Mir  m  Vor- 
ÜMiiBia  «to  iil  lar  iv«fig  Mter.cfl»      *.  Soff  tcUnk. 

t  2.  G.  Boploplenj X  Ag.  (o»Xov,  Waffe;  7?t/(w^,  l^figel.) 

Der  doroige  Theil  der  R.  besteht  au»  selir  grorseD  Strahlen 
Hii  l«l  «lh«B  ab  toeit  ite'^  «ci«h«'t1ielf.  'MaM  Ytono  lieht 
Mek  bli  iui  iM  Biift  dbr      ■<pltoiw*wi  fcMlMh. 

Bm  ftift  tehenla. 

Eine  «fnslge  R.,  ma  ram  mit  «inigen  DtnsMiUeiL  Itojff 
frofs  und  sehr  stumpf. 

rntfi-  de«  Msf  Iii  ier  ifnMe  Yorlwnneadci -.Aflen  ist  die 

ggCwuhiiliLiiste: 

ä.  u  malus  Ag.  —  X«f.  VIL  Fig.  20.  —  Ag,  VüL  i.  tb.  Ü.  «, 
11^     H  1.  9,  Ib.  14.  e.  f.  1—«  «.  14.  d.      ZiM  ^«Mfiwtiii  MaA, 

Ib  4.  f.  1.  —  Benft,  BObnL  Kr.  0».  S.  f.  9,  Ii».  &.  t  U.  ]&  .16, 
ib.  12.  f.  T.  2. 

Dor  Kopf  Ist  sehr  dick,  die  Flossen  stnd  veAailnffsmafsi?  schwach, 
die  Srhu]i[iefi  ({iior  -  eirund,  ood  der  breite  nittlfire  Theil  der  Innteren 
liaiUc  i&l  kamiaiiitnig. 

Im  GrIlMMMle  tm  JSI^weden  (liSi.  XeH.  Am«.  H.  C.  4.),  in  Pliner^ 
Indke  toh  Saehara  (SlreUen),  BAbmctt,  und  in  der  Kreide  tor  Simes. 

t  4.  Gatt.  Acanu*  Ag.  (cucat^C)  Staehel.) 

Der  dornige  Theil  der  R.  sehr  ansgedrcit^t  und  aus  dicken 
Strahlen  gebildet,  wekhe  länger  als  die  ireicltai  Strahleo  sind. 

i  Arten  in  der  Kreide  Glaris. 

t  5.  G.  Podocys  Ag.  (norg,  Fufs;  i5x^f,  schnell.^ 

linterikiefer  vorragend.    B.  sehr  entwickelt  and  langstrahlig. 
Die  R.  erstreckt  sich  bis  zu  dem  Nacken. 
Vne  Arriai  üer  Kreide  tob  Glaris. 

t  6.  G.  Arrogaster  Ag.  (uxpo?,  der  höchste;  yaatr^f,  Bauch.) 

Unterleib  sehr  entwickeU  tind  vrirr;i_H?n(].    Nur  einijije  Staciiein 
vor  der  R.,  welche,  wie  die  A.,  sicii  kaum  über  die  Milte  ersb'eckt. 
Eine  Art  in  der  westphfilischen  Kreide. 


7.  6^  MfriprMi»  0«r.  (fonf^^  mtämt  i^mhoc,  xenägt) 

^   Dior  TmiMmIbI  mk  S  pwtiMe«  Mm  wtm  Mkmeu  be- 
4Mktw  «Imm  fftiiiliri  m  adier  Bdw.  Ifkwiniinctil  Omtilai  wi 
S^hÜdkaMlm  fldfli  fHtetiL   E«ti  «lag««»  «Mdbe  R. 
Zwei  Arln  vom  ■oate  Bukt. 

4u  6.  Boloeenimm  Art  (SXof,  gtu;  cmrirmu) 

lOuB^iiietiliBl  tiMlMifff  g«sfllioelt;  ebcmio  Tindtr- 
4i^al  an  seiier  vorderen  Ecke  nril  elaem  ?orwirtt  ■  ferichtetea 
Dom.  Schüdelkoochen  und  Unterange*hÖhlea  ebento  gesKhnell. 
Von  den  beiden  R.  ist  die  erttert  die  Jffetter»  ud  a»  dickes 
doraigen  Stachcia  gebildet. 

Zwei  Arten  vom  Monte  ßolca. 

t  9.  G.  Fr is iiyc}ii^s  Ag.  (n^ßiaioc,  fremgl;  jtWg,  Kinn.) 

Untera«!;enhöh!en  stnrk  g^e'SHfiMclt.  Die  domifren  Strahlen  der 
R.  sind  iünger  als  die  weiciien  uad  oeluneB  einen  ebenso  grofsea 
iüium  als  diese  ein. 

Eine  Art  von  Voale  Bolen. 

■  *  .1  . 

B.  Eigontllohe  Bartek«. 

„  Kit  ,7  oder  melir  lüeinenslrablen.  BaackBoasen  oiu  eines 
is^t^di  IL.  5  o4er  mäktmm  iteiskM  Stniilen  gaWIdeL   S  B. 

10.  G.  Enoplo9U9  Lac6p.  (tvonXog,  bewaffnet.) 

Kurper  breit,  zaaammengedrUckt.  Vordere  R.  sehr  hoch. 
B.  sehr  grob» 

BiM  Alt  m  loala  Bolen. 

11.  6.  8m»r4i»  Ag.  (afuQStg,  ein  FlaiAeken.) 

Erste  Vnteraagenhfible  stark  gezühneit,  ebenso  der  Tordere 
Kiemeadepkel,  okae  SttiAel  tn  Mfaier  Ecke.  Der  IGeAeii&i&el 
endet  klein  in  einen  ebgenedeten  Toiepnege.  Zwei  gldck 
tckmle  B.    B*  ftilelfSDiiiif . 

Zwei  Arten  rom  Meite  Baka,  drei  tartür. 

12.  0.  Perea  L  Ger.  Berick. 
Beide  R.  genfikert.  Per  Tordcre  KieniMideckel  gczähnelt,  mit 
iürkmn  Zehnen  am  unteren  Rande.    Ein  starker  Stachel  steht 

an  der  Fck^  des  Kiemendeckcls.    Uniorrr  Rand   des  Zwischen- 
uiid  UntiMkiCruL'ndeckcls  f^ezäHnplf      Dc-L^lciplien   «(clipn  Zalinchen 
am  SchuUeriilaUe  und  an  der  ückc  titm  Oi>ururiuliuücixcas. 
Drei  Arlaa  lartiir. 
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Uk  &  J^aAra»  Orr.  8«6btrs«1i» 

Kienendeektl  nll  doppelter  SpilM.  UMtettngtHAcAite,  Zwi- 
■chifcflinl  UileiMlel  ghic  Der  Voidertfeckef  «eiibnell» 
nit  ferwAaler  Bkke  uii  «n  'iein«m  Oalctraaie  Kil  tUrkereii  M- 

nen.    Kiemcndcckdslficken  schuppif. 

Zwei  Artto  vom  Monte  BoIaa,  eiM  üb  Grobktlko  Fasfy. 

ML  sdir  eotfernr.    Der  rorAw«  lOemendeckei'  nll  dV|»|iel' 
lern  and  gexähneltem  Rande.   KOifer  grol^    Sekoppm  groH.' 
Eiae  Art  vom  Moofle  Bolca. 

15.  G.  Lates  Cur.  (Xkto^,  ein  Kiifisch.) 

Der  vordere  KieiiiciKleikc!  f:<'7  ihnell,  an  seiner  Ecke  mit 
einem  starken,  naoh  hinten  gekrümmten  Stackel.  £cke  de«  Ober* 
anne^  gezaiioelt.    S.  abferundet. 

Drei  Arten  im  Monte  Bolca  und  eine  im  Grekkalke  von  S^vm. 

t  16.  G.  Cyt.lnpoma  Ag.  (xvK'knq,  Kreis;  mZitu^  Decke!.) 

Der  Kieinendeckcl  endet  in  eine  starke  und  lange  Spitze. 
Vorderdeckel  stark  gezähnelt.  Die  Zähnchen  aa  seiner  Ecke  und 
au  dem  Unterrande  richte!  »toh  TOrnrflrta.  Ecke  des  Oberarni' 
knocfteos  abgemadBl.  IN«  beldta  It  leretaigw  «Idi  Hui  «n  Ükrer 
Bans.    S.  akgeriwdet. 

C.  tfcrrsat*. 

IKl  7  oder-  ni^hr  KfenenstraUeB.  fi.  ait  mum  flltshil  ud 
5  oder  mehr  weichen  Strahlen  gehttdeL  RB.  yerehtift. 

17.  CL  DuU9  Citf. 

Kiefern  mit  aeromelartfgmi  Zähnen.    Kiemendcdkel  etneheiig. 

Vorderdeckel  gexäknelt.    6  KicmenatraUen. 
Zwei  Arten  vom  Monte  Bolca. 

18*  6.  PeUte$  Cav.  (»«Adinj«,  Naehhar.) 

Yordcrdeckel  gezJfh&ett  Kiemendeckel  in  einem  starkra  Dorn 

endend.  Kiefern  mit  sammetartigen  Zöllmen.  Dornig'e  Riicken- 
straiilcn  zaiilrcicli,  und  dieser  Tbeil  der  A.  lutenckeidet  sich  kaum 
von  den  weichen  Strahlen. 

Kino  Art  vom  Honfo  Boll». 

19.  G.  Serranns  Cuv.  Sagebarsch. 
Der  dornige  Tiieii  der  K.  vereinigt  sich  mit  ihrem  weichen 
TheÜe.    6ie  Kiefern  sind  mit  Hnndttihnen  l»ewaffhiet,  iwitdmi 

CMiils,  VentaiMmagtidwae.  9 
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ISO  rweam. 

weXAe  steh  bMaaMmiife  Zlhae  «cagM.  ToidMeekel  üttn  >ge- 
«aliS«U;  der  Ki«in«od£oikel  endet  ia  2—3  flache  Doraen. :  7  Kie- 
nuautnhU»,    Kopf-  uod  Deck«Utückea  aind  «ch^ppig. 
Mebrere  Arten  vom  ttoBl«  Boica. 

Längliche,  raocbtcli üppige  Fische,  DecheUtaeken  glstl  oder 
sehwtdi  geUhnelt,  niMitls  sitdieifg.  Verschieden  feftfraite  Zdbne 

stehen  im  Untorkicfer  und  a»f  den  Ziriscbenkiefern.  (i  tunu  n  n- 
bewaOfnet.  Die  (lortuf,'en  Stralilon  des  vorderen  Tiieiles  der  H. 
«ind  mit  dm  weichen  7,11  einer  Flosse  rereifüget.  B.  Sfl  der  Brust. 

Höchsten!)  i)  Kiemeustraiden. 

Die  ältesten  Arten  finden  sich  am  Monte  Bcica. 

1.  G.  Dentcx  Ciiy.  (Dentcx^  ein  Meerfiscb.) 

An  den  II  indem  der  Unter-  und  Zwifclicnkiefcm  stcTion  r<yn^ 
ifiche  Ziihne,  von  denen  die  vorderen  die  g^rdfserea  sind  und 
(»ich  hakcnfitraiig  krfimmen.    Wangen  schuppig. 

Ffinf  Arten  im  Monte  Bolca  und  eine  im  Grobkalke  ven  Nantetre. 

2.  G.  Pa geling  Cov. 

Zwei  Reikea  kleiner  M;ili!7  iline  stehen  in  den  Zwisciien-  und 
Unterkiefern,  -kleine,  schlanke,  kcgclfurmige  am  Torderen  Theile 
des  Kiefers. 

Eine  Art  vo«  Honte  Biolea  «ad  Ubanoo» 

t  3.  C  Sparnndu s  Ag.  {nnaQtng^  selten;  uöovg,  Zahn.) 

Eine  Reilip  dicker,   kurzer  und  sliimpf- kegelförmiger  Zähne 
stehen  an  dem  Uande  der  Zwischen-  und  Unieriucfeni. 
Bedis  Aftea  rtm  MoiMe  Boln. 

4.  G.  Sarg  US  Cuv.  (attpyo^,  ein  Mecrüsch.) 

An  dem  vorderen  Tlieüc  der  Zwischen»  und  Unterkiefern 
stehen  scharfe  Sclincidezahue. 

Citvieri  A|^.,  eine  kleine  Terlängcrle  Art. 

B.  Itmm,  IficienoXde»  Cu-v.  limberflache. 

Liinglithe,  rauhsciiuppige  Fisclie.  Deckelstückcn  gczälinelt 
oder  dorniE:.  Zv^i-^clieu-  und  Unterkiefern  mit  Zahnen.  Nasen-  und 
Schluntibeta  z.ü1hUus  und  eine  gcwulbte.  Schnauze  bildend.  Die 
verlicalen  Flost>ea  sind  Hieltr  oder  w^igt^r  schuppig.  B.  an  der 
Brust. 
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1.  G.  F^iwUpomä  Cv?.  («r^frrro;,  l^e»tigt;  ntS/^a,  DeckeL) 

Pie  imntgt»  fitnUen  dtr  R.  sM  all  des  wtIclMtt  Strahlen 
fereiaigi.  7  KioieirtrtUeiu  Sdinniie  sehr  gawslbt.  Kort  fti«tik 
KiCBMideckd  0liui|f. 

Eiae  Art  vom  Honte  Bolen. 

t  2.  G.  OdonteuM  Agf.  (2AAr,  Znhi.) 
D«r  tokr  liohe  dontge  Thetl  dnr  R*  ist  doroh  eint  Au- 
randnng  ron  dem  weichen  Theile  getrennt.    Zwischen-  nnd  Un- 
terkierorn  mit  einer  Reihe  von  dicken  imnea  KegolsÜinen.  Vor* 

dfirkiemuiideckei  sehr  fein  gezahneli,     .  •»    .  >  ,  »     ,  % 

Eine  Art  vum  Moiile  Bolca. 

4,  Wmm.  CqttoSOeM  Ag, 

Längfiehe,  eckfge  Fische  mit  rauhen,  Bchildförmigcn  Schup- 
pen, welche  entweder  dachzlearelförmt^  oder  in  einer  schlaffen 
Hant  liegen.  Der  dicke,  eckige  Kopf  ist  mit  Krhflhnngea  oder 
gezalinelitto  uaJ  «taclieligeo  Kuocheaplatte^  bedeckL  ,  Uatur^ugcn» 
hflldoB  n^  OBtnrickd»  nad  hi/illm  niS  dem  VorderdeeM  verglie- 
dort.  Doekelstttekea  foiilhaolt  oder  dornig^  Die  ntark  entw1citel>  ' 
ten  dornigen  Strahlen  der  R.  sind  mit  den  weichen  Strahlen  hnld 
vereinigt,  bald  ron  ihnen  fjelronnl.    B.  an  der  Brust. 

Am  Monte  Bolen  kornnicn  Tivci  a»i«nrr«fnr!if nr  Galtnnffen  von 
iiiuen  vor,  die  in  jüngeren  SulswasserUildungeu  t;ri>cheinendMi  Arten 
gehören  zu  der  Gattung  Cottas, 

t  1.  G.  Pterygocephalu»  Ag.  (nr/pt»?,  Fltt^rel;  yfqakr],  Kopf.) 

Die  dornigen  Strahlen  der  R.  sind  sehr  lang,  getrennt  und 
erstrecken  sich  bis  Uber  den  Kopf,  während  die  weiche  Partie 
dm  ganm  AAskw  efnaipiinl;   Seppen  gekielt..  .... 

Bine  Art  roni  Monte  Boten. 

t  SL  6,  CßUipteryx  Ag.  (xuXii,  schtfn;  ml^i]^,  Flügel.) 

Giofse  verliBgerle  FMe.  Wealg  doraigo  Stuhlen  etehen 
vor  der  R.,  welche  sieh  läng*  den  gauen  ftttekean  ansbrdlel. 
Die  A.  fast  ebenno  breit. 

Zwei  Arten  vwa  Meale  Bolen.  ... 

S.  G.  C0itu9  L.  Groppe.  (xdrTOc) 

Kopf  sehr  dick  und  breit,  hücker^  oder  domfg.  aa* 
lorechieden;  die  prs^tp  schmal.  Untere  Strahlen  der  Br«  elaliMli. 
Bl-  aus  wenigen  Strahlen  gebüdet.    6  Kienienitrahien. 

Drei  Arten  tertiär. 

9* 


m 


F1»CUB. 


Verltagerle,  cyliadriadw  j^icclie  nil  nmben  Sdiappen.  I>eckel 
geiifeaell.  Donulrthlen  des  Rfiekent  teUaak  and  biegiav.  B. 
an  der  Brasi  und  Tereinl.  Hit  5  Kiemeiislralile».  Kieweeffff* 
navg  klein. 

Gobius  L.  Neergrundel. 

B.  voüst'indi^  vprrinl   In  der  Form  oinos  Trichicrs.  Kopf 
gerundet.    Die  eriite  Ii.  i^t  dornig  und  scliiuiiier  aJs  die  xweite. 
Zwei  Arien  nun  Sluulf  Holca. 

Wmm»  TkeuiiM  Cav.  r.cderfieclie.  StMiielsebwSMe. 

Eir«irtnige,  ziisnmmenjzedriickie  Fische  mit  raalien  Schuppen. 
Der  kleine  Mund  ist  mit  efncr  pfnzii^cn  Bcihc  von  Zahnen  auf  den 
Unter-  und  Zwt^chenkierern  bedeckt.  Gaiiiuen  anhewafTnet.  Dnr- 
eige  SiraUea  dec  K.  luii  d«a  weichen  vereinig    Ii.  an  iier  BrusL 

Beide,  fiettitngeii  «xltlijKn  eoeh  Jelit. 

1.  G.  Acantknrus  Laccp.  Chirurg,  (uxar^a,  Siaehei; 

o^^d,  Sckwuf.) 

Zkbnc  schsrf  und  gezähnell.   Auf  jeder  Seile  des  Schwanzes 
iteht  eiB  eehaefdeader  und  keweglicher  Staekel. 
Zwei  Arien  von  lleele  Bolen. 

G.  Nateut  Commen.  NnnkornfUck.  Einkornfif  ob. 

Zähne  kegelförmig.  Stirn  mehr  oder  weniger  vormgend. 
4  Kiemennlfiblm;  ^  ^leke  Stnriilen'  te  den  B.  SohwnM  init  fest 
•lebenden  Stacbdn  bewaSbet. 

Zwei  Arten  rem  Honte  Bnlce. 

Hebt  oder  weniger  vetläogertc ,  cyUndriicke  oder  sunnunen- 
gedrlekle  Flicbe  nil  nnbe»  Soknppen»  welebo  bteweflen  in  breite 
Rückenplattea  n»geuuii(!elt  sind.  Der  Kopf  iil  in  ieln«r  .langen 
ROkre  verlängert.    Hund  klein. 

Die  ältesten  Arten  dieser  Familie  finden  sich  in  dem  Stliie- 
fer  Ton  Glaris;  aiit  Monte  ßolca  kommen  einige  jetzt  ausgestor- 
tienc  Galtungen  vor. 

1.  G.  Amphi syle  Klein.  {aft(j\,  ring^siim:  'n'^.r^  Beute) 

Per  Rücken  i-^t  i'i't  hrefJrn  seliuppiiren  Matten  hepaniert,  von 
denen  die  erste  nnt  dorn  vordcrstca  :>tachcl  der  H.  rergiiedcrt  i«t. 
Eine  Art  vom  Monte  Bolca. 
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2.,  G.  Aulostoma  Lacep.  Fluteiunaul.  (uvAu^,  Flute; 

moftu,  Maal.) 

Bauchscliuppen  am  Hinterleibe.  Die  weiche  R.,  vor  welcher 
einige  freie  Staelielii  etdkea,  der  selur  tarfickgeBlellten  A.  gegeu- 
über.  Die  Röhre  itt  weil  md  imannciigedrllckt.  Die  Kiefeni 
■ind  7.nIinIos. 

£iaB  Art  von  Monte  Boice. 

3.  &  Fiwtularia  Lac^p.  Pfelfeiiriaek.  CfvAiai,  ROlire.) 

Rühre  sehr  lang  und  aiedergedrackt.  Kiefern  and  Zwischen- 
kiefeni  mit  kleinen  Zähnen.    Eine  einzige  R^^  ^fq^ttber  ■  der  A. 

Der  miniere  Slralil  der  S.  ist  faJenfürmi^, 

Eine  \rt  im  Stliicfcr  vun  üians,  eine  im  Mtmlc  Bolca. 

t  4.  G.  Ii  harn  pho  XUS  Ae.  (p«//<yo<r,  Sel!nai)el.) 

Ein  ongcheuerer,  an  seinem  Hinferrfinrfc  g07alineltcr  Slachel- 
strabl  sitzt  auf  dem  Nacken.  Die  weiche  K.  gegenüber  der  A. 
Die  8.  iil  Tlweekig.  Die  Schuane  ngt  nafleaartig  über  die  Kie- 
fem  herror. 

Eine  Art  veai  Honte  Bolca. 

*  I 

f  5.  6.  Ur9Mph0m  A«.  (od^ä,  Sehwans;  «ff»«  Hefi^) 
Der  Tetläeg^,  eylindrieelie  Kttqicr  «ndel  nft  einer  groTsen 
IceililinB^eD  Fleaee.  Die  Rttlire  ist,  wie  bei  den  Fistalarien,  verlängert. 

Eine  Art  tob  Honte  Bolca. 

'  ... 


Kurze,  breite,  stark  zusammengedrttekle  Fiaohe  mit  selir  rauhen 
Schuppen.  Domige  Rtickenstrahlen  starli,  gewöhnlich  an  die  wei- 
clien  Strahlen  sich  anlehnend,  selten  davon  e^etrennt.  Die  verli- 
calen  Flossen  sind  schuppig  und  daher  schwer  von  dem  Korju-r 
zu  unterscheiden.  ICicmcndcckel  gczuhneit  oder  stachelig.  B.  an 
der  Bmit,  biiweilen  fehlend. 

HlnÜg  an  Xonle  Bolca,  biawellen  Ita  Cirobkalhe.  Prei  Arar 
Geachlechier  gehen  nicht  bis  in  die  Jelsige  Schajil^ng. 

t  1.  G.  Semiophoru»  Ag.  {aijfuia^^,  Fahneiitrüger.) 

IL  sehr  hoch,  in  ihnan  Torderen  Theile,  aufser  dem  ersten 
dicken  Strahle  und  einigen  kleineren  Stacheln  selir  weiek,  und 
Ifingi  des  Rückens  sich  ansbrdlend.  A.  viel  lüiner.  B.  seiir 
TcrÜingert.    Profil  sehr  gerade. 

Zwei  Arten  von  Moni«  Boica. 
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2.  G.  Ephippus  Cav.  (j[(finmq,  Reiter.*) 

Die  sehr  dlckon  Stralilen,  wplrhc  den  vorderen  Tlu-il  der  K. 
1!>iIdeo,  8{nd  schiippenlos.  Eine  starke  Ausrandung  trennt  die  dor- 
nigen oad  die  wefehen  ftraUen. 

Üirel  Arleii  von  Konfft  Bolc».  '  ■  . 

3.  G.  Seatophagvs  Cnv.  {nyaroffu^-n^ ,  kothfressen«!.) 

Die  vorderen  der  dicken  dornigen  Su  itiien,  vvcklio  die 
erste  R.  bilden,  sind  die  längsten.  S.  mii  4  Stacheln.  Sdiuppen 
ieÜr' klein. 

Eine  Art  TOn'  Vonle  t^olea. 

4.  G.  ZaneW»  Cor. 

'  Di«  w«ni(  xaliiceichen  dorni^a  Straiüeu  der  K.  nehmca  an 
GrdfM  lobett  n  wi  kfeatea  nliÄ  an  im  teitr  hohen  verderen 
Tlwil>4«r  wvidMD  noMe  na.    SchMam  veift  lonpriagead. 
Bin«  Art  vem  Xonle  Bolen. 

t  ft.  G.  Müeröilfma  Ag.  (/iuxq^^,  grors;  aUftu,  Mund.) 

Rachen  sehr  grofd.     IL  und  S.  uiedrijj;,  alicr  sehr  breit. 
'Eine  Art  iiii  firoftfeilke  Ton  Tlaalerr^.  " 

d.  G.  Eolacantbus  Lactp.  {oXoq,  gani;  uxavi^a,  Stachel.) 

Ein  ß^ror«ier,  nach  hinten  gerichteter  Stachel  an  der  Ecke 
des  Vorderdeckels,  d«'ssen  HSnder  gewohnliih  i;f7.:ihnp!t  sind.  Dorn- 
gtrahlen  der  K.  kniflig,  allein  weniger  hoch  als  hei  FomacatUlMS. 

Bnn  Art  f»  (^hlnlhe  ven.  CbaUllon. 

7.  G.  PotnacaulJttfs  Cuv.  {n&fut^  Deckel ^  wutv^,  Stach«!.) 
Bine  Art  vom  Honte  Bok«. 

'8.  6.  TlaiatB  Cor.  Breitfiteh. 

KSrper  aehr  insammengedrückt,  in  die  hohra  vnd  nchnppigen 

nenkrechten  Flossen  verniefsend.    Die  kamen  dornigen  Strahlen 
liehen  in  dem  vorderen  Rande  der  FloMon  veri>orgeiL  £.  sehr  lanf. 
Vier  Arten  vom  Monte  Boloa.  ; 

t  9i  6.  Ppgaeu»  Ag.  (msytßag,  m  ^Kinlertkoik  gehVrIg.) 

RIL  vereinigt,  der  domige  Thell  fet  dickMnhIlgr,  der  iNÜehe 
äbgerandet  oder  »ugeapiut,  iadeto  die  nittteren  fllnklen  df«  iKage» 

reo  sind.    A.  uhnlich,  aber  kürzer. 
Acht  Arten  vom  Uoule  Bolen. 
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10.  G.  Toxotes  Cuv.  Schütze.  (u)^tnr,g.) 

R.  «ehr  zuriitkgcslelU,  an  ihrem  weiL-hLti  Tlicile,  welcher 
mit  dem  donigen  Theile  Tonchmolzen  ist,  sclnippifi^.  A.  dvt  R. 
gefenlber  mA  Uur  KkaHeli.    Unteri^aier  YorjspriugenA. 

Eine  Art  tob  MobU  BoIm. 

e.  Fam,  nettnmeete»  Cnv*  Seltenmbwlmmer.  Seballen. 

UiMyiii0^i«he,  Blark  sasammea^edf  iickte|  mehr  oder  weniger 
breite  Fliehe^  welehe  oft  ebenso  bocb  eli  lang  sind,  mit  sehr  rauhen 
Sdinppen.    Der  Sehsdel  isl  so  gedieli^  daCi  bdde  Aogen  nnf 

einer  Seite  za  liegen  scheinen.  Die  Seite,  tnf  wdtdief  der  aef 
der  Sciit^  liej^oiKh'  Fisch  schwimmt,  ist  die  flachere.  Die  verti- 
caleti  Floü^tii  vvrnlcn  nur  aus  weichen  Strahlen  irebihlet,  welche 
«ich  stark  vorwärts  über  den  Kopf  and  im  Bauch  biegen.  Die 
B.  TtMkm  oH  Ii  dniaier.  Tot  de»  ^M^leielMflr  Br.  ühH  ile 
untere  bisweileo. 

BhombuM  Cor.  SIefnbnttek 

Sehr  breit.  Die  H.  verhreUet  sich .  von  4^  finde  d«»  Un- 
toUeien,  ebenso  wie  die  A.  bis  fnsl  sir  8*  liin.. 

A.  minimui  Af«,  eine  kleine  Art  vom  Monte  Boloa,  ist  die 
einsige  fosiile  Form  dieser  in  nontfscshen  Heeren  so  hifillg  vdrliöai« 
■Mden  Tinshe. 

9,  Ordn.  Oano€de»  Ag*  aonMepUMi  ilg^. 
Ganoiden.  Glanzscimpper.  Ecksehapper. 

(^favim,  ich  glänze,  —  /Wa,  Ecke.) 
Xaf.  VII,  Fi«, 

Eckige,  rhomboidale  oder  vielseitige  Schuppen,  welche  ans 
knochigen  oder  liornigen  Schichten  gehildet  und  mit  tiner  dicken 
Lage  von  glänzendem  Email  bedeckt  sind,  unterscheiden  die  Ga- 
noiden  leicht  von  allen  anderen  Fischen. 

Sie  beginnen  mit  der  Steinkohlenformation  und  gehen  bis  in 
die  jetzige  Schöpfung. 

Bei  elnigeii  Ihrer  flettungen  seilt  die  Wirbeleinle  bis  in  den 
lingercn  oberen  Lappen  der  Schwanzflosse  fort  (Hetcrocercen), 
und  diese  bezeichnen  die  Formalion  Ins  7i!  den»  3!usclielkalko  her- 
auf; alle  jüngeren  Canofdcn,  von  d  r  Juralormalion  au,  haben 
einen  regelmäfsigen ,  synnoieUiicheu  Scliwanz  (Homocercen). 


(XsmSotiS^,  tdrappcnartif.) 

JMfilsiirfiiiMlfe  ZiliM  in  mdferwi'AeilMft  o4«r  U«iiie  ftumpf« 
ZilinB  in  einer  Reibe.« •  Siehnppai  eben,  riioniboUnl  vnd  nil  ikMi 

Körper,  welcher  von  iünea  ganz  Uedeckl  wird,  parallel.  Skelett 
knochig.   Kein  Aeftrttseotant  dieser  Panitie  existift  in  der  Jeliigen 

Schöpfuog.     '       :  / 

A.   Körper  verlängert,  »pindelformij!;. 

Sie  gehören  lu  de»  Heterouerteo,  uud  ihre  ZuUue  sind  bür« 
ilenförmig. 

t  1.  G.  Acanthodes  Ag.  Acanthoessus  Ag. 
(äict»9ii^fis^  ntnclMlig.) 

Sclmppen  anfierordentlicb  klein.  R.  gegenifber  der  A.  Br. 
grofs:  der  crrte  Slmhl  der  Br.,  der  R  und  A.  frt  diek,  itnrk  nad 

ildf';  die  Mgen^en  Strahlen  nnd  die  der  S.  iind  eelir  fein.  Un- 
tnUefer  länger  aU  der  obere.    Haciien  weit  anfgerisiea. 

A.  Bronni  Äff.  Vol.  2.  p.  124.  tb.  1. 

In  Thonnicreu  nus  der  .Sletnkohlcnforniiilion  des  !ltin(i.-nnkpns. 
A.  svlcattts  kommt  im  Sarswasferknlku  der  Sleiiikulilenfunnatiun  bei 
Rew  Howe  yor. 

t  2.      Z?i|)/eru»  Sedgwick  u.  Miirchison.  Catopierus  Ag. 

(.TT<{»»ir,  Flügel.)  ■  .  , 

.  Zwfsl  R,  find  xvni  SjjinUcJien  A.  gegenüber  gestelU.  B.  vor  der 
ror4erea.|L,  3r. Jdfia^ .  .$eliF>4«  Vi».  M  Falaeo»i9cii$,  Sp|i|Hp- 

pen  mittclin,iX8ig.  .  , 

D.  macrulepidotus  Sedgw.  n.  Ihircb.,  A^.  VoL2.  p.       tb.  2. 

£.  1  —  4.,  tl).  2-  a.  f.  1  —  5. 

In  dem  Schiefer  von  Coitkocis  und  dem  allen  rolhcn  baadstein«; 
zu  Dom  nlun- Hall. 

i  3.  G.  Amblypterus  Ag.  (AfißXv^,  stumpf.  nTfttov^  Flüarel.) 
Alie  Flossen  sind  sehr  breit  und  aus  xahireichcn  Strahlen 
gebildet.  Br.  sehr  grofs.  A.  breit.  R.  fn  dem  Zwiibhenninme 
twfiehen  den  B.  nnd  der  A.  Nnr  Im  oberen  Sehwnnzlappen  iteben 
kleine  Strnblen,  nn:  den  Rande  der  nnderen  Floiaen  nldtk  Seknp- 
pen  mittelnhibig. 

Vier  Arlnn  nus  ik-r  Slcinkalilc  von  Siinrlinick ,  l.i  liuch,  Börsdi- 
weilcr  und  eino  vun  Ccnra  itt  BrasiSi«D,  drei  von  New  Kiivcn  und 
A.  Agassiui  Münsl.  (Ag.  Vul.  2.  p.  105.  tb.  4.  a.  f.  1  —  g.)  konwil 
im  Nnscheikalke  von  Esporst&dt  in  TbüriDgen  vor. 
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i  4.  G.  Palaeoniseu»  Ag.  SehildflMtBfUoli.  XMfiUuo;^  alt; 
di^of,       HMtflfdL)  Tat  m  Fig.  24. 

Alle  Flossen  sind  inittelgrofs,  und  an  ibren  Ründerh  stc- 
ken  kleine  Straklen.  R.  dem  ZwfteheirtiHM  twisehen  den  B; 
nd  der  iL  gefenttber.  SekafpcD  Mlttelgnilb.  laiMr' llegeir  dlAÜ 
lagleiek«  Bclivppea  vor  der  iL  mi  4er  Al,  veb  'der  Oeatalt  ejia^ 
tel-  oder  lusettromifger  Schflder.  (TaF.  YII.  Fig.  96.  Ar) 

Dreizehn  Arten  aus  der  Steinkohlen  •  und  ZechsteinfonnatiOD. 
Die  Arten  nun  der  enteren  kobeo  giette,  die  ins  der  lebterea 
Formation  gestreifte  Schuppen. 

P.  FreitiUb4n*  Ae.  Vul.  2,  |).  o  iL  66.  tl».  11  u.  12.  —  Gör- 
mar, Yersteia.  d.  Mansrelü«:^  Kuplcrschiefec»,  p.  12  o.  L  fig.  9  —  14. 
mtnmjk  Tif.  m  Fig.  26.  »*e,..(4X  - 

Dieser  iß  deei  Xi^renMliierer  ve«  HiffaMd.  so  ikeraiifti  hieSgi^ 
Flsph  wir4>  eeek  Geneer«  gnwAkoUeh.^^.T-?'/  lang,  duck-  KospMii 
anek  kleinere  Exeaiplere  und  grörsere  hia  zu  10^'  Unge  vqr»  ,  JfiM 
Länge  des  Kopfes  verhiilt  sich  sur  iSiune  fic»  Körpers  ki^  f^n  iVw. 
Schwanisiiilzc  wie  1  :  4^.  Die  Hruslllusscn  haben  eliva  \  der  LaBgo 
des  Kuplus  UQÜ  die  Ailerfiosse  siut  genau  in  der  Milte  nwiacbea  den 
BeeAflosaee  end  der  nteree  SchwaMioese. 

Die  AegeokOUe  Kegl  weit  neck  yim  Aber  dem  vorderen  Ende 
des  Oberktefe»,  ned  der  Kopf  wer  aut  eieer  liArnigen  Hanl  Ober- 
zosrcn.  Die  Schuppen  bilden  Rbesikoide,  die  am  Bauche  und  am 
Hucken  kleinf-r  siiul,  tinH  am  oberen  .'^ehwinr/.lappcn  tu  spitien  Khumben  • 
werden.  Die  den  ivu  nu  n  junriihst  ÜL-gcndcn  Schuppen  sind  an  ihrer 
vorderen  ^Seite  out  uemiicii  kleinen  Furchen  ketvicbriet ,  weiche 
perdlel  dee  sehaalee  fleitm  dee  KbeedMldes  nd  bis  IkH  am  dea 
feie  gekerklee  Uielerread  geben  (Flg.  96.  e.).  In  der  Ifille  gewakrl 
SMUi  nur  5 — 7  seleher  Ferehen,  welcke  voi  n^elehet  Liege  sind, 
und  näher  dem  Schwänze  bleiben  nur  nock  eine  bis  drei  Furcbcn 
flkrig.  Die  Schuppen  des  oberen  Sohwanxlappens  fFi*f.  26.  c.)  fuhren 
gewöhnlich  nur  eine  ab^ektir^t«;,  diaguonlc ,  eingedruckte  Linie,  nnd 
ucbea  dieser  saweilen  noch  cia»  oder  kuriere,     tjiog  du«  lunail 

verloren,  so  aieU  aan,  wie  je^  Sdmpiie  in  41»  Oker  |kr  lie^nde 
gleieksem  eingeseift  wer  (Fig.  96.  d.),  (GersMr.) 

EiAe  sekikiamiige  Schuppe  von  den  Flossen  ist  Ffjg.  26.  L  darr 
geslelll. 

F«  Siefens  Sedgw»  vertritt  die  vorige  Alt  in  dem  Magnsiie» 

Limcsione  Englands. 

P.  macropomiu  Ag.  YuL  %  p.  U.  H».  t<-f.  6.  71 


'Eine  «tftr  verlüiigerte  Form;  dbr  fükpv  l«rM|l  Mk  Imiuü  MwI 

liinlen.  Der  Ko|)f  niintnt  4  der  gmten  Kürperlfinge  ein.  Sohuppeii 
»ehr  gleirlimörsig  gruf»  und  eben  so  Itri-il  nls  hoch.  Flossen  sehr 
klein.  Br.  achciiicD  ^rörscr  und  verliülUulVoiufäig  laing^r  als  bei  Ha- 
deren Arten  gewesen  so  Min.    R.  weit  zurQckgosteilt. 

In  thonnleren  (Geoden,  Seliwielen)  det  Ri^rencliierers  von 
Ilniemn* 

P.  Vrattslaviensis  Kg.  Vol.  ^.  p.  (Mll  IOl  — '  Hiernäcli 
T«f.  VIT   Fi-    25.  fit.  h.  (vori^r.irserO. 

Der  klirre  Körper  Tcrcngt  sich  sehr  wenig  nnr  i.\x  tlim 
Fufse  des  Hcbwanies;  Kopf  verhfiUnirsmirsig  klein;  die  ß.  nehmen 
«Mit  geMfa  di»  Vto«  dei  BnK^'  ein,  ^«  flj  gtebt  dem  -Zwi«chett- 
nnme  «wficlhen  dbi  B.  nd  der  A.  fegeMl6r.  M»  S.  Iii  grob,  I»' 
Sonden  fliMrirelbn  die  Strahlen  'des  vnlererilepptnsr  die  'ton  snderen 
Arten  an  Grö^e.  Die  Mi  platten  Sclil^ptt  MMten  eine  gleiche 
Breit«  ntid  ^iIll<  n  ?!cl;i«>f*;  K(!»i!ifn,  wclclie  «m  Hflrkf^nrande  OlWSS  TOT* 
wVrls,  üm  Höiichruntlc  ehvns  rÜcK^'i  »ris  rri  knunint  sind. 

HiBÜg  in  einer  röthtichcn  Kulksciucht  des  KotUiogenden  bei 
Rnpperfdorf  tn  der  seUesiifli-bdlwsehen  ISrense.'  ' 

t  5.  G.  09teolepis  ValencieDnes  u.  Pentiaad,  PhiopifiTMß.  i^* 

(haxioVf  Knuchen;  Xtnli,  Schuppe.) 

Zwpi  R  «ind  vnn  elnfindor  woitcr  als  bt'i  DijUcmw  pnffcrnf; 
die  crslo  in  der  M»Uc  des  i^uki'ii:^,  dir  r.wrilr  in  der  Mitte 
switehen  d)e«er  nnd  dem  bciiwanze.  Jiic  beiden  A.  sind  den  R. 
liekt  gegeottbergeatcllt,  nie  bei  Ü^Mritf,  •  sondom  sie  ireohsdn 
mit  Jenea  tb,  laien  dl«  etil»  dm  gwiseluwft— e  «viichra  =M> 
den  R.  legeattber  nnd  die  cweit«  nnmtttelt)»  im  nntercn 
Schwanzlappen  steht.  S.  wie  bei  Palaeoniints.  Br.  frors  und 
{rftrondet.  B.  klein  nnd  dem  vortlcren  Ende  der  ersten:  &.  gegen> 
Aber.    Schoppen  grof.ser  als  bei  Fdlaeoniscus. 

O.  macroiepidotus  und  O.  mcroleptdoHts  Val.  u.  Pentl.,  sind  hänflg 
ii  dea  MhMm  vm  CsillMst  Md  FoMi  (wiloho^  vaMbdnKt* 
aUer  eis  dU»  Sieoikohle  siid)^  «Im  drille  Alt  koan»  in  Heren  von 
fliniiie  fttr. 

t  6.  G.  P lerichlhtjs  A^.  (7iii(iov,  Fliigcl;  i/,^vSi  Fisch.) 
Mit  acht  Arten  aus  dem  alteu  rolhen  Sandatoine  (Oid-rtd  Smtäaltmt)» 

t  7.  G.  CoeeoMieu»  Ag.  (k^Smoc,  Beere;  Imlw.^  Knochen.) 
Hil  drei  Arten  ohendsher. 
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t  8.  G.  Ckelonichlhys  Ag.  {//Ktüvri,  Schildkröte •.■•|;{»^,  FlgcU.) 
Hit  swei  Art«n  aus  den  alten  rothen  Sandsteine  von  Riga, 
t  0.  6.  CephaiafpU  Af.*ixt^^,  Kopf;  ikimlc», Schild.) 

Vor  allem  merkwürdig  durcli  «einen  Kopf,,  welclier  ein  gro- 
fsM  breites  Schild  bildet,  «teiten  Seiten  lidi  aadi  bintett  irie.  die 
Horner  dea  lanebnendea  Hondea  Yerlingenu  Der  .fanxe  Ko^ 
•cbeint  wegen  der  dichten  Stellung  seiner  Knochen  einem 
ebuigrn  Stücke  zu  bestehen.  Zwei  kleine,  nach  oben  gewendete 
Augen  stehen  rfpmlich  fn  der  Mitte  dieses  Schilde«.  Verhältnifs- 
mäfsfff  viel  \vL'iiii;er  dick  ist  der  Körper.  Der  Rücken  ist  ge- 
wölbt und.  nach  dem  backen  bin  »tärker  eriioben.  Der  Schwans 
irt  aebr  .verengt  nnd  Tedftngert  ,iic|t  in  ^ineji  langen,  Fnf»,  «ler 
die  S.  trSgt.  Von  den  beiden  R.  cärkennt  man  nur  die  BaBia  der 
vorderen  Strahlen  deutlich;  die  erste  steht  anmiltelbar  hinter  dam 
Nacken  nnd  breitet  lieh  bis  »r  Mitte  des  Rück6na  aas,  die  tweile 
steht  ganz  mn  FtiTse  dea  Sclmnatea.  JDi«A.  iat  aogar  nocb  etwaa 
weiter  zuruckl;L^^tt;ll|. 

Alle  Arten  dieser  üaltung  »uid  im  alten  rothcH  tmadslatai»  von 
Enftaad  mid  SiAottiadd  gvßndan  worden. 

i  10.  6.  Cheiracaathui  Ag.  (xtig,  Hand;  ^Kov^a»  Staphel) 

Ihr  ganzer  Körper  iat  nt:.lebr  Ueinan  Scbupften  bedeckt, 
ähaUeb  wie  Acmthodea^  womit  überhaupt  eine  rrofae  Aohnlictikoit 
obwaltet.  Die  Br.,  B.,  R.  und  A.  werden  clienfälls  durch  etnen 
dicken,  dornif>cn  Stachel  anterstutsit,  allein  die  K.  steht  in  der 
MtUe  de»  RuciLcas,  dem  ZwiAclumrauiid  iwiachea  den  i>.  und  der 
k.  gegeaibaf. 

„Ifchraae  Arlmi  im  alan  aolban  flaniiMlna. 

.         t  IL  G.  Cheirolepis  (jrttQ,  Hand;  Xtnig.) 

EKireh  Kleinheit  der  F^daippen  der  vorfp^n  CSattung  gleidi, 
durch  die  Flosceabildung-  aber  daron  unieritchieden.  Ihre  Stellung 
ittt  etwa  60  wie  bei  Acanthodei.  Die  weit  aar üek gestellte  R.  ist 
gegenüber  der  A.,  die  B.  in  der  Milte  zwischen  Br.  und  A.  Alle 
dine  Floaami  beitehen  nna  aebr  diinnoi,  wiederboll  tief  gnbeligen, 
kMcIfgmi'  MMnn,  iMMtamh  dtaaa»  <laMmg  aldi  VM  CMiniomt- 
ikus  nni  JkoKÜtode*  faialängHch  nnteracheidet.  S.  wie  bei  Aa- 
kutmtcus.    Raeben  grofs.    Z  ihne  im  AUgemainen  aebr  klein. 

Drei  Arten  im  allen  rolben  Sandsteine. 


filO 


Pli^CHB. 


i  1%  ^  Vipkt9«mthn»  Af.  iSmX£f,  doppelt;  Sam^e», 

StadielO 

Vier  Arlt»  iei  idleo  rothM  SiadaUiae. 

t  13.  G,  Cfoccotepis  Ag.  (xoxxog,  Beere;  X*7iif.) 

C.  Bucklandi  Ag.,  otti  klctaer  Fbch,  komml  aik&  llclerorerce 
austtiilinisit eise  in  der  Jurafurinatiun ,  und  zwar  bei  Sulcnliurm,  vur. 
Sein  K6rp«r  »t  mit  selir  kleinen,  regdmibigea,  einrüruugcu  Schup- 
pen bedeoia,  welohe,  nnter  ^er  .Lnpe  belraehtet,  eine  selir  feinkörnige 
Siruelar  zeigen.  R.  ist  sehr  gror$  und  verlic«!  nach  kielen  tu  al|- 
^eecknitten,  .wodurek  üe  eine  .dreieoljge  Form  erkilL    Sebr  aeiten. 

t  14  0.  Pheirotepi»  lg.  (nJtifjnpoy;  Xavi;.) 

B.  Körper  pleU  ond  brait 

t  15.  G.  Pialyxomuii  Ag.  (nKatvi,  breit;  aiäfia^  Kürper.) 
iStromtOew  mainv.  s.  Th.) 

Der  platte  Körper  ist  sehr  erhoben  und  Iturz.  Zähne  bür- 
aleniRMf.  Der  obere  Sehwamfaippei  irt  eebr  Tn-hto^crt  önd  tniyl 
an  Rande  kleine  Strahlen.   R.  und  A.  einander  gegenUber  nnd 

von  der  Mitte  des  Kerpen  bia  sn  der  Verengung  des  Sdiwaues 
gehend.    Br.  klein. 

Fftnf  Arten  in  der  ZcchsteinformalioQ. 

P.  gihhosus  Air.  Vol.  %  p.  164.  tb.  15.  f.  1 — 4.  —  Ccrmar, 
VerttL  des  Mansf.  Kupfursch.  p. 

Körper  eirvnd,  ilnrk  nuammengedraekt,  ohne  Kopf  und  Sehwrans 
ebenio  hoob  als  long.  'Br.  klein  «nd  dieht  en  dem  Hinlerrande  der  Kie- 

nendcckel,  dem  unteren  Rande  nahe.  B.?  A.  und  R.  einander  gegen» 
über,  beide  bei  f  des  Körpers  beginnend  und  bis  an  den  Schwund 
fortsetzend.  S.  gabcllormig'.  Die  Schuppen  bilden  lang  gestreckte 
llIionibi)ide,  deren  Oberflütlie  mit  feinen,  dirblstchendcn,  vellcnförinigen, 
parallcieo,  ziemlich  diagonalen  Linien  be^eiKl  ist.  Der  Kürper  bildet 
bei  den  ROekenfloMen  eine  vonlahende  Keke,  linier  webber  er  nneli 
dem'  Sehwanie  m  eleil  ebOUt  (nncb  Germar).  Br  wird  bie  an  8'' 
lang  und  findet  lieh,  immer  enf  der  Seile  liegend,  niehl  aellen  in 
dem  Knpferschierer  von  Mansfeld. 

P.  Tkombua  Ag.,  der  mit  ihm  znsainmcn.  jedorh  seltener,  vor- 
kommt, unterscheidet  nch  von  ihm  durch  gieichmiilMgc  Wölbung  des 
Kückens  und  üclimalu  iaiiseUförmige  BrostfiustoB,  welche  Ilugcr  als  in 
der  vorigen  Art  .aind. 
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«  tAfk  6.  OffrQUpU  A§.  ^pfp  ml»  Und;.) 

Diese  dem  Husciirlkaike  eigene  Gattung  ist  nur  nach  ihren 
Schuppen  bestimml,  velehe  a«f  4er  OberftidM  durch  ihre  An- 
waehMirelfea  concentrische  Vorsprünge  macheo. 

ol  Unmittriatut  A9.  Vol.  X  p.  174.  Ib.  19.  —  Ttf.  VII.  Fig.  37. 

Die  .Sdiuppen  flad  «Ivtos  ISng'cr  nis  breit,  wenii;  schief» inkelig 
lind  mit  £:ftiii]u'rien  Feinen,  oft  in  einander  flielsenden  imd  gabelnden, 
fnsX  diaironiiien  Streifen  bedeckt. 

Httulig  in  den  oberen  Schichten  des  Muschelkalkes  von  liüdciii' 
dorf  bei  Berlin,  Hallstedt  bei  Jene,  bei  Rottirril,  Riethcim,  Biborfcld 
aad  Bayreuth,  bei  Taraoirlto  ia  Sebtesien,  Laaeviire  h  Fraalo^^b  and 
in  der  Kaoebeabreede  aa  der  Hoadaag  der  An  in  ftagteid. 
Albtrtii  Ag.  Vol.  2.  p.  173.  Ib.  19. 

!>rr  pninifirlf  Tfu  i!  ist  fiisl  g'lcidiseiticr  «nd  fiisl  rcclilv^  inkriig. 
Mehrere  Fallen  laafcii  darauf  sehief  von  dem  Yordcrrnndc  nach  dem 
Hinlerrande. 

Nodi  hinllirer  iai  MneehelkaHie,  sonrobl  nit  voriger  Art  aMaam- 
nen ,  nir  aucb  in  lleferea  Sebicbten. 

t  17.  6.  Eurynotus  Ag.  (*^;,  breil;  vohosy  ROckca.) 

Durch  die  Form  des  Körpers  nnd  der  R.  nähert  sich  diese 
Cattiiiiii  mclir  den  platten  Formen,  durch  die  paarlt^fn  Flosspn  in- 
dessen A.'iil'hjj'fftus.  Die  R.  nimmt  den  gj^anzen  Rucken  ein  tuid 
ihre  vorderen  älrahlea  sind  selir  verlängert.  A.  gegenüber  dem 
biaterea  Thelle  der  B.,  aid  aacb.  ihr«  eraten  SteaMea  aiad  rM 
liBfer  ^ala  die  fjolgenden.  S.  weaiger  stark  entwickelL  B.  aebr 
grofs  und  in  der  Milte  des  Hinterleibes.  Br.  noch  gröfscr,  b|a 
SD  den  B.  ausgehreitet.  Die  panri^^en  Flossen  haben  jedoch  we- 
niger Strahlen  nh  bei  Amblifplcms.  Kopf  kJeijt  «nji  dieij  Kipniadea 
Blit  »ehr  kleinen  stumpfen  Züluien. 

Ktue  Art  im  buutvu  Sttudäleioe  von  Sonderlaud-  in  Massacbusells, 
die  beiden  aaderm  von  New-Haviren  und  Bordie>House. 

•  b.  Homoctrei,  < 

1 18.  G.  Tetragonolepis  Bronn,  (taf^u^mosy  viereckig:  it«»«;*) 

Körper  flach,  sehr  erhoben  und  kun.    B.  and  A.  einamlcr 

i;^pfrf>nnhpr,  von  der  Mille  hh  lu  der  Verengung  des  Schwanzes 
sich  ausbreitend.  Br.  und  ß.  klein.  S.  viereebig.  .  Zibnc  keu- 
leaft^rniig  aligerundet  und  in  einer  Reihe. 

Ein  und  iwuu&ig  Arien,  meiit  aus  dem  Liaa. 


14» 


T.  monilifer  Ag.  Vol.  2.  p.  iUL  «.  -M.  «.  £  Sr-ft.   ffiar-  ' 
nach  Taf.  VlL  Fif.  83.  a.  6.    SduippoK  vob  dem  ¥order«A  Ttett» 

des  fiumiires. 

Aus  dem  Liss  von  Kni^hiiKl. 

f  19.  G.  Dapedius  de  la  Beche.  (duntjo^,  Fudbodefu) 

Zähne  in  einer  eln3!i(»<»n  Reilip,  ilirCT  Spflre  ansjeTackl. 
R.  beginnt  nahe  dem  Nacken.  A.  kurrer,  ein  wenitr  rnnick- 
gestellter  aod  kleiner.    S.  gahelförmig,  sehr  klein,    hr.  griiläer. 

Zwei  Arien  aas  der  Jaraformation.  ' 

t  20.  G.  Dflry  optcrtis  Ccrniar.  (ßu^Vj  Speer;  nriQuVy  Flügel.) 

D.  IlofffnamU  Germar,  Jiüi|f  t.  fi^tr.  s.  EeU^  üfL  5.  ju  3^. 
Ib.  14.  f.  4. 

Dieter  Fisch,  an  weiobem  weder  Sdiappen  noch  Zähne  deal* 
Heft  B«  crkemiea  eiid,  hat  nr  Seit  in  Syetene  noch  ehe 
sidiera  SleUasg.  Be  laMen  eldl»  neck  Getmer,  n  tJiv  Jedoeh 
folgende* Gattangscharnktcrc  erHennen:  ein  in  der  Seitenansicht  ei- 
runder, an  den  Seitt-n  flacher  Korprr,  mit  deutlichem  Knochen- 
skelett, eine  sehr  hohe  «ipiersfflmiige  Kückenflosse;  in  der  Mitte 
der  Höhe  des  KArpers  hinter  den  Kiemendeckeln  sittend^  Brnst- 
flofiseo :  kleinci  schnale,  in  der  Mitte  dea  Bauches  b^GndJic^e  Bauch- 
Oeaeen  md  eine  gtbelfMIfe,  ^leicbJeppi^  Schwantflofsei 

.  Die  Art  w«f  3"  7'"  iMiff  «nd  kan  aw  den  KnpJiNwehiellpr  Tan 
Eialelieji. 

Dardh  Fora  dea  Kopfea  and  der  S.  Ulbert  er  tMk  den'lUn^ 
gomekfi»^  während  die  anderen  Flossen,  so  wie  die  Wvrtk  der 

Ktefem  an<1  7  ihne  mehr  mit  Smmmotus  ilbereiostimmen.  R.  IaB|', 
gegcnfibcr  den  B.  A.  klein  nod  schmal.  S.  breit  und  ahgcstalzt. 
Der  Kürper  ist  breit  und  Dach,  der  Rachen  Avcit  aufgerissen  nnd 
mit  kleinen  spitzen  Zähnen  bewaiTnet.  Die  Kiefern  sind  schmal, 
eine  Ali  aas  den  tias  tob  iTme  'Regis. '  ' 

C.  Körper  Terläogort  und  «pindelf ermig,  Schwans  gabelförmig 

"Oder  abipernndet. 

Sie  sind  aUe  Honoeereen.  * 

.  t  22.  G.  89mio»otn$  Ag.  (oD^/ttrov,  Fahae;  v0to^j  Rttcken.) 

■'•  KopC  verlia^ert.  I£icfern  mit  feinen  bur^ieafurmigen  Zähnen. 
Die  lange  R.  beginnt  elwaa  vor  den  B.  nnd  bmitel  sick  üa  4» 
A.  gegenaber  aaa.  8r.  nillelnilaig. .     Ucift.  A.  «aüiiftrt  mid 
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tmfUfiM.  '  8L  fiblMMilff»    ller-  «bore  ftAwaiwitpfwi  im  der 

^i^sere,  allein  die  StnthlMI,  welche  ihn  bilden,  si>d  tlle  auf 
dem  Iflzlen  Schwanzwirbct  iK-rcj^tigt  und  imter  «ich  parallel.  Die 
Schuppen  vcrltntjprn  sich  nur  auf  den  aufsercn  Strahlen  des  obe- 
ren Lappens,  welihe  xug;Ieich  die  gruff»ten  in  dieser  FIomo  sind. 
KleiM  Strahlen  auf  den  üufseren  ^  TOrdercn  Strahlen  der  Flossen. 

Hilter  M«li#  Arten,  wetohe  meicten«  mai  dem  tiis  stanunen,  konnil 
s:  Ser^tri  Ag.  (Vnl.  3.  p.  m  tl».  M.  f.  1  3.  —  PaUuonüetm 
ttrenacerm  Borger,  Yemein.  der  Cobor^t  Gej^eod)  Im  Um'  der  Um*  * 
gebend  von  Coburg  vor.  ' 

f  23.  6.  FtntroUf%$  Ag. 

t  84.  fi.  tepidpiut  Ag.  (Xim^nmic,  idtnppig.) 

T^f:  m  Fig.  21.  Zahne  von  X«.  AüfrateO^  Ag  

.  R.  gvsfBtlbw  4an  Aifufo.  der  A  phnI  l»«Uhi  fleioMr 

««d  B.  nittelgrofä.    Kkipo  SmU«!  •»  «Aider«!!  lUadff.  ullfr 

Uptsen,     Zühne  stnmpf. 

Unter  ein  uud  twumig  Arten  «rrhoren  «lio  meisten  der  Jim* 
rormation,  einige  der  KreideFormalieu  und  dem  Gro^kalko  an. 

t  25.  G.  Fholiditpkßrut  Ag.  (tf^Xis^  Sdtnppe;  9)0^^, 

ich  trage.) 

K(>rper  verlingert.  R.  g'egenüber  den  R.  und  klein.  S. 
gabelfiimiig,  cleichlappig.  Die  Schuppen  breiten  eich  ein  wenig 
noch  auf  dem  Anfange  des  oberen  Schwanziappenü  aoa.  Zahne 
bMMinnttif. 

VMe  Arten  hn  Um  von  SoeTeUl  onl  in  Sebleffsr  von  SoMboln. 

t  26.  G.  Nothosomus  Ag.  (yo^o(y  onäc^;  m^nUf  Kör^/sr.)  . 
.: .  iüto  dlik  .    '       .  i 

^Bei  einer  übrigens  grofsen  AfihalidikeU  mit  BidUiophoiw 
sind  die  Ltppen  der  SL  lehr  vagleleh.  Die  lange  R.  nimmt  die 
halbe  Länge  den  Rflekenn  ein.  Die  rhomboidalen  Schuppen  sinii 
auf  dem  ganzen  Krirpcr  selir  regelrnüfsig,  und  ihre  Oberflache  ist 

glatt.  Das  Skftlctt  i?t  Tiomlirh  «itark.  Dfe  kleinen  kegelförmigen 
Zähne  iin  Haciien  Mttd  verbal loifiunafsig  gröfier  als  bei  de«  Pho* 
Udopborea.  '  - 

Drei  Atten  in  der  Jnnfonnallon. 


VBteiidi«iilel  li«!  tm  FMUoi^^onu  nr  dwcii  ile  gtm  re- 
gelmSfliige  Form  der  Edtuffm  an  dar  Basis  der  8.  Xihae  bOt^ 
•lenfOrmig. 

Jf.  furcahu  Af,  iai  Lio  vos  Seefeld. 

t  29.  G.  Notagngn.f  Ag.  (rewrog,  Hucken;  «ijöiyof,  Führer.) 

Die  Strahlen  der  kleinen  Seitenzwischeiifortsätxe  4ss  Bickeat 
bilden  zwei  besUninite  Flossen.    Zähne  bürsteofömii^. 

Unter  den  vier  Arten  kummcn  zwei  in  dem  iilhographischen 
Schierer  von  Solenhofen  (iV.  Zielenii  Ag.)  und  Kcblbeim  (iV.  daUicm- 
him  Ag.)  vor. 

t  60.  G.  PropteruM  Ag.  (tiqu,  vor;  nji^v^  Flüpel.) 

Dic>e  Gattung  unterscheidet  sich  von  Notagogm  dailurcii,  dar« 
die  Strahlen  der  eralea  R.,  besonders  die  ersten,  viel  länger  als 
die  der  svdtea  sind.  Das  Skelett  Ist  kaocliig  vnd  stark,  die 
Wirbel  stad  dick  and  kirt,  d.  h.  viel  bSber  als  laag.  Die  A.  liegt 
eia  wenig  hinter  der  swetten  R.  und  die  B.  siebt  maa  deai  Eade 
der  ersten  R.  «^e^enüber.    S.  schlank. 

Zwei  Arten  in  Keblbeiia. 

(o»0fsc,  Eidechse;  <2lec,  Art.) 

'2ihae  kegeirörmig  and  spitz,  mit  kleinen  bflrsteatormlgen  Zih- 
ncn  abwechselnd.  Flache,  rhomboidale  Schuppen  Inufen  parallel 
dem  Körper,  welcher  gaas  damit  bedeclu  wird.    Skelett  knochig. 

A*  Hti^roeerci. 

Hit  verlängertem ,  spindeltSfiaigen  Kdrper.  Sie  sind  alle  ilter 
sIs  die  Jnrafornuitieii. 

t  1.  G.  Diplopteru*  Ag.  {imX6og^  doppelt:  ffv«^,  FlIlgeL) 

Zwei  R.  stehen  zwei  ähnlichen  A»  gegenüber,  wie  bei  IHpterut* 
Der  Schwanz  ist  sehr  %voh.  Kiercrn  mit  dicken  konischen  Zähnen. 

Zwei  Arien  in  der  Steiokoblenforautioa ,  drei  im  allea  reihen 
Sandsteine  Englands. 

t  a.  a  Megalichthys  Ag.  Vol.  2.  P.  2.  p.  8ö.  154. 

(/«/y«?,  grofö;  i/^vg,  Fisch.) 
Ein«'  Art  au.s  dem  allen  roliicn  Sandsleinc  und   zwei  Arten  aus 
der  SleuikuUlculoruwlion ,  mit  ri«»caiutifKigen  Zutiacu  und  Schuppen  m  ic 
in  der  folgenden  Cattung. 


UtAKZ-   OUM  aClUCtIDPi'BB. 


146 


t     <a  K«Up§umikm9  Af.  IkMit)' j'mI^,  Vierer.) 

Ml  drei  AHisn  ms  d«m  alten  rolkea  fteMcine. 

i  4.  G.  DcndroJua  Owen.  Ag.  (J^rJ^o»',  Baum;  JJov;,  Zahn.) 

•  ■ 

Ebcodahär.  ■  . 

t  5.  G.  Lamnodu*  Ag.  (Lanma;  ^^(».^ahiv) 
»C  evei  Arlee  im  altoi  raOmi  -BwlMeiM  v>ee  Mit.-  ' 

t  6.  fi.  Crteodui  Ag.  fy^bmf^  Ring;  B^odc»  Ztlin.) 
Wh  «mar  Art  ebeedaher. 

t  7.  G.  Py gopteruM  Ag.  (nry^,  After;  «rfpo»',  Flügel.) 

A.  sehr  verlängert.  R.  dem  Zwi^cbeiurauiue  zwificbea  A.  und 
B.  gegenaber.  Der  OberUeCer  «Ibcmgt  den  UnlerUefer.  H^iie 
StrtUen  liege  der  üefeeren  Strahlen  der  Floaaen. 

Einig«  Arten  gebSren  der  Steii^oUenreraiation,  einige  der  Zeeb- 

Sleinfortnalion  «n. 

F.  Uumboldli  Ag.  Vol.  2.  P.  2.  p.  74-  Ib.  öi.  Ab.  —  Gernar, 
Vcrslein.  d.  Mansfelder  Kupferscb.  p.  22. 

Er  wird  buweilen  über  2'  lang  und  ist  die  gröfsle  FLschart  de» 
Knpferaelderera.  Naeb  Germar  erkennt  aian  ibn  leicbt  an  der  deat* 
lieben  Wirbeliinle,  an  'einer  Cnt  ikie  wä  der  OehwentHoiae  aidi  for^ 
KiebcnJcii  Afterflosse  and  an  der  der  A.  Tast  gerade  gegemlhcrstehcn- 
den  R.  Die  rhonibi«cbcn,  vorbuKnirsinafsig  kleinen  Schuppen  sind  glatt. 
In  Unterkiefer  stehen  etwa  eine  Linie  lange,  kcgclforniige  Zähne. 

Im  Kupferschiefer  von  Moosfcld,  Nenderahausoo,  lUgeUdorf  und 
GlOckabraen  '^). 

t  8.  G.  Acrolepis  Ag.  (vixQog,  der  höchste;  A^ttJ^,  Schuppe.) 

A.  ktirr.    Jede  Schuppe  wird  von  einem  I{egel  überlagert. 

A.  k3  e  d gefr  icki  Ag.  im  llagnesian  l  imcslom'  von  Ri»st-Tiiirklcy. 

A.  atper  Ag.  Vol.  2.  P.  2.  p.  81,  oder  talaeoniscus  Dun  • 
fterf  Geraar,  Teral.  d.  Haanf.  Kupfeneb.  t  1 — & ' —  Amfae, 

CeannenMMe  die  KUr^iMüf  Üelaa,  1839. 

Eine  grobe  Art,  welebe  lang  werden  nocbte,  aebr  aaege- 
idebnel  dorcb  ibre  Sdiuppen,  welebe,  naeb  Germar,  mit  beben,  ge- 


4 

e)  Das  mmandogfacb«  Mnaenn  in  Ball«  beaitst  fvn  dieaar  grofsen  Art 

Rippen,  Schuppen  und  Zahne.   Vielleicht  gehören  derselben  auch  die  lang- 
geeogen^rt  K'"rpr>r  im  Kopferschiofcr  an,  weldir  an  Schuppen  und  Kraten  «o 
reich  eiua  and  welche  die  Exkxenicnte  gerade  dtus«r  Art  gewe>«ti  aeiii  mochten, 
«afailla,  VanMtaaraafikaaiak  10 


UO  M*on. 

fchlhiitli««,  Uar  nid  d«  f«iMell0ii,  fflaHM,  flafornl  taifinidMi  läii- 

Mln  bedfldil  «ind,  die  durch  lief»  Wwikm  fdWUet  v«rd««. 
Im  ÜMMliBldM-  K«f feifolMcCir« 

t  9,  6*  8anriehthff9  A$,  (ooFipop,  Bidedue:  Fitck) 

Bait  kenit  dtvon  nur  Brnehtlttele  to«  KOpfeo,  and  Agntb 
stellt  diese  Gattung,  welche  durch  ihre  Ziline  einen  förmlichen 

Uebergang  von  den  Fischen  xu  den  SanrM-rn,  mit  welchen  sie 
auch  früher  vcreinffrt  wurde,  macht,  nach  mikroskopischen  Be- 
obachtungea  darüber,  m  den  Hcterocercen  der  Sauroiden.  Die 
Zahne  sind  längsgefaltet,  wie  Eidedifenzähne,  und  stehen,  wie 
di6M,  in^F^gMk 

S.  t0nuir09tri9  HOuL  BeiMge  «nr  Pnirclicienknnde,  IUI.  l. 
Ih.'  U  f.  3.  -  Hienitch  Taf.  YTL  Fig.  991  (Kiefer).  —  Ag.  Vol.  t. 
P,  'i.  p.  88. 

Das  KöpMicn  war  in  eine  lange,  schmnlc  Schnaute  verlanperl 
nnd  mit  einer  fein  gel&urnelt«n  Haut  bedeckt  {fig.  21.  a.  vergröbert). 

S.  apicali»  WML  (ß9»t,  s.  P«tr.  Rft.  1.  tl».  14.  f.  1.  1.  — 
Ag.  VoL  1  F.  3.  p.  85.)  ift  wenig  dmn  vent^ieden.  Auf  den 
langen,  sdbenlen  Kiefer  lieben  in  nnregelmlfiiger  Bntfernnng  abwecb* 
ielnd  kleinere  und  gröfsere  kegelförmige  Zähne,  welche  eui  wenig 
rückvNiirts  ^ekninimt,  leicht  zusammengGdnirKl ,  an  ihrer  Biwis  geftUct 
nnd  au  ihrem  mit  Emuil  bedeckten  Sdieitel  glatt  sind. 

Beide  Arien  im  Muschelkalke  von  Bayreuth,  bei  Esperstudt  und 
im  Saurier- Dolomit  d«»  Miechelkalkes  bei  Jen». 

t  10.  G.  Graptolepis  Ag.  (y^amogy  geschrieben;  ktnig.} 

Ist  nur  nach  Schuppen  bcstimrat. 
t  11.  G.  Orognalhus  Ag,  (o^og,  Berg;  yru9og,  Riefer.) 
i  läL  fi.  Bododut  Ag.  (so*;,  Fub;  dde^^,  Zebu.) 
Beide  Gattungen  eind  nur  ntcb  IKeferflrag»»le&  beslinmt 
AlU  drei  ilauBMa  au  der  Steuriioblenfomnlion. 

B.  Xemeeerei. 
jill  mlingurteia,  apinddfBnMgeni  KUrper. 

a.  Scliwaiitfloase  gabelfSnnig. 
t  15.  G.  Eugnathus  Ag.         gut;  y»-«^©?,  Kiefer.) 

0iese  Galtang  vertritt  in  der  Joraformalion  Pygoplerua  und 
Acrokpis  der  «Ueren  Formationen,  vun  welchen  sie  im  Allgemei- 
■e&  die  Geatdl  wui  fitdlMc  der  Iümmb  hM.   Änck  fH  die  8. 


fiUAXZ-   OMUi  »CMCUVFPBil.. 


147 


■agtetofeltppig,  iodt»  d«r  ob«n  Uipfen  mhr  MttekgiiMUt  Iii 
ilt  4er  meie,  htoi—  gtUM  iia  iodi  ni  Am  KoMeeiMi. 
Die  FloHen  sind  grofs,  die  Schoppea  bilden  breite  Rhomben, 
«iod  gcfarchl  wntl  am  llinlerranrio  alle  eigcnlhünilich  gezähnelt. 
Der  Zahnapparat  i»t  bei  ihnen  sekr  entwickelt  und  zeigt,  dars 
diese  Fische  Fleischfresser  waren.  Haa  hadet  sehr  grofse  and 
kleinere  kegelförmige  Zähne.  Die  grdfsten  iteheii  TOrsOglicb  in 
litte  dei  Umefkiefers.  Die  Scinnse  iil  ük  eine.Spilie  irerfangert. 

Die  Arten  iMmeben  in  Liae  Tor,  einige  ifaidMi.aiA  ia  kSberen 
SeU^en  der  lirrfoiMilio«. 

t  14.  G.  Conodus  Ag.  (xiSvos,  Kegel;  idodf,  Zahn.), 

mit  der  einzigen  Art,  C.  ferox  Ag.  aua  dem  Liaa  von  Lyme 
Regia,  weicht  von  EusnaOhus  nir  4hrek  ttiiige  EigenthOnlichkeileii 
itt  den  Zalmeppmle  eb. 

f  15.  G.  Piy chalepis  Ag.  (nivyjj,  Falte;  Xtni^.) 

Nmhe  verwandt  mit  Eugnathtts.    Der  Kopf  hl  jedoch  kür- 
zer und  die  Zahne  sind  iwar  ebenso  dick  und  kegclfürmig,  je- 
doch viel  weniger  unregelmäfsig.    Die  S.  i^t  viel  »chlanker,  ihre 
Strahlen  stnd  lelir  dOnn;  und  die  R.  stehl  aettr  naeh  vorn  alt 
*nacb  iiinlen. 

'  P.  MliMiKi  Ag^  au  de»  Iiis  von  BoU  aad  lyaie  Begis,  iil 
die  eincige  Art. 

t  Itt.  6.  Cnimrus  Jkg^  frfliier  Üraeu*  Ag.  (xarta,  onletliaUb; 

ejl^,  Schwans.) 

Sehr  regelnSTalge  Fiaelie,'  welche,  clcb  'der  verlge«  Üallnnf 
durch  ihre  nntcnetite  Geelalt  and  die  Sdtwidie  der  Schuppen 
nttem.  Die  S.  icl  grofi,  gleicblapp^,  eokfg  und  breit  aas- 
gerandet;  ihr  erster  Strahl  ist  bis  an  sein  Ende  mit  kleinen 
Stüiien  versehen.  R.  weit  vorn,  gegenüber  den  B.,  von  mittler 
GroT^e  ui>'  die  I!  und  A.  Die  Br.  sind  kleiner  ats  bei  Paehy- 
cormus.    Kieleru  mit  dicken,  gedrfingten  Kegeliähnen  bewaffnet. 

Elf  Arien  in  'der  JM»CHdie«t  bweadeie  in  ihrer  ebaten  Ab« 
theilaag. 

t  17.  G.  Paehy  cormus  Ag.  (»a/t^^,  dick;  xoQ/iog ,  Stamm.) 

KOrpcr  in  der  Mitte  sehr  aufgequollen.  S.  sehr  breit.  Br. 
groft.    R.  den  B.  gegenüber.    Schoppen  sehr  dann. 

Mehrere  Arlea  in  der  Jnrafonnation ,  beaenders  iai  Liaa. 

10* 


Pl^CHR. 


t  18.      AmblyMMmiuB  Ag.  iumpii  aiffm^  Fahne.) 

Die  Fitdie  dieser  Gatlnag  waren  dflnnleibiger,  Ihre  Wirbel 
irentger  stark  and  deren  Domfortsitte  diaaer  ab  bei  Caiurus. 

Das  Ende  der  Wirbelsriule  sehr  erhoben.    Die  S.  regelatiiMg-  ga- 
belförnii''     Die  R.  h\  din  brcftrstc  von  allea  Floma. 
Eine  Art  in  den  Oolithen  fingbrnds. 

.  f.  19,  G.'^oiir.opeit.  Af..  iotw^,  Bidechae:  o^tf,  Gesieht) 

Wifbei  aehr  knn  (aiclit  halb  ao  laag  ale  hoeh)  aad  aehr 

lahlreich  (S.  longimamis  Ag.  mit  etwa  140).  Schappea  aafRer- 
ordenlllch  klein.  Br.  sehr  entwickelt.  B.  in  der  Mitte  des  Bauches. 
Eine  kleine  R.  nleht  der  A.  gegemibor;  letztere  i«t  l^reit  tin»!  zieht 
nich  bff  ni  dem  Anfange  des  Scinvatirea.  Die  S.  isl  gleiciitappiir, 
»ehr  breit  and  gabdfölrmig.  Der  kurze  dicke  Kupf  trägt  auf  sei- 
■en  HiBttindea  »dir  aeharfef  eatfemt«  Kegehihae. 
Drei  ibrtaa  Ja  4it  JaiaDmaallea. 

+  20.  G.  Thrissops  Ag.  (Thrissa;  oa'/,  Auge,  Gesicht.) 

Von  der  Form  eines  Uärin!,'s,  mit  groTscn  und  <! unnpn  Srhtip- 
pen.  R.  klein  und  gegenüber  der  sehr  langen  A.  S.  gabeifurmig. 
Die  Wirbel  sind  fast  eben  so  lang  als  hoch.  Ihr  Aazahl  Uber* 
achreüel  nicht  60.  E«  koainea  Formea  m{|  aehr  breiter  aad  tief 
anageichnitteiier  S.  Ter,  aut  aehr  langen  Bippea  and  Fortsitaen, 
aad  groben  dünnen  Scbuppea,  welcher  hülier  als  lang  sind.  Alle 
Arten  von  Solenhofcn  gehören  hierher.  Andere  haben  eine  viel 
kleinere  und  vvp;)i^-  au.<!j;eza(kte  S.  Die  R.  entspricht  der  Mitte 
der  A.  Schuppen  klein  und  dick.  Ihr  Leib  ist  weniger  aufge- 
quollen. 

IMe  Artea  aiad  alle  jantab^ 

i  21.  G.  Tli  rissottolus  Ag.  (T/irissa ;  ywiog,  Kücken.) 

Von  dem  Ansehen  der  Pacbyrnrmen,  §trl  t  i^n  in  mehreren 
Uinsichtea  xwischen  Samvjm*  und  T/trissops.  l\.  in  der  iliite 
dea  RQekeni.    A.,  wie  bei  fkrUiop»^  verlingert.  > 

r.  eoki  vea  Ljm»  Regb  bl  die  ebaif  e  AH. 

t  22.  G.  Leptolepis  Ag.  ('/.iniog,  liuua;  /*nJff,  Schuppe.) 

Taf.  VII.  Fig.  28.    Nach  Agassiz. 
*     Schuppen  sehr  dünn.   R.  gegenüber  den  B.   S.  gabelförmig. 
Rachea  aafgwbien.  KiemeadedE^  breit.  UaletkieaMmdeckel  grob, 
waa  bewebt,  dab  dieae  Fische  keine  Häriage .  waren.  Barsten- 
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rürmige  Zahne  im  vorderen  Theile  der  Kiefern,  gröfsere  weiter 
MttlM. 

Alle  Artea  m  dar  Juwtorartki,  hial|rteB  Am  •4er  .«beren 
Aklhfilmi«'  denelbcB.  t.  ,  - 

L.  sprattiformis  Xg.  Vol.  %,  ftsL  Si-p.  130»  < Ib.  fil»..«.  t  t 
—  Clupea  spr/itfif'irniis  de  Blain%'ille. 

Em  klfiniir,  i  —  langer  Tisch,  von  der  Form  der  AachoMs, 
welcher  sehr  huuüg  in  dem  lithographischeu  Schiefer  roa  Solenhofea 
md  Fapf eefaeia  iit  Der  Kopf  inuil  etire  ein  Vierlfeell<  der,  geMe« 
KArperltege  ein:  die  AegeihMile  iH  eelf  «refi,  die  WiriMl  («)  ned 
dkdi  ind  Imra.    Riickenflossen  tieeilieh  vcrlünircrt. 

Die  unter  dem  Namen  Lumbrica  ria  Irtihor  zu  dca  Wür- 
mern peslcUten,  in  einander  pcschluiigenon  Räbren  (Taf.  XVI. 
Fig.  26.)  sind  nach  Agasbiz,  welcher  dieieihen  öiters  in  der  ßäuch- 
höhle  iwhchen  den  Rippen  meitrercr  Thtits^qu-  und  X^spfoiepis-Af- 
tea  gefondeB  bat,  wirkliche  VMi49tm^  mtd.  «  mM  lie  deb«r 
CoMithen*). 

t  SSb  6.  Äspidorhffnekui  Ag.  C^m^,  Sdifld:  qv'/xos,  Sehnabei) 
Im  Allgemeinea  lebr  Tcrlan^erte  Fiscfie.  Der  Oberkiefer  flber- 
ragl  den  ünlerkiefer  bedealcnd  und  büdel  einen  langen  Sclinabel. 

Br.  und  V.  gerundet.  11.  weit  zuriiciigcetelft  wd  gegonilher  der 
A.  S.  gabelfürniig.  Die  Schuppen  sind  sehr  grofs  und  oft  doppelt 
so  hoch  als  lang.  In  beiden  Kiefern  stehen  ungleich  grofse  ke- 
gelförmige Zahne. 

Mdffere  Arten  ibeito  in  der  Jen-,  tbeile  in  der  Krddefernmtiee, 
die  meieten  in  litbognpbisehen  Scbiefer  von  Solenboten  and  Kelheim. 

t  S4.  G*  B»l0M$t0mU9  Ag.  (ftiXivr,,  Spitze;  mo^ia,  Mund.) 

Elwat  melir  verlängert  ab  die  Arien  dar  vorigen  Gaiiung; 
beide  Kiefern  sind  aber  gleleb  leng  nad  der  obere  Iii  ohne  eine 

AuKzackong,  in  welche  sich  der  untere  einlegen  könnte.  Der 
Rachen  ist  tief  gespalten.  Kiefern  mit  sehr  scharfen,  angleich 
grofsen  Zähnen.    Angenhöhlen  sehr  grofi.    Wirbel  Ünger  ala  in 

Aßpidürht/nrhns. 

Man  findet  die  Arten  \on  dem  Lias  an  bis  7m  der  Kreide. 

t  25.  G.  Saiirostomu*  Ag.   (odioo;,  Eidechse.  oKiftu^  Mund.) 

S.  et,tn'iims  Aq'. .  di«  einzige  Art,  hat  einen  verlanjjertcn  Ünler- 
kiefer mit  dreieekigeu,  zusanuseagedriiekteu  und  schnuidenUcn  Zübuen. 

Im  Lias  des  badeaer  Oberlandes. 

*)  Aga»t>ix  in  BadiUnd's  Cieologie  und  Min«ral«sie,  10130.  2.  Iii.  Pi.  lä. 
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i  SA.  ü,  Megaluru»  Ag.  Uäifogy  grob;  o^d,  Schwans.) 

fll  Mir  gvtft  «od  f emidi  E.  de«  ZwlfdleBime  swi» 
sehet  de«  B.  ond  der  jL  gegeniber.  Aieh  die  Ohrigca  VlotieK 
tifiadnl  6.  mit  'chraalen,  veriilgerlen  Strahlen.  Die  Kianladen 
des  ^ofsen  Kopfes  sind  mU  grvfieB  konieehea  and  Udaenii  Säh* 

Ben  dazwischen  versehen. 

Vier  Arlco  im  Uthograplüschen  Schiefer  von  Suleahufen  und 
KeflhdiK* 

t  27.  G.  ilacrosemius  Äg.  (/luxp;,  lang;  aripiüuy,  Fahne.) 

Jlf.  roslrahis  Ar  ,  tlip  cinric-e  Art,  wt  ein  kleiner  Fisch, 
dessen  K.  sich  mit  sehr  g'^o^^en  Straiilcn  liiaes  des  )(an7.en  Rückens 
ausbreitet.  Die  S.  ist  nicht  g^beiförmig,  allein  gerundet  wie  bei 
Mtgahrm.  Ihr  ohtrer  Lapj»««  let  eehwieher  ale  der  Htm.  Br. 
groTiL  B.  Md  iu  Ikla.  Eagt  dick.  Rache«  hieta,  «bar  mit 
Mtuktm  groben  Zahnen. 

In  Solenhofen. 

An  diese  Gattang  schUefseD  sich  die  beiden  lebenden:  Lepi- 
4o«(«ti«  Lacip.,  der  Knoehenkecht,  uad  Polyylerus  GeoSt.  tia. 

Vnnb  CMtoOffnUh«»  Äff, 

lOe  Kieehen  «id  besondere  die  Strahlen  atad  in  ihre»  In- 
neren haUt  wie  diels  bei  keinem  anderen  Ganaldea  der  Fall  ttt» 

Der  gröTste  Theil  der  Strahlen  ist  ateif  oder  nar  an  ihrem  Ende 
gefiedert.  Die  ^Vt^^el<«aute  verlängert  sich  mehx  oder  weniger 
deatlich  iu  beide  Haupdappen  des  Schwanzes. 

i  1.  G.  Coelaeamthui  Ag.  (xerXod  hoU;  ittw^a,  Stachel.) 

Die  Fortsäbie  theilen  sich  an  ihrer  Baüis  in  zwei  Arme,  etae 
Gabel  bildend,  welche  den  Wirbelkörper  cinfafsl.  Diesem  Fort- 
«itxe  folgt  ein  Knöchelchen,  welches  mit  ihm  Ycreinigl  ist, 
dafs  es  eine  directe  Verlängerung  bildet.  Der  cigentticho  Strahl 
ist  an  seiner  Basis  auch  gabclig.  Alle  drei  Knochenstticke  sind 
hohL  Eine  A.  and  twei  R.,  wovon  dio  vordere  dem  Ende  der 
Br.,  die  hintere  dem  Raame  awitehen  den  B.  und  der  A.  eatsprieht 
Letztere  steht  der  8,  sehr  nahe.  Die  S.  wird  von  Uetnea  Zwi- 
»chcnseitenrorlsatien  petragcn,  und  der  Schwanz  yerllngert  sich 
iiber  die  Strahlen  hinaus ,  welche  als  ein  kleines  Biindel  geglie* 
dcrtcr  Strahlen  ihn  umgeben. 

Hierdurch  nkhert  sich  diese  GatUmg  der 
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t  2,  Ci.  Uudina  Münst.  (raytholog.  IVame), 

aus  dem  lUhograpIiiächen  Schiefer  von  Kelheim,  welche  sa  h  je- 
doch durch  ihren-  Zabnapparat  davon  unterscheidet.  Umlüta  hat 
pifeitaffflniiige  Ziihne,  CoehamOuu  JeageUdrinige. 

fleol«  Arten  tob  CVwfroHtw  konnw  iw  i»  St8iiik«U«nig«Mrg«, 
1«  XeflMHM  ani  in  MogeMkalk«  v«r. 

t  3.  G.  Maeropoma  Ag.  (ftax^di;,  lang;  nw^w,  Deckel.) 

Diese  Gattung  iiat  den  untersetzten  Kürper  and  die  Stellung 
der  Flösien  mit  der  rorigen  gemein.  Die  sweite  B.  wird  von 
einem  tlailten  Knochen  getragen.  S.  lehr  entwickelt.  Die  Strah* 
len  »tr»t«en  anf  ihrer  Mhnrfni  Me  von  filmen,  «elohe  ohne 
Kwitiel  zur  Yertheidignng  Aenlen,  wthrMd  die  T6a  der  VMfgMi 
nnbewafTnct  sind. 

M.  Mantellii  Ag.  Vol.  2.  P.  2.  p.  174.  th.  6a.  a.  b.  r.  d. 

Dieser  Fisch  wnrde  mehrere  Fob  lang  und  war  mit  grofsen  ge> 
kftmdt«i  Schoppen  bedeckt.  ^ 

KoproUUen  von  Fliehe».  (feMiifoegpw.y 

Von  Maeropoma  ManteBä  stammen  die  als  KoprolUkek 
Manlellii  Ag.  bezeichneten  E\krt'nienf(>  fTaf.  VIU.  Fig.  2.  u.  3.). 
Durch  ihre  spiralförmig- blitterii^Lii,  unregelraäfsig  gefalteten  und 
gefurchten  Ueberlagerungen  fthnein  sie  sehr  einem  Lircbenzapfen, 
womil  lie  aneh  io  Itnge  venreohieH  wurden,  Mto'  Ihnlell  nnd* 
Bndtland  Ihre  wakre  Nalnr  naekwieaen.  Der  aplralfthrnrigea  Windong 
dieaer  Körper  geschah  sehen  früher  BnrAnung  und  die  Far- 
eben  und  Falten  rtthran  ▼emuithlMi  tw  dem  Hnskeldracke  der 
Dannwände  her  **). 

Mantt'll  fand  Koprolithen  in  (]<  r  Kreide  von  Lewes,  im  Leibe 
dieses  Raubtisches,  noch  in  Berührung  mit  seinem  langen  Hagen, 


8.  wier  Koprolithen  ron  iclith^oMuren,  p.  d3. 
**)  N«eh  dtr  »«Matan  maA  gwaaUn  üateneBhnng  darch  Heira  Ck«- 
mlker  Stein  in  Dresden  bectand  «in  KtprtiUkt»  Afanfef/n  «na  dem  PliAer- 
kalke  Ton  Strehlen  aus: 
1,111  KIcseUänre, 
M^iea  kshianMUMBi  Kalke»  • 
4,170  kfttilensaurer  MagMiiiej 
3^441  Thoaerde, 
S#,988  phospborsanrein  Kalk«, 

5,939  baaiBch  phosphomanrer  Magnesia,  nnd  Spuren  eines  festen  Fettes, 
«e  wie  TOB  Chlor,  SthwcfelaSore ,  Anmoalak  mid  Ka(r. 
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an  wekfcett  dfe  Magoiknit  «oA  u  eilMBa  mr.  Aeluilic&ai 

Wirde  an  anderen  Arten  im  Lias  Ton  Lyme  Regig  beobsehlet. 

Kk'iiipr«»  Formen  von  anderen  Koprolithen  kommen  in  dem 
Miischclkaike  lu'i  Jona  vor  '  J ,  und  auä  dem  Muschclkalke  von 
Lackiebeu  bei  Kulleda  besitzt  das  mineralogische  Museum  in  Halle 
«in  lekönei  Exemplar. 

Aach  am  dar  Sf^loUenfoniatiOB  sind  Kupolithai  bekannl. 
Bnekland  citirt  sie  ans  En<;1an(I  «ad  flehotliwd,  r.  Gotbier  **^)  bil- 
det einen  Koprolithen  von  der  unleren  Grunze  des  Kohlengebirges 
von  Zwickau  ab,  und  vielleicht  dieselbe  Art  (Taf.  VIII.  Fig.  4.) 
beschreibt  Girard  '^'^'■')  aus  dem  Koblengcbirge  von  Hoheaelbe  ia 
Böhmen. 

Vor  allen  aademn  seiehael  lich  Ki^pn^Aet  UanSäSi  dadardi 
nni,  dafi  er,  troto  aeiner  mannichfalligen  Form,  in  der  Nähe  dea 
binteren  Endes  immer  an  breitesten  ist,  und  aus  einer  zahlreichen 

Men^c  von  AVin(Iunc;en  bestellt.  Er  ist  hauiig  in  der  Kreide  TOn 
England  und  im  Fiunerk<i?ke  von  Saclii<en  und  Böhmen. 

Die  Koprolithen  au»  alteren  Furniatiutiea  bestehen,  wie  es 
acbeint,  aus  sparsameren,  entfernteren  Windungen,  verlängern  sich 
^wfthnJlQii  mebr  nacli  hinten  und  Inboi  mebr  Aehnlichkeit  mit 
Koprolithen  von  Saoriem. 

t  4  G.  Boplppy.gu»  Ag.  (SnAey/ Waffe;  nvyli,  After.) 

H.  Bitmeyi  ist  ein  Metner  Flaoh  tna  der  Stefnhoble  Ton 
Manchester.  Die  S.  ist. etwas  dreilappig;  der  Kopf  ist  sehr  breit 
und  die  grofsen  Schuppen  ahnein  denen  von  Co^aean^u», 

t  5.  G.  üronemu$  A%,  Schwans;  v^fm,  Faden.) 

üiiterseheidet  sieh  darch  seine  laage  R.,  welche  sieh  fast  Ton 
dem  Nacken  an  bis  an  den  Schwans  erstrecht.  Auch  die  A.  Ist 
von  der  S.  nicht  getrennt  Es  sind  hteine  Fische  uns  der  Steitt- 
kohlenformatlon. 

t  6*  6.  Eoloptye^ut  Ag.  (ßhtSt         '^Jt^j  Falte.) 

Aasgeseichnet  durah  grofse  ranmlige  Sehuppen,  nuagesebnitate 

Schadelknochen ,  wie  jene  der  Krokodile,  und  kegelfünnige  Zähne, 
.welche  die  Gräfte  der  der  gigantischen  Saurier  noch  übcrlrciTen. 
Uinflg  in.  dsvoaisGben  Grauwacken-  and  ia  Stainkoblen'-BUdnngea. 

♦)  Gein.  in  Lranh.  Vi.  Jahrb.  1842. 

**)  Geogn.  Beacbr.  d.  Zwickancr  Schmrurzkohlengeb.  tb.  7.  f.  7. 
Looah.  Br.  Jahrb.  IMS.  p.  9ftr.  tii.  8.  C  1.  9l 
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•fr  &  e.  Öifptühpi»  Ag.  (yhmOti  Imh,  Sokttp)^«.), 

nShefn  flcli  lehr  der  TOrigen  Cktltiug,  mit  welobw  ue  ia  devon- 
itQli«n  BildmigM  vorkomnea. 

t  9.  CL  PhyllühpiM       (ffAn»»^  itatl^  in};,  SehvjpH^) 
Nteh  dlBMii  Sckappen  tob  ful  S"  BnralnicBHff 
derea  Vcrfcnnn  wie  te  timi  Johy^aiiiil  Ml 

t  10.  6.  GienolepiM  Ag.  (»r^i  KamiB;'  loiAf'.),'  ' 

nd 

Ii.  G.  Gyroiteu»  Ag.  O^pof,  rund;  iaikif^  Knooben.), 
gdiflrMi  d«r  Jiraformalioi  ai. 


Ikn  Zdute  sind  «bgeplatlel  oder  gerundet  und  liehen  fn 
melireren  Reihen,  SiAappen  flach  rhombiicli,  parallel  dem  KOr* 
pcr,  der  ganz  von  ihnen  bedeckt'  wird.  Skelett  knechig.  Eörper 

Bach  und  breit. 

Kein  Repräsentant  dieser  Familie  iebt  in  der  jetzigen  Schöpfung, 
t  L  G.  Pffcnodu*  Ag.  (nvKv6e,  häufig;  idovs,  Zahn.) 

Flache  mit  untersetztem  Körper.  Ihr  Unterkiefer  ist  ganz 
mit  dicken,  abgeplallcten  Zähnen  bedeckt,  welche  auf  jeder  Seite 
in  3  —  5  Reihen  stehen  und  die  Form  von  Bohnen  o(!rr  ::^!«riindc- 
ten  Halbcylindern  haben.  Am  Ende  der  Schnauze  etchea  '2  oder 
mehrere  breite  mefielfOnnige  ZihneL  Anhnlidie,  allein  etwa»  acbini* 
lere  Sckneldeilhne  stehen  im  Oberkiefer.  Das  Pflngschaarbein 
trügt-  5  Reihen  atompfer,  platter»  >ohnenförmiger  Zshne,  welche 
ganx  ähnlich  denen  des  Unterkiefers  sind.  Die  S.  Ist  breit  nnd 
gabelförmig,  die  anderen  Flossen  sind  wenig  entwickelt.  Die  nie- 
drige R.  geht  etwa  von  der  Uitte  des  Körpers  bis  zu  dem  An- 
fange des  Schwanxea.    A.  ihr  ähnlich.    Br.  dünn  und  feinstrahlig. 

P.  prteiii,  an  dem  Keapar  ven  WOnanberg,  ist  die  iltaile 
Art;  swanaig  Allen  beaebrelhl  Aganris  aoa  der  JaraHaroMtion,  «ehe 
aaa  den  beidagebäden,  iwel  Tom  Hoale  Boka  nnd  eine  andere  terülre. 

f.  cretaceus  Ag.  Vol.  2.  PI.  2.  p.  196.  tb.  72.  a.  f.  60.  — 
f,rhomhoidnl{f  RriiTs    Böhm.  Kr.  p.  10.  tb.  4.  f  45  ^  54  —  Tuf.  VII.Fig.  19. 

I.ünghciie  Zahn*;  von  rhomboidischer  Form,  an  dem  spitzeren  Fmio 
nach  der  einen  Seite  hin  schwach  gebogen,  mit  einer  platten  oder 
achwaek  gewSlbteu,  glait  emaiWilen  Ibane. 


IM 


tuen. 


Niehl  Seite«  in  noteren  Plinar  toi  Ftuea  bei  Drefdea  und  te, 
4ea  MtipreclieaieD  8chieliteo  ^  Bilia.    In  der  Kreide  ymn  UmH,  • 

t  2.  6.  Feriüdui  A$,  (tufü,  kenm;  Wod«,  Zahn.) 

Von  d«r  TOrigea  GtttvMf  nur  darch  die  ZAne  venehicdeM» 
deren  Krone  von  einer  breiten  Forche  arogeben  wird. 

r.  Kötkigii  Ag.  an  d0B  ioodootiiejie  tob  Sbeppey  die 

eintigc  Art. 

t  3.  G.  Gyronekuf  ig.  iyv^i,  read;  29x0«,  GeecbvmUt.) 

Man  kennt  daroa  nar  den  Oberkiefer,  welcher  grofse  Aeha- 

lichlfpit  mit  dem  vom  Pfcmxhts  hat.     Es  ist  gleiclisam  ein  Vycmh 
(bis ^  dcsseti  Zuline  in  der  Huiiptrcihe  oder  der  initiieren  des  PHiicf- 
aciiaarbeines    nacii   ihrem  LaagädurchnieüciKr   kio  verlüDgert  iind, 
«Ikreid  die  Ten  F$eMiM  nebr     die  Quere  sieb  mdebneo. 
Bia»  Art  voll  BiMeriletd. 

t  d^  G.  AcroLemnus  Ag.  der  köcbale; 

rifivü),  ich  spalte.) 

Die  Zahne  gleichen  grofsea  J^cuodus-Zkhattn^  »eigen  aber 
eiae  vwepriageade  Xaale. 

Ä,  Faka  atanmt  tm  der  Kreide  von  KenL 

i  5.  G.  ScrobDiliis  ->lLj[ist.  (scrohs,   cino  (iruljc;  oJor^,  Zahn.), 

iit  der  einzige  spindelfitnnii^u  l'yctioüoute ,  welcher  bekannt  iüL 
stUKmaius  Uiiii.>tL,  iiuä  dem  Schfpfcr  von  Solenhofen. 

f  6.  G.  Globulodus  Münst.  (GlabutuSy  Kugelchen;  idovg.\ 

mit  der  Art  G.  elegans  HUnsL  (Beltr.  2.  Petr.  Hft.  5.  p.  47.),  aus 
dem  7(!chsleinc,  könnte,  nach  Agassis,  durch  aeiaea  Zalwapparat 

nur  mit  Plaii/somus  verwechselt  werden. 

t  7.  G.  Micro don  Ag.  {fiix^ogy  klein-  oOwr,  Zaiin.) 

Körper  abgeplattet,  sehr  erhoben,  liurz  nnd  ziisammenijedräckl. 
11.  und  A.  sehr  lang,  einander  gegenüber  und  bis  zur  Basis  der 
8.  verlängert,  welche  letztere  stark  ausgezackt  und  gabclfürmig 
Isl.   iD6{Be«  Itcbe,  eebfg»  Zlhae  atebeit  ia  oiefarenni  Re(b«i. 

Fünf  Arlea  von  Sotaidhorea. 

t  8.  6.  8pha§roäu§  Ag.  (aq>mga,  Kugelt  Motk«,  Zaba.) 

Zahne  vollkommen  halbkugelig.  Körper  abgeplattet.  R.  und 
Ak  Itag,  eiiaiidar  fegeilber,        dit  gMIIMiigtt  A.  tmt  be- 
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>  Imi  JMa  im  Mm^tt  m  WMmlMiif «  M  AiH«  in  dar  iwn- 
forwiiM,  M  a  der  Mrdd«,  friar  Itfliir  nuL  «tor  «w  wtigHwwHi 
Fonnli^Mti. 

t  9.  G.  Placodus  Ag.  (nX«^,  Tafel;  66ovg,) 

Vfeleckige  Zähne  mit  abgerundeten  Ecken  and  abgepUtleler, 
ganr  fftfitter  Oberdiche.  Aurser  den  breiten  Ganmenzühnen ,  von 
denen  die  gröfsten  in  der  MiUe  stellen,  sind  vorn  einige  dicke 
Scboeidczahne  vorhanden.  Schuppen  und  Skelett  sind  unbekannt. 
ll«hrwe  Arten  konaca  im  MmdiaiUIke  «nd  In  '  ftmCeo  Snih 

p.  f«>M  Ag.  v*i.  1.  p.  1.  p.         m  r. 

Die  grCEsle  Art  dieser  Gattong,  aüt  t4  llaoheo  MahlzSlmen,  weN 
ctte  in  4  Reihen  «ttli«»,  Uli  mU  ^obeB,  dickm,  a«lir  atoapla« 

Schneid  eräbnisn. 

P.  Andriani  Münat.,  Ag.  Vol.  3.  P.  a.  p.  91».  tb.  70.  f.  ä  — 13. 
—  HmtmoIi  T«f.  m  Kg.  «»  (D, 

Vileraekeid«!  von  der  vorigen  Art  dureh  Mww  wukt  vw- 
UtafCrtoB  Schldel,  kleinere  Hahtzähn«  wd  dünnere  SchnddtfiikiM. 

Einzelne  Mahlzähno  beider  ArlM  T*B  eiaaiHier  MI  tmleMA^en 
dOrlle  jedoch  schwer  gelingen. 

Sic  iiomnien  im  Muscfaclknlku  Von  Bayreuth,  Rüdersdorf,  Matt- 
stedt bei  Jen«  und   Lunevillc  vor. 

t  10.  G.  Gyrodus  Ag.  (j'rjwf,  rund;  oSoig.) 

Die  äi^sere  Form  dieser  Fisdie,  Stellung  der  Flossen  und 
Structur  der  Schuppen  erinnert  ganz  an  die  der  Pycnodus-  und 
Werodim'iMsa,  Die  elliptischen  oder  kreifranden  Zihne  leigen 
dae  FarelMt  vetoha  Ihren  QUifiA  ?on  der  Utaigebnng  trennl  md 
iinien  ein  nabelartiges  Aasehen  ertheilt. 

Neunzeliu  Arten  in  der  JarafiMmitioef  eeeke  fai  der  Kreidelbnnh 
lÜW  und  eine  im  Lundoqthoae. 

t  n  C  Col9b94u$  Ag.  ixoloßh^y  knoUig:  biw^.) 

C.  Hogardi  A^.^  ans  dem  Jlüichclkalke ,  h-jlt,  seiner  Form 
nacii,  die  Mille  zwischen  Microdon  nnd  Sphaerodus.  Die  Z-ihnc 
sind  fein  gestreift,  gegen  die  Basis  abgerundet  und  cylindriseh,  und 
in  der  Mitte  ihrer  keulenförmigen  Krone  erhebt  sich  eine  kleine  Warze. 

t  12    ü.  Pisodus  Owen,  {nlaov,  Erbse;  <?(?ovg.) 
t  13.  G.  Phyiiodus  Ag.  (q/vklov,  Blatt;  odovg.) 
Hierunter  begreift  Agassis  Zahnplatten  mit  einer  cigenlliüin- 
lieh  blfllterigen  Structur  der  Zähne ,  welche  diese  tragen.   In  Bezug 
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«if  Alte  '«NgcoMlili-  F«m  IMn  tte  IVoMcb*-  ttdicn  tn 
•IMlw«',  tbi^  Jedoch  tu  4— 8~10  aber  elMnd«r  liegenden 

Schichten  ^^ebildet,  ron  denen  jede  kim  die  Stärke  TOn  elaen 

Viertheile  einer  Linie  hat,  und  »eiche  sich  in  den  Mttfsen  wfe* 

der  er<4elzcn ,  a\i  die  oberen  «ich  abnutzen. 

Sechs  Arten  aas  dem  Londoatbone  von  Sbeppey. 

Gennenbogen  enbewegfldu  Sclmease  ▼onpringend,  all  ei- 
nigen denflichen  Ztfhnea  bewiffbet.    Fladie  Sdrappen,  in  der 

Form  breiter  rhombiseber  oder  rieleekfger  Plitten,  bedeeken  in 
»chicrcn  Reihen  den  genzen  Ktfrper.  Skelett  fuerig.  Kaodiea> 
bildun>^  lang'sam. 

Von  den  noch  lebenden  Gattungen  dieser  Familie  kommt  nur 
von  Oabtukm  eine  foieile  Art  tot. 

t  1.  G.  Aeanthoderma  Aj^  (JUuv&Uf  Stachel;  üff/ia,  UnuL) 

Zwei  Arten  aus  don  Sehiebr  von.Glwli)  von  4m  Tttm  der 
HomiUche  (aoftslM  L.). 

t  2.  6.  Acanthopieurut  Ag«  frtther  FUurae9ntk%9  "JLg* 
(fl3tw9uy  Stachel:  »Iw^f  die  Seite.) 

Zwfi  Arten  von  Ginru  «ed  den  Arten  von  BiditUi  nahe  v«v 
wudlf  velehe  nm  eiaen  Strahl  auf  dem  Rücken  haben.  Bei  einer 
iiegeren  Form  unterscheiden  sie  sich  jedoch  durch  daa  Vorliandeaaeia 
von  einen  atarken  Dorn  in  den  fiaachfioiaen. 

t  9.  6.  Bloehiui  Volla. 

Der  Körper  iat  eehr  Terlftngert,  edimnl  nnd  mit  schief  ate- 
benden,  kleinen  rhonblsdken  Schoppen  bedeekt  I>er  aehr  ver- 
längerte Kopf  endet  in  einen  langen,  durch  beide  Kiefern  febll- 
dclen  Srhnabel.  Diese  sind  gleich  hng  und  mft  «dir  feinen 
Z  ihnett  bewaffnet.  Die  kleinen  B.  stehen  unter  den  Ur.  Die  R. 
nimmt  den  ganzen  Rucken  ein,  die  A.  die  hintere  HsUfte  dea 
unteren  Randes.  Beide  werden  durch  aehr  achlaoke  Strehlen  ge* 
bildet.    Die  HinterleibahöMnng  iat  kan. 

B.  lomgirottris  Faft«  vom  Honte  Bolen. 

t  4.  G.  Dercetit  Hünst.  v.  Ag.  (Mythol  Nemo.) 

Bei  einer  verliüigcrten  Form  des  Körpen»  wie  in  der  vor> 
igen  Gattung,  iat  der  Kopf  iwtr  aneh  eehnabebirtig  vertfingcrt, 
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4odi.kirMr,  awl  Aer  Qberlücltr  tUmM  länger  d«  4m  Uttarkfaftr. 
Ift  beuten  ilehm  laage,  kexelfiniiige  Zikne,  welche  «il  meliitMn 
Reiben  von  kleineren  wediedn»    INe  nUÜerea  ZKboe  sind  iMe 

längsten.  Br,  sehr  j^rnfs.  B.  am  Hintericihe,  ans  5  Strahlen  ge- 
bildet, M  ckhc  sf  irkrr  und  kurier  als  die  der  Dr.  sind.  Die  R. 
beginnt  vor  den  B.  und  breitet  »ich  bi>  an  den  Scbwauz  aus.  Die 
A.  fangt  weiter  hinten  an  und  zieht  sich  gleichfalls  bis  zu  der 
etwM  amgenaoklea  8.  Die  Mett  «tteice  Rscbei  eini  mil  drei 
Reiben  lyiocb^er,  an  ihrer  Oberfläche,  gekömelter  Sf)bil4er  ]be> 
deoki,  welche  in  ihrer  Mitte  eineii  eckigen  Vonpmng  machen. 
Zwei  Alton-  ena  der  Kreide  ven  Lewe»  nnd  W«ii|Aalea. 

f  5.  C.  Rhinetlua  Äg.  (^«v,  die  Nase.) 

Ein  kleiner  Fisch  vom  Uhanon,  von  sehr  vtrlängertcr  Ge- 
stalt und  mit  einer  hageren  Schnauze.  Skelett  schlank.  Flossen 
aebr  entwiekdt  Von  iwel  R.  bl  eine  dem  Kopfe,  die  andere 
den  Schwante  genähert.  S.  liemlich  grofa  und  gabeÜOniig«  Drei 
Reibe«  ?on  SchUdeni  erinneni  an  Dmtelk* 

Eine  Art  vom  Honte  Bolca. 

t  6.  G.  Gltfptocephalus  Ag.  (y^vraHigy  geschnitzt; 
XKf  ulrj,  Kopf.) 

Nifhert  sich  durch  die  Form  des  Schädels  sehr  den  Balislen. 
Dieser  wird  aber  von  in  regelmafsigen  Reihen  geordneten  Knüt- 
ehen  eigenAilmlidi  bedeckt. 

Im  Londonthoae  von  Shcppey. 
7.  Q.  Ottracion  L.  KofferfUch.  (ooTfiufoy,  gebrannter  Thon.) 

Kdrper  viereckig,  dreieckig  oder  lUnlbeiligf  und  mit  grtliet 
aechiseiltgen  Platten  bedeckt. 

O.  micrmn»  Ag«  Tom  Monte  Boke. 

•*  Wtun,  €lffmnodonte*  Cuv.  IVacktzftJiiic« 
(yvfipiif  nackt;  6ioig^  Zahn.) 

Gaamenbogen  nnbewegllch.    Kiefern  mit  einer  Kette  von  RU 

fenbeln  bedeckt,  welclioji  aiia  vereinigten  Zahnen  gebildet  ist.  Spitt- 
oder 6lachplf<(rmig  hervorspringende  Srlmppfn  bedecken  schief  den 
ganzen  Körper.  Da».  Skelett  ist  faserig  uad  di#  Knochenbildung 
laagsan. 
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Vm  «ü  «te  «bch  •  W»eaiM  Gtiliif  tüll  wm  'f«iile 
Amm. 

Diodom  h.  Ifelliick. 

Der  Körper  ist  breitruad,  Tcrlingert  oder  kagelig  mä  guu 

nil  Stacheln  besetzt. 

D.  tenuispinus  Ag.  voA  Hmle  Boloa  tad  eiM  iveUe  (ertüre 
Art  «IM  Sttd- Italien. 

Die  Kiemen  sind  zu  kleinen  rundcD  Büscheln  vereinigt.  Der 
verlängerte  eckige  Körper  i»\  mit  eckigen  Platten  bedeckt.  Eine 
rOhrenfdrnfge  SdiMitte  fandet     den  Ueieeit  freien  Kiefern.  Dat. 
Skelett  in  knochig. 

Her  eiae  Art  gehört  der  eugestorbencn  Grttiiijg  CdlamO' 
Uma  w,  die  llbrigea  gebdrea  sa  aoch  lebenden  Gettoigen. 

i  1.  fiL  C4tlmm99i9wi!a  Ag;  (xbUc^oc,  Rohr;  otS/tu,  ■nd.) 

Körper  kurz.    Die  R.  beginnt  uniaitleibar  an  dem  Nacken. 
Die  Kinoladeoröhre  ist  scbnal. 
Bina  Art  tobi  Vonle  Bolea. 

2.  G.  Ssgnathu9  Cav.  Jleernadei. 

Körper  sehr  verlängert.  Rühre  sehr  lang  und  mit  einem  klei- 
nen Hunde  oadis't'nd,  cIi  >>en  I  ntcrkiefer  senkrecht  steh!.  II.  tinf  der 
Mitte  des  Rückens.  Der  Schwanz  endet  in  eine  kleine  gerun- 
dete Flosse* 

Bne  Art  i9m  Meale  Bolea. 

Ihr  Kfirpcr  int  Ihcilwefae  nit  mbreren  Idtofinlhe»  frofier 
SchOdcr  bedecht,  irakho  nn  den  Seilen  noefc  nwei  bieite»  Mit 
aehnppigen  Flitterehm  beaotnte  Binden  frei  laasen.  Der  Hand  lal 

klein,  zahnlos  und  unter  der  schnabelartigen  Veriingemnf  oSbb. 
der  untere  Lappen  der  S.  ist  sehr  entwickelt. 

AuassiT!  führt  drei  fossile  Arten  auf,  von  denen  die  eine  zu 
der  noch  lebenden  Gattung  Accipenxer  L,,  Stör,  zwei  andere  «u 
einer  nur  fossilen,  Ckoudrotieus  Ag.,  gehören.  Erstere  stammt 
M»  de«  LaadonthoM  ym  Sheppey,  Inintare  aiad  aai  ieii  Liaa 
nnd  teitttr. 


kObmcboppm.  nü»Psn«TAcnLH. 


KwwyelflMlie  €)vvln 

(hAu^,  Tafel;  (7do^,  Form.) 
Tmf.  ViL  Fig.  1—18. 

Ihre  Madnnig  beflelit,  sitill  der  8ehif|ipeH,  tm  klehiea  kir- 

ten  Körnchen,  welche  der  Haut  eine  chagrinartige  Beschaffenheit 
erlheilen.  Dns  Plulrtl  ist  weich  und  knnrpcbrti','- ,  d.  Ii.  olinc 
Knochenfasern ,  indem  sich  bei  ihnen  die  Kdkii  rtstse  nur  kömig, 
nicht  faserig  oder  fadenförmig  absetzt.  Zu  ihnen  gehüren  die 
Haie,  Rochen  und  Chimären.  Da  hei  den  fossilen  Arten  die- 
•er  Ordnung  gevrdbnlich  nur  die  feslerea  kalkigen  Theilc,  Flotien 
rad  nouMisttehelii,  Zihae  und  Wirbel  eidi  «hallen  hahea,  ao 
iai  die  Kennlnfli  VM-dieaen  vatergeordneten  Formen  weil  gering 
all  die  von  antferen  Ordnongen*  Ueberreale  tob  ihnen  l^Munen 
in  alien  Formationen  vor. 

Taf.  YII.  Fig.  1.  steJit  den  in  dem  MitlelBcere  noch  leben- 
den Spmax  BlamviOei  Riaso,  nach  Agassix,  Vol.  3.  tb.  B.  f.  1. 
verUeinert  Tor,  am  ein  allgemeinea  Bild  efnea  EaiOaebea  la  ge- 
ben. Eine  ahnlidM  Fona  haben  die  Chintlrea,  während  die  Roehen 
iaeh  aind. 

A»  FlQfae]istA«]ielii.  lükihjfodormHiheih 
FiBeht  Mf»,  Lantat  Woe^  Siein.) 

Ihre  Stellung  vor  den  iluclieailossen  geht  aus  Tai.  VLL  Fig.  1. 
herver*  Eigeathiadidl  Iii  ihi*  Siraciar  aad  dto  Art  Onef  Be- 
featigaag.  Sie  aiad  atadieh  wirklich  faaerig  aad  kaeddg,  gau 
wie  die  Kaaohea  der  gewöhnlichen  Fische  und  haben  nicht  das 
körnige  Ansehen  anderer  Theile  der  Haie  und  Rochen.  Sie  sind 
synunetriäch,  bestehen  immer  nur  aas  einem  einzigen  Stücke  und 
teigen  an  ihrer  R;i=i«  k«»inp  Gliedeninjisniiche ,  wie  das  bei  den 
KnoeheuHschcu  der  Fall  ist.  ilir  unterer  Tbetl,  weicher  in  dem 
IWacha  aUil,  bt  aeUef  ahgaachaHlea  nd  endet  Ii  elaa  ataaifla 
Spliaat  derea  Uatere  aad  iaaera  Ilfehd  elna  anfer  oder  wvrigar 
äalSa  Aashöhlung  (Taf.  VII.  Flg.  S.a.)  zeif^t,  welche  sieb  im  In- 
neaea  des  Stachels  öfters  bis  gegen  das  Ende  emponieht. 

Anfser  Pleuracanthns  und  MyKobaf^.f  nähern  pich  a!U>.  hier 
folgenden  Gattaagen  von  Fipaaeaalaehein  m«itr  dem  Uaiea  als  den 
Rochen. 


L/iy  u^-Lu  üy  Google 


FU»CUK. 


Sto  >M  TOI  ■ttHerer  Gr«fse,  ihre  SeitnUehea  ]iD9«g«Airehl» 

und  «wischen  dieiee  Furcheo  Aeden  »ich  mehr  oder  weniger  breit«, 
ah^rundote  Rippen.   Der  Hinterrand  ist  ebenso  gefurcht  oder  glatt. 

Arten  in  siluriM'her  Grninvncke  Tl  udlow},  ÜB  altee  rothea  Stedp 
steine^  o^d  zwei  im  HohlcakaLke  {ptjmln\). 

t  Si  G,  Ct^naetmthmt  Ag.  (jrrdfy  Knm;  «rar9«|  SüM.) 

Gifiiittfebe,  «ehr  Hnaunengedrttclttci,  «p  ihrer  Baiis  breite 

Stteheln,  mit  einer  kleineren  Aushöliloag  alt  bei  Oraeanlluu  und 

einem  sehr  lUT  in  dem  Fleiselie  verborgenen  Thcile.  Oberflüche 
läDgggeslreilt ,  Hinterrand  mit  kleinen  Stacheln  besetzt. 

Eine  Art  im  alten  rothen  Sandsteme,  drei  im  Koiilcnkalko  von 
Bristol. 

■f  3.  0.  OfdCOnthus  A^.  (opoc,  Berg;  uj<(4»«i^a.) 

St3(in  ]n  von  beträchtlicher  Dicke,  an  ihrer  Basis  sehr  breit 
lind  nicht  tief  im  Fleische  sitzend,  an  der  sichtbaren  Oberfläche 
«dt  Sternen  geedmiiekl.  Sie  bilden  wahracbeiDlich  mit  den  KSh- 
ttefl>«m  Ofwfcw  ein  nnd  daiselbe  CSeschlecbt. 

*l>rei  Arten  im  Kobleekalke  von  Bristol. 

+  4.  G.  Gy raean  t hus  Ag.  (yvQOg^  ruud:  axay^a.) 

Ihre  Uhcrflitche  ist  durch  schiefe  Falten  und  Furchen  aus- 
gezeichnet, welche  von  der  Mitte  der  Torderen  Seite  aus  abwärts 
naeh  hinteB  lanfen,  wo  aie  an  ä«t  Gribne  TOn  einigen  Längs- 
forehen  enden. 

0.  formoBU*  Ag.  —  Tel.  VII.  Kg.  8.  Raeh  Agassi  YoL  8.  tb. 

ft.  t  6—6. 

Diese  Star'trin  erreichen  die  T.änsre  von  15  Zoll  aad  aittd  in 
dem  Steinkoyengebirge  voa  £ogland  sehr  verbreiteL 

t  5.  G.  Wftffchiit»  Ag.  («^,  drei;  Reihe.) 

Die  Oberfliehe  der  Slaeheln,  welche  nieht  in  dem  Fleisehe 

aafs,  zeigt  stark  hervortretende  Längsfurchen,  zwischen  welchen 
feinef  häufig  in  einander  laafende  Streifen  liegen;  die  Basis  ist 
nur  fein  gestreift.  Litnirn  der  vorderen  Seite  laufen  drei  Kfcio 
herab,  von  denen  dir  nnlllerc  der  hervorlrotemlslc  ist.  Zwisclien 
ihnen  bcmurii.t  man  feiue  Luagsstreilca.  ,Am  ilinterrande  stehen 
MihaKfe  Sinohda,  wie  bei  ^fboibu. 

Eine  Art  im  Schieferthone  der  SteinkoUenÜBrmMott  bei  GfaMgow. 


MßwMcanntL,  noitimTAcnLir. 
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t  6.  ü.  riychavanthus  Ag.  (niv/rj,  Falte;  uxur^a.') 

Ein  gehwach  sichelförmig  gekrümmter  Stachel,  vM'!cher  an 
der  Seile  zusaiumengedrückt  aad  am  vorderen  Rande  stumpf  ge- 
Uell  UL    aboMie        lud        gtfdtel,  HiateiVMid  wi«  b«i 

In  BOfiiVMMiktlke  4w  KoM«rfoni>tteB  Tin  B««rdi0'Bowe. 

t  7.  G.  Spkenacanthus  Ag.  (a^^»',  Keil;  axav^o.) 

Eid  einziger  Stachel  von  Boardie-Hoase^  mit  »tark  hervor- 
tretenden Falten  md  Furchen «  welche  von  dem  Gipfel  big  an  die 
Basis  iMrabbnfea.  Er  ist  vorm  md  an  d«a  Selten  gerandet,  hin- 
ten iaoh  abgeschnitten  nnd  fein  gekeibt 

t  8.  G.  Nemacanthus  Ag.  (vi;^<«,  Faden;  äxnv&a.)  » 

SeitHrh  zusammengedrückte  Staciu-In  mit  Hachen  Seiten,  vorn 
Juelartig  und  in  der  Mitte  mit  einer  fadenfurraigen  Erhöhung,  wel- 
che in  eine  schwache  Rinne  ObergehL  Die  innere  HöMung  Ut 
achnal,  an  der  B«sis  nur  von  der  halben  Dicke  des.  Stacht 
nnd  seist  sieh  dann  sehr  achnial  bis  sa  den  Anfange  der  KadV 
eben  fort.  Von  hier  verbreitet  sich  auf  der  hinteren  Seite  nnr 
noch  fiufserlirh  pini»  Ritino  bis  an  ^en  (Jipfel  herauf.  Dii*  e^e- 
nmdeteu  Rinder  die-rr  Kinne  sinil  mil  kleinen,  verlaogcrlen  und 
abgeplatteten  zahnartigca  iüriiuhungen  bedeckt.  Der  obere  Theil 
der  Torderen  FÜiehe  trSgt  randliche  WirMAen,  welche  parallel  der 
vorderen  fadenförmigen  Erhöhnng  in  Reihen  geordnet  sind;  die 
ganz«  übrige  Olierfliche  ist  fdn  geatreift. 

Zwel*Arlen  im  Uaa  bei  Bristol. 

t  9.  6.  Leptaeantkns  Ag.  ilmie*  dinn;  Ann^o.) 

'neine  eehwerlfilrmige  Platten,  an  hinteren  Rande  nit  schar' 
fen  Zihnen  nnd  am  vorderen  schneidend,  ftbrigens  fein  gestreift 

Mehrere  Arten  nb  Um  von  Ljmt  Regn  nnid  In  Jnra  von  8to- 
nealeld  vnd  M.  Cätn. 

t  lOi  6.  Ä4Ur»ea»tkm$  Ag.  (doi^,  Stern;  Sum/»».) 

ZienUeh  grolbe,  ichwach- gehrihnmte  Stneheh,  von  gern»- 
iet,  hinten  aitt  twei  gtetiterten  RoiMra  von  Bihnnn,  fbiigois 
gant  mit  sternförmig  angeordneten  Kadtdien  bedeAt,  nnd  «hr  im 
der  Basis  glatt. 

Charaklorislisch  Tiir  die  ohf>ren  Schichten  der  Juntfonnation ,  WO 
sie  dio  Oracanthen  des  Kuhienkalkes  zo  rertreleo  tcheiaea. 

Gclaili,  Veriteis«r«BC*knndc.  ü 
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t  U.  CL  Prtstaehnihu»  Ag.  (n^6(^  f«tfitt:  SKVtr^.} 

Sehr  verlSngertö  und  so  zusaromengedrüekle  Slrahleii,  dafs 
ite  iiiMr«  HAklnng  mp  eliiaft  Spalte  gteldit  Der  Vordemitd  iet 
teliifl  eeMdeid)  HMteftMid  ebeito  dln  «Iii  iSfefSSrnfg 
fetaknt. 

Bi«e  Art  «Hl  den  lani  Yen  'Caeii  ud  MoiieiKeld. 

t  12.  G,  Myriacanthus  Ag.  (/a^f/og,  zahllos;  wxar;?-«.) 

Diese  Stacheln  sind  vierseitig  und  an  den  Seiten  der  hinteren 
Fläche  mit  grofscn ,  Tii^ammeneedrürkten ,  scharfen  und  nnrli  oben 
gekrumiulca  Dornen  besetzt.  Der  Raum  dazwischen  ist  ld»i  Qach 
and  fein  Isngsgestreirt ,  und  in  «einer  liHte,  in  der  halben  Lfinge 
def  Staehele,  bemerkl  man  nodi  eia{g«  Ibniidi  gebildete,  aber 
abwärts  gekrümmte  Dornen.  Die  Seitenflächen  sind  etwas  zusam- 
inengedrückt  und  nnulen  sich  nach  der  vorderen  Flüche  hin  ab. 
Feine  Löngsstrefren  und  in  I.Sngsreihen  geordnete  rundliche  Knöt- 
chen bedecken  die  Seitenflächen  und  die  vordere  Fläche.  Auf  der 
Hitte  der  letzteren  steht  eine  Reihe  von  sehr  grofscn,  aufwärts 
geriebteten  Dornen,  welche  ühnlicb  den  hinteren  Domen,  aber 
noeh  grfffser  als  lleee  sind. 

Dr«i  Arten  ana  den  Uu  von  Lyne  Begta. 

t  19.  6.  Btfbodns  Ag.  (vßog^  Buckel;  ido^g^  Zahn.) 

Hierron  kennt  man  Stacheln  und  theUweise  aach  die  zu  ihnen 
gehörigen  Zähne. 

Die  Sineheln  afnd  grofs,  ein  wenig  gekrünuat, .  und  werden 
■aeh  nnlen  a«  dicker  nnd  breiter  nla  nach  oben,  wo  aie  fn  einer 
sehwaehea  Spitso  enden.  Ein  atenlteh  bedoainler  theil  ateekt 
in  dem  Fleische,  Ist  sehr  fein  gratreift  nnd  zeigt  an  dem  Hinter- 
rande eine  offene,  pebr  erweiterte  Fnrche.  Der  aufscre  The:!  ist 
etwas  vna  der  Seile  zutiaiunengedrüdU ,  Ilinu  rrande  abgeschnit- 
ten  und  vorn  gerundet.  Der  seitUcbe  und  vordere  Titeil  zeigt 
•tarho  Längsfalten  nnd  eniaproefaeade  Farehen  daawfachen,  ^r  Hin> 
lerrind  ist  mehr  oder  weniger  llaeh,  fein  lingsgeBtrelH  und  ceigt 
Bwei  Reihtn  4{shor,  nmh  «Men  gekMnunieir,  scharrer  lihno. 
Arten  kommen  schon  im  binlea  fiandalaiw  %«r  nnA  kAcia  erat  ii 
4ar  Kreide  aaf. 

H.  apicaÜi  Ag.  VoL  3b  p.  43.  Ib.  10.  f.  32.  —  JÜenutoh 
Ttf.  VIL  Flg.  ± 

Eine  kleine  Art  von  StonealeM. 
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t  14.  G.  Leiacanlhiis  Effert.  ()tToc.  elnlf ,  uxnt.'ytt.) 

linter^cheidct  sich  von  Uybodus  daditfeh)  dafs  deitt  Hinter- 
raode  der  Stacheln  die  Zahne  mangeln. 

Bjne  Art  nw  den  ÜMofaeBoilli«  tok  Biifr«iit%  Lun^vMta. 

t  15.  G.  Ptychodu»  Ag.  {nxtjfiiy  Falte;  iän^g,) 
Aach  hiervon  kennt  man  die  Zähne. 

Ihre  Strflhlen  sind  sehr  dick  und  bilden  nfchl  ein  Stfick,  wie 
die  der  aitdtren  Cattunjcen,  Bondcrn  flnchc  Stabe  oder  vielmehr 
breite  Flallen,  welche  iiiaig  mit  einander  verbunden  sind,  su  dafi» 
UMi  tle  BW  BO«b  Auch  I^üngsfurcheit  an  der  lurwreit  OberOäch« 
vatersehcideii  Uno.  Ihr  Vordemnd  lit  hOckwig,  und  diese  Hdeker 
bilden  auf  den  Seilea  breite,  gerundete  Rippen  und  mehr  oder 
weniger  deutliche  quere  Eindrücke.  Ge^an  die  Bauis  des  Hinter- 
randes  zu  stehen  dicke  knochige  Fasern  senkrecht  oder  schief, 
welehe  zur  Befestigung  der  Stacheln  gedient  haben  mü^eo« 

Alle  Arten  stammen  aus  der  kruido. 

P.  mrticmUfmM  Ag.  Vol.  3.  p.  »8.  tb.  10.  a.  f.  ft.  ^  Mm^ 
QmU  cf,  Susk      39.  —  Gein.  Chor*  ^  J3.  tob.  1.  f.  6. 

b  der  Kreide  von  Lewea»  im  Pliaerkalke  von  Strehlen  bei 
Dreaden  nnd  in  B6hnien. 

I      *  *  • 

1«.  G.  Spina»  Cnr.  (T«t  Vn.  Fig.  t) 

Die  foianea  Staehda  dieaer  Galtnng  aind  glnlt  nnd  gehören 
daher  «a  der  Vntergnttnag  il«aiifAlat  äet  Frfni^n  flnafgnano. 

S,  major  Ag.  Vol.  3.  p.  9L  fb.  10.  b,  f.  8— 14.'  —  dein, 
liealingsw.  p.  3.  tb.  4.  f.  4. 

1  —  2"  lang  ;  in  der  Kreide  von  Lewes  und  ün  Plänerkalke  von 
Sachsen  ond  Böhmen. 

17.  Q.  CÄtif»aera  U  Ag.  Sc^drache. 

Die  Stachela  sind  an  den  Seiten  llaehnr  ain'  hei  üpimm^  vora 
gehielt  and  an  den  Iliiiterrändem  gexähnett. 
•Ein«  Art  in  der  Kreide  von  Lewea. 

t  tSL  e.  fUmracamthuM  Ag.  (fAmt^A,  die  Seile;  lam^o,) 

Die  gerne  Oherfliche  de«  ftadhela  fat  geraadel,  TMr  ion 
nach  hinten  etiraa  inaammengedriiekt,  nnd  aof  Jeder  0efle  arfl  ehwfr 

Reihe  von  abwärts  gekrümmten  Zähnen  bewaffnet. 

n.  laerissimus  Ag.,  aus  dem  Kohlcngcbirgo  von  Dodleyi  ist  die 
ülleste  Art  der  bekannten  Formen  von  Rochen. 

II* 
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19,  0.  MifUöbalB»  DantHt.  (ftvl/ttf,  Mflkbtein:  ßarii,  Roche.) 

Auch  von  dieser  Gathiag  der  Rochen  beschreibt  Agassiz  meli- 
rere  roMÜe  Staehela. 

R.  ZÜmo  und  einige  andere  Uebeneete  der  PlaceUen. 

Alk  Zilne  der  FlK«orden,  welelie  fn  früheren  Zeiten  theil- 
wefie  mir  yerBtelnerte  Schlangeniansrea  (GIosMpelren)  gehalten, 
Ibeilweiae  HxOlenslcine  (Bufoniten genannl  wurden,  hüben  eine 

knochige  Wurzel,  welche  in  der  dicken  Haut  verborgen  liegt,  von 
sehr  verschiedener  Form,  und  eine  mit  dickem  Email  bedeckte  Kriu^p, 
welche  io  dem  Munde  hervorragt.  Die  Be.schunVn lieft  der  letzteren 
ist  bei  den  verschiedenen  Gattungen  dieser  Ordnung  verschieden. 
Sie  sidtoa,  «edcf*  In  Hahlen  (Alveolen) ,  nwk  ihul  rie  an  beion- 
deren  Rändern  der  Kiefern  befestigt,  tondent  sitzen  gant  einfach 
In  der  Haut,  welche  den  Rachen  auskleidet.  Daher  ist  ihnen 
meistens  auch  eine  Beweglichkeit  möglich,  wie  sie  in  keiner  an- 
deren Klasse  <!<'r  Thiere  wieder  vorkömmt.  Die  der  Haien  und 
Rochen  stehen  in  mehreren  Reihen,  von  denen  die  vorderen  sich 
zuerst  abnutzen,  ausfallen  und,  durch  jene  der  inneren  Reihen  wie- 
der enetst  «werden.  Fortwührend  bildeii  aich  hinter  den  tchoa 
Yorhanden]«!  Zilhnen  nedto,  welche  apiter  allmlhUg  nach  Tom 
rücken.  Die  Basia-Ten  t|]ttt..lat  breil  and  lack,  niavaia  kegel- 
femig  oder  epita. 

Nur  die  tertiären  Arten  ihnein  noch  den  jetzt  lebenden  Fof^ 
men,  die  in  alteren  Formationen  weichen  »ehr  von  ihnen  ab. 

a.  €!effr«eiMtfM.  HaMertVimME^  HadUMIudUuMb 

Hehr  oder  weniger  flaehe  nnd  stnttpfe  Zlhne,  deren  Krone 

aus  kleineren  an  einander  gcfiiirten  Röhren  besteht,  welche  der 
Oberfläche  eine  porfise  RporhnfTfnhri»  ertheilcn.  Der  einrig^*  Re- 
präsentant in  der  lebeoden  Schupfong  ist  Cesb'ackm  ^uUppi  bei 
Neu- Holland. 

t  1.  6.  Orodus  Ag.  (ö(>o(,  Berg;  ddov(,  Zahn.) 

Zihne  verlängert,  in  der  Hltte  tn  einem  stiraipfen  and  que- 
ren Kegel  erhoben  nnd  ihrer  gunzen  LSn^e  nach  mit  piner  Kante 
versehen,  von  welcher  schiefe,  an  den  Händeni  versweigte  Run- 


*)  Hierunter  verstand  man  anch  Z&hne  von  GanoSden,  besond«»  von 

P^cnodonten. 
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«4»  her^aitfmi.  Z«  iknen  gdittrei .  die  «Ii  CinuciuHuu  oiar 
•If  Oracanthu  beicliri«beHeB  Staehdn. . 

Zw«i  Arten  in  KoUeBfntte  ▼on  Briilol. 

f  2.  G.  Ctenoptffekitt*  Af.  Ontlt^  fhnim;  nwx^^  Falte.) 

Sie  mekeinen  alt  kleine,  stark  saaaflniKnigedrfickle  Orodus- 
Xihne,  deitn  QnerwiiRelii  ebieii  niniilickeB  Kram  tob  aidir  oder 
weniger  Kenwdelea  ond  lotgeriaaenen  YmprinfeB  bilden. 

Mehrere  Arten  im  KoUenknIko,  Schiererthone  und  Sflbwanor- 

kalke  der  SUinknh!rrtri>rm;<(ion  Eiigltinds,  mit  Stacbala  TOn  fljpVMMn* 
AUw,  Plychacaiilhus  und  i>i>heHacmUkit$  Misamnien. 

t  8.  G.  H9lodu$  Ag.  Piatmtodus  a.  Th.  Bnckel; 

ddoif^  Zahl.) 

Ihre  Oberflücbe  ist  vollkommen  glatt  unJ  ihre  Mitte  in  der 
Form  eines  stumpfen  Kegels  aufgequollen.  I^ald  sind  diese  Zbhne 
verlängert,  gerundet  und  nur  in  der  MiUe  crhalien ,  bald  zeigen 
sie  eine  Ueiiie  stumpfer  Kegel,  von  dcueu  der  mitteUle  der 
grttrate  iai. 

In  Koklengebirge« 

f  4.  CL  ChomaioduM  Ag.  ftawfwiodlK*  iu  Tl^  . 
(jpSfM^  WaDi  Mode) 

lleMaM  ithr  reilingerte,  in  der  Wtte  teM  lacko«  Md 
erkobaae,  biavrettan  aogar  aveh  sebneidMide  Zähn«,  deian  Kionn 
an  ihrer  Rai^is  mit  «feaer  Reihe  «otteeMlaehw  IMtaa  «ngoben  Iii 

Im  Kohlaakalka. 

^.  5.  G.  F»9mm9duM  Ag>  im  eageatn  Siine.  Xywfjuiia«,  Sand; 

ddo^c) 

Breite  und  flache  Zähne,  mit  einer  saodartigftn  por^taes  Ober* 
fliicke.    Die  Basis  if^t  cbon^^o  breil  ali  fkre,  KronOf 
Drei  Arien  im  Kohlenkalke. 

t  6.  G.  Cochliodus  Ag.  Psamnwdus  i.  Tk. 
(xo^Xi'a;,  Schnecke;  6doig.) 

Die  Zabno  hubcn  eine  zuaamangeroUte  Form,  and  es  aiod 

iJircr  nur  wenige  vorbanden. 

C.  contorivs  Ag.  Vol.  3.  p.  115.  tb  IQ.  f.  14;  Ib.  14.  f.  15  3:^ 
Der  erste  7n\m  ist  dreieckig,  seine  binlero  Seile  ist  die  grolslc 
und  gerade,  die  innere  Seite  ist  S-förmig  gekrümmt  und  die  vurderc 
karxe  gleichfalls  gerade.  Die  Oberlhcke  iaI  irora  aiederfedrückl  und  seigt 
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aiM  AmlM  pwaHtl  «lit  4mii  Vordermd«,  wIItmA-      fetaMi  Hark 

tvfgcquolh  n  ist. 

Mit   vi.-r   aiulcrcn  Arteq  m  ILMukM»  VM  ^Utgh.  AattW- 

4tm  bei  ßristul  und  Clilton. 

t  7.  G.  Sl rnphnd II  s  Air.  Psam modus  %,  Tb. 
(oTQoqtjj  Drehang^  ddovs») 

Dio  Zähne  sind  verlängert,  mehr  oder  weniger  verengt  und 
an  beiden  Eiiilon  nhge&tiitztf  der  hmnc  nach  etwas  gekrümnil,  tu 
ihrer  Mitie  oder  nach  dem  einen  iüade  zu  etwas  gewölbt,  mit 
einer  netzfOnnigcn  porösep  Oberflaohe. 

Die  Aricii  Iwginoen  io  der  Tri«»,  herrschen  fo  der  Jane 
Periode  tor  «nd  gehen  bis  fn  die  Kreide. 

S.  angustissimus  As.  Vol.  3.  p.  128.  tb.  18.  f.  28  —  30.  — 
lab.  VIL  Fig.  4^  ^f>|  M«h  Gwii.  Beilr.  z.  Kennto.  d.  thir.  flusdielk. 
1h.  3.  r.  6. 

Si«  siud  fimcb,  gerade,  ati  ihren  sehnnlen  finden  gerundet  uid 
«■r  ibrer  Oherlli^  eetofurmtg  -  pords. 

muBg  im  oberen  llufchelkalke  von  Maltsledt  bei  Jeaii  Xfldert- 
dorf  hei  liVitLefanshall  and  bei  Lontvilie. 

t  8.  0.  Oeraio4n$  Af.  tummoäM  s.  Th.  (x/p«;,  Ion;  Mode.) 

Ihre  innere  Seile  ist  fast  gerade,  wiihrcnd  die  ihr  entgegen* 
gesellte  fiifsere  Torspringend«  Hftmer  htl.  Die  Krone  seigl 
feine  PBnlitehen,  wie  die  Toirlgcn  Qalttnigen.    WnbrsciMlnlleh  f«» 

bib'en  die  Stacheln  von  Nemacanthus  tu  Ihnen. 

Viele  Arten  kommen  im  Lias  von  AttSl*Cliff  bei  Briatolt 
Art  im  Jara  von  Slonesfleid  vor. 

t  9.  6.  Ci0n9äu9  Ag.  (mJc«  Kaimt;  idovt*) 

£libiie,  -welehe  einem  Fieber  nil  geiihneltan  Selten  gleieben. 
Wenige  Arten  in  der  SIeinkohlo  und  dem  Sfelnkohtenbalha 

tlO.  G.  Atredut  Ag.  (&e^oc,  der  büchste;  ddod(.) 

Fische,  welehe  ihren  Kiefern  nach  die  gröfste  Aehnlichlieit 
mit  dem  Ceslradon  von  Neu  •  Holland  haben.  Eine  knochige  Wur- 
zel, mit  kürnii;er  Strucltir,  tri'„'l  ilie  Krone  von  Email,  wolrhc  in 
der  Mitte  aufgequollen,  an  den  Seiten  zngerundet  und  mi  beiden 
Enden  verschmälert  ist.  Von  etueni  mittleren  Laagskieie  laufen  nach 
beldMi  Seilen  nleii  fnielehide  llnaeln  iber  die  gaise  Oiarüebe 
kenb. 


üy  Google 


A,  OaHUrd^ii  A$.  V«i  3.  ^  IMw  a&  C  — 
T«r.  VII.  Flg.  6.  «.  b. 

Eä  sind  ktoine,  nachcnfOraiigo  Ziihne ,  welctte  «ic^  sehr  liuiiruT, 
beooiHlcrs  in  den  olicron  Sctiichten  des  Musclißlkalkes  von  Thüriogen 
(NalUiedl),  am  iiricnbergo  M  Rfl^ersdorf,  bei  Bayreatb  und  in  Wfir- 
l«mberg  fimkn. 

Bim  «Ddere  Art  in  KiqifeiMbier«r,  ilebea  Arten  im  liM^  eiaig« 
noeh  w  den  Ootitlieii  waA  n  der  Kreide. 

t  11.  G.  Plychoduß  Ag.  Falle;  o<lo«c.) 

Zahne  von  eckiger,  mc^hr  n(^e^  woniger  vierseitiger  Form, 
liirc  Krone  ist  immer  breiter  und  verhaÜHifsmärsfg  höher  als  die 
abgcstumpfio  Wurzel.  Sie  breitet  uch  nach  den  Seiten  hin  be- 
•ondere  am  nnd  €iMl  tioh  te  Jer  Mlle  n  afiier  grorcea  Warst, 
walche  aaf  ihren  abg^phntelan  CMpfal  mit  diakeo,  llaik  harvw- 
treteadea  Qnerfalten  bedeckt  ist.  Der  übrige  Theil  der  Krone 
zeigt  unrcgelraäfsig  in  einander  verflicfsende  Ilöckerokaa'  oder 
•chwäcliere,  gedrängtere  und  unregelniTrsigerc  Falten. 

Äüe  Arten  gehüren  der  Kreiderormation ,  betooderi  der  ei- 
geatlichen  Kreide  uud  deren  Acquivalciitcn  au. 

P.  Utissimu»  Ag.  Voi.  3.  p.  tö7.  ti>.  25.  a.  u.  b.  L  31  —  26. 
—  Gein.  Cfcar.  p.  63.  tb.  7.  1  6:  tb.  17.  L  1.  S.  9.  —  Taf.  TII. 
Vig. 

ViaracUga,  hiateii  steil  abrallende  oder  eiagedrOekte  Zihno,  «U 
5  —  8  sehr  starken  und  scharf  kantigen,  parallelen  Falten  unf  Avm  er- 
habenen mittleren  Theile  der  Krone  und  einem  Lrcilen,  höckerigen 
Rande.  Gewühnlich  breiter  »Is  lang,  bisweilen  auch  ebenso  breit  als 
lang,  kommen  sie,  1  —  2"  grur«,  häufig  in  der  Kreide  tob  Eagland, 
fai  Pliaarkalke  voa  Saebiee  and  Böbiae«,  bei  Qaeditaberg,  ün  Crfla-* 
aaada  von  Wealphalaa  and,  aaab  Calallo,  .!«  Vicaaliaiacbea  nad  Ve- 
raaoaiMhea  Tor. 

P.  polf/gf/rus  Ag.  ist  immer  breiter  als  lang,  Back  gewQlbl, 

und  oine  gröfsere  Anzahl  (ulingefübr  lO)  etwas  gebogener  ond  bis- 
weilen gespaltener  Fallen  zieht  sicli  bis  fnst  ta  dem  Itande. 

In  der  Kreidü  von  England ,  selten  im  PlüDer  von  Deutschland 
(Quedlinburg,  Strehlen,  Oheriiu  und  Plaiten  hei  DresdeiiJ. 

P.  deeurren»  Ag.  Vol.  3.  p.  154.  Ib.  25.  *.  f.  1-8.  —  Ceia. 
ebar.      64.  ib.  17.  f.  8.  9.  10.  13.  —  Taf.  VU.  Fig.  7. 

Ka.  hoher  tchflnaler,  quer  ^fiaketor  Höcker,  welcher  vmb  VQrd#- 
rea  bin  aan  bialarea  Baad«  reicfel,  ia  dar  HBto  abar  aa  böobiieft 


bildek  den  milücren  Theil  dieser  ZihM,  M  M  nr  4it  btUn  8«i- 

!«•  iich  flugelurtig  daneben  ausbreiten. 

Geyen  4t"  |>rcil,  tailk  P.  tolmMN«  iu»aiBHiea  uad  eben  «o  haoJiy. 

6pfUe  Haffiiehilhne,  beiderwits  nil  NebensilioeD  venden 
mä  linytfefkiltet. 

t  L  6.  Bfb^m$  Ag,  (vßog^  Buckel;* oi)ov^) 

Von  dieser  Gattung  kennt  Agassis  ganze  Kiefern  und  rer- 
wtMtdwH  uänt  TMIc  4et  JKtorpen,  ab  Aicici.dcr  Hat,  di« 
fHA«r  bMelfffebflnea  FlMWMlaehelii  ud  die  Zühn«. 

Auf  einer  langen,  acbmaleo  und  niedrigen  Wurzel  erhebt  deb 

in  der  Mitte  des  Zahnes  ein  9L-lim;iier,  spitzer  Kegel,  häufig  Ton 
der  Länge  der  Wurzel,  und  neben  ihm  auf  jeder  Seite  stehen 
1—4  kleinere,  welche  nach  den  Enden  hiu  alimahlig  an  (irtifsc 
abnehmen.  Der  mittlere  Kegei  iöt  ein  wenig  zusammeugedrückt, 
ud  nrar  anf  der  iifaeras  dM-'lMbr  da  «if  der  iaiwvea.  -  Die 
Oberlicbe  «Her  dfeaer  Kefel  bt  nft  dernUicbea  awkreebten  Falte« 
bis  an  die  Spitze  oder  |  der  Hdbe  bedeckt.  Auf  der  knochigen 
Wurzel,  (leren  unterer  R  irt'!  ::^f»vvöl!nlich  dem  Emailrande  parallel  ist, 
benerkt  man  unter  der  l-upe  netifürmige  Structur  nmi  klfine  Poren. 

Die  Arten  eräcbeinen  zuerst  in  dem  Mu&cheikalke ,  geiiea 
durcb  die  Juraformation  hindurch  und  enden  aobon  ta  der  Kreide. 
ifaMis  beaahrefhl  nawi  a«a  der  Triaa,  elf  ana  der  JnnfenutieB 
■ad  euie  Arl^  ana  der  Ereide  VQ«  Lewe». 

U.  plicatilis  Ag.  V«L  S.  p.  189.  tb.  22.  a.  L  J ;  Ib.  31k 
f.  10  u.  13.  --  II.  V.  Meyer  und  Plieninger,  PalaeontoL  Wiirlcmberfai 
Ib.  12.  t  70.  71.  —  Oein.  Xkiir.  Jluscbeik.  Ib.  3.  f.  &  —  Tai.  m 
Fig.  8.. 

Zahewnrad  dick,  Uauptkegel  auf  jeder  Saite  mit  i — 3  Mabl^- 
kegabi  and  Bit  vielaa  Fallen  badeckl,  welche ^  riadi  oben  an  in  ein* 
'  ander  laafand,  tbeilweise  bia  av  der  Spitse  gahea. 

Hiufig  im  oberen  ftancenitischen  MnsdielkBlke  daa  Krieaberges 

bei  Rädersdorf,  m  Vattstedt  I»pi  Jen»,  in  flrr  Knorln-ni.rcccia  Ten 
MnrMHniagen,  £cbtwdiiigea  und  Crailsheim  iu  Wurtemberg. 

t  ^  0.  Cladodut  Ag.  (n^didec.  Zweig;  M«^) 

Kte  Win  die  TM  J%Mia,  arit  dem  Ihieweliede,  dab 
die  an  dpai  Bndn  siebendca  NebenzäbaflibeB  gedteor  niad  de  die 
swiaelMn  -ihM»  nnd  de«  ümptkegni. 


Ki»BN8Cttim>flB.  ZaHXB. 


Bier  itl  nur  ela.eivulgif,  Mlir^AilwiMter  Hauptkegel  toi^ 
IniMlen,  welcher  hakenlOniifg.eiiii^le  fcliog^s,  Iibf|geii4  ful  ex- 

liedruchf  sehr  dick  und  an  der  Basis  gefaltel  ,  , ,  NebejUlkne 
feUeo  oder  sie  sind  nur  schwach  angedeutet. 

Eine  Art  Li«  Uat,  swei  in  der  obweB  ivm-  Jud  Wealdeofor* 

matiun  Englands.  ^ 

t  4.  G.  Diplodm*  Ag.  (^lOdei;,  dop|>eIt;  69^^,  Zdhn.)  - 

Hier  entwickele  lieh  die  Kebenzähne  anf  Kosten  des  ^npU 

kegels ,  welcher  kanm  die  H.ilfic  der  Hohe  der  ersleren  erreicht. 
Diese  Seitcnzuline  sind  gewnlinlich  nach  vorn  gekrümmt,  sehr  scharf, 
cylindriäch  und  vuo  verschiedener  Zahl ,  bis  5  auf  einer  W^ieU 
Zwei  Arten  in  der  Steinkohlcnformation  von  EDirland. 

Spitze  Haihschzähne,  mehr  oder  weaiger  balikegcirürmig,  aal 
der  inneren  Seite  stark,  auf  der  äufseren  schwach  gewülbt  oder 
fast  flach. 

1.  G.  Noiidanus  Cur.  • 

Jeder  Zahn  besteht  aus  einer  Reihe  von  Zähnchen,  von  denen 
flfr  erste  (!er  gröfste  ist  und  jeder  der  folgenden  allni  iIiI'l'  klei- 
ner wird.  Dieses  vorderste  Zahncheti  h\  bei  den  Zahnea  im  Un- 
terkiefer verhiütaifsmiifsig  grüfser  als  bei  denen  im  Oberkiefer. 

JV.  M€m$t«ri  Ag,  'm  Jnr«  bw  SlraUberg  nnd  Bandea,  JT.'eit- 
erodo»  Ag.  in  der  Kreide  ¥on  England  md  fan  fUnerkalke  von 
Sacheen,  einige  Arten  nnd  lertür,  und  aaeb  in  der  jetaigen  Schöpfwig 
Inden  sieh  nodb  Reprisenlirten.  U 

t  2,  6.  Coro»  Ag.,  früher  GaUui  Cut.  s.  Th. 

. ,  Eine  MsgeüiiriMne  Gattung,  ro«  welcher. mm  kof  die  Zähne 
keiaL  Sie  hahea  «iae  starke  nad  gleite,  d.  h.  wiü  t«b.  iroin 
nach  hinten  bafeede,  unten  etwas  concaTS  Wamel,  welche  eine 

breite,  spitze,  stark  riickwärtg  geneigte  Krone  trägt.  Diese  ist 
auf  der  äufseren  Seite  schwach,  auf  der  inneren  stark  gewölbt, 
und  gleicht  etwas  einem  schiefen  Halbkegel.  Unten  breitet  sich 
die  iiiatere  äaiJ;e  etivas  naoh  hinteo  au«,  oder  es  steht' ein  Uei- 
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hohl  sind,  ead  dar«  ihr  scharfer  Vorder-  und  Hinl«rrand  durch 
Randzahneben  von  faet  gleicher  Grofse  g^ckrrbt  iigi ,  unterschei- 
den sie  sich  von  den  übrigens  «ehr  übnlicben  Zahnen  de«  noch 
lebenden  Gaku*. 

Die  Aitei  g«hArei  im  SrdMerormation  an,  eine  Art  iii  leitfar. 

C.  pri$to4ontu9  Af.  YoL  8.  p.  m  «.  9S.  f.  9—18.  — 
Oni.  ,CI«r.  tt.  1.  f.  1:  —  C  JkftfMlM'  RmA,  bOhn.  Kr.  p.  8.  tb.  a 
—  Taf.  VII.  Fig.  11.  12.  * 

Die  hinlere  Sei!«  verläufl  unlcr  einem  Bügen  allmalilig  in  die 
hintere  Aiubreiiuag.  Bei  C.  appendicnlatus  Ag.  ist  ein  lUoiner  hin- 
terer Zahn  deutlich  von  dem  lliiu|ilzaiine  gvlreniit. 

Zwüchentafeii  swisohen  beiden  sind  von  Agassis  unter  anderen 
Nmra  iMWhritftM  Wördes. 

Sie  tiid  hiofif  in  den  ebereB  Schichten  der  Kreideromelioe, 
als  in  der  Kreide  vun  England,  dem  KaUie  von  Ibitricht»  dem  Flä- 
nerkalke  von  Strehlen  and  Weinböhla  in  Sachsen,  von  Teplitx  and 
Bilia  in  Böhmen,  acbr  selten  in  illereo  Sohichten,  nb:  im  untcron  Pli- 
Dcr  von  Plauen  hei  Dresden  oder  (lern  (irunsoinir  wiw  KretbiU  in  Böh- 
men, lueslingswaldu  im  Glalzi^clitiu,  iit«idi:iu  uuJ  Aix-de-Cliaj)elle. 

3.  (i.  (Jaieocerdo  Mäll.  u.  Henle.  Galeus  Cur.  %.  Th. 

Die  Zähne  untcrKcficfden  «ich  von  denen  der  vorigen  Galtnng 
durch  die  grofsc  Unregeliiiiilsij,'kcil  tlrr  Kn  liz  almi.  hen  an  ihrem 
ganzen  Hände,  wahrend  hei  Galeus  Cuv.  ^ur  \  urdcrruud  guox 
glatt  nad  wt  der  HIatermd  geiAiiell  iet 

■tn  kennt  swei  Arien  ans  der  Kreide,  drei  tertüre  und  iwei 
nodb  lelMnde. 

Hier  scUiefeen  sieh  vielleiclit  die  folgcadea  vier  IsätMnigen 

am  befateii  an: 

t  4w  6.  Aellopo»  MünU  iMiomCj  fobnell.) 

Anifeieicbnet  dordi  die  belrfchüliclie  ßtßht  der  zweiten 
Rttdienflosse,  welche  dorl,  wo  sie  eingesetzt  ist,  höher  als  der 

KfSrper  ist.  Die  Schwantnosso  scheint  ^irh  sehr  zu  verlfinjjern. 
Das  Chagrin  der  Haut  ist  gleicIimSfsig  granuUrt.  Die  Wirbelfcör- 
per  sind  ebenso  hoch  als  lang. 

Zwei  ffofise  Arien  von  Solenhofen. 

t  5.  G.  Seylliodtis  Ag.  (SqfUiiim ;  odoi<;.) 

£ia  Haifisch  vnn  mittlerer  tirufse,  aus  der  Kn  ide  snu  Koni, 
welcher  «igIi  Scjfütum  durch  die  «irei^pitzige  Form  und  die  lUoin- 
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Ml  idrier  bdbe  Mllfeil  Dir  fiici«-  «rar  m  mImt  liiMdang 
tchr  gakrlMBt 

t  6.  6.  Tibjf«!!!««  VflMt.  (Vythot.  ITtme.) 

Eiu  kleiner  Haifisck  ms  dea  ürddegebilden  bei  Alünster, 
deMen  beide  lUickeiiAoiHai  weiler  «if|<^,«leh»  aU  die  Baveb- 
floisea«  Die  graben  svelle  B.  1«^  gef^niljier.  4w  A.  Alle  FIob- 
len  find  von  genudel,  die  S.  «In»  Ist  bin  «ed  Ibr  oberer  ttfr 
pei  scbwaeh  «ntgoaekt  . ,  , 

t  7.  6.  Artkr»pt0r%9  Ag.  (S^^^  titM;  im^,  VOlfel.) 

Naeb  Bmrtflonett  Ton  bedentenier  lOnge  (5")  besttminl. 
Am  dem  Um. 

8.  G.  Sphyrnm  BaBa.  Zygaena  Caw«  HaMverfficb. 

Da  die  Z.ahue  des  lebeoden  Hammerliscbes  nicht  nar  ia  bei* 
dea:  iBolMi  «KMnMeden  aiad,  soadctn -aiiclf 'Ai  biaeii  «id  deaiF- 
wlbcv  Kiefer  bald  Sihae  mR  Äiner  1iaadeMHidMg,'ba!d  oba*  di» 
aelbe  veritoammif  m  ifl  et  aedi  aieht  niit  SfdkerbtfVaanfgflfteH', 
eb  einzeln  aafgerund«ne  fomilie  Zahne  dieser  Oalboftg  M^htteiiL 
Sie  haben  «tbrigens  yicl  Achnlichkcit  mW  e?ni>en  Arten  rob  Cst' 
cbarias^  untersoheiden  H?fh  aber  durch  schmalere  Form. 

Zwei  Arten  aus  il»  r  Kreide,  zwei  terliire. 

0.  G.  üquatina  Dum.  Meerengel. 

Von  diefer  noch  Im  MUtelmporn  Ipbf^r'lpn  Giithing  koanll| 
nach  Reusa,  eiae  fossile  Art  im  Piaiier  voa  Bviuiiea  vor. 

f  10.  G.  Bemipriitis  Ag.  (^jtt),  balb;  jr^nndf,  gesSgt.) 

Die  Attea  dieser  dattueg  stebeo,'aacb  AgaasiB,  xirisehea 

Galeoccrdo  und  einigen  gekrümmten  Zähnen  von  Carcltarias,  un- 
terscheiden  sieb  aber  dadurcb,  daf»  die  Randrabnelung  in  einiger 
Entfernung  von  dem  Gipfel  aufhürt  und  der  letztere  glatt  crscbcint. 

Drei  Arten,  deren  geologisches  Aller  noch  oicbt  genau  ge- 
kannt ist. 

11.  6.  CareharUti  Cot. 

Diese  in  der  lebenden  Schöpfung  so  reich  entbltetc  Galtung 
der  Kaie  bat  aar  wealge  fosdle  VerHalery  wefeha  der  tfaler- 
gatlv^r  MoMäom  Hiller  a.  Heale  aagehArea.  Ihre^  Zibae 
sind  schief  oder  gerade,  breit-  oder  ftCibdttl-draieoilg  mit  einer 
breilea  Basis  «nd  an  beidea  lUirfeni,  wuMigiUaa  dleto  ii  deai 
Oberkiefer,  geiihaelt. 
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Zwei  Mtm  bi  Grimtiad«      Snü»  kä  SL  Gdlet,  inil  Md«- 

+  12.  (I.  (Hyphis  Ag.  (y;LryfV,  Kerbe.) 

Zaline  lang  und  schmal,  mit  breiterer  "^V  urzei  und  in  der 
Nahe  de»  GipfeU  sich  etwas  erweiternd,  so  dafit  sie  die  Form 
einet  SteiMMMbetf  wnkneA.  Ihre  Wutd  iit  wnefr  ind  htl  nrei 
•ehr  Tocslehende  HAnier.  Dieb  M  die  BeMshaffenheft  der  ronle- 
reu  Zahne  im  Unterkiefer  des  lebenden  Carcharku  (hionadon) 
welche  Agnanii  zu  der  Gattung  Gljffkii  «rilpbt. 

G*  Mtlali»     •  ■«•,  den  l4>n<io«rtlioM. 

18.  G.  CarcAarocTon  Smttli,  {Carekming 

Bf  M  CMorltw-Ailei  nll  halbMiitfftnBiger  8.  und  sekr 
Mtea,  Medügeaf  i»  den  Bttvifni  «etikacUeM  Ziimeii.  Wili. 
ipn4  i«  .der  lebeadee  SehOpfiMg  mir  eise  eiiii%e  Art»  C.  UmdOf 

eaetirl,  kennt  man  eine  grorse  Anzahl  fossiler  Arten,  welelw 
meistens  durch  die  beträchtliche  Grörse  der  Zähne  auf  eine  liedeil* 
tende  Eutwickeluiig  jener  Hailti^riip  schlierüen  lassen. 

,   C.  (Carcharias)  megaiodon  Ag,  VoL  3.  p.  Ml-  tb.  39.  f.  3. 

—  Hieruoli  Tif.  VIL  Fi«.  17.  in  i  Gr«lte. 

AfewiB  heedireibl  vierteb»  lerlüre  Arten  wd  eipige  nee  um- 

t  14.  G.  Otrt<Iu,i  Ag.  (iZ^,  Ohr;  oeJoti?,  Zahn.) 

Wie  bei  allen  Squaliden,  sind  die  vorderen  Zühne  gerade 
and  pyranidai,  wuhrend  die  hintereu  immer  kürzer  werden  und 
mehr  und  mehr  sich  nach  rückwärts  krümmen.  Die  Innere  Seite 
fit  elark,  die  Mere  Jlich  gewölbt  Die  Basis  der  Krone  ist 
neiilene  gletl  «nd  nnr  bei  einigen  Arten  gefaltet.  Bei  Olodu 
tligt  eine  breite  und  starke ,  in  der  Milte  ausgeschnittene  Wurzel 
den  breiten,  scharfrandigeu  Znlin,  welcher  an  seiner  Basis  jeder» 
seit»  mit  einem  znsnmraengcdrückten  und  scharfen  Höcker  oder 
Nebeniahn  inuig  verbunden  ist,  der  auf  l^eiden  Seiten  ziemUck 
gleiche  Form  und  Entwiokelung  hat. 

Die  mehntea  Arten  konunen  in  dct  Kreide,  einige  in  lerlid- 
ren  Bildungen  Tor. 

O,  mpfiieulatnt  Ag.  Vol.  3.  p.  370.  Ib.  38.  f.  1— S6. 

—  fieio.  Cbar.  Ib.  1.  f.  3.  —  Taf.  VII.  Fig.  9.  10. 

An  Form  und  an  Grüftio  nohr  «aritbel , . «üt  br«it«o,  bald  stan^f', 
bald  syittwtflkeligea  Mebeozahuen.  . 
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\  Sclir  Imufig  in  der  Kreide  von  Englaad  >  im  Plünerkatke  von 
Sirtblea ,  Quedliaburg,  TcplUs  «nd  radtran  Orten  TOtt'  DiBUtoAlUMl, 
MUeosr  in  «tore»  8«Ucklen.  Afinit  «ttirl  4i«M  Alt  «m  4n  w 
eimgtvn  Slattra  von  den  Ufern  dei  Deltwaro-Candi,  tm  der  Knide 
der  IfonMmdie  nd  im  dem  (fenit  tod  Speeton. 

15.  6.  OayrAtna  Ag.  (^^;,  spiix;  ^iy,  Nue.) 

Zähne  ohne  Seitenzalioe  oder  Seitenhücker,  übrigens  fast  von 
der  Fom  der  Ofoefttt- ZChne,  liiit  «elcheii  kiafa  sie'  teto'lfeielljl' 
▼enrechMia  kaim,  wentt  dfesetbeit  fhfer  'Wncelii  bmnbf  thi. 

Im  Allgemeinen  sind  Jedoch  die  Zahne  von  Oxyrhtna  8<^näler, 
md  ihre  Wurzel  ist  weniger  breit.  Der  Typus  dieser  Ga|tnng  Igt 
0.  SpnUanz-ani  (Lamna  Oxyrhina  Cuv.)  im  grofspn  Welfmoore. 

Eine  Art  gehurt  der  Jururormution  an,  drei  Arten  kommen  in 
der  Kreide  und  elf  in  tertifiren  Bildungen  vor. 

0.  MmnUttii  Af.  VoL  &  p.  m  «.  ft.  t  1—^'^  fldd. 
eher.  fi».  1.  f.  4b  —  BeiOi,  WAm.  fir.  Ib.' A.  f.  i*^d.  Tat  'TII. 
Fig.  IS.  14. 

Häufig  im  Ftünerkalke  von  Böhmen,  Strehren^  !QiredKiihvrg,  llet- 
lar,  im  Krcidemergcl  bd  AnAeo  lind  Sohvedea,  end  in'  der  #eillHNi 
Kreide  von  England. 

0.  anguttiden$  Reufs.  —  Taf.  YII.  Fig.  15.  a.  b.  c.  ' 

Dieie  viel  sehmilere  Art  von  Zihaen  ist  anberordentlicb  häufig 
Ib  dem  enteren  Klner  Toe  Planea  bet  Dresden  md  bei  Billn. 

16L  Ci.  Lamna  Cuv.  mit  den  Unlcri,ui:ttmgen :  t  Sj-hcimdut  kg. 
(ff^^v^jKeU;  liovs.)  und  t  OdotUaapi*  Ag.  i^ü^iiu^l 

Schild.) 

Die  ZähböVdle^er  Gattung  nähern  sich  sehr  denen  von  Olo- 
dkt,  sind  jedoch  etwas  tchmüler  als  diese,  nnd  ihre  Seitenkegel 
(Seiteiiiflnie)  iled  viel  Uelner.  Bei  Odonfaipt*  Ag.  ealsprbflhes' 
den  dieneii  end  htngeii  EOaea      Unge  nd  eehr  epf  iie  Selletclbae. 

Zwei  Arten  in  der  Jan»,  eechs  in  der  Kreidefonnation,  elirt 
sdin  tertiäre  nnd  mehrere  Arten  noch  in  rfcn  jetzigen  Meeren. 

L.  (Odontatpii)  raphindnn  Vol.  3.  p.  296.  Ib.  37.  a, 
f.  11  —  16.  —  Gein.  Chor.  (Enchoäus  ImIoc^oh)  Ib.  17.  f.  13.  14.  — 
Taf.  VII.  Fig.  16.  a.  b.  c. 

IKeae  Sfhne  emd  ho^  nnÜ  achnal,  enT  ihrer  imerei  Seile  Mark 
gewMbt,  an  dea  Mndem  aber  dennoeii  eehr  eeherf,  iirteni  wirik  ee- 
lbe»i  ü  der  Hille  neb  innen  nnd  oben  wieder  aaeb  anfben  gebogen, 
wie  dieb  in  lehwieherM  Mbe  enek  bei  (tefri^wr  nnd  bei  «Mbie 
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(ter  Fall  ist.  lüe  gevröibte  Seite  ist  von  unten  bis  über  di«  Hille 
4MP  Mihi  Ml  «cfMI,  4te  laltor»  Mo  Sdl»  iftfw  fMiw  Uag« 
meh  te  4«r  Ulto  gMOU    VUbmMm»  Mb«  ich  Mir  tkmH  vor- 

Ib  Grnnsande  bei  Aachen  und  Refcnsburg,  im  anterea  fllMT 
TOD  Plauen  bei  Dresden  und  in  Böhmea,  tvltw  im  oberea  Plinflr  von 
Strehlen,  in  der  Kreide  von  Lewes. 

der  Rieben. 

Sie  teiehnen  sich  nicht  allein  durch  ihrL'  ll.u h -«rhrihrnfürmige 
Gestalt,  sondern  auch  durch  die  Eigenthumlu hkeit  ihres  Cbagrins 
au.  Man  snterscbeidet  nimb'cli  ta  der  Ordnung  der  Placoidcn 
swei  Alten  daTpn.  Sitvaler*  kt  ihre  flaut  mXt  aekuppigea  PUtl- 
ehcn  Teneben,  Wjdclie  «n  Ihrem  Hlnlcfnnd«  Twechiedeo  loige- 
Bchnitten  ^ind,  oder  es  finden  sich  statt  derselben  harte  Höcker, 
welche  auf  einer  breiten  Basis  ruhen  und  bald  körnig  sind,  bald 
mehr  oder  nonigcr,  oft  stachelig,  hervorspringen.  Die  letztere 
BeschalTenheit,  wufür  Agassis  den  Namen  ^^bouclcs^^  braucht,  hat 
das  Chagrin  der  eigentlichen  Rochen,  wahrend  der  grüfnle  Theil 
dw  Haifitehe  mit  eiaem  eiafOrmigen  Chagria  bedeckt  wird  nad 
bei  MjßMet  aad  Tnfffon  die  Haat  votlkommea'  glatt  i'tl.  ~  fliersa 
aieli  die  FIoMiastaelieln  tob  IVsarooniilliia  aad  JfylMMar. 

f  1  G.  8quai0  Baja  Rilaj.  8pinite0rhinm§  Ag. 
Biao  FoiB,  die  die  Haifigehe  aad  Rochea  Terbfadet  Eia 

Haififlchkopf,  dessen  vorderer  Tbeil  la  etnen  langen  Schnabel  ver- 
längert ist,  Wirbel  so  wie  Brust-  und  BaiichfTossen  ühulich  starlt 
entwickelt  wie  bei  dem  Hairochen  ( Rhinohafes) ,  ein  mit  einem 
Stachel  bcu;ifTiu  :rr  Si  iiwanx,  wie  Irygon  und  Myliobalcs^  und  das 
Chagrin  der  eigcaiiiclaexi  Kochen  zeichnen  die^e  Gattung  iiinrei» 
aheid  aaa* 

liae  An  aas  dem  Um  i«ia  Vfm»  Hegti. 

3.  G.  Kaja  L.  Eigentlicher  Roche. 

KfiqMr  rhombiach,  mit  Torrageader  Scbamne  aad  sarei  Riichea- 
lliMaon.  AgaasU  kenni  das  CShagria  yoii  iwei  fosailoa  Artea^  wel« 
che  beide  aae  t^tilrea  Schichtoa  herrahren. 

it.  #nM^  ana  dea}  Crag  Von  NorfoUL 

3j  6.  PrUtit,  Latai.  Sigefiaeh. 
Aaftar  tdea  Uefaien  iOefenÜfamn  habei  dte  :fllgafische  noch 
grtHmre,  rem  der  Fana  aebr  veiMagartar,  Maammaagedrickler 
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Kefel«  welche  an  ihrem  Hinterrande  holilkelili((  sind.  Dieie  Zähne 
•itMB  auf  bddM  ScitoD  iar  waU».  im  Kmum  ^^^S«^*  bdwiMtMi 
tduBtfttfcgtigM  T«rliBfariuig<  dar  Schiddhioq^ea« 

.  F.  &it»ic«l«t  Af.  von  81i«pp«y,  M  w  SUlok  jnner  8it»<  . 

'  '4  CL  Try^on  AdnioB*  dt«eftroelie.  Pfeitg^kwaftf. 

Ton  dar  Pom  der  dgeatiicliea  Roeben,  aber  mll  einem  nfiga- 
fOimtg  gettfiBlea  Stachel  am  Schwanke. 
Eirel  An«n'  vmn  Hoate  Batoi. 

5.  G.  Torpedo  DvmitÜL  Zitterroehe. 

Aach  diese  Gattung,  mit  kreisrunden  Ktfrper,  wird  am  Maate 
Bolca  dardi  T.  giganlea  Ag.  reriretea. 

f  6.  6.  Atterodermu»  Ag,  {änij^^  Sieru;  M^f*ay  Haut.) 

^  kleiner  Roche  von  Solefiboren ,  mit  Teclingerlen ,  cyliodri- 
schen,  in  der  HiU«  ihrer  Linge  niedergedrfldtten  Tnrbelkörp&i-o,  Mel> 
dM  melv  deaea  der  Heiflsehe  ab  Jeaea  der  Bocshea  ihaela.  Die 
fanse  OherlielM  dee- Körpers  M  mit  Ueinea  tlaebdigea  Sterachea 
bedeckt.  Die  Flossen  bestobea  ans  plaltea,  eiabolea,  aas  wenigea 
(Hiedera  bestehendea  SbraUea. 

f  7.  6.  Cffelarikru9  Ag.  (ntfallec,  Kreb;  Sg^QW^  Gtiäd.) 

Aa^esditlmet  daidi  cfliadrische  Qllader  der  Braalflossan- 
sbahlea,  welche  ia  der  Nähe  ihrer  apd  ^ick  aiad. 

Ans  dem  Lies  voa  Lyme  Regis. 

.  .f  a  CL  Eurparihrtt  Ag,  (idfftf ,  bMttt  «p^^>  fiUad.) 

X.  MiMefg  Ag^  voa  Soleniofea,  deaiel  diireh  bretlea^ 
ÜMhea,  aas  veaigea,  aber  sehr  groAieB  OBedern  ^estebeadea '  Brost' 
floneaitralilea  eiae  grobe  Roebennrt  an.  ' 

9.  G.  Mpliobaiet  Dam.  (pvTJacj  HaUltdit;  fimk^  Roebe.) 

IMo  ¥sattak  dicaar  Boohmi  liagiM,-  aaamil  epilaer  Xihae, 

breite  Zahaleiilaa  mit  flacher  Krone,  irelohe  durch  feina  Nlhla 
mit  einander  so  rereinigt  sind,  dafs  sie  parkelirte  Platten-  bilden, 
deren  Theile  unter  sich  hold  gleich,  bald  nngleich  und  in  mehre- 
ren symmetrisrliLn  Keihen  angeordnet  sind.  In  dieser  (Jatt  iag  sind 
die  uilüerea  Zahne  der  beiden  Kiefern  auiscrordentiicii  in  die  Quere 
arttwiekoll;  IfMgoäa  isl  dSa  Zahnplalla  dea  UMeikiaCBn  Ilaok  aad 
liafor  als  dio  doa  obana  fßäkn^  vaMw  am  dea  vorderaa  Raed 
dosaalbea  fekrOanü  aad  aaf  ihm  Seilen  leiobt  gaarftlhl  iilk> 
FQaf  Ailaa  Mkoa.  vieraeha  fMalla  etad  alb  lerül». 
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*  '^'10L  G.  ÄHohdtii  MalL  n.  Heid«.  (aijTo;,  ftimfadi; 

/9ttd(,  Roeke.) 

'  "Der  ÜnterKIefer  nmclit  dnea  Tonprang  vor  dett  Ittneren 
und  reelitirfaifcdlff  •bgetchnitlneB  ObwUefw.  B^de  »lad  nh  einer 
einzigen'  Reih«  Von  queren  Zchneii  yersehen,  md  ebne  Seilenleinlen. 

Die  ZaliDpIatte,  deren  OberOache  der  Breite  nach  fast  flach  isti 
bedecht  nicht  die  frnm.e  Fläclie,  wälirend  sein  vorderer  Thcil  den 
Kiefer  beträchtlich  überflügelt,  was  lun  so  mehr  hervortritt,  als 
die  Zähtie  nach  voru  gelu'Ummt  sind. 

'  Anber  zwei,  an  der  KQale  von  Bnailien,  b  dem  indischen  und 
reiften  Veere  lebende«'  Arten,  sind  vier  Arien  foMttt'^  widwsnliein» 
Ueh  tertitr. 

I 

11.  6.  Zygobate*  Ag.  i^vyoi,  Joch;  ßmky  Roche.) 

■  Die  Kahttleisten  stehen  hier  in  mehreren  Reihen ,  welche  von 
der  Hille  nteh  dem  Waät»  in  ^Mk  •«  Br«lt»  «IfanMhlig  verringern. 

Swei  Arien  Idten  na  der  Kiste  von  Brasilien,  swel  sind  ter- 
tMr,  la  d«r  Molasse  der  Schvein  nnd  im  Crag  von  England. 

t  12.  6.  Janaita  Mäost.  (Blythol.  Name.) 

Die  AnordouRg  ilirer  Ziiiioe  iiat  einige  Aehnlichiieit  mit  der 
von  Zygobate*.  Ihre  Zahnieisten  haben  eine  röhrenförmige  Struclur, 
triewohl  fhre  Hrone  emnllht  isi  Die  vorderen  Zähne  «Ind  die 
Ueiatten.  Anbar-  M  HaapiMikcB  von  Uaan  stebeit  ^kleiaera 
aar  des  Stilen. 

/.  angnlata  Mönst  Beitr.  I.  p.  67.  Ib.  4.  f.  l.  —  dem. 
Beilr.  d.  Mansf.  Kupf.  p.  26.  -  C^nfa  v.  Sachsen,  p.  9'» 

Im  Kupferschiefer  von  oiuckjltruoo,  Liebenatein ,  iiaoiadorf,  Eis- 
leben, Mansfeld  und  Biegelsdort 

t  13.  q.  DieUa  Kttant  {fiict^  Mjthol.  Nm^} 

HiearOK-himint  man  einen  fast  vollständigen  Abdrack  von  al»- 
geplstteier  Form.  Die  Bru^^tflossen  sind  breit,  abgerundet  und 
^'erlilngcm  »ich  nach  vorn  über  die  Seilen  des  Kopfes.  Die  erste 
Rüclieofluese  scheint  gelappt  211  sein.  Die  Haut  ist  sehr  fein  cha- 
grinirt  In  der  Milte  des  Kiefers  stehen  verlängert  -  birufönnige 
Ulina  iä  ner  cchwaob  ateh  Uatea  diverglreaieB  Reihen.  Die 
▼oitoea  Zlhae  aM  die  kMailea.  Htttaa  Makl  aaf  Jedof^  Seite 
eia  sehr  dicker,  lladier  Znha»  nad  aufferdem  eiaa  Reihe  voa 
riiombischen  Zähnen. 

Im  Zecbiteane  von  Thalitter. 
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KüMMtmnw^  sauib.  in 

m,  aadlere  Cekerreate  mnm  icpr  l^UfMUI*  Acv 

ChlaMicoi  oder  SMMbrMhcB. 

*  M 

Die  beiden  lebeadea  GaUaogea  dloser  Fmfli^  .limd.  <7A)(fiaera 

«nd  Callerhynchus. 

Die  vorderen  Zähne  oder  die  der  Zwischenkiefern  der  in  dem 
Mittelroeere  lebenden  Cfnmaera  moustrom,  oder  der  Seeratze,  sind 
liinglich  and  fast  zweimal  huiier  al^  i.mt,  und  enden  nach  vorn 
mit  einem  scharfen,  gezäUuelten  Kaadc.  Aeufseriich  zeigen  »ie 
▼«rÜMk  Rippen,  «bwediMliid  ans  lekr  hartcf  ilidi  eliras  irwigcr 
Mitaf.  ZtbstiibfliKiii,  wonnit  ticb  die  Ueelmg  lUadei  er* 
UM;  japerUob;  laleacheidet  man  schiefe,,  nler.  sich  ,|iirtU»le 
Blittenchichten.  Sie  Züline  des  Oberkiefers  stehen  horizontal  md 
bilden  auf  dem  Gaumen  einen  knochii^en  Boden  von  der  Porm 
eines  j[>reieoks,  dessen  innerer  Rand  rlcr  hrpiteste  i'-t 

Die  fossilen  Arien  gehurea  weder  2u  CUniuiera  noch  zu  Co/* 
lorkifwAMy  sondern  bilden  mehrere  eigenthttmliche  Gattungea. 

•  « 

t  JU  G.  Itekyadon  {fM^^odm^  Egerton. 

Die  zum  Zeiaialmen  der  NMinuf  dielenden  Höcker  im  pa* 
terkiefer  stehen  von  einander  getrennt  iin(?  sÜd  stark  ettwidkelt» 
Besonders  breit  UX  der  Uficker  in  der  Mitte..  • 

f  2.  6.  Ganodik9  Egerl;,  ()«Ei«Ct  film;  3Jo^) 

Hiev  iIilwB  diese  Bdaker  viel  gedrängter  iwl  sind  f«  efne 
einifge,  mit  einer  knedugen  Sehicht  bedeckte  BrhAhmg  Terdaigt 

t  3.  G.  Psittacodon  Ag.  {^i/mditijy  Papagai;  iäoSff.) 

Unterkiefer  vorn  in  eine  Spitze  verlängert. 

Agassis  ffihrt  die  drei  crcnannten  Gattungen  noch  als  Uatergattungen 
von  Chimaera  auf,  und  beschreibt  von  Ganoäus  vier  Arien  aus  den 
Oolilhen  von  Slonesfteld,  tob  /sel^yodlQii  eine  nns  dem  Liu,  svel  ans 
di«  iritderan,  seoto  tna  de«  oberen  Jnra,  iwei  ans  der  Kreide  ven 
lagtcad  md  eine  Art  ens  der  Melasse  dar  SebPveii.  Ven  lU^sesdbn 
kenunen  zwei  Arten  in  den  Oolilhea  nnd  awel  in  der  Irelde  rtm 
a^Uuid  Tor. 

t  4.  6.  Elaimodui  Bg.  QlXttafMf  Platte;  dded^.} 
Hit  einer  Arl  ans  dsa  Lendenihene  van  Bbeppey, 

t  5.  G.  Ftaliodus  Eg.  (v«uUo(^  weifs  glänzend;  odov;.) 

Mit  einer  Art  ebendaher. 
0«iaU«,  V«r(t«iiicriui(iJtaida.  12 
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pifCBi.  "  EOBmcMUPvn.  winn.* 


■it  dr«i  Arien  m  da»  Suito  von  Bifihot  ud  dm  LomIoo- 

t  7.  6.  PaM*ah4om  BneU.  («dSovolog)  Pfthl;  Mr.) 
Km  Art  «M  den  SaadA  tob  BagdraL 

C.  Wirbel. 

Tom  den  ■MwtiAfi«li«ii  Wirbeln  der  Htifiieh«,  worüber  Pfof. 
Müller  fai  AgMflli  fois9.  fast.  VoL  8.  p.  361  il  f.  die  schiitibariten 

Xillhellvilgea  gegeben  hat,  führff  itl»  nnr  die  in  (^em  Planerkalke 
von  SHch««»«,  Böhmen,  und,  nach  Glocker,  auch  bei  Oppeln  in 
Schlesien,  so  wie  io  der  Kreide  too  Eagland  nicht  gelteo  vor- 
kommenden Wirbel^  Ton  lAmm  (Taf.  VIL  Flg.  18.)  aB.  fai  voü- 
kemiMDA  Zoatuide  glifctelea  ato  etnen  Pmeiilirefclitae,  da  bdde 
SelMftaheii  "skik  nbb  der'Hitto  n  aüitflkllf  fwUefra,  nd  M 
elwa  dreimal  btflier  als  breit.  Ablösungsstücke  Ton  ihnen  haben  oft 
ein  .  Schild-  oder  patellcnähnKches  An?eht'n  Acnf^rrlich  wie  inner- 
lich pieht  mnn  bei  ihnen  dicht ■  conr.^ntii'^rho  Streifen  und  Furchen, 
welche  durch  radiale  Streifen  durchlircuzt  werden. 

Sie  entballen  sehr  Tielen  phosphorsauren  Kalk.  In  StreUtn 
bei  Dresden  und  bei  Hnndorf  Iii  Blthnen  errefchaa  sie  MawdlM 
•ine  llö&e  von  S  Zoll. 
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f^ie  Glledertluere  verdanken  ihren  Namen  dem  eigenthiunlicheD  Bau 
eiacä  luugückea,  gyinmetrisch  gebildeten  Kürpert,  welcher  in  mehr 
oder  weniftt  lUitlUcbe,  gürlelföfnige  AMwUle  od«r  Ringe  ge- 
tliaill;  ift.  EiB  huem  Skelett  feUt  Ünmii  int  giiulicli,  etatt 
dessen  ist  aber  den  meisten  von  Ihnen  ein  Snlteree  (Hsalskelett) 
zuertheilt  worden,  welches  in  einer  derben,  hornigen  oder  kalkigen 
HulIe  besteht,  und  vorzügliob  zur  Befestigung  der  Musknlatar  ihrer 
Bcweguiigsorgane  gebraucht  wird. 

Die  Bewegungäürgane  der  (liiederthiere  stehen  paarig  und 
uüd,  «I  dcA  Wüiniera  und  vehFerei  Gnietaeeeii  aufeBOieneQ, 
gegliederi    Ihre  Zahl  virilrt  swischen  0  md  nekf  Doeh  all  100. 

In  vielen  Wflmiem  und  den  Tantendfaffieni  gesdilehl  dl« 
Ausbildung  der  hiater  einander  Hegenden  Leibesringe  so  gleich« 
mj'f«!!sj,  AnU  5n  j^flem  gleiche  oder  d^ich  viele  Antheile  sowohl 
der  inneren  als  der  üufscron  (ir2::(ne  enthalten  sind;  bei  den  ubrihren 
Gliederthieren  aber  entwickeln  £icii  einzelne  Ringe  vor  den  übrigen 
besonders  nnd  btvrirken  dadnnA  cfne  Ungleichartigkeit  der  Leibet» 
rlage.  Geiriisa  Ringe  refben  dann  aaeh  gcwiiaa  O^ane  an  eich, 
irie  dia  verdendeB  die  Mueaorgana,  irihrend  4ß»  miMeraa  am 
liebsten  die  Bewagaagsorgane ,  Reaplrationsorgane  und  das  Hera 
an  sich  ziehen,  und  die  Verdauung-s-  nnd  CeschUu Iit-orfrnne  in 
den  hinteffn  Rinken  ihr«n  Platt  finden.  Nach  ihrem  iniialte  hat 
man  die  vorderen  iiinge  als  Kopf  {caput)^  die  mittleren  als  Brust 
oder  Brustkasten  (thoraxt)^  nnd  die  hiaterea  als  Baach  oder 
Himer lalb  (aMoaMn)  beaeiahnei  (Rannalsler  Bandb.  d.  Kataiv. 
p.  519  n.  530.) 

Die  Bäfle  der  nieiarthiere  sind  In  der  Regel  oegefärbl ,  und 
Ihre  FortpiaMaag  gaaehiabt,  wie  bei  den  «einen  TMeren,  daMh 
das  fii. 

12* 


lll»ECTK!t 


V.  Klassf^  Insectiu  lasecten. 

* 

Der  Körper  der  Ineeet^n  ist  deatlich  in  Kopf,  Brust  uiul 
Hinterleib  j^eschicden.  Sic  athmcn  durch  Luftröhren,  haben  sechs 
gegliederte  Beine,  sind  nieistent»  geflügelt  und  i)e»tebei  eine  mehr 
oder  lutnder  vollständige  Mclamurpbose. 

Aub  di;ßi  Hid  entwickelt  sich   eine  Larve  Hiiii|ii  ).  iJie 

sich  verpuppt,  und  erst  aus  «ler  Pupp«  (iNyuiptuj  sctiiupK  tUut  vuli- 
komoMM  loiefil  herfef. 

Am  Kopfe  lÜBier  lUen»  wlatirfieMet  latii :  mwm  gegliederte, 
•ehr  bewegUehe  FttUer  oder  Anlenneii,  welche  eieh  i«  im  Nähe 
4er  AilgeB  beinden;  zwei  unbewegliche  xusammengesetite  Aagen, 
deren  OberMiehe  aus  xahlreichcn  sechseckigen  Linsen  besteht  (Nets* 
aiigen)t  neben  welchen  öfters  noch  xwci  oder  droi  oinfarhe  oder 
NehcnauL'cn  «l'*!ien;  di>  Miin-] iheüc,  Kirli-rn  (nuititdibulue)  mit  Oltcr- 
und  Unterlippe  (Z.imgc>,  uail  zwei  Faure,  in  Uulfsorgane  für  den 
Umi  terwaeMle  Ftfee»  wolehe  hier  UalerUefBr  (mmmIBm)  uml 
Unterlippe  (IoMmm),  woran  man  den  komfgen  Thefl  ala  Kfnn,  den 
kmilfan  «Ii  Euage  unterscheidet,  genannt  werden»  Di«  8—6 
freien  Eaglieder  der  Untcrhiieier  und  Unterlippe  bilden  die  Tuter 
(pa^.   (Büro).  Udb.  d.  Nalurg.  p.  588.) 

Die  Krji«t  h<^«-tefit  3"!»  drei  vcrvvarh«tMU'n  nnmringen.  von 
denen  jeder  ein  Futspaar  trägt,  und  der  Hinterleib  igt  aus  3 — 9 
iBsammen  verbundenen  Ringen  gehildet. 

Keine  Kla^ise  der  lebenden  ihjcrwelt  hat  eine  bo  grofse  An- 
zahl von  Formen  aufzuweisen,  ala  die  der  losccten,  und  schon 
nOdite  aieh  die  AniaU  der  In  der  Jetzigen  Schüpfung  nnterachie» 
denen  Arten  anf  80,000  belaufen. 

Vie  die  Klaaae  der  laaeclen  anf  die  Kiiitena  der  htther  or- 

ganisirlen  Tliiere  und  Pflanten  noch  gegenwärtig  einen  entschei- 
denden Einflufs  ausübt,  so  war  es  wold  nlnit-  Zweifel  auch  früher 
der  Fall.  Mit  dem  ersten  Da.sein  der  ersten  Spuren  von  iasecten- 
fre^Mnden  Sjugethieren  und  Vügcln,  mit  dem  Empuibiulicn  einer 
Flora  von  rhanerogamen,  deren  Befruchtung  doch  vorzugsweise 
durch  Iniefcten  bewirkt  wird,  darfken  dieae  Thiere  nicht,  fehlen, 
und  naigekehit  aetal  wied^  ilv  Vorhandenaein  die  Rtiateax  ge- 
wliaer  Pflanzen  nnd  Thiere  Torana. 

Die  See  ernährt,  nach 'Germar  (^Aot.  Ae.  Caes,  Leop,  GiP. 
JVbI.  Cwr.  Voi.  19.  ?.  1.  j).  189),  kein  einziges  Insect;  nur 
einige  Gattungen  und  Arten,  wie  Fogomts  au»  der  Familie  d«r 
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CaiTii}i(  iiien ,  HnUthates  *)  nus  der  Familie  der  Wasserläufer,  noch 
einige  Arten  von  Küfera  und  eiui^e  Fliegen  siud  atk  die  Nahe  des 
]f«cfwanm  gebenden. 

FoMÜe  bseelem  slad  daher  vonagtwefie  {n  SllfewaiierMhl' 
HBgeit,  und  swar  TorDebmlieb  Ii  dei^enfgen  la  ehraitea,  bt  weV 
ekea  wir  die  Resle  einer  ausgedehnten  Fhanerögamenflora  vorfinden, 
vromit  aucti  die  hi<ther[gea  Brftüiniafai  -illMr  'thr  YoikoaiaMB  voll» 
f Sündig  übef einstimmen. 

Die  ältesten  losecten  sind  durch  liuciiand  in  England, 
'  «id  dank  GaiaHr***)  W  WaMte  fr.'dar.SliiMMiilMiliM.er- 
kaaal  «ordtn.  :  '  ( 

Pratt,  StrioUaad,  Dal»  MixMKr  fnAdaA  VlIgal  van  Lfc- 
ballen  {Aeidma  Kaitna  Strickt/)  mit  vialatt  Kaferflii(;eln  im  Liaa 
tmt  Biigland  (teonh.  Br.-iafarb..i.»4it..p;  403L.1»^.  im.  f.  5QU 
1644.  p.  127.1,  und 

Westwood  Ijestimmte  einen  andefen  Neiirapterett«Flt%cl  (f  He- 
merobumku)  ans  dem  Jonuduefer  von  StooMield.  {L.  Br.  X  ISSflL 

IM«  laaaaiaB  ■det  IMnfrapUaahiMiMiafMa/m  Soiaahifat 
iraidan  vorzüglich  durch  Germar  gesichtet.  *  (Die  Terst^erte»  ln> 
secten  Solenhofens  in  Act.  Ac.  Caes.  Leop.  Car.  Naf.  Cur.  Voi.  19. 
I»,  1.  p.  189-222;  in  Münst.  Beltr.  z.  Petrcf.  Uft.  5.  p.  71)); 

Brodie  wie«»  Spuren  vuu  Insecten  in  der  WeahJen-Fornia- 
tion  des  Wardour- Thaies ,  weftlÜch  von  Öali«i)iuy  aach.  {L.  Br. 
J.  184S.  p.  S38.) 

'  Am  aaUreiahateB  aiad  die  foiailen  iKMMüaa  fa  JerlUrea 
Gebilden  beobacblet  wordea,  welche  Thatsache  uiit  dem  Cbarak-  . 
ter  der  Tertiärforniation,  in  welcher  eine  Menge  localer  Sufswas- 
serbildungen  zwischen  HeereaaiederaclUiigeii  eingelagert  aiadt  ver- 
(refflich  iu8aninien[»;ifst. 

Der  foi»iiiico  iusetten  im  Kalkschiefer  von  Oeningen  gedenkt 
aehoa  Kooirf). 

Laadgreve  beichrleb  eiaen  im  Polirgehieiw  dea-Hablektwal- 
dea  aufgefundenen  Küfer,  welcher  am  mel.><tcn  dem  Afkodhif  ßmßr 
tarm$  Fabr.  gUeh.  (L.  Br.  J.  1843.  p.  137.) 


*)  Di«  Larve  einer  Art  tob  RoMofe*  vnirfe  Im  Banittcia«  dar  OilMe 

ftfunden.  (Görmar,  hrWtt.  Milth.)  ^ 
.  ♦♦)  Geol.  i/.  459;  L.-onli.  Br.  Jnhrb.  p..v75Lr 
*♦♦)  Münat.  Beitr.  x.  Petref.  HfU  6. 
f)  Saamlangan  der  Maikwttrdigkaiten  der  Natar.  1756. 
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T.  Charpentier  beschrieb  die  durch  Unger  bei  Radoboj  in 

€i>mliii-  argdtetawor  ImmIm,  wMb  kt  «ümh,  im  iarlfgw 
larabkalke  rafliefendeii,  Mlamfidiei  Herg elidiMbr  nll  vittaii  f§uh 

Mnresten  zusflinmen  Yorkommcn.  (Aßt»  Af,  ObM.  LMjp.  Cbr.  Mtf. 
Dtar.  Fol.  20.  P.  1.  p.  401-410.) 

E?r!e  rmf9s«!pnf!c  Schrifl  über  die  Insecten  der  Braonkoh- 
lenformation  verdanktn  wir  wiederum  Germar"^),  >Tclchein  Ge- 
Idirtes  tMch  GoMfofs  ond  Münster  ihre  losectenabdrudic  aus  der 
MMeAnfgift  Blniiiilij  iei  MiiMgcbirgef  Atkbarg,  Bayrenth, 
Alx  itt  der  FrtiPWiw  fi.  -a.Ofm  UMevMwlkNag  ■figMhflil  IntlMk 

Die  saUreiclMn  InMeiM,  wtMN  •feh  M  Ate  -ta  «tam  tM^ 
Ilim,  die  Gypudiichten  treiineaden  Kalkmer^el  floden,  weiiM 
vf»n  Abdrijcken  verschi'etfenrr  FflanzcTi  boq-lpftflt.  Die  meisten  von 
ihnen  haben  ihre  hornige  Substanz  noch  criiaitcn ,  doch  scheint  die 
Farbe  verlorea  gegaDgeo  zu  fieia,  da  sie  in  der  Heget  einfarbig, 
braun  oder  scliwSrdfoh  sind.  Ifarotl  d«  Serm  hat  ia  eiaer  eige- 
M»  AMudhiiig  Ii  dai  An«*«  äm  telmM  mMt.  T.  Ul  fi  la 
dlet6  iMeflieii  tfWr  kMekrtelwB  (Butm.  Bdb.  C  btaaoK  Bd.  1. 

€86.),  geht  aber,  nach  Germar,  offenbar  s«  weit,  wem  er  Ii 
ihnen  eine  Mcn^e  d«f  aodi  Ja  dar  Uagtfaiid  tobtudea  Artaa  M 
erkennen  glaubt. 

Die  meisten  Insecten  weHen  im  Berntteiae  gefunden,  wel- 
ches fossile  Hart  xu  der  Aafbewahrung  der  In«ecten  der  Tertiär» 
mIC  gun  TiorlrfllUeh  geeignel  war.  Jadaafalb  klebt»  dw  IuhcI 
M  JeneiK  Bane  fett,  ala  «•  Aooh  in  eiueni  IdaiigMi  Sotande  mr, 
tind  wurde  Ton  dem  ans  dem  Baume  nachqaellenden  Hane  nn> 
hüllt.  Nach  der  Schnelligkeit,  mit  welcher  diese  Umhfillang  g»> 
Bchnh ,  richtet  »ich  auch  die  BeschalTenheit  der  eingeschlossenen 
Insrrien,  and  die  genaoen  Beohachtuuijen  Bnmicisicr's  erc;aben, 
dufs  solche,  welche  lungere  Zeit  mit  der  freien  Luft  iu  Berührung 
«ttalttt,  «tbr  oder  weaiger  enMalll  mi  «of  dar  gtnaee  OJ>er- 
flichft  wAi  tkum  weiTsen,  aehianndartigeB  Debennge  eaigebei 
waren,  der  biaweilen  selbst  die  imidtat  angelegene  Hanmasse 
geMAtflld  aaMlellt  bril,  während  andere,  welche  raseh  eingehtilU 
wurden,  Tollkommen  gut,  seihet  mit  ihren  natürlichen  Farben  er- 
hatten worden.  (Burm.  Handl».  d.  Entoniol.  Bd.  1.  p.  G34.)  Ger- 
mar, Burmeifter '^'^),  Rathke  und  Berendt  in  Danzig  trugen  £u  der 

*)  Intectcrum  protogaeae  »ptcimcn  MuU/nt  Interta  Carhonum  fouUium 
(FrniiM  iimettnm  Buropoe  futeimkm  It^  Jlnftw,  1817.). 

*♦)  HandbMh  der  Batemebgie.  Bttlln,  MM  Bind  1.  ^  6MI  a.  £ 
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KeBOtaiT«  dieser  Geschople  beäouden  viel  bei,  uad  der  I^etttere 
Ml  »9dk  gegeowiirUg  mit  elwr  aotllhfllicfeM  B>e«rbeiUing  der  Bern^ 
tMahmtUm  iMMMtfUgL  Ifich  ih»*>  Mdm»  .^  Bmtlite>Mr 
huA'  ud  «rtr  mMmm  VtMlMMteB«  iSii«.  Mtgm  wn .  duMli 
das  einzige,  ihm  ans  den  Btnalein  beknpte  WwNVliitMli  Arn 
hilfigsten  sind  die  Dipteren .  am  üellensten  die  Lepi(]optprcn. 

Die  Insectenfauna  deu  lieniiikiTis  ^chliefil  »icli,  Dicii  tfermar, 
an  die  von  Nordamcriiia  as,  uud  ia^t  Jedes,  iiu  Barnsteio  ge- 
faodeae  Inject  iäf«t  sicii  »eiaer  Fois  aaclk  w  «ioer  in  Nordano' 
lika  o4ir  in  Ewopa  aoak  Wl—iMi  4Satttt|g  itohan ,  ja  bd:  tdv 
iil  aogttP'kcta  lÜMtafMltM  ttt»  4«r  mtA-  laftM4e«  Arl  la 
Mkeaaen  gewesen. 

Ab  fossilen  Uölaem,  im  Qaaderaaodstoiae  von  Sacligea  uii4 
Böbmeo,  im  Grünsande  van  Aachen,  in  den  ml  DOFdiscIien  Ge- 
schieben vorkonimenden  Hölzern,  in  den  rheinischen  ilolzujiali'D 
und  in  der  L  krame  '  zeigen  sich  Öfters  die  Spuren  von  utgeu- 
AllinUctoi  Y^fftaBDgen,  welsb»  •«i  - ifeafiten  m  di«  Hj^jingeo, 
theib  di»  OUtg«,  tbella  di«  FltgltelHir  i(iw«H9h  welcW.  r«p  Uohr 
■ad  Borkeaküfan  im-  da«  Eotoe.mid  dar  IMnd»  immß 
ttima  gebildal  waidan. 

Sie  mögen  allerding^s  zum  Theil  von   fossilen  Inscctcn  liec- 
rühren,  manche  dicker  ilühluiigcn  aber  miläsen  Lcstimnit  auf  Ga- 
:  stro«liünen  und  andere  CoiirmuaGbela  zarii^gafälut,  werden.  (S. 
CSartwdkflami.) 

All»  iDaaelm  sarfidlea,  tack  Baimdate»  dfvaca.Daltal- 
ttnaaa  tak  hiar  irladaryake,  ia.snai  Bmp^rafpM.  uad  ia  afaka 
«MW«. 

A.    liisecleu  mit  vollUoninicutT  Verwandlung. 

Dio  Larve  ist  eine  lingliehc  Made,  Ratipo  oder  Engerling.  Die 
Puppe  ruht  allernioisl  and  ft-ifst  nie.  DoS  voUkoBtoieoe  laseet  bat  aar 
xweigförmige  Flügeladern. 

«    Sie  beailsea  belfseade  Huadlbene  vad  vier  vaglafcke  flllgdi, 
voa  daaaa  die  varderea  höraanfg«  DeekacMlde  kOdea. 


*>  R  rrnrh    f?if!  Tnnerteii  im  üf^rnsft'ln»;.  Panzig,  1830. 

G«ia.  CJiar.  d.  Sich».  Bölia.  K.rei4egeb.  p.       Göj^eri,  .d>  Uali. 
der  f«ss,  Pflaniee.  Bann,  1841.  p.  SOw  . 

Budbwh  4«e  BataaisUcla.  Bd*  9.  ^  «Bk 
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'48«  »MBOrB«. 

•  <  •  GorculionMe«  aas  der  Steinkohleaforaiatioii  Englandi  besclirdbl 
Baoklaad  and  beseichnet  dieselben  als  CStnuäioide*  AmHioii  and 
C  PrtstTf^  IVackl.  (fJeol.  11.  PI.  46".  f.  1  n.  2.)  Sie  lirtlrftB 
i»eide  m  Ei!>enst(iiinierfn  bei  €oalbrook- l);ile  entdeckt. 
I  Cerambycuaen,  iicaraiiaeiden  uad  üarabifiaeo  wurden  im  LJaa 
vih  ChWBetHwhirav  te  tdefti JaoMÜlMini  .-wii  BIliwfcld  wd  Ai^ 
lMlMfte:i«tdoalt^  mi  fltiMur-  fcMafcfeftt'to  4«i ■  .iefe  ite.'  <ic.  J.  e, 
und  in  Minat.  Beitr.  Hfl.  5.  Cerambydmi  Aiiftii  MlMti, 
Ri6Mj<ib«  ifyiwifur  €eriB.  od  CbniMoiM»!  ättipitm  flem.  tm 
Menhofea. 

ZaUreiche  Formen  tiiidea  sich  ia  tertiären  Büduii»<n,  ^vie 
ia  der  Braunkouienformatioa  an  dem  rheinischen  Siebengebirge, 
Wo  die  Hehrzahl  der  heobachtetcft  Inseeton  eben  in  diese  Ordnung 
fcfcOrt;  Im;!-  Otolifei»,  'Afe  vmk  In  "dm  BtmMM. 

9«  Oidnu  Mumenoptcra.  (fle^atii.) 

Saageade  Handtheile  mit  bleibenden,  beirsenden  OberUefera 

und  vier  ungleiche,  fclnbehaarle  Flügrl  tctrhrirn  sie  vin^-  Sie 
«ind  es,  nach  Germar,  besonderii  weiche  zur  Befruchtung  der 
Fhanerogamcu  beilragen. 

Bis  Jetzt  worden  sie  nicht  vor  der  Juraformation  beobachtet 
Zvei  an  neislw  an  JfiaHa  erinnernd«  Arten,  A.f  emtiqua  . 
NiiMt.  nnd  A.9  kqitdea  Gem.^  leihrte  Germar  ans  SoIenhoTen  kennen. 

In  tertiären  Gebilden  sind  sie  aehr  hättllg,  und  namentlich 
gehören  bei  Aix  und  fm  Bernsteine,  sowohl  an  der  Ostsee  als  in 
feiciiien  (L.  Br.  J.  1842.  p.  750.),  die  Amei-äcn  zu  den  wohn- 
licheren Ersclicinungen.  Ad  beiden  Orten  kommen  Schlupfwespen, 
und  bei  Aix  mehrere  Blattwespen  vor. 

9»  Qffdu*  JLepidoptera.  (C^flOMOta.) 
MiBietterliBse« 

Blit  Tief  grofaen,  ganz  oder  zum  Thcil  von  breiten  Sehttp- 
ppn  bedeckten  Flögeln,  Terkannerlen  Oberkiefern  und  aangeiiden 

Kundtheilen. 

Fossile  Schmetterlinge  gehören  bis  jetzt  noch  unter  die  gröfs- 
ten  Seltenheiten. 

Einen  Abeadfalter,  Sphkt»  SMUeri  Gem.  (a.  a.  0.)r  ^ 
wihnt  Sfiiitotkein  *)  nnd  iat  in  SehrMni*«  LOetaier  Hl.  t.  Ik  3. 

Verateinerangikundc,  p.  42.  (N.  Gem«r^    .     ■  <         i  ,  •  «. 
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f.  iö.  abgeiiildet;  ciaea  anderen,  dem  iS.  Tiliae  ähaUok,  beschreibt 
V.  Gbnvc«yer*)  d*  ß,  «tom»  Ghuf.  4an  tarlifliw.llMi- 
fclMUefer-  voa  Moloj  in  CroaOeii.   'Jkn>  Üam^i  »MMm  drd 

grofse  dunkele  Flecken,  die  sich  tob  äufserMen  Vorde^rwde  fMl 
kmicnrtig  über  einen  grofscn  Theil  4es  Flügels  sieben,  noch  die 
cliemahVe  Zeichnung  und  Fücbang  de«  Thiers  anziidenton.  Bo- 
reniit  erwähnt  am  dem  BeuuteMe  «ine»  gröfaeren  Abendfalten 
und  mehrerer  Aaupen. 

Genn.  den  Jnnuidiierer  toh  Biehstidl  bektuls  ciiuwi  TaglU* 
Icr  «M  der  Ckttung  Ai^m»,  Mm  dQpfptoM  Md  '«IM-Mlip9  b«- 
«ÜBnto  llifeel  de'  ton»  tob  Aib  - 

Zwei  nackt«,  diffflwiiiMii«  MgAy  und.  imtli^dec  hinteren 
gestielte  Knöpfchen,  Schwingköl hohen,  ««eben  die  Zweiflügler  leicht 
kenntlich.   Ihre  Mundtlwile  sind  eaugendy  die  Kiefer  borstenförmig. 

Vereinzelt  kommen  gie  im  Lias  von  England  **)  und  im 
Jnnkalkschiefer  von  Baiem  Tor,  häufig  dagegen  in  tertüüren  Ge- 
bilden. 

Ab  Jftftoo  Hihopkila  betdirieb  Germar  a.  a.  0.  eine  Fliege 
von  Solenbefenralt  AtiUcut  litkophilMM  eine  Rrabfllege,  wel- 
ehe  dm  Atäiu  irabtiMiformi»  am  meiatea  Ühnelt,  Ton  K«liiefin; 
nln  Seiara  prUeo  lÜaulL  efaie  Sttwintmntfldke  Tim  Selenhofen. 

In  dem  tertfiren  Hergelschiefer  von  Afx  erkannte  Marcel  de 

Serres  eine  Empis,  eine  Nctitestrina,  eine  Oxijf^era ,  ein  dem  Xylo- 
phagtu  ater  Latr.  verwandtes  Thierchen .  ein  Microdon  Mei};.  und 
eine  Ochfhera;  mehrere  Bibionen  (Huiaea  Lair.),  iwei  Pentite' 
Iriae;  einige  kleinere  Sdarae  und  eine  Baiyura  **'^). 

Unter  den  Bt^teien  Ten  Kiitfboj  gehSren,  mak  lJa|er,  swel 
Arten  in.Jlil^pUlia,  ftnf  nn  WNe  nnd  4iinn  in  Uplogatltr*  (L. 
Br.  J.  1843.  p.  369.) 

Im  Bernsteine  finden  sie  sich,  nach  Burmeister,  äafserst 
zahlreich,  und  zwar  aus  fa^t  nllen  Familien,  vor  allen  anderen 
aber  kleinere  Fliegen,  Schwammmiicken  und  Mücken. 


*)  ^rt.   Ar.  rtr.    Vnl.  i>0.  P.   1.  j>.  40B.  ih.  '22    f.  4. 

**)  Der  Flügel  «ioer  Tipula  aas  dem  Litis  voa  Quuuutcrifiui'e  erkühnt 
Bttckauui  im  Ltnd.  U.  ihiil.  ph.  Mag.  F.  34.  p.  977« 
^  Bun.  Hdb.  d.  flkHeM.  Bd.  1«  p.  6». 
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•        iMwMen  MÜ  ttmlliB— iiwii  VerwMidhiDg^; 

d.  b.  Larve,  Puppe  und  vullkoiumencs  Inafcl  fjlciiliLii  sich  sehr,  die 
Puppe  bewe^l  »ich  uuii  frif^L  ,  D|u»  vuUkuouuciic  lu:>tiCl  hat  oeUlurmigc 

^Mta»  Wemrogiem*  nrelafiagler* 

Sie  erhielten  ihren  Xamen  von  den  vier  groffen,  netzförnig 
geäderten,  gleich«  oder  unglcichfarmigcn  Flügeln.  Sie  haben  freie 
meiftteas  beifsendc  Slundtheilc.  Ihre  UelamorykOM  itl  mituiitec. 
'  Tflilkommen ,  geH'fihDÜch  unvollkommen. 

Als  t  ebergaugsglied  der  lu^ecten  mit  voilkouniener  Ter-, 
wMdfang  Ja  die  nil  tturollkonueiitr  tritt  Uer  die  salürtiche  Fa* 
nilie  der  FJuTfa^eodett  aif,  dereft  Itmen  i»  aide»  GewiMera 
lebea,  dem  Sduoetterlingsraupee  ilutelli,  aber  ia  selbstgebildeten 
Röhren  stecken,  welche  sie  aas  kleinen  Steinen,  Hnscheln  oder 
RohrsJöcken  tasamme»!«pinnen.  Aehnliche  Rohren  finden  f«?ch  in 
tertiären  Süfswassermergcln  der  Auverirne  und  g-aben  zu  der  l'o- 
aennUng  Indmitenkaik  Yeranlassaog.  (VergL  Br.  Letk.  p.  1161.) 
Aneh  iai  Bcratteiae  hat  nn  amgebUdele  Phrjgaaeeft  beebaehleL 

Eine  Baa^lffima  Aeaer  Ordnnoy  Ist  die  bdiaaale  FaMilie 
der  Ifib<;Heft  «der  Waake^jaegfeft,  daiM  Ezisleai  sekoa  Im 
Lias  Ton  En  ei  an  (Aesrhno  Brotüei' Baeknaa ,  L(md.  Ed.  JhM,  ph. 
Mag.  V-  24.  j).  877.)  erkannt  worden  ?«!.  Die  wichlijr^fcn  Fund- 
orte für  sie  sind  jedoch  die  Schiefer  der  oberen  Juraroraiation  des 
südlichen  Baierns,  aus  welciien  Graf  Münster,  neben  vielen  ande- 
ren Schatxeo  der  Yorwelt,  auch  viele  Libellen  auffand,  über  wel- 
ili*  tick  daber  Gemar*!  nad  r.  CSiiarpeatier^a  Uatertuchnngen  gleich» 
falle  verbreiten  kenatea. 

Die  lebenden  Libellen  verthetlen  sick  atif  die,  drei  Gatlungen: 
Libcüula  L. ,  Aeschna  F.  und  Aijrion  F.;  nach  r.  Charpenlier  *^) 
find  tinter  den  fossilen  die  Aesclmiden  am  hauitgsten,  seltener  die 
Agrumiden  und  am  sellen-rLii  die  Libellaliden. 

\ieie  Lüjeiita,  eimge  vom  Bau  der  Aeschna  grandis,  auck 
hutttk  dtnelben,  finden  eieb  bei  Afz  nnd  in  Oeniagen. 

Aescha  L. 

Nach  T.  Charpentier  ist  das  grof^e,  schöne  Exemplar  des 
Diefdeaer  Maseoias,  LibeUulüßs  Soienhofemi»  Charp.  iJAbeUtüma 

•)  L.  Br.  J.  im  p.  $01.  ' 
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«w^ifMifa  A.  48.  f.  1)  eitt  diiriiifit  MMotitiht»  «MdlleeUft;  iu 
rw  L  Baeli  («bcr  imt  Jon  In  DeatMhiMid,  1880.)  abg«Uldele 
■b«  ete  weibliches  IndiTidaam  dieser  Gattang,  iii  die  la  den 
Icf.  i4c.  de.  Vol.  19.  P.  1.  tb.  23.  /*.  12—15.  tob  6em«r  dar- 
(ettellten  Individaea  sind  weibliche  Aeschniden. 

A.  longiöluta  Mänst.  —  Taf.  YUL  Fif.  ö  tt&d  &.  o.  —  Nach 
Germar  in  Miinül.  Beitr.  p.  1%  tb.  9.  f.  1;  tb.  13.  (.  6.  und  nach 
eiüer  spileren  Handteicbnung  Germar's  ergünzt. 

Dieser  prachtvolle  Abdruck  im  SolathAfen  ist  eis  ulmtliebes 
Sxenplar.  An  vorderea  Ende  des  Koplba  «rkeurt  iiaii,  puA  €er- 
■MV,  die  ansgespreitelen  Mandibeln,  und  an  der  Seite  einea  eintelnen 
feinen  pfriemeDfÖrmigen  Fühler.  Charalttertstisch  für  die  Art  ist  zwi- 
schen di-r  ^^'ur7xI  und  der  Mitle  des  oberen  FlQgels  ein  dreieckiges 
Feld,  IS  n  it  7  Zellen  (3.  2.  1.  I.)  flusL^criillt  ist,  während  dieses 
Feld  bei  alku  lebenden  Libellen,  nach  Burnicisler  s  Beobachtung,  deren 
■ir  5  (X  1.  1.  1.)  «riteiuen  ttftt. 

Agrion  Falir.  ■  , 

A.  Lßtfiliii  Mbnst.,  Geiuu  in  Act,  Ac  tt€.  Vol.  19.  f.  L 

f  .  Sie.  Ift.  ».  1«.   

'  Ueee  Irl  flberttilll  die  lebenden  A«rioiidw  »  fird*e,  nd  ihre 
Ungtedefe  «ebilnen  diebler  geelendm  in  biAen  elf  Im-A*  witf»  «.  «. 

Gleichfalls  von  SolenhofeD. 

Die  Flügel  eines  xierlichen  Agrionidon  beachMflll  •V.kCharfenlier 
*  io  L. .  Br.  J.  löÜ.  ||.  332.  ib.  1.  aus  Kadoboj.  > 

Libellula  h. 

Fiiie  T.fhcUfiln  aus  Solcnhofon  kommt,  nach  v.  Charpentier, 
durch  einen  ia  der  Mitte  sehr  düuacn  Hinterleib  und  dessen  fast 
kegelförmigen  Hinterrand,  der  L.  Sabittae  aus  China  sehr  nahe, 
iit  aber  beträchtlich  gröfser.  (L.  Br.  J.  1840.  p.  581) 

L  pUiffptero  w.  Ch.  ÄO*  Äe,  Fei.  90.  R  1.  p.  406.  (ft.  n. 
Von  Bedeboj. 

Die  Familie  der  Pia  ttflU gier,  A  welcher  auch  die  Schwamm- 
fliegen ,  Florflicgen,  Ameiscnl/iwon  g•ch^5^en,  hH  in  finer,  der 
nordamerikanischen  Cfyrtjdalis  comuta  ähnlichen  Fnnn  ilire  iiUeslcn 
.  Repräsentanten  in  Englands  Stetnkohleaformation.  (Buckl.  Geol.  v. 
Ag.  L  p.  459.) 

Des  BmenHoiäef  wu  den  JarsscMefeni  von  Stoneslleld  f  e- 
eektk  schon  fraher  Erwihnug,  vnd  die  dvrdi  Oiiger  in  HidoboJ 
entdeckten  Ameisenldwen  beschroiiit  Gbarpontter  (t.  a.  O.)  als 
Jfl/rmelson  bren^peniM  nnd  Jf.  reUcMim, 
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vir,  ni  '«l«eir  feiirilMi  «rktmcr     C1infetli«r>te  BftdobbJ. 
Eine  besondere  Haaptform  der  Nettroptera  btMen  dte  Oertd* 

flügler  (Orthopterä),  welche  sich  durch  ihre  feslereti  leder- 
•trtigen  Vordernngt?!  ünd  Hire  gröfseren,  fächerartig  gefalt«t«ii  Hin- 

terflägel  vor  den  übrigen  Mitgliedern  aaszcichnfn. 

'  Unter  den  Inscclen  waren  die  I  iriiioptereu  mit  am  friihestea 
vorhanden,  und  sie  wurden  durch  üeriuar  schon  in  dem  Schiefer- 
Ihone  der  StdakohlenformaUcii  von  Wettin  entdeckt.  Man  hielt 
tf{e  hier  Torkommenden  Flttgel  Ton  ihnen  fraher  tHr  Pflanienreste, 
■nd  Aoit  benannte  eine  Art  in  feiner  Jmutgurat  INtterttUkm  («b 
FUicum  wtlffis.  JlaUie,  1839.)  tb  JHet^pteris  dithima.  Gappert 
erkannte  zuerst,  dafs  ein  s  i  lier  Adcn'erlauf,  wie  ihn  diese  Flü- 
gel zeigten,  keinem  Farren  iiikommen  k(inne,  and  Germar  wies 
in  den  aufgefundenen  Oberdügcln  die  Stnictiir  der  Blattinen  nach. 
Er  unterschied  in  Hünster's  Beiträgen  (Hft.  5.  p.  92  u.  93.  tb.  13. 
f.  l-'-ii)  Tier  Arien  dieier  Schnben: 

Blnirtn«  Mfrn»^  «elcbe  «nf  ein  Huer  rnn  hetrtdtfUdier 
Gröfie,  etwa  wie  BiaUa  JUerae,  hinwies; 

B,  nmm0($ftie»t  wekthe  ein  lUer  ron  der  (Sröbe  der  Btatta 
qnMrfgnpfl  andeuleto; 

B.  anthracophila,  von  der  Gröfsc  der  vorigen,  und 
B.  flabeUatOf  nclclie  um  ein  Ohl((bttAl  kleiner  als  4ie  vorigen 
beiden  Arien  sein  niocU|e.  ,         .  ......  »- 

Hit  dieeee  Flügeln  kam  ein  tndjweri  vor,  welchen  permar  (a.  «. 
0.  p.  th.  19.  f.  5.),  wegen  seiner  Aehnliebkeit  mit  deei  der  Feld* 
haasohreeken  oder  der  GraAflpfer,  ytcrwfüies  eot^onahm  nannte« 

Viel  gewftbiilicber  sind  die  Schahen  oder  BItllarfen  in  dem 
Bernsteine. 

Dafs  die  Geradflügler,  und  besonders  die  Ilecischrccken ,  auch 
in  Solenhofen  nicht  fremd  wsren  .  hezenj^en  Lnntsta  fpenosfl  Mimst., 
Li'cusla  pnsra  WunsL,  Lkrextmxln  ohßrura  ^liimL^  Umnemptera 
German  Munst.  und  Gryüäefl  duöius  licrra.  ^Munst.  Beitr.  HlU  J.); 
häofiger  sind  dieselhen  in  BewNüin  and  in  tertÜNi  Gesteinen, 
wie  Aix,  "WO  ■  eine  Fftßmhf  mdu-ore  Aohtku,  «in«  kleine 
fiVyli!9li|aa,  eine  Jga  nnd  ein  cairyMne  gefnnden  -werden  sind, 
dlnm.  Entom.  1.  f.-MOL) 

DwHIclie  Abbildungen  eines  Grash^rfors  von  Radoboj  tm« 
danken  wir  v.  GhtrpMiier  (n.'i.  0.),  nteh  nreieken  die  Zelck- 
naages  von 
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•  0«if>«4a  Wt9lsm0»i4tm -y^  Cjb«rp.  -^^TiT.  V1II.  Fiffw  •>ind  7« 
wftkh«'  «bi'lttBBclmi  md'  eia  WtiMMa  iiwo-  Art>  diBrtdki,  c«^ 

pkt  worden. 

-  Die  Flügeldecken  sind  linear  und  überragen  den  Hinterleib  ehvaa^ 
"Drei  ^rorse  schwarte  Fleckt-n  auf  der  Oberseite  der  Uinlerscbenkel, 

und  nunientllch  dert'n  pcliwarzo  Spil/.o  oder  Knie  dörften  fnoch  v. 
Ch.}  das  Charakleiistisclio   für  diese  Heusclirccken  der  Yorwoit  aein. 

Sie  haben,  nach  Bumefiter,  saugende  Mondtheile,  welch« 
einen  Schnabel  bilden,  der  gegen  die  Brust  zurückgeklappt  ist. 
Vnn  den  Tier  Flügeln  eirid  die  zwei  vorderen  oft  härter  als  die 
hiateren ,  doch  rdilcn  nicht  selten  beide,  wie  diefs  in  der  Familie 
der  Läuse  der  Fall  ist. 

Brodle  glaubl  tinea  gleichiliigeligea  Bilbflafler  In  der  Weal- 
deBforaaUoii  dei  Wardour^TlialM  ei^aiiil  lu  Juibea. 

Die  Htlbflfigler  Solealiofeiis ,  welche  Germar  beschrieb ,  sind: 
f  DUomoplera  dubia  Germ,,  Wcania  hnxpes  Germ.,  Belostonmm 
elongcUum  Genn.,  N^^priHtonUalii  Haast,  und  Fjfgokmpii  gtjfao' 
Is«  MUnst. 

Bei  Aiz  koinmeQ,  nach  Slarcel  de  Serres,  vorzugsweise  nur 
Warnen  aus  rerscbiedenen  Galtuiigen,  t,  B.  Pentatoma^  Coretu, 
Lygaeus,  Syrtisy  B^duthu^  Bytbimietrtty^  Gtrrit'  und  und 
eine  der  deada  pUbeja  Ihnliche  Zirpe  Tor^ 

Die  Zirpen  oder  Cicaden  sind  ileniUch  hialg  Im  Benistelnel 
Burmeister  erwühnt  oine  Fh(a  and  mehrere  Arten  von  Jaxsiis, 
und  einige  Arten  von  Ctxia,  welche  Germar  in  dem  Bernsteine 
entdeckte,  sind  denen  von  Mitteiamerika  ähnlich. 

VL  Klas&e.  Arachnoideeu  Spiimeiithiere* . 

■  Gliederthierey  desen  glefdiflrtige  Bewegnniftorpinc  blofs  zum 
ttelm  tauglich  sind;  mit  inneren  licspirutionsorg-anen ,  thi-iiii  Llo- 
fsea  g^ltetea  Sacken  (Luntrcn),  theil^  pinfacheii  oder  veniateiteo 
Röhren  (TVnacAeeN),  und  mit  »enigstcns  vier  Gaugfulspaaren. .  Statt 
einer  Verwandlnng  bauten  sie  sich  blofs  mehrere  Male. 

Sie.  Üben  auIiÜiliiahA/lagM  Ja.  MlNuitet^MdiHeniiaiil  |t> 
riager  Zahl  (seltei  JederseiU  40,  melal  1,  2,  4,  d,  8).  lal 
der  Kopf  frei  beweglich,  so  findet  sich  ein  Paar  FiUer  Ober 
dem  Hunde,  ial  er  mit  der  Brast  lam  Cephalothorax  verwach- 
ien,  so  fehlen  die  eigenliteben  Ptthier.    Im  enteren  FaUe  iat  die 
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Irwt  dmildi  geglMert  «ad  Tom  iliDt«ridb«  !■  Urcr  Fora  nlHrt 
so  nntoridieid«!! ;  in  letzteren  Falle  tat  die  Brost  von  dem  Hialer- 

leibe  meiBtens  recht  gut  zn  unterscheiden.  Die  Reine  sitxtm  bald 
nur  an  der  Bnist,  bald  mit  am  llmi»  rlc!i>p.  Sn-  besteiien  au«  6 
GliederB)  von  deDea  daa  ieUte,  der  iuig^  bisweilen  wieder  in 
»thMtt  OlMkr  geooldiii  fat  D«r  fotvtore  ta  Mi«er  SpilM  mk 
ciMr  tto  mi  Wimm.  Die  MuMflÜe  tind  «MralMd  c«l- 
wfekdt. 

-  Die  Mitgflieder  dleaer  Klasse,  deren  rmiln  als  1000  Arte« 

jet7t  leben,  hsUen  ficli  am  Tt^ge  gewöhnlich  verstockt,  unter  Stel« 
npn.  in  Gebüschen  und  Erdluchcrn  auf,  gehen  bei  Nacht  ihrer  Nahr- 
ung nach,  nad  scUeioen  alle  vom  Raube  tm  lebea.  (Bonneialor, 
Hdb.  d.  MatergtMk.  Itt7,  f,  67S.) 

Kopl  aad'  firast  olad  n  afa«a  Ceplialoibonx  Terwacluea, 
welcher  ane  fttaf  laaig  vernshBoIzenen  Riagen  besteht  oad  aiei- 
atens  kurz  und  dick  Ist.    Die  Fühler  fehlen. 

Vorn  an  ihm  findet  sicli  die  Hundöffoung,  umgeben  von 
zwei  oft  «chccren-  oder  klappenartigen  Oberkiefern ,  einer  Unter* 
lippe  oder  Zunge,  und  eia  Paar  Unterkiefer,  w^elche  letzteren  eigent» 
lieh  schon  zu  den  Beinen  gehören.  Der  lange  Tuter  derselben,  der 
dgentliehe  Paft«  ist  bald  fadenförmig,  bald  acheerenfönnfg,  hnid 
sangenfÜrBiig  nad  hat  hOehsteas  sechs«  oft  weniger  Glieder.  Die 
Obrigen  vier'Fufspaare  dienen  meistens  zum  Gehen. 

Der  Hinterleib  ist  entweder  i!n^o[;)i!Mlert  und,  wie  ^ei  den 
Milben,  mit  der  Brust  verwachsen,  gewöhnlich  aber,  wie  bei 
den  eigentlichen  Spinnen,  von  ihr  gesondert;  oder  er  ist  ge- 
gliedert (bat  dann  6—12  Ringe),  aber  nur,  wie  bei  den  Scor- 
pionen  and  Aftericorpionea,  durch  eiae  schwache  Zasam- 
meaechnttmag  rtm  CephaloiHoraz  gesondert.  (Barm.  Rdb,  L  Ifa- 
tnrg.  p.  57C.) 

Fosgile  Ueberresle  tob  Sploaea  sind  bei  weitem  sdteaer  als 
die  der  Insectea. 

FoMOflr  0«prpiift  m  im  BtaMMUaigilliffc 

f  Cyclophtliiiltnus  Corda.  (xi'xXoj,  Kreis;  iif^uXfiog^  Auge.) 

Im  scinciu  gaüÄCu  Baue  tiLihcrl  «ich  dieser  Scorpion  der  le- 
iiuaden  tialtuag  Androcioim*  Eiirb.,  mit  weiciier  er  anoii  duich 
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hil  .Ikn-ii  einem  ittdM,  iureh  ^ttes.Ghtrakler  dieser  Soor* 
pioB  zom  Tvptis  einer  Detieti  Gattung  geworden  iat.  ficiMi  iittfiQ 
betragt  ohne  das  ahr^ebrochcne  Sühwaniende  32"'. 

la  deu  Verhandluogen  der  Oeseilschaft  des  vaterländischen 
Mitaeam»  in  Böhmen,  1835,  wird  Ton  Sternberg  berichtet,  wie 
äa»  UeiMm  Augen  and  «iM'illdie  grolle  Auge  bmIi  ikm 
«nprttnglldie  Form  htibm  umä  Üb  Honhant  ia  etaem  rmiMitfai 
Ivstandc  erhalten  iei;  ^  >W- Jeden  Kfete- Bkht  allein  drei 
vorstehende  Zähne,  sondern  auch  noch  Haare,  mit  weichen  dbt 
hornige  Haut  bedeckt  w»»r,  beobachten  V^^nne;  dafs  die  Ringe  de» 
Thorax  und  des  Üchwanises ,  wie  es  seinen,  rnn  allen  bekannten 
Arien  sich  unterschieden;  dals  die  diaraktunatiachea  Zangen  der 
mhteB  11"'  langen  Seheen  wmA  wobt  erhalte«  Mfen,  und  Ms 
dio  hondg»  BsdMkasf  dlMOa  floMfliH  an»  «inep  «battii  iBuhea, 
beioahe  vndordiuehtigeA  md  bit piUM  Schiebt  vom  doobelbniiw 
Farbe,  und  einer  anteren  zarten,  ||[elbeii  und  weniger  daitlacbott 
Schicht  bestehe.  VifUlc  St-hichfcn  wnrrn,  unter  dem  Mikroskope, 
aua  sechsseitigen  Zellen  bestehend  fTLf  inden  worden,  welche  durch 
Wände  scharf  von  einander  getrennt  sind,  und  selbst  die  Poren 
der  Xfscheen  and  Eindrücke  der  Koskelfasera  glaubt  man  daran 
■ocb  crkamt  sa  baben.  (BiiddaMd,  ClaoK  Agassix,  1.  p.  457; 
IL  PI.  dH) 

Dieses  merkwärdige  Goicbfipf  wordo  1834  Tom  Grafen  Stcm- 

berg  in  einem  Stcinbrurhf,  am  Anejrange  von  Steinkohlenlagern 
bei  Cbomle  unweit  B:iiJnitz  in  Biilurit  ti  entdeckt.  £s  ist  das  iiltMlO 
sj>inoeaartige  Thier,  welches  man  kennt. 

B.  Foiai!«  Splniai  mif  Jüngerai  FonBAÜeiiM* 

An  doai  lUbognpbiuliM  Schiofer  vnrn  Soleaboroit  baadviab 

Xiuter  (Beitr.  s.  Petr.  Hft  L  p.  97.  tb.  8.  f.  2.  d.  4.)  drei 
-  Spinnen,  welche  er,  wegen  ihrer  Aehnlichkeit  mit  I^uüangium  1^ 
dem  gewöhnlichen  Weberknechte,  Pfuüangites  prhcm  nannte. 

TJnger  fnnd  den  deutlichen  Abdruck  einer  Spinne  in  dem  ter- 
tiären ititummuseu  Mergelschiefer  von  Kadoijuj.   (L.  Br.  J.  1Ö40. 

h  «7.) 

Ilanull  do.SaiNt«  Marabiami  nd  NaMbtMpte  babon  foi* 

atte  Spinnen  in  tertiären  SofswaseeiMAiohten  bei  Alz  in  der  Pro« 
VOBCO  entdeckt  (Backl.  Geol.  v.  Ag.  L  p.  456;  IL  Fi.  46  '.  f.  12; 

L.  Br.  J.  1842  p,  7.50.) ,  von  denen  zwei  Arten  m  Argyronecla 
■od  eine  au  C^he^er,  dem  BackenkorpiOM,  u  gehttfca  schatacai; 


1  \  1^2  snNNBNffHHU. 

iiisSfer  kanmen  Spinnen  im  Benwleiu  ror,  tw  wiIAmi  «i» 
CheHfer  oiee  Obi$mm,  Scorph  admeiggeri  Holl.  (Petrelielenk 
p.  177.).  ^in  TrombMiimi  fH'ef«nlL  flMf.  d.  fip^k.  iL  pb>fi71.) 

*    ui4  die  merkwürdige  tiatbiag 

'  i  EntomoeephaluM  Holl  «ntdeckt  wurden. 

Der  Koff  i«t,ja  .ilir  «i»  dir  Qiwl  gekeept  Mi  ee  leMü 
dieie  Cattosf  daea.  Ueber^og  toq  den  Spinnen  su  den  Amainn  » 
bitdeo.    Von  den  geciu  Aages  stoke«  vier  -fiuil  in  eiaer  geredet 
^  Iiijiic;  Füfse  siiul  acht  Torhendeo. 

Jb.  JormicfiidtM  Holl,  felref.  p.  17d. 
•.  Anul  ned .  UiatorleU)  UnfUchi  Kopf  viexeckig;  Ly>pe  dreieckig: 
Kiefer  bH  iiflMMff  Md  ea  denn  Spilce  <ia  evMrMir  Haken, 
wekker  edierf  lageipiüt  and  ful  ao  ieng  eb  der  Kfefef  iet  Di« 
Fähe  eadigea  ia  einem  Borchel  kurxcr,  ileifer  Heere.  Den  geeie. 
TImt  in  voa  bnaaer  Ferbe  end  dl"  kttf. 

9.  €>rdii.  Myriapoda.  TaiMendiar«er. 

,,Ibr  Leib  bciileht  aus  lauter  gleichen  oder  abwecbseind  glei- 
ekea,  deutlich  gesonderten  Ringen,  deren  jeder  ein  oder  zwei 
Her  Flfee  jrigt  Der  Kopf  isl  deallieh  abgeeetsi,  und  hat  Jeder- 
eeile  Tfer,  echt,  oder  faUreic^  eiafcdM  Aagca  aad  vera  ela 
.Fear  Fidiler.'^  (Barm.,  II  Jb.  d.  Neig.  p.  574.)  Liaa6  verthellle  die 
Arlea  aoter  seine  beiden  Gattungen  Scolopendra  nnd  Juhu. 

„Die  Sf olopendriden  zeichnen  sich,  aufser  durch  ihren 
langen,  platlett,  aus  vielen  Gliedern  bestehenden  Leib,  wo  jpdes 
Glied  an  beiden  Seilen  mit  einem  kürzeren  üeino  versehen  ist, 
nach  dnrdi  ihre  eigenthümliehe  Coaatrectioa  der  Vrefoworksenge 
aas.  Be  wird  nimlleh  der  Kopf  auf  der  Üntenelte,  tro  er  die 
gewdhnlichen,  aus  einer  Lippe,  leadiheta  aad  l^lera  laeaaimea- 
geeetften  Frerswerksenge  'fOhrt,  aoch  von  einer  besonderen  Platte  • 
bedeckt,  wplrlip  ans  mohreren  Theilen  besteht,  und  an  jeder 
Seite  eine  grolse  gegliederte  Klaue  träpt,  womit  dn«  Thier  seine 
Beute  faisl.  Dieser  ganze  Apparat  i»t  aber  nicht  dem  Kupfe 
aelbsl  eagdidrig,  eoadera  eatopringt  aue  dea  cnlea  KArperseg- 
meate,  weichet  noch  fibtfdiere  des  leiste  Fafspeer  trSgt.  lÜich 
der  ZeM  der  Abichalne,  eaa  deaaii  der  Körper  bMlekl,  aad  deai 
deraa  befindlichen  Beine,  unterscheidet  man  mehrere  Gattungen, 
unter  welclieti  Geophilus  diejenigen  Arten  betrefft .  bt-i  <5enen  der 
Kürper  mehr  als  21  Ab^rhnitte  enthalt.  Die  jetit  lebenden  Arleo. 
halten  eich  gern  an  feuchteq  und  dunkeln.  Orfea.  aaf,  eind  besea*» 


Digitized  by  Google 


phNMN«  Udüe;**  («inmt  i*  Hiwi.  Beitr.  5.  p.  69.) 

Genphilux  proavus  Germar.  —  Taf.  VlU.  Fig.  28.  {dttnt 
wWeinert),  oacii  Miinsl.  Beitr.  TTfr   r,.  p.  89.  tb.       f.  9. 

Er  übertrifft  alle  lelienden  At  ii  n  itn  Grolle  tind  mag'  gegen 
100  Fufipaare  geiiabt  babeii,  da  man  an  dem  FoTsiie,  welchem 
dM  khrten  Me  Mdl,  derea  ndMB  TS  sMte  Im^ 

!■  Itraaelilerer  von  Kclhefn.  « 

Julus  fahuh9U§  Harc.  de  Serres,  gdMirt  dem  tertitfrett 
Siffwasserkalke  von  Aix  an.  (Keferst.  Natiirg:.  d.  Erdk.  II.  p.  370.) 

Eine  Scolopendra  soll  in  dfrii  Kreideschiefer  von  (^hru* 
vor'Trktiranien  »ein;  sicherer  jedocb  ist  ihre  Existenz  im  ^rn»t«ioe 
uaciige wiesen.  (Keferst.  Nat.  d.  E.  II.  p.  37ü.)  . 

VIL  Klasse.  Crustacea,  Krebse. 
KnuBtentiilere 

Die  Krebse  sind  Gllederdiiere«  d«nm  vordere  Köfporringe 
'  sich  mehr  ansgebildel  haben  als  die  hinteren.'  Sie  slellen  dahor 

zwei  ilauptabsehnitte  dar,  den  vorderen,  Bruslkaste-n  oder  Ce- 
phalothorax,  den  hinteren  oder  Hinterleib.  Jener  Irägt  Fiih« 
1er,  Augen,  Frefswerkzeuge  und  Füf.He:  dieser  nur  Flossen  oder 
gar  keine  Bewe^UDggorgane.  Sie  aihracn  durch  liienicu,  welche 
tbeib  an  den  FuTsca  des  Üra3tkaj>ten9,  tl^ciU  ap  den  Flossen  des 
Rfnierleihes  silsen. 

Am  ersten  Kinfe  des  Körpers,  wdehor  nieht  immer  ein  selbsl- 
slindiger  Kopf  ist,  aitaen  1)  die  Sinnesorfanft:  fwei  ans  mahrerea 
Aengclchen  zusammengcsetzic ,  gestielte  oder  unge.slielto  Augen  (Netz- 
nngcti),  iitlien  dcnou  bisweilen  noib  einTacbe  (Ncbenatitrcn)  .siih  finden, 
und  2  l'iKir  Fiiblrr  nilcr  Anicnncn ;  2)  die  Kauwerkzeuge,  welche 
eigcnllicb  nur  uus  d«ju  <>ugcii;<uulen  Uberkiefern  {mandibulae)  bestehen, 
die  swischeiL  der  Oberlippe  {Jabrum)  und  tutcrlippe  (Zunge,  Uni/m) 
liegen..  Alle  anderen  sofenannten  Hundlheile,  deren  2ali1  von  2  bis  an  5 
Paaren  trechselt,  nnd  von  denen  die  vorderen  Unterkiefer  (ma«ii7as), 
die  biniercn  KauTürse  genannt  werden,  .sind  nur  verSntfertO  Pilfse 
(accessoriscbe  Hnodlbetle,  Burm.).    Sie  bestehen  immer  ans  swei  un- 


*)  leb  lege  hier  die  Eintheiiung  Burmciffters  an  Grnnde,  welche  der- 
selbe In  seinem  Bandbaehe  der  Natnrgesclitdite,  Berlin  1837,  nnd  in  seioer 
S'chrift:  „dio  Orgnnisatiun  der  Trüolu'tea  ans  Ihren  lebenden  TerwaAdtett 

entwickelt,  BrrÜM,  1843"  {lefaben  hau 
Gelniti,  VertteiMranffkandc.  1.3 


194  HftBttta. 

Irffpen,  von  weMtal  der  Suf^orc  bald  Uaiwre',  bdd  fvöSMte 
wollt  Taster  (paVpus)  genannt  wird,  md  ii«M»  am  AaflKfcM  «i 

nrMlMllcn  der  NahrungsiuiUcI. 

l>er  ubrigo  Dnistkasten  lrig:t  hluf»  Bcwcgung^ör^.nii'  Von  ietJt- 
.  tercn  uolencbeidel  BurMtikttr:  a)  Beio«,  welche  nur  mit  uiufacher 
KliB«.  «Hb*  wtd  «Ml  GfhM  'bcsliiML  iM;  b)  S«1ie«r«a,  nil 
m  Iwfft  «MAati, ;  iMMi  sda»  «ortoteli  GUad  ctom  VwttMft  fwM 
d«m  letzten  Glied«  •«Mendel;  c)  KUaMer*  «det  K««briU»«  imm 
teiltet  6Ued  gegen  das  vorletKte  Kortckgeklapft  iel;  d)  Fiostea- 
föfse,  kuno,  «wcireihife,  gegliederte  FortsStzo,  nm  Kaade  mit  Bor> 
slcn  besetzt,  die  zum  Schwimmen  ditnen;  r)  H n  n ( n  j  u fse ,  lang  und 
spirtiUörniig  aofgeroUlc  Flossenfufse ;  /)  BlatifuUe,  mgegUederte, 
sweilappige,  dflnoo,  häutige,  am  And«  Irii  BoMitM  bMetate  FortaMM, 
dMiMI»  wmc  wm  ßtAmkmm  ftraMiUMr. 

Der  BiUMh  -tal  «Mvadir  gw  k«iM  iaberai  dfiu,  oder 
flnÜDl»  ROMM«^  «ad  .BlaUfüTse ;  sein  Endo  iat  gewöhnlich  etwas  ge- 
ipaMen  und  mit  Ufftm  ed#r  B«nlMi  hweiel.,  (Borau  UOli.  <L  J(«L 
p.  544  —  546.) 

Die  Krebse  hhea  vorzagsweisc  im  Wasser,  nur  wenige  be» 
•Mbidig  aaf  d»  iiHide;  ihf»  Nahrang  beslela  in  tUaiiMbeii  Slof- 
fM.  HitgUedttr  diaacr  Ktine  bewoimlca  kIuhi  die  ilteaten  leere, 
die  visere  Erde  badeiAt  liabea.    Dieaea  Krebaea  Iat  Jedoah  ela 

der  jetzigen  Schöpfung  ganz  fremder  Typus  aufgeprägt,  und  erat 
in  fTon  mittlrrrn  Formationen  nefgen  die  von  den  leliendm  immer 
noch  abweicbandea  Krebagalluogea  sieb  dea  Jetzigen  mehr  zo. 

A.  Malacostraca. 

Die  GmadsaU  ihrai  Bntika«HM|g»  Iat  feim.  Aagaa  n- 
aaBmeageaeliti  mSt  ftieeltiflar  Hoiahant;  Beiregangaergane  atefi 
iwiefach,  am  Btaaftaitea  Fdfae,  aai  Hlnlerlailw  bealiadiy  Flea? 
aea.  (Bn^a.) 

1.  Ordn.  Arthrottraea. 

An  dem  frei  abpesondcrlcn  Kopfe  ^ind  7.^\  (  i  iini^rsiieUe  IVel/.' 
äugen  und  zwei  Paar  Fülilcr,  ein  Paar  Kiefern  und  drei  Paar 
acccssorisclie  Hundtheile  zu  erkennen.  Nnr  sieben  von  den  zehn 
BrttBtkaalearIngea  afed  aelbataliadf|r  gebifebea  lad  Iragea  paarige 
Ganicfttrae.  (Barm.) 

a.  bopoda.  Gleicfafafser.  Aaadn. 

Der  flach  gedrückte  Rumpf  besteht  aus  sieben  freien  Ringen, 
in  welchen  sieben  Paar  Gang-  oder  z.  Th.  Ruderfüfse  befestigt  sind. 
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ilhiteiteib  ein«  M»  sfebmglfoMf ,  Mrit  Ümmh  tngm4m  VIfliNB. 

gen ,  andere  lebea  bo  in  dem  Wasser,  md  reu  dfesen  sind  nah- 
tttt  Schmarotzer  vn^  finhen  dann  vprktiminerle  Anr^rn,  (Burm.) 

Als  Isopoden  bestfjreil  t  Grtf  Münster  mehrere  fossile 
Krebse  aus  Soleahofen  {Sculda,  Älvii,  (Jrda,  Norna  and 
Mtekmr  MtefL),  welche  jedoch,  nach  Bvneister's  brielliehea  Mil- 
lli^ugen,  anderen  Grippen  angehOtei.      -  ■ 

IKe  dulgen  Mtai  IdMen  iMpedei  M  wr  beMet 
fügenden  von  Mllne  Sdwwde  hewlgltbenti  telinng«;' 

t     t  1.  G,  Ärchaeoniicus  MUiie  £4vrards.  (a^xtni^Sf  ^it; 

OniscuSy  Kelleresel.) 

A.  Broda  H.  Edw.  —  L.  Br.     1816;  p.  388  a.  ISM.  p.  6ä». 

m  «CT  WwüBntimwIleii  dM  Wtf«Mnl]MllM  In  imOkt  «nwden 
ven  Brodie  neben  inseeteveeten  aneli  K8ifer  tta  laeyeden  1*iiM^ 
weldie  den  HabHna  der  Gymolhoiden  iMdken  ti4  nn  'Arote  eriaMm 

sollen.  Sie  besitzen  gewöhnlich  die  Läng:e  von  0/"li  tud  die  Breite 
von  0/"^'',  fii<j«cn  ?m  cftn?*^  12  (5iT^<frr  pTkcnn^n,  vmt  denen  5 
atif  den  Schwanz  koiiiincn  Tivunli  t]  Da«  Kndächild  ofler  <\>t  «»-rhsfe 
Schwaozabscbaitt  ist  haibkruisrund  nod  schwillt  totd  und  iu  der  Mitte 
Miemtif  ot,  wie  in  einlf«*  Spbnerenwfiden.  * 

fXH  Palaeomi*$»*  **)  MOm  £dir.  (floXenkt  alt;  Onuau.) 

F.  Brongniartii  U.  Edw.      L.  Br.  J.  18M.  p.  639. 

Kleini*,  bis?  0,"'l2  lange,  flach -ovale  Körper  dieser  Art  koirmien 
in  grofcer  Mcngo  in  einem  Cylhereen- Mergel  unter  tltn  [rriinen  (cr- 
tiirea  Mergeln  bei  Paris  vor.  Am  Kopfe  erkamt«  man  Fühler  und 
kleine  aettUche  Augen,  an  irtatkaitan  die  7  lingü  «nA  an  das  Un^ 
tartAe  S  Abacheitle,  von  denen  der  lettle  MAenl-aelilldiintif  iiC 
nnd  tt  den  Seiten  tal  elehemmiige  Fleaaenanblige  leift,  wedweli 
dae  nier  aieh  sehr  den  Spbeeroann  nllert. 

8.  G.  8pha*roma  (7)  Lnir. 

Kfirper  eiförmig,  mit  zwei  kleinen  leitlielieB  fleoen  am  kil- 
len Bkge  lea  Hinterieibes,  welclte  dj»  Kiemen  nielit  iiedeelen^ 
fondeni  unter  purigen  Sekwinunbiftttem  liegen. 


*)  Beitr.  a.  Petref.  Hft.  3  u.  & 

**)  meser  Naai«  voxd«  schon  Mttker  Ton  Agassis  einar  Gatten^  fofsU 
r«r  Fls«he  f  egAee. 
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•S,  amiifm«  9«i«f  k«Mlor«jM  D«n«iKMt  (er.  /Sms.  f».  IM.)  Mi 

5«  iMarp«r««i  Iftnu  HH  «iem  Kooeheagyps«  tob  fmk. 

b.  Laemoilipoda»  KdilfuTser. 

>  Bumpf  nmd  oder  ftaclv;  der  vierte  King  «ueli  noch  mit  dem 
Kopfe  ■  Tetwachiea,  deher  w»  seche  J^eie  Riige  übrig  bleibeai 
Hinterleib  fehlt  oder  ist  eiagUedevig.  (Bon.) 

Nach  Gray  ist  ein  FoiiU  voa  Solmhofen  «uiMdwt  mit  der 
Galtneg  NyH^^kon  UiÜL  vttwaadt. 

Cr  Anqihipodih  FloUureboe* 

« 

Rumpf  aoitlicli  zusammengedruckt;  sieben  selbeUUndige  Brust- 
knitearinge  nil  Terecbioden  gealallelea  Füfien,  .Hinterleib  stele 
•iebengliederig,  n^t  findfloiten,  aber  obae  Kieaen,  die  nur  am 
BroetkuteD  sit^ca.  (Burm.) 

No^  Bichl  CoMÜ  beobacblet. 

9.  Ordn.  Thoraeotiraea.  i'PodapMMt/mm:^ 

Kopf  uniiewegliüii,  mit  zwei  ge^iifltcD,  i)cwegiiclten,  facet> 
lirlen  Augen.  Brailkaoten  gast  oder  gröfatentbeilt  m  ebieai  ein- 
fMfcen  Pnnser  bedeckt.  -  Hinterleib  Mete  sfebenfliederig.  (Bnnb) 

a.   ^tomufopoiia,  Maulfuiser. 

Von  den  7.el»n  Ringen  des  Brustkastens  tragen  die  beiden 
rorderen  acüeiAori^icüe  Muiultlieilc^  uml  verlieren  daher  ihre  Sciitait- 
et^ndigkeit,  von  deiK  übrigen  i>eiljst>t4adig  geUie^enea  IsiUiMui 
ihneln  die  bfaitertten,  oder  tiwh  alle,  Floeawi.  fiieniei  nriabel, 
doch  meiitens  an  Hinterleihe;  dieser  mit  grolier  EndOosse.  (Bnrm.) 

Dfe  foMflen  Slonialopodm  sind  sehr  selten  and  cor  Zelt  nur 
aus  dem  lithographischen  Schierer  von  Pappenhefan  nnd  ans  dem 
fischreichen  Schiefer  dea  Monte  liolca  bekannt. 

t  1.  Q.?  NorM  HOMt.  (Norl  Mylb.) 

Die  einzige  uml  noch  >vcnig  gekannte  Art,  /V.  Itlhophita  Blünst. 
(Beilr.  3.  p.  22.  Ib.  3  u.  4.  f.  9.)  von  yoleiiliofcn,  Köimlc.  nnuli  Hur- 
meiüfor,  mit  ßfy$i's  verwandt  sein,  wenn  mun  die  langen  dünnen  Beine 
für  vielgUcdrige  lludcrfufse  nehmen  darf. 

i  2.  G.*.'  Vrda  Münst.  (Nord.  Mylh.) 
Krebse  dieser  Galtung  haben,  nach  Münster,  welcher  sie  wie 
die  vorige  Uallung  den  Isopode»  zurechnet,  eine  lauge,  fast  cy- 
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liadrit»che  üeiitaU,  14  Füfse,  einen  secliä-  biä  iiebenglietlrigen 
Sdiiniiis,  wdcher  mit  fflnf  grofsM,  «elimalMi  MkwfaualvsMn, 
unter  imttn  iMe  nlllehrte  un  brettMte»  f«t,  eifdel.  An  eiiem 
Extiipinn  wtren  vier  Fühler  in  erkennen. 

Erst  bei  (genauerer  Keiinlnirs  der  Deine  sich  entscheiden, 

ob  diese  Thiere  Mnrrnren  oder  Stonifitopoden  seien.  Sif>  zn  den  tclr- 
leren  m  silcüen.  fiinli-l  Huniu'isfer  dcfshalb  angeine»!>ener,  da  der  Enf- 
decker  von  uiticui  abgeaetzteu  Kopftbeile  spricbl.  '  ' 

Miicler  beMkreibC  vier  Arlm  vofe  tfohMbofto. 

3.  G.  Squilla  Fabr.  Schau! eikreb«. 

'Sevilla  an  Ii  qua  )Iünst.,  Beilr;  ö.  p.  76.  tb.  9.  f.  II.  moclile 
lim  meislen  der  lebenden  S.  scaMcaiifh  In«!  iüifit'ht,  Iwsals  jedoch  iin 
dem  li'fEten  langen  Oolonkc  des  zweiten  Furspitares  mir  6,  slaU  8,  SeiteT^ 
Kühne  und  eine  glatle,  nichi  raaho,  mittlere  Scb\ran£fl08se.  ' 

Dai  eiacife  bekannle  Exeaqtlar  isl  vom  Ilönte  fiolea.  ' 

t  4.  G.  Beckur  Mantt*  (Nord.  Myth.) 

Jl.  punelalus  Hünst.,  Bcitr.  Ilfl.  5.  p.  77.  tb.  9.  f.  10. 

Kopf  grofs,  vicrseitiiii  und  geruiulef,  seine  vordere  Seite  Ineiter 
ab  die  gegen  den  lUimpf  gekehrte.  Bumpf  fust  cylimirisch ,  «n  sei- 
nani  vorderen  Endo  mit  einem  ladt  eiförmigen,  dreilheitigeu  iUicken- 
iH:bilde,  dat'ia  der- Milte  gtall  ist,  des^icn  Seilen  aber  schwach  ge* 
bogen,  etwaa  gewölbi  und  reihenweiee  graaalirl  sind.  Der  Schiraas 
hat  4  deattichef  ia  der  Kifte  iviakelTOmrig  eingcftogeae  GVeder  nnd 
cndel  tnit  einer  grobea,  breiten  Klappe,  SU  deren  Seilen  3  aehnale 
Sehnimmflosäen  lif'i^en.  (NAnsl ) 

Im  Jar«  •  Dach^obiefer  von  Daitiag. 

t  5.  G.  Naranda  Vdnst.  (Skand.  llyth.) 

■JV.  nn»M<i/a  Hlut.,  Baitr.  S.  p.  7S.  Ib.  14.  t  5. 
Diesen  kleinen  Kfeba  von  Kelheiai  venreiM  Bvrateisier  ans  der 

Abtheilung  der  Isopedef  anch  in  die  der  Stomatopoden  und  erkennt  im 
ihn  einige  Verwrandlachaft  mit  AlimA.^^t  ,£rickt/m' 

t  6.  G.  Boslrychopu»  Goldf.  (ßoar^^^  liocke;  nov^.  Fufs.) 

B.  antii^uus  (iuldf.  in  Ad.  Äc.  Caes.  etc.  T.  19.  P.  1.  p.  Ööi. 
Ifr*  SS.  f*  6i. 

Dieser  merkwürdige  Krebs,  wekher  in  dem  Graawackensehiefer 
von  Diilenbnrg  an^eAmden  worden  Isl,  gleiehl  wf  den  ersten  An- 
hliek  ein«r  CmaHäa,    Aua  einem  oveton  Millelktttiier  von  14^"  Liege 
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ürtlilM  MmIM  viiigimi        froft*  AmirM  <<0)  tmicUbIbb  f 
log«iiir',  ffflgliedirtar  VMib  ww,  nvleli»  tob  4ir  Mil»  Ha«w 
und  bis  10'"  ]a«r  M    IM»  «tUraito  OMcr  taMlb«»  iiad  etwat 

breiter  als  lang')  erweitern  sieb  an  ihrem  vorderen  Eade  tuid  btldea 
hier  vortretende  Ecken.  Der  Miltelkurper  besteht  aas  einem  Kojif- 
brostsiüekü,  in  demeii  Mitie  vier  F«ar  Füi«e  befestigt  sind,  und 
eioem  Uinlerleitoe.  ha»  hitlersle  Fnfsptar,  welebes  diis  vorhergeliende 
«n  LIag«  nd  9Mb$  Ibartrlll«  -biMit  m  «in  MbaibMlftraig» 
Fafoplalle,  an  densB  Stada  16  g affliedarl«  IMaa  «vigtAig»  iM.  Daa 
Torletite  FaAfalr  ist,  -wie  «•  adieiiit,  mfcspilit»  «ad  Mgt  S^*  f^glie- 
d«rte  Fideo.  Beide  Pafspaare  sind  dmIi  bintcn  i^criehlet,  wof^n  di« 
swei  kleineren  vorderen,  nn  wslohen  die  ^eltn  nhrigcn  gegliederten 
Fudon  sitseOf  noch  vi)r\v.ir[s  stehen.  Der  Hinterleib  stöfst  mit  sei- 
ner gaoxeii  Breite  an  cliis  kopfbruststäck  an,  versclimälert  sieb  nach 
Ualao,  ul  im  mämMMUm  t"lMI  «ad  aadat  aiugen  Sahmon- 
blittoni.  Unn  i«n«r  «BleMii  Baile  Sil  atf  ihm  da«  llilMAiralia 
eiigedrOekL  (Goldt)  Miidi  BaranBler  gehörl  dies«  Gatting  ib  dei 
Stoualopoden ,  und  zwar  in  die  Alillieilavg  dar  SebisopodaBf  in  die 
Nibe  VBP  Mg$ii,  IHoctäuca  «Ic. 

V.  Ihcafodtu  ZdurfOber. 

Bei  dca  Deoapoden  oder  eigentUchea  Krebsen  sind  Kopf- 
■ad  Brnatkaatan,  <fder  fHmalir  M»fi'  md  Rtckeaadifld,  sb  eiBem 
gcneiaiBMaii  Sebllda,  dem  KopAmstatttcke  (captolafAorra,  Rflckes- 
sdrfld  M  Hiflaler,  earapace  htil  Deamareal)  TerwicknB.  DartB 

erkennt  omb  Torn  zwei  getUalle  Aagea,  «nd  zwischea  diesen  zwei 
Paar  Fühler  oder  Anteaacii,  dia  niltleran  oder  oberes,  und  die 
äafscrcu  oder  uni-  rm. 

Sie  haben,  nacii  ßurmeisler,  alle  eigeDtlich  zehn  brustkasten- 
rioge,  TOB  deaeB  tber  nar  die  fünf  hiBterea  aelbststindig  bleiben 
nad  ceha  GtagfUfse  tragen.  Toa  leltleratt  tiad  g«w«|inl(tli  die 
Torderee  ta  ScheereaflfiM  angewandelt.  Dfe  fitaf  Torderea  Ter- 
steckten  Brostkastenringe  tragen  fünf  Paar  sogenannter  Vnterkiefer- 
odcr  liaufüfse,  welche  Hiilfsorgane  Tür  den  Mund  abgel^B.  Am 
Ciruade  aebe«  den  Gaagfafiien  sitaea  die  Kienen. 

In  dea  Langaehfrilatea '  aiad  die  Flotaenfarse  dee  TOileMaa 
Hialerletbtriagea  anch  hinten  ausgestreckt  und  bildea  aiü  dem  letz- 
ten Ringe  eine  grofse,  fünfblätterige  fiadfloaae.  Der  Hinterleib 
iat  bald  ausgulreckl,  bald  gekriiniail. 
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Die  iMgtdMhiu  lind  4ln  «llMtMi  De«aped«i  mU  erMlni- 
Mtt  IB  ^manigto  ArMn  iehoft  Im  IhuImi  BtmkUia»  *}  md  J« 

MuMhelkalke;  neue  Ge«ckleohter ,  obgleich  uocfa  jw. geringer  Ao- 
uhl,  finden  sich  im  Lias,  in  fmfsor  llM|gft<  4anni|HI  sio  aM-.te 
der  oberen  Juraformation  vor. 

Alle  Decapodcn ,  welulie  iUter  als»  die  wenigen  in  dtr  iireide- 
ioroiatiua  geiiuideueu  sind»  «cbeinea  ta  auagestorbeat:  iiaUiutg,«« 
vcfthefli  wden  m  mOutm,  wid  «ell^il  U«r  ftadel  M  nMh.  «in 
•nfgealnrbeBet  GeaeidMht. 

Die  Krebse  von  Solenboren  besclirieb  4jiaf  Miitlur  tn-.iw 
BeitrSgee  sur  fetteftdedunde,  HfL  2.  18^.  .     i  • 

INe*  UaianMi  dw  jetiigflB  4B«h4ipfmg-kM  mintem  IniMeew. 

'  -.       i  ,  ,*  ■  >     •  * 
ff.  Cwroiiem.  Gameakiikrebie 

t  1.  G.  Saga  Muh&L  (Scanti.  Uylh.)  ■ 

Kleine  Kreb»e,  die  einige  Aeliulichkeit  vil  der  lebenden 
GaUuag  Jfyftf  Lalr.  darbieten. 

Ihr  Rlickenachild  ist  vorn  sehr  spitZf  und  der  Schwans,  mit 
aeinen  engen  Schwiaumfloasen,  Terachniidert  »ich  selir  nach  hinten. 
Hittlere  Fühler  hon  und  ««liwtcli»  iinDrere  ^on  der  Llnge  de« 
übrigen  K  ri  i  rä,  mit  einer  lanxettförniigen  Sdin|ipe  zur  Seite. 
Drei  Paar  Frefsspitzen  haben  die  Gestalt  der  Föfsc,  sind  aber 
kleiner  und  kürzer;  übrigens  sind  sie,  wie  die  cii^enlliclien  Fufs- 
|>aare,  an  der  Basis  in  zwei  Arme  getiteilt,  liaben  an  den  Seiten 
Schwimmflossen  und  an  der  Spitze  einen  einfachen  Nagel.  (Münst. 
B.  «.  p.  80.) 

Zwei  Arten  von  Solenhofan  «nd  Daitiog. 


t*)  Nach  H.  V.  Hejrer  (fos8.Kr.  p.26.)  kommen  «w«i  Art«»  dicMr  Kr«bs« 
bnatctt  Baedstdae  vm  Salabad  vot ,  wal^M  daa  Gattangeii  awl 

Oulathea  am  nächsten  verwandt  sind. 

*♦)  „Da  die  Garaeclenkrcbäo  8t<t»  einen  Körper  haben,  der  hoher  i»t 
als  brätt,  so  fallen  na  isn  Tode,  «4«  di«  Fisebe,  anf  di«  Seit«;  brf  den 
übrigen  Macniren  aber  und  bei  den  Stomatopodcn  ist  der  Leib  broitar  ab 
hoch,  sie  liegen  also  im  Tode  auf  dem  Rücken  oder  auf  di«m  Baach».  Man 
muTa  daher  verstciuert«  Macniren,  die  auf  der  Seite  liegen,  für  Caroideeiv 
battan,  die  nf  dorn  Baaehe  odar  Hfickaar  1lsgMld«ft  dagegen  I3r  Pagaridea, 
Palinttriden,  Aatactdea  oder  Stonatopoden ,  je  nachdem  ilu-c  sichtbare.  Or- 
ganisation es  verlangt.  In  ähnlicher  Weise  unterscheiden  sich  auch  d\e 
Amphipodcn  und  Isopoden,  jene  haben  ein  corpus  romjHVtntm,  dicae 
ein  corpvf  4fc|ircfainH,  a.  diepremtKtrHiam."  (MrmdMer,  fn  briefCcben  Mtt- 
thaifamgan.)' 


Auch  Iiienron  sfttd  iiur  die  ExlremllBteii  gtlnmiit  Dte  fane- 
refi  Ffihkr  -sind  zweiborstig  und  leigcn  an  ihrer  Basis  liingliche 
Schnpppn.  Frcrsspilzcii  klein,  mit  IViiircIn  wie  ;m  den  Fürsen. 
Die  ersten  zuci  Paare  der  letzteren  !*in(l  klein  und  kurf ,  die  drei 
folgendall  laii^a'r;  Bl  itler  der  Scliwonzlloäse  zugespitat;  lelzerc  mit 
langen  falschen  Fufsen.   (Hünst.  h.  2.  p.  77.) 

Zwei  Arten  von  Solenhoren. 

t  3.  G.  Ratnta  mnsU  (Nord.  Uyth.) 

Kleine  Krpii«p,  flcren  Rüekcnschild  in  einen  rahnfo^en  Schna- 
bel verläuft,  mit  lau- in  t.Uschen  Füfsen  am  Schwanke  und  kurzen 
dicken  iSiagclti  au  den  ungleichea  eigentlichen  Fiifsen.  Innere 
Ptthler  fein,  b.orstig  vad.itettNeh  lang,  SnAnre  lang  und  mit 
langen,  Mfcnnlen  ftcbnppnn  an  iiuer  Baal«.  Die  Fkeftspitien  ha- 
ben 'die  Geatall  Ton  geraden  Fafsen.  (Hiinit  B.  %  p.  78.) 

Zvei  Arien  voa  Solealtofen. 

t  4.  Cr.  BlaeuUa  Manst  (Wand.  Hyili.) 

Haa  keut  Ton  diesen,'  wifaraeheialich  «elir  welcliseliaatigea 
Kfabaen  bla  Jeltl  mir  die  Bxlrenitllen,  naeb  'welchen  dieselben 
der  lebenden  Gattaag  fäba  Biaeo  lehr  ihnNch  sein  tollea,  von 
derselben  sieh  aber  dadurch  unterscheiden,  dars  saninilliche  Fäfse 

,  awelfingerfg  sind.   Olünst.  B.  2.  p.  75.)  ' 
Zwei  Arten  von  Solenbofea  and  Eiobslftdt. 

f  5,  G.  Äeger  Hfinst.  (Nord.  Hyth.) 

Das  breite  ROckenichild  ist  hialen  heraffinnlg  aqsgeaduiillen 
and  Yom  ia  elnea  Bcbmalea,  obea  vngesahnlea  Schnabel  verlängert 

Die  vier  sehr  langen,  liorstigen,  inneren  Fühler  sind  lang  gestielt 
inriT  oloirli  l;in!>,  die  beiden  ätir?ercn  iilierlrelTon  an  Lange  den 
ganzen  Körper  und  habiMi  zur  Seite  eine,  schmale,  .>tachclähnlichc 
Schuppe  stehen.  Vor  allen  anderen  Organen  zeichnen  sich  auch 
ihre  fiafscrcn  Frersspitzen  aus,  welche  das  An^^eheu  von  langen 
Fiifsen  haben,  und  au  deren 'beiden  Seiten  lange,  bewcgliclie 
Stacheln  sitsea,  die  aber  gewöhnlich  aar  etaseilig  erscheinen.  Die 
Fllfse,  von  denen  das  erste  Paar  das  läagste  ist,  sind  alle  awei' 
fingerig  und ,  die  beiden  letzten  Paare  ausgenommen  ,  z*im  crrnfseQ 
Theil  gleichfalls  mit  zwei  Reihen  bcwejj^licher  Stacheln  besetzt. 
Der  Schwanz  geht  pef^en  das  Ende  spilz  zu,  i^t  gcwuhnlich  ge- 
krümmt und   zeigt  viele   blallforuiige  Auhaugu  und  fuUcUe  Fube. 


Digitized  by  Google 


MACBOUN. 


201 


Seine  nii liiere  Eiiiiftosse  iät  kurz  uud  i«pi(z,  die  ubrigeu  vier  »iutl 
lang  und  geruvdct  (ßOaak  B.  S.  p.  64.)  \       .       i  " 

Ä*  $pinip€*  Dem.,  Ctm«.  /!m.  jn  iiSI.>-4k  Uu'/*.  4j  /fMif» 
M  19.)  —  Hont.  B«itr.  Il|k.  3.      «fi.  «>.  «M^   .    •  ' 

B«  ift  die  (ypiiiciie  Art  dieses  ■^■cMeehtMy  wekbe  ntt  einigüB 

onderen,  nl;;  A.  tifmlarius  Schlatb.  (lHiKnirit^s  Hp.),  nicht  mUmi  ia 
dem  Scliiefef  von  Sulenhofen  und  EicUitädt  gefunden  wird. 

t  6.  6.  üdora  MGimI.  (Nord.  Hyth.) 

Tott  Ä^er  dvreh  lAnete' Pttliler  untf  die  hrd  letelea  Fofi^ 

paare  untcrscbiedon ,  welche  nur  eUiQngerig  und  kürzer  sind.  Auch 
fehlt  dem  RiK-kcn^cliilde  der  Schnabel,  umA,  4m»  leUtA  SohvaM* 
glied  ist  liintfer.    (3Iuast.  B.  2,  p.  09.)  * 
Vier  Arku  voa  Sulcnkofen  uad  Eicltstädt. 

t  7.  G.  Sölga  MOiut.  (Nord.  Myth.) 

Die  Repräsentanten  dieser  GattitBg  ibid,  mch  JEiiiMler,  ia 
der  Jelztwelt  Ilippahjfe  unrl  AfphpuH. 

Sie  sind  von  Antrimpos  durch  einen  (fickercn  und  zusammen- 
gcbogeaeu  Körper  und  durch  üire  Füfse,  von  weichen  nur  die 
beiden  vorderen  Paare  zweifingeng,  die  hiuteren  dagegen  ein- 
iingerig  sind,  laldit  n  uDtera^aidett*  -  Daa  hniteite  xaad  kinara 
BückanaaUld  vadäaft  vom  im  timm  ganlmiatt  dhr  ^lai  Mn- 
bei.    Das  zweite  Fufspaar  ist  daa  *'l£agflfa<.  (Hünst.  B.^Si  p. -60!,) 

Münster  beschreibt  *obt  Allaa  aaa  daai  SoUefer  -t6b  BMnlldt, 
Kelheim  und  Solenhoren. 

t  8.  G.  Drcbna.  HttaM.  (Nord.  Mylli.) 

Diese  Gattung  unterscheidet  sich  von  den  anderen  beioadafa 
dorch  Eigepthümlichkeitcn  der  drei  ersten  Furspaare,  deren  ep- 
stes  rwci  bewegliche  Finger  hat  und  luntrer  ist  als  das  zweite, 
welches  Jelztere  eine  breite,  dicke  Schecre  mit  einem  kleinen, 
beweglichen  Finger  hat.  Die  Finger  der  übrigen  Scheeren  sind 
lang  nad'  achmal;  das  dritte  Fafspaar  ist  das  läagsia.  Der  RSeken 
ist  aiagebogea  aad  die  Schappe  aa  der  Basis  der  talseren  FOhler 
isl  eirand.  (KfiasL  B.  %  p.  S8.) 

2wei  Arlea  voa  Soleabofea  and  DdUag . 

t  9.  0.  »ylgiß  HBaat.  (Noid.  Hyth.) 

Dta  Krtilfae  dieser  Gailaay  atfauaen  ia  dea  melstea  Stücken 
Bit  den  Anen''iron  \ijilHlNipt»  ttbarala/jedoeh  Ist' ihr  RHc&äascklld 
vlai  kflfMf,  die  Sebeereif  des  ersten  Paffpaarea  staM  kitrter  aad 
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'  vid  dite,  «d  VM  dn  BeiM»  fn  dw  mite  IMr  aa  lligtita. 

(Hamt  B.  f.  |k  0«.) 

2w«i  Afktt  voa  8ol«Bh«fM  nid  BioMidL 

t  10.  6.  Du90  KOnst.  (Itford.  MjA.) 

Diese  KrdiM  nBlencbctdea  »idi  von  «neii  mderen  dureh 
tkre  -  lasfen,  ftdeoltSrniigen  FOfse,  tn  deoeii  liaycriiflllnifBaiifsig 
gMifM,  spindelförmig«  Scheeren  hängen.  Das  Riol&iigckild  itt 
karx,  der  SchwMx  Itng  nnd  mit  blätlerfAmiigen  falschen  Fufsen  and 
Mhmalen,  geriinrJetea  Kndflossen  m»ehm.  (Miwt*  B,  %  f,  IL) 

Zwei  Arten  »w  Soleabofen. 

t  11.  G.  Äntrimpoi  Kiiittt.  iA$Urmp^  Meergotl  der  Veadeii.) 

Schmale,  lenggortreckte  Krebaa  ail  Hut  cvlwdrieohNi  Kopf- 

hrustsehilde,  das  vorn  in  einen  spitien,  gezühnlea  Schnabel  ver- 
läuft, langem  Schwanse  und  langen  Endflossen.  Auch  die  fmr.^e- 
ren  Fuiiler  bind  ^ilir  lang  und  aii  ihrer  Basiä  mit  einer  iaagen 
Schuppe  verseilen,  dagegen  sind  aber  tUe  inoereii,  swei-  und  drm- 
bdigea  kan.  IUe  *Mb«MNl  Vf^CMpilMa  «lalehen  Uiofea  Füfoen 
nd  Mehfi  Mt  M  «ichAama  Gttedcn«  Beb»  van  uilMar 
Idtoi»  aai  aiawIlichL  mifegeiif ;  du  flnrte  Fear  fi»  daa  fcanaan, 
das  dritte  du  iBigala»  In  der  JeUtwelt  scheint  diese  Gattang 
4arch  Fcnaeus  Fabr.  vertreten       sein.   (MüaBt.  B.  2.  p.  49.) 

Uunster  beschreibt  neun  zum  Tlicil  grufse  Arten  von  Amirimpo* 
aas  dem  Schiefer  von  SolcnlK^fcn ,  Eii?hstädt,  KcIIjclki  and  Pointen. 

t  12.  G.?  Hefriga  Münst.  iäefrigf  Nord.  Myth.) 

Riickenschild  hinten  wenig  ausg'ebog^en  und  vorn  schnabel- 
artig veriangerL  Jeder  der  mittleren  Fühler  besteht  aus  drei  eng- 
gegliederten^  borstigen  Fäden,  von  welchen  die  längsten  die  halbe 
Länge  des  Körpers  erreichen.  Doppelt  so  lang  als  diese  üiud  die 
iafaeren  FiUcr,  an  daran  Basia  adüaale,  spitze  Schoppen  atahan. 
IHe  Minpitiaa  aind  den  Fifiwa  HkaHdi.  Alle  Mipaara  habea 
eine  ainliiehe,  etwas  gebogener  Klane;  daa  eflrte  FMr  iit  an  kflr- 
lastea  nnd  dicksten,  das  xweite  am  längsten.  Der  Schwans  isl 
ziemlich  dick;  <h9  mittlere  Blatt  der  langen  SckwanalioaMa  iIHla, 
die  anderen  gerundet.    (Mtiii>t.  ß.  2.  p.  73.} 

Zwei  Arten  von  Soicniiolen. 

t  13.  G.7  Bombur  HünsL  (Nord.  Myth.) 

Kleiae  Krebse,  tob  der  a'ursercn  Form  der  iin/rtmpoa^ArMn, 
aUcki  Iwaondefa  dareli  ein  eakr  karaes  AaeliaMaWld,  valelia*  anafc 
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die  äu^aabelariige  Yerkii^ning  feiiil,  uud  durch  eiucu  sciir  stark 
mtfunengekrifainteii  Sehwus  vm  ttara  wüktMtimi  Qäämt 
B.  8*  p.  74;)  .  t. 

.  Zwd  AfiMi  VM.  Soliahofaii. 

f  14  0.  Megaehiru»  Bronn.  jr«coeAi>iit  fitentr. 
0<^»  «roft;  Xf*9f  AiB,  Hand.) 

BlMuMcUld  ▼«»  vpMiff  liiai»  «liik  «wuntngmi.Mit.  aiiiiscn 
MkmwAtm  Vmdumt  wddie  sich  ron  oben  gefui  tdltem— H 

IwnlMdeheD,  ilbrigeitt  dem  de«  FUfskrebges  fthnlieh.  Sekr  lange, 
«n?  inrcirlieJerte ,  bor«itige,  üufsere  oder  Seiten -Ftiliier  lUxen  anf 
langen  <,Iit'derien  Stielen.  Das  enite  Fufspaar,  vorzüglich  aber 
die  Hitteihand  dcsselbea,  ist  ungewüiialicb  lang  und  endet  vorn 
mU  mmb  langeo,  beweglioben  Pinger,  te^a  dar  «inan  Sdte 
teeh  aia«  iaaaaMiMig«  Bildi^  gülifalt  DIa'IIilMMM  #dar 
im  fliiad,  wrfahaa  «i»  4m  Viagar  «MiaalM,.<irfid  an  üm  w 
derea  Ende  breiter  und  oft  sehr  etaili  an^petogea;  Bf«  Mittel- 
hand des  tweiten  Fiifspaarps  ist  dneepeti  kiin  und  vom  Rehr  breit; 
die  drei  btntereB  Fuispaare  siad  sciuoal  und  enden  in  epitz  ge- 
boiBrene  Klanen,  die  an  einer  schmalen  Mittelhand  sitzen.  Der  lange, 
gewöhnlich  sehr  gekribunile  ßehwanz  endet  in  fünf  grobe,  filcher- 
nnnige,  gerandele,  hlsta«  gafruale  FloiaaD.  OKbuk  B.  %  p,  ük} 

9.  lacHfl«  flenMT.  ^  Taf.  TIIL  Fig.  JT.  BUra  |  aaeh 
Mflnst.  Bettr.  3.  p.  31.  Ib.  11.  ~  M^hcMä  «ad  JT.  laajiwaaaa  Xlnst., 
Br.  Leib.  p.  «TS  u.  476.  tb.  37.  f.  1  o.  16.  —  M.  hitgimanah$s  SchWMm, 

Rackenschild  klein  nnd  fast  herdförmig.  Die  iSufseren  FilMor  er- 
reiclien  fast  die  f.;iri;^-i'  dt  ^  ersten  sehr  langen  Fufspaares,  »elcUes  letz- 
tere Unger  als  der  übrig«  Körper  ist.  Der  geflügelte  Finger  bat 
ateoUek  die  kdba  Unge  der  Nillelhaad. 

Biaflg  b  daa  BeUefera  vaa  BoMofea  aad  Btahaiidl,  voa  aro 
aaeh  dia  aadaran  f allaaaran  Artan  bar^aauaea. 

t  IB.  d  PUroehirmt  Bronn.  Xflaalar.  (am^»  Fligal;  xM 

Hiaraatw  aM  diejenigen  Arten  von  MegaehSnu  bagriffea, 
daMtt  Finger  and  Mitldhnnd  daa  aralaa  Btfgpaaraa  an  baidan  Sai- 
ten dmdl  BtaaianbOdng  geltgall  lind.  (MiniL  B.  B.  p,  BI7.) 

Sie  kaaunea  aiU  dm  Yorigaa  aaiaaiBMa  vor. 

t  10.  G.7  Careimimm  E  r.  Hey.  (x4k^k&«(^  Kreba.) 

C.  lt.'  V.  May.  (l.  gr.  J.  I8tl.  p.  M;  1818.  p.  6»; 

mk  ^  m*%  in  ala  Uabiar  Ibala,  wakhir  datah  dia  tbor«iageade 
Uag»  daa  .vaiMaka.  OKadaa  aai  .andw  B«ba  das  M»imktm  aad 


20^  IBM»«. 

Httmmm  ihrfkli  «M,  iMd  äUk  darak  vvrlaMe  ttied  4ti  's«r«i- 
Im  Fubes  an  Megaekirus  anschlMkli 

Er  kommt  in  grofser  Menge  in  Uefeaden  des  Jvnikalket,  in 

minieren  oder  braunen  Jura  bei  Dfltiofret  is  TV|||<iiiiliwg ,  in  Oxfwd* 

^oe  TOB  Oivea  lu  der  Normandm  vur. 

t  17.  C?  Magila  Münst.  (Prcufs.  Myth.) 

Das  länglidie,  ehvas  bauchige  Rückenachild  endet  vorn  ia 
eine  schnabelarlige  Spitze.  Innere  Fühler  sehr  kurr  ,  -äursere  lang:, 
dünn  und  horsliij,  auf  einem  Iting-pn ,  dreij^Iiedtriuen  Stiele.  Das 
erste  Fuf^paar  ist  grofs  und  dick,  uud  endet  mit  zwei  eingebo- 
g«iieo  Schweren«  «b  w«Idieit  der  uibe weglich»  Fiiger  km  «i 
tui  getane,  der  ]»evegliclie  langer  uul  kram  hl.  Die  eoderca 
siad  fdml  and  kurz,  nad  die  drei  hiaierea  htbea  aar  «iaa  ei»- 
fache  Klaue.  Der  lange,  etwas  ungd^ogcnc  Schwanz  endet  in 
füaf  Schwimmflossen ,  von  denen  die  mittlere  schmal  mul  kur?  hl. 

Von  den  lebenden  Gattungen  Thalassinn,  und  (JeOia  Leach 
unterscheidei  sich  Mayüa  besonders  durch  das  zweite  dicke  Fufa- 
paar,  welches  aock  deaflidie  kone  Scheeren  hal.   (Münfk  B.  % 

Drei  Arte»  voa  Sekakoren  aad  Eickelfdr. 

t  18.  6.T  Anra  Hftaet  (€fieek.  Hfth.) 

▼on  allen  anderen  Krebsen  durch  die  Scheeren  des  ersten 
grofsea  Fnfspaares  nnterschieden,  welche  bis  fast  an  die  Basis 
in  awel  tonge  Finger  getheOk  liui.  Rttckeasckild  knrx.  iSdiwaai 
lang,  mit  fünf  schmalen  Schwimmflossen.   (Münst.  B.  2.  p.  26.) 

A.  Desmarestii  Mfinst,  von  Solcnbofen,  iil  die  eiaxige  selteae 
Art  dieser  Gattung. 

t  lA.  0,1  Brom^  Itiast  (Griech.  HyO.) 

MOasler  tereinigt  nter  diesem  Nauea  drei  Atlen  Oos  den  S<ihie* 
Awiirüchen  von  Solcnbofen  and  Daitiiv,  weicke  aock .  wenig  gektant 
siad.  (MABBt.  Beitr.  3.  p.  47.) 

^.  ilMeeiiMb  KnistaakrabM. 

•  f  20.  G.  £rf  OM  Desanrest  ii^.  Ich  siebe,  sckkppe.) 

Des  Kepfbmlschlld  ist  tach,  brell  oder  «ml,  vnra  abge- 
alnnpft;  die  mittleren  (oberen)  Flbler  sind  sehr  kurz,  zweitheilig, 
vlM^HlIederig ;  die  äufseren  kurz,  lang  gestielt  und  an  der  Basis 
von  einer  hreiton  Schuppe  bcderki:  die  Angen  lang-  and  dickf 
gesUell,  au  der  Seite  der  äaCsereu  Fiiiiler. 
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toHiMlerMb  (MirtnK)  Int  okngiWir  ««l4to«e-4et-lliehMr- 
•chlldM;  seine  milderen  diedop  vwlinfaii  tUk  MitiMth-M  tlmM 
spitzen  Winkel}  ita  leinte  CMed  endet  mit  fünf  Mn  geltenxten 

Sehwiinii|flo»sen. 

Die  Beine  (F(irse)  sind  sechsgliederig^ ,  schlank,  und  nelinicü 
Yon  vorn  naclt  hinten  aa  Lange  aUmähiig  ab,  die  vier  eri$(en 
enden  mit  einer  zweiGngerigcn  Scheere,  das  fünfte  hat  nur  einen 
einfachen,  geraden,  langen  Ifaj^el.   (Münst.  B.  Sl  p.  2.) 

Die  Arten  dieser  fiatlong  iind  auf  dtft '  JaraforuMitiob 
adiränkt. 

E.  arctiformis  v.  Schlothcim  (Slacrurites  arcliformis).  —  Tat. 
VIII.  Fig.  8,  von  oben;  Fig.  9,  von  um.  n  f?).  Nacli  Min^r.  Beilr. 
Hfl.  2.  p.  .1.  Ih.  1.  —  Br.  f.eth.  p.  474.  ib.  '27.  f.  2.  —  CtmkH 
Deam.,  Crustaccs  [ussties,  Paris,  1622.  p.  128.  ///.  10.  f.  i.  ' 

Dm  breite  granolirte  KopAnutalSek  Uall  'an  beidea  Seilen  atdk 
Tom  ia  drei  «pilse,  vonrlrto  gekrflnaife  Zaek«i  aue. 

HiuBg  bei  Biebatldt  and  SoItiHborea. 

Sellener  ala  dieser  Krebs  sind  die  anderen  zwölf  Arten  von 
Enjon^  die  Hanster  und  H.  v.  Meyer  (Act.  Ac.  Caes.  Leop.  Car.  J836. 
V.  18.  p.  261.  (b.  11.  12.)  aus  Solenhofcn  und  Eiclisiiidt  beschreiben. 
Bei  einigen  von  ihnen  ist  das  Ilückcnschild  breiter  als  Ising,  und  am 
TOrderen  Rinde  ndt  Eimehnittea  venehea,  bei  aaderen,  wie  hgi  E. 
SdMerfif  r.  Hey.,  ist  dai  Rlckenichild  ebne  ISnadinitte  and  eatweder 
linger  «Ia  breit  oder  bat  lo  breit  als  laag, 

t  il.  (r.  Glyphea  H.  ▼.»Hey. 

KopfbrosUtilck  lang  und  schmal,  durch  xwei  Querfurchen  in 
drei  Theile  getrennt,  von  welchen  der  erste  vom  in  eine  aebna» 
beUtfimige,  aweitlieilige  Spitze  analfinft,  der  mittlere  aber  aich 
weit  knUerwIria  nicht*  nnter  dem  vorderen  Havpttbeile  Ist  der 
Seitenrand  mit  einem  mehr  oder  weniger  stumpfen  Winkel  einge- 
boc^en-  die  Rückenlinie  ist  gerade,  (v.  Meyer*.)  Die  mittleren 
Fuliler  sind  t^abelig,  vielgliederig;  die  atifsercn  sehr  lans,',  bor- 
stenförmig  und  fein  gegliedert;  beide  sitzen  auf  einem  dreiglie- 
derigen  Stamme;  an  der  Basis  der  üufseren  aleht  eine*  kleine 
SehnpfK«  IMbkugelige  Augen  an  der  Seite  der  letaleren*  Erstes 
Fnfapaar  Ing,  aut  starken  ScheMei;  sweiles  md  drittes  lang  nnd 
schmal,  mit  dünnen  Scheeren;  viertes  nnd  flvftes  nur  mit  oinera 
kianenfteigen  £ade.    Der  grofse  Seliwaili  mit  fiiaf  groben 
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MwllMiifMMi.  Sie  tiden  ihiM  RcfMüMliilcii  te  loben- 
deft  Aitwm.  (Mj^t  B.  1  p.  1&> 

lÜMh  V.  Meyer  bilden  die  toii  Münster  besekriebenen  Artan 

t\W  nrnp  Cnffitnir  Eryma  II.  v.  Moy.  ^'),  und  Burmebler  nHicbte 
Q)ii  Giijphea  auch  il/e>«  an4  Twlleiebt .  selbst  Sculda  Mäiut. 
(Beilr.  3.)  vereineo. 

Beteiehnend  ftir  die  JuraformatiOB. 

G,  m»d9$t{pl¥mU  Mloth.  (ßMtfmtrtm  m^)  Taf.  YIH.  Fis. 
M,  Kitli  MlMt  ieitr.  m  S.  Ik««.  f.  9L 

Diese  Art  wird  V'  bis  Ober  2^'  groKi,  ist  attf  ihrer  dtate 
Scbaale  feia  punhtirt  aad  xeicbnet  ifieb  besonders  dorch  ihre  grohM 
Seheeren  nntl  einen  kut7cn  Prlm^h«-!  am  vorderen  Ende  aus. 

Mehl  selten  im  liltiographisdien  Scfaäefef  von  Bolenkofen  oad 

KcUicim. 

AttllMrdett  warte  vi»  Minier  lodi  -mM  Alten  aM  fiaae« 
SeUellBrn'beacIricieB,  Amm»  v.  Mayar  vuSmn^  aa»  andetai  Mdimfaii 
dar  iaralbmafitta,  «aiar  diäawi  Q.  Utukm  aad  Q,  jmtM  Ms  daai 
Uaa  van  'WManbcvf  ^  Mab  Uttdlgt 

t  Sl  6.  ^  r.  Her.  (Ciiech.  MyÜi.) 

„Wi*  M  tiliplMi^  wM  der  G^ilfriMbem  darob  swei  Hasp»- 
foeifMien  te  diei  MuKet  efaaider  lieyeide  BupttheOe  geeaU»- 
deut  wekiM  iadeCiy  eHm  aiil  Aeenhae  der  randllalMii  6e|a«d 

des  mittleren  Haupllhcilcs,  kein«  scharf  aasgedrflckten  Erhabeii* 
lieifen  oder  Verliefunpfn  t!  irbipffn ,  wplrhR  denen  in  Glijjibm 
älinlich  wären;  auch  h\  der  miltlere  ilaapltlicil  nicht  sn  M'eit  nach 
hintea  gezogen,  zwischen  ihm  und  dcra  iiinteren  Haaptttidle  liegt 
eiae  gabel*  «des  siehetfdnnge  RAahearegien,  vad  nter  den  vm^ 
4affeft  HnpUbell*  biegl  liA  der  SeMauwid  fliato  <eder  sat  wetif ) 
eib:  «brigeM  b«  dar  Bdafctn  «Mb  voHfceMMi  gmditafg.*'  (IL 
V.  Hey.,  tieue  Gatt.  foss.  Krebse,  1840.  p.  19.) 

Arten  in  der  mittlerea  Jura-  und  in  der  Krciderormatioa. 

A'.  tenlrosa  H.  v.  Mey.  (a.  n.  0.  p.  20.  Ib'  4.  f.  29.),  in 
Terrain  ä  Chailles   von  Chavicr,   im  Dcp.  d.  ob.  Saönc. 

K.  MandeUlohii  II.  v.  Mey.  (a.  a.  0.  p.  21.  tb.  4.  f.  30^ 

In  braanen  Jar«  BattbigcB  bi  Wllrtaaiiberg  onl  GsreMni 
totUbt  nad  bai  Tbarmn  nad  Babaeataie  nil  K.  eselrMw  aasannaii. 

E.  Imkii  HoilaU  {AtUKm  L.)»  Gtd,  of  »mtm  H.  /.  1. 
4  y,  «.  »•  f.  «.  ttl.  f.  i^«.  —  Galn  Onr.  Ib.  9. 


«#>  h.  Br.  1.  UM.  ^  «r. 
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t  L  —  <IMm  U  Bta.  Kr.  p.  UM.  ~  l.  IM,  Mfen.  K>. 

p.  14.  tb.  6.  f.  1  —  «.  • 

Der  Cephaluthorax  dieses  Krebses  isl  eiraad,  bis  3^  1"^^,  und 
hat  ohngcPahr  die  Form  von  dorn  eines  Flnfskrebses,  welcher  seülich 
fvuwouaeagednjckt  ist,  vereagl  skh  nach  vora  ailmäUilTf  nnch  hiaien 
•cboeHor,  iit  vorn  in  der  Mitte  zufetpitil,  and  hinten  cor  Aubuhiti« 
SehwoiM  hdknoiAtttrnlcr  aniftwimilH»  BrwM  an  crftMe» 
Tteito  TOB  «HMB  didkM  IImi4»  «isgAMkl,  wdcW  mf  aiüi«r  ob«r«M 
Stile  von  einer  tiefen  Pirike- l»agl«ilet  Jttt  In  dem  vorderen  TheU«, 
wo  der  Seitenrand  aach  etwas  eingebogen  ist,  sind  beide  nnr  noeh 
schwach  angedeutet.  Die  Chaniktere  der  Kl^tia  prgg-en  sich  sehr  (kut- 
lich  in  ihm  aus,  lU  iui  der  Cephalolhorax  wird  durch  zwei  lirt  i!c  und 
tiefe  yaerüudica  m  drei  Theiio  gcsclucdcn,  vüu  welchen  der  nutUere 
■n  kflneileD  iil  und  ^eh  bmIi  lünten  verttagerl.  Hie  rnBdiUshe  6»> 
ft«l  düMlben  leigf  Bwei  YardiclBiiiira,  welche  dnrcli  eiie  QurAirdie 
von  •■•Mdat  fiitoiiiit  nod.  ZwiicbeB  den  n^UfereB  and  hlnfereB 
Felde  liegt  in  der  Mitte  dee  geradlinigen  Rückens  eine  schmale ,  gn« 
belfurntige  Walst.  Die  ganze  OberQfchc  ist  dicht  mit  spitzen  Knöt- 
chen bedeckt^  welche  nach  vorn  hin  gröfscr  werden.  Di©  Scheeren- 
,  fiifse  erreichen  in  meinem  Exemplare  die  Länge  von  wenigstena  6'^ 
»erMB  BiMft  db  Wmmm  efa,  bb«  if  Mi  1*  taM  aBf  die 
MBM  Olledw,  Bie  Hairi  tel  vioneilir,  etegefllr  laBg  uod 
«her  1^"  kfoth  iBd  die  Uogo  dee  «Bl«weglkte  Fngon  fat  de» 
Bach  Beide  Finger  oder  SngOB  oiBd-gnoe  genie,  vereniren  siok 

sehr  RÜmihlig  nach  vorn  nnd  trsfen  an  ilirem  innfrm  Hände  hohe. 
Stumpf  dornige  Fort<;9!7P.  Alle  Fufsglieder  sind  mit  tafalreiehen  grö- 
fs«reD  und  kleineren  spitxen  Höokem  beaelzt.  Renfa  entdeckte  an 
eeiBeB  Ezenqtlaren  die  EinleakuBgastellen  der  dicken  kiateren  4  Fabpaare. 

bi  VUbotIibIIw  tob  Mreyes  M  Dreedw,  iei  lÜBerkalke  VHd 
tliaenBergal  tw  MhBwi  Bad  Ib  der  Mde  t«  iBM. 

t  SS.  6.  l^oXina  Mdnet  (Griech.  Hyth.) 

Bottta  vtttencheldel  sieh  tob  ^igiAmi  vorxüglich  dorch  die 
iBBgea,  eehiDBleB  Scheerea  and  die  grobea,  BierenfOmlgai  Aafen, 

durch  gröfsere  Dicke  nnd  Liago  der  äufserea  FtdeB  der  ailUlereB 
Fühler  und  durch  eine  lange,  spitze  Schuppe  an  deM  groffei 
Stiele  der  äufseren  Fühler.   (Myn«f.  R.  2  p.  23.) 
Die  beiden  Arten  kuramco  bei  äolcnhuren  vor. 

t  24.  G.  OriiAriea  HOnst.  (Oiytey»  Griech.  Mjth.) 

Da'<  Riickenschild  dieser  Gattung-,  welch©  der  lf»hen(fen  Gatt- 
BDg  Qdna  am  nflchsten  etehen  soll,  iat  Ton  staiB|pf  und  kiirxer 
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«b  der  0eh«Ms.    Ute  «tham  Ptiiler,  weteh«  uf  .*imm  fla^ 

gUederigeo  Stiele  befestigt  sind ,  übertreffe«  m  Lange  den  ganze« 
Kfirper;  die  joneren  r.wei  Paare  erreichen  n»tr  '  dieser  Larif^e; 
die  Frers»i>it£e  ist  seciiiglietierig  und  die  Augen  xühcn  auf  ryliii- 
drischeo,  beweglichen  Stielen.  Von  den  Beinen,  welche  äamniUich 
out  eiaer  etofooben,  geboigeBen,  spilieii'  Klaue  endigea,  zeichnet 
fielt  dne.  rerdMi»  Paer  duck  eein^  Bnile  mid  lOag^  tiH.  (Kttet. 

Hub  koMt  hiervon  die  Mai  wn  WileHer  beeaMeboeee  Ailee 
««..Sel««beiHi  und  Eichetädt 

f  S5. '1^.  Bri*a  WOnO,  (Grfeeh.  Iffyth.) 

Bei  aller  Aehnlicbkeit  dieser  Gattang  mil  Orphnea  anler- 
-  scheidet  sie  sich  von  ihr  durch  das  Vorinttdenseiii  reit  breiten 

Schwimmflossen  nicht  nur  an  dem  Ende,  sondern  aneh  an  den 
Seilen  des  Scliwauzes.    (Munst.  B.  2.  p.  45.) 

Zwei  Arten  kommen  bei  Soleuhorea  und  £ich£t«dt  vor. 

y.  Mnurldoe* 

t  26.  G.  Pemphi^  H.     Hey.  Bit  senk  rebe.  (nfyfit,  Blase.) 

Per  Cepbalofhoraz  ist  ejrlindriseb,  wird  nach  hinten  sn  selsifi- 
1er,  aelcbast  steh  Unreh  viele  wusenfOniige  Erhdhengeii-aus  wd 
wird  durch  zaUmiehe  Furchen  in  drei  Haaptrcgioncn  und  mehrere 
lloterahtheilungen  getheilt.  Sein  Yorderraod  verlauft  in  der  Mitte 
in  einen  kurzen,  lanzellfönnigen  Schnahci,  dessen  Oberseite  rin- 
nenförmig  eingedrü(kl  ist,  und  an  der  Seite  in  meiircre  spitze 
Zacken.  Der  vordere  iiuupttlteil  ist  seuht>ucii.ig ;  unter  »einen  £r- 
hOhxingen  teiebnel  sieh  besMdei«  die  an  der  Qrmm  das  «weften 
Haopttbeiles  in  der  Mitte  liegende  ans,  welebe  eine  iper-OTale, 
bis  fast  trapesische  Form  bat  Die  mittlere,  kleinste  Region  reicht 
mit  einer  breiten  Ansbi^ng  in  die  hintere,  siemUch  lange  Re> 
gioo  hinein. 

Der  Schwanz  ühcrtrifTt  den  Cephalolorax  an  Lange  und  nimmt 
nach  hinten  sehr  allmuhlig  au  Breite  ab,  seine  breiten,  gerunde- 
ten ftnf  finMessen  sind  längs  der  IBtte  gekielt  und  naeh  den 
Blndem  hfai  fefnstaehellg. 

Die  fsneren  Fühler  bestanden  ans  zwei  knrten,  aehwneken 
Fsden,  welche  auf  korzgliederigen  Stielen  safsen;  die  infseren 
waren  stärker  und  länger. 

Das  erste  Fufspaar  war  langer  und  .stärker  als  die  anderen, 
und  mit  einer  9clieere  bewailnet.    Seine  UberAache  ist,  wie  der 
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€cfh«lMhovtx,  mit  Würzen  bedeckt.  (Br.  Leih.  p.  182;  H.  Hif. 

fMH  Krebse,  p.  3-10.  u.  fn  L.  Br   ,T.  1842   p.  261.) 

F.  Ä«c«ri<  Desmarest,  /«s/.  nat.  des  crutt.  foss.  p.  132.  lö,  10. 
f.  &  9.  iPaüimrms  Smurit).  —  Tat.  VUl.  Fig.  14.  Nack  v.  U«^ 
Im.  Er.  «b.  I.  (i). 

Alf  ttMft  grofe«  Art,"  weMM  i«  :Miiii>»llnli»  vw  MmI' 
riahM  fo  i«t,  in  tei  ÜMtiniUMilhi  m  YUHafmi,  IMmti 

ud  vielen  anderen  Orten  von  Schwaben,  bei  WOnborg,  Aupt,  Anff- 
f  an ,  im  SnarbrOckenschen  bei  BlitlerBdorr,  in  franz&sisehcn  Departe- 
ment  des  Niederrheins,  in  Lofhrtneen  u.  a.  0.  autgetuniiem  wordm 
ilt,  pafsl  die  vurani^egBnj^ene  licschrcibun^  vurzug'm'eise. 

F.  Alb  er  Iii  H.  v.  Mey.,  fusa.  kr.  p.  9.  U>.  4.  f.  37. 

Der  Cephalotborax  ist  etwas  kfirxer  «nd  mitericheidet  sich  vor 
den  det  F.  Stmrä  voniglick  darcli  du'  kintere  End«  des  vorderen 
Haapttkoile«,  welohci,  bei  den  Ibwgel  eisor  quer-ovale»  Ertobuog, 
hier  eine  korxe  Zuspitznug  beiefot  oeeh  welcher  von  dr-n  Seilen  her 
zwei  gabelförmige  Wülste  KuianneBlioba.  Die  Rackealioie  ist  dnrch 
eine  Längswutst  bezeichnet. 

Bis  jeUt  ist 'nur  ein  Exemplar  aus  dem  Wellenkalke  vuo  liurgeo 
an  Schwarzwalde  bekannt 

t  27.  G.?  Lioga9Ur  U.  v.  IL  ihScs,  ;gl«U;  ywni^«»  Eaoch.) 

Klefne  zierliche  Krebse,  welche  in  dem  mittleren  HflaylAeiH» 

des  Rückenschildc«!  oinffre  Arhtilichkeil  mit  Pemphix  haben,  von 
diesem  sich  aber  schon  durcfi  <iio  irlatte  Beschaffenheit  Ihrer  Ober- 
fläche, vorzüglich  dei»  vorderen  Haupttheiles  leicht  unterscheiden. 
(H.  T.  Mey.  in  L.  Br.  J.  1844.  p.  567.) 
' '  '  In  Haiehellnilke 

*  r 

t  28.  G.  Palinurina  Münsl. 

Diese  Gattun^r  verlritt,  mit  eini>;en  kleinen  Arten  in  den 
lithographisclten  Schiefern,  die  noch  iebünden  l'alinuren,  von  wei- 
chen sich  die  fossilen  Arten  fast  nur  durch  ilire  Kleiohail  und 
UMn»  mileffekef dfln '^). 

Dw  RttekMscUld  lal  km,  «ÜDfaiff  nai  naoh  voita 
ipHi  n;  die  mittleren  Fühler  sind  kurz  und  bestehen  ans  zwei 
Mm»^'  vieJfUtderigcii  Aman,  db  «afievwi  aiod  «nfaorordeiitUdi 


♦)  Di«  noch  lebende  Gattnng  Foltnurus  Fabr.,  ta  welcher  Desmareat 
Pemphix  Sueurit  und  Glyphea  Rf^rleyana  rechnete,  scheint  in  der  Verwtit 
noch  nicht  exinlirt  xu  haben.    (U.  v.  Mejr.  foM.  Kr.  p.  7.) 
OAiHa,  f  «natlaanmikadt.  14 
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4>rigeD  Stiel«  fMi««.  ■ 

Die  I^rine,  von  denen  das  erste  Paar  das  kürzeste  ist  und 
4ie  miUierea  die  lünn^sten  sind,  haben  gimmtiich  m  ihrem  Ende 
eisen  einfachen,  kuneo,  spitzen  iy'a>;e2.   Die  beiden  uufseren  Frefs- 
•pitsea  gleichen  schmaleQ,  kurzen  FulVteu.    Den  zieiniick  luugen 
Mtrk  gakrJfeBMlw  SchirtM  bticUittfiMa  raaf  »«MMg« 
'  MiiilMilQfMn.  (Httuk  B.  2^  Ml) 

t  29.  G.  Cancrinoa  Muost.  (Griech.  Mylh.) 

Grofsc  Krebse,  welche  pirh  diinh  die  nnvprHtltnirsniftfsiei; 
nicke  der  Fühfer  leicht  erkennen  lassücn.  S.unmliiche  Fufspaaro 
sind  dick  und  hahen  an  der  HiUelhand  einen  einfachen ,  dicken 
Nagel.  Der  Sehiran  ist  ao  hng  dt  der  ibrige  Körper  nai  Mine 
EndtMsen  fhid  inrelk  (Mlnit.  B.  8.  p.  43.) 

Sttfer  aeltv»  Mi  ßnMa/km  «nd  Eiaballdt 

8'    Paguridaij.  Einftiedlerkrebse. 

80.  0.  Pagurut  Fabr.  Erenilenkrebf. 

Der  Gepbalvtherax  der  foiiflea  PagiireB  I>t  mibekmt  vnd 

war  TermtUich  so  weich,  dafs  er  .«ich  nicht  lant^e  erlmltt  ^  konnte. 
Der  lange  und   stark  gekrümmte  Hinlt^rleib  (Taf.  Fig.  13.) 

besteht  aus  flach -sallell'örmigen  Gliedern,  auf  denen  xwei  liefe, 
nach  hinten  divergirende  Langsfurchea  ein  mittleres  Feld  utiirchei* 
den.  Diese  Furchen  beginnen  in  dem  vorletzten  Gliede  .  dicht  an 
den  vorderw  Bande,  in  allea  Torderen  GUeden  ent  nabe  der 
Xilta  Ihrer  LSoge.  Diene«  mittlere  Feid  wird  is  dem  vorlelxteo 
Gliede  durch  eine  mittlere,  viTtieflo  r.int;slinie  in  zwei  gleiche 
Hiilffen  gretlieill.  Das  letzte  filicd  hat  in  der  Mitte  ein  ei -lanzett- 
förmiges Feidchen,  zu  deren  beiden  Seilen  sich  zwei  länger«  Fio«* 
sen  ausbreiten. 

Ton  den  Füfsen  sind  nur  die  grof^en  Scheerenfuli^e  (.Lsf.  VIII. 
Fig.  12.)  voUkenaun  gekannt,  welehe  tob  mgleick«  .Grtffie  sind, 
wift  an  dem  Eremiten-  oder  Bembardskrebae,  Pagurut  Benliar^ 
das  L.,  von  den  übrigen  kleineren  nnd  dünneren  Beinen  lind  nnr 
Bttdimente  gesehen  worden. 

MUiquut  OUo  (CaJUttnassa  antujua  Otto).  —  Taf.  Ylll.  Flg. 
12  u.  B.  ~  Mm  Kr.  p.  106.  tb.  16.  f.  26.  Gein.  V«xal«ia.  v«n 
üiesUngawalda,  p.  6.  tb.  1.  f.  1  — «. 
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Dti  «rile  «iad  4»  gvofMii  8«lit«rwllBiM  iM  «Mif  ka^UM« 

and  hat  eine  LSngsfurche ,  nahe  den  iinercn  Rande  (welche  in  der 
Abbildung  nicfil  onffofrcbon  isf):  das  r.wwil«  Glied  ist  im  r)i!rrhH(linitte 
drei-  oder  vicrUanlig,  und  ist  auf  der  .«ichtlffiren  minieren  Kante  mit  r.wei 
Reihen  kleiner  Kurner  besetst;  das  dritte  breitere  und  fr&bere  (iüed 
f«t»«li«rn  visneilig^  TcreDgt  iMk  ««h  4«n  TOrigen  ssu,  fit  fliok  gntlHl; 

vi«rl«,  oder  die  Und,  iet  vwneHigv  litfcr  ih  breit,  «nd  odct 
n  ein  kmiee,  f endet,  nar  «a  der  SpilM  iMil|r  fling^togmee  iMg«»- 
glied.  Das  andere  Zangenglied  ist  schwach  fekiHmint.  Die  g«Me  Ober- 
flicbe  ist,  mit  Ausnahme  der  Knochen  iiuF  dem  rwcilcn  Giii-ilc,  ganz  (rlntl. 

Im  Gnin.siinflsleine  von  KieslifiLisv*  nl  f  i  in  der  srlilesischm  flmf- 
tcbttft  tilatz  ungemein  hfiuQ|r.  in  eatsiirechunücn  Schiebten  bei  KreibiU, 
vea  Gloeker  bei  Scfairmdorf  und  Triobilz  bei  Landskron  in  Böbjuen 
«uldeekt,  «id  bei  ?  QwaiSUBMCf, 

f.  F9mj«Bii  Dem.,  Cr.  fnt,  fh  1S7.  11.  f.  3.  (Bagnrm  #*.)* 
—  Br.  Leih.  p.  736.  tb.  37.  f.  ^      iUau  Kr.  p.  IMk 

Das  dritte  und  vierte  Glied  tcbeiet  relativ  kArsor  eis  in  voriger 
Art  tu  sein,  ersteres,  nach  Römer,  in  der  Milte  der  IlOlur  stumpf 
gekantet  und  lilir  UToh  Cekörnl;  IT^nd  und  Fing-rr  sind,  nach  Des- 
marest,  an  dcu  liiuideru  geähnelt,  und  liire  Oberflächo  ist  durch  Kör- 
Relang  renh. 

Im  Kreidemergei  bei  Gehrden,  Quediinberg  and  DQIdim,  im  der 
Kreide  bei  Vestrlcht  und  In  Eaghud. 

c.  ^eetiini.^ 

t  91.  CL  Prosopon  H.      Mey.  (»^^oomer,  Maske,  G«sicht.) 

Eine  Galtung,  welcbe  in  der  Milte  zwischen  den  Macruren 
SDd  Bracftyarm  in  alehen  achelnt.  Den  letxteren  niherl  aie  sieh 
belBOitdera  durcli  die  Besehaffenlieit  det  Eineohnltlet  an  der  hfnt6' 
rea  Seite  des  Rttekeuehiides,  welcher  tat  Anfnahme  dei  Hin- 

lerleibes  dient.  Dieses  Schild  ist  ziemlich  gleichmäf.^iir  pcwjijht, 
hat  einige  Aehnliclikeit  mit  rinor  Mn^Iic  odi-r  ehu-m  Gesichte,  und 
ist, durch  zwei  (juerinrchon  in  drei  llauptbtucke  getrennt. 

Die  Arten  kommen  iu  dea  Ooüthen  und  /*.  luüeroswa  in  der 
nntersten  Abtheiluog  der  Kreidcrormalion  (im  NcocomSm}  tot. 
(H.  V.  Hey.,  foss.  Krebse,  p.  25;  fn  Haast.  Beitr.  ^  p.  70.) 
P*  keies  H.  T.  Hey.,  foss.  Kr.  p.  ^  4.  f.  Sl 
Blekeascbild  grob)  raiidlich- viereckig,  ibst  so  breit  als 
hng;  die  gröfste  Breite  Uei^t  ziemlirh  in  der  Mitte.  Auf  der  Mitte 
des  vorderen  Haupttheiles  sond^rf  sieh  durch  zwei  LängsfnrcheB  ein 
dreieelüges  Feld  ab,  welches  nach  vom  in  eine  gewölbte  8pitte  *u- 

14* 
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Ition.  In  demselben  liegen  ferner  an  der  Basis  des  Drt^ioi-koa  zwei 
runtHicliL'  Ilfxkcr.  Die  Scitenrrcjrt'iiJ  Jarielien  ist  stark  uufsetriulicn 
und  l)L'Sil7,l  an  der  .ScjIt  necliC  eine  starke  ^\  ar/.e.  Dif  beiden  auf- 
getriebenen Seiten  des  initiieren  Haupttheiies,  welche  uuch  an  ihrem 
finfteren  Rsnäe  lu  einer  Warn  anschwellen,  sind  tuf  dem  ßiieken 
dnrcli  eine  «dimale  Wnkt  verbanden,  welche  von  dem  wenig  in  das 
hintere  Hsuplscliild  hineinragenden  Theile  dnreh  einen  Qaereindrnck 
geschieden  vird.  D:i$  hintere  Hauplstiick  ist  schwächer  gewölbt.  Die 
ganze  Obcrllüclic  der  Schaale  ist  dicht  mit  kleinen  Warzchen  bedectiL 

Im  l'ntcroolith  von  Crune  fDi  p.  de  la  Mosellc). 

P.  Simplex  H.  v.  Mey.,  fuss.  Kr.  p.  23.  tb.  4.  f.  33.  Ans 
dem  Scyphicn  •  Mergel  oder  dem  unteren  Coral-Rag  von  Streiiberg.  . 

F.  In^ertftiiai  H.  r.  Hey.,  foaa.  Kr.  p.  31.  tb.  4.  f.  31.  in 
■  Hweomiem  oder  der  iinlenrten  Ahtheilnng  der  Knädeformation  von  Boi> 
eherana  im  Oip.  des  Jora. 

P.  spinosum  II.  v.  Mey.  in  Mdn$t.  Beitr.  Ilft.  5.  p.  71.  Ib.  IS. 
t  i.  2.     Ans  dichtem  j?clben  Jorakalkc  von  Aalen  in  Wiirlcmbcrg. 

P.   roslraliim   H.  v.  BI«!y..   foss.   Kr.  p.  24.  Ib.  4.  f.  34;  in. 
Münat.  Beitr.  Hii.  5.  p.  74.  Ib.  lö.  f.  4 — 6,  und 

P.  margimutum  B.  v.  Her.  ii  Minsl.  BeHr.  HÜ.  5.  p.  72.  tb. 
1&  r.  3,  «na  dem  JorakaUce  Y«n  Aalen,  mdchte  v.  Veyer,  nnter  dem 
nenen  Gattnnganamea  Pitkonoto$^^  von  den  anderen  Arten  trennen. 

9.    Brachyura.  Hurzschwanxe*  Krabben. 

Sie  unterscheiden  sich  von  den  Macniren  durch  den  Mangel 
einer  Endflosse  am  Schwänze,  so  wie  auch  dadurch,  dafs  ihr  Hin- 
terleib beständig  gegen  die  Brust  geklappt  ist.  Derselbe  ist  bei 
■ünnlichen  Individnen  xmigeoförmig  und  mschvilert  sieh  aebr 
.  nach  dem  Ende,  bei  den  wdblich'en  hiogegwi  breiter,  faat  kreit* 
fjfmig  oder  eifttmig. 

Die  Brachyuren  tretsn  zuerst  mit  der  Kreideformation  auf, 
unf^  foysileii  Arten  liiil)en  im  Allgetneiiien  einen  den  lebenden 
Formen  ahnlicheren  Charakter,  ah  diefs  bei  den  älteren  Lang- 
Bchwänzen  der  Fall  ist.  Gegenwartig  bewohnen  sie  das  Meer  oder 
Flufsmündungen,  und  nur  wenige  von  ihnen  können  eine  Zeit  lang 
tttf  dem  Lande  leben. 

1.  G.  Vovtnnus  Fahritius.  lludcrkra  b  h  e. 

Der  Ceplialollioni.x  ist  eben,  nicht  höckeriß-,  breiter  oder 
eben  so  breit  als  lan;r,  »n  seinem  vorderen  Seitenrande  getähnelt 
und  gegen  den  Hinterrand  zu^aiunieugezogeu ;  der  liaud  zwischen 
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den  Augenhöhlen  ist  gezähnett  oder  buchtig;  diese  Hegen  von  ein- 
ander  in  mifsiger  Entfernung,  welche  gmde  fo  grof»  ab  die 
länge  de»  Hlatemnde»  ist,  und  wnnchliefHa  die  kurs  geslicUea 
Angei|. 

Das  erste  Fufspaar  nm  Ende  flossenartig  abgeplattet.  Der 
Schwanz  beim  Mtinuchen  aus  fünf  GHcdcrn  g^ebildct,  rnn  denen 
das  Torlettte  das  gröfste  und  an  der  Seiti;  seiner  Basis  mit  elftem 
ziemlich  vorspringenden  Fortt»al2e  verseheu  ist;  der  Schwung  den 
Weibehew  besteht  ans  aieben  Stacken,  von  welchen  das.  leiste 
viel  kleiner  als  das  vorletzte,  dreieckig  nnd  spitz  Ist.  (DemareMt^ 
cnui,  fa»,p.  85.  —  Br*!^  p.  1157.)  Zuerst  in  tertiären  Gebilden. 

P.  Herieartii  Dtam^  CnaL  fon*  p.  97.  A,  6.  f,  6.  —  Br. 
Leih.  p.  ii:>8. 

Der  Hand  zwischen  den  Aiicrcnhöhlcn  ist  spilr.  und  ritifzahnig. 
der  vordere  Seiteorand  jederseits  mit  fünf  gmiseren  Zuimcn  uod  dar- 
nnter  nit  einen  Stacht  besetsL 

Der  Cephalolhorax,  etwa  von  €".Crrörse,  wird  sehr  hiuOg  im 
oberen  tertiiren  Heeressandslehie  von  Paris  geltanden. 

2.  G.  i'oäophikaimus  Lam.  Stielauge,  (j^oig^  tat»; 
6qr9ukfwg^  Auge.) 

Der  ebene,  nicht  höckerige  Cephalothorax  ial  viel  breiter 
als  lang  und  endet  su  beiden  Seiten  in  eine  sc)iar/ß  Ecke.  Die 
lang  gestielten  Augen  stehen  in  einer  Grube  oder  Furche  des 
sahnlosen  .Torderrandies,  welcher  swischen  denselben  einen  Vor* 
sprang  macht. 

Das  erste  Ftifspaar  ist  an  der  Basi^i  etwas  erhaben,  tibriaens 
ahnlich  wie  in  der  vorii^en  Gattung.  Schwanz  älinlich  dem  von 
Porlunus.   {Uesmar.  crust.  foss.  p.  88.) 

P.  Bucha  Reufs,  die  Yerstciiicrungcn  der  bultmischcn  Kreide* 
lormalion,  1.  Abtb.,  SluUgart,  1815.  p.  Id.  tb.  50. 

'  Der  CeplMlolhorax  einer  kleinen  Art  ans  dem  Plinermergel  von 
[foebpetseh  in  Bitbmen. 

P.  Drfrancii  Dcsm.,  Cr.  foss.  p.  88.  tfi.  5.  /.  6.  7. 

Aus  t«rtiiren  Schichten  von  Sceaux  bei  Pari». 

3.  G.  Cancer  Fabr.  Grabe. 

Cephalothorax  eboa,  oberhalb  stenlich  gewölbt  und  etwas 
breiter  als  lang.  Seiae  theils  glattea,  theils  salgefOrmig  gezähalea 
Seitea  raadea  sich  am  Vorderraade  in  einem  Kreisbogen  ab,  lau- 
fen aber  nach  der  schmalen  htaterea  Seite  hia  gegen  eiaaader. 
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Die  Augen  sleUeo  auf  kunien  SUeleii,  uud  der  i^mitoheiurauiii  zwi« 
when  iimen  ist  getäbnelt  »dar  bucluig. 

,Rje  Fiirsc;  tmAtm  in  tStw  SpiUe«  vH  Aiifatlwe  derer«  weU 
eUe  Seheeieii  tragen. 

Der  SrhwHiix  |i«|teht  bei  dem  Männclieii  ae»  fünf  bi«  «echi, 
bei  dem  Wfiljchoii  aus  sieben  Stücken« 

Die  ältesten  Arten  aind  tertiäre. 

C.  t>ünctutatu$  Deflti.,  Cr.  foss.  p.  92.  tb.  7.  f.  3.  — 
Hiuniitcli  Tut.  VUL  Figk  15,  .von  oben,  üb«!  k'ig.  iti,  eia  Weib«lwu •  vve 
«tiien  (i).      ■  '  ' 

Bie  Liege  dM<S«lwMM  verbiU  «lob  .anr  Breite  wie  3:4;  tele* 
gaoxe  OberUclie  irt  nit  Winehee  beieckl. 

BHAg  in  dee  kalkigen  lertüren  Sehichtee  der  Umgegead  vee 
Veroet»  Vieenea  wd  BelegM. 

C.  Sismondae  II.  v.  Mey.,  aas  lerUlren  Schiebten  i»ei  Terin, 
atelit  der  vofigeji  Art  uankUeh  aabe*). 

4.  6»  Grap9ut  Lam.  IVanderkrabbe. 

Cephalothorax  eben,  schwach  gewölbt,  vierseitig,  mit  Augen« 
b6lileii,  erelcbD  an  den  Enden  dea  IreilBn  Vorderrnndei  liegen. 
Hittferrand  aebmnl.  Der  mittlere,  erhabenste  Theil  des  Sehildes 
ist  TOtt  den  Seitenflächen,  so  wie  Ton  dem  Vorderrande  desselben, 
durch  eine  starke  VcrtieFongr  geschieden,  und  mnn  erkennt  an  ihm 
sehr  deutlicli  die  vorn  Ifeircnfle  Maiden  liegend,  die  fast  mft  dieser 
tusaranienliiingentlc  Gesilileclits -  oder  Genitalgcgcnd,  nnd  dahinter 
die  auch  zusammenhangenden  Gegenden  des  Herzens  uud  der  hin- 
teren Leber.  Die  Kiemuagcgenden ,  welche  den  mltllneB  vnd 
hinteren  Tbeil  der  Seitenilichen  des  Schildes  einnehmen  (der  Tor- 
dere  Tbeil  derselben  bildet  die  vordere  Lebergegend),  lassen  am 
Infteroi  Rande  dfters  unter  sich  parallele  Wiiisie  und  Vertief- 
iinc^en  erkennen,  weiche  der  Richtung  der  inneren  Kiemen  ent- 
•jwecben. 

Der  Schwanz  ist  in  beidea  Geschlechtern  sicbcngiiederig. 

Die  vier  letzten  fufspaarc  sind  unter  ^ich  gleicli,  sehr  lang 
■ad  oiden  in  einer  gegliederten  Spitze.  (Desm.,  erust.  foss.  p.  97.) 

(r.  dubiuB  Desm.,  Cr.  fSm,  Ift.  6.  f,  7.  fi.  Aus  graaem  Thone. 

G,  *p»eiötut  YL  v.  Hey.  in  L.  Br.  J.  p.  690.  hn  ter> 
tiiren  Schiefer  ven  Oeningen. 


«>  Ii.  Dr.  J.  IMS.  p.  fi91.*-DieMi,  paMeeteL  OaHadanaaa,  p.  61. 


MAjBflVmil.  llft 

&  G.  C^noplam  LMch.  Ecksckild.  iywvoiy  Ecke; 

ffUIS,  PJatla.) 

Der  Cepbalolhorax  nnterscheidet  sich  ron  dem  der  vorigen 
Gattong  dnreli  teiclite  Anibiegungen  des  breflM  VordemadM,  vel- 
cber  taf  beiden  Seiten  in  eine  Ecke  rerlBvIt    Die  Angea  »lad 

lang  gcBtiett;  der  Raum  zmi»chen  ihnen  macht  in  der  Kittf  cineQ 
schmalen,  bald  gfralclförmicen ,  bald  eiki^en  Vorspninfr.  I^ie  ein- 
zelnen Gc^^enden  sind  auf  dem  Schilde  wohl  zu  untefäclieidea. 
Die  Hagengegend  i»t  sehr  breit  und  füllt  mit  der  vordereu  ILehcr- 
gegend  in  dieselbe  Querliaie.  Schwanz  «iebeugliederig.  Fufne 
ie^  iMg,  im  DweMmitte  vieneitig,  und  ttit  mHlelgrorfen-fchee' 
len.  {ßum.  Cnat,  fa$».  p.  96.) 

Desmareel  iw^et  illnf  Aflwi  Ton  bdmn  hiMber,  wekAtt  net- 
ilens  in  einem  erhärteten,  graulichen,  therigei  lilkB  tnemiliH  >bei 
der  Meerensre  von  UalHocn  gefanden  lA-erden. 

Aufser  G.  incerta  üesm.,  p.  10*.  Ib.  8.  f.  9.  »eiche  Art  ein 
wirklicher  tiont^iax  ist,  gehören  die  übrigen,  6.  LairetUu,  0.  iMCisa, 
e.  «imrykiata  rad  G.  ^upnua  Denn.,  aeeb  Xibie  Edwenfai  (fiiOat  ä 
A#Mi,  AiW.  Mät,  dt»  CmmU»^  YtL  IL  p.  6k*},  wm  Mag  Jfo- 
crof  AlüalMins  Lelr^  Ten  weleber  neeli  eine  andere  A4  aoa  IIa- 
lacca  durch  Lucas  all  JT.  DatmartttU  Leo.  bcsobrieben  wird.  (L  Br.  J. 
IMl.  p.  263.) 

Die  Angabe  von  Guillnrdot.  daTs  Gonoplax  LatreiUn  im  Huschel- 
lialke  vun  LuneviUe  vurkummo,  widerlegt  11.  v,  Meyer,  welcher  die 
dafür  an«?esproc1wnen  Reste  einem  Wirbellhiere  ^cbreibL  (L.  Br.  J. 
18«.  p.  590.) 

6.  6.  Gelasimn»  Latr.  Ocypoda  F.  (y^mnnoqy  Ilcheriich.) 

C.  nitidus  Desni.,  Cr.  foss.  p.  106.  tb.  8.  7.  8,  von  unbe- 
alimmlem  Fnndurlc,  ist  die  einzit'e  fossile  Art. 

7.  G.  Gecarcinus  Leach.  Erdkrabbe. 

G    Irispinosvs  Desrn    (Cr.  foss.  p.  108.  tb.  8.  f.  10.)  181  Ü» 

einzige  Art,  nnd  deren  Fundort  nicht  gekannt. 

8.  G.  Alrlccyclui  Leach.  {axiXtiq,  unvollkommen;  xvxXo^^  Kreis.) 

Cephaltohorax  gewölbt,  höckerig,  faal  kreisförmig^  elwat$  vier* 
seitig,  mit  srhnrfcn,  gezihnclten  vorderen  und  liinteren  Seilesr  ' 
rändern  u.  s.  w.  {Desm.  Cr.  foss.  p.  110.) 

Bin«  BlitliheituDg,  die  Ick  «benfalU  Herrn  Prof.  Bametater  verdanke. 
Leider  «rar  mir  nid*  fwföant,  die  Ai^aüven  Mibe  Bdiraids  »elb«t«inaainli«n. 


I 

iL'i-ifj^oMM  Düot.  (O.  fm.  f».  UL  «.  9.  /*.  9.)^  «Nra-««^ 
bfett  oM  Bf""hngt  im  leMMmi  Küke  l»ei  ÜMlpälHMr  «ildtoid. 

9.  G.' XeHcotfia  Fabr.  Linscnkrabli«. 

i^ephilothorar  iHilbkug^lfArqiig  gewölbt,  Tora  oiitt  hinten  sa» 
lamnengexogen ,  und  nm  vorderen  Ende  mit  zwei  kleinen  Grftb« 
ehen  fnr  die  Augen,  welcke  nahe  beltamnen  liehen.  Die  ein- 
zelnen Region«!  »ind  aaf  dem  Schilde  kaum  von  einander  in 

nnterscbeiden. 

Der  Schwnnz  hcdteht  bei  dem  Mcinnclicn  aus  fünf  schmalen, 
bei  dem  Weibchen  aus  vier  breiten  Stücken. 

Filfse  lang,  besonders  aber  an  ihren  dünnen,  gleichartigen 
Enden« 

L.  eramivm  Deam.,  Cr.  fiu$.  p,' UZ,  9.  f.  10-^12.  —  Tar. 
Vni.  Fig.  11.  o.  b.  e. 

Das  vordere  Etidc  des  fast  kreisrörniijren  Schildes  tritt  wcniipr 
hervor.  Sein  scharfer  nmnl  ist  fein  pckerbt  und  die  Obertlüche  mit 
zahllosnii  vertieften  Fuukten  besäet,  Kwi;»chen  welchen  noeh  feinere 
XU  bemerkea  sind.  '  ^ 

Aus  grobkörnigem  Binde,  wahrsfehelnlieh  von  Ogtindien. 

10.  G.  Jnncitiii!  F;ilir.  iMetTspitine  (/«öcÄu*,  Gricci».  Mylli.) 

/.  Lamcirchii  Dcsm.,  €r.  fotts.  p.  116,  (h.  9.  f.   15.  16. 
VV'ahrscheiulich  aus  dem  Londonlhone  von  Slieppey. 

11.  G.  Dorippe  Fabr.  (Myth.) 

D.  Rissoana  Denn.,  Cr.  fo$t.  f.  120.  lA.  la  f,  L—3. 

Aus  Osliudien. 

t  12.  G,  Dromililhe*  Milne  Edwards.  (Dromiaf  X/d«;,  Stein.) 

Dieae  Gattung  erhielt  ihren  Namen  wegen  der  Aehnlichkeit 
in  Form  und  Einiheiltina  des  Ceplialotliorax  mit  der  lebenden  iMwt/fi. 

Hishcr  war  von  ihr  nur  eine  einstge  Art  ntis  dem  Loadontbone 
von  Sheppey  bekannt,  in  neuester  Zeit  beschreibt  Keufs  die  Backen- 
scbilder  und  Bruchstücken  von  den  Schecren  eines  kleinen  Bracbyuren 
ans  dem  Pliaarmergel  von  Poilelberg  in  Böhmen  alt  D*  pu*tulotu$ 
Bcufe  (die  Veralein,  der  b(ihmiaeben  Kreideformalioa,  1.  Abih.  Statt- 
gart,  ma,  p.  1&.  '0».  7.  r.  96.  «~e.  L  39,  Ib.  11.  f. 

IS.  6.  RauiM  Lalr.  Älbunea  Fabr.  Froachkrnbbe; 

(nma,  F^oaeh.) 

Cephalothorax  ISnglich,  fbsl  umgekehrt  eiförmig,  mit  glattem 
Rande,  Tom  breil  nnd  abfealumpft,  hinten  tiemlieh  achmnl.  I>er 


Digitized  by  Google 


SIT 


Dte  Fttlfe  MMi  .liHi  S^hviMnaii  ciagwiclOAl  iiB«|.#Bd«i|,  in  diif(r,jf|ite- 
onJes,  an  ihrem  Ende  etwas  gekrünmteii  Fläche.  Ihre  zusamniea* 
gedrückten  Enden  haben  die  Form  eines  pprühncllen  Dreieckes. 

M.  Adrovandi  Desu.,  Cr.  fuss.  p.  121.^(6.  10.  f,  6— 7,  A. 
11.  f.  1. 

üia&g  im  gelben  grobkörnigen  Kalke  bei  VeroAR. 

t  14.  6.  Bela  MOnsl.  (Nord.  Myth.) 

GepModiom  oblong,  elUptiMh  oder  ?iere4^g^  vorn  ab-. 
geatotKt  und  gesahnt,  in  der  Mitte  flach  gewölbt   Scbiraitt  aecba- 

gliederig.  Von  den  dicken  Fufscn  hat  das  erste  Panr  sehr  grobe^ 
plattgedrückte,  iowendtg  mit  Stacheln  beseUte  Scbeeren.  Ö^^ttoal. 
Beilr.  3.  p.  24.) 

H.  speciosa  JilüQst.  md  H.  obiouga  MtLosl.  (Beilr.  3.  p.  '24. 
3&;  tb.  9l  L  i — 4.)  fcoBwien  in  tortilrra  Meerwasaer-€«bildca  bei 
Bünde,  oralere  Arl  aneb  bei  Bodcnbnrg  bn  Hüdeabebnisoben  vor. 

4 

B.  Ostracodermata.. 

Die  Grnodzalil  in  ihren  Brustkastenringeo  sciiemt  ürui  iix  sein, 
und  ibve  Anstbl  ial  neiatena  aecba,  nenn,  swdif.  Angon  ynaam- 
mongeaelit,  mit  ofaUbcbor,  glatter  Hombant.  Die  Jungen  toh  allen 
aind  .eniiingtg  and  bringen  gewöhnlich  blofs  Fühler  and  Taater 
nia  Bewegungsorgnm:  mit  auf  die  Welt;.  Sie  aInd  beatündlg  Waa- 
aerbewobner.  (Burm.) 

3,  Ufxlu,  Aspidostraca,  Entttmostraca, 
l§  chaalenkrcbsc . 

sie  haben  stets  Angen  mit  glatter  Hornhaut  and  meistens 
7A\fi  oder  vier  Füliler.  Die  meislen  schwimraea  im  Wasser  frei 
umher,  vrefshaib  diesen  die  Gangfüf«e  gaai  fohlcu.  (Uurm.> 

I 

a>   FMeUopeda.  Steehdfoto. 

S^ba  GangfOfie  am  Braatkaalea,  eeoba  KfemoBfifae  mn  Hfa* 
teileibe;  jene  inglefeh  Fdiler  md  Kiefen.  Zaanmmeageaetilo 
Angen  nnd  Vebenangen.  Oa  Baiiegiie  aoUtn  die  Angen  glnaliob 
fehlen,  was  Bnrmeiater  jedoeh  bezweifelt.)  Brustkasten  und  Hin- 
tfrleih  jeder  vo«  einer  graiaea»  aehUdf Armigen  Scbaale  bedeckt. 
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1.  6.  Limulus  Fabr.  Slielsekwanx. 

Das  vordere  Schild  ist  oberhalh  stflrk  ircwölbl  und  bedeckt 
den  grofsea  Mund  und  die  sechs  Kielerfur;.ei  welrhp  nm  den- 
selbea  herumstehen;  dus  HioterleibMCbild  bt  am  Kandc  mit  he- 
wvgliehcB  SiboMb  bvwifl^tt  mi  «tdü  Mäkm  in  timm  fMÜM 
nd  tfStuM  StaohaL 

Aaelite  £iMiitoJltt«ii  toheliiei  soerft  in  der  nlMiai  Aun- 
fornttlion  aulgetretea  xu  sein,  sind  aber  hier,  wie  In  JOngeren 
Form;<tionen .  sehr  tielten.  Den  Liniii!)is  oculatus  Kutor^  «ns  dem 
?  huplcr>andstfinf;  am  Tral  fmlt  Krcmn  eher  für  einen  EtUryple- 
ru*y  und  die  Arten  aus  der  SloiakoUienlormation  uad  dem  MiudMl- 
Inlfc»  MMen  Mnn  IMdwkl«-. 

L.  WtUtkU  Dmn.  (pr.  fm.  140.  H.  U.  f.  6.),  «o  irte  di« 
von  MOmler  anfgeltindeBen  nnd  von  vbb  der  Uoerea  **)  beeekiiebeBea 
fossilen  Art«n  w  urden  Mg  den  Eelks chicfern  von  Biiern,  bei  Kelheim 
und  Solenhofen,  hen'orpczogen ,  und  sie  bieten  in  den  beiden  Schil- 
dern keinen  wescnilichen  Unterschied  mit  dem  noch  lebenden  molak- 
kischen  Krebse,  Limulus  polyphnnm  I..,  dar.  Aucb  besitzen  sie  an 
dem  Hände  des  Uinterleibsscbildes  jeüerseits  sechs  bewegliche  Stacheln; 
wihrend  abef  bei  den  Itibenden  Arten  der  Endelaeiel  dretantig  ist« 
■n  ttenilBen  di«  fbeiHen  auf  der  oberaa  and  nnieren  flettn  deaKlben 
eine  Llngefiirehe. 

lo  I.  hrevispina  Milnst.  «eheinen  dieae  Iteeten  an  lleUen,  and 
ia  der  frnf^ten  aller  Arten,  dem 

L.  gtganteus  Mfinst.  ans  Solenhofen,  dessen  Sch^viin/flnchel 
8'^  lang  und  8'"  breit  ist,  »eigen  sich  oben  and  unten  swei  Laugs- 
flwehea  ••♦). 

i  2.  G    Jlalicyuü  II.  v.  Mey-  (ühxig ,  vom  Meere.) 

V  oB  Lnnuius  durch  den  Mansjcl  f von  Au£ren  verschieden. 

Bt  ttgnola  H.  v.  Hey.,  frühur  Limulus  agnolm  H.  v.  Mcy., 
(Ofrane  lereiftini  fioldf.),  nnd 

H.  In««  H.  T.  Mey.  rfibren  afla  deai  oberen  doloaiitiicben  Ma- 
aelMlkalkn  von  Boltwail  hart). 

//.?  prisca  {Limulus  prisctu^  HOast.,  Bcitr.  1.  p.  71.  tb.  S.  f.  I. 
Ihr  scheinen  wenigstens  die  Neitangen  m  feUen. 

Ana  dem  Muscbelkaike  von  Bayreuth. 

*)  L.  Br.  J.  1839.  p.  480/ 

Recherche»  9ur  fkintoire  naturelle  de»  Limului.  tjcydr,  1838> 
In  Br.  J.  1839.  p.  6aOi  Münsi.  Bcitr.  d.  p.       tb.  1.  f.  9. 
t)  L.  Br.  J.  1888.  p.  4»»  1844.  p.  fi67. 
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f  3  G.  BelinmruM  Kteig«  (fiikoe,  .fimLi  Stjkwwu.) 

Diese  GathUf  «nterscheidet  sich  von  Mdm/uhu  dareh  die  Ar- 
ticulalion  des  lanp-pn  Stachels  am  Schwänze  und  darok  Querein* 
driirke  an  den  Seilen  des  UiBterleibe«,  wodurch  eine  grofse  A^ho- 
hciikeit  mit  gewisseu  Triiobiten  entsteht:  doch  »ollen  die  Quer- 
eindrücke  nicht  durch  die  ganze  Flache  hindurchgeiten,  so  daf» 
df«  Bauchgegend  blot  ▼<>•  ejoer  eiludgini  FbtlB'  bsdMlil  mv. 

B.  (Ummk»}  triMUoide»  Baekl.,  GmL  IL  Ib.  M".  t  i.  Em- 

Aus  einer  Eisenniere,  wtklM  do- ftwiliirilliilfliiiMitiina  von 
Coilvook  Dale  häufig  vorkommon 

EinoTi  ganz  ähnlichen,  mehr  trilobitcnartig'en  Körper  bildet  Par- 
kuuoQ  {^Ürgan.  Mem.  Voi.  ä.  Pt.  17-  /.  lä.)  aus  demselben  üeatein 
Tm  Dndtor  ^ 

b.  PhyUapoda.  Blattfüfser. 

Bewegungsorgane  gleichartig  und  blof»  zum  Rudern  geeignet 
Wirkliche  Kiefprn  und  ein  bis  drei  Paar  accesgorisrlHT  Munf^theile. 
Die  un^-egliederteu  aber  gespalienen  Füfse  sind  mit  gcfranzteo 
Hautiappea  ver«ehett.  Sie  haben  zwei  Euaammengesetzte  Augen 
wid  mliliMitiifiOs  aM&  Kabenaugeo.  BrutfcMhni  wd  HiaterieU» 
sind  gegliedert,  und  der  entere  beileht  la  den  lebenden  Cktltangoi 
mu  swtif,  dar  I^tare  ana  sirei  bis  aafetiehn  filladern.  Thiers 
mit  oder  ohne  Sehaale,  alle  abor  mr  aam  Leben  in  Wasier  be- 
itiamt. 

Von  den  noch  lebenden  Gattungen  ist  nur  der  Blattfufs, 
Apus  *)  ScopoUy  im  fossilen  Zustande  aufgefunden  worden;  da- 
gegen werden  dieselben  durch  die  auf  die  beiden  älteren  For- 
nntieBen  beichiftaliteB  Paiiaden  vertretm,  von  denen  Banaeister 
geaeigt  hat,  dafii  sie  sich  anmtttelber  an  die  IdM&den  Phyllopo- 
den,  beaondera  an  BrmtMpu»,  anscblleiieB. 

Palaeadae  Burnieistcr.  Paläaden. 

Sie  zeichnen  sich  durch  zwei  grofse,  znsammenio:Pset2te  Augen, 
kurze,  unentwickelte  Fiihler  and  weiche,  blattartige,  Kiemen  tra* 


*)  Schiinper  entdeckte  «inen  Apu$  in  einer  Scbictil  des  bunten  Sand- 
stdBM  TW  Sobbad,  w«lehe  Mhr  rdch      BuUvmtm  arftMf«  (t)  isi.  Er 
bealtst  gnlM  Aatailichkeit  mit  den  m  aiben  Gewauem  DeutachJands  hau 
figen  Jpui  tnmffonmitf  and  Mlmfuti  nawl  ihn  J/m  uatifmß.  (L.  Br.  J. 

im.  p.  33&) 


geade  FüTse  aus,  und  unterscheiden  sieb  von  den  lebenden  Phyl' 
l«pod«i  ivvMitllik  ilnivli  d«i  MhwtnlcMde  ZiUMVcrikIttBili  ihrer 
Btmfcmawtfe.  (Bomeitter,  die  Orgioiialioa  der  Triloblle»  a«t 
iknm  lebendem  Yeiiwiditfi  «itwlekelt  Beriin,  1848.) 

1.  Fam.  JSurypieridae  Burni. 

Es  sind  Pal'äaden  ohne  Scliaalo.  Ihr  Rumpf  In  sl.  lii  uaLr- 
scheinlich  au»  neun  Ringen,  von  denen  der  ergtc  cm  i'uar  fünf- 
gliederiger  KnderfOfiie  trügt.  Hfiiterleib  mit  drei  bii  aeehe  Ringen. 
Nur  GnMfreekeigebirge. 

Eurypteru»  Dekay.  breit:  nttgo*^^  Ruder.) 

£.  remtpti  Dekay.  —  Bunn.  Iril.  p.  62.  —  Br.  Leih.  p.  109. 

Ib.  9.  f.  1  Fi$ek9t  49  WMhmm^  müee  «r  PBwfgß§um  4§  Mfo, 

Homo«,  1830.  A.  4,  f.  X 

LMg«  dl";  BrMla  obwi  li''. 

Im  TboQschiefer  voa  Weetmoreland  uad  New  York. 

b\  tacustris  llurlan.  —  Born.  Tril.  p. 
Lange  fast      ;  ürcilc  25". 

la  der  Grauv>acke  von  Willjaintiville  bei  Buflalo. 
E.  ieiragonophthmlmn$  Fischer,  ttßUc«  etc.  ib.  4.  f.  1. 
ikogen  weit  eotfornt  tob  eiMeder  ud  viereckig.    RoapT  edrieDk, 
Hinlerleib  neck  eehlenker,  Qüeder  «m  Rende  epiln. 
,   In  CfanwnelKengebirge  Pedolienii 

9.  Fam.  CytherinM«»e  Barm. 

Die  bisher  noch  onbekannlea  Thiere  stecken  iu  zwciklappigen, 
i)ohjienf(irniigen  Schaalen,  deren  oberer  Rand  convex  und  geschlOB' 
•en  Ist,  vtfkread  der  nntere  concaTe  sieh  ftffnet. 

Zu  dieeer  Fanilie  rechnet  Bunneiiler  vorlinitg  air.  die 
therinen*)  nue  dnn  idtereA  liebirg«. 

t  CfihwiM  Um,  (OgOent  firieek  llyllu) 

Eine  Keeresgattung. 

C  haltkica  Hisinger,  Letktua  Stieeiea,  p*  la  A.  l.  f.  3; 

30.  f.  1. 

Schaale  liinglich ,  und  tvf  der  einen  Seite  FmI  geradlinig.  Bit 
1«"'  lang  und  6"'  hreil. 

In  jüngeren  Uebergaegskalke  von  GoUUaad. 


*y  Wm  Cytherinea  mat  jüngeren  CiebRgfnilen  celieM ,  t*fa  *a  fMvMldlA 
gaiciäibt,  4«  Oetneeden  efaivariclbt  inerdM* 
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TIOflltMIt.  ist 

C.  Pka$€olut  Uift.,  LetA.  Suac.  f.  9.  iL  U,f.  L*^  Kiudeo, 

SduMle  U«cU«li»  fttfk  neranlMr»  flük  «uy,-  l^Y  MI. 
Am  ta  SwdileiM  bei  Hotavg  in  «lÜM.  '  - 

a«  Fmb.  nrfloMfoe  *).  Trll«|»lte».  JPatmeadae  Dalaiaa. 

Der  Leib  dieser  merk wurdi gen  Krebse  beaU^it  aus  drei  deut- 
lichea  UauptahschniUen  nnd  jeder  aus  mehroren  Riagea,  Uie  alle 
▼oa  hornigkidkigtii  Passentlelm  bedflokt  wmm«.  Not  iitm  Uls? 
leren  aod  m  den  fosiilen  Resten  der  Trilob^  wiinUen  feUieben: 
In  einigen  Gattungen,  zumal  bei  Coi^nem,  SouuUonoius^  Phacops^ 
Harpes  und  Odonlopleura,  hat  der  Panzer  eine  iinifleicli  kürniire, 
.grenuürte  Überfläche,  »elclie  an  einer  besonderen  dünueren  Ober- 
hautäi  hiclit  haftet  uud  Bur  theilwcise  ihre  (irnuulalion  der  uoteren 
derberen  fauzerlage  mittheilt;  bei  den  metüteo  übrigea  Gattuogea 
fehU  eine  eolehe  ghinnUrte  Schiebt,  und  itttt  ihrer  bat  die*  Pen» 
seriage  aelbst  feine  Riiae,  Leisten  oder  Ptokle,  die  den  Ualea 
an  der  Innennache  unserer  Rand  ihneJn.  NamenHich  bei  Äsaphut 
und  lüaenu*  bemerkte  Burmeister  diese  Sculptur  deutlich.  Der 
untere  oiler  innere  Theil  der  Panrerstiirke  hüdet  oine  stets  dün- 
ni  TL'  llorniameüe ,  welrhe  sich  durcli  eine  sehr  regelniarsige,  pa« 
raiiele  Streifung  aut  lurer  freien  Oherflachc  auszeichnet. 

Der  Kopf  isl-  denliidi  von  RoRipfe  gesondert  nnd  wird  mm 
einem  grofsen,  balbkreisfdmifgeR  oder  paraboHsehen  SebÜde  be- 
kleidet,  dessen  nilllnen  Theii  der  wirkliebe  Kopf  einnbnnt  nml 
hier  als  Kopfbuckel  hervorragt,  vermittelst  einer  mehr  oder 
minder  dnitlichcn  Forche  von  dem  librifxen  Schihle  sieh  absetzend. 
Die  Seitcntheilo  diese»  Schildes  sind  seibstsiandige  Stücke  (Wangen- 
achilder)  und  hüngen  mit  dem  Mittelschilde  nur  durch  eine 
Naht  sasanmeB,  welche  im  Schilde  als  Terliefte  Linie  (daher  Ge- 
sichts Ii  nie)  wahrgenommen  wird.  Der  Verlanf  dieser  Linie  ist 
bei  den  Tersehiedenen  Gattmigea  manehea  Abw^ehaagea  nnter^ 
worfen.  Gewohnlich  cnt<$pringt  sie  za  beiden  Seilen  am  hinteren 
,  Rande  des  Kopfschiides  (aber  bei  i^ooofie  schon  am  Seitennmde), 

•)  Dem  vortrefflfchen  Werke  von  Burmcister:  „die  Organisation  der 
THIobit«b  ans  ihnn  lebenden  Verwandten  entwickelt,  BerL  1843.  i.*'  «nt- 
lehnte  idi  Tonnigawaise  daa  IUmt  Tril»bit«i  hier  Mftgetheilte.  Dea  Veriha» 

•era  Einthf^ilting  beibehaltend,  habe  ich  nor  die  Reilicufo!};*?  miigeVelirt ,  weil 
Bauh  briefliclien  Mittheilungen  de.s.selbfn,  die  TrUobiten  mit  /iiKaminenkngel- 
nafSfinikPgatl  var  den  baatändig  ausgestoaaktaB  da«  Vorrang  verdienen,  and 

ich  4aa  flSyaton  der  TUere  in  dlsaam  fibendriaaa  von  obaa  baiab  bebandale. 
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iMndoft  tfoh  foa'da  gend«  mwirta  oder  icUif  efaiMMt»  ^fd^rmi^ 
gmdiiMaffM  tn  dan  Aigoi,  WMet  itet  ÜnMi.dto  DeektlplatlM« 

Vfriäuft  nun  weiter  ziun  Rande  des  KopfHchildes,  ihn  entireder  an 
twei  Slellfto  neben  der  Hitte  (z.  B.  bei  Paradoxide*  and  Caly- 
MM10),  oder  in  der  MftJe  «eihst  (bei  Asaphus).  oder  ijar  nicht 
(bei  Phacopif)  übersclireiiend.  Im  letzteren  Faiie  gehen  die  bei- 
den Hälften  der  Geit6iit»linien  unter  einem  Bogen  in  einander  über. 
Ift  den  Mdm  «rtiM  FÜIm  wifctdwtt  dio  vmA  Waiif«Melifld«f, 
•  eiii  iMlitaf  Mtd  di  ünkef,  Mim  dm  HitlelialiiUt:  la  drimii 
Fille  hlHftt  beide  Wangenidiflder  vor  dw  MiUeiMlilIde  m  6lfl> 

<aider.  Avfftr  diese«  äk^idern  giebt  es  noeh  eio  Sehnausen- 
•  chilfi,  welches  nnfen  vor  dem  Htmilo  üpüt  und,  H-pnn  die  bei- 
den Hälften  der  Geftichlslinie  getrennt  über  den  vorderen  Sctiildrand 
wegsetsea^  dareh  eine  untere  Qaernaht,  die  dem  Schiidrande  ront 
parallel  Terlaofl,  abgesondert  wfrd.  Ab  ihm  hingen  das  abwifla 
fewOlirt«,  nten  Siiak  des  Koffaa  (e^jpsut)  uid  eis  Piar  baoohif« 

•MlaBihaHe,  iralah«  «tlmahdiilfcli  dia  Kiafer  bttdaakkM.  - 

Alle  Trilobiten  besitxen,  nach  Burmeister,  zwei  Angen^  wel- 
che theils  als  Kugelsegmerite ,  theils  als  Stücke  einer  Kegctzone 
gtMVfilbt  sind  .  lind  nii<?  der  Gesichtsnilif  in  der  Mitte  neben  dem 
Ko|)[i>tiL'kel  liervui  irek.n.  Die  Naht  kialft  an  dieüer  Steile  mehr 
oder  weniger  und  beschreibt  einen  lileiaen  Bogen,  antcr  dem  das 
Aage  herrorqiillt.  Dfeiar  Bogen  begränt  dl«  Öeokeipblle  dea 
Avgea.  IMkkhileft  aüt  a«hr  flach  fearOlbten  Aagen  hfell  mm 
frlher  für  blind.  Die  aus  rieleo  Linsen  znaammengesetzten  Angen  *) 
sind  mit  einer  glatten  Hornhaut  bedeckt,  welche  jedoch  iiirer  Fein- 
heit halber  bei  einigen  Gattungen  verioren  ging  Qod  daan  die 
Aagen  faceitirt  erscheinen  lafst. 

Der  gegliederte  Buropf  wird  von  6  —  20  gleichartigen  Uing- 
iclilldeni  bedeekt,  detei  Verbindung  mit  «imnder  bei  mefareren 
GniMngen  eine  KnanaaienleBgelnnf  dea  Lefbea  geaMtate.  Bar  arill* 
lere  Tbeii  dieser  Ringe  iai  balbcyllndriach  gewdibt  and  wird  ^en 
den  'seitlichen,  flacheren  Ausläafem  durch  eine  Furche  geschieden. 
Hierdurch  bcurktin  let  '^irh  das  Dreilnppige  in  der  Form  der  Tfi- 
lobiten  auch  nach  der  zweiten  queren  Dimension. 

Den  Hinterleib  bedeckt  das  Schwanzschild,  welches  in 
seiner  allerdings  undeatlicheren  Gliederung  dem  Rumpfe  sehr  ihn- 
Heb  wird.  Bumeiater  nennl  den  nittlefen  gew5lblen  nnd  ge- 
ringelten Tbeil  dieaea  Schildes  die  Achse. 


*y  Baraiaittar  aiUta      Aaf«  des  Jlsiiifi  n— iweWis  M  liaaen. 


Digitized  by  Google 


0 


'  Hfl  fMfM  UnMIfhlinft,  midie  te  Büs  der  TrfloUlMi  ml 
doi  der  lebeiitai  PfcfUopoden  beateht',  Iflibl  Meh  UMhmm,  M 
ikie  FflÜM  weidie«  IdMIige,  i^nnle  flbhwfaBnblatler  wvm,  <iha- 
lich  etwa  der  Fonn,  in  welcher  sie  auf  Taf.  IX.  Fig.  L  In  Durch« 
aduaille  dartjesfollt  sind.  Ihrer  Weichlipil  Irnlbcr  konnten  sie  gich 
nicht  gut  crlnt'tt'n  Nach  Analogie  der  Pliyliopridcn  heweirlpn 
aicb  übrigens  die  Trilobiteo  nur  sohwioimend ,  gewühnlicli  wohl 
dicht  «^r  der  Obwfiäche  des  Waiaertf,  dm  EitkeB  nach  unten, 
di«  BiMhieite  B«eh  »bea  ««freadet.  In  der  IIAe  der  Kflaten 
■■d  «n  utieiM  9lete  det  Meere»  foheilKii  die  THtoUlen  en 
liebsten,  oft  in  gnficr  Anzahl  beiaemen  felebt  n  hiben;  fbre 
Nahrung-  bestand,  wie  es  scheint,  ans  kleineren  WjMscrthieren, 
vieüpicht  aticfi  der  Bnit  ihrpr  mrh'^tcn  "V>f wsnfilpn .  und  dn?  Ver- 
mögen von  vielen,  sicii  zusammenkugela  zu  küaneD,  schützte  die- 
selben gegen  äuFsere  Gefahren. 

,  Wie  viele  Krdise,  bestaideB  ancli  eie  .eine  üelmorplioee, 
und  BoMm  oder  AgnMb»  eebeiat  Biiffnaiflem  ndtts  «nderea  el« 
der  Jugendzustand  dieaev  Kttbee  zu  »ein. 

Die  Trilobiten  gehören  la  den  ältesten  Bewohnern  der  frü- 
heren Meere  und  verbreiten  <!(ch  vom  Thonschiefer  aufwärts  bis 
in  d  e  Si(  iiiknlili  Iii.  ruialiüu.  Die  tialiuiigcn  mit  kleineren  flacheren 
Augcu,  denen  das  ZusanuneiikttgelungsvermögeQ  abgeht,  smd  nur 
in  des  meien  TlMflen  dleeer  SeliiBlitenfdfe  m  finden,  doeh  iioa- 
»en  Bellen  flnen  nnek  tan^  Arien  uft  Kngelnngavemtfgen  vor: 
die  letKteren  reidiea  ndl  eigenÜilBiieken  Gattungen  bi»  in  den 
Bergkalk  bintin,  aber  die  ersteren  fehlen  daselbtt  giant.  Ueber 
den  Bergkalke  (riebt  es  keine  Trflobiten  mehr. 

Von  feilenden  Tliiercn  so  ainveirherule  Gestalten,  Wie  man 
in  den  Irilobiten  zu  erblicken  gewniuu  war  '^),  mufsten  die  Auf- 
Merfcsaufceit  der  Naturforscher  um  so  mehr  eaf  ateh  ziehen,  als 
iU  tta  die  lenntnlfe  der  üteren  Cebirgisdtiebleii  eine  bISelwt 
wichtige  AaBe  i^elen. 

Ans  der  reichhaltigen  Literatur  Uber  Trilobiten  hebe  ich  fei- 
gende,  für  ihre  Kenntnifs  besonder»  wiohlige  ind  von  «ir  ver- 
glichene Schriften  heraus; 

W Uhlenberg ^  Petnßcata  Telluris  Suemna<',  in  nor.  acH» 
rag.  soc  scieni.  Upsaliensis^  Vol.  8.  Upsalae,  1821; 

♦)  Dia  von  Goldfuf«,  Stornberfj  und  Castr'Infiu  für  TrilobitentSGie  an- 
geiprocb«nea  Theile  hält  Bunaeijiter  noch  für  sehr  problematiscb. 

^)  Diab  dnleksn  di«  Nanen  fiir  di«  THIobiteei  SmomwUlkug  pant- 
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itoNMdlr«  Brpmg^kiurt^  UM*  miiunllB  du  Crurtaeit  fot- 

tUes.   Paris,  1822, 

D.  E.  Eichwaldi^  de  früobUis  observatiom».  Casani,  1825; 

Dalman,  über  die  Palüaden  od^r  die  sogenuRlei  Trilobi* 
.l«n,  üher!>etxt  von  Kngeihart.    Nürnberg,  1828; 
,  Quenstedt,    Zalileu Verhältnisse  der  Trilobiteo,  in  Wleg- 

WiMa*«  AraUv  ]i837.  Bd.  t  837: 

L.  V.  B«eli,  Mtrilge  iw  Bestimmiiiig  der  CM>iry»fonutliMM 
in  Rnhland,  n  Kkntett*e  Aidiiv  Bd.  15.  1840; 

Goldfttfi,  syitomliielic  Vebonieht  der  TriloUlen,  in  Leoilk 
Br.  Jahrb.  1843.  p.  537; 

Barmcistcr,  die  Organisation  der  Trilobitea  aus  ihren  le- 
beadeo  Verwandten  entwickelt.  Berlin,  1843; 

Eoiinerich,  über  die  Trilobitea,  in  Leonb.  Br.  Jahrb.  184&. 
f.  18. 

I.    Triiobitan  mit  Zatammenkugelnnffsverniflf en. 

Di»  Seftanlappeii  der  Riin|»fee1iilder  stellen  nnr  Aniinga  «age- 
reelil,  biegen  sich  dann  aller  nebr  oder  weniger  senkreclil  naek 

nnten  hrrah  Die  An^cn  sind  erofs  ttnd  ra^en  weit  empor.  Der 
hornige  Panzer  hatte  eine  feste  BcsclialTenheit ,  und  das  Schwanz- 
Schild  ist  an  Gröfse  und  Gestalt  dem  Kopfschilde  ziemlich  ent- 
sprechend. 

Sie  sind  die  vollkomitteBeren,  nd  inden  sieh  meislene  in 
jCngeren  SeMehten  a!e  die  ttbrigen  Trilebflen. 

1.  Vaiyttiemüae.    Mit  nach  hinten  versciimälerler  Runipfachse,  gruuulirter 
Schaale ,  uud  gc\>  uhnlich  niuiir  als  ZL-hii  Humpfringen. 

A.    Mit  dreisehngliederiger  Rum|»fach8e. 

t.l.  G.  Calymene  Brongn.  Amphion  und  Zethui  Fander. 

{xakög,  schön;  /";»"»?,  Mond.) 

KopTschild  halbmondförmig,  ziemlich  sinrk  gewülbt,  mit 
riij^^^iim  f)uf«r  ^  rft  nem  Rande  versehen,  und  an  di  r  hinteren  Ecke 
stuxupi,  abgerundet.,  niclit  aufgebogen.  Der  Kopibuckei  ist  stark 
gewttlbt,  in  der  Seite  gelappt,  wird  naeb  Tom  echnifiler  ud  tMhü 
Unten  mit  einm  mlslfOniigen  Rande  m  den  Rninpf  ai.  Die 
Angen  ngen  elark  kerrer,  aind  nnr  Ton  mittlerer  Gröfse  and  laa-  . 
sen  keine  Hornhaut  erkennen;  sie  eteken  bald  auf  der  Mitte,  bald, 
auf  der  vorderen  Hälfte  der  Wangen.  Pie  beiden  Gesichtaliaiea 
sind  durch  eine  Randoaht  verbunden. 
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'  Die' -dfeiMln  Rampfring«  sind  «htrii  g«w9tbt:  Are<  hoch  ge- 
wölbte Aehte  isl  vor  den  glefehMls  liecligewftlbieii  Mteeteppch 
•ehtif  gtataderl. 

Das  Schwanzschild  ist  schmSler,  doch  oft  Iflnger  als  das 
Koprschild ;  seine  sieben-,  neun-  oder  elfgliederige  Achse  wifd 
nach  hinten  schnell  schmaler  nnd  rundet  sich  ab.  (Barm.) 

Die  Arteu  heginuea  zum  Theil  schon  in  den  ältesten,  am 
hiiBgalen  aiid  sie  Jedoch  Is  jtingerea  GrenwaekeMdiielil^  und 
in  KehlengeUrge. 

C.  ßimmenlmtkU  Brongnltft  a.  a.  f.  IL  pl.  I.  f.'  1.  — 
Sntomofilkm  paradoxus  Blumenbach.  —  ElUomotmettm  nAarttJattis  Wah- 
lenberg a.  a.  0.  p  ^1  u.  295.  —  Parkinsqn,  org.  rem.  II  f.  pl.  17. 
f.  11.  13.  14.  —  Üalmun,  a.  0.  tb.  1.  f.  2.  3.  ~  Buckinnd ,  Ged. 
pi.  46.  /",  I — 3.  —  Bronn,  Leih.  Ib.  9.  f.  3.  —  Hisinger,  Leih.  Suec. 
A,  1.  ^.  3.  4.  —  Bormeister,  Tril.  p.  96.  (b.  S.  f.  1  —  3.  —  Hiernach 
Tat.  IX.  Fig.  %  9. 

KopfteUld  von  gaazrandig,  mll  alark  aargeworfeneii  Rande; 
XeillMickel  udanlGA  vkrlappif»  indem  die  beiden  vordersten  Lappen 
nur  schwach  von  einander  getrennt  üind;  der  vierte  hinterste  Lappen 
ipt  der  grofstc.  Augen  auf  der  Mitto  der  Wangen.  SehwanzscbUd 
vi&l  kleiner  als  dus  Kuplschild,  mit  kurzer,  breiter,  siebeiiglicderiger 
Achse  und  sechs  Furclien  auf  juder  Seite,  von  deuen  die  vier  mittleren 
.  der  Linge  aacli  ven  Rande  ans  gespalten  sind.  Die  ganze  OberliAe  isl 
bei  wohl  erhaltenen  Blocken  feia  «rennüi«.    Linge  li~3".  (Bnrn.) 

Nach  Arebiac  nnd  Vernenil  in  der  oberen  eilnrischea  Grao- 
waeke  von  Wirsenbach,  Daun,  Contentin,  Angers,  €olbland,  Oeland, 
ScandinavtcH .  ()«!r;ofh!nnd ,  Dalecnriien,  ShropsIiirt>  •.  irn  Cedern<,'ebirge 
in  Süd -Afrika,  sehr  hiiuitg  in  den  vereinigten  filaaten :  Ohio,  Trenton 
Falls,  Grafschaft  Fnrry,  Tenessec  u.  s.  w. 

Andere  Arten  sind  naeh  Bwaeisltf : 

C.  Tri$t9ni  Brongn.  a.  a.  0.  pl.  1.  f.  %  A  —  K. 

Aas  siluriseher  Granwacke  von  Prilnit  Conteniin,  LahuttMidifcre 
(Brela^)  und  vom  Cedemgebirge  in  Sad-Afrikn. 

C.  poltjtoma  Dalm.  a.  a.  0.  tb.  1.  f.  1. 

Im  rotben  Grauwaekon-  (Uebcrgangs -)  Kalke  Ostgothlands  und 
Esthlands. 

C.  cälHttphula  Green,  Bnrm.  p.  98. 


*)  Fauna  der  paläpzoi«cheii  Gebilde  in  den  Rlielnlan(t<>n,  in  -SeUgwitk 
und  tonrebiaon,  Sbeir  die  iHteren  oder  paKosoiaehen  Gebilde,  bearbeitet  von 
G.  Leonhard.    Stiittgnrt,  I8ft. 
Geiaits,  VcnleiMrqafikae««.  15 
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Im  NorAmerika  von  HaMpiyn  ia  VIrgiaieii,  m  4m  Uftra  dw 
lÜMiif  b«i  Ciaeiaiatt  iiki  Mi  ladiia»,  ia  «fnaai  actarwragraaea  tiraa- 
wtckeakalke. 

t  8.  G.  Bomafonotus  König.  Trimerus  Green,  Hnrchisoo. 
Dipleura  Goldf.  (ofia).hs,  ähnlich;  v^og,  Rficken.) 

Kopfscbild  hyperbolisch,  mit  tiemlieh  scliarfer  Vorderecke, 
sann  geschwungenen  Seltcnrindern ,  ziemlich  geradem  Illnicrrandc, 
ohne  nickwirts  vorgezogene  Ecken.  Die  ganze  Oberlljche  hl 
saafl  gewölbt,  breitet  sich  nach  dem  äufseren  Kande  ziemlich  llach 
aus,  währead  der  Saaitf  am  Hiatmmde  dareh  eine  Farche  ab> 
gegrfiazt  und  leicbt  gewölbt  ist.  Kopfljoekel  nngelkent,  Unlen 
etwo  breiter  als  ram^  wd  ier  steh  lurandet.  Augen  neben  der 
Ulilte  des  Kopfbuekels,  flach  govolbt,  und  relativ  etwas  kleiner 
als  bei  CaUjmene.  Die  Gesichlslinie  i^t  vorn  (lern  Kandc  de«;  KopT- 
scliiltlo"?  parallel,  doch  von  ihm  entfernt,  scharfwinkelig,  auf  der 
flücben  Au:»breilung  des  Kopfschildes  verlaufend,  vun  da  unter 
einem  Bogen  sich  zum  Auge,  und  dann  S- förmig  geschwungen 
tur  hinteren  Seitenecke  wendend,  die  durch  sie  halbirt  wird. 

Rampfaehse  nach  hinten  terschmllert,  wenig  gewölbt;  der 
hintere  Rand  jedes  Ach^enrlnges  ist  scharfkantig  vort^czogen,  der 
vordere  durch  eine  mehr  oder  weniger  vertiefte  Qaerfurche  von 
dem  hinteren  Theile  gesondert. 

Srhwanz«child  ähnlich  dem  Kupfüchiide,  allein  kleiner  und 
schmaler.  (Burm.) 

A.  jOipteura  Green.  Das  iursere  Ende  der  Gesichtolinie 
halbirt  die  Hiaterecke  selbst.  Die  Achsenglieder  sind  nicht  brei- 
ter als  die  Seitenlappen  and  sehr  dentiich  von  ihnen  abgesetzt. 

Jf.  D€k9$%  Green.  —  Bronn,  Leth.  p.  113.  pl.  9.  f.  6.  7.  — 
Burm.  p.  101. 

In  New -York.  Ihm  Northumbcrland  in  Pennsylvanien,  Mount  Uope 
in  der  Gegend  von  liuUimorc. 

B.  Trtmerut.  Das  jOifsere  Ende  der  Gesichlslinie  trifft  den 
Rnnd^  etwas  vor  der  Ecke  des  Kopfschildes  nach  anfsen  su.  Die 
Achsenglieder  sind  breiter  als  die  Seitenlappen  und  sehr  wenig 
Yon  ihnen  abgesetst. 

a.  Axtan  ohae  Staehaln  aad  Höcker.  Tnmtnt»  Ciaan,  Ji«iMtoii«(B«  Ködg. 

Jf.  Knightii  KOnig.  —  Bronn,  Leth,  p.  119  tb.  9.  f.  14.  — 

IT.  Kttightit  und  If.  Ludcnsis  Marek.  Sil.  Syst.  —  Burm.  p.  101. 

Oberlliirhc  S( fluTschild  spitz,  mit  acht-  bis  aeonringeKger 

Achse  und  secbü  .Seitenrippen.    Körper  3  —  4"  lang. 
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Natk  Arehiie  .nid  VcnieMil  ia  «Unritdier  Gnunradw  voa  lwllow, 
Wibcnbaoli,  Pm,  Elir«ftbr«itaMtew,  ll«rt«l»g«,  AUm«Iv* 

am  Rheiniifer,  an  der  Ahr  und  Lahn;  in  devonischer  von  Torqmiy, 
H.  delphinoetpbalu*  Green.  —  Br.  Leih.  p.  113.  Ib.  9.  t.  5. 

—  Burni.  p.  102. 

Das  s|nUe  Schwanzschild  ml  um  KncJc  ziirückgcbojfcn,  hM  eine  /.ehn- 
bis  zwölfringolige  Achse  und  acht  Seiieiirippen.     Kürperlüng»  i  —  6". 

Li  einer  gelbes,  stark  «imhiilligeii  Granwecke  «u  iot  EiM; 
in  Vebe^aogeludke  £agl«ads  (Wenloek,  Pudlej)  und  IfordanenkM 
(WillüiMviile,  Niegwe,  New-York). 

b>  Arten  ail  didMn,  syiuaetrischen  Stacheln  auf  dar  iansui  ESckwUifho. 

Homalonotu»  Murch. 

H.  ar malus  Bitrm.  j>.  103.  tb.  4.  f.  1.  —  Hicrnarh  Taf.  IX. 
Fig.  1.  CKopNchüil  lind  dio  ersten  beiden  Rnmiilrintjo.  in  ^  n.tf.  Gr.) 

Koplbuckel  achU»Uicheiig,  Scitenäuhiider  mit  einem  iStachci,  ihn* 
termd  ndt  drei,  jeder  der  Ounpfringe  hü  vmk  SItobeln.  Körper- 
liBge  3—6". 

In  GfanweekeMeUdilen  'der  EiM  bei  Dtm. 

H.  Herschetii  Mnrbk.  Sä,  Sy$i.  ft,  7      f,  2.  —  Bten.  p.  lOS. 

—  Arch.  ti.  Vorn.  a.  a.  O    p  17!^. 

kurpcrrin<re  vicrslac  helig,  Seilenlappea  mit  einon  SUchel,  Schwanz* 
«cbsc  an  der  Bants  vierstucbelig. 

Ib  eitariscber  Gr«nw««ke  voe  BrOm,  Conieiitin,  Uhunaudiftre 
(Bretagne)  und  im  Cedemgebirge  ia  Md»  Afrika.. 

B.   Mit  elfgliederfger  Rnnpfachse. 

+  3.  G.  Cyphaxpis  Burm.  (xmfo;,  Buckel:  uanig^  rander  Schfid.) 

Obcrflächu  gckdruelt.  KopL-iciiiiii  etwa^»  kurier  ak  halb* 
kreisförmig,  mit  stark  herabgezogenen  Seiten,  ringsum  verdicktem 
Rande,  kodi. gewölbtem,  einem  El  dhnliehen  Ifopfbnekel,  wel- 
eker  ohne  Furchen  ist,  an  'seinen  hinteren  Ende  aber  Ton  nwei 

Liingswulttten  begleitet  wird.    Die  kleinen  Augen  liegen  atiT  Ußhan  ' 
üüikern  neben  dem  Kopfbuckcl.     Die  G«9ichlsUnie   beginnt  an 
Uinterrande,  nahe  der  in  einen  Stachel  ausgezog-encn  Aufsenecke, 
lud  lauft  von  denj  Auiie.  freradlinfw^  xum  Vorderraiulc. 

Dic  iiujupluciuie  verhchmulert  sich  uauh  hinten. 

SakwnmsehiM  sdv  klein,  mit  gegliederter  Aehsa  nnd  im- 
dentllchen  Ri|ipen. 

Oakn.  a.  n.  0.  Iii.  1.  r.  4.  «.      —  B«np.  p.  204.  tb.  a.  f.  3.  4.  — 
Hiernach  Tuf.        Fig.  4. 

15' 
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U»  fViMD  lUar.  GrMiwtck«iikalke  Otlf«tM«i4«  bei  HsibyQM, 
Iwi  Ud«Cttrd*f  0«n  «  Iforwegm,  md  in  «imi  fMv  iMidhra  Ktlk« 
toi  ^er  BiM. 

t  4.  6.  Phacopt  E^ridi.  Pl««raeaiiril««  md  Feilura 
Milne  Edvrardi.  (gMur^c,  Linie;  Auge.) 

KopfMbild  iMlbkreisfOrniig  oder  etwas  parabolisch,  biswei- 
lea  «meb  MOndlOniiiK;  am  Anfsenrande  acha^kantig  odft  elwai 
aoagebreitet ,  am  Hinte^rande  terdickl.  Kepfbackel  bock  ge- 
wölbt, einfach  oder  gelappt,  vorn  breiler  als  hinten,  und  doft 

breiter  oder  eben  so  breil  als  der  Abstand  beider  Aiipen.  Die 
Gcsichtsiinie  liuft  vorn  «m  den  Knpfbiickel  benirr.  und  dann 
von  dem  hinteren  Augenwinkel  S-fürmig  zum  Seitearande  (was  in 
(leu  beiden  Abbildungen  nicht  ausgedrückt  worden  ist).  Die  gro- 
faea  hoobgewdlbteB  Angaft  UUea  ein  Siftek  einer  Kegdioae. 

Dia  Acbae  der  Rwupfriag«  iai  elwaa  aUirker  gawOlbt  ala 
ibre  Seitenlappen. 

Schwantscbild  aiit  deutlicb  gegliederter  Aohae  and  atark  ge< 
tippten  Selten. 

A.  Arten  mit  einfachem,  imgelheiltem ,  trapezoidaleni  Ivnpf- 
backel,  der  liinlca  einen  kurzen  Stiel  uud  dauebeu  zwei  Kaulchen 
bat    Kopfecken  alampf,  das  SchwaattohÜd  am  Bade  abgervndet. 

R  imtifrcn»  Barm.  p.  lOi.  tb.  2.  f.  4—6.  —  Hiernach  Taf. 
UL  Fig.  b.  —  Co^iBNiie  wuienpUk^mß  firoagn.  CnM.  fast.  p.  15. 
pL  1.  f.  5.  A  —  C.  —  Bronn,  Leth.  p.  III.  tb.  9.  f.  4.  —  Backl. 
Ifikl.  m\d  Geol.  pL  46.  f.  4.  —  Arrb    n    Vern.  n.  «.  0.  p.  170. 

Schaale  stark  gekörnelt;  kopfbuckel  ungrellieilt  und  un  den  Sei- 
ten gerade;  Schwanzacbse  sieben-  bis  neuuringelig;  Sciteurippen  ö  — 7. 
Unge  l— S". 

Kaeb  Bnraiclater  im  Graawaekeakalke  der  EiTet,  dea  HaraeC)  d«a 
Ficlrtelgebirgea«  Böbmei»,  England«  nad  Nerdnaerikaa.  Arehiaae  nad 
VeMeuil  fllbran  noch  andere  Fundorte  an,  dfa  lieh  wabraabainliok  aaf 

fk.  macrophlk<jtm»s  fji.  2'29.)  iM/.ielicn. 

P.  pro  (übe  raus  Diilm.  (Cal.  prot.).  —  T?nrm   p.  ]07.  Ib.  3.  f.  6. 

Die  }>eileu  des  kopfbuckels  sind  etwas  winkelig  oder  doch  ge- 
bogen, wodurch  sich  diese  Art  leicht  von  der  vorigen  unterscheidet. 

In  einem  granaa  Kalkaleine  voai  Braaikberge  bei  Prag,  und  naab 
Sltfraberg  aus  Weatpbalcn. 

B.  Arten  mit  gelapptem  Kopllwckd;  ihnen  fehlen  die  iso« 
lirlen  Knötchen  in  den  Hinicreckcn  neben  dem  Stiele  dea  Kopf- 
bnckala,  statt  ihrer  erscheint  eine  Querwulst. 
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a.   Kopfbnckel  mit  zwei  Seitenlappen. 
«.  Die  HfntOTeckMi  «hl  K^fiidiildef  lind  ftbgenui4«i  odw  ataaipf» 

Pk.  amehi9f9  Green  (Calsmene  a.).  —  Bnrn.  p.  107. 
le  einem  MhwiMrm  Grmwackenkelke  .Ton  Uliler.  nnd  Hun-on 
(New -York). 

Ph.  rotundifroHS  Rmmr.  —  Bann.  p.  1€6.  Ib.  4.  f.  3. 

■ 

Bei  DillciilHirif  auf  dern  Weslerw  aide. 

PA.  proaevus  Euimr.  —  Buriii.  p.  108.  lt>.  4.  f.  3. 

Aus  böhmischer  GrauwacUe  von  fiinec. 

ß.    Dil!  HintercckfTi  de.H  Kopfsrhildrs  ."iiid  zuye.-'citzt. 

P/i.  cuHophthatmus  Emmr.  —  Burm.   p.   !00    ib.  4.  f.  5.  6. 
lo  eioem  gelblich» grauen  Kalksteine  von  Heval  uaü  Ladcgaard's 
Oen  bei  ChristiiQui. 

b.  Kopfbttck«!  mit  drei  oder  vier  Seitenkppea.  : 
o.  Dfo  BIntanekeB  des  KapfteUld«  eiad  abgenmdet  Md  legen  mdil  kervev. 
aa.  Kopfbnckel  alt  drei  miUlerea  Seitenhippen» 

Pk.  maerophfhaitftu»  Brongn.  (Caly$tiene  nwr.)  a.  «.  0.  p.  14. 
Ib.  1.  r.  4.  A.  B.  —  Bnni.  p.  ll<k. 

Angen  eekr  grob.  Der  vorderste  Tfceil  dee  KopfliackeU  tat 
quer  rhombisch  und  vorn  siemlich  scbarfecki^'^ :  drei  folgenden 
L()]>I>cn  werden  allniühlig  kleiner  und  der  binUrste  ist  em  Stirksten 
geHülbt.     Sch>N nn/.ailiiie  zehn-  bis  7,\YöirgUcdcrig. 

Im  iUurcn  Urauwackenkalke  von  Hunuudi^re  in  der  Bretagne 
nnd  der  Peteraburge'r  IlAgel. 

Ph.  odontoeephalnt  Green  (Caf^m.  odMl.).  —  Burm.  p:  HO. 
tb.  4.  f.  4. 

In  einem  grancn  SeadsieiDe  ans  Ubier  in  New -York. 

bb.  Kopfbuckel  ndt  Tier  mittleren  Seitealappen. 

PL.  »cUrßfM  Onlm.  (CniiiiM.  4d^).  —  Bw«.  p.  111. 
Der  Tordere,  nierenRirmige  Theil  des  Koplbeekefa  ist  am  grdb- 
tcn     dit>  anderen  nplimen  un  Gröfse  ab*    Sehwnnttclue  achtringeligt 

Seitenrippcu  sechs.    Länge  )  ^  -  "J". 

Im  grauen  silurischen  Katko  liet  Hiisliyrjiid  in  üstgolhland ,  im 
rolhen  Kalke  bei  Skarpaseu  und  bei  Furudal  in  Dalecarliea. 

p.  Die  Hiaterecken  des  Kopfachildes  ragea  als  aufgezogene  i^pitzen  hervor; 

Kii^ibnckel  ▼ierlappig« 

ea.  MnvnnMeUId  «m  Bnde  ingespttkt,  «tu»  6elt«M4aehetw. 

Pk»  Buvtmanni  Broogn.  {Atayhus  IL)  Cr.  fos$.  p.  21.  pl.  2. 
f.  B.  A.  B.  —  Bnrm.  p.  Iii.  —  Arob.  n.  Vera.  e.  a.  0.  p.  17S- 
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Die  sehr  grorsi-n  Aiigcii  brcitcii  »it-li  bis  Uial  uit  den  Rand  lic» 
Kuiiräcliildes  ms.  Schvsnti'/.uchäe  ncuii7.eLu-  bis  nvuiuigringelig ;  Sui- 
lenripptji  lÜRl^elin.    Länge  3 — 

•ta  'silartiolNt  and  dtfraatocker  GrMWveke  von  Kenmcntu,  frag, 
•m  MoMM-Urer  b«i  Koson,  Branik,  KtrlHein. 

PL  eaudatu»  Brfino  (Träob.  cand^,  —  Parkinon,  arg.  nm. 
III.  I6.  17.  f.  17.  —  A»^.  eaud.  Brongn.  Cr.  ptu.  p.  32*  jrf.  X  f.  4. 
—  Oalm.  Pd.  p.  65.  Ib.  1.  f.  4.  —  Buiskl.  Geo/.  «id  Ew.  ff.  p/.  4&. 

9—11;  p/.  46.  f.  11— 12.  —  As.  Cordieri  Caslclnau,  fiSno»  tw  I» 
$jl*ti$He  Süurien  de  tAtmrif/ue  septetUrionale ,  pl.  4.  /*.  2. 

Augen  kleinrr  a?H  Itci  dpr  vorigen  Arl;  Scinvanr.achse  vicr^chn- 
ringelig;  Seilern ipim  uvla.  Cudc  des  Schwanucbildeif  in  eiae  bpiUe 
verlaufend.     Länge  2  3". 

Im  siluriscben  Grflu^uckcnkaliiC  Englands  (Dudtcy,  Liidlow),  Schwe* 
deof  (Gothland)  «nd  Tfordamerikas  (Lockport). 

PA.,  mmeronatus  iirongn.  (Asapft.  mucr.)  Cr.  foss.  p.  22.  pl.  3. 
f.  4.  —  MtL  Pal  p.  ö5.  ÖJ.  2.  t  4.  —  AiiMHoUMc.  caurf.  Waklenk. 

«.  0.  Ib.  S.  f.  d.  —  lonyiotMNiatet  Harck.  Sä.  Sf/tL  —  t  A. 
l/ümäarüa  Creen,  Culeln*  «sf.  etc.  A,  4.  f,  1.  —  Borm.  p.  113. 

Durch  das  Schvrauekild  der  vorigen  Art  ikalich,  von  welcher 
aich  diese  durch  grörscrc  Aogen,  welche  den  xweiten  nnd  dritten  Lap« 
pen  des  Kopfbiickels  üVcrrnficn ,  untcrstbcidet.  Scliwanzacliso  vierzcbn- 
bis  fünrzchngliederig;  acht  bis  neun  Seitenrippeo;  hinteres  Ende  ia 
eine  Spitze  auslaufend.     Läng-e  3  —  4". 

In  den  Graun ackeokatkea  liiigiansl»  (Dudley,  Wcnlock),  tSchwc- 
dens  (Ostgothlaud,  Scbonco),  im  Tlionscbiefcr  von  Mosäeberg  und  in 
der  Ejfel  bei  Dean. 

bb.  Hea  fldwaaajcfaOd  hat  an  «eineia  ganaea  Uaiftnge  labge  Slachahi. 

Ph.  arachavidea  llöQin4(hauSy  Brief  von  CreTeld  d.  10.  Uurt 
1833.  —  Bnrm.  p.  lld.  tb.  4.  f.  6.  —  Hiemaeh  Taf.  IX.  Fig.  6. 

Daf  Kopfsohitd  dieier  Arl  verlinA  vom  in  eine  fcharb  Ecke; 
•eiae  hinteren  Ecken  mit  lenggesogenen  Hörnern;  Band  des  Sci'nrani« 
Schildes  zchaalachelig.  Jedes  einaelae  Augo  hat  162  Liasevi  Lioge 
l-li'^ 

In  ninem  seehgranes  dnvoniackea  Knlkc  von  Gnrolntein  in  der  Ejfel. 

Pk.  $t»mf9r  Bnrm.  p.  US.  Ib.  '4.  t  a 
In  einem  aechgraaen  Kalke  'der  Eifel. 
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C.  MU  sehiiflied«rig«r  AttBpra€lite, 

t  5.  €.  Ä0onia  Bnrm.  Calywei»»  Dalm^  Green.  Ätaphu» 
Enunr.  (ayr<o(,  laagwülirei^.) 

Kopfiiekiid  balbkrebniad,  mit  venliokteni  Band«.  Der  stark 
(feirAlbte.Ko|ifbnckel  ist  paniboliaeli,  uogetkeilt  oder  aeitUch  schwach 
gefarcht,  nrodet  sich  vorn  zu  aad  stafst,  gleich  breit  bleibeod, 
hinten  iiouitlelbar  an  dem  Gh'ederungsrandu  an.   Die  Gesichtslinicn 

laufen  von  oben  fast  gerade  iiai  h  den  .Vnr^en  und  wenden  sich 
unter  denselben  S-furmig  nach  dem  Hinterninde.  Augen  miifsig: 
grofs,  stark  gewulbt,  glatt  und  ziemlich  dicht  an  dem  Kopfl)uckel. 
Die  Rumpfachse  ist  ?00  'den  Seiten  stark  geschieden.  Das  Schwanz- 
ickiid  ühoell  dem  Kopfschi^äe,  ist  jedoch  kleiner  und  hat  eine 
knrie,  denilich  gegliederte  Achse. 

A.  diops  Green  (Caltftnei»  d.).  —  Burm.  p.  117.  tb.  3.  C  5. 

In  einem  schwarzen  Sandsteine  aas  dem  Staate  Ohio. 

A.  CO  nein  na  Dalm.  (Calytn.  conc).  PhI.  p.  40.  tb.  1.  f.  7.  — 
Burm.  p.  117.  tb.  3.  f.  1.  2.  —  Ccntslus  luetujatus  Goldf,  in  l.eonh. 
Br.  Jahrb.  1843.  p.  557.  tb.  4.  f.  7.  —  llieruatli  Taf.  IX.  Fig.  7.  a.  b. 

Kopfiinekel  uugelheitt  «nd  mirsig  gewAlbt;  Schwansschse  nieder-  ' 
gedrflekt.    Uoge  l". 

In  (?)  stiurischer  Granwaoke  von  Gothhnd,  in  devooischer  der  Eifel, 
und  im  Sleinkuhlengebirg^e ,  über  den  Productenschichlcn  *}  TOn  der 
Mälke  bei  HaiiSilorf  in  Her  sclilusischcn  {irafsclififl  Glulz. 

A.  cor  II  Ulli  (iiildt.  {Gerastos  cornutus)  in  Leonk.  Br.  Jahrb. 
1843.  p.  böS.  Ib.  5.  f.  1.      '  . 

Ans  der  Eifet.' 

%.    ÄMphtdae,    Mit  iuk-Ii  hintm  nir^l   vorMrliniillerlrr  HampfaehsS  OBd 

glalk-r,  in  sich  ^culpirtcr  8eli;]ule. 

A.   Mit  aehiiglied«riger  Rompfacha«. 

t  ft.  G.  lllaenus  Burm.  Illaenug  uad  Bsmanf«»  Ant 
(lUo/yw,  ich  schiele.) 

Das  Kopfiichiid  gleicht  am  meisten  dem  vierten  Theile  einer 
Kiic:f"lfl:j(  lie ,  aus  welcher  der  Kopfbuckel  nur  hinten  weni:^  her- 
vortritt. Die  Gesichtslinien,  welcfie  nuf  dem  i)l>ffeplaltcten  \or- 
derrsnde  durch  eine  Quernaht  verbunden  sind,  steigen  hier  unter 
einer  leichten  Schwingung  zum  Auge  hinauf,  und  durchbrechen 
nicht  weit  Ton  der  Raapfacbse  den  IHnterrand.    Die  Angen  sind 

•)     Badi,  üker  Gonialitaii  aad  ayaMnini  in  MiMi«»,  JBwlia,  im 
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btlliMKNHlförniig,  <  niedrig  wtti  gtatl.  la  den  gröfi«n  mid  tlifk 
gewölbten,  halbmoadfttnnigeB  Schwaiitechilde  bi  eine  kone  Aehie 

erkennbar. 

^Die  Oberfliclio  aller  Panzerstücke  ist  fein  und  uoregelmtffMg 
Goncenirisch  litiiirt  und  punklirt. 

A.  IHaenus  Aul.  Rampraohse  nicbt  breiter  als  die  Sei- 
tenlappen  und  denUich  von  ihneD  abgesetxk 

f.  era»$ieamdo  W«bl.  {SntomtMrae,  er.)  e.  e.  0.  tb.  %  f.  5.  6. 
—  Debn.  Pal.  p.  5L  tb!  5.  f.  3.  —  Hii.  Itth.  Succ.  ti.  3.  f.  5.  — 
Br.  I.elh.  p.  115.  tb.  9.  f.  9.  —  Cryplonymus  Budolphii,  Cr.  Hosen- 
bergii,  Cr.  Parkmsonii^  Cr.  Wnfthnfipryii  FirJiwüld,  ohserv.  etc.  p.  50. 
51.  52.  th.  4.  f.  3;  ib.  2.  f.  1,  Ih  4  f.  1;  Ib.  :i  f.  2.  —  Burm. 
p.  119.  Ii»,  ö.  a  2.  —  Arch.  u.  Sern.  u.  a.  0.  y.  172.  —  Taf.  IX. 
Fig.  0.  «.    e.  nch  Delam. 

Die  Allgen  sind  den  hinleren  Bande  dae  Eopbohildee  eehr  ge- 
nibert.    Uage  1— S". 

Ib  silartsober  Grauv^ncke  von  Curnden  bei  Schelvc.  bei  Salop 
und  Noatgomery  in  Kn<;land,  in  Deiccarlicn .  hft  Hiis'jyfjöd  in  Ost- 
golhland ,  bei  Chrislinnia,  in  Kslhliind  hei  Iteval  und  Peterfbiirgf  in 
der  Bretuguc;  in  devoniscbcr  tirnuwacko  von  Frefseck. 

/.  gigantBM»  Crnettard.  —  Benn.      219.  U».  g.  10. 

Ui  unteren  libiriaeben  Tbonacbiefer  von  Angers. 

B.  AiiHiaafe«  Horch.    Die  Rampfachse  iel  reintfv  breiler, 
ttttd  von  den  Seilenlappen  nar  cebr  unvolUtSndig  durch  eine  leichte 
Lingsvertiefnng  abgesetzt. 

/.  barriensis  Murrh.  —  Burm.  p.  120. 

In  den  mittleren  ^iliirischen  Sciüchton  Englands,  boi  Barr  in 
StafTordshire ,  Brand -l^odge  und  Presteign. 

B.   Mit  neunglieder'iger  Runipfaclittc. 

t  7.  G.  Arrherjonus  Borm.  Illaettus  Dalm.  Asaphus  Emair. 
Calymene  H.  v.  Mey.  Fhiitipsia  Portlock*)  ^  Th. 
(ap//yo>'o;,  nranfünfflich.) 

Durch  drn  T,!?uf  df>r  Cp-iirht.sÜnlc ,  .«o  wie  durch  die  kl^Mnrn, 
aber  flaciier  gewulhlen  .\u4eii  und  die  kurzen  Hunipfrilige  scheint 
sidi  ArchegoMts  unmittelbar  an  lüaenus  anzuachlicracn,  nähert  sich 
über  a»di  aboise  eehr  der  folgenden  Cnppe- durch  höhere  Wftlb<' 


Von  Fftniiptia  beacbrdbt  il«  Köninck,  itteriplion  4ra  anuMnut/M» 
ailes,  Lüge,  1842— 18M.  p.  i^—WJ,  sechs  Arten  aua  dem  KeMenkalke  von 
Via«,  Rating«»,  BoHmd,  l£ildar«i  Miatchkova,  Vororafc  n.  a*  O. 
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■>g  des  KopflmolMlt  iid  die  wenigtlmu  hitiig  längere,  gewOlb' 
I01C  Sdnpmndue.  ■ 

A.  Dy »planus  Bonn.  Kopfschild  gewölbt,  parabolisch  mond- 
fSnnig,  mit  lang  ausgezogeneo  HfAterecken  nod  nndeotlieli  wn- 
grlttttenv  Kopfbnekel;  Rnnpfrioge  knrx,  Seilenlappen  ungefurchl, 
Scliwanzscliild  flach  gewölbt,  herzrürmig,  mit  kttner,  iw^glie- 
derter  Achse,  die  kaum  bis  zur  Mille  reteht. 

D,  cemirotm»  Deiei.  (iiwy*.  <s.)  PeU  p.  fiL  tb.  «.  i;  1,  — 

Bnrin.  p.  120. 

Im  Grauwaekeekslke  OslgoUila^  hei  UoahyQMy  wd  bei.Ghri* 
»liaDia. 

B.  Ärchcgonus.,  Kopi'schiH  mehr  kreisaUscfinittilinlirh ,  ae 
den  Ecken  nicht   in  Spilzeu  auggi^zugen;    die  GesicliUlmie  läoft 

'  schief  über  den  abgeplatteten  breiten  Kopfrand  hinab,  wie  bei 
IBamm$.  Kopfbnekel  koch  gewölbt  nnd  üemlieh  doallldl  tb^eneliti 
in  der  Kille  daneben  ateken  die  kleinen  Aogeii.  Die  Seiteiiiappen 
der  Rnnpfringe  haben  einen  schiefen  Eindmck.  Die  hohe  Sehwaais- 
nchae  reicht  vatt  ttber  die  Mitte  des  Schildea  hlvans. 

A*  0equali»  IL  Mey.  (CofyaMief  asf.)  in  Act,  Ae.  €!ees. 
«le.  /X  3.  f.  100.  tb.  56.  f.  13.  —  Barm.  p.  131.  tb.  &.  f.  S.  ^ 
HiernAch  Taf.  IX.  Fig.  10. 

Kopf-  and  Schwunzschild  fast  parabolisch.  Schwaniacbse  swölf- 
riBfelig,  Seitenfarchen  acht.     Lange  l". 

In  dem  xom  Steinkohleagebirge  gehörenden  Sciuefer  bei  Heri»ora 
and  bei  Altwaaaer  in  Schlesien. 

A.  gMieepi  fhSXL,  —  Barm.  p.  123.  —  fUl^Mia  pL  de  Koainek,. 
dbser|>r.  de*  amm.  fot»,  f.  599.  tb.  53.  f.  I. 

Im  Kohtsnkalkflieiae  tob  KiUare  in  Irhad  nnd  von  Vis«. 

C  Mit  nehtgliffderlger  Rempfacha«.  • 

f  8.  G.   Asaphus  Brunga.   Asaplius  und  Nileus  Daio., 
Jioleies  Deltay,  Uemicrtfpiurus  Green. 
(Aoof^t,  ondeettich.) 

Die  Allgen  sind  grofs,  hoch,  «ehr  stark  hervorpfeqwollen, 
und  haben  eine  dicke,  giatte  Hornhaut.  Den  Yeriauf  der  iiesiciit»- 
Unien ,  weleho  sich  Aber  den  KopfbadMl  In  einen  Bogen  oder  in 
einen  'Winkel  nil  einander  Vereinigen,  selgt  Flg.  9.  a.  b.  auf 
Tnf.  IX.  Dtft  Sckwnniiehnd  gleleiil  don  KopbehiMn  an  Unint 
and  Geilall. 
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KBBBVK. 

A.  NileuM  Dal».  Die  Seitenlappeo  durch  keine  Furche 
von  der  Ui[ni|)rachi<c  gesondert  udiI  oiinu  (]iiiy:utiule  Furciieo;  Klipf* 
■child  ohuc  ^'ullti):<ten  ISiickel .  ScIiwanzschiJd  ohne  Achse. 

A.  (iV. )  arm»d»Uu  Uulm.  Tal.  p.  49.  tb.  4.  f.  3.  —  Hisingnr, 
Leih.  h.  p.  16.  Ib.  3.  f.  3.  —  Uurm.  j>.  123.  Taf.  IX.  I  i^j.  9.  a.  b. 
nach  Dalnn. 

Kopf-  md  Schwmndhild  knrs  nnd  brcil;  ersl«reB  mit  stunpfeo 
Hintomkeii.  Aogeo  weit  von  «Mnder.  RyiqiAiobte  elwi  Appell  lo 

breit  als  die  Seilenlappen.     Länge  I  —  1". 

\n\  Grntiwnrkenkalke  Oslgolhlands  bei  HusbyfjÖd  und  Skirpasei; 
in  Dalekarlicn  hei  RattTrrck;  in  Esthliind  l»ei  Petersburg. 

B.  Die  Seileulappen  durch  eine  liefe  Furche  von  der  Kunipf- 
■cht«  feMttdert  nd  mW  diafoiialen  Furchea. 

A.    Die  Geslchuliiiie  beschreibt  Torn  einen  Bogen. 

A.  palpebrofus  Daloi.  Pul.  p.  48.  Ib.  4.  f.  2.  —  Hi».  Leih. 
8.  p.  16.  Ib.  9«  £  1.  —  Bvn.  p.  124^  —  Sifmphfmarm  f,  GoMt  i» 
L.  Br.  J.  18«.  p.  5». 

Im  Grauwackettkalke  OitgolManda  bei  HmbyQftd. 

A.  laeviceps  Dalni.  Pal.  p.  47.  Ib.  4.  f.  l.  —  Hi«.  leih.  S. 
f,  1j.  Ib.  2.  r  8.  -  BitrM.  p.  m.  ~  S^rnpüifamw  I.  Qoidt «.  a.  0.  p.  ää3. 

Khcndaher. 

^1.  ej!iiausus  L  (ßntomol.)  —  EnUmott.  exp.  Walil.  a.  i.  0. 
Daim.  Pal.  p.  40.  tb.  8.  f.  3.  —  Bt.  LcUl  p.  114.  Ib.  9.  t  7.  — 
Hii.  Ulh.  S.  p.  14k  Ib.  9.  f.  6.  —  Ä.  tcmSgmm  Bfaaga.,  O*.  fau. 
p,  18.  pl.  S.  f.  1.  —  €rgptm$min  iicilwilWIatf,  CV.  Fünitri  aad  C^. 
SdMkmm  Eicbv.,  diu.  etc.  p.  411.  16.  tf.  /V  S;  tf.  S.  M;  Ii.  4. 
/l  3.  —  Bürau  p.  134.  tb.  5.  f.  1. 

ücr  Koi)n>tickeI  ist  liitilen  zusammengezugcn  und  hier  beiderseits 
dicht  am  Gliederun£r!<rnndtj  von  einem  Höcker  begleitet.  Die  hinteren 
Ecken  des  KopEschtlde»  sind  sluuipf.     Lange  2  —  3". 

in  Grtnwackenkalke  Sebwedeaa,  bei  HubyQöd  and  avT  Oeltad: 
ia  EMhland  bti  Beval  aad  PeM^ar«;  ia  Norwagaa  bei  CbriiUaaia. 

JL  Sffrmmnv$  Manb.  «  Bata.  p.  196u  A.  &  t.  4. 

Wird  6  —  10"  long;  in  d«  ältesten  Biluriseh«»  (Ibndeito)  Sobidi- 
lea  Eoglaads,  Caeroiarlhenshire,  Pambrokcsbire. 

b*  ■  Pi«  CkächisUnJa  becchieibt  vom  einen  Winkel. 

am.  Pia  flehwiataebie  tagt  lirrv^r  und  i^t  durch  eiac  Faccbe  in  ftshlWe 

ilcutlicti  ubgi^setzt. 

« 

A.  raH»cep$  Dalm.,  l'al.  Ib.  3.  T.  4.  —  Crgfl.  Weissti  Eiokw., 
du*,  p.  *b.  U>.  %  f.  ^—  Burm.  p.  196. 
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'     Sit  A.  expattsns  r.us.imirteii. 

il.  estenuatus  Wahl.  {Entam.  ext.)  ».      6.  fb.  7.  I.  i. 
Dtlm.  P«L  p.  43.  Ib.  3.  r.  5.  —  Hb.  Wh,  Miee.  p.  18.  Ift.  8.  f.  & 

Im  grauen  KiUnteine  b«  ÜubTQdd  und  Rti«  in  OilgMhlaiid; 
ia  «ehwanen  Kalkrteme  von  AggertlMikkeR  b«i  Chrbtmw. 

hb.  iMCeie«  IMcay.  IMe  8rli\vaii%a«h^<-  ragt  nicht  oder  lebr  wenig  mu 

dem  Scbild«  bervor. 

A.  platycephalus  Stokcs.  —  hoteles  gigas  Dek.,  Br.  Leth. 
|).  115.  tb.  9.  f.  &  —  ßron/fmartia  isoteta  Eaton.  —  Barm.  p.  137. 

tb.  2.  f.  12. 

Im  sch>vur7.tiii  Grauwackonkulkslcine  von  TrcnloiifuIU  in  Nuw-York, 
bei  Cineiamti  im  Ohtostaate  u.  a.  a.  0.  ' 

D,   Mit  ■  echsgli ed e I ige r  Humpfacbse. 

t  9.  G.  AmpjfW  Da(m.  (u^ntr^,  Stirnband.) 

Das  Kopfscbild  ist  groTs  und  dreieckig,  der  Kopfbuckcl  ragt 
stark  hen'or;  Augen  sind  bis  jetzt  nocii  niclit  beohnr-htet  worden. 
Die  Sciteuluppcn  der  llumpfringe  sind  breit.  Im  dreieckigen 
Schwanzsciiilde  erkennt  man  eine  deuttick  vorragende  Aclue. 

A,  »afflf«t  Ddn.  FaL  f.  5*.  Ib.  &  f.  9.  —  6r.  Letb.  p.  11$. 
Ib.  9.  r.  iL  —  Hia.  Lelk,  wee.  p.  18.  &.  3.     8.  —  Barm.  p.  198. 

Kopfbnefcel  fbat  bimTOrnig  and  vom  in  etae  über  dea  Raad  bia- 
aus  sich  aosbreUende  Spitse  verlanfead. 

Im  Grntiwaclicnkalke  von  Skarpasrn  und  Unsbyljöd  in  Ovlgolb' 
land;  bei  Varvin^  nahe  bei  .SkTifri«  in  Wcstgothtand. 

A.  mammill atus  Sars,  Burm.  p.  128. 

Im  Grauwackcnkalke  von  Ladegaarts  Gen  und  njortnaestaogen  bei 
Chrteliaaia. 

'   JL  to»tratn$  Sars,  Born.  p.  198. 
HH  der  vorigen  Art  saaroaieB. 

II.    Trilobitea  obne  Kugelaagsvermögea. 

Die  Scilenlappcn  der  Rumpfschilder  bleiben  gleich  bieit  and 
verschmülern  sich  nie  auf  der  nach  oben  und  aufsen  gewendeten 
Seite  gegen  den  Rand  hin,  wa<*  immer  bei  den  Trilobiten  mit 
Kugelunjfsvcriiiügen  der  Fall  isl.  Jeder  Seilenlappen  ist  in  1er 
Regel  durch  eine  diagonale  Forche  getheilt.  Die  Augen  smd  klein, 
fltch  gewölbt  itiid  lang  geatoeeLt 

Sie  »iiid  die  imvollkMiimeiiereB  und  gehötm  verMiff#eiie  der 
unteren  und  milderen  Ablbeilmig  des  QraawnckeiigciHrfes  an. 
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t.    Die  MIeiiliffcii  dar  RumpfriBge  li«f««  in  «ioer  nd  dmeltei 
BtoB«,  biegen  dob  nicht  umdk  niiteBf  enden  eber  UnterwIMe  in  eine 
nMhr  oder  iraniffer  hervorgezogene  Spitze,  die  einen  etamptim 

Winkel  gegen  den  Lappen  bildet. 

A.  Ogygidae.  Mit  einfachem,  grofse  m  Srh  vranzsch  !  M  r  ,  <1c»«6A 
Achte  vielgliederig  ist  ond  die  Länge  de«  iiumpfea 
«»eiekt  oder  Ab  er  trifft. 

t  10.  6.  Tri»ueleut  MmnÜL  CryptoUihus  Gracn. 

(ff0f»  Mr  MipinM,  Nofn.) 
Kopfffeliild  fast  hnlbkreisfllRnfg,  mit  brefteut,  wtrifg  penk- 

tfrtem  Rande  und  lang  ausgezogenen  Hintcrecken.  Der  mittlere 
Kopfhticke!  ist  hoch  g-cwolbl  und  liinteri  stark  verengt.  Augen 
un<l  (Jesichtslinien  noch  nicht  beobachtet.  Der  Rumpf  besteht  aus 
scciss  schmalen  Ringen,  deren  mittlerer  Theil  kaum  halb  so  breit 
als  der  seitliche  iel.  Sdiwanzschild  dreiseitig,  mit  sechs-  oder 
mdirgliederfger  Adkse  nad  einlgca  ndinlen  Furchen  nn  feinen 
Seilen. 

Tr.  Cataracti  March.  —  Brongn.,  Cr.  foss.  A.  4.  f.  7.  — 
Asaph.  CtfUarus  Iiis.  Letk.  wee.  Sifpl»  IL  p,  3.  l6«  37.  fm  3.  — 
Bnrm.  p.  66.  tb.  1.  f.  i 

In  der  unteren  siiriri«cb«n  (iraawacke  £ngland8|  Schwedeos  und 
Nordanerikas  (Mualreal). 

fr.  granulatu»  Wahl.  (BMom.  gr.)  a.  0.  Ib.  S.  f.  4.  • 
J$,  fr»  Dntn.  Pal.  p.  13.  tb.  1.  1  &  —  Brongn.  Ot.  fm*  3.  A  7. 
—  ilnnD.  p.  66. 

Bei  Jbleberg  in .  Sehweden.  . 

Tr.  fimbriatus  Horch  A$.  teUeonU  Hi«.  Letk*  MSe..  Afp'» 

n.  p.  3    ff'.  :^7.  f.  2.  —  Biirm.  p.  66. 

Im  (j^^1lJ^v arkcnsciiierLM'  vüQ  Furudal  und  Dragga  in  Dalecarlien. 

Tr.  urnatus  Sternberg.  —  Burm.  p.  67. 

B«  Bvihb  nnd  in  bfihmiscber  Granwacbe  (awlaehen  Zebrak  nnd 
Proakalei). 

IT.  te»««la<«t  Green  (O^pfef.  feat.).  —  Br.  Leih.  p.  llfi. 
tb.  «.  f.  13.  —  Biirm.  p.  67. 

In  rinem  S(-h>var7.eii  Grnmvnckenkalke  bei  TreatoofiiUs  and  Glen> 
falls  in  New -York;  auch  auf  der  Insel  Montreal. 

t  11.  6.  Ogygia  Butol  (ßfvftof^  uralt.) 

Xophchild  iialbkreisförmig  oder  pandwlbeh,  flach;  Kopfbackel 
hinten  verengt  und  mit  drei  scinvachen  Seitenerndnuken ,  Ilinter- 
eeken  mehr  oto  weniger  rerliiagert.  Augen  balbkreiaförmig,  neben 
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d«r  Hin«  dw  Kopfbach»!«.  Di»  MdhlaUife  Vorder- 
nade  pwattel,  weadel  aioh  iivler  «tac«  ImI  reetileii  Winkel  lalt 
stonpier  Ecke  nach  dein  Auge,  und  geht,  aeehdeM  si»  diesee 
▼erlassea  liet,  S-förmig  nach  dem  Hinterrande^  den  sie  etwa  in 

I  «einer  Breite  vom  Kopfhiickel  an  durchsdineidel.  Rtimpf  acht- 
giiederig,  mit  Kclunuler  Achse.  Das  Scluvanzschiid  entspricht  in 
Form  und  Gröfse  dem  Kopfschilde,  hat  eine  lange,  vielgliederige 
AchM  «sd  radial  gefirdile  Seitaa. 

Die  Arten  können  in  den  ilteoien  Sehfchlen  vor. 

0.  Bucha  finm.  p.  69.  tl».  L  t  3.  —  Am^im  dStfafoHtt  BrOn, 
Dalm.  Pal.  p.  67.  Ib.  3.  f.  1.  —  As.  de  Btic&ii  Brongn.  Gr.  fim,  p» 
20.  pt.  2.  f.  2.  —  Park.  Org.  Hern.  fll.  Pf.  17.  f.  13. 

Kopf-  ittitl  S(  Invanzschild  halbkreiaföruiig;  tins  erslerc  mit  zu- 
gespitzten lliiiierecken.  Die  Sdiwanzachso  enthält  nach  dem  Alter  de* 
Individooms  11 — 17  Glieder.    Länge  3  —  5". 

N«ek  ParkioMo  bei  llanetlr;  meh  Broagniart  ia  «jaeai  tekwar: 
sen  0ran«aekeal»lke  voa  Dyaevors-Pkrk. 

0,  GmeU»r4i  Bronga..  Cr»  pm.,  p*  SS.  f{>  3.  A  1*  —  Br. 
Leih.  p.  120.  tb.  9.  f.  19.  —  Bnrm.  p.  70. 

laif  schwarsgranen  ailariachea  Thonsehiefer  voa  Aagera. 

B>   Mit  eiafaabaa,  ilemlicb  grofsem  SchivanzDchilde,  deaasn 
Acht«  BUS  wcDigen  Clicdern  besteht  ood  küraer  aia 

dcrRutnpfist. 

a.    Mit  acht  Ruinpfringei». 

t  12.  G.  Oäontopleura  Emmr.  AciJaspi*  March.? 

(^dovf,  Zahn;  nXfrna,  Seile.) 

Das  hoplschild  ist  kürzer  als  ein  Halbkreis;  neben  dem  ziem- 
lich gewölbten  Kopfbuckel  stehen  drei  kleine  Buckel  in  zwei  Rei- 
hen; der  Gliederungarand  iai  hreit  Geaiekidide  wie  bei  Ogygia; 
Angea  adir  kleia.  Die  ackt  acbmaleni  aber  stark  gew4ilblen  Runpf- 
riage  liegea  nit  ikrea  Seitealappea  in  einer  Bbeae;  |eder  der 
letzteren  hat  eine  Qucrwutst,  welche  in  einem  schief  nach  hinten 
prerithtcten  Entlstachel  endet.  Schwanzschild  mit  zweigliederiger 
Achse,  einer  Scitenrippe  und  grofscn  Randstnrheln.  Die  ganze 
Oberfluche  ist  mit  regelmäfsig  geordneten  Hcicivern  bedeckt. 

In  oberen  sUurischen  Schichten  (dem  Kalksteine  von  Wealock 
entipreebettd):  Blfel,  Englaad. 

0.  aeel«  Bamr.  ^  Bmm  HAwniMm  Kltdan,.  Voiat.  d.  Hark 
Bfandeaborg,  p.  US.  Ib.  1.  C  16  — 23.  —  Bom.  p.  TS.  ib.  3.  f.  11.  — 
aienach  Taf.  IX,  Hg.  11.  KoplbebUd  aad  die  beUmi  avilan  RaaipMaie. 


KOr^  Wtjt>eUip4iMh,  anaem  f«HM  lirntta^fi  nii  jiflwen 
aHfh«h  beseUt;  Seilealappea  il«f  £M|i|iot  «MiitaeMUf,  Sehv«ni> 
miätd  swötfstarheüg'.     Lftng^e  4". 

Das  vülbUudiirr  K\i>(iipl«r  l>«i  Buriut;i8ler  la^  m  cmcut  Kalk- 
stein«, der  ab  i^csdii&bc  lu  Schiesii»  gefuadcu  wurden  isi;  dtc  vuii 
KlOdea  «It  holtet  teiireiMM  b«tclwi«li«acB  Kopfliracbiiaske  juni;e- 
r«»  MivMMB  «iMT  Alt  Immms  liiOc  i»  KattuteiMWebiebe»  im 

Itfk  TW. 

O.  elliptitm  Barm.  p.  73w  Ib.  1.  f.  4  ~  ilvytt  otmUm  GoMT. 

Ml  Ati,  Ac.  Caes.  19.  /.  tb.  3i.  f.  1.  (f.  f. 

Körper  ollipttsch:  Beitealappeo  du  Kuiopfes  eiji»k«cheUj(,  &cbH«(U> 
scbild  sehnMaebeli^,     Länge  1". 

,  Am»  dem  Gnmwtekcnkalk«  der  Eifel. 

t  13.  G.  Arge*  Goldf.  (Griecb.  Myth.) 

Kopf^ehilJ  mit  einem  hintpn  in  lange  TTörncr  aiislaufendon 
Rande  umgeben;  Kupfbuckcl  hoch  angeschwollen,  nici>lens  gelappt; 
Augen  noch  nicht  beobachtet;  Gebicht!<linicn  gerade,  vnra  oacb  bei- 
den Seiten  dirergi'rend.  Biunpf  acblgliederig;  die  Seitenlappen  in 
Stachels  tualaMfead.  Sehwaaaachild  mit  andeiillicli  viergliederfger 
AAwi  vni  alacheligoi  Rande.  (Goldf.  in  L.  Br.  J.  1843.  p.  544.) 
Die  ganxe  Oberfläche  ist  fein  gekAnell;  anf  dem  Umfange,  wo  die 
Stacheln  enUpringen,  stehen  gröfscre  Hücker. 

A.  armatus  Goldf.  in  Act.  Ac.  Caes.  etc.  iW.  19.  P.  1.  p. 
355.  tb.  3.^.  f.  \.  n.  c.        Bnrm.  p.  74. 

Im  devuDtöchea  üruuv^  äckcnkulkc  der  Lilot. 

t  14v  G.  Bronleua  {Brontes)  Goldf.  GeldiuM  de  Kon. 

(Griecb.  Myth.) 

Kopfschild  nach  gewölbt  and  gerandet;  Kopfbacke!  stumpr, 
dreieckiff.  vorn  bogenförmig  abgcjclinitlcn,  an  der  Seifi  undeul- 
licb  eehipfit  und  nach  hinten  &iclt  verengern}.  (ic»icht»iiaica  gerade, 
•iaaader  parallel,  und  hinler  dem  Aage*  CA-Iurmig  nach  den  Uia- 
Imade  kniend,  dien  «io  In  der  Hille  der  SeitenaofciUer  emiGhen. 
Rnmpfrüige  gew<dhft,  gieiek  bidi  nil  den  Seilenlappen.  Sckanuuh 
•ehBd  groll,  faal  kraiamd  oder  panboUach,  aii  knrsor,  eU- 
gliodeiignr  Aehao,  nm  ««lehcr  radial»  Farekan  nad  Lelalem  ana> 

gahen. 

im  devoni!<rhen  GrauwackenJudhe  der  Kild  und  bei  £ibe[|r 
reuth  im  Fichlelgebirge.  .  ^ 
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Br.  ftmh^ltifet  GML  im  JUt,  Ae.  Cmi.  AfX  1.  p.  mu  A. 
35.  f.      —  Br.  ofafwflw,  Ar.  ^roMtM,  Ar.  ^allllfci  Mdi 

Mmiftftus  Gul^.  in  L.  Br.  J.  184S.  p.  549.  tb.  6.  f.  1  — 4,  Hier- 
B«€h  Tuf.  IX.  Fi?.  18.  Schwonxüchild.  -  Hömt  r,  HarxffPbirec ,  37. 
tb.  9.  f.  1.  —  Br.  radkUus  Itläiist.  Bnroi.  p.  7i.  —  Arch.  u.  Vera. 
«.  a.  0,  p.  IW. 

K«  gttM  OlMfltelw  lit  gnmdM.  Sdiwwthild  pvibolia^ 
«I  flbdbelii  B^PM  od«r  vicncehn  vor  <«Mfllfccii  eingesoliltfeinMi 

1d  siturischer  Grnwarke  von  Ober- liidloir;  ia  dcVMdMliav  TM 
Deronshirc,  Klbersreulh,  der  Kifel  und  dem  HarKe.  wo  Schwtn*,nd 
Kopfschilder  häuHg^  gefunden  werden,  und  hei  Bo^oslovsk. 

Br.  Signatur  Phill. —  Br.  xrafier .  Rr.  cmalicttlalm  Goidf.  u. 
Br.  sign.  Phill.,  Goidf.  in  L.  Br.  J.  iö43.  p.  550.  Ib.  5.  f.  4  u.  tb.  6. 
f.  6  —  7.  —  ?  Römer,  Harageb.  p.  37.  tb.  2.  3.  —  Barm.  p.  139. 

Die  Oberfliohe  iat  flitt  od«r  bin  cotteentrwdi  gestreift;  Sn 
Sehwaitecliild  ist  reiilir  ehrts  breher  ab  tn  der  vorigen  Arl,  seine 
Hippen  aind  etWM  •ehntller,  swisehen  ihnen  erbebt,  sich  oft  gegen 
den  Rand  hin  nodi  eine  Ideinere  Rippe,  «nd  die  nitttere  Kippe  ist 
hinten  gespalten. 

Tn  devonischer  Grauwacke  der  Eifel,  «m  Wiuicrbergc  und  bei 
Grund  im  Harze,  bei  Wenlock  and  Aymestry. 

Br.  latiemuda  Wnhib.  (Entom.  l)  n.  a.  0.  Ib.  9.  f.  7.  a  — 
Ai.  L  Brongii.  Cr.  fim.  pl.  9.  f,  B.  —  Bnm.  p.  76. 

OberflAebe  glatt;  ScbwanMobiid  mit  dreiiebn  radialen  leisten. 

Im  weiben  GnmwaclienkalJte  von  Osmnndsberg  in  Daleearlien. 

€.  Ol^nidat.  Hit  «iofaebem,  aber  sehr  kleinem  Schwani- 
•ebildef  dessen  Achsn  m  eh r^^Iif^d i- rig,  aber  atats  vi»l 

kürzer  it-t  als  der  Kampf. 

t        G.  Faradoxides  Brongn.  Olenut  di».  X.  Dahn. 

(jia^uöo'iogf  wunderbar.) 

Kopfschiid  halbmondfömiicr,  in  lanffe  Hümer  anslaufpnf):  Kopf- 
buckel kolben-  oder  umgekehrt  eiförmig,  durch  drei  ljueriurchen 
in  vier  Ai)»chtiiUe  getheilt,  deren  vorderster  sehr  grof»  i&t,  und 
deren  hiolerster  den  Gliederungsrand  mit  dem  Rumpfe  bildet.  Gfr 
MlsIMen  sienOek  panllaL  Aagwi  iMglieli  teODdftrmig,  flteli 
(MriHki.  Rmpf  vielgllederig,  ntt  nWatkX^  ntdt  Mtteii  m- 
schmalerter  Achse;  8efl«ll1ap|pen  m^l  einer  diagonalen  Pnrclio,  and 
in  einer  naefa  hinten  gewoidatw  Spitse  endend.  SchwiMMhild 
.kreis  •  oder  eirand,  mit  knntr  gegliederter  Aelwe. 
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mi  bei  Petmbarg. 

P.  bohemicui  Boeck,  Sfcrnh. ,  Biirm.  p.  7d.  Ib.  1.  f.  6.  — 
Hiernach  Tsf  IX.  Fig'.  15.  —  EtUom.  paraäoxus  L.  —  EiAom.  para- 
,  äowitstmus  Wahlb.  a.  0.  tb.  1.  L  1.  Parad.  I-e»sini  Brooga. 
Qr.  Ü.  f.  1.  aiRm  Tmkd  Ditak  Pil.  Ib.  6^  f.  a. 
JW.  7.  BiekL  M.  IL  Ib.  46.  t  8w  ^  Br.  Utb.  p.  m  Ib.  9.  IL  16. 
—  Oft.  7.  Hl.         «Me^  p.  IB.  ib.  4^  A  ^*  fifwrfrfwifi, 

Oi.  lofM.  n.  0/.  hngicaudaku  Zenker,  Beitr.  t.  Natiirg.  d.  Urwelt 

Der  mildere  Theil  des  Koprachildcs  ist  tiemlicli  quadratisch; 
der  Kopfbuckcl  keulenförmig;  die  Uinlweckeo  des  kopfscliildes  ver- 
l&ogem  sich  t»i«  ül»er  die  Hfilfte  der  Rampflänfe  herab.  Bei  jungen 
Indiriduea  {ßlmm  ppxmddaUs  Z«ak«r  ond  Träobites  gracüii  fioeck) 
MlbiU  M»  hmrtaOm  16— 18,  ha  reiforei  LabwMiltor  bioittgn  (IVA 
Ittkemimi  Bo««fc,  Tr.  fcwjiriwihbw  Uak^  dmm  MW  mt.  1. 

Mm.)  20  Ringe.    Uag«  1—6". 

In  einer  schwarsgrQnea  Gra«vaeke  Böbmena,  bei  Horrowic  and 
Ginec;  im  Alaunschierer  von  Olstrog,  Dämmen  und  Ctirlsfors  in  Schweden. 

F.  sptHuiosus  Wahl!).    (Entom.   sp.)    a    a    ().  Ib.   1.  f.  3. 
Brong.  Cr.  fuss.  ib.  4.  f.  2.  ä.  —  Dalni.    i'al.   tb.  6.   f.  4.  —  Hia. 

«HM;  Ift.  4.  /L  2.  -T>  Bwm.  p.  80. 

Kopftvekal  ptnboliicb;  llbilerecfc«ii  dM  Kophehildu  kiner  «U 
^  hA«  ling*  4es  Bamfimt  «Imr  taftOtr*  Mciartairiagvlif.  Ubif»  1". 
Wl  voriger  Art  auaMMii,  lad  bi  TbOMobidiBr  von  Aagm. 

t  Id.  6.  0i§mu9  Bnrai.  Parado»Sde$  mi  Ol««»«  auf. 

(Griech.  Myth.) 

KopfMdriM  breitor  als  bei  AvvHMde«/  Kopfbucbel  paribo- 
litch,  Tom  etirat  «chiilflw  als  blatan  ud  sageraadet,  jeder- 
«rila  nil  dni  leiditeB  EiBfcboäntBgea.    Die  Aag»  bildw  efawa 

lünglichrn  Bogen.  Die  Gesicbtalinien  Isafen  oberhalb  der  Aagan 
rieinifch  parallrl,  flivprsriren  aber  nuterhalb  derselben.  Rnmpf- 
acliüe  vieln^jicJiTig  (ob  immer  14?),  schmttler  als  die  Seiten,  de- 
ren Lappen  m  einer  kurzen,  nach  hinten  gebognen  Spitze  enden» 
Sehwanta^ld  breit,  Toni  gerade,  hintefl  bogig  oder .  stumpf win- 
k^  dralaailig,  «il  dealUoh  gegliederter  Aahae. 

Die  ArlaB  koauMa  ia  altaa  Gnmwaekefbildaagea  wdt  der 
verigea  Galtiaig  sasaainien  vor. 
1         O.  gihbosus  Wahl.  (Entom.  g.)  a.  a.  0.  p.  39.  U>.  1.  f.  4. 
-  IVw.  g.  Brongn.  Cr.  fbss.  p.  35.  tb.  i.  f.  6.  —  Hit,  LelL  p.  19. 
A.  4.  /i  a.  —  fiurm.  p.  ai.  tb.  3.  r.  9. 
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der  Gesiclitolinie  durch  eine  quere  Wdet  entfeMietaet:  Rnnipftidwi 
mU  vaenefaa,  Schwamsachse  nil  fünf  Rin^a.    Länge  l'^ 

Die  koprschildcr  junger  Individuen  (Tuf.  IX.  Fi<r.  lö.  mrh  Bnrm. 
(b.  5*  f.  8.)  unifiusscu ,  uach  iiunneisler  p.  £16,  ^-im  Tlieil  die  von 
D«lauui  ala  ßaiius  uoti  vun  üroagniait  als  Agaosius  boechriebeDca 
SehiUer.  ... 

Sehr  Unll(  m  Uwuueiiiebr  nd  Sliakileuie  von  AndrinuMj 

ik  forficmim  San,  Idm.  p,  81 

lo  eioein  kaiklullifMi^  •obwarsfraoea  AlMnuiMlBr  «ob  EMiietAk* 

backen  bei  Chrislririirt 

0.  scarabaeotdes  BromcK  Wahlb.  (Ah/,  sc.)  0.  a.  0.  tb.  1. 
f.  a.  —  i^or,  sc.  Brongn.  Cr,  fos$.  tb,  6.  f.  o.  —  üarm.  p.  83. 

Die  Ingendllftf»  dieser  TrilobMea  iel,  aaofa  fiaraeUter  p.  S6. 
Ok  6.  r.  &  6.  «.  Uenaeh  Itl  ÜL  17,  eis  Ag»^§tm$  iMgib 
(BattuM  Dahn.). 

In  Alaimaehiebr  ton  ABdrartta. 

3.    Cm^ylopleuri,    Die  Seilenlappeo  der  Bumpfringe  biegen  eich  von 
der  Milte  an  d»wirto  and  tfehliefoen  nril  dnen  bogif  abgermdelea  Ende. 
Alf  ibrer  Flielie  sind  rie  der  ganni  Liege  naeh  geAveht 

t  17.  G*  Cpnoeephalu9  Zenkw;  QUhoty  Eegdi  ]U9^i^>  Kopf.) 
Ko{ifeeliiId  ImllnDOiHlfllnngi,  mit  fingrain  nfgMrorfeiMni  lüde; 

der  ümerc  ist  nur  wenig  gebogen.  Der  Kopfbuckel  wird  nach 
vorn  schmaler  und  ist  jcderscils  durch  drei  Fin^chnittc  in  vier 
Lappen  gctiieilt.  Die  l^Icinen  Augen  stehen  entweder  neben  «Icn 
vorderen  Ecken  des  KopHnjtkel»  (uler  auf  der  Mille  der  Seiten. 
Die  Gesichtslinicn  convcrgiren  von  vorn  bis  zu  «Jen  Augen ,  und 
direrfireB  tvk  liier  bie  s«  der  Im  einee  Slaebel  anigezogoBca 
Hinlereekn  des  Kepfsdiildei*  Die  Aehie  des  vienehngUederigea 
Bunpfes  liooh  gew<Mkt  nnd  vee  den  breiteren  Seitenlsppeii 
daroh  eine  tiefe  Furche  getrennt;  Schwanzschild  kreisabschniU* 
ibnJidi,  mit  fiinfgliederiger  Achse  uad  achwncken  Seü— farcitSü* 

In  der  Granwackc  Bcihmens  von  Ginec 

C.  ^u^sert  Kinsky,  g^ohlolb.,  Broan  Leth.  p.  121.  ib.  9.  f.  15. 
—  Cmmw.  «mMM  Zeek.  Beilr.  tb.  ft.  f.  0^M,  —  Bora.  p.  8§.  tb.  k 
f.  »k  ^  Hlemanli  Inf.  IX.  Kg.  19.  KoplnUM. 

Die  Aagw  sieben  neben  desi  imderen  MbAs  des  Hepfbnekeist 
Ltoge  •  « 

C.  afriatus  Eoimr.  —  ßurm.  p.  86.  tb.  1.  f. 

Die  Augen  stelicti  in  der  Hitle  der  Seiteniebilder.  Lauge  1^— 

Ceiaili,  Verkteivcraagikuiide.  10 


S4S  i«M«a. 

t  18.  G.  ElUpMcephalus  Zcnk.  (itUec^$»  £Ui|i|ie; 

XKfaXr,  Kopf.} 

Kopfscilild  lialhkrpisförmi}^ ,  ohne  rerTänfrertc  Reken,  nnd 
finr^crlioli  ohne  erhabenen  Vorderrand.  Der  Kopfbiickel  ist  flach 
gew4»lht,  nur  durch  eine  leichle  Vertlefiiin;  von  dem  übrijren  Theile 
des  Schildes  und  von  dem  Glicderungäraiide  getrennt.  Augen  hing- 
lick  moiidfönnig,  Btikr  schml  lad  naeh  «hTmii  fwttckl.  Die  karten 
GesiclildiiiieB  eenvern^ireii  ein  yrtwig  hh  in  den  Angen,  und  di« 
ver^iren  von  diesen  nach  hiolcn.  Ruropfiiehse  swOlfgHederig,  flach 
gewölbt  und  ziemlich  so  breit  als  die  Seiten.  SchwauBcliüd  klein« 
einem  kurzen  Kreisabschnitte  glciciiend.  ' 

Die  einzi^re  bekannte  Art  i<t: 

E.  Hoffii  Scbiulb.,  Siernb.,  Bronn  Letb.  p.  122.  Ib.  9.  f.  ]& 
—  E.  amtyvm  Zenk.  «.  a.  0.  —  Bnm.  p.  07.  tb.  t.  f.  8.  —  W- 
IX.  Fig.  15  a.  14.  . 

In  der  eilen  Granweeke  von  €iaee  in  Bahnen. 

i  lü.  G.  Harpes  Goldf.  (Griech.  Myth.) 

Kopftichild  sehr  'j;roh  und  hufeisenartig,  mit  breitem,  flachem 
Aufscnraade  und  liui^t^ezogeaen  Hinicrecken.  Der  stark  irewülbte, 
ovale  Kopfbackel  ist  hinten  verengt  nnd  hitsr  mit  zwei  clliptisehea 
Seitenlappen  vertiert.  Augen  klein  und  neben  der  Torderca  Uulfte 
dea  Kopfbuckel«*  Bnmpf  vielgliederig  (über  SO  Glieder),  ntit 
bock  gevfilbter  Achae,  welebe  die  Breite  der  Seitenlappen  bat. 
Schwanzschild  noch  nicht  heobacbteC. 

//,  ungut a  Siernb.  —  Uarpes  speciofnts  Mfinsf.  n.  H.  awCfOM- 
phnlus  Goldf.  in  Act.  Ac.  Caes.  MX.  1.  p.  359.  tb.  66.  f.  %  —  Bun». 
p.  8Ö.  Ib.  1.  f.  II.  ~  -  Arcb.  u.  Vern.  o.  n.  0.  p.  172. 

Der  breite  vordere  Kond  de»  KuprscbUdcs  ist  punkiirt. 

In  devoniiobor  Grannaeke  von  Elbersreutb,  der  Eifel,  Obcr> 
aebeld  ibi  IVasnniachen,  und  Barten. 

e«  Lophyropoia. 

■ 

BewegmgiOfsane  gleiebfiinnfg  und  blofa  xnn  Rndnn  geeig- 
net, aber  gegliederte  Flossenfiirse.  Sie  haben  ein  Paar  wirk- 
liche Kiefern   und  ein  bis   drei  Paar  acccssorischc  Mundtheile, 

wie  dio  Phyllopndcn.  Ihre  Füfsc  sind  nicht  zahlreich,  zwei-  bis 
dreigliedcrig,  einfach  oder  fjospallen  und  mit  lanf^en  Flossenbor- 
sten veraehen.  Die  Grundzahl  der  Brustkaaleorioge  ist  drei  bis 
nenn. 
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Vot  ihaen  kommen  nur  die  Muschelkrebse  oder  Oslracocla 
vor.  Sie  ntfiriehdde»  Mk  TOn  den  übrigen  Galtangen  der 
Lepkyropedcii  dnrcli  eine  grofse  sweikhi|ip{ge  Sitale,  ehfaehe 
Algen  t  kwie  FlUer  vaä  einen  mgeglieteMM  Bintirfdk.  ' 

1.  G.  Cypris  Müller,  (xvn^is,  Griecli.  Myth.) 

Sine  rweiklappipp  hornige  Schaalc  i?t  mit  <?em  Thfere  am 
Rteken  verbunden.  Vor  dem  Mundo  stehen  zwei  Fufspaare,  von 
welchen  da»  erste  fühlerfürmig,  vielglicderig  und,  wie  das  zweite 
dreigliederige,  mit  langen  Borsten  beseUl  ist;  das  dritte  and  vierte 
Mhr  Uete,  ^ae  ffinlle  wti  teclitle  vm  AnUuinern  getchfckt, 
ohne  Flocteabomen,  Jenes  aber  nit. einer  Kferoe  Terseken.  (Bor- 
ueiiler,  Handb.  d.  NatnrgeicL  656.) 

C$therea  (Cythen)  MOlL,  Cytherina  AmU  nnterscheidet 
•ich  von  der  Sorswassergalfting  Cfiprii  HftU.  faal  nur  durch  ibf 
Vorkommen  im  Meere. 

Boan  erwähnt  eine  Cypris^  C.  arcnma  B.,  an<?  der  Kohlen- 
formation  von  Newcastle"^;  de  Köninck  beschreibt  tylhcrc  tiul- 
iqfxiMMa  (d»  Km,  daser.  A  an.  /oe».  p.  586.  ffr.  52.  /.  1.)  ans 
dem  Koklenkalke  von  Vis6  in  Belgien  and  Holland  in  Torliahire. 
Die  als  Cyprit  beseickneten  Arten  kommen  in  grttlhter  Meage  in 
der  Wllderrormalion  nod  der  Tertiärformation  Tor«  wo  sie  bis* 
weilen  gr«nze  Schichten  erfüllen:  die  zn  Ci/thrrma  gerechneten  be- 
ginnen eij^enillch  erst  mit  dem  Kreidegebirge.  Von  Letzteren 
wurden  durch  Riimer  *  }  und  Reufs  ***)  elf  Arten  bekannt,  wel- 
che meistens  im  Fläner  gefunden  werden. 

C  V  aide  mit  Fition  Obtervat.  <m  zome  of  Ute  streia  behoeen 

thB  CbaUt  und  Ostford  Chf,  London  ^  1836.  fl.  31.  f.  I  Tat  TllL 

Fig.  19.      b.      Nack  $amei*§,  m»*  Conek.  tt.  485.  f.      4w  <C 
Ate).  —  Br.  Leih.  Ib.  37.  t  M.  ft.  e, 

Liagiick  eitonaig,  alwk  gewölbt,  fein  punktirt ;  der  untere  Ihni  ' 
ist  etwas  concav  und  macht  an  dem  einen  Endo  einen  kleinen  rund- 
lichen Vorsprung,     Der  RanH,  an  welchem  die  Schsnlcn  f.ttsnmmen- 
alofscn,  ist  convex  und  zwischen  beiden  Schaalcn  etwas  ausgehöhlt, 
lang. 


*)  L.  Br.  J.  1666.  p.  496, 
**)  Verst.  d.  nurddcuUch.  KreJdegcbirges. 
Vant  d.  balia.  KreUtfofaMtion. 
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lo  grofser  Menge  Qberalt  in  der  gaozen  WeDldenrornialion  Lug- 
hiitda  nll  nehreren  mderm,  »mi  Thell  hSekerigen  AttM  dicwr 
Oallmg,  TerbreitiBt 

C.  F9b»  DesMi.  Ot,  fou.  A.  11.  f.  a      Br.  Utb.  Ik.  3«.  t  11. 

Per  vnrig^n  Art  sehr  :1hn1uli,  doch  clww  Mlmflkr  und  glitt. 

Hiiuriix  in  fpdiörcn  SrliidiU-n  nm  Pnv  -  de  -  nonn- 

Uiiler  diesem  NiiiiuMi  vcrdi-u  irewnlinlich  die  kleinca  gtalten  Ar- 

leR  von  Ctfpris  um  l«rtitiren  Sur!>>^a»8ergc|}ildcn  bezeicbnel,  welche 

DesmUTMl*«  Art  iMrInr  oder  weniger  glwehea. 

b.  Cytheritia. 

C.  subdeitoidea  Munsl.  in  L.  Br.  J.  1830.  p.  64.  —  Taf  Vril. 
Fig.  21.  —  Röm.  Kr.  p.  Ib.  16.  f.  !E3.  —  Rouf«,  Böhm.  Kr.  (>.  16. 
tb.  &  f.  86, 

9le«e  in  Fllner,  befonden  -  Im  FMoerinlke  von  Saebiei  und 

Brilinien  sclir  gewöhnliche  Art  •wird  \  —  l'"  long,  ist  eirund  —  oder 
Iircli  eirund    -  (Irci.siiiiir ,  st:irk  ):^c\> ulbt,  glallf  und  linft  «B  den  einen 

Ende  in  einen  spilxon  Scliiiahcl  au>. 

C.  ovata  Mm.  Kr.  p.  104.  tb.  16.  f.  16.  —  Reub,  Bübu.  Kr. 
p.  16.  Ib.  5.  f.  35.  * 

l'"  lang,  breit  eiförmig,  glcich;scitig,  roSrsig  gewölbt,  an  dem 
breiten  Ende  am  flaebelen,  glall  und  glintend.  (Reob.) 

Nidl  seilen  im  PUnerkalke  von-  Bdbmen  und  Saebeen;  im  Fli- 
neraiergel  von  Lemförde. 

Die  Cylherinen  au»  dm  tertiären  Ablagerungen  von  Paris, 
Castellarfinntn ,  Palermo,  Dax  und  dem  nordn-c^tüclicn  DeiilüHiland 
hojiiliric!)  llümer  in  einer  Monographie:  ,,(iie  Cjthcrinen  des  Mo- 
lassegebirges" (L  Br.  Jahrb.  1838.  p.  514.  ib.  6.),  und  in  dem 
tertttren  SIeioMizgebirge  von  Vieliezkt  worden  durch  Pliilippi 
dr«i  »ene  Arien  dieser  fiaKaag  entdeckt.  (L.  Br.  Mrb.  1843. 
5».) 

%  G.?  Cypridina  M.  Bdw.**>. 

Eine  swei*  und  gleiehklappige  Scknale  ist  mit  dem  Thiere 
am  Rttcken  TNrbnnden.    Auf  jeder  dieeer  Schaaien  erhebt  «ich  in 

*)  TergL  FHtmi,  «toar«.  ett.  PL  Sl. 

**)  Nach  Bunnciflter  ist  überhaupt  noob  eebr  sweifelhafLg  eb  Cfpri- 
dina.  Citprrfla  und  CgprldeHa  Kr^hsf  sind. 

DaBt«(>lt)e  giit  auch  für  «Icn  auf  Taf.  VIII.  Fig.  20.  u.  b.  r.  abgebildeten 
KSrper,  wekben  idk  bfaher  den  Krebsen  nuedmete,  welcber  abefi  necb 
Baimeister,  vidMdit  «inSaiatnfcMa  iat.  Me  dicke,  feb  gekmalto  Sebaale 
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odor  obrntalb  4er  Ifilie  «2o  den  Aage  des  Tliiere«  enbi^rcchen* 
der  H^Ieker,  diirch  welohen  sich  dieie  Gallnn;  ron  Qgpri*  an- 
tencheidel. 

C,  Bdwrdtimmaj  C*  ^»»miuia  and  C.  ««»«»niriea  de 
Koeinck  (Vi^rr.  d.  an.  foss.  p,  587.  e.  SSa.  /6.  52.  f.  3.  3.  4.  5.), 
kommen  in  detii  Kolili-iikulki'  von  Vne  vor;  die  «üuige  lebeede  Art 
gehört  daa  inducbcu  Occan  aa. 

i  d.  6.?  CtfpreUa  de  Koo. 

I 

Die  iweiklappige  Schaale  bl  unten  xugespiixi,  oben  schnar 
belfOneig  und  hat  eine  dreieoUge  OeAiiag.  £itt  iierventeheftder 
Höcker  «af  jeder  Seite  enlepricht  den  Angen. 

C.  thry9oUdt«  de  Kon.  (de«cr.  d.  e».  foss.  f.  589.  A,  51 
f.  6.)>  ^  dem  KoUenbelko  ven  Via6»  ist  die  einaige  bekennte  Art. 

t  4.  G.?  CyprideUa  de  Kou. 

Scha  lle  kiüjt'H;,'^ ,  tiiifit  .ri  L'Ucdert,  an  beidea  Seilen  mit  rwei 
vorrag*.- n il L' n  ,  ciiiaiulL-r  ^:i-i:ciiiil)crslchfn<fcn  Augenhöckern  ,  nntl  zwei 
OefTnnngeii,  von  denen  die  iiiiiten-  kreisrüruig  iüt,  die  vordere 
aber  eine  quere,  bogcnrürmi^rc  Linie  bildet. 

C.  cruciata  du  Kon.  {descr.  d.  au.  foss.  p.  ö90.  ib.  52.  7.^, 
ans  dem  Kobtenkalke  von  Visi,  welehe  derch  'iwet  ai«ii  rechlwint^eUg 
*    sebneidende  Purcbca  sieb  eusieichaet,  ist  die  ebidge  bekennte  Art» 


dieaes  über  2"'  langen  ILörpers  üt,  von  aubea  geiteboa,  «Jli^tuch  uud  eudet 
vorn  in  dn«r  spitten  Eckis  Der  ganse  Korper  isl  »tark  aeitlicb  zn»aiiniicn- 
gedräckt  und  dio  boidt-n  Seiten  lintigcn  als  breilO}  gerundete  Lappen  herab, 
alnilirh  Uli  dem  Paiiz*T  einiger  Macniren,  wotn  aber  der  Panzer  tu 

«iivk.  wiire.    Lttiigs  der  der  inneren  Flache  läuft  eine  tiefe  and  breite 

Lingrfnrdie,  wdche  nach  dem  »piiaak  Knd«  an  von  swel  aadorcn  Jtecben  ' 
eingefafat  wird.   (In  dor  Zeichnung  6.  sbid  diese  Pärchen  ven  der  mittleren 
nicht  geachieden.) 

HÜt  auuiV  mit  Bormeiater,  die  verateinerte  Maaae  für  ein  csldnirt«'« 
AAnmen,  dessen  Aobenflache  wie  die  Teato  graantirt  war,  so  wird«  die 

Hauptfurrhe  für  <li"  Stelle  za  halten  sein,  in  welcher  der  bt  roits  au.xge- 
waohaeoe  und  verloren  gegangene  Enü)r]ro  lag.  Die  Herren  ijchtechtendabl 
nnd  Eeichenbwdi  hnban  diese  Ansldtt  aUanünigs  für  möglich,  wenn  nn^ 
eben  nicht  fSr  wshisohabiUcb,  nnd  «s  isi  obtig«  Aehnlichkeii  dieses  Kor- 
pers mit  dem  Samen  von  Lucuma  mammosum  ven  !M<>\i.  n  ni.  ht  /u  vcf- 
liennen;  bei  der  grofsco  Arinuth  aber  an  Vegetabilien  iin  I'länoikiUke  von 
Strebten,  vtdche«  dieser  Körper  entnommen  wurde,  mSaseu  sich  gegen  die 
•    vegstabiisebe  Natnr  disse«  Kmpoia  «eba»  «bugo  BUaakm  cinstallan. 
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.    4.  Oidii»  JPmfikmmim,  MaOliMlNM» 

Sie  habea  im  retfeft  Lebennlter  gewfthnlieh  keinen  Kopf, 
insofern  das  Vnrdercndc  des  Leibes  nar  etWM  verdickt  und  ab* 

gcrnndct  ist  und  nn  ihm  keine  Sfnnesoriifnne  bemerkbar  werden 
Weniffstens  sind   alsdann  keine  Augen  vorhanden.    Wo  die  Zahl 
der  Brustkastcnrlnge  deutlich  nachzuweisen  ist,   beträft  die<;clbe 
sechs.     Der  Hinterleib   feliU  oder  lial  keine  Bewegungsurgane. 
(Bameliter.) 

Aua  dieser  OrdDimg  sind  Ms  Jetxt  nar  die  Rankenfttber  (CSr- 
f^ßtOa)  im  fossilen  Zustande  bekannt.  Aufserdem  gehören  zu  ihr 
aber  noch  die  Schmarotaerkrcbsc  (Sliphnmstoma)  und,  nach  Bar» 
meister,  aucU  die  mikroskopiscbea  Bäderthiere  {Rotaioriä). 

'CMpedüh  (statt  Cürhefoda),  lUnkenföfiier. 

Diese  Thiere,  welche  meistens  in  dicken,  kalkigen,  ou$  mch« 
reren  Staeken  gebildeten  Schaden  atecken  and  damit  nbe^veglich 
angeheftet  aiiid,  Terdaaken  ihren  Naana  den  aeehs  Paar  gegUe' 

dertefi,  rankenförmigen  ncwcirungsorganen  ihres  Rumpfes.  Kopf 
nnd  Hinterleib  fehlen.    Der  Hund  ist  in  der  Scbaale  nadi  anien, 

der  After  nach  oben  gekehrt. 

Die  lebenden  Cirripedien  sind  alle  lleeresbewohner. 

L  6.  FolUeipes  Lam.  Fufsklaae.  Anatifera  efc  Gray. 
(poUex^  Daumen;  pes^  Fufs.) 

Das  kalkige  Gehänso,  solches  von  einem  langen,  lederartigen 
Stiele  gelragen  wird,  bc»telu  aus  fünf  Hauptschaalcnfitückea  und 
mehreren  kleineren  Stücken  an  der  Basis. 

Die  iüierdnung  dieser  Sohaalen  i«t  (Taf.  IX.  Flg.  20.)  aas 
der  Idealen  Zelebaoiig  wnBMt^pe»  Hatumamd  Dnnker  nnd  Koch*) 
ersichilicb,  In  welcher  a,  die  unpaarige  Untere  Rand-  oder  Rdeken- 
schaale,  b,  die  beiden  grdfseren  hinteren  Seiteaachftalen,  and  e. 
die  beiden  vorderen  Sciteiischaalen  bezeichnet. 

P.  radiatus  Dunk,  u.  Koch,  nurddeutscl].  Ool.  p.  35,  &m  dein 
unleren  Oulith  bei  llulitiu»«:« ,  scheint  die  ällesle  Art  dieser  Gattung 
zu  sein. 

HSnfiger  können  die  Pollleipedea  in  Kreidegebirge  aad  In 
terliärea  Schichten  vor,  Jl  Waaoopiae  Leach  im  Hittelmeeto  aad 
P.  MUeüa  im  c!i  inesischen  Heere  Tortreten  diese  Gattung  noch 
in  der  Jelsigen  WclU 

*)  Beitr.     Keuiitn.  de«  uorddeiiuchea  OwIiUiaugob.  Bnunschweiß,  ibä7. 


CUMMMUI.  Mi 

P.  UmuBWMmm*  Duak.  m.  Kocb,  uoiddcutivh.  OoKUi.  i».  52. 
Ib.      f.  6.  —  HiMwnk  Ttt  IX.  Fi«.  10.  IL  • 

RflekeiMclinle  (Fif.  90Ln.ii.  Sl.)  drwseiti«  nyriutiiilHl,  aH  brat» 
ten,  stampfeiu  Kiele;  hinter«  SvitonadMilct  (6.)  rhomboidisch,  vom 
nit  eia  bis  emtci  schmalen  Läiigsfallen ;  vordere  Seitenschaalcn  (c.) 
schief  dreieckig:,  c\\\rs  gewölbt  und  mehrenthetls  mit  Läagtlinien. 
>M-khe  die  alärkoren,  uft  weUeaXörmigca  qacrfio  Zuw««lu»U«ifen  durch- 
•chneideou 

Im  UUiUiOM  4«s  EUigscr  Brtaket,  welehw,  nwh  Btetr,  die 
■Mtortla  Büduv  <br  KrmtofoiNUitioa  in  BeidiobiHHt  iat« 

P.  Br0»nii  Bön.  Kr«M«,  tb.  .]&  i:  &  —  Tai.  IX  Fig.  ST. 
B«l«Milen*8€]iHbe|.  Nüm.  Mr.  Aüe.  ifr.  S.  /.  1.  S:  Rw.  I«IA. 
Awe.  I(.  30.  f.  2;  Br.  Leih.  tb.  32.  f.  16:  Gein.  Chr^r  tb.  14.  f.  9. 
—  Anatifera  Nilssoni  Stretiütrtipp  (L.  Rr.  J.  iSISi,  p.  864«).  Xeuf^ 
Böhin.  kr.  tb.  5.  f.  -K).  41;  Ib.  12.  i.  4. 

ROckenschaal''  (Vri.  22.),  welche  r.nr  Zeit  noch  allein  cikaiinl 
ist,  dreiseitig  pyramidal,  üben  zugcspiUt  und  et>va8  oacb  vorn  ge- 
bogen. Uflgs  der  XiUe  linll  eine'  lehnrlb  Kenle  benb»  wek^  die- 
selbe in  iwei  dacbrorntge  Fliehen  tsbeidel.  Diene  lueen  feine  Qner- 
linien  erkennen)  welche  den  unteren,  nn  der  Hillelkinln  nnlne  einem 
alnnipfen  oder  reehtea  Winhel  casMnnenitofiMnden  Knnten  pnmltal  ImTcn. 

Itn  llilscunglumcral  bei  Eieen,  in  Plüncrkalke  von  Surhsea  und 
ßuhnien,  io  üknlichen  Bildungen  an  vielen  Orlen  in  Schweden,  im 
Poteraberge  hei  Mastricht. 

r  ^i'aher  Koni.  Kr.  p.  104.  Ib.  16.  f.  11.  —  f  P.  graiiUs  Röiu. 
Kl.  ji.  iU4.  ih.  16.  r.  14;  nein.  Char.  p.  65.  Ib.  17.  f.  16  -18.  — 
Ueuih,  Duhm.  Ri.  [>,  17.  Ib.  5.  f.  45  —  49;  Ib.  13.  f.  8ß  — 91. 

,4iüGkcuscb«al%  lang  keilfuriiiig ,  vur\««i-U  gar  iiicbl  (ibergobqg^o, 
govflJbl,  in  der  Mitte  gekielt,  nn  den  Seilen  gewdibl;  NiUelfdiaiilm 
rtonbieeh»  in  der  ^itie  nn  bnutecten,  etwa»  breünr  nie  boeh,  in 
der  Htlto  gekulet,  nob^  den  oberen  vorderen  BaMn  nil  ^lenber 
Fnrebe;  vordere  paarige  Schaalcn  schinkeDförmig,  gewölbt,  voru  nil 
twei  »irliNs  ;)chcn  Längskanlcn;  alte  Schaalcn  sind  ziemlich  dünn  itixl 
fein  quiigcisirein,  nur  die  Vorderen  soigeo  audi  Teiae  ausslroblendc 
älrcifeu.^'  (Rüoier.} 

In  KreMeneryel  am  linAMr  Berge  bei  Hannover,  im.PUUMrwcrj;«! 
und  Pllnerknike  von  Snehien  and  BObmen  nichl  feiten. 

P.  radi»tu»  Sov.  b.  Fitton,  oAmtv.  m  $om  lAe  «Irofa 
bei».  Ihe  CAaäi  md  O^fbrd-OeL  A.  U.  /l  (L  —  Ren.  Kr.  Ib.  16. 
r.  13^  —  Bnvib,  INUm.  Er.  tb.      L  M, 
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2^  KiiK»t»K. 

Kllw  aad  Mntr  biMM.  itoiAiMb»,  Mi.  itiirtlig»  Beilni- 
schaalcn  ab,  tob  dvreft  Sptes  Mhurf»,  4ivtrfiM«de' IdiÜM ' «nli  wt- 
toa  firablen. 

Es  hl  Kwetfelhafl,  ob  diese  äichaalen  uus  dem  unt<'r(<n  (iriin> 
sande  isoglanda,  dem  lükilhuau  bei  Bredenbeck  und  dem  l  luaerkaike 
«6«  Hudorf  io  BMmm  aa  einer  Art  gehörca,  jeüeoblU  scheiaeii  sie 
voB  P,  naihMilixMB  dt«  ipnitren  .Ooliihtt  vcncliMdü  in  Min. 

VmU  Aviftii  diM«t  OitUwf  siad  dbarimipl  Rur  Mcb  SMlcaachn- 
lea,  aadcw  ür  naeh  Ra«kea»eluialen  bealimmt  worden,  so  dofs  skli 
spuler  aacb  wohl  hier  zeigen  wird,  defa  die  grofM  Aninlil  der  Ailea 
verringert  werden  mQ^e. 

Mehrere  andere  Artea  uuh  der  Krcidefonnuliun,  wclulie  Steen- 
slrap  in  der  1^41  Sowerl>y  bei  FilM>n,  iiünier,  Reufa  a. 
a.  0.  bduunl  nadtm,  so  «fe  P.  angiuuau»  Gein.  ^*),  ■übten 
hier  fibergaagCB  w«nlfHi. 

P.  0»tiqmn$  9WA  Welielotti  eine  Art  wu»  den  mittlen  tertiftren 
Bildungen  bei  Turiu.   (L.  Br.  J.  1840.  p.  74. >  ) 

P.  carinatus  Pliilippi  (L.  Br.  .1.  183:..  \k  OJi  tb.  4.  f.  3-— 9.) 
wurde  im  TurliärlLallie  voa  Yreaiooli  bei  Jttcasiaa  eutdcdit. 

t  2.  6.  Loriea  Sow.  jnn.  iloHca^  Paater.) 

JL.  puleh^lla  Sow.,  an»  der  oberen  Kreide  bei  Roeheeter,  ia( 
naeb  Bronn  (L  Br.  J.  18M.  p.  SM.)  ein  Mittelding  iwinehen  geatiel- 
lea  nnd  »iteenden  Cirripedien. 

9k  6.  Balanu»  lam.  Seetalpe.  Seeefcbel.  (ßtiXuroc:^  Eichel.) 

Die  tulpenfürmige  Sobaale  der  Balaaea  besteht  uuä  sechs 
dreiecUgen  Kalkaehaalen,  welche  tn  einen  abgegtntzten  Kegel  fest 
Teratnigt  iind.  Dieser  aitil  mit  einer  rimden  Dodenaeheibe  fest, 
und  aeine  ober«  ofti»  Oelltanng  wird  durah  vier  hnwegliebe  Deekel> 
klappen  geschlossen.  Eine  höchst  genaue  Schilderung  di-r'llil)- 
nen  verdanken  wir  Bronn  iu  den  Er!:,^f>!tni<vicii  seiner  Heiden  in 
Italien,  Bd.  2.  p.  4Ö6  q.  I.,  uad  in  der  Lelbaea  geognot^ea  p, 
1101  u.  f. 

Die  Thicre,  welche  von  diesen  Schaalcn  eingeschlossen  sind, 
wohnen,  nneh  Bronn,  am  Rande  des  Heeres  theüa  beständig  .an- 
ter  Wasser,  Iheib  seitweise  in  der  Laft,  innerlich  mit  einen  Vor- 
rathe  tob  Wasser  Tersehen.  '  Sie  sftsen  an  Felsen  oder  anderen 


*)  L.  Er.  J.  1843.  p.  863  a.  861. 

*«)  Macbtng  »ur  Churekteristik  o.  s.  w.  p.  7.  Ib.  4.  f.  10. 
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Kötzern.  Ihre  zaiiireichen  Arien  gehOrra  haitptsik^hlioit  den  junge- 
TW  iBrtiiwMi  ^Hehtefalia  wd  4&t  jettigM  MMpfung  ni/  ' 

Felilioldl*)  e«ldeehte  de«  Btlaam  Mclm  ilinM«htt''ICllfp«r 
In  den  8oU«fertlMiM  dar  9m»Himfpa«t  StMaUvilMMMldb  M 
Dresden.  RAner  fUhrl  einen  kleinen  Baianus  aas  dem  ffilseon- 
floraenrte  von  Essen  an  (K^tni  Kr.  p.  129.);  <rhr  vproirrzelt  er- 
j^rhrincn  die  Balanen  im  Grohkalke,  hWHfiiicr  werden  sie  ersi  in 
der  jungßfcn  Tertiartoriuattoii  mit  der  Mulasse,  dem  Cra?  ""^ 
den  Siüiapenmiieiigebilden ,  welche  letiterea  sie  besonders  su-  cim* 
nklerifirai  teheiiien. 

Einige  Arien  leben  gesellig,  wl»  die  nnf  Tat  IX.  Pfgi  19. 
abgebildeten  Raltnen,  welche  n»n  lUiufig  tu  Maigen  bei  Eggen- 
borg  in  Niederttelermi^  anf  OMrcen  ^ufsilsead  flndet,  andere  le- 
ben einzeln. 

Die  Es^srcnburtTt-r  Balancn,  welche  ich  Herrn  Fruicsstu*  v.  Hol- 
ger verdaokCf  errucUen  die  Uüiiu  vua  2"  und  zckhaoa  sicit  besuii- 
d«rs  dnrch  einen  ntoli  nalen  Itef«li5rniig  verlängerten  Boden  ans.  Die 
einsdnen  Klappen,  welehe  den  abgeatulalen  Regel  bUden,  baben  aaiT 
ihrer  OberÜidie  viele  nnregefanirsige,  atni^lb  Iiingari|ipen,  veldhe 
unter  der  äufsercn  Oberflftdie  atharfo  LameUra  und  tiefe  Farcben  da- 
zwischen bilden.  Die  innere  Fläche  ist  quer  gcs^lreill.  Sie  scheinen 
eine  nuch  nicht  benannte  Art  tu  bilden,  und  in  diesem  Falle  würde 
ich  den  Namen  B.  Holyeri  vorschlagen. 

Anfaer  einigen  von  Bronn  in  der  Letheea  beiefoiebeoen  Ar> 
len  wurden  die  Balanen  ans  den  jflnge^n  terliireft  Meerwaei er^ 

gebilden  Deotsclilanda  durch  Iflnaltf  **)  bekannt. 

•  .  .  <•  ' 

A  n  Ii  a  11  g. 

f  Ctjclus  de  Konincit  (dcscr.  des  anim.  foss.  p.  591.),  mit 
zwei  Arten  aus  dem  Kohlenknike  von  Vise  und  Touniay,  hat  im 
Sjstemo  noch  gar  keine  Stellung  und  istj  nach  Bilrmcister,  vicl- 
leidkt  der  Abdnck '  ehie»  Cepbalotherax  ton' der  laaenselte',  In 
wulcheni  Me  er  eher  ctnen  Araehnoiden  als '  eiienr  Ormf&ceMu 
angebören  könnte.  '  > 

VUI.  Klasse.  Fermes.  Wörmer« 

CSiedertbiere  »it  langgaelreebSem  Kffiper«  welober  mu  nahr 
oder  weniger  deuäieh  abgeaetsten,  fleieben  KOrperringeln  wanm- 


*)  Addittmcnta  ad  Sanoniae  Falacologiaaf  1841.  i6. 1 ;  L.Br.  J.  1842.  p. 402. 
**)  Beitr.  c  Pe«r.  Hft.  3.  p.  27.  Ib.  7.  '  ' 


250 


WC'MMKH. 


«aeageseUt  ist.  Die  Bew^fwgforgtM  iM  igegUailnri  ami.  tüam 

Iheilg  ao  eiuigei,  thoils  an  alleo  Riafen,  e4«r  fehlen. 

Fossile   Würmer    nind    bis   jetfJ   nur   niH   der  OfdMMIg  4er 
AMiitaton  inU  Sicberkeii  naobgewieten  worden. 


D«r  Lninbrfeiriea,  {■  'welclieii  Hftiiter  Wlriier  n  «AUdnn 
gltnbte,  we1<Ae  der  Gattiuig  ImAtiau  L.,  den  Regenirarme»  ver^ 
wtodl  wlren,  geaekah  aohon  luter  den  Flacheii  *)  Erwihnmig, 
da  dieselben  Ton  Agassi?,  für  die  Däraie  Ton  L^^olepii  and  IM»* 

MOp$  erk!:irt  wonlen  sinff. 

In  (hni  fimlten  Heile  der  Bcilrügc  zur  VerslcincrDntjskundo 
beschreibt  Munster  (p.  ein  wurmartiges  Fossil  aus  dem  Jura- 
schiefer  TOD  Kelheim^  welches  er,  wegen  oberflächlicher  Aehn- 
lichkell  nit  Mkudo^  den  Blategel,  Hitudella  angutta  nennt 

Beelimnt  Itfat  aick  ia  der  Vorwelt  nnr  daa  Voiluueidensein 
der  RöhrenwUrmer  erli^nen,  da  die  kalkige  oder  aus  veririt- 
lelera  Sande  n:<-  n(^cte  Röhre,  in  welcher  dieselben  eingesclilossea 
waren,  sich  zur  Erhaltung  im  fossilen  Zustande  wohl  eignete. 

!•  G.  Serpnla  L.  Wurmröhre.  Serpula^  Spinorbit^ 
VermiUa  and  Qaleoiaria  Lam. 

Das  cylindrf sehe ,  entweder  stielrunde  oder  flachgedrückte  • 
Thier  '^*)  wird  von  einer  hinfen  (am  Anfange)  geschlossenen,  vom 
(am  Ende)  offenen  Kilkn  ln  f  einjrehnllt,  welche  sieh  von  dem 
spitzen  Anfange  aa  sehr  ailmatiiig  auch  dem  oITenen  Ende  hin  er- 
weitert, nelir  oder  weniger  gebogen  aad  gewtadea  iwd,  (helle 
<Asein,  theils  nit  nehrereo  verefal,  aal  aadenn  Ißirpeni  aof- 
fvwaehsen  isL 

Aaf  Üirer  inneren  Fläche  sind  diese  Rohren  slielrund  oder 

gernndet,  und  glatt,  auf  ifirer  iniftieren  aber  hrinficjpr  prismatisch 
und  kuniig  als  cylindrisch,  nicht  selten  höckerig  «and  durch  Wachs- 
thumsschichten quer  gestreift. 


*)  8.  CoIoiHhen,  p.  149. 

Nur  an  einigen  Individuen,  welche  auf  Inoeeramu»  Rronfrniarti  Mf- 
dtsen,  ond  wahrsfihointlcli  zu  S.  rfc/irtMa  Goldfiifn  (Pelr.  tb.  20.  f.  6.)  gc- 
Mnn»  glaube  ich  das  in  Kalk  verwandelte  'l'hier  selbst  eckaiUMii  tu  mässaD, 
an  vratch«m  indcnen  eioe  GlMdorang  nicht  bamorUar  lal.  Die««Ibeii  Lidi- 
viduen  Eeigen  dnrch  quere,  bläUerigc  ZuwadlBwhtcIltail  SMh  «ahr  deiltlicll 
die  Art  des  Waduthama  jener  KaUoöhran. 
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Stelleoweife  AngciiweHungen  der  Rühren,  welche  in  4Mffm 
Altan  UfWi^Mi  twwritt  «ctlM,  wtMmn  MMh  VenHohngei  efniel- 
«er  lUng«  4m  Thtam  ra  «rtiprecliaa» 

ZaIMelio  ArtM  Tan:Stfp«lii  konuini  'ta  iWan  Foiwaltea— , 

welche  überhanpt  Ventelnennigai  führen,  vor,  uad  wanlcn  noch 
le^nd  in  den  jetzigen  Meeren  gefunden. 

Vortrf'fnirhe  A IiliiMun^pn  titifl  Pi^-^rhreihunj^cn  der  wiohtig- 
»Icii  fossilrn  Arien  finden  sich  in  dem  ersten  Theiic  ton  Gold« 
fufs's  i'etrefacta  Gertnatuae^  DiNseldorf,  löi6  — 1888. 

S.  gordialis  v.  Schlolheim.  —  Taf.  XVI.  Fi^.  20.  21.  22.  - 
S.  Piextts  Sow.  lfm.  Conch.  Ib.  598.  f.  1.  —  Goldl.  Pelr.  T.  p. 
n.  240.  Ib.  68.  f.  ö;  Ib.  71.  f.  4.  —  Gcin.  Char.  p.  03.  ib.  22. 
r.  7^11.  ^  Renfs,-  B&hn.  Kr.      19.  ' 

Gbtte  und  rande,  fidenfftraiig«  BAhren  von  — l'"  Dieke,  vel- 
ehe  tkeib  fclibDgeafDraiig,  tbeilt  ipirain^rmig  in  einer  Ebene  oder 
Aber  einander  fewitodeo  und,  oder  auch  kBioelarÜfe  Darchacbling- 
aogen  bilden. 

Nach  Goldfiifs  im  mittleren  Jura  h«»i  StreiJhers;',  Ncltheiin,  Hii- 
deoheim  und  in  der  Watkercrde  b«i  üuxiveilor;  auch  Tast  in  allen 
Saliiahteii  der  KreideromalioB.  Udiar  dam  Qaaderg«adaieiBe  von  Ban- 
aewila  «ad  Welaobknbi  bei  Dreidea  iat  aina,  den  antaraii  Pliner  ant* 
QiradiMda  SaadeaUehl  von  ilnea  gaai  ariWIl»  int  Plinarmergel  vaa 
iSachscn  sind  sie  in  glaucunillialtigen  Kulkknollcn  gewAhalich,  »nd  die 
im  riäncrkalko  bei  Strehlen  huufig^  auf  MiiscIkIii  und  Seeigeln  uiif- 
sitzeuden  Serpcln  gleichen  am  niehrstun  den  AhiMl'lungeu  in  Fig  21 
u.  22.  Goldrufs  cilirt  diesu  Serp^üa  aus  der  Kreide  und  dem  GrUn- 
sande  von  Mdoster,  Paderborn,  Essen,  Osnabrück ,  Uastrichl,  Regens- 
barg  nad  Eagland* 

S,  $pirograpM$  Goldt  (Patr.  L  p.  m  tb.  70.  f.  17.),  &  par*. 
ante  MOnsL  (GoMt  Pelr.  I.  p.  m  Ib.  70w  t  IS.)  asd  mvUcvf 
V.  Hagenow  (L.  Br.  Jahrb.  1840.  p.  668.  Ib.  9l  £  17.)  ndcbia  iah 
wieder  mit  S.  gordialis  Schi,  rereikt  wünea. 

S.  valoata  Goldf.  I.  p.  225.  tb.  67.  f.  4.  Iliaivaoh  Taf.  3LVI. 
Flg.  23b    In  natürlicher  Gröfao  und  verg^röfaert. 

Die  glatte,  rundliche  Sehaale  macht  zwei  gpiralfömigo  Uiogango, 
welciic  ua  ilicko  achacli  zuueiuuca  uad  mit  sdiief  ■  abgcscbnillener 
Hfladnag  aadaa.i 

Aar  Ooscbf  lien  dea  Maaebalkalkaa  voa  Bayraalh  aad  Jaaa. 

5.  umbiiiemtm  v.  Hag;  ia  L  Br.  Jahrb.  18MK  p.  666.  —  Taf. 

XVI.  rig.  M.  c. 


Digitized  by "Co  -v,-^ 


252.  wCBionu 

Vier  bb  fM  fMrOlble,  sohvilwiAkmig  aaCgoroWd-ml  «Ü  «ii- 
andw  verwtAaMe  UmglKca  sümI  mÜ  ein««  ffaneii  Fliehe  «of- 
ynrachi—  und  bilden  eif  der  eMlei«i  enen  ÜeTen  MebeL  Liagi 

det  üuberen  Randes  (Rückens)  der  Windußf  liufl  eiae  Furche. 

Im  Pltiiicrkulke  von  S(rehi«n  nnd  in  der  Kreide  von  Hügcn. 

S.  Rutula  Goiar.  I.  p.  337.  Ib.  70.  L  7.  —  fieuCi,  Bftfaia.  Kreide- 
verst.  p.  18.  tb. .  13.  f.  94.  ' 

An  Geatatt  md  OröfiM  der  TOTig««  ibdkfi.,  jedoeb  aidit  nit 
der  geMe«  Riebe  «el^ireohM«,  «il  Mduurf  (ekiellcn  HOeke«  md 
jederaeite  nit  eiaer  Seiteeforebe. 

Aus  dem  GrSneande  Toe  Regeiwbvg  ud  iai  PUnerkalkc  ^  bei 
Bilia  in  Böhmen. 

S.  septemsulcato  Beich.  —  T«L  XYL  Fig.  18.  a.  6.  c-  — 
(t«tn.  Char.  p.  Gb.  Ib.  22.  f.  6. 

Die  dicke,  durch  sieben  hohe  Längskiele  und  diesen  cnUpre- 
cbeade  Zwiaehealurobea  aasgeaeieheele  Scbatle  iaI  regelaiiraig  baibkreiB' 
fftfinig  gekrtaail,  aad  himiI  an  Diebe  anniblig  m.  Der  randea 
iaaerei  Höbioag  eaiaprMieo  die  alieirunden  Sleinkeme  dieser  Röhren. 

Im  unlerea  Quader  (Banaawita)  «ad  aaterea  PUiaer  von  Saehaen 
nicht  H«'lt(*n. 

1  NM  Hliriliche  Art  ist  .S.  hep taijona  v.  Hag.  (L.  I5r.  Jahrb. 
Ib-t4.  p.  t>69.>,  S.  sexsulcala  Münsl.  (Guldf.  P.  L  p.  236  tb.  70. 
f*  IB.)  enteraebeidct  aleh'  aber  von  S*  «qrfeNUtrfeala  durch  das  Vor- 
bandeuein  von  aar  seebs  Kielen.  Lelxlere  Art  atamml  ana  einer 
lialkigen  Schicht  über  dem  Eiaensande  von  Aaiherg  nnd  iaI  jnraasiach. 

S.  triangularis  Münsl.  —  Taf.  XVI.  Vis.  19.  «.  b.  —  Goldf. 
P.  I.  p.  236.  tli.  70.  f.  4.  —  Gein.  Kiesl.  p.  7.  tl>.  4.  f.  15. 

Schlun<^ciiiürmig  gebogen,  dreiseitig,  tniit  der  t^iinr.en  liauchscite 
und  einem  Saume  aurgewacbsen.  Seiten  gewölbt,  mit  feinen  Aiiwacb««. 
Unieni  Kttcken  acharf,  oft  Ikltig  gekielt.  Zn  beiden  Seiten  des  Kieles 
liaR  eine  aehwaebe  Furehe.  Nicht  aelten  verdickt  aick  die  Sehaale 
n  nnregelnibigen  Ringen. 

S.  lophioda  Gotdt  Petr.  I.  p.  m  ib.  120.  f.  3. 

Mit  schwichercm,  nur  linienförrmVein  Kiclo 

S.  Trachinns  Goldf.  Ttür    I    ]^    2'.V   ib.  120.  f.  1. 

Mit  holicrem,  gekräuseltem  Kiele,  welcher  aber  vorn  verachwiadel 
und  hier  einer  Furche  Platz  macht. 

5.  /«eelt  Goldr.  Pelr.  I.  p.  S36.  Ih.  170.  f.  3. 

Obne  dentlichen  Kiel  und  ohneTerche,  und  mit  gewölbteren  Seilen. 

Ea  aeheinen  dicae  drei  Arien,  so  wie  nncb  S.  ctarindltt  Sow. 
(JTan.  C.       590.  f.  3.),  nnr  Varietäten  von  S,  IHmgßdaH»  xn  «ein, 
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md  gie  gttUrea  liouMlicli  dem  6riMiaide  WMiplialMt  mi  im  F11> 
aerkalke  vo»  Sirelilw  M  Dwadaa  u. 

S.  carinella  bildet  Sowerby  aas  dem  Griuaad«  Yoti  BlMhdowa  ab. 

S.  filiform is  Sow.  —  Fition,  ob$ert.  on  the  atr.  etc.  PI. 
f.  2.  —  Taf.  XVI.  Flg.  25.  —  Parkiiu.  Org.  rem.  PI.  7.  f  — 
S.  snctalin  Goldf.  P©tr.  I.  p.  m  U).  69.  f.  12.  ~  KeBfa,  bulun.  Kr. 
tb.  5.  f.  26. 

Dm  langen,  dtap  fadkni&rinigen  und  glatten,  WU  imdlielieii, 
bald  mehr  lunügen  Rttkran  Uefcn  bSodelfSrailg  beiimmMn,  liad  mÜ 
einuder  verwtebgea  ued  veraeUIifes  iiA  in  «inender. 

Scbon  im  jöngerea  UcbcriTHn^knlkc  der  Eifel,  hauflgcr  aber  in 
(U-ti  baierisciu'n  und  ücbw iihi.sclicn  OisüÜion  und  in  der  Walkcrerd*«  zu 
Nflvcnno  und  Vesul  kommen,  nach  Güidiufs,  Formen  vor,  welche  lii- 
ser  Art  zugeschrieben  werden  können,  vorzugsweise  gehört  dieaelbe  dem 
Gränsaode,  und  nwir  den  flehicbi«  deeedben  an,  welake  dem  anferea 
Htaer  Ton  Baehaen  oder  den  aanullettar  darnnlcr.  •  Uafeaiea;  »baai» 
icMehten  dea  «ateraa  Qoadeia  enlipraihaaj  'iBealbipinida  in  4ar 
OrafMudt  Glatz,  die  von  Renfs  für  diese 'Ali  angufttltaB  Fundort«, 
ee  nie  auch  Kreibits  in  Böhmen,  Q'X'dlinhurtr,  Re^^nsbarR'  nnd  Black- 
down,  von  welchen  Orten  man  diese  Serpela  keoal,  gehörea  {gerade 
in  diese  Region  der  Kreideformation. 

2.  G.  Tcrehella  Lam. 

Die  noch  nn  den  Kiislen  lebenden  Tercbellen  hauen  sich  zu 
ihrer  Wohnung  eine  lange,  cyliadrische ,  sieh  allmähliir  erweiternde 
Röhre,  welche  sie  auB  verschiedeoartigea  kleinen  kurpera  zusam- 
meiikitlen. 

3*.  lapmoi49*  llOaat.,  «ai  dem  Jnrainlke  ?ob  teeitberg,  ist, 
ttieb  Broaa  (Leib.  p.  473.  tb.  27.  t  19;  Goldf.,  Petr.  L  p.  913.  Ib.  7L 
1.        die  eiaiig«  fonile  Arl  dieier  Gattnag; 
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&  fiastrozoa.  Ijzozoa.  BaacUUere  oder 
ScUeimthiere. 

Kein  symnic  Irisch  es  innere«  Knochenperöst,  keine  pyrnmetrischc 
Aoorduung  der  Bewegsngsorgane  ist  in  der  drillen  Hauptgrappe 
4«t  ThtoiraiahM  ni  AiidM,  und  i«a  mitim  ScUetartUerm  Mill 
togtr  »Mh  der  Ktf  f  Mtt  den  CKuesor^MiMU  Ihr  Leib  iil  ein 
blofser,  bald  mehr  rasdliober,  htld  fledier,  Mhelbeinsmiger,  beld 
auch  iaogUcher,  «her  stets  ungegliederter  SnA^  in  welchem  die 
oft  pelir  v(»lIkommen  cntwirkrlten  Verdanonps-  nnH  Fortpflj^nxnn^- 
orirane  stecken.  Bisweilen  finden  sich  an  ihm  einige  ader  viele 
regelinäfsige  Au:»strahlungen,  welche  entweder  ungegliedert  sind, 
oder  tni  einer  tehlloun  Uenge  von  Gliedeni  bettehen;  in.  der 
Auahl  dieser  Aneetnihtiiiifeii  aber  sieht  man  gewdhalidl  dfe  Zab^ 
len  fünf  oder  vier  TonralCen.  Bei  den  eaeb-  and  röbreofAnaigeB 
Baachthicren  liegt  der  Mnnd  Torn,  bei  den  scheibenförmigen  fip 
der  Mitte  an  der  Unterseite;  nm  üiri  stehen  niciütcna  einziehbare 
Fühlfäden,  oder  lange,  Imhie,  nidit  cinziehbnre  Fanc:arnie.  Aus 
der  weichen,  schleimigen  Haut  dieser  Thiere,  weiche  eine  grofse 
Neigung  zu  Abscheiduugca  Ton  kohlensaurem  Kalke  besitzt,  son- 
dern afdk  bei  maaeben  äiiraere  kalkige  Sehaalen  ab.  In  anderen 
eatetebl  ein  inneres  bikgerlst,  andere  bleiben  aber  naekl  nnd 
•ebleimig. 

Die  Fortpflanxnng  geschieht  bei  den  meisten  durch  das  Ei, 
und  nur  in  den  nicdrig^sten  Familten  durch  Theilnng  und  Sprossen- 
bildung.  (Burmeister,  Grundrifs  der  Naturgeschichte,  Berlin,  1845.) 

IX.  Klasse.  Mollusca.  Weichthiere. 

Es  sind  symmetriaebo  Bauchtiere ,  welche  meistens  einen  deut- 
lichen Kopf  und  Sinnesorgane  besitzen.  Ihr  weicher  Leib  ist  eine 
sieniieh  grofse,  fleisohige  Höhle  mit  vorderer  MundölToangi  er 
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wird  ganz  oder  «niii  Theil  von  einem  weichen,  vielen  Schleim 
absonflernden  llaHlJappcn,  dem  Man  tri,  umhiilU,  welcher  an  den 
Seiten  des  Rückens  entüpriiigt  und  die  kaikigen  Schaalcn  absondert, 
von  denen  die  meisten  Weichthiere  umgeben  werden.  Unter  dem 
Httilel  liegen  zogieich.diii  Allunniigs Organe,  bei  deo  meittoi  fal» 
tige  md  bttocbdftbmige  Kiem«a,  bei  andweB  eine  grofse,  faltige 
Luage^  Alle  bat»«  eteea  walwen  Dam,  mSt  AflerOJhiaiig  nad 
einer  grorsen  Lebw.  Gefäfssystem ,  Herz  und  Nervensystem  sind, 
vorhanden.  Bei  den  meisten  bildet  die  untere  Kante  des  Banches 
eine  fleischifre  Schwiele,  auf  welcher  sie  forJkriechcn,  und  die 
daher  deu  iS'amen  Fufs  erhalten  hat.    (Dürrn,  (irundr.  d.  Naturg.) 

Diejenigen  Weichlhiere,  welche  mit  Kalkscbaate  bedeckt  sind, 
werdaa  Tenngsweiae  Sebaallbiere  feaaapl«  miil  awar  ^efaaeekeB 
(cacMpet,  Inia»),  w«ui  daa  Geblase  elaaebaalif  'ial*.  Xuaeheln 
(doeelae),  wenn  es  ZMreiscbealig  .iit,  aad  Yielaebaalige-CVial- 
ksfliinerige,  Polyihalamia  Lam.  z.  Th.),  wenn  es  aus  mehreren  Sebaa* 
len  besieht.  F>te  nähere  Bezcichnunfrsweiso  für  die  IJnferschiede  nn 
dem  Gehäuse  wird  bei  den  verscbieileaen  Qrdnuogea  selbst  «ogage- 
ben  werden.  .  , 

Die  HeUaabeii  aiad  In  aneadliehea  Fonnea  ttber  die  ganie 
Erde  Terbfeitet.  Die  meiiten  bevobaea  daa  Iber«  andere  daa 
Land,  wo  sie  sich  feuchte  und  balkbaitige  Orte  auswählen,  eine 
kleine  Ansah!  nur  die  süfsen  Gewässer.  Die  Wasserbewohner  näh* 
ren  sich  zum  grörsten  TbeUe  von  WauMertbieren,  die  Landbewob* 
ner  von  Yecetahih'en. 

1(1  aileo  Dcptuaiiiclien  Gebirgsfonoatiooen,  and  zwar  schon 
in  den  ilteslea  Ihrer  Scbiebtea,  IrelTen  wir  wiÄI  er^lene  Scbaa- 
lau  TOn  WeiehtUeren  an.  Wie  ea  aber  In  aljen  IQasien  der  Fall 
Iii,  so  treten  ancb  die  Hftglleder  dieser  fDaase  aaerat  mit  ti»tm 
der  jetzigen  Welt  fremden  Cbarakter  auf,  gingen  wieder  unl^  and 
wurden  durch  neue  Formen  ersetzt,  welche  denen  der  gegen- 
wärtigen Srhupfuug  immer  ähnlicher  und  ähnlicher  wnrrlrn.  Nur 
sehr  wenige  ihrer  (lattungeu  geiien  von  de^  ersten  2>cbüpfuQg»- 
epocbe  bis  in  die  letzte  herauf. 

Sowebl  diesem  Umstände,  der  grofsen  Manaicbfaltigkeit  In 
den  Yencbledenen  Familien,  Gattaagmi  nnd  Arten,  als  aaeb  dem, 
grofsen  Eelebtbame  an  Individuen,  der  sich  snm  Theil  schon  Im 
Grauwacltengebirge ,  mehr  noch  aber  in  jüngeren  Gebtrgsforma- 
tfonen  beurkundet,  und  der  k^tlkiijen  BcschalTcnheil  ihrer  Srhanlo, 
welcbft  zur  Erhaltung  im  lossiiea  Z-ublande  vortrefflich  goiiLiu  t 
war,  und  wodurch  der  neueren  Geognosie  eine  so  kräftige  btutzo 
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Mislen  PiUttatologen  ihre  Uotenuehnngen  ib«r  sie  ronngiweise 

verbreitoten.  Dem  Vaterlande  wird  es  immer  lom  Stoixe  gerei- 
duiD,  Arbciieo  die  ««ms  m  ■emiMi,  wie  die  hier  folgewtm  liad: 

Bronn:  Lelhaea  geognostica.    Stuttgart,  1837  — 1838. 

r.  ßiu-ti:  Rrcueil  de  planche*  da  pHr^UxUions  rmarqual^.  Ber^ 

liti,  im. 

—  llxflication  de  iroi*  pkuuAe*  d AmmonUes. 

—  Heber  Anmonflett  nd  ibre  Sonderaog  fa  Famflloi,  Aber  die 

Arleii,  welcbe  fn  den  iUeren  Gebfrgsscbicbten  Torkommen, 
und  über  GunktU^  laebesonderc.  Berlin, 

—  Ueber  Terebrateln.    Berlin,  1834. 

—  l'cbcr  Velthyrix  udor  Splrifer  und  Orfhis.     Berlin,  1837. 

—  Teber  Gnniatiten  und  flymonirn  in  Schlesien.    Berlin,  1839. 

—  Ucber  Prndirrtvs  und  Leptanui.     Berlin,  1^42;  etc.  etc. 

Desha)  cä:  JJcscnpiion  des  coguUie^  [uandes  des  enciront  de  Paris, 
Pari»^  1837. 

GoldtvU :  hfnfaefa  iermmtkie.    Düsseldotf^  1826—1844. 
de  Köninck:  Detar^HM  det  ammimx  fonä/u,    Lü^et  18^— 
1841' 

Lamarrk:  /I/ ^f  'Vv  naturelle  des  animaux  sans  verlebrcs.  Paris^ 
l^fi  ls22.  Die  neue,  vermehrte  AüFlac^c  dieses  Werkes 
vcii  Desliiiyes  und  dliliic  Edwards  ei^diciiit  »eit  l!^35. 

d'Orbignj;  ViüioiUologie  frangaise.  Terrains  crctacvs  el  Terr. 
jmvMmquei.    ftirit,  1842-1845. 

Y.  Schlolbeim:  Die  Petreractenknode.  Gotba^  18^.  Hit  spS* 
teren  Ifacblrägen. 

S  0  w  e  r  b  y :  Mineral •  Conchohgff  of  Greal  •  Britain.  18 1 2  — 1830. 
Deutsch  bearbeitet  von  Desor  »nd  Airu^siz.    Solothuru,  1842. 

V.  Zielen:  Die  Versleinerungen  AN  urlembergsi.  Sluttgart,  183Q 
—  l^^.^S.     (Durch  seine  Abbildungen  au8ge7.eichnet.) 

Andere  treffliehe  Arbeilen  werden  iheils  unter  den  ('itot«^n, 
theili»  in  dem  allgemeineren  Theile  dieses  (iruQdri;>äeä  l:<rvvAknuag 
liaden. 

Sie  baben  einen  dentlieben,-  grofsen,  randlieben  Kepf  mit 
swd  fn^B  Augen  nad  grofsen,  fleischigen,  mit  Sangnäprckcn 
bceeliten  Fangarmen,  wcleiie  um  den  Mund  heromstelicn  und  ztim 
Greifen  m»  wie  Sun  ttudero  dieueo.    Im  Hunde  liegen  xwei  einem 
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PftpAgebduiftb«!  iluiliclio  Kttfera,  wdehe  mii  tflkon  ÜMsil  fn  dMi 
Hwcheikalkc  tedel,  und-  eine  Mit  Hornspilzen  besetzte  Zunge. 

Der  Lfili  ist  von  nincm  wcitrn,  sac liförml^rn  M;tiifel  iiniliiüll, 
welcher  am  Nacken  mit  dem  Tiiiere  rcrwacliscn ,  iiii  der  Kehle 
aber  frei  i<t  und  hier  den  Einq^atig  zu  einer  Unlilc  biitlet,  in  wel- 
cher die  kieniei)  liegen  und  der  Mastdarm  mundet.  Der  Mantel 
amgiebt  enhreder  ani  Rücken  eine  hornige  oder  eine  pordie 
kalkige  Plalle  (den  Sepienknochen  des  Tintenfisches,  der  Sir- 
pta  ofßcinalis),  oder  wird  selbst  von  einer  allermeisi  vielkamnicr- 
igen  Schaale  mehr  oder  weniger  eingeschlossen.  Im  ersteren  Falle 
lept  ?»i<'h  an  die  innere  Seife  jener  IMaltc  ein  ländlicher  Beutel 
(Tinten sack)  an,  der  eine  braune  Flu»»igkeil  (Sepie)  abson- 
dert, nüt  welcher  das  lebende  Thier  zum  Schutze  gegen  auisere 
Angriffe  das  Wasser  trabt;  im  letsteren  Falle  lebt  das  Tbier  in 
der  einzigen,  oder  bei  Vorhandensein  von  mehreren  Kamnem,  in 
der  TOrderslen  (obersten)  Kammer,  seinen  Schals  gegen  schwächere 
AngrilTc  wenigstens  in  der  es  »mgebenden  Schaale  lindend.  Jede 
der  einzelnen  Kammern  war  von  dem  Tliiere  eine  Zeit  lang  be- 
wohnt, lind  /.>var  so  l;(ui;e,  afi«  die  (iinfse  derselben  dem  l'm- 
faogc  des  Thiere«)  genügte;  war  diefä  nicht  melir  der  Fall,  so  hob 
sich  das  Thier  empor  und  bildete  vnter  und  neben  sieh  dureh 
Ahscheidttttg  einer  neuen  Kalkscheidewand "  eine  neue,  grOfsere 
Kammer,  Durch  eine  Oeffnung,  welche  entweder  innerlieh  oder 
randlich  die  Kammern  durchbricht,  stellte  ein  faseriger  Strang 
(Xervcnröhre,  Sipho)  die  Verbindung  von  allen  einzelnen  Kam- 
mern  mit  dem  lebenden  Thicrc  her. 

Der  vordere  Thcil  der  iSchaale  wird  dit:  Mündung  (Mund- 
öfTnung,  aperturd)^  und  der  freie  Rand  derselben  der  Hundsanm 
genannt;  die  iuTsere  Seite  bei  gewundenen  Schaalen  ist  die  Rftcken- 
seile,  die  innere  die  Bauchseite 

Die  Cephalopoden  sind  Jleeresgeschöpfe ,  und  beginnen  in 
grofser  Ansahl  schon  im  Granwackengeblrge  an  erscheinen. 

A.    Uiöi  uHchiaia  Hwui**).  Acciiüulif cra  d  Orbigoy  ***). 

Cephalopoden  mit  ^wei  Kiemen  und  mit  Saugnäpfen  an  ihren 
Fangarmeu.    Der  Kopf  ist  deutlich  vom  llumpfe  gctrcuat. 

♦)  Der  übrigen  BeneonutigeD  halber  bitte  ich,  den  bctrellendca  Artikel 
unter  den  Schnecken  einsasehen* 

WicKiiianii's  Arcl.lv  f.  Naturgescli;.  !;(c.  1839.  Bd.  2.  p. 
Put.  fr.  Terr.  cr,H.  1.  p,  98;  Terr.  jmr,  L  p.  32. 
Gciaits,  Vcr*leia<nrougitkunde.  17 
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s.  Mit  aclit  Fang  armen. 
1*  Wmm.  &et^toälm,  AditfllflMV* 

St-iiaiile  aiifscrlicli,  ciiikammcrii!  und  symmclriäcb  oder  fclileml. 
Das  lliier  hat  lelil  Anpie  von  gleicher  und  faedeatoider  Länge, 
und  der  Hantel  keine  »eUliehen  Flossen.  (Bnrm.) 

Naektschnalige  liat  man  bis  Jcttl  noch  nlclil  fossil  gefunden. 

1,  G.  Anjonaulü  L.  Papiuriiautiliis.  (Arffomutcn.  Griccli.  Myili.) 

Das  TIiiiT  8tf»fkt  in  rincr  knliiifiiriiiiüffn .  ffiior  prrippicn, 
dünnen,  zerbrechlichen  SdiKiIe,  z\\ri  seiner  mit  zwei  Heilieii  Sane- 
niipfchcn  bej^elzlcn  Anne  sind  am  Knde  ilo^senarlig  erweiterl  und 
dienen  als  Segel. 

A,  argo  L.,  die  im  Hillelmeere  lebt,  wnrde  durch  Monda  in 
blanen  lerlifiren  Mergeln  sn  Cornigliano  in  Piemonl  (l.  Br.  J.  183S. 
p.  459),  durch  Sismondn  bei  Tnrin  (L.  Br.  J.  1889.  p.  486;  ]S44> 
p.  I17-)  gefunden.  -  . 

t  2.  G.  Bellerophon  Moniforl.  (Griech.  Nyth.) 

Scliaalc  oni^- Spiral  einfjerolll,  kugelförmig,  oder  vom  gerun- 
deten, in  der  Mitte  meist  gekielten  ROcken  her  platt  gcdriickl. 
Die  Windung  wird  vom  leisten  Umgänge  eingeschlossen  oder  ist 
von  beiden  Seiten  Im  doppellen  Nabel  nodi  etwas  flditbar..  Mond* 
nng  bogcnfurmig,  oft  an  beiden  Selten  etwas  verlängert.  (Bronn» 
Leih.  p.  96.) 

F*-  vertritt  flfe«c  Gnltnng  die  vorige  im  Grauwackengebirge, 
in  ilesMfi  oberer  (dcvonisclicr)  Abiheilung  sie  hiiirfiir  vorkommt. 

B.  /»im/ CK«  Sow.  Min.  Conch.  tb.  470.  f.  i.  —  Tuf.  X.  Fig.  >. 
b.  e.  —  De  Köninck  a.  a.  0.  p.  MB.  tb.  27.  f.  ± 

Sebaalc  sehr  eng  genabelt;  Blicken  breit»  gerundet  mid  iaeh 
gekielt;  OberHicke  parallel  dem  Mandsanme  diehf  gestreift:  fai  der. 
Nilie  des  Kieles  biedren  sich  jedoch  die  Streifen  schnell  rOehwIfta 
gegen  dcn?;etl>en.     Bis  1"  ;rrftfs. 

HiMtliir  im  Kohlonkalkc  von  Toiirnny  und  Wn^  in  Belirieii,  linr- 
tiiigstuiie  und  Cron^tonc  in  Derttysbire,  lioliand  in  Vurkshirc,  in  Ir- 
land, bei  Coalbrookdalc ,  nach  Gastelnan  am  l^e-Soe  in  Nordamerika, 
und  bei  Altwasser  in  Schlesien. 

B.  dteuttotuf  Flemming.  Tat  X.  Fig.  9.  Nach  de  Köninck, 
p.  33y.  Ib.  29.  f.  2.  H.  Ib.  30.  f.  3. 

Von  der  vorigen  Art  ilurcb  sjnralfOrmigo  Linien  vntertcbieden, 
welche  »ich  mit  sehr  feinen  ZuwacbsUniea  kreusen. 
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In  denselben  Scliichlon  von  Belgien,  Scbleaico,  Yorkshire  und 
in  devonischer  Grauwacko  von  Pfaffrotli. 

yf'w  viele  Arleo  aafser  diesen  beiden  besonders  aus  devonUcher 
GraoirMko  noch  benrorgezogen  wurden,  gehl  aiu  de  Koninek'n  Werk 
nad  aas  der  aehon  mehrfneh  cüirten  Ueberaidil  palfiozciicher  Ver> 
•leinerungen  Ton  Arehia«  and  'Vemeoil  hervor. 

b.    Mit  zehn  Kungarmon. 

9.  Fab.  WBumOMUie*  (lioasiaecml 

inv9i^,  eine  Art  TliUenllsch.) 

Lingliche  Tbiere,  denen  eine  duräcre  Schaule  fehlt,  und  die 
eioe  daiwe,  hornige  ROckeaplalte  (SchuJpe)  enlhalten,  welche 
^  aehr  oder  weniger  die  Font  einer  Feder  inl  nnd  hintoa  (anlen) 

bieweilen  mit  einem  kleineren  oder  grüfsercn  Kegel  endet.  Ali 
nnrktc  Ct^  phalopoden  besitzen  sie  auch  einen  Tinlenbeatel.  Von  den 
7.p|tn  \rmcn,  welche  sinimtllth  an  ihrem  Ende  mit  Saugnüpfchen 
bedeckt  sind,  sind  ^cuniinlich  zwei  viel  langer  als  die  anderen 
acht,  uud  werden  an  ihrem  Ende  breiler.  Aus  den  Saugnäpfen 
der  längeren  Arme  ragm  bei  der  IdN««^  Onffckoteuih$$  (Lidi- 
lenslein)  geltriimmte  Haken  von  horniger  Snbstnns  hervor,  wie  dl«r» 
bei  keiner  «nderen  lebenden  GalHing  mehr  vorkonunl. 

1.  G.  Loliyo  Lam.  Caliimr. 

Das  Thier  der  Loligo  ist  verlängert;  ihr  Mantel  breitet  sich 
iiiutei!  zu  zwei  dreieckigen  Ilaiithppen  aus;  die  Unckenpiatte  ist 
£chntui,  iancett-  oder  degcnturmig,  und  gleicht  in  der  lebenden  L. 
migaru  sehr  einer  Schreibfeder. 

L»f  8ek*^hri  guen«tedt,  das  Flötzgebirge  Wtrtettbcrgs,  Tü< 
hingen,  18«».  p.  SM.  —  Ziel.  Veral.  Wiirt  Ib.  »7.  £  1.  —  Hiernach 
Taf.  Xa  Fig.  9.  (i). 

Eine  dünne,  breit  pfeilfnrmige ,  etwas  Irapesoidale ,  untea  oval 
sich  cr\veitcrade,  oben  apita  anlaufende  Mckeoptatle,  nüt  diekaai  mill* 
lerem  Kiele. 

Im  Liasschiefer  von  Boll  in  WurtLinbcrijr. 

Es  scheint  diese  Art  unter  dt  n  ula  LuIhjü  l)cscliricbenen  nodt 
am  sichersten  dieser  udur  der  fulgcndcn  Gattung  zugezählt  werden 
in  können.    I.  "BoümuU  oder  L,  iblbiM't  gehört  an  den  Belemnilen. 

L,  »ub§agitlut9  MfinaL  Beilr.  n.  Pelr.  HR.  1.  (9.  AolL)  p.  107. 
Ib.  10.  f.  8.  . 
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Eine  Hiickenplaltu  aus  den  litiiograpiiMchen  Schiefern  von  Eich- 
ilidt,  welch»  B«eh  MOntter  der  der  leleadaii  Loligo  sagillo  am  iho- 
lichflen  Min  «oll. 

8.  G.  Sepiotenthif  Blafnv.  {ai]ii'n,  TinlenRsch;  tm  J/c.) 

Von  LcUtjo  dadurch  untcrscliicdcn ,  dafs  die  seitlichen  Haut- 
läppen  sich  liingd  des  ganzen  Körpers  herabiteheo.  Die  inaere 
Rttckenplalte  wird  breiler  als  dfc  von  Loiigo, 

Nach  d'Orbigny  (L.  Br.  J.  18U.  p.  116.)  and  Pictet  (ir.  Um. 
de  PlaUont.  II.  p.  317.)  finden  sirl»  Veberrrsic  dieser  Gnllung  im  Liaa 
von  Denhcbland,  und  vielleicht  gehdrt  JLoligo  ScküMcri  bierber. 

t  9.  G.  Teuthopti»  {Teudopsts)  Dc:>Iongcluiiiip».  (m'^i(; 

oif/tSf  Aaaaehen.) 

Die  hornigen  Kückenplattea  sind  mehr  fipatelformig ^  crwei- 
lern  eich  vorn  eiförmig,    verengen  nllinählig  nach  hinten, 

und  haben  einen  minieren,  stark  hrrvoi  trelemlcn  Kiel. 

T.  Dune  im  Dcatüiigcii.  —  dOrbigriy,  VjU.  fr,  ttrraim  juras- 
stqutSy  /y.  I.     Es  iäl  die  einzige  bckannlc  Art. 

Auf  der.  ei-laacettförmigen,  5''  langen  RScIienplaUe  liegt  ein 
wemg  iber      langer  Tinlonbcntel. 

In  der  Jararomiation  von  Calvados. 

t  4.  G.  AeanthoteuthiM  (früher  Kelaeno)  Rtfnsl.  EnoptO' 
ieufhi$  d'Ori».  («urw^ttf.Stncliel;  rfv^if,} 

Ihren  lünglichen  Kdrper  und  der  Form  ihres  Kopfes  nach 
gehdrt  Aeanthoteutkif  nur  in  diese  Familie,  wiewohl  man  bis  jetzl 
nur  die  acht  kürzeren,  nii!ii  auch  die  beiden  Ungeren  Kopfarme 
kennt.  Joder  der  crstercn  i.<!t  seiner  ganzen  Lün<?r  n:ich  mit  iwei 
Reihen  c^cKniminler  Uikchen  heselzl,  weiche  aus  den  Saugnäpfen 
hervorragen.  AVie  .«chon  erwähnt,  kommen  solche  llükchen  unter 
den  lebenden  Gallnngen  nur  an  den  längeren  Annen  von  Omjcho- 
feu<Ai>  Lichlenslein  vor,  wahrend  die  Saogoäpfe  der  kürzeren  Arme, 
nach  M.  Wagner,  liöchalens  hornige,  getäbnette  Ringe  tragen. 

A.  si>C(  {o!ifr .  A.  Frriissacii  und  A.  LidUensleini!  Miinsl.  (Beitr. 
7,.  Pclr.  2.  Ann.  Hn.  1.  p.  lo:»  10(3.  (b.  9.  u.  Ib.  10.  f.  l.  2.)  wur- 
den vr>n  (ro,lM<;ny  {Pal.  f.  terr.  jur.  p.  liO.)  mit  Recht  zu  einer 
Art  wieder  vereinigt. 

Die  wahrscheinlich  tu  dieser  Art  gehörenden  Rfiekenplallen  (d'Orb. 
M.  terr.  Jw,  p.  140.  Ib,  93.  f.  1.)  sind  sehr  sehmal  «nd  glei- 
ohen  einem  dreischneidigen  Degen.  tfOnsler  hatte  dieselben  QnytHo- 
t0u(hit  angu^af  O.  !at9  und  0»  trkurinalm  genannt. 
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Ln  lilhograpiiischeu  udur  kalkigen  Seiii«rer  von  Solenhofca,  Eich« 
«lidt  und  DaitiBff',  «ad  in  einem  bllaminOfen  Schiefer  des  oberen  lora 
des  Dip.  de  l'Ain. 

Die  von  Munsler  beschriebenen  breitCfMl  Arten,  mit  lancelt* 
fönuigticn  End»,  wie  ^1.  bretis  Münst.  (ßeitr.  5.  p.  97.  U>.  h  L  3.}, 
dürften  wotil  eher  von  ßeieninilen  herzuleiten  äcin. 

5.  G.  Ommattrephes  d  Orb.  -).  (u/'/ta,  Ansebea;  ar^i^f 

ich  kehre  um.) 

Die  lange,  schmale,  degenrörniit^e  Rikkt-nplalle  hat  einen 
mittleren  Kiel  nnd  endet  hiiitm  mit  ciiuni  umi:;L'kc'lirt-  und  scliicf- 
kegclfurmigeii  Kurper,  weicher,  da  er  iiohl  ist,  einem  Sci(u|[)f- 
eimer  gleicht.   (Pictct,  JW.  //.  p.  320.  tb.  14.  f.  8.) 

Die  wenigen  Arien  kommen,'  nech  d'Orbigny,  in  der  Jnrafor- 
neÜOQ  und  noeh  lebend  TOr. 

t      6.  Conoteuthi*  d'Orb.  (xäng^  Kegel;  fevdlg.) 

Von  der  vorigen  Galloog ,  nur  dadurch  renchieden »  dafs  sieh 
in  dem  eimerartigen  Kegel .  Querscheidewände  befinden,  wie  in 
-  der  Hdhlnng  der  Belemniten,  wodurch   es  den  Tehcrgang  von 
Ommaslrejtkes  su  den  Belemniti^n  maobl.  (d  Orb.  Fai.  fr.  Terr,  er. 
/.  p.  620.) 

C.  Dtipiniana  d  Orb.  wurde  dem  Neocomien  Fraukrctchs  enl- 
nuiumen.« 

Die  Sepien  haben  einen  viel  breileren  und  gedrnngeneren 
KArper.  aU  die  Loligineen,  welchem  auch  dne  elarke,  breite, 
kolk  ige  Rttcfcenplatle  •  entspricht;  letstere  endet  hinlen  in  einer 
Spitse. 

7.  G.  Sepia  L.  Sepie.  Tinlenflscfa.  Siehe.  Seiehe, 

Die  Biickcnplutte .  der  lebenden  S.  afficinaUs  Ux  unter  dem 
Namen:  Sepienknochen,  os  srpiae^  allgemein  bcKünat.  Sie  hl 
ovnl .  länfrlich  elliptisch,  hat  iti  der  Witte  einen  breilen,  flaclit-n 
Laogäkiel,  endet  hinten  ia  einer  kleinen,  festen  Spitze,  und  bcäteiit 
aus  einer  porösen  Kalkmasse,  welche  üufscriich  von  einer  hornig» 
perlmntterarligen  Schicht  bedeckt  wird.  Die  eretcre  ist  durch 
wellenförmige  Streifen  geziert,  auf  der  lelsteren  sieht  man  von 
der  Endspitze  eine  Menge  Linien  ausstrahlen,  \yclchu  von  C0Ji> 
centrisclicn  Linien  durchkreust  werden.   (Vergl.  Beieemites.) 


*)  D^Orblgny  tcbreibt  bhweileii  CinKaifr«|iiA«f  »der  Omautrrpkwty  weU 
chea  jedenfftUi  DracUebbr  sind. 
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$.  ka$lif0rmi»  MpiraU,  Abbild.  11.  BMObreib.  eiaigar  amien 
oder  w«irig  gekcnia  VerstoiottniJifeB.  Fraikf.  il  M.  1829.  Ib.  ft.  t  3. 

Eine  dem  gewöhnlichen  Sepienknochen  ühaliche  Bldnnplttle  aus 
dem  iilhograpbisobea  ScfaiefM-  von  Soleabofea. 

t  8.  6.  Selotepia  Volts,  (ßikog^  Pfeil;  mptla.) 

Die  bierooler  begriffeaen  fossilea  Körper  eatsprecheu  deo 

{linieren  Theilen  der  gewöhalichen  Sepicnkaochea,  TOn  deaen  sie 

sicli  nur  cliirch  cluns  andere  Dimensionen  unterscheiden,  so  dafs 
inaii  Bdoscpia  um  al«  Uatergaltuag  voo  Sepia  betrachleu  kaaa. 
Arten  tertiur. 

B.  Cuvieri  YolU  {Beloptera  Cuv.  u.  Beiopt.  sepiuidea  de  Blainv.), 
Br.  Uth.  p.  im.  Ib.  43.  f.  19. 

Hialg  ka  Grobkalke  dea  Pariaar  Baekeai  and  in  Belgien. 

t  9.  C.  Belopiera  Deab.  (ßÖ^og;  nuQor,  Flügel.) 

Der  kalkige  iunerc  Kuochca  it>t  länglich,  vorn  fast  cylindrisch 
verlängert,  läaft  liintett  in  einen  alumpfen  Schnabel  ans  and  hal 
an  beiden  Seilen  eine  fligetarlige  Ausbreilang.  Der  cylindrisehe 
Thcil  eothält  eine  coniacbe,  gekammerle  Höhlang»  welcbe  der 
Alireole  der  Belemniten  zu  vergleichen  ist.    Arien  tertiär. 

B.  hrldniitfoiiiea  Bhiinv.  (Sepia  parisiensis  d'Orb.),  Br,  Letb. 
i).  112).  \h.  -k-l.  1.  lö.   -  Picl.  Val.  p.  315.  tb,  U.  /.  1. 

im  Grobkalke  tu  Griguou. 

ff.  momala  Sow.  Jftn.  CcmeA.  A,  391*  f,  3 — 5. 
Ana  dem  Londonthone  von  Üigbgate. 

4.  Farn.   Miele uxnit idae.  Belemalteo. 

T  10.  (\.  Uelemnilc s  Ereyn.  (Tc/oci*,  Acdtnas^  Thalamus^ 
Callirhue  und  Pacliles  MoiUforl         Ardtiocama x  Miller; 
Pseudolebus  ßlainv. ;   Belemnoscpia  Agas^jiz  und  Buckland; 
Belopellis  Vollz;  Belemnitella  d  Orbigny.) 
(ßlXtftvov^  Gesehofa,  Warfspier».) 

Wer  an  der  Küslu  von  Pommern  und  auf  der  Insel  Rügeu 
amberwrattderte,  dem  blieben  auch  jene  Kdrper  nicht  fremd,  die 
an  vielen  Orlen  so  hftußg,  nnd  fasl  fiberall  unter  dem  Nunen  der 
Donner kenlcn  bekannt  sind*  Laugst  auch  haben  sie  schon  die 
Aurnicrksainkeit  auf  sich  gebogen.  Die  Allen  sollen  sie,  als  an- 
geblich von  Jupiter  berührt,  heilig  verehrt  haben,  und  auch  in 

*)  Bronn,  Lctb.  p.  402,  u.  int  Jahrb.  I.  &Ua.  a.  a.  O, 
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•pälereii  Zeilen  erUürte  nan  ihren  Ursprung  noch  auf  die  man- 
nichfichslc  Weise.    Die  wahre  Natur  der  Belcmnilen  it»t  iadefs, 

nach  wichliii;en  Vorarbeiten  von  Mfirisler"),  Qiierislcdl'  ),  V(»llz  ■'';), 
Biu'klanil  und  Agassi/,  ij,  d  Ürbigay  tt)  u.  A.,  crsl  ia  der  nciie- 
sleu  Zeit  durch  Owen  tit)  dargcthan  worden.  Nach  jeiieti  in 
England  gefundenen  Exemplaren  sind  an  der  zusammengcseUtcn, 
inneren  Sehaale  der  BelemoUcn  folgende  Theile  «n  imterscheiden: 

1)  Bfe  Scheide  (roitre  d^Orb.,  gudrd  Ow.),  welche  der 
Spitze  eines  Wurfspiefscs  glcfclit,  sich  gewühnlich  allein  noch 
erhalten  hat  and  zu  dem  Namen  Belemnil  Veranlassung  gab.  Die?c 
spitzt  »ich  hinten  (unten)  zu,  tmd  erweitert  sich  vorn  (oben,  an 
lii-r  Basis),  wo  sieb  eine  kcgrlforiiiii^c  Höhlung  (Alveole)  in  die- 
i>elii)e  eiaäculil.  Sie  besteht  aus  {«paiiiigem  Kalke,  weicher  sich 
in  coneenlrisohen  Schicht«»  um -die  Achse  der  Seheide  so  abge« 
eelst  hat,  datb  er  jm  Uagidarchnchnille  (Tat  Xll.  Flg  21.  e.) 
hyperbolische  Linien ,  im  Qaerdurchschnilte  aber  (Taf.  XIL  Fig. 
15.  a.  b;  Fig.  19.  a.  b;  Fig.  21.  a.  b.)  radiale  und  concen- 
trischc  f  inftMi  erkennen  laf^t.  Die  Rvemplare  ans  <!or  Kreide  sind 
«^cwoluiiaii  verkieseU,  welcher  l'rocefs  daua  von  der  Oberfläche 
auü  erfolgt  iüt. 

2)  Der  AWeolit  (Fln^vuieone  Owen.  Taf.  XI!.  Fig.  21.  d.) 
oder  der  gehämmerte  Sehaalentheii^  welcher  in  der  conitchen- 
Höhlung  an  der  Baai»  det  Belemniten  eteeht.    Seine  Scheidewände 
sind  nach  aufaen  concav  und  werden,  analog  denen  der  lebenden 

Sptrultf,  nn  der  meiiit  breiteren  niiticb«ei(e  von  einem  randlichen 
Sipho  durchbrochen.  Sie  licstobcn  b;in|it<,aliliib  an;«  Perlmnller- 
subtitanz,  die  uul  beiden  Seileu  mit  einer  dünnen  Lage  einer  wei- 
ften, zerbrechlichen  Kalkmasse  überzogen  ist. 

'S)  Der  hornig-halkigc  Knochen  {osselet  d'Orb.),  wel* 
eher  an  der  Spitse  der  Alveole  beginnt,  ab  dünne  Decke  dieselbe 
aushieidet,  und  to  den  Alreolit  von  der  Sclieide  des  Belemniten 


*)  Bemerkungen  Kar  näheren  Kcnntnif«  der  nclentfiiten.  Bayreuth,  1880^ 
♦♦)  Ucber  LoUgo  üollcnaU,  in  L.  Br.  J.  1839.  p.  156.  u.  a.  n.  O. 

Ueber  Actinocauiax ^  in  L.  Br.  J.  1839.  p.  532;  über  Uclopcllis, 
in  L.  Sr.  J.  im.  p.  m  743;  1841.  p.  633. 

I)  Geologie  und  Mineralogie,  I.  p«  4l<k.  U*  f.  II»  lh>  BS  (U  IV* 

-^j"}-)  A  J}t«cTii>lioH  oj  ccrtain  HtUMtiitei ,  prmTocd,  wilk  o  grcut 
PMportiom  ^  tknr  Stft  PtarU,  in  M«  Oatfvrd  CToj  «1  Ckrhthm  Mol/wd^ 
H^itu.  In  tke  QMOterlg  Journal  of  lA«  Oc«f«ffic«t  SevteUf.  LondM,  ItHS. 
p.  119. 
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Iremii,  «lob  aber  dann  iMlir  od«r  «re«i((er  wtit  lili«r  dt«  letite 
Scheidewand  des  nragmaeone§  eratoaekl,  um  die  breile  vordere 
fiiogeHreklekaninicr  zu  bilden,  welche  den  Tintenbcutel  aad  einige 
andere  innere  Tlieilc  des  Ijoluniuiten  enlli  ilt.  Diese  Kammer  ist 
nur  niileii  diitcaiunitii;  «rc-tiilossen ,  nrul  hreitet  sicli  nach  oben 
bin  alt»  ein  luehr  oder  weniger  erweiicrtcä  Ruckcnscliild  {lielo- 
wosu  aacb  Loliyo  BoUensis  gehört)  au»  (Taf.  XII.  Fig.  12; 
unvollhonuneai  TaC.  XXUL  Fig.  9.  a.  6.).  Ea  heatehl  dieaer  Knochen 
■na  dttnacB  La^cn  hornig-kalkiger,  mit  Perlnallennbatana  bekleide- 
ter Muäse,  und  eabpridit  den  beideai  Gattungen  Ommaslrephe*  und 
Cunoti'ulhis ,  so  wie  auch  der  convexen ,  breiten ,  hinteren  Platte 
des  Sepienkuociieiis  ^  während  die  kleine  Endspitze  des  letzteren 
der  Scheide  des  Ueleinuitcn,  und  die  Reihe  der  Queiplatten  in 
jener  nebst  dem  porösen,  kuikigen,  durch  wellenförmige  Quer> 
alreifeii  ausgeteidinelen  Theile  dcB  Querseheidewfnden  dea  Be- 
loninilea-Alveolilefl  enlapriehk 

Daa  Thier  dea  Belemnilen,  welchea  Owen  nach  den  engHacheh 
ExenplaroB  sehr  genau  kennen  lehrte,  selchnele  sich  durch  aclit 
lange,  emporstehende  Fanganne  aus,  von  denen  Jeder  15  —  20 
Paar  Ilakon  trug,  die  aus  den  Satiijnipfcn  entspringen,  ein  Cha- 
rakter, der  außerdem  nur  noch  der  lebenden  Ont/rfuiteulhis  und 
der  fossilen  AmniholetUhis  zukommt.  Die  beiden  herabltiingcndcn 
Anne  ahnl  nnr  unTOllatändfg  gekannl.  Zwei  kaibkreiafOraiige  Vor> 
aprflnge,  die  mit  ihrer  concayen  'Seile  geg«n  einander  gekehrt 
aind ,  einem  gekrilnmten  Bande  von  1"'  Höhe  nnd  1'"  Breite  glei* 
chend,  erkennte  Owen  ala  die  Angen  des  Thferes. 

Anfscr  einem  ovalen  Tinleiiljcutel,  in  welohcra  aich  häufig 
nnrli  die  t't"i  irtclc  Sej)ie  "■■)  vornfnlcf,  und  dem  Dnrm,  sind  mich 
noch  zwei  Seilenllossen ,  häutig- laseriu'c  An^I  reiliiiigen  des  Älan- 
tels,  von  Iialb- eiförmigem  Umrisse  bekannt,  deren  breiter  Theil 
vom  liegt,  von  wo  aus  aich  dieselben  nach  hinten  allmählig 
▼erengen.  • 

Die  Kiefern  dieaer  Thiere  achainen  hornig  gewesen  au  sein, 
da  man  in  Begleitung  der  Belenniten  keine  kalkigen  findet.  Die 

*)  Die  fossil«  Sepie  ist  hart,  serbnchlieh,  liCit  «ieh  su  «inen  danlcel- 

braunen  Pulver  zerreiben  und  hat  beim  Gebrauche  rinen  etwas  dunkleren 
Ton  ab  die  rüinist-h«;  >Si-{)lc.  Konier  fertigt«  sdiou  seit  iä^igurer  Zeit  ««ine 
HHnd«eivhnun{(on  mit  äepie  vod  Loligo  Bvtknth  «n,  welohe  jn«n  nur  nit 
Wasser  und  etwas  €»ammi  «tarli  eininreiben  braat'hl,  um  sie  tuafött  boimtsen 
zu  können.  , 
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Dicke,  SU  welcher  der  graue,  maiculffse  KaQld  Busainmeiigednickt 
worden  Ut«  betrag  nacli  Owen 

Ihrer  relativen  Grflfee,  FerM  und  Stellang  der  SeilenfloMen 

nach,  glicbcn  die  Belemniten,  nach  Ovren,  den  lebenden  Galtnngen 
Rtssia  und  Sepfoht,  mid  voreitiijrleii  aiifserdi'm  Charaktere  der 
Sepia^  des  Onychlliotciithls  und,  wegen  der  Lage  des  randlicii' 
vealralen  Riphos  uuch  niii  isp'trula. 

Die  mit  unzählbaren  ')  Namen  bclegicn  Arien  der  Uelemiii- 
Icn  lind  euf  da«  Oolithengebirge  nad  KreMegehirgc  beeoliriinkt. 
Unter  ihaen  kann  ich  Uer  nar  einige  der  wiehtigitea  beraasbeben. 

Sie  zerfallen,  nach  Münster  (a.  a.  0.)  atad  aach  Boch 
(ilber  den  Jura  in  Deuifohland,  p.  83.)»  nach  ibrer  Scheide  in 

folgradc  drei  flriippen: 

1)  lieleiujiiton  mit  einer  ktn/,eii,  allein  solbsl  in  den  Alveo- 
liten noeh  einschneidenden  Spalte  an  der  Uasi»  der  Scheide, 
wciditt  jedeneft  anf  der  breiteren,  dm  Sii^  gcgeniber  tiegead«a 
Eicken  seile**)  die  MUte  eianinait. 

Sie  gehfiren  ansaehlinldieh  der  oberen  Kreideforaation  aa, 
und  d'Orbigny  Tcreinigle  aie  aater  den  Cattanganamen  Befem- 
nilella  d'Orb. 

B.  mi$cruuatus  Sililolli.  —  Taf.  Xil.  Fig.  2«.  (t).  —  Brongntart, 
desc.  geol.  des  env.  da  Paris  y  1822.  tb.  3.  f.  I.  —  N'iisäon,  Peirificata 
SuecanOy  tb.  2.  {.  l.  A.  L.  —  Uüiiiger,  Lethaea  Smecica^  Ib.  10.  f.  6. 
8ow.  JfMk  Comek,  4fr.  000.  A  1.  S.  3.  —  Naatell,  Geology  of 
■    Sttttoft  ffr.  16.  /.  1.  —  Br.  Leih.  Ib.  3S.  f.  la  11.  —  d'Orb.  M. 
ft.  ttn*  er.  /.  <fr.  7. 

Die  raube,  fast  cylindrischc  Sdieidc,  die  sich  nach  biulen  zu 
iTsl  sehr  wliiil'  vi-iitiseit  und  bisweilen  soi^'ar  sirh  etwas  verdickt, 
i^t  Uli  der  Hiisi^  äiiiiii]ir  dreikantig,  wird  allnuitiltg  [»UtUrund  und  endet 
biulen  zieuilieb  scbucll  mit  einer  kui'^,ei),  i)rrieniUDrürniigca  Sjiilxe.  Die 
Mille  der  Bancbseito  ist  aa  der  Basis  kielartig  erhdbt  aad  voa  awet 
flachea  Farchen  eingeihfsl,  welche  scbweeh  von  einander  divergirea 
(so  dafs  der  Kiel  nach  hinten  aa  Aueiier  uad  breiler  wird),  in  der 
Nebe  der  Endspilse  die  Seite  erreichen,  jederseils  nar  aocb  als  swei 


*)  Den  JSilvmnites  dilatatu»  Blaiiivillo  z.  B.  /.ertrcnntc  nll»»in  Ra>:pa»l 
in  32  (!)  verschieden  benannte  Arten,  wclcbo  indeC»  allo  dureli  d'Orbigny 
Tttr.  tritt  fk  99.)  wieder  etngesogen  worden.  Di«  Benfihangen 
V.  Bii(li"i»,  Bronn'8,  Qu«ii«tedt'«  and  einiger  Anderen,  di-;  Krrielitnng  neuer 
Arten  zu  beackränken,  finden  leider  noch  immer  nnr  bei  Wenigen  Nacb- 
ahnrong. 

**y  Diese  Seite  wurde  hbher  hSefig  als  Banchaeü«  beseidinel. 
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wrlitft«  Liai««  aMhUNir  nml,  mi  ticb  miNreii,  ehe  sie  die  Spitse 

erreichen.     Alveole,  Alveolil  und  Spalt  sind  long. 

Diese  Art  ist  leitend  fUr  das  obere  Kreidcbirgc ,  und  findet  sich 
bäafig  in  der  wctfscn  Kreide  von  Htigcn,  Dänemark  (»\ff  Mocn).  Eng- 
liind  (Brighlüii  lind  Lewes  in  Snsspf,  Dntu's  Dikc  in  Y oi k-slnre) ,  Ir- 
land, Frankrcicii  (an  vielen  Orten);  uberull  in  Kfciil«}  und  Kreide- 
mergel  von  Polen,  Soliweden  (Kjugestrrad  und  Köpinge);  in  Krddelalf 
Nestrielil  n.  e.  nr. 

'  2)  Belemniten  mit  einer  nittieren  Rinne  auf  der  Batiek« 
•eile,  dem  Sipho  znn/tchst,  welche  gewitlmlich  nur  in  die  oberen 
Ln?on  der  Scheide,  bisweilen  aber  aticli  Iiis  an  die  Alveole  ein- 
schneidet, und  welche  sich  von  der  Basis  an  mehr  oder  weniger 
weil  nach  der  Endspitze  hinzieht. 

a.  Mit  awei  SeUeeftnwhea,  vrdehe  «rf  der  Jeaer  Rinne  fe< 
genflber  Hegenden  Seil»  (meh  d*0rblgny  Rackenteite)  einen  brei- 
ten, Oaolieii  Kid  aliaekndden. 

Aas  der  Aehnlichkeit  im  Verlaufe  dieser  Linien  mit  denen  von 
B.  nmcronattts,  licTs  sich  veriniinieii ,  dyfs  die  liinnenseife  die  Rlh  keii- 
seite,  und  die  gegenüberliegende  die  Bauchseile  würc^  in  welchem 
Falle  diese  Ablbcilung  sich  an  die  erste  Gruppe  anschliefsen  würde. 
Weder  aus  d'Ürbigny's  Abbildungen  und  Beschreibungen  (Fe/,  fr,  Ttrr. 
er.  |.),  noeh  aus  meinem  Bxemptare  voa  B.  mimimm  IMt  steh  Rlr 
'  die  Lage  des  Siphos  efai  siehjorer  SsUnfs  sieben. 

Die  Arten  Itomnet  «tr  in  unteren  KreidetonnalioB  bis 
SU  dem  Plänerkalke  herauf  vor. 

Lister.  —  Taf.  XII.  Fig.  17.  n.  18  (Vor. :  R.  sub- 
i/  'w;s  ün^paiL)  —  B.  I.islcri  Mnnl.  Gtol.  Stiss.  ll>.  \9.  f.  17.  18. 
23.  —  iL  nun.  Sow.  M.  C.  tb.  öb9.  (.  1  —  7.  —  B.  Imicevlaius  Sow. 
jr.  C.  Ift.  60D.  f.  a  9;  B,  aUttmatuM  Sow.  M.  C.  A,  589.  f.  8—10. 
(Var.)  —  Itr.  Leih.  tb.  aa.  f.  13.  —  f  B.  »lAqtiadraHu  Römer,  Kreide, 
p.  88;  OoL  Ib.  16.  f.  6.  —  Geia.  Chartkl.  tb.  17.  t  80— 34.  —  AeU- 
tiocatnax  fiuififmis  und  Acl.  Mäleri  Vollz  (n.  d'Orb.).  —  d'Orb.  Pai 
fr.  Terr.  er  I.  th.  4.  f.  9  IG;  th.  5.  f.  3—9.  (Var.)  —  Pbiliips, 
Gtal.  of  Yorkihirc,   ix^'-  Ib.   1.  f.   iS.  (Var.) 

Diu  äurscrliclt  rauitu,  veilangerlo  Scheide  ist  nllcrmeisl  etwas 
spindelförmig  und  HuR  hinten  in  eine  (nach  Sewerby,  Ib.  £69.  f.  9. 
und  nach  d'Orb^ny  a.  a.  0.  Ib.  Ö.  f.  6—9,  bisweilen  sehr  ver- 
liagerte,  oder  aneh,  nseh  Phillips  a.  a.  0.  and  d*Orb.  Ib.  5.  f.  3.  4, 
.  sehr  kune  und  slompfe)  Spitze  aus;  an  dieser  crhcnnl  innn  bisweilea 
eine  kurze,  undcullieho  Ftiioho.  Miniere  Furche  trewohiilich  Unr. 
Die  seillicben  FurciicD  (in  den  Ahl>ilüung«u  uichl  sitklbar)  wcrdcu 
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aus  zwei  Doppcllinion,  sowobl  vertieften  als  erbabenen  daa«|i«B  ge- 
bildet, zwisilion  wiJdicti  lelzlercn  sieb  nach  vorn  hin  eine  dritte  er- 
babene  Linie  «mmmiIc^od  pflogt.  Je  iiucb  der  Form  der  Scheide  siebt  man 
diese  Uu[>i>flliiiioii  uach  bioteJi  zu  lueUr  oder  Meoigor  au«  einander 
luurun;  übrigonä  üiud  sie  oft  kaoni  sn  bemerken. 

In  der  Nflhe  der  Basia  i«t  der  Qvcrdnreluebiiilt  madlich  drei- 
•eUg,.  wobei  die  FarcheiiaeHe  die  Balis  dea  Oreieckea,  die  von  den 
Seilenfurchcn  eiugcfur«ie  die  gcgciuiliciliegondo  Ecke  vertriU;  oaeb 
binlan  Su  wird  der  Durcbscbuill  mebr  kreis-  oder  eirund. 

Der  Alvculit  ist  kurz.  Ein  Exeniplar  mit  dem  spifzcn  Finl.^  war 
etwa  i'"  laug  und  vorn  2"'  breit,   und   cnUiitll  tjcucn  Ii»  Kummer«. 

Wo  die  Alveole  beginnt ,  bat  die  Busi»  dieser  ßelouioileiMciieido 
grobe  Neigung,  aieh  von  dem  flbrigen  Thöile  eigenlhümlicb  abmlfisen, 
was  ur  Erriehtang  des  AeUnecma»  Veranhtsnng  gab.  Das  vordere 
Ende  (TaT.  XIL  Flg.  17*  0.  18.  a.)  erbebt  sieb  dann  so  einom  Sobeif 
tel,  in  dessen  Milte  sieb  eine  runde  Vertiefung  einsenkt.  Aus  dieser 
Itiun  ciiiü  tieft'  niniK-  bis  in  die  frQbcr  erwähnte  niiltkri'  liinno  herab, 
Häbrend  nach  der  entgegengesetzten  Seite  sitli  eitiu  brt  iic  Inillo  btrab- 
zieht,  und  noch  mehrere  schmälere  Fulteu  und  iiinnen  nach  den  aeil- 
Ucben  Tbeilen  verlaufen;  die  ganie  Oberfliebe  ist  concentriscb  linürt. 

B.  minima  ist  nicbt  iauoier  so  klein  als  der  Name  erwarten 
UUal,  sondern  wird  bisweilen  sogar  gegen  i"  lang. 

Vorkommen:  Im  Neocomien  des  ^lidlichoii  Frankreiobs«  and  Fall« 
B.  subquadratus  bierlier  gehört,  im  Uilslbone  und  Hilsconglomoratc  Nurd- 
dctilsrblands  (des  E!lijr!<cr  Rrigs,  des  llilsos,  bei  Rnidciilu't  k  und 
Sciuiudclalie):  selten  im  unteren  Quader  Sacbscn.s;  buutig  im  Gull  Ku:;- 
luuds,  und  im  unteren  und  mittleren  Plüner  Suubsens  (Plaueu  bei 
Dresden,  Oberau)^  bei  LangelAeim,  Sarstedt  und  Retben,  seilen  im 
TUnerfcatke  von  Strehlen  bei  Dresden  und  Hundorf  in  Bdbmen. 

b.  Thcils  oiiiic  Seilcnrnjrchen,  iheiU  mit  swel  Seileafurdien,  • 
welche  dann  der  Bauchseite  genähert  sind  oder  wenigtlens  nickt 
oberhalb  der  Mitte  der  Seitenflücbe  liegen. 

Sie  kommen  im  miiilcron  und  oberen  Jura  vor. 

B.  caualiculatus  v.  bculutli.  --  Taf.  XII.  Fig.  16.  U.  {B. 
«mnAastates  de  Bhlnv.).  —  Ziel.  Verst.  Wiri  U».  U.  L  1.  a  —  Br. 
ieth.  p.  416.  Ib.  91.  f.  19.  —  v.  Bneb,  Jura,  p.  63.  —  QnensL  FlOlsg. 
Wärt  pk  368»  —  il*Orb.  JW.  ^.  IVir.  jwr,  I.  p,  106.  A.  13.  f.  1-.6. 
Naeh  V.  Bncli  uuJ  Htonn  gehört  auch  B.  asniiaitafiiff  de  ftlainv.,  nacli 
Qnensledt  noch  ß.  Aldorßensit ,  apiconus ,  acutus  u.  A.  zu  ihm. 

Scheitle  pf.ibirurmig  oder  verlängert  spindelförmig  {ß.  semifinsht 
tus  de  ßiam^.j,   mit  uinor  ichmaleo,  zicutlicb  ückarfr^wligeu  Kinne 
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veneben,  welche  nadi  hinlea  sn  sebwicliw  wird  und  sich  in  der 

y.'ihc  der  Spilso  oder  ao  der  S{>i(ze  gänzlich  vcrlierl.  Von  dieser 
i'iinlie  yrhnoidil  ein  feiner  Spnil!  hi?  an  den  Sif>ho  ein.  Elwnr«  iin- 
U'rliiillt  der  MilU'  der  Si'iten  ciki-imi  num  diu  isrhwnchen  Liingst'urchcii. 
QuurdurcliscIiniU  uu  und  iu  der  >:ilie  di-r  Hunt»  fast  kreisrund,  uud 
iiacli  hinten  zv  immer  nefir  qucrelliiiti»cb. 

Er  fehlt  nie  in  den  oberen  Sebieblen  (Oxford 'Thon)  dee  mitl- 
leroD  Jure  Deutschltnds  ^hnmau,  Rcbensiein,  WBrgnn,  Birendorf  in 
Franken ;  Wasscralflngcn ,  Dettingen ,  NeufTon  am  Slnircnbergo  in  WAt- 
teinbcrg;  bei  G^^^l;lr  in  lIatinovt»r),  der  Schweiz  (im  Pnrrcnlrny  am 
Moni -tirrihle  ,  im  Aargau,  im  Kauloo  liasd)  and  Fraukreicba  (Port- 
en-Uuoäin  III  f'idMidos). 

B.  ha  statu 8  de  ßlainv.  —  Taf.  XU.  Fig.  12.  (n.  Bronn).  — 
B.  unicanaUailahti  Ziet.  VereL  WürU  tb.  2i,  f.  ä.  —  B,  semäulcatus 
Mflast.  a.  n.  0.  p.  fi.  Ife.  1.  —  Br.  Leib.  p.  415.  Ib.  31.  f.  16.  — 
V.  Bneb,  Jurn,  p  72.  —  Onemt.  Flötzg.  p.  446.  —  d*Orb.  M.  fr. 
Tot.  Jmr.  /.  p.  1S|.  Ib.  18.  19.  —  B,  tmikulatm»  de  Blnitv.  s.  Tb. . 

Scheide  verlängert  spindel/örnug,  gnns  IbDÜch  dem  B,  emaUi- 

culatua ,  nar  scIih  clll  der  bauchige  Theil  der  $|)indel ,  nach  Quenstedl, 
\icl  difker  nn.  denn  er  knnn  durch  die  Furche  nicht  in  gleichem 
(ir;ide  dL'|iiimiil  n erden,  weil  diese  mir  in  der  Alveolen-  (linsal-) 
Hegend  einer  schmalen,  soliarfkauligen ,  hi-leu  liinnu  gleicht,  über  diu 
Hille  hfaunm  neh  tbvr  verllndit  nnd  iuam  nodb  verfolgt  werden  knnn. 
AVie  bei  der  vorigen  Art,  dringt  nneh  hier  von  der  Fnrpbe  ein  glat- 
ter bis  cur  Alveole '  hinidi.  Eine  sebwsche  SeitenlUrcho  in  der 
Milte  jeder  Seile  isl  auch  an  dicker  Art  zu  bemerken. 

Im  oberen  Jura  (Curulraj:  und  den  li!luigra|>lii*chen  Schiefern) 
von  Wiirleniberg  mid  Franken  (Thurnau,  Wtiriiaii,  Mni;f:endorr,  Slreit- 
berg,  Arnberg,  Pappenheini),  ilannuver,  Uohnsleiu  in  der  söchsischea 
Schweis  und  in  Frankreich. 

3)  Bclemiiiteu  ohne  Basalrinne  und  ohne  Selteofurcken, 
aber  mit  kurzen  Rinnen  von  der  Spitze  au«. 

Sie  finden  sieh  Bur  iu  milereii  tiad  nitlleran  Jon.  Zu  ihnen 
gehört  der  grftfsle  aller  Bdenmiten, 

B,  giganieut  v.  Sehlotb.  ~  Tnf.  XIL  Fig.  31.  «.  b.  c.  A  e. 
(Nneh  Zielen,  Venl.  WOrL  tb.  19.  h-)  —  B,  Ätimm  VolU,  Br.  leib, 
p.  407.  tb.  21.  f.  14.  —  V.  Bttch,  Jnm,  p.  59.  —  Quensl.  F16lsg. 
p.  329.  —  d'Orb.  I'al.  fr.  Terr.  jur.  p.  112.  tb.  14.  15.  —  Nach  Q\iw 
alcdt  und  d'Orf)if,niy  q^rfiöron  hicrr.n :  H.  elliplicus  Miller,  /?.  fjumqm' 
sukalusy  B.  gladdus  und  B.  giga*  du  Blainv. ,  B.  c<mpressus  Sovf^  B, 
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longu  Voltt,  B.  quinquesvieatv*  Ziel.,  B.  grmÜ*  Scbttbler,  B,  bipar- 
lihu  und  B.  UcmuMeidahu  Ilirlmanii. 

Die  Setieide  wird  bis  ff  Itng  und  aa  der  Besia  bta  3"  breil. 
Ihr«  Dick«  Ueibl  entweder  in  der  oberen  lliiine  der  Liinge  ziemlicli 
gleich,  oder  luinml  nach  vorn  Iiin  tu  (B.  grandi$  Sdilib.  b.  Ziel.). 
Die  an(l<irc  Mfiino  \orjnr><>t  sirh  ganz  ullniülilig  nach  dem  ItinftTen, 
unteren  Ende,  der  b|>iize.  im  Durchstdiiiille  i»t  sie  ellipligch  his  bim» 
Turmig,  ao  der  Daiudiscilo  cii^a-r  aU  au  dtsi*  liiickoiibeile.  Dur  lluuui 
BwisehcA  lieiden  hA  aligciiluiict,  niil  einer  Einbicgiing  nach  innen, 
welche  nach  der  6pilxe  an  immer  nertilicher  wird;  dohcr  Mnfl  au 
beiden  flacheren  Seiten  der  meiatens  alarit  aeillich  auaaainengedrflclUen 
Sjiii/.ß  eine  Fnrche  (B.  acmtinalu»  Ziel.  T.  3p.  5.)^  oder  es  bilden 
sich  noch'  mehrere  Itiirr.prc  Ftirchcn,  wie  nn  dem  abfrebihlek ii  Exem- 
plare. Hiernach  und  Uüch  ditu  verscbiedcmti  Alter  orhäU  diese  Art 
ein  Terschiedcncs  Ansehen  ,  worauf  de  Blainvillc  und  v.  Zieleu  meh- 
rere ihrer  neuen  Arien  gründclco. 

Im  miltlereit  bri^iinen  Jnra  IVOrlemherga  Qberail,  an  Babenatein 
im  Franken,  in  Bergan  in  Ansfachiachen,  an  der  aehicaiaeh-pol- 
niaehen  Grinze  tu  Weichrow,  von  mo  mir  Herr  Berglianplmam  v. 
Charpentier  Alveoliten  dieaer  Art  aiiltbeilt«,  und  in  Frankreich. 

B,  pa»iUotut  v.  Schlolh. —  Tat.  XII.  Fig.  16.  (f).  —  Ziel. 
Veral.  WdrL  ^.  33.  r.  l.  ticbsl  anderen,  von  Qnen^lcdt  liicrmil  vcr- 
voreinielen,  nh  lt.  laen'gahiSy  ß.  carinntHs  ^  P.  siiha'hivfalns ,  und 
Avalirscheinlich  auch  B.  turgidus^  B.  apicicurcahis  und  II.  ifuadrisulca- 
lui.  —  Br.  Leih.  j).  409.  Ib.  21.  f.  lö.  —  v.  liuih,  Jura,  p.  33.  — 
Oaenat.  Fiützg.  p.  209.  —  B.  Bn^uieeiaim  d'Orb.  FW.  fr.  Terr.  Jnr. 
p."  84.  tb.  7.  t'  5« 

Scheide  pfaUfömig  ud  bia  V  lang.  An  der  Spitae  liegen, 
aymnelriscb  in  den  Seilea,  awei  der  Kackenaeite  elwaa  geniherle, 
deutliche  Furchen  (Doraolaleralfurchen).  Zwischen  beiden  ist  in  der 
Mille  (!<s  Pimrlu?  jtnd  des  Kückens  bisweilen  noch  eine  kleiQcre,  wie 
die  in  I'iir.  lo.  an  dt-r  .^pilf.t«  niif  dpf  linken  Seile  in  i  der  Breite 
angedeutete  Furche  die  Mitlv  des  Kückens  bczmcliHel. 

Im  unteren  Liaaachicfcr  (Uclcmnilcnschicfcr)  von  Wiirlcmbcrg, 
Badei,  Franken  (Babenatein),  Frankreich  (Lyon,  Nancy  o.  v.  a.  0.) 
«Md  TOB  lyme  Regia  in  England. 

B.  aenariut  v.  Schtolh.  —  t.  Buch,  Jura,  p.  34.  —  Quenat. 
FlAlzg.  p.  m.  —  B,  gneiN»  Ziel.  Veral.  Wort.  Ib.  92.  f.  2. .—  d'Orb. 
M.  fr,  Terr,  /kr.  p,  76.  <(«  &  —  Nach  d'Orb. ' gehQren  hierher:  B, 
ta&Mlana  Yonng,  B,  fen^^Mmi»  Hill.,  PteMebtu  alriafMa  ua^  A.  he- 
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eis  B\.y  B.  tobvlaris  FbilK,  B.  lagcnaefornüs  Uarim.  b.  Ziet,  ti.  Im- 
güetOtif  Votlx,  B.  temii  und  B.  stmiilrialMf  ■Onat.  n.  s.  w. 

SeheMe  liit  l'  Umg^  sehr  dann,  ■ftdelfttraif ,  nU  swei,  an  der 
Grinse,  dei,  Bickens  ^ «f  en  die  Seilen ,  von  der  SpiUe  nacli  vom  hin- 
lanrenden  Hinnca. 

Nif  Iii  sclu-n  im  oberen  Lits  f.ti  Boll,  in  den  Mormorbnidu'n  vom 
Berg,  bei  Alhiorf)  Hislelgau,  Geisfeld  bei  Beyrcuth,  xu  B«ni  und  in 
Freokrcieh. 

B.  Oteenti  Prall,  aus  dem  OxrordUioo  von  Cbrislian  Mnlford^ 
die  Art,  an  wclelicf  Owen  des  Tiiier  der  Belemniten  kennen  iebrt, 
eoU  der  vorigen  Art  sehr  ihnlich  sein. 

B,  elm9tttu9  V.  Schlolh.  —  Taf.  XII.  Fig.  19.  (Nach  B,  Mfr> 
efowlM  Ziel.  VersL  WfirL  Ib.  23.  f.  5.)  —  Er.  Leih.  p.  414.  Ib.  3t. 
r.  93.  —  Quenst.  Fl6txg.  p.  18t.  —  d*Orb.  Fat,  rerr.  jw*.  p.  lOft. 
15.  II.  f.  19-  23. 

Scheide  Iiis  2"  lang,  vcrlungcrt  keulenförmifir,  ziulcfzt  y-iiMtdich 
rasch  in  i  \nü  uagefurchlc  Spitze  zulaufend,  mit  riin<llirlietii  OiKTsciniilti:. 

ß.  pislilliformis  de  Blainv.  hl  eine  Varitilal  dieser  Art  mit 
stumprcrcm  und    kürzerem  hinlcreui  (unterem)  Ende. 

Nack  Qnensledl  sn  Uillionen  in  den  Sleinmergeln  des  miUiwen 
Lisa  von  Wirtemberg,  mit  f^trefirafHÜn  immimnKf  susammen;  in  den 
oberen  Lusnergetn  von  Nancy  n.  «.  0.  Frankreichs  nnd  in  England. 

B,  di$iialU  Fante-Biqnet  Taf.  XII.  Fig.  I5.  (f.)  —  Ziel. 
Verst.  Würl.  tb.  23.  f.  6.  (B.  irre^aris  Schtolb.)  n.  f.  9.  —  Br. 
Leih.  p.  412.  II..  21.  f.  17.  v.  Buch,  Jura,  p.  42.  —  Qucnsl.  Fl. 
p.  275.  — -  /?•  irn'ijultiris  Schlolh.,  d'Orh.  Pal.  fr.  Ten:  jur.  p.  74. 

Die  6"  lange  Scheide  gleicht  einem  Finger  oder  einem  brcil- 
gcdrackten  CyUndcr,  der  an  dem  hinteren  Ende  abgernndel  ist.  Hier 
ist  er  entweder  ail  einem  kleinen,  waneaförmigen  Stachel  oder  mit 
einer  Gmbo  versehen,  von  welcher  anf  der  Banchsate  eine  Biniie 
siemlich  weil  herauf  gebt. 

Im  oberen  Lia.^schic-rer  >on  Wfirlenlkerg,  Franke»  (AUdori;  Bay- 
reuU)  und  Banz)  und  Krankreich. 

Zu  der  dritten  Gruppe  dor  Bclcninilen  gchfiren  höchst  wahr- 
scheinlich mich  die  als  L(>Ii(jo  Boltensis  (Zielen,  Verst.  Wiirt. 
tb.  25.  I.  4  7.  Buckl.  Gcol.  Ib.  28.  f.  6.  7;  Ib.  29.  f.  2.) 
bezeicbacten  liuckenschildcr  von  Heiemniten.  Quenstedt  beschreibt 
dieselhen  vil  folgenden  Worten:  „Bs  sind  dünne,  partbolfscbe 
Kalkknocben,  im  Anfangspunkte  des  Untemndes  etwas  gesptlten, 
nbar  beiderseits  dieser  Spallnng  wohl  gemndet  nnd  gani.  Oben, 
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wo  bicli  die  i'araliel  üffuct,  &iiid  die  Kaochcn  immer  zerrishea. 
Eine  feiae  fadenförmige  Ünio,  nach  ob«i  convex,  halbirl  die  Pa* 
rabel,  in  der  Mitte  twiwben  dieser  Linie  und  den  Scbenkeln  Gn- 
dcu  sich  niarkirlc  iiypcrbolischc  Anwachsslreifen,  deren  üiirscrer 
Schcukcl  »ich  plötzÜcli  znriuk  nach  unten  biegt,  und  dem  Aufsen- 
rnnde  ein  fein  gcricdcrtes  Ansehen  gicbl.  Besagte  Structur  Hndel 
sich  immer  in  der  oberen,  Ijraiiii  trcnirljU'n  Schiclit  (denn  was 
über  dieficr  braunen  Schicht  liegt,  ist  mir  ein  huchiit  dunucr,  uu- 
l<Mrbrocbeiier  weifser  Annug),  die  dickeren  damler  liegcndea  Kalk- 
platten  zeigen  sie  nicht.  Unter  diesen  Schilde  findet  sidi  inuner 
ein  mit  sdtwarzer  Sepieatinte  erfiitller,  birnfarviger  Beutel ,  mtt 
seiner  schmalen,  haUfiirmigen  Mündung  der  Oeltnung  der  Parabel 
zugekehrt.  Dieser  Tinlonboiilcl  i?t  rings  von  einer  perlnnitlcr« 
glänzenden  Kalkschichl  umgeben  u.  s.  w.  -  L.  Anleiisis  unter- 
srheidct  sich  von  L.  Bollensis  nur  dadurch,  dafä  sein  beiliegen- 
der Tintcnbcutcl  weniger  stark  von  Tinte  strotzt/^  (Qucnstcdt, 
Flötzgebirge  Wilrtembergs,  1843.  p.  252.) 

Diese  Körper  kommen  im  oberen  Lies  von  Wdrlemberg  mit 
Bdemnäet  acuarHu  zusammen  vor,  Ton  welcher  Art  sie  vielleicht 
auch  herrühren. 

Sehr  ähnlich  sind  auch  die  im  Lias  von  Lyme  Regia  ge* 
fundenen,  welche  von  Buckland  abgebildet  worden  sind. 

Der  einzige  lebende  Uciira.'^eiiiaui  dieser  Familie  i»l  die  zier- 
liche Spinda  Pantnä  Lam.,  das  sogenannte  Posthdmchen,  dessen 
fiebSuse  einige  in  einer  Ebene  liegende  und  sich  einander  nicht 
faerfihrende  Windungen  macht  Die  nach  auhen  coneaven  Kam- 
merschciilcw.iode  sind  am  Rande  der  Bauchseite  durch  eioea  iSgiAi» 
durchbrochen. 

10.  G.  SpirularoMtra  d'Orb. 

In  den  tertiären  Schichten  der  Umgegend  von  Tnrin  ent- 
deckte Bellardi  einen  Kürper  (ßpirularoslra  Bellardiana  d'Orb.  Pal. 
fr.  Ten:  jur.  I.  p.  35.  —  Pict.  Tal  IT.  p  316.  (h.  14.  f.  5.), 
der  dir  SptruUi  mit  Sepien  und  Belemnilen  verbindet.  V.r  liestehl 
aus  einer  gehämmerten  Schaale,  welche  iihnlich  der  Sjtirula  Pe- 
roHÜ,  doch  weniger  eingerollt  ist,  und  in  seiner  hinteren  HalTto 
von  einer  dicken  IMkmasse  umgeben  wird.  Diese  läuft  nach 
unten  und  hinten  in  einen  spitzen  Schnabd  aus  und  entspricht 
offenbar  der  Scheide  der  Belemnitcn. 


* 
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B.    TeirabrmulMUa  ihren.   TenimUfera  d'Orbigny. 

Ccpjinlopodcn  mit  vier  Kiemen  und  ohne  Saugwarzen  an  ihren 
^IrekfaeB,  cylindrischen  imd  niehl  Mkr  l«ii|:ea  Fangarmen,  wel- 
che «in  im  Hrad  heruDSteheii.  Der  Kopf  isl  weniger  deutlicfc 
▼om  Körper  getrennl  «1»  bei  den  Thieren  der  Dibnoehlaten,  Die 

Schaale  ist  mehr  oder  weniger  äurserlicli  und  in  Katninern  ge- 
flii'ilt.  Alle  Kammern  stehen  durch  einen  Sii)hn  mit  dem  Thiere, 
welelit,'s  jcdt'smai  nur  die  letzte,  äufäcrste  Kanmier  bewoliul,  in 
Vcrhindiiiig.  Ein  Tintenbeutel  fehlt.  In  der  jetzigen  Schöpfun? 
wird  diebe  Gattung  nur  durch  den  Naulilus  Fompilius  L. ,  duä 
Sdilfaboot,  Torlreten. 

\.  Fiun.  IfautUidae*  Mnutileen  <iueii«t«dt  *)• 

„Die  geradlinig  geslrccktc  oder  in  einer  Ebene  (Krümmungs- 
ebene)  lieHehig  gekrümmte  *'^)  Rühre  ist  durch  querliescndc ,  nii- 
fsen  toiuave  Scheidewände  in  Kammern  getheilt.  Die  Scheide- 
wiiude,  deren  Kiiudur  einfucii  oder  auf-  und  niedergebogen  "'^') 
sind,  werden  in  irgend  einem  Funkle  ilirer  aft  der  Kribnoinngi- 
ebene  gebildeten  Sehniftline  (Ventrodor«tllinie)  durchbrochen.  Die ' 
DnrdUirachsöfTnung  dringt  die  Scheidewand  dutenförmig  .nach  hin- 
ten. Der  Sipfw^  aus  einer  gegliederten  Haut  bestehend,  geht 
durch  äiimmtlichL'  Dulen  (Trichter)  hindurch,  und  befestigt  sieh 
an  der  Spitze  der  Schaale. 

Die  Schaale  besieht  aus  einer  ünfseren^  matten,  kalkigen, 
und  einer  inneren  perlmutlerglünzenden  Schicht.^*  (Quenst.) 

i  1.  G*  Orihoceraiiles  {Orthoceras)  Breyn.  Geradhorn. 
(p^&^Sy  gerad;  xigag,  Horn.) 

Schaale  geradlinf£r,  nach  vorn  jrrnnz  allniiihlig^  an  Stärkp  tn- 
nehmend.  Die  Kammern  sind  niedrig,  nur  die  letzte,  in  welcher 
diis  Thier  gerade  lebte,  ist  unverhällniffimarsig  verlängert.  Der 
Sipho  wankt  von  der  Milte  nach  dem  Uande  (Bauchseite  oder 
RttckeR)  hin.    Der  Theil  der  Schaale,  auf  welchem  äufsere  Quer- 


*)  Dt  notM  NautUearum  primarii».  Berolini,  lää6.  —  L.  Br.  J.  1840. 
p.  353. 

**)  Mosolcy  in  Cambridge  und  Naumann  in  Ldipsig  fanden,  tlah  die 
fingprollff n  r'iMiili_\ lii-n  lo^arlthnii^rlu'd  Rp!r:if''n  f<il«»<»ii.  (I/.  Br.  J.  1Ö41.  p. 
394;  Poggend.  Annuicn  f.  Vhys.  u.  Chemie,  ib-ti».  lid.  bi.  p.  biö.) 

Die  abwirtagahendeii  Biegungen  der  Binder  haÜien  Leben,  die 
•wischen  diesen  befindlichen  eafWirtcgehenden  Sntlel. 


« 
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streifen  hintcrw.irts  ifebogen  sind  und  einen  Sinus  bewirken,  igt 
nach  yucrl.^lL■lU  ilic:  Ixuckenseile. 

Auf  iaf.  X.  Fig.  4.  ist  in  i  uat.  Gr.  ein  eigenthümllcher 
Körper  abgebildet',  welcher,'  wie  es  eebeliil,  seeh  Uebeneele  der 
wetehen  Tbeiie  des  OrthoeeratileBlhferee  enlltMtt.  Er  werde 
GninraelEeiMebiefer  Ton  Bügeedorf  bei  Sehweidnfli  im  SeMeaiea 
dareh  Herrn  Apotheker  Beinert  in  Charlottenbrunn  aufgefunden, 
dessen  lirhnniitrr  Giiie  ich  die^iL-n  Korper  auch  verdanke.  Ware 
diefs  J"^xe:ii|!hir  wi'klicli  ein  Ortlioceralit ,  so  wiirde  der  wulsl- 
fömiige  Körper  aui  der  rechten  Seite  den  Sipho  bezeichnen.  Die- 
ser jpeigt  auf  der  ganzen  Oberfläche  unregelmürsige  Langsforcben, 
vnd  ist  nar  einem  Strenge  von  feinen  neben  elnandw  liegen- 
den Ffiden  verglefebbar.  Aaf  ihm,  so  wie  taf  dem  links 'toq 
ihm  befindlichen  yertieften  Theile  (der  innere«  Sebeldewand  viel- 
leicht), so  wie  auf  der  rechten  Seite,  deuten  feine,  mehr  oder 
weniger  regelmafeig  von  einander  entfenile  Querlinien  nöcli  die 
frühere  I.an^e  der  Kammerscheidewjnde  an.  Das  obere  Ende  scheint 
hüutigü  Masse  gewesen  zu  sein,  welche  noch  jetzt  in  inniger  Ver- 
bindung mit  dem  eis  SIpbo  angesproehenen  KOrper  md  dessen 
Nebenpertieen  steht,  und  welche  In  mehrere  kme,  eben  femn- 
dete  Arme  aeslinfl,  Ton  itenen  der  eine  (in  der  linken  oberen 
Ecke  bei  a.)  nooh  wohl  erhalten  ist.  Möglich  wäre  es  soger, 
dafä  die  bei  6.  sichtbare  schmfiiere  Wulst  einen  lingeren  Rnde^ 
arm  anzeige. 

Die  OrUioccratiten  bp«^nnnen  in  den  iillcsfen  Grauwacken- 
schichten,  waren  die  elelcn  Begleiter  der  Trilobiten  und  beschlos- 
sen ihre  Existenz  auf  nnsercm  Erdballe  noch  vor  der  Bildung  der 
Sieittkohle. 

Qnenstedt  imterscheidet  von  ihnen  folgende  Gruppen: 

A.  Vaginati.  Ein  grofser  randlicher  Sipho ,  welcher  oft 
mehr  eis  die  HAlile  des  Durchmessers  einer  Scheidewand  einnimmt, 

schliefst,  wie  eine  Sclicide  (caginä)^  einen  kleineren  Sipho  ein. 
Die  Enden  der  einzelnen  Trichter  sind  an  den  Sieinkernen  durch 

elliptische  Linien  scharf  markirt. 

Haiiptieitniiiseheln  in  den  ältesten  nordischen  Grauwackenkal- 

ken  beider  Heniisplmren. 

0.  duplex  sive  0.  gigantcus  Wahl.  {0.  spiralis  Pander.)  — - 
QuensL  a.  a.  0.  p.  262.  —  Hisinger,  Leih.  üuec.  p.  2Ö.  ib.  9.  f-  1. 
Sshaale  glatt,  ohne  deutliche  Querslreifen,  aber  mit  einer  aahllosen 
Menge  von  rertieHen  Punkten  Sbeniet.    Der  Abstand  der  emselaen 
OaUtts,  VciiMtiNnwcilnn««.  19 
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S>«biiKie»^Bd«  ui,  aaoh  Qaeiuledt,  Mbf  veriiAderlMli,  iwd  «U»  G«Mts 
der  2tMhiM  iehwankt  twiMh«B  ^  od  i; 

Bii  okcn  bcMbriahea»  HklvMt  fiuniplv  Iii  diMer  Art  im 

0.  raginotnt  v.  Scbloth.  —  T«L  X.  Uff.  &.  Kammer  VM  obtHb 
^.  Nach  Hr.  l  eih,  p*  100.  tb.  1.  f.  9.  —   O.  tmdulaius  Pand.  —  O. 
canceUatus  I     nvaM,  die  Urwell  RüIftUAd».  lUU  3.  18^  p.  67.  tb. 
f.  9.  lü.  —  «JueusL  p.  263. 

Sduale  weUeafömig  gebogen ,  »o  ä»t$  idbit  die  SteiakerM ' 
woA  «eriagell  «ratiieiaea,  md  devtlteli  qaergeetrull. 

O.  ftvcMMfiif  Uift.  (lelft.  iStaw.  f .  SB.  tf.  9.  /.  7.)>  ■■■^  ^ 
Mrem  5*p&o,  sebeiDl  aar  «ine  Vtrielit  dieete  Art  m  um. 

0.  duplex  und  0.  tagüuUm  flnden  sich  siels  xasamnen  in  des 
Kalken  von  EsthUad,  UvUad,  LitiMMS,  la^ememhuid,  SkeadiiiavieB 
und  Nordamerika. 

B.  Cochleaii.  Der  Sipho,  oder  vielmehr  die  Ausfüllung  der 
Trickler,  «dcher  olugeftkr  die  Mitte  der  SiAeidewftide  eiaeimmti 
eehwilll  m  la,  4afi  er  daer  Reihe  tob  iber  eieaider  llefeadea, 
■iedOfedriditeB  ffsgeifi  gleicht,  und  mit  eiaeai  Sehsedwngehfiuse 
((WMlfcfl)  Yergliobea  wurde.  Derselbe  Gndet  sicli  gewöhnlich  alleie, 
woraus  auf  die  STfofse  Zerbrcchltchkeil  der  Schaalc  und  der  ?cheide- 
•  wände   geschlossen   werden   darf.     Bigsby   schrieb   solche  Korper 

Korailen  xu,  und  belegte  i»ie  mU  dem  Namen  Uurotiia,  Aach 
VM»Hi*i  Aetinoeerag  iel  eef  terwftterte  Steiakeme  aoMer  0^ 
thoeereliten  gegriUidet. 

Sie  geh0ree  den  eberen  siletiacbea  Seliieliten  am. 

0.  eockleatus  t.  ScUolh.  —  O.  crmutmiri»  WahL,  ffia.  leH. 
Smc.  p.  30.  tb.  10.  f.  3.  —  Qupnsl.  p.  '264. 

Die  EinschncidtiTitTen  des  Sipko  ^ind  so  eng,  dafs  der  Vertrleifh 
mit  einer  Schnecke  gajis  pasaend  iüt.  i>eiiie  einzelnen  Glieder  sind 
»ehr  breilgedrückt. 

1K«ee  Art  iMmml  aer  Gelliland,  ia  Uvlaad  bei  feraaa,  aa«  M 
Hereeeaaae  mit  vielen  f  ebr  iheüehee  FeraMR  Ter. 

Äetinoetra»,  Strahlenhera,  Brona  (Leth.  pw  06,  ib.  1.  f.  8.) 
umfafst  rerwitterle  Steinkerne  Ton  Orthoceratiten  aus  dieser  oder 
der  folgenden  Gruppe,  welche  am  !?iironeneeif»  «o  hatififr  sind.  Ca- 
stplnriu  beschreibt  in  >t  iriiMn  Essat  svr  le  mjsieme  siiurieH  de  tAmi- 
nqtie  septetUriomtle,  taru,  1^43,  vieie  dem 

O,  iA§$im>)  Jae*ar4«e«<  flloclHe  (CaL  X.  Fig.  1.  in  2  »«t. 
Cr^  aacb  Gart.  e.  a.  Ol  Ib.  a  C.  S.)  aefar  ililiflhe  leiM  timie  tk 
HareelM,  Ibeila  alr  Arle«  ve«  Jdiiuetm, 
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Dfese  TerbindeA  die  siraiie  nnd  dritte  Gnjipe  toa  Q«cih 

Ktedl,  die 

C.  Giganteij  deren  einzelne  Trichter,  ii;i(h  Ouensledt, 
oben  stürker  aufgebläht  als  bei  den  Vaginalen,  und  weniger  ala 
bei  den  CoeUetteii,  rerhälloifsmärgig  sehr  lang  skd  und  »ich 
nnteB  nur  miftig  Terengen. 

]>.  R0gmlare§.  Hier,  eo  wie  Meli  bei  «nen  foTgenden 
FeAiKen  wird  der  fiiplio  viel  kleiner  ■!•  bei  den  Yorbergehendca, 

tritt  höchst  selten  hart  an  den  Rand,  sondern  nähert  sich  imme# 
der  Mitte.  Hier  sind  die  Duten  der  Scheidewände  cylindrisch. 
Die  äufserste  Schaalen<jchicht  ist  gewöbnlicb  ^er  gestreift,  teUen 
aber  noch  vorhanden. 

Sie  gehen  von  den  ältesten  Grauwackenschicbten  Iiis  ia  die 
Steinkohlenforamtion  empor. 

1.  Ifil  fciBMebeaAeB  Schnidawttrien.  Der  Sipho  Ucigt  fera 
nneb  der  Mitte  hin. 

O.  fgnlati»  v.  ScUotIt.  —  Tet  X.  Fig.  C  Naeh  ftp.  Lelfc. 
p.  100.  Ib.  1.  t  101  ->  O.  «dMfw  M.  JT.      Ik  MB.     &  ^  Ui». 

Smec.  p.  29.  <6.  9.  f.  3.  —  Quenst.  p.  367. 

Der  Sipho  liegt  in  der  Mitte  der  f«st  kreisrunden  Röhre.  Za- 
nahme  der  Kammern  iV  his  Nicht  selten  läuft  auf  dem  Kücken  ('.') 
eine  scharf  markirle  Linie  herab,  die,,  nach  Qoenstedt,  darcb  einen 
Kaskeleindrack  dee  Mantels  entstanden  ist.  Die  iuilsere  Schaal«  ist 
fein  pnnklirt. 

O.  giganUm»  6ow.  (M.  C.  Mfi^  iak,  naeb  Oienatedl,  n» 
eine  grofae  Varietät  dieser  Art,  mit  ovaler  Oeffnung. 

O.  gracilis  Biumenbach,  verkiest  im  silurischen  Grauwacken- 
schiefer  von  Dillenbarg,  mit  centralem  Sipho  und  einer  Zenahne  von 

ist  wenig  von  0.  retjtilaris  verschieden. 

Archiiic  und  Verneuil  bf zeichnen  als  Fundorte  für  0.  mfiilnns: 
die  siiuriscbe  ürau^acke  von  i'rag,  iläcubacli,  Ücland,  Petersburg, 
Sernl,  Weel-Golhbnd,  nnd  die  devenieehe  von  der  EHM  ind  Bibern 
rentb;  lllr  O.  gigmlm$:  die  devonieebe  fi.  von  Blberarenlb?  md  6e> 
fOblehi  bi  der  Eifel,  den  loUenfcelk  von  TorinMro,  deeebem  ned 
Schottland;  for  O.  cittctus:  die  silurische  G.  von  Rend  wd  Sehweden» 
die  devonische  von  Pclhcr^v^n,  Newton,  Schübclhammer, -nod' dnn  Kebr 
lenkalk  von  Lancashiro .  Yorkshirr* ,  Vise  und  Tournny. 

b.  Mit  nahestehenden  Scheidewänden.  Der  Sipho  liegt  swi« 
sehen  der  Mitte  und  dem  Rande,  und  schwillt  nicht  selten  kugel- 
fOmig  an. 

18» 
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276  wMcaniiSBB. 

0.  fragilis  v.  Schlolh.,  (juensl.  p.  269. 
SohMle  fein  gestreift ;  Sipho  fast  in  der  Mille;  ZeaalMie 
0.  aemariut  NOiwI.  (Beilr.  Bit.  3.  p.  95.  Ib.  17.  t  5.),  tob 
AM  «ylMerfdnttigcr  6e»tett,  mit  eenlrRten  Siplio  und  gletter  Scliaale, 

eehliersl  sich  hier  an. 

In  devonischer  tirauwacke  von  EtbersreaUi  und  GeUendorC. 

E.  Undulaii.    Aaf  dar  Sehaale  treten  wellige  ErhebitRgeii 

und  Vcrtteftingen  scharf  hervor,  welche,  so  wie  die  ihnen  parallel 
kufcnden  ftinen  Streifen  auf  dem  Kucken,  ausgezeichnete  15usen 
liildeo,  (leren  Convcxität  nach  tler  Spitze  (hinten)  gerichtet  ist. 
Der  Sipho  liegt  swiachen  der  Mitte  und  der  Bauchseite. 

Q.  unduiafut  t.  ScMoth.,  Qaenst.  p.  271. 

Die  Miellen,  die  felbel  auf  den  Sleinkeniea  noeti  hervortreten, 
Bleigen  tob  der  finnohseite  «n«  auf  den  Seiten  slark  empor,  nn  eof 
deai  nücken  den  tiefen  ßusen  sa  bilden.  Zunabne 

In  den  alten  nordischen  Graiiwackenkalken,  die  eich  Ober  die 
llirll  Brandenburg  verbreitet  haben. 

F.  Annulati.  Die  Schaalc  und  Steinkerne  cr1iel>en  sich 
zu  scharfen  Ringen,  welche  saninit  ihrer  Streifunisf  in  einer  Ebene 
liegen  und  nie  einen  liubeu  bilden.  Sipho  klein  und  meist  in 
der  Hille. 

0.  9iHtml9tmt  6ow.  M.  C.  f.  tm  fk  ISft.  ~  Hii.  led.  ßmc, 
p.  S9.  A,  9.  f,  9,  —  üwaA  p.  371. 

Ringe  wenig  aefaarf;  in  dem  Haane  dazwiaehen  liegton  wenige 
feüe  Streifen. 

Im  Kohtcnkalko  von  Cok-hrookdale  in  Shropshire,  nnd  in  Gotliland. 
O.  noäulosu$  V.  Schioiü.  —  Quenst.  p.  271. 
Diu  dichter  stehenden  Ringe  tragen  auf  jeder  Kante  12  — 16  ge- 
rundete Knoten. 

b  devoi^beii  Eüalacinditen. 

0.  •ndmUtu*  Hla.  Leth.  Sute.  p.  98.'<fr.  11».  f,  *J.  — Qaeaat. 
p.  S7S. 

Durch  enircrnle  Qnerringe  mit  zahlreichen  zwischen  denselben 
liegenden  Streifen  unrl  regclmärsi^c  längsfurcbea ,  bildet  dieae  Art 
■  einen  Uebergang  zu  der  folgenden  Gruppe. 

In  Gothland  bei  Djupviken  und  bei  Capellbauui. 

Nach  Quemrtedt  leigea  die  Aanalalea  eine  grallM  Heigung,  ihre 
geradttaige  RieMaag  sa  verlaaaea  nnd  Lltnitan  an  werdea. 

G.  hintalu  Sehaale  mit  soharf  herrorlrelendeii  Lfingaatfei- 
fen  nad  nnr  antergeordneleii  Qam&eifea.    Juage  Bzemplare,  «af 
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welcheu  die  eruieren  weniger  ausg;epr4gt  sind ,  können  leiciil  mit 
R«gultren  Tetwechsell  werden. 

0.  Iin4atu$  Hi«.  leA.  Suee,  p,  99.  9.  f.  6. —  0.  «fMvfiw 
MwkUn.      Queoat.  p.  273. 

Langsstreiren  dünn  und  schsrf.    Siplio  in  der  Hitto.    Zunalime  ^. 

Ipi  iilh'ti  Granwackenkalke  von  Mösseherg  in  Weslgothlaml. 

O.  augulatus  Wahlb.,  His.  Leih.  Stiec.  p.  28.  U>.  !0.  f.  I. 

Schaale  lüngsgerippl ,  mit  tlO  — 30  Rippen;  Sipko  deutlich.  Die 
Stirke  ief  Schade  niiiiggt  viel  bedeutender  x«  eb  bei  anderea  0^• 
Ibocertlilen,  so  Mb  dleee  Art,  welcbe  eufserdeiii  sich  oben  sobwaob 
krUaun^  cineD  Uebergeng  za  Cgrtoeenu  bildet. 

H.  '  Inftafi.  Die  Stärke  der  letxten  Kammer  niwul  gege« 
die  der  ftbrigen  Sehede  beträebtlfch  «o,  verringert  sich  Öfters  aneh 
wieder,  so  dafs  sie  dann  birn-  oder  spindelfOmifg  iGomphoeß' 
ra»  March.)  wird.    Diefs  ist  der  Fall  bei  . 

0.  futifortnis  Sow.  (jV.  C.  Ib.  588.  f.  2.  —  O.  pyriforms 
Pbill.),  nw»  dem  Kohlenknlke  von  Irland  und  vor  Prcston  in  I.anrashire. 

().  iuhfnsifarinis  und  O.  snhptjriformis  Munsl.  (IWitr.  Hf!. 
3.  p.  103.  tb.  20.  i.  7.  6.  u.  10.)  kumaicn,  nach  Arcii.  und  Veru., 
im  devonischen  Grauwackenkalhe  .von  SchObelhmflMr,  Pfaffrath,  der 
Eifel,  Oberscheld  und  Pshof  vor. 

t  2  G.  Liluites  Breyn.  SchnOrkelhoriU: 

Die  gekammcrte  Seliaale  ist  in  einor  Ebene  Itüld  mehr,  bald 
weniger  spiral  gewuiiden  and  setzt  daan  m!\vohnlicii  noch  eine 
Strecke  geradlinig  lort  (Taf.  X.  Fig.  7.).  Im  letzleren  Falle  erhält 
sie  du  Angehen  eines  Krnmmstabes  (liluus).  Die  WIndnogen  be- 
rfihren  sich  entweder  gar  nicbt^  oder  es  drflekt  sidi  wenigstens 
niemals  der  Rttcken  der  vorhergehenden  Whidnng  in  di»  Baueh- 
ieite  der  folgendea  ein. 

Die  Lituitea  begleiteten  die  Orthoceratiten  nnd  stnrben  mit 
ihnen  auch  aus. 

A.  Cyrloccras  (Cyrlocera)  Goldf.,  Pfiragmacoceras  Fro- 
derip  und  Murchison  i.  Th.  Bo^enhorn.  (y.ioiiiq^  krumm;  )??'(jhc.) 
Der  Bogen  überschreitet  kaum  einen  Halbkreis;  der  Sipiio  ist  der 
convexen  Rückenseite  genähert. 

L.  \L'.)  deprcHsus  üoldi.       ilr.  Leth.  p.  101.  tb.  1.  f.  5. — 
Rftmer,  llarzgebirge  p.  35.  th.       L  3.  —  Qnenat.  p.  377. 
Scheele  niedergedrflekt;  Kemnem  niedrig;  Zonahme  ^. 
In  devonischer  Criavacke  der  Bifel  und  von  Pfalfrath. 


I 


278  WBlCUTUlKaB. 

B.  FUxupwu  IN«  (Mnuile  lilurl  ikli  nehr  der  Form 
ciaw  Hakens  oder  HuFeisens,  and  ilar  Mpho  ist  Müi  im  Ifiieli- 
idte  gena'bflrk    Alfen  silnrisch. 

L.  flexun$ut  V.  Scblotfa.  —  Oventt.  p.  278. 

In  der  Eird. 

Diejenigen  Phraj^macoceralen,  in  welchen  der  Sipho  der  Baucli- 
■elte  genihert  ist,  schliefscn  sich,  nach  Qnenstedt,  Wer  M. 

C.  Spiruliles  {Spirula  Aut.).  Die  Scliaale  i^t,  wie  bei 
der  lebenden  Spirula  ^  in  von  einander  entfernt  liegende  Umgänge 
gewunden,  die  jedoch  bisweilen  tocli  barl  an  eteaadw  treffen, 

-  nnd  bildet  oacli  vom  hin  einen  'swifl  gekrOmmleB  Stab,  desaes 
icfiwach  concave  Seite  der  Spira  zoi^ekelirt  ist.  Allermeist  ziehen 
sich  auf  dem  Rücken  die  Querstreifcn  in  oinrn  ßuscn  herab.  Bei 
den  eigentlichen  Spiruliten  Q.  wird  die  Kamraerscheidewand  hart 
an  der  Rückenseite  durclihrnchen ,  hei  den  Falcaten  {).  liegt 
er  zwischen  dem  Rucken  und  der  Milte,  und  bei  den  Perfecten 
Q.  oder  den  wahret  Iftniteii'SlSben  aelgt  slek  dertelbe  ein  wenig 
der  Baachtelte  in. 

£.  (S.)  uodc$m$  fioldt  —  Br.  Letb.  p.  101  Ib.  1,  f.  4.  ^ 
£.  lÜMtt  Hli.  Zeil.  Sate.  >.  37.  A.  8.  f.  6. 

Die  qnerogeriagelte  und  geslreifie  Schaale  auwbt  1 — 3  Umginge 
md  setzt  dann  i^crniic  fort.     Siplio  rnndlirli 

In  silurischer  (iranwaeke  Ton  Dalecarlicn  nnd  Oelaod;  in  de« 
voQuchcr  von  Plymouth  und  Newton. 

L.  falcatuM  v.  Schiotb.  —  Qnenst.  p.  380. 
Httndaflimg  eßü  .wenig  msannengedrOokl.    I^iertlrellni  büden 
aaf  den  Mcfcen  der  S^aale  einen  elarlE«n  Buien  nach  hinten.  We- 
pifaentant  der  Fäkalen. 

Im  iltesten  Graawackenktlke  Livlands. 

L.  litums  MoBif.  —  Taf.  X.  Fig.  7.    Naeh  Bronn,  Ulb.  Ib.  i.  . 

ca.«.  (4). 

Dieser  wahre  Lituit  kommt  in  dea  tiefsten  siluris«tieB  Sobichten 
TAn  SebWftden  an4  Bpftland  vor. 

D.  ImperfectL  ;Dfti  ktelfrBid«  eitfent  eiidi  wenig 
•    w9m  der  grofeen  Spira  mit  hitrt  tu  eilender  liegenden  Umgingni* 

Bie  flnfaere  Sebaale  ist  gewöhnlich  gteU,  nad  nof  der  inneren 
Seite  derselben  aind  nnhnre  Fwchea,  die  eineit  noch  Union  ge- 
öffneten Sinns  bilden. 

L.  imptrf^eiM$  Wahl.  —  I.  eamaohaM  His.  Utk.  Amo.  f.  37. 

tbm     8>     ^  0* 
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8«lMik  MhfiibMAnttif ,  mit  aÜdrMdw,  him  qierfiMftoR  fSm- 
ftafM,  wd  «Mn  den  RIekM  gvalliertMi  8fpt». 

'  Im  aMw  iGnMW«0kMilallko       Sahwatet  -mA  UfbML  • 

3.  G.  Nautilus  Arislol.  SchiifaL 

Die  Umg-ännre  liegen  so  hart  an  einander,  dafs  dio  Iwicken- 
geitu  der  Iruiierea  Wiadungen  ia  der  Bauchjeite  der  späteren  we- 
nigsteD«  eken  Eiadnick  beirirkt,  dafo  «ber  in  dm  neltiM  Fillea 
der  fridisre  tJaiftiif  von  im  cpälereii,  wenn  ttieht  gtni,  'w  doch 
tu  grSTsten  Theil  eiogehailt  wird. 

Es  hl  diese  Gattung  in  allen  FoiMtioliei,  und  durch  ft, 
PompiUvs  t.  auch  in  den  jctzigea  Meeren  vertreten.  Allein  der 
.  Nautilus  der  alteren  Gebirge,  wo  Gonialiten  vorkommen,  hat,  nach 
V.  Buch,  allermeist  eine  viel  geringere  Zunahme  und  ist  weniger 
ijiTolat  (d.  h.  die  frühere  Windung  wird  vieF  weniger  von  der 
fpftteren  nnihttlK),  als  der  in  jüngeren  Fonnattoneit. 

A*  Imperfecti.    Die  Schaale  i^fc  nur  wenig  iuvululiel  und 
Dinat  aehr  langsam  an  Dicke  an,  wodurch  aie  den  hnperfeclaa 
Iiitaiten,  Mit  welchen  afe  aooh  gleiches  Alter  haben,  aehr  ähnlich 
werden.    Der  Sipho  liegt  nahe  der  llitte  Ihrer  Scheldewlnde,  do>  • 
reo  Ränder  noch  einfach  sind. 

£.  imperf9€iu$  Quenst.  (p.  283.),  and  eiof  grofse  Beihe  von 

Arten  aus  filteren  englischen  Formationen,  als:  N.  pentagouut  Sow. 
(Jf.  C.  tb.  249.  f.  1.),  cariniferus  Sow.  {M.  C  Ib.  im.  f.  3. 
4.),  N.  tTiangulatus  Sow.  {M.  C.  tb.  4öö.  f.  2.),  N.  muiti- 
C«rl«al4fs  Sow.  (JT.  C,  16.  dSS.  f.  1.  3.)  im  Bergkaike,  und  JV. 
$iohat%9  Sow.  (IT.  C.      461.)  iai  Kohteafebirge,  gehören  hierher. 

B.  Montlifari,  Zwischen  den  Scheidewinden  der  Schaale 
Inden  sich  hngelfdrmig  angeaehwollene  Onten  des  Sipho,  die  dner 
Ferienachniur  gleichen.  Die  Elnder  der  Scbeidewttnde  bilden  an 
den  Seiten  einen  flachen  iind^ wetten  abwirtseteigenden  Bega«  (89* 
ihm).    Nar  im  Masshelkalke. 

iV.  bidorsatut  v.  Schlotb.  Nacfatr.  Ib.  il.  f.  2.  —  Ziel.  Verst. 
wart.  tb.  18.  t  1.  —  Hieniach  Taf.  X.  Fig.  &  (i>.  ~  Br.  Leth. 
Ib.  11.  f.  21. 

Sein  Hflcken  ist  brett  und  ikcb,  oder  durch  uiae  fladte  Fureh« 
aweüheili«.  Sie  Saiten  lallen  stall  ab,  wnlMnlb  aach  seine  Iflndaag 
Irapeaoidai  ist.    IfMl  sdtaa  l'  grolii. 

Laibaasahel  l&r  die  obeieB  ScUehlan  das  ■oschelkaUies,  aiü 
iiwaienJlfs  modomu  xassaiaiaBt  hei  Jana,  Balleasledt,  Mderadoff  bei 
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Bcriin,  GWKagco,  BhfRiith«  um  SebfnuwwiMt,  Ii6i  LuoAvill»  m  fhwk* 
reMi  u-  0.  Q  0. 

Von  diesem  NaHlÜm  mag  wenigstons  der  eine  jener  Cepha- 
lopoden- Kiefern  iiermlirL'n,  die  mit  ihm  und  mit  Ammouites  no- 
dosus  im  Muäcliclkalke  zusammen  vurkoDiniea,  einum  Vogelüchnabcl 
i^Xos)  Blobl  luühalkli  tiod,  und  deMalii  tod  BlahTiHe  iRhyn- 
eholgthus  lind  i  Conehorkf/ucku*  genannl  worden  sind. 

ÜA.  kirmudo  Vtan-BiqweL  •—  Taf»  XIL  Fif.  7.  «.  ft*  0.  — 
Rr.  Lcth.  p.  löl.  Ib.  11.  t  17.      MOnil.  Bete.  Uli.  1.  (9.  luL) 
7U  tb.  5.  f.  G  10. 

Dieser  Kiefer  ist  unten  («.;  flach  und  luutcn  gekerbt,  oberhalb 
XU  claer  SpiUo  gewülbl,  und  im  verticalen  LüngsschniUe  symmetrisch. 
Her  vordere  breilere  Theil  ui  von  dem  binteren  scbm&lereD  durcb 
eine  liefe  Beeht  getrennU 

im  linsehelkalke  von  Beyrenth,  ThOriogen,  Wflrtemberg  und 
Freekri'icli. 

Ith.  duplicatus  mml.  (Beilr.  m.  1.  p.  70.  tb.  5.  f.  4  5.) 
verbindet  die  eben  beschriebene  mit  der  folgenden  Arl. 

Im  !^lujtlielknlke  von   Lnineck  bei  Bayreuth. 

Rh.  {Conch.)  at>*i  oslrts  v.  ScbloUi.  (fih.  GaülaräoU  d  Orb. 
—  C,  omatta  de  Bleinv.  —  Br.  Leth.  p.  18S.  Ib.  11.  t  16.  —  MOnsl. 
Beilr.  Hfl.  1.  p.  69.  tb.  6.  f.  S.  S. 

Kiefer  eymmelrifeb,  dreieeUig,  roni  spits;  der  Kieferrand,  oder 
der  Rand  des  vorderen  Theiics  ist  nach  dem  Unteren  Theilc  faltig 
überresc!i]n?en.  Die  Rtickenseite  der  oberen  convexen  Fliehe  Ut  feder» 
artig  gestrein. 

Hit  Torigcu  beiden  zusammen. 

D'Qrliigny^  beschreibt  in  der  Pal,  fr.  Terr.  Jwt.  /.  ^.  163^  foe- 
aüe  Cephalopodeneebnttbel  nne  dem  Oxfordthone  Prankreleba,  und  acbrelbl 
dieselben  dem  Kaidihi»  gigmtUtm  d'Orb.  m. 

V.  Ilüsrcnowr  entdeckte  Hh.  crelaeeus  in  der  Kreide  xon  Itägen. 
Bis  t  phitc^i.  ,,Ein  kleiner  deutlicher  BauchlBbii»; .  oft 
lief  !ieral)^e!ietui ,  wahrend  die  Seitenloben  sich  icaom  lierabseukcn, 
tritt  auf  Steiukeruea  oft  bo  deutlich  iiervor,  dafi  ihn  Hontfort  für 
einen  zweiten  Sipho  ansah  und  aus  Exemplureu  der  Arl  sein  Go- 
schleelit  Bk^hHet  meble.  Die  Schatte  erhält  dnidi  Lflnge*  und 
Qaeretrelfeit  ein  nefifdrailges  Ansehen.^  (Quenei.}  Sie  aiid,  Mdi 
V.  Bach,  vorzngswebe  den  nnteren  oed  Mittleren  Jara  eigen. 

N.  aratus  v.  Scklolh.  —  ÜT.  ^^MNtoHf  SohObl.  b.  Ziet.  Verst. 
Wun.  ti).  17.  f.  1.  3.  —  V.  Bich,  Jnra,  p.  33.  —  Qeeost.  p.  386.  a. 
Flotzg.  p.  13^ 
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Er  wird  bis  iV  S^ots,  Himml  besonders  Mch  der  iluhe  hin  an 
Grufse  schnei!  zu,  und  seine  Windung^cn  sind  nicht  <jaii7-  involul.  An 
den  Seiten  bilden  die  Schcidevvttude  eineu  seilen  husen.  W  ejjen  der 
dtiulliclteu  Linien  nannle  ihn  Soweriiy  (M.  C\  ib,  183.  •«^  d'ürb.  Faf. 
fr.  An*.  i«r.  j».  Itt..  K.  Sä*)  IT.  iCiMi»  • 

Ift  des  mtanfeD  LiadnliiM  mw  Wfiitoahfli«i«.i<^nki«il:!i  «nd 
England,.  '  «    .  ,         .    a    ' . 

D.  SimpUee».  Die  Rinder  der  O^t^scheidewände' sind 
oltDe  herrortretcnde  Loben:  nur  in  der  Jugend  Ht  eia  Baacblobus 

vorhanden.    Längsstrcircn  undeutlich;  Querstreifen  feih  lind  haar- 

fürmig,  auf  den  zuweilen  iti  T^mJel  veriMtii^t,  • 

Vom  minien  Jura  bis  in  die  lebende  Well. 

N.  Simplex  Sow.  M.  C.  tb.  122.  —  Körner,  Kreide,  p.  84.  —  - 
Geinilz,  Char.  p.  66. 

Znsammengedrückt,  glall  und  eng  genabelL  Hiindung  halbmond> 
IVraif .    Der  Sipho  ist  dem  Baachninde  etwai  geaibeit. 

Im  Hilaeongloaierat  bei  Osterwald,  im  GrABwuide  der  Walerlappe, 
in  England  and  im  iintereD  Plüncr  von  Flauen  bei  Dresden;  sehr  häuGg 
im  oberen  Plüncr  von  Sachsen  (Strehlen  bei  Dresden),  Böhmen  (Te- 
pUU,  Bilin),  Schlesien  (Oppeln),   Sarstedt,   Goslar  und  Quedlinburg. 

£.  Undulati.  Auf  der  Schaala  und  selbst  auf  dea  Stein- 
iieniea  sind  scharf  ausgeprägte,  wellenortiire  Fallen  vorhanden, 
welche  mit  ihren  parallelen  feinen  Sin  ilcn  auf.  dem  Kücken  .eioea 
liefen,  uack  Iiiuten  ^chogeuea  Sinus  bilden. 

If.  elegant  Sow.  M.  C.  ib.  116.. —  Geiu.  c  hur.  p.  42.  u.  66. 
^  R6aL  Kr.  p.  8&.  ^  d'Orb.  Pal,  fr,  7arr.  erik  1.  p.  87.  Ii.  19. 

Wiadeagen  aehr  ianrolal,  aiit  holiea,  aetawaob  gewAlbton  ieHea 
und  aiamlieb  tftbamlem  ROcImb.  Zabhreiclie«  meisi  diokaleme  Fakea 
bedecken  wenigstens  die  vorderen  Kammern..   Bis  f  «rofs. 

In  allen  Schichten  des  Kreidegebirges  bis  zum  Kreidemcrgel 
lieratit'.  Steinkerne ,  welchen  die  Wellen  fehlen,  ^ind,  Itebonders  im 
\erdfucklen  Zustande,  nicht  von  A'.  timplex  zu  unttiselieidun. 

N.  BoHclU  CatuUo,  Obsertaaiom  geogn.  W(A.y  ilem.  deüa  soc. 
gtoL  di  Pahgi,  1838,  Podm»,  1810^ 

Sebaale  bn  kagelif ,  sebr  eng  genabelt,  an  dM-Seile«  aabwadb 
lamwawengadnakl»  vmi  mit  wellenlMc  gekiiaaellea  Rifpe»>badeelBl. 

HiuRg  im  Juradolomit  von  Venedig. 

JY.  Freieslebeni  Gein.   in   L.  Br.  J.  1841.  p.  637.  II»    ^  A, 
Der  Nautilus   des  Zechsteines,    >velcher   mit  Corbula  SchliHhetmi 
zusammca  bei  Gera  und  Ilmenau  vorkonunt. 
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F.  Aganitea  (Jjohali  Ag.).  „Die  Gränxen  der  Scheidewände 
bilden  üuf  dem  Hucken  einen  flarhen,  auf  den  Seiten  einen  tiefen 
6iuti»  (Lobuä).  £io  spitser  Bauchlobu»  Mbeiat  auch  oie  tu  feh- 
hB.    Der  Sipho  mtherC  titk  der  BawshMite. 

Vom  aittlera  Sun  an  ja  yica  jangeren  FonwtUHiaa.*^  (ftmü.) 

N.  90mmitieiu  KoalC,  MMk,  v.  ÜMh,  Jnr»,  f,  IL  —  H. 
iiliaaftii  8ow.  JT.  C.  tb,  m  —  Qaaaal.  p.  m  —  iTOrb.  IW. 

ItaT.  >*r.  p.  157.  tb.  32. 

Müadiiag  zuftaumeDgedrikkt.  Der  Seitoniobus  ist  weit  und  lief, 
mit  geneiglen  Windea,  und  liegt  siemlich  ^«nnu  in  der  Milte  der 
Seite.     Der  daneben  gelt^gene  BaucUnattci  ini  mcdn^ür   ab  der  deo 

swtikaatigiaa  Bfljfifcga  ibaiMlHraitaoda  SaltaL 

In  obarca  Jara  tqb  Haffaaditrr,  Pappaahaiai,  WaaianUagan, 
SahAalMd  bei  Griileab«rg,  Raadaa  nad,  aaeb  Sowarby^  iai  aatavaa 

Oolilhe  von  Yeovil. 

N.  /)«ni  ("«s  SrhloMi  (v  Biifti .  Jura,  p.  71«  —  QueasL  p.  389*}t 
aas  den  gclbca  Krcidukulken  von  tuxoc; 

N.  Aturi  B«<t.  (iV.  iicmc  Soyv.  M.  V.  tb.  1.  f.  5.  —  v.  Bacb, 
Gon,  a.  Clyak  ia  Sohlaa.  Cl  6 — 8.  —  QaaasL  p.  aoa  tartüraa 

Sehiehlea  vam  Kratiaabarga  bei  Traaailaia,  voa  Dax,  tmi»t  Marvora  aaf 
Malta,  aaa  deai  Loadoalboaa  voa  ffigb^ale; 

JV.  lingulatut  T.  Baeh'(Qoeost.  p.  290.),  aus  Tertiärschichtea 
des  Kresscnberf CS ,  sind  die  anderen  Mitglieder  dieser  interessanten 
Gruppe ,  welche  durch  die  Bildung  ihrer  Lüben  und  durch  die  Lage 
des  Sipho  den  Uebergang  der  eigenllieheo  l^'aulüi  tu  den  Clymenien 
bildet.  In  iV.  agmütiau  erreicht,  uacb  v.  Buch,  der  Sipho  fast  die 
Kita,  ia  2V.  Muri  liagl  ar  dar*  Bmclweila  liaailieh  aaba,  aad  ia  den 
Clrawniaa  liegt  er  naatüteUMr  an  dar  iaaaraa  Wand  diaiar  Seile. 

F.  Clfmema  JUnaL  *)  PtanuUieM  Art.  Dar  Sipho  Hagt 
bei  4eB  Arten  dieser  Grappe  muailtelbar  aa  4er  Bauchseite,  wo 
er  die  trichterfönnig  sich  verengende  Kaaimerwand  durchbohrt 
Der  Rand  der  letzteren  bilHrt  wrllcnförmife  Einaenkunjron  oder 
einfache  srhiefwinkdigc  Seiieniobcn  abgernndete  Seiten-  und 
Rückensuttel,  welche  sämmtlich  ohne  Zahne  und  £in«chnitte  sind. 
Da  der  Sipho  häufig  nicht  sichtbar  ist,  ao  liad  Aa  Gjnoaieii  an 
aieherslOB  dareh  ihraa  Rttckea-  (Dorsal-)  Sattel  voo  dea  mit  ibaan 
Mcht  s«  vcnreehaelBdeB  floalattloa  st  lalefaokeidoR,  waldia  lela- 


♦)  üeber  die  Clymenien  und  Gonl  itlt'  ii  "m  Uebergan^jskalke  de«  Fleh- 
telgpbirrro;.  Bayreath,  1898.  Zweite  Aaflage,  auf  welche  eich  die  Citate 
beliehen,  1813. 
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t«ren  «vf  4«r  Milte  des  RickeM  Kato  tiu»  AAdM«-  (Dornt*) 
Lobas  haben.  O^unster.) 

Die  zaUrtidMH  Aiieo  gehürea  d«r  juogereii  üevonucben 
Gmvwicke  oo,  ood  tfo  MriMlto,  uek  Haotlor,  in  zwei  Haupt» 
•Miofhngen. 

a.  CfTBwiea,  der«i  Uib«i  «okvtoli  gtkoftn  md  forra- 
dflt  M. 

C.  laevi§9t»  Münsl.  p.  5.  Ib.  1.  T.  1.  —  v.  Buch,  Gon.  n. 
riym.  in  Schies.  p.  IS.      Taf.  X.  Pif.  IOl  (LoIwb  lui  8fltt«l  eioor 

KaBMaerwand.) 

Schauie  scheibenförmig,  fut  gar  nicht  involaf,  groulfinlich  faas 
fialL  Der  breti«  Dorüal'&rttel  ist  bogeofurmig  abgerundet,  der  Sei- 
teolobui  iil  eioM  genindot.  C<^> 

In  achwtrsgniaoi  dovoaiichm  Kalkttoine  von  ScbAbolhiaumr  ioi 
rkhtdfdiirg«,  «ad  vieUoiebl  boi  Ebmdorf  in  d«r  Mbobtfl  fibli. 

C.  compretsa  MQnst.  p.  6.  Ib.  1.  f.  4^ 

Windungen  bis  zu  f  involul,  se'itlidl  zusammengedrückt.  Der 
Seilcnlobus  erhebt  zieh  otch  der  BauchseUe  hin  viel  weniger  aU  bei 
der  vorigen  Art. 

ScbflbelbaimMnr. 

b.  Clymeniea  mit  einfachen,  spitzen  Seilealoijcn  und  abgo- 
mndoteB  Satteln. 

Dieie  theill  t.  Bndi  Ib  die  avftloifeBdeii  nnd  dfe  ge- 
wAlbtoH.    Bei  dos  erstem  (Tti  X.  FI^.  9.  &)  gdit  der  Rtod 

der  Kammer  vom  Rücken  her  plötzlich  mit  einer  kleinen,  senk- 
rechten  Flache  herunter,  der  andere  (Ventral-)  Schenkel  dieser 
Vertiefung  steigt  aber  wieder  ganz  sanft  in  die  H()hc,  so  dafs 
der  Lobus  ein  V  bildet.  Dann  steigt  aber  die  Kammerwand  im- 
mer noch  höher  bis  zur  Sutur  (Naht,  wodurch  die  beiden  auf 
etnaiider  liegenden  Windungen  wAk  einander  ansannneabängen)  ge- 
wflhnllcli  «ber  die  Höbe  des  Rttclens  kervor.  In  der  xweilen 
Ablkellnng  (Taf.  X.  Fig.  11.)  fieht  sich  die  Porsal-Wand  des 
kleinen  Seiten -Lobus  etwa?  gegen  den  Rücken,  bildet  dort  eine 
riickkehrende  Spitze  und  s:eht  an  der  Ventralseite  in  einem  Bogen 
wieder  herauf.  Eine  dieser  ähnliche  Bildung  ist  bei  den  Aga- 
niten  zu  finden,    (v.  Buch.) 

a.    Adtcendeniety  die  AufsicigetKlen. 

C.  undulata  Münst.  —  Taf.  X.  Fig.  9.  (Sleinkcrn)  n.  9.  a, 
(Rand  der  Kammerwand.)  Nach  Münster,  Ib.  2.  a.  f.  6.  a.  u.  2.  f. 
—  C.  tvbhuvi»  und  C.  maequiStricUa  Mun»l.  p.  8.  tb.  2.  f.  3.  u.  4. 
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SokMbMiRtaWff«  mit  1-^9  tdn*  sclnrack  invotalen  md  weaif  su' 
MkntMdfB  Vnfligeii,  Iber  3"  grob.  IN«  Sdwale  vi  fein  g«- 
stnifl  nod  die  Sireilbii  biegen  sich,  wie  bei  allen  Clymenicn,  sucnt 
ein  weniif  nach  vorn,  dann  auf  dem  Rücken  rückwärts,  welche  Biec- 
wnn  hri  dieser  Art  unter  einem  schiirfcn  Winkel  erfolgt.  Den  Loben 
nach  gehört  sie,  wie  die  folgende,  ko  den  Aufsteigenden;  bei  einer 
Abreibung  der  Seitenflüchea  werden  die  Loben  denen  der  C%m.  tae^ 
wigim  Mbr  ihilieb. 

SehabettHHiBer  und  Ebecidtrt 

C.  plon9rHf0rmis  MüneL  p.  7.  U».  &  f.  1.  (C.  Mimh»  HiwL 

p.  9.  tb.  1.  f.  5.  —  V.  Bacb,  Gon.  u.  Clym.  p.  13.) 

Unterscheidet  sich  ron  voriger  durch  Meh  geiiegere  Btirk««» 
nähme  der  Windun^'en.     Mit  ihr  zusammen. 

§.    tncumbente» ,  die  Gewölbten. 

C.  striata  Münsl.  |i.  11.  tb.  3.  f.  :^.  —  v.  Buch,  Gon.  a.  Clym. 
p.  13.  —  Taf.  X.  Fig.  II.  (Loben  und  Salhl.) 

l|"  grofs,  mit  seitlich  zusanuiivngcdruckicn ,  ohugefuhr  |-  inro- 
lulen  Windvngeii.  Der  BOek«i  üt  «ehnuiL  Scluuile  urelleafonnig  fein 
geetreift. 

Hit  vorigen  nnammen  und  bei  Petherwin. 

Die  Anunovcen  sind  vldknuBcrige  Cepbalopoden,  deren  Kmbp 
nerirSnde  «Hennelst  nach  <Aen  (anlsen)  Ua  gewttlbt  sind,  ßoA 
deren  Sipho  längs  des  Ruckeni  swiedien  den  Kamnerwinden  and 

der  äufseren  Srhanle  läuft. 

Der  Hand  der  Scheidewände  ist  iiiil  -  und  niedergebogen,  und  so 
«nislehen  die  (abwärtsgebugenen)  Loben  und  die  dazwischeugelcgencn 
(aufwärlssteigcnden)  Sfittel,  welche,  bisweilen  noch  mit  Nebenloben 
«nd  Nebenailiels,  imt  den  Uafang  der  Sebttle  hOebit  re^efanabig  amp 
heralehcn.  v.  Bneb  lelgle,  dtfo  nen  an  aHTen  Tollkttnmenen  Aa- 
maneen  lelir  bestimmt  ledM  M>leher  Ueaptlobea  anterscbeidea  bana, 
welche  nach  seiner  Bezeichnung  folgende  s^ind  (Tal.  X.  Fiir  21.  u.  22.): 
Der  anf  dem  Rücken  liegende  Lolm?  i?t  der  Bücken  iuIit  Dorsal- 
Lobus  (D).  Der  Sipho  thciit  deii£clbcu  in  zwei  symmetrische  Hülflcn 
und  zieht  an  seiner  Befestigungsstello  den  mittleren  Theil  desselben 


*)  Nor  bei  den  nnvolUiommcnerea  Anunoneen,  GoniaUten  and  Conoce- 
ralHen,  febicn  raweUea  einige  dieser  Loben,  doch  OMUigelt  der  Rücken 
lobas  nie. 
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gewöhnlich  c'\n  Stflck  mit  empor.  An  den  liückenloLus  grünzt  link* 
iifif!  rccitfs  dir  Rücken-  oder  Dorssl-Sattol  (Sd)  uclihcr  to« 
dem  teilen-  oder  Laleral-Satlel  (SL)  dur  h  den  uben-n  Sei* 
tealobus  (L)  getreont  ist.  Neben  dem  l^aleraisatiöl  liegt  auf  der 
•dtoren  Seite  der  nntere  Leleral-Lobne  «n  wclebe*  dam 
der  Baach-  oder  Ventrel-Setlel  (SV)  friui,  iwiechM  Wehem 
aed  dem  die  Mitte  der  Beeeheeite  eiMtehmeadee  B*a«h>  oder  Ven- 
tral-I.nl  i]s  (V)  haußgr  noch  mehrere  Hfilft-  oder  A  exilier  loh  #• 
(«',  o".  (i\  a*)  und  H:iirs.-:ilU'!  lioaren. 

Die  Animoneen  bevruhntcn  die  fruheree  Meere  bie  sn  der 
Zeit,  in  welcher  die  Kreide  sich  l)ildele. 

Cuvier  spracli  lä02  immt  aus,  dafs  dat»  Thier  der  Ammo- 
iritM  «fai  ■epiemriige»  Thiar  geiraeea  •ain  mieaa,  Lialar  hcnaikte 
samt  die  blitteiartffen  ZaiohnaBf«»  Ihrer  lobaa  uad  Sittel,  Bronn 
aad  d'Orbigny  seigten  ipäter  die  den  Ammona««  eigenthümlicbo- 
Lage  ihres  Siphos,  und  nach  eiaen  etwa«  mifaglUcktcn  Versuche 
von  de  Haan  (1825),  die  Ainmnneen  In  eine  gystcmatische  Reihe 
zu  ordnea,  \viirde  diese  Aufgabe  erst  durch  v.  Buch  gelöst,  wel- 
cher die  Rciiicn  der  vielnamigen  Ammoniten  lichtete  und  sie  (a.  a.  0. 
s.  p.  256.)  fn  die  von  ihm  fest  begründeten  Gruppen  vertheille. 

t  1.  G.  Ammoniies  v.  Buch "').  (Ammoniies  im  weiteren  Sinne.) 

Ammoneen,  deren  Windungen  in  einer  Ebene  spiral  auf- 
gerollt  sind,  wobei  alle  so  dicht  auf  einander  liegen,  dafs  der 
Rücken  der  früheren  Windungen  mehr  oder  Heiliger  lief  iu  die 
Bauchseite  der  folgenden  eiugedruckt  ist  (dafs,  luit  auderea  Wor- 
ten, die  Windaagen  mehr  oder  weniger  iBvobit  tipid).  Sie  enl' 
•preehea  hierdurch  dar  Gatbuig  NaMu. 

A.  Goniaiites  de  Haan,  t.  Boeh.  (ytavia,  Winkel.)  Lo- 
ben und  Sattel  ^iod  giinzlich  ohne  Zahne  und  Einschnitte.  Feine 
Streifen  auf  der  Ohernachc  der  Scliaule  biegen  sich  erst  vorwärts, 
dann  aber  auf  dem  Kücken  wieder  luriick,  wie  iliefs  Itei  den 
Mautiieen  d«r  Fall  ist^  waiircad  die  Streiien  aller  auderen  Anuuo* 
naen  eicli  dem  Racken  nach  Tora  wenden.  Oline  Barttckaidi* 
tfgmg  ihrer  Loben  würde  ae  hänSg  sohr  echwer  aain,  eie  Ton 
Clymeniea  «nlersehaiden  n  kftnneo. 

Bio  Gooiatiten  mit  einfachem  Rückenlobua  sind  nur  auf  das 
rr^inv^ckcnt^cbirgc  besdiränkt;  die  mit  gcthciltem  Rückeoiobns  hin- 
gegen gehen  bis  in  das  untere  Steiakoblengebirge. 


*)  Ueber  AnuBoniten,  ai>«r  ihre  i^nderung  in  Familien  n.  s.  w.  ISSA. 


Digitized  by  Google 


WBKlirillBIlB. 


Bero^',  18S7)  wriWll  die  OinrfatilM  ia  4ift  Uer  fceiahihwN« 
•eelw  Gnppea.  ' 

3.  \nufflitti.  Mit  ("incm  einfachen  trichfpr-  oiipr  ?«n?en- 
föribigen  Huckeiiiol»as  und  ctaetn  cijuigeii,  breit  «us^ezogeneo 
SeitenJobM. 

A.  (G.)  compre$tms  fieyr.  p.  5.  tb.  l.  f.  6.  —  Sp^nia  com- 
fnm  GolAT.  — •  ^vemriant  jwwilft  B.  t.  Iby^  Bk-.  Ulhw  p.  M 
tb.  1.  f.  C  —  Tat  X.  Fiff.  16.  (Lobm).  . 

Rfickeolobas  sehr  klein,  S«iteiriobw  hst  verschwtedwd.  !■  Ge- 
stalt und  Grörse  der  Spinda  Peronü  sehr  ihnlieh,  koaM  di«M  AvI 
••kr  häufig  verk!><t  im  Thr>nschiefcr  von  DiHenburp  vor. 

b.  Simpiices.  ilil  einem  eirrfarhen,  trichter-  oder  ZHDgeii- 
fumigea  Rückealobu«  und  einem  eiaxigeu,   mehr  uder  weniger 

A,  (ff.)  r0tr»r9U9  t.  Biclit  Aawm.  tt.  S.  f.  13^  —  B«yr.  p. 
8.  Ib.  1.  r.  1«.    lÜMMdb  Tif.  X.  Wig.  17.  (LobM). 

IfMh  Arch.  u.  Yem.  im  ivmäuAm  nrtbM  GrwwMkMinitlw 

rm  Oberscheld,  Adorf  und  Martenber?. 

A.  (0.)  pessoides  v.  Buch,  Gon.  u.  Clym.  p.       f.  1. 

Durch  teioe  sehr  schwach  inrolateo  acht  Windungen,  deren 
laelier  Röcken  fast  rechtwinkelig  an  die  flachen  Seiten  gränzt,  wird 
«r  ein««  DmenbreMeiDe  lelir  ilwlieh.  Der  luge,  taafcnftmige 
Hfiekealobw  ut  tob  den  üim  ihelicbeii  SeifeBlobns  dercb  ebe*  viMP- 
nal  breileren  Rflckeiualtel  getrennt,  in  welchem  lettleren  sich  obea 
eine  flache  Vertiefung  einsenkt.    Piese  Ober  l"  grofse  Art  und 

A.  (G.)  hiimpressus  v.  Buch  (Gon.  »  Clym.  p.  5.  f.  2  ),  hei 
welcher  auch  nocli  der  Seüen.'satfpl  ohvn  \irlieft  ist,  stcüen  durch 
ihre  Hülfsloben  eine  Verbindung  zwischen  der  zweiten  und  drittel 
Gruppe  Beyrnb'e  her. 

Sie  koMran  iv  Bieredorr  vor. 

c.  Aequolet*  Mit  eiien  Rldtenlobn  wia  aa  den  Vor- 
hergehenden nnd  zwei  oder  mehreren  Seitenloben,  vMlehd  aadl 
der  Naht  hin  allroählifr  nn  Crftfse  za-  oder  abnehmen. 

A.  (G.)  Münuteri  r.  Buch  (Monst.  Goo.  u.  Clym.  p.  21.  Ib.  5. 
t  3.),  and 

A,  (G.)  orbicularis  HQnst  (a.  a.  0.  p.  tt.  fb.  S.  f.  4i)  flad 
beide  gaas  iaralat,  aalendwidc«  lich  dadareb,  dab  der  errtere  awel 
q>ita«,  der  aweüe  iwei  gerandete  Seitcalobea  (waa  vielleiebl  dareb 
ikbreibong  enlataadea  ist)  bat,  aad  Itomaea  bei  Srhfibelbaifr  aid 
Blbaiaart  vor. 
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ji  <«.)  #«cA«n;  Mir.,  Bwii,  Am.  %  t:%.  B«yv. 
r.       Ib.  ].  r.  &  —  ffimaeh  ftt  1.        M.  (Übet). 

HU  vier  zungenrörtniGren  Seitenloben.  * 
im  rolben  devonisciien  Kalke  von  Eib«ch  oimI  Oberaoheht. 
d    Irregutares.    Hit  einfachem,  trichterfnrmfjjcm  Röcken- 

lobus  und  unsymmetrUchen  Scfaenkela  der  zwei  oder  mehrerea 

Seitenloben. 

A.  (G.)  Böninghamtii  f.  Bich,  Amm.  tb.  2.  f.  3.  —  Br.  Letb. 
fb.  1.  r.  1.  —  Beyr.  p.  9. 
DeToniseh  bei  Benriierf  . 

A.  (et,)  e^niigunt  mmt.  Gon.  u.  Ctjm.  p.  22.  tb.  3.  f. 

Er  i«t  ganz  invoTnt  unt!  hat  zwei  mgleidke  Seitealobeo.  Bie^ 
»tm,  von  Schabelhammer,  srheint 

A.  ((?.)  cucullatui  v.  Bacb  (Clym.  p.  8.  f.  4.)  Ton  Ebersdorf 
XU  entsprechen. 

e.  Primordiales.  Blit  getheillem  Rtickenlobus  und  einem 
«fatigen  Seiteilobiu,  der  neiftene  gemndef  fet  und  vor  edles  in 
eine  Spitse  «uegelkt 

A*  (0.)  o0qm9iiti»  Beyr.  p.  10.  ib.  1.  r.  1.  —  Biernecb  Ter. 
%.  Fig.  19.  (loben). 

•Aus  rolhem  devonischem  Kalke  bei  Dillenhurg. 

f.  Carbon arii.  Mit  getheiltem  Rückenlobus,  eiDem  in 
eine  Spitze  auslaufenden  Sciteniöbu»  oad  eioem  gerundeten,  ge- 
wöhnlich breiten  Seiteasatlel. 

A.  (fi.)  sphuertCMS  Vurlin  (ii.  earionmim  GoUC),  v.  Birab, 
Amm.  p.  M.  fb.  L  C  9.  —  Beyr.  p.  ISk 

In  den  wei^ibiiieeben  und  LOIticber  Kohleagmben,  im  KoUen- 
kelke  von  Vis^. 

A.  (G.)  diadema  Goldf.,  Beyr.  tb.  9.  (.  8— la  —  ffiemach 
Tef.  X.  Fig.  20.  (Loben). 

Im  Alaunsihicfer  von  Choqiiier. 

B.  Ceratites  de  Haan,  (xt^u^,  Horn.)  Die  Loben  sind 
einfach  (gezähnt,  die  .Sultel  aber  noch  glatt. 

iiie  typiiche  Art,  A.  ttodosus,  lieaeidinet  den  Muscbelkalk; 
mdmre  ndere  Arien  worden  in  der  nenerea  Zell  ans  dem  efli^ 
BsIlidieB  Tyrol  ven  St.  Ceeeinn  bekannl*),  wo  de  in  Kattnergvl- 
•eUteIrten  bttckil  nerkwirdiger  Weite  ail  OrlhoeeiMilaii,  Mar 


^  Bellriige  sor  Geefnecte  mÜ  FelniMUaittiide  des  ildBcben  Tft^lk. 
▼m  Dr.  WifHuan  «nd  Graf  Minster,  Bqmlh,  18». 
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IHM  md  ei^enlUdMB  Amottiteii  uamaum  yrnkimmM,  Et  wer- 
4m  4ieM  MMh  iMMT  iMthMllnllfla  StUtklen  gewfthnUeh  dem 

■ifohelkalke  entsprechend  gelulk» 

(C.)  »o4o$«$  Boge,  V.  ScMoth.  Nachlr.  Ib.  31.  f.  1.  —  Taf. 
XL  Fiif.  1.  (}).  —  Ziel.  Verst.  Würt.  tb.  i»,  r  1  Br.  I.clli.  p.  178. 
Ib.  11.  r.  '20.  -  Nautihs  undalus  lleio.  —  Antm.  mdatu$  Alberli,  Mo- 
nu^r.  d.  bunt,  handst.  u.  s.  w.  —  Gaea  v.  Sachsen,  p.  102. 

Er  «nwielit  bUweUeo  die  Grtftie  tm  8"  und  teigt  gcwOlmUeh 
vier  Ma  tef  Uaglttfe,  welehe  i  bis  1  involot  sind.  Der  Racken 
iek  llaeh  ftirMU  nd  die  Hindmif  ftM  vierseilif,  hSher  ab  breiL 
Die  fluch  gewölbten  Seilen  tragen  auf  jeder  Windung  sehn  bis  vier- 
zehn dicke,  oben  mit  einem  Knoten  endende  liippcn.  Der  Hüclien 
nimnt  mii  dem  Alter  gewiihnlirb  un  Breite  m.  Den  Sipho  sah  Wifä- 
mann  **).  Die  Kippen  vaniren  in  ihrer  Eulwjikelung  gar  sehr.  An 
Buytchen  Exenplerai  sind  sie  nur  noch  achwach  angedeutet,  an  an- 
dersD,  wftr  wuh  bei  junges  ladiridiieii ,  treten  lie  am  so  höber 
berror.  Bei  eipem  Exemplare  von  Matlstedt  bei  Jsaa  fladet  sieb  anber 
der  einen  Knotenreihe  an  der  Grinse  des  RSelceim  noch  eine  Sweite 
auf  der  Mitte  der  Seiten,  derea  Kaoleniahl  obagelKbr  halb  so  frob 
als  die  der  oberen  Reihe  isl. 

In  den  obi  Tcii  Schiehtcn  des  .Muscbelkallies  (.\mmoailenschichtcn) 
,von  Schieatcii  (iurnu\Ml/.},  liüdersdurf  bei  Berlin,  Thüringen  (Jena, 
Weimar,  Cölled«  o.  s.  w.),  Hanaorer  (Gdttingen),  Frankel  (nm  Pyr- 
mottt),  am  nalei^n  Mhfai  nd  Neekar  (Heidefterr),  badenseben  und 
wflrteidierfiseben  Sdiwarswalde,  in  Rbeiabaien  nnd  in  Fraakreicb 
(Lnadnlle,  Toulon). 

Yifllt  ifltt  gehört  zu  Atim(mifp<^  vndotn»  aueb  einer  der  eis  Bhyu^ 
.  cMoi^ihus  p.  280,  bescliricbcncn  Kietern. 

C.  Ammottilcs  Aul.  im  cfiijoren  Sinne.  Loben  und  S;itte! 
sind  mannichfaltig  gezähnt,  gezaciit  und  zurächiiitten.  Die  Streifen 
und  Rippen  auf  der  Oberfläche  der  Schaale  biegen  sich  stets  auf 
den  Rfickeit  aaeh  voni. 

Sie  gehdren  ansscbliefslich  dem  Oolilhengebfrge  ***)  nltd  dem 
Krefdegebirge  an. 

a.  Arietcs.  Widderhörner.  Auf  der  Mille  des  lireilen 
Rockens  erhebt  sich  ein  kielartiger  Sipho,  welcher  durch  zwei 

lü  Br.  J.  IBSa-18M^ 

**>  L.  Br.  J.  1842.  p.  309. 

***)  lieber  die  Ammonitea  auü  dem  franzüsltchen  OoUthcngebirge,  wel- 
ehe d'Orbigny  {Val.fr.  Tcrr.  jur.  /.)  bescbnilrt  md  abbildet,  vergl.  Qiten- 
•tfldt  in  L.  Br.  J,  18I&.  p,  80.  n.  i; 
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RiooM  voi  dM^StM«  itelMui  wild.  LtUlei»  «fad  all  flfalidiMi, 
•ivfcea,  Mtk  in  der  lldlie  du  Rddwm  idnvMk  vwwirli  UegMi^ 
den  Rippen  bedeckt,  welche  wm  der  Riee«  Mit  «her  >¥efdMk«i9 

schnell  enden.  Der  Ritckeilobfli  (B)  ist  etires  tiefer  als  breit, 
der  Anlipftiinnfspnnkt  seiner  ScheWewan«?  nn  dem  SipliO  Ul  p^pnau 
in  der  Milte  seiner  Tiefe.  Der  obere  Seilenlobas  (L)  ist  hreilcr 
als  tief,  erreicht  nicht  die  llulfte  dieser  Tiefe,  und  weit  erhebt 
sich  der  Seitensattcl  (SL)  über  die  eftdeMii  Sittel  mif^T.  Der 
■Hier«  Seitenlobu»  (i)  i«t  ebeuMls  breiler  eis  und  der  klein» 
Veolralftittel  erreicht  »cht  die  lUCle  der  B0he  «nd-  Breite  det 
SeiteMettele.  (v.  Buch.) 
Arten  nur  im  Lias. 

A.  Bucklandi  Sow.  M.  C.  ib.  1.30.  —  Taf.  XI.  Fle.  2.  (}). 
Nach  Zieren,  Versf.  Würt.  Ib.  2.  f.  2 — 4;  Ib.  27.  f.  l.  Br.  Jpüi. 
p.  ill.  ib.  22.  f.  1.  —  V.  ßucii,  Amol.  Ib.  3.  f.  1.  —  Uuenst.  FluUg.  p.  1dl. 

Uli  sechs  bis  siebee  weiif  inehriee  Wiedungren ,  tom  dmm 
jede  enf  ihren  sebwech  fewOlbten  Seiten  dreifirif  Ms  viersif  enliUhil- 
•Uhende,  starke  Rippe»  tvigt  MMnf  (Fif.  %  «.)  tal  viereekiff 
etwas  hoher  eis  breit.  Der  SeÜenlebee  ist  wenifstens  ebeeeo  breit 
eb  tief. 

Bis  ZQ  einem  Durchmc<:scr  von  mehr  aia  2',  im  unteren  Lias 
von  VVürleniberg,  der  Schweis,  Frankreich  and  Engbuid. 

JL  Congh§mr4  Svw.  M,  C  UIL  —  Ziek  YersL  Wflrt  Ib.  16. 
f.  3;  tb.  U.  IL  1.  (A.  eifi^-sMMNS.)  —  r.  Beek,  Jnre,  p.  36.  — 
QncnsU  FMtag.  p.  p.  laS. 

Untersebeidet  sich  rom  vorigen  durch  geringeres  Anwachsen  der 
Windnng-cn,  ■woduicli  mehr  ■\Viri(liinj5'en  siebtbar  werden  nls  bei  jenem 
und  all«  mehr  in  einer  Ebouc  liegen,  so  wie  durch  eine  viel  gril- 
Tsere  Anzahl  von  Seitenrippen,  >Yclcho  auch  gegen  den  Rücken  hin 
weniger  anschwellen.  Er  erreicht  nie  die  Grüfse  des  vorigen,  eüt 
den  er  nsanmen  Yorkommt. 

iL  Brooki  Sew.  JT.  C.  ib,  190.      Ziet  Veisl,  WOrt.  tb.  «f. 
.  t  9.  ^  T.  Bndi,  Jvra ,  p.  29.  —  Quenst.  FlülKg.  p.  132. 

Er  Mächst  viel  schneller  als  A.  Bucklandi  an.  Bei  seiner  ge« 
wöhnlichen  Gröfse  von  1—2"  im  Durclimtsscr  Averden  die  Seiten  von 
22  wenig  ziiröckgebo^'encn  und  um  liuckeu  nur  schwach  üiiöchwellen- 
den  Rippen  bedeckt.  Gewülinlich  ist  er  in  der  Nfiho  der  Bauchseite 
am  breitesten  und  vereegt  sieh  bedeetend  »eeh  dem  Rfioken  in. 

Hietg  iei  Lies  von  Lyme  Begis  in  Eeglrnd,  von  CenrndAanse« 
•ndlbei  GOppiegen,  ench  noch  in  den 'dankelgellrbtea  Schiefcrkslken 
Wirlemberga  oniBittelbar  Sber  de»  Liaikelken. 
Oitetts,  VanrtaiMMHtknd*,  19 


b.  Falciferi^  die  Sieheltragenden.  „Loben  sehr  ge* 
zühnclt  und  in  der  Tiefe  mit  bedeutender  Breite,  \mm  schmäler 
als  an  ihrer  Miindurii^.  Sättel  wenig  eingeschnitten,  besonders 
flach  und  fast  alle,  wenigstens  von  dem  Laterallobus  an,  hinler 
•Ittander  in  .einer  Linie,  welche  ohngefähr  auch  der  Radios  der 
Wittdimg  {fC  Der  DMMUobit,  viel  kSner  alt  der  obere  Lelirel, 
iWiil  die'  spileen  Eulen  eefaer  beMen  Ana»  eoUef  gegen  den 
Ittterel,  ae  dab  beide  Anie  bedeotend  i1t\<  rr  hen,  und  seine  Wände 
.  pehcn  schief  zum  I>orsa!«attel  herauf.  Streifen  and  Falten  der 
Seilen  höchst  zari  uriil  fein.  Sie  biegen  sich  erst  vorw^rte ,  dann 
mit  schneller  Windutig  bedeutend  zurück,  und  nahe  aru  lUcken 
abermals  so  weit  gegen  die  MundÖlTnuDg  hin,  daf^  hier  eine  aus- 
geaeiekneto  'SIebel  entolehl.  Inere  Seite  der  Wiedungcn  jedersell 
«H  beeeedere  aebarfer,  ebaaer  fliehe  abgeitaaipfl»  Rttekea  neial 
•oherf,  eintig  ana  deai  Sfpbe  beatehend.^*  (t.  Baeh.) 

A  deprei$u$  v.  Buch,  ree.  de  Ptanehet  ete.  PI.  l.  3.  — 
Hiernach  T»f.  X.  Ii  '.  21.  (Loben)  und  Fig.  'i'i.  —  v  Buch,  Jnra,  p. 
88.  —  A.  eleffaus  Ziel.  (b.  16.  f.  5.  6.  —  0"cnst.  Flö(zg.  p.  2.ö7. 

Er  ist  sehr  involnt,  d.  h.  sein  AawacUsca,  uad  zwar  in  die 
Höhe^  tat  ao  bedaalead,  dab  die  qMUere  Windung  die  Torhergdwade 
f  emadiliebt.  beere  Smlea  der  Windangea  aaeh  dem  engaa  Nabel 
IreppeaAraiig  abgaaelil,  labere  SriHm  heeh,  «U  mibig  alerkea»  aicbalf 
förmig  gelcrammten  Falten  bedeckt.  Rlekia  aehart  IMil  4—^6"  grab. 
Miußg  ini  I  iRs^^fttiefcr  von  Würteaiborg. 

A.  Murchisonae  Sovv.  M.  C.  tb.  550.  —  ZicL  Verst.  Wflrt. 
Ib.  6.  f.  1—4.  —  y.  Bach,  Anra.  p.  62.  —  Br.  Leth.  p.  436.  tb.  22. 
f.  3.  —  Qneast.  Ftötag.  p.  306. 

Ma  Wtedaagan  iM  i>ia  f  larefot  aad  bUea  aaab  ianea  aa 
trappaalSnaig  ab.  Die  bobea  Seiten  Yariaaba  anhr  oder  waaignr 
schnell  nach  eioem  aeharbn  Räckenkiele  ab  und  tragen  vierzehn  bis  swao- 
i\g  flache  Sichelrippen,  welche  einfach  oder  xwoi-  bis  dreitheilig  sind. 
Bis  tu  ^ofs  im  oberen  Uaa-Saiiditeiae  aad  in  aniaren  OoUth 
von  England  und  Schottlaad. 

A.  opalinus  Rein.  —  Taf.  XI.  big.  3.  {l).  Nach  Ziet.  tb.  4. 
i  4.  iA.  primorüali»  ML,  A,  «K^Uau*  Sew.)  —  t.  Baak»  Am. 
p.  S8.  —  Br.  Leih.  p.  d37.  Ib.  31  t  4.  —  Qaeaat.  IlMag.  p.  m 

ScUiebl  sidi  durch  aeine  Form  aa  daa  varigaa  aa.  Saiaa 
aehneeweifae ,  oft  noch  opalglünsende  Schaale  ist  mit  feinen  und  ab- 
wechselnd scharfen  Sirhel-Linien  und  Streifen  bedockt,  welche  sich  hü- 
SCbelfBrmig  vcreiniirrn  und  dann  «in?  Ansehen  von  flachen  Sichtlrtjipen 
erhallen.    (icwuUnUch  von  geringer  i>rufie,  docU  aucii  6  —  7"  grofa. 
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ÜMh  OwBitodl  fir  die  Ubnlt»  IhoiUiiW  dM  tetnca'lm 
Wflftenbcrgf  clunklerislisoh. 

A.  radiann  Pein.  —  Ziet.  U).  4    f.  3;  tb.  7.  f.  7.  (co$hiIatus)', 
l!r  9.  f-  7.  ilineam);  tb.  10.  f.  6.  (wndtdaius) ;   tb.  14,  f.  6.  («<n«- 
tWttö);  f.  7.  («otorn);  tb.  28.  f.  3.  (AedaisU).  —  Br.  Uth.  p. 
Ik.  32.  £  6.  — ~  V.  Bocb,  Jura,  p.  43.  —  ORenst.  Hibiig.  p.  270. 

Wiadngw  WMrif  faTaM  (1  bii  f ).  Di»  iiMdi«li  Mm  fl«t> 
Im  w1}ftm  ddi  «hm  m  tbwi  Mmj^M  oder  fekMrra  AicImi  «» 
lunnien  und  fallen  nach  innen  (der  Nabelgegend)  häufig  ohne  Km* 
.  ab.  Die  Oberfllcbe  ist  mit  etwa  Tunfzi^^  Rippen  bederkt,  welche  ua> 
tea  nur  schwach  gebog^cn,  fuät  ohne  Kaie  aied»  aber  ie  der  Mke 
des  kieitä  äicii  schnell  nach  vorn  biegen. 

i        IlÄuitg  ist  Liaaäcitiefer  lleuüiehtaads ,  üf)  gana  Qach  gedruckt. 
A,  Strp§mH«M$  Ibei»*      Bt.  Laib.  p.  4Mi  -r  t«  BmIi,  Jara, 

Weeif  involnl.    Wefm  eeiaer  getidsm  Hftheinwakme'  g^eieM 

er  einer  spiralförmig  gewnndenen  Schlange.   Dnrch  das  treppenförmigo' 
Abfallen  der  ^Vinda^g;en  nnch  innert  mit  einer  Kante  nnterscbeidet  er 
aicb  sogleich  von  fiem  vorigen.     iiiorzu   kommt   die  mehr  S-förmi?e 
Gestalt  der  schmaien  Kippen  und  eine  flache  fiinaenltnng  längs  der 
JOlfa  dar  MimMAm, 

Nach  T.  Ihieb  iai  MeUeahm  Jon  bei  Afirabarf ,  Baivaalk,  Barn, 
md  im  oberm  Um  Tm  8<lnrabm. 

A,  Walcotti  Sow.  M,  C  Ii.  106.  —  Br.  Leib.  p.  d8SL  (W* 
/hm).  —  V.  Burli,  Jiirn,  p.  39.  —  Oucnst.  Flotxff.  p.  259. 

Hier  tritt  diese  Eiosenkuog  alu  flache  Furclie  noch  deutlicher 
hervor,  da  besonders  die  Sicbelrippen  erst  Uber  ihr  deutlich  henror- 
treten,  wibrend  die  Farche  aelbat  ind  die  Fliahe  danualer  aar  fein 
f  aalraift  iaL  Uebrigem  bal  dieaa  AH  eiM«  bratten  Biekm  «tt  aimai 
liele,  iraich«  nar  bei  daa  Arialall  dnrab  «im  Farabe  tob  das  Saitm 
talrennt  ist.     Gegen  3"  grob. 

loi  oberen  Liaa  md  anlarm  OoUlli  vm  Fraakaa,  Sabwaben,  Irmk- 

reich  und  England, 

A.  he  oticus  (hecticm  et  fonitcola)  Rein.  —  Br.  Letb.  p.  428. 
tb.  22.  f.  9.  —  V.  Buch,  Jura,  p.  67.  —  üu^obU  Flötzg.  p.  387.  Nie 
flbar  l4"  grob  md  gewObnUdi  viel  kleiner» 

Ha«b  V.  Baab  dareb  dai  aaffäUend  grolba  md  haha  ble,  lait 
«aldMBi  dar  Siahalrtial  dar  Failra  in  die  swei-  bis  ^«ilbeiHge  Sidiel 
ttergeht,  besonders  ausgezeichnet.  Windungen  halbnmfassend,  elU|4isdi 
rurdlich,  eivvs  %  hoher  h!s  hreit.  Nach  Qucnstodt  variirt  diese  Art 
sehr  bedeutend,  indem  jttage  Indiriduea  oft  gans  glatt  (.1.  la^igatu» 

19* 


I 


298  wnewnmH. 

Hsili.}  sind,  anderen  die  Knotung  mangelt  und  bei  UineB  die  SidMln 
Mbr  gedrängt  stehen  {A.  Lunvla  Miinst.)  w.  s.  f. 

Sehr  iiäufig  im  oberen  brnuaen  Jura  (Oxfordllione  und  Kelloway- 
Hock)  Fraokeas  und  iScbMrabens,  der  Schweiz  und  Frankreichs. 

c.  AmalthtL  (Awoltt«!,  die  Ziege  des  Jupiter.)  IMe  Si- 
eheli  nndeatlichy  indem  die  Seilearippen  oder  Falles  eich  emt 
oben  stark  oadi  Vnn  biegen  and  bif  aaf  den  ataifcen  Kiel  foH- 
setten,  welchen  sie  dann  meistens  in  Knoten  oder  Schuppea  nb* 
theilen.  Nach  r.  Buch  ist  der  Dorsallobus  viel  kürzer  v^i  der 
obere  Lnteral,  und  seine  Wände  gehen  schief  zum  Dursal^attel 
herauf,  doch  weniger  schief  als  bei  den  Faicifcren.  Der  obere 
und  untere  Lateral  sind  sehr  breit,  fast  so  breit  all  tief,  Sättel 
und  loben  aufoerordenllicb  leraehnitlen,  so  dafa  in  den  Loben 
grofee  nnd  weit  augreifende  Arme,  in  der  Hille  der  Sättel  aelir 
tiefe  Secaadirloben  entstehen.  Die  Spitzen  dtf  Zilme  atehen  ge* 
Wdbnlich  gcnkrecht  auf  der  Achse  der  Lol'en. 

Vom  Liit«       bis  in  die  oberen  Schichten  des  Jura. 

A.  amailheus  v.  Schlolh.  —  Ziet.  Verst.  Wart.  Ib.  4.  f.  1.  2. 

—  Taf.  XI.  Fig.  5.  (j)  nach  Zielen.  —  Br,  Leih,  p,  4^4.  ib.  22.  f.  13. 

—  T.  Badi,'  Amnoa.  tb.  3^  t  3;  Jara,  p.  37..—  Qeenst»  Flötzg.  p.  904. 

naeb  seUeibealQnBig,  aar  lüllle  inrolat,  mit  knotigem  Kiele, 
deaaan  Knoteaaabl  die  wenig  gebogenen  Siehelfalten  nebr  all  am  dai 
Doppelte  tlbertriin.  Die  oll  noch  erhaltene  Schaale  ul  anf  ihrer  ebermi 
Häirtc  der  Seite  bis  im  dem  Kiele  hin  qncr  gcisIrciR.  Je  glätter,  am 
so  flacher  und  hochmflndisjer  sind  die  Individuen ;  jungte  Exemplare 
ttind  durch  starke,  doruigc  Erhöhungen  auf  den  Seilen  breitnickigcr, 

sogar  breiter  ali  hoch,  nad  werden  im  Atter  erst  wieder  glatt;  bei 
anderen  btdben  die  Btaehcin  daa  ganae  Lehmi  hindnreh  oder  fehlen 
in  der  Jagend  aad  koamien  im  Alter  erat  wieder.  • 

A.  amaUh.  gibbotm  Sehloflk  ond  A  SUekKtii  Sow.  M  int' 

«rlife  stachelicre  Yanelüten. 

Die  Gröfso  bctrügl  an  Individ  u  n.,  wie  sie  in  LUzuliil  im  Lias* 
aehiefer  Würtenbergs  «.  a.  a.  0.  vorkumuien,  genoimlicb  2 — 3". 

A,  eo$i9im9  Rein.  faL  XL  Kg.  4.  (i).  Kaeh  Ziel..  VMal. 
Win.  Ib.  4.  .ü  7.  ^  Br^  Leih.  p.  «K.  Ib.  SS^  f.  IS.  v.  Baak,  dma, 
p.  38.  ^  OnansL  Flfilag.  p.  909. 

Die  vier  bis  fünf  auf  einander  liegenden  Windungen,  von  fttt 
quadratischem  Durchsclinitle,  haben  einen  breiten,  rinnenfürniigen  Rücken, 
in  dessen  Milte  ein  stark  gekerbter  Kiel  (der  Sipln»)  liegt,  und  ein- 
fache hohe  8eitenrip[)en ,  welche  an  der  Grunze  des  iuiekens  zu  zwei 
Knoten  anschwellen,  von  denen  der  untere  spitzer,  der  obere  Stampfer 
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ifl.  tt0  oft  nocli  optlg^lianade  Schade  isl  ivbeliMi  den  Rippen 
■odi  llagigeitreift. 

We(p«ii  seiser  groben  Ilialigkeil  in  den  onleren  LiasscUeht«! 
Frankens,  wo  er  licb  2  —  3"  grofs  ofl  in  Knollen  (Geoden)  von  Ibon- 
igem  Bnroneisensleine   findet,  nannte   i^n   Schlotheim  A.  Frattconicus. 

A.  cordatui  Sow.  M,  C,  Ib.  17.  /.  1.  2.  —  fir.  Leih.  p.  437. 
Ib.  22.  r.  15. 

Windungen  ^  bis  ^  umfassend,  nach  innen  steil  abgesetzt;  Sci- 
teattdieB  erat  parallel,  daia  acbBeil  aaeh  eiBem  aeharrea  Kiel  oder 
ia  eioem  geraodeten  BQckea  «asanncBlaofend.  Der  Kiel  ist  iiiclit  ael* 
ten  aof  jeder  Seite  v>n  einer  flachen  Parehe  begleilel.  Seilen  nüt 
atfrkeren  oder  schwächeren,  über  die  Mitte  meist  roc!irtlieii;i>^en  Rip> 
pen  bedeckt,  witclic  ulicn  weit  nach  vorn  und  (Iber  den  achwach  ge* 
kerbten  Sipho  hinweg  InuTcn. 

Bis  2"  gror»,  htiulig  in  den  OoHthen  Schwabens  und  Frankena, 
der  Schweiz,  Hannovers,  Frankreichs  und  Englands. 

A.  Lamberti  Sow.  Jf.  C,  tb.  342.  f.  1—3.  —  Zid.  Vorst. 
WOfl.  Ib.  38.  £  1.  —  Br.  Leib.  p.  438.  tb.  31  L  14.  ~<  t.  Back, 
Am,  p.  66.  —  QnenaL  p.  3B4. 

Ist  dem  vorigen  sehr  ähnlich,  mlerscheidct  sich  jcdocb  ▼omga> 
weise  durch  die  viel  geringere  Biegung  der  Falten  nach  vorn,  welche 
unter  spitzem  (A.  Lamberti)  oder  unter  stumpfem  Winkel  (-4.  ompha- 
lodes  Sow.)  sich  «uf  (Irr  ^lith^  des  Kückens  mit  denen  der  anderen 
Seite  , verbinden.  ZwiscUeu  den  lungeren  Hippen  setzen  sich  kür- 
sero  ein. 

Vorzigltcb  Im  Oifordlhone  nnd  in  ihm  me^  in  Tb^eiaenalein 
verwandelt.  So  in  WOrtemberg  (GammelabanswOt  HagnovMr,  Franken» 
England  «.  a.  f. 

d.  Caprieorni,  (Mqv»,  Zieg«;  e«nitf,  Horn.)  Ringarligei, 

nngetheilte,  gewöhnlich  starke  Rippen  laufen  üher  d«n  breUeo 
Rücken  hinw«},',  auf  welrhem  der  Sipho  nicht  besonders  hervor- 
raget, so  dafs  die  Windungen  am  meisten  an  das  Horn  eines 
bteinijocks  erinnern.  Der  Riickenlohus  gehl  senkrecht  herab,  die 
MtoilobeB  find  wenig  tiobr  tla  bnll  vmi  nicn  ofl  bnilnr  nia 
*obeii.  Die  Windnafoi  Utgen  avf  eiatnder  odor  utfaMen  si^ 
onr  artr  wMif  . 

X  eaprieornn$  v.  Seblolh.  —  Tut  XI.  Fig.  6.  (|).  Haeh 
ZieL  Veral.  WdrI.  tb.  4.  t  8.  —  A.  pUmieott«  Sow.  JT.  C.  Ift.  TS. 
—  r.  Bneh,  Amro.  Ib.  4.  f.  4.  h;  Jnrn,  p.  37.  ^  Br.  Leib.  p.  440. 
tb.iSS.  r.  I.  —  Qnenat.  FUllsg.  p.  1$& 
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IK«  sidi  "kmm  mXmwim  Wivduifwi  sinil  in  D<ii«6|^iifll» 
fM  lreil«r  «ti  bodk,  md  Acke,  geruBdet«  lUppea  MhweHeft  mf  4im 

RückeD  7.1}  citior  breiteren,  dickeren  Flieh«  m.  A.  maeidalm  flifllipB 
(Geol  of  Yorhshire  I.  H.  13.  f.  11.)  ist  eine  Vtfiellt,  WO  41»  Hip- 
pen auf  dem  Rücken  nicht  breiter  werden. 

Im  unteren  Lia«  von  Franken  iui4  Würlember^,  Eogland  and 
Frankreich. 

A.  natri»  r.  SeUotb.,  Ziel.  Veiti  Wflrt;  tb.  4.  £  6.  —  Qneiirt. 
FlÖtsf.  p.  19!. 

SiHir  kleine  AmmoniCeii,  die  wegen  der  gering«n  UafitBonf  der 

Windao^en  einer  spiralförmig  «rfS^erolllen  Schlanfre  gleichen.  An  der 
Grinr.e  des  breiten  Rücken«  bilden  die  JiMiUnheii  Rippen  ein  Knötchen, 
and  laufen  von  hier  x^vci  -  bis  dreittieili;^  ubi-r  den  schv^nch  gewölb* 
ten  Rücken  hinweg,  dem  gcgcnüberliegendeu  Knuuhen  zu. 

In  nittleren  sdiweneii  Jen  Wfirtombergs. 

A.  fimhtUlM9  Sow.  JT.  C,  I».  164.  —  Ziel.  Vertt.  Wirt  d».  IS. 
t  "L  —  Br>  Leih.  p.  4ftl*  —  t.  Bncli,  Jun  p.  44.  —  QneneL  Flölig. 
p.  260. 

Wp!|f>nftrlt7  iTcltrriiHeltP ,  slreifenfurmigc  Linien  laufen  rinffformig' 
über  Seiten  und  Hucken  hia«e;i.  Bevor  er  die  (irofse  von  4"  er- 
reicht, sind  diese  Streifen,  naclt  Quenstedt,  nur  einfache,  feine  Linien 
C4*  Umeatm  t.  Scblotb.).  Die  im  DorcbachniU  hil  kreiamnden  Um- 
finge  naifdiUeben  sich  hSebsl  wenig. 

Int  oberen  ichwnnen  Jan  Wttrtembergs  besonden  ia  jOngereii 
Zulnnde  häufig. 

e.  Plauulali.  (jilanus^  chcn.)  Alle  Wlndimp^n  liefen  fast 
'  in  einer  Ebene.  Die  Hippen  spalten  sich  obcrlialh  der  llilfte  der 
Seiten  ohne  Knoten,  und  laufen  über  den  abgerundeten  Rücken 
hinweg.  Nach  t.  Buch  ist  der  Dorsallobus  theile  kürzer,  theiU 
Hoger  «1t  der  obere  Ltteml,  hit  'senkredite  Winde  «ed  Ame, 
4fe  Seitenloben  sind  wohl  dfefouil  Melbr  nie  bfeit  md  mit  well 
TerbreHcten  abilehenden  Armen  versehen,  und  nach  dem  unteren 
Lateral  senken  sieb  swei  oder  drei  Aaxfliarlobeii  mtl  ihrer  Mdad- 
nng  schief  herab. 

Sie  linden  sich  be5nn<!ers  in  den  Onlithcn  und  den  nbercn 
Kalksteinschiciitcu  der  Juruformalion ,  nicht  aiier  in  der  Kreide. 

A.  polyiJloeuf  Rein.  —  Taf.  XI.  Fig.  a  (4).  K>eh  ZieC  Verel. 

Wirt.  Ib.  6.  t  7  Br.  Leib.  p.  4I&.  Ib.  93.  f.  &.  ~  T.  Bneh,  J«r«, 

p.  73.  —  QeeneL  Flitig.  p.  443. 

Windungen  höher  als  breit,  ikh  eiebr  «te  die  Hilfte  amsohlie- 
'  fiend.    Die  flach«!  Seiten  cind  gegen  einender  genedgl  ond  mit  lo 


« 


Digitized  by  Google 


9 


Mi  40  faH  ffwndwi  Biipm  b«MUt,  wddto  liA  »  Nihe  dM 
RaokeD0  uaregebaiMf  io  swei  bis  fllif  F«tt«A  IImIIm,  .dia  flbtt  dm 
ÜAcken  - hinwef^lauren.     Bis  4"  grüftt. 

Im  Jurakaike  von  Hulinstein  in  Sacliscn,  im  »liukren  weiCtea 
Jorakalke  W ürtembergs ! ,  in  Frankea,  der  Schweis  uad  ixt  rolcn. 

A  hifUm  SofP.  C,  I».  993.  r.  1.  a.  —  Tat  XI.  Fig.  7. 
(i).  Utah  Br.  Lallu  p.  MS.  Ib.  &  f.  3.  (X.  cawwwft;)  —  BMh, 
Jan,  f.  74i.  — QvaMt  PlSliff.  p.  4Mw 

Windungen  nur  ^  steh  amschlierMud ,  mit  gewölbten  flailei. 
Scharfe  Rippen  tlicüen  sirfi  obea  beslimmt  in  rwei  Rippen,  welche 
sieh  auf  dem  schmalen,  gew6U4ail  jEUlckaa  etwas  Mck  vorn  biegen. 
Bis  aber  4"  grofs. 

■it  vorigem  zasamncn* 

iL  Parti'»»  oM^tf  Bow,  M,C»  907.  Sial  VeraL  Wirt.  Ik 
19*  17,-^  Qaenat.  FldHf  .  p.  MO. 

Windangaa  k  amschliersend,  mit  hoben,  fast  dachen  Seiten ,  weU 
efae  schwach  gegen  einander  geneigt  sind.  Starke  Seitenrippen  thei» 
ien  sich  in  de»*  ?fulit'  »If«»  Rückens  unregelRiHr«t«r  in  rwei  The^^ 
nicht  seilen  steht  aurli  iinu  unsrpthpüte  Rippe  dazwischen,  und  anter 
einem  Winkel  von  5U  bis  öi)  ürad  gehen  dieselben  bis  zu  einer 
Farcba,  die  linga  dur  Wb»  im  BDakaaa  UiR.  Hiar  waalnabi  dia 
Badaa  dar  lUppei  aaiit  ml  auHHidar  ak  Waaa  diaaa  Ftedä  achwir 
«her  anlwickell  Sal,  ao  wird  er  das  A,  LtaikmU  aahr  ttmliah.  Ks 
Aar  1'  frofs. 

Trn  oberen  braunen  Jura  Würlembergs  I  bei  Ilüdesheim,  bei  Ifohn- 
ikin  iti  Sachsen,  durch  Hrrrn  BcrphauptmFinn  v.  Charpentior  hei  Li- 
pitzo  in  der  Nihe  von  üod/.anuwiu  und  btcrnalitz  luu  ['koiadamf» 
Mm€M$»iii  inaannaa  aufgefunden,  a.  t.  a.  0. 

t  DorgmiL  idotmm^  Rttckan.)  Rflokw  bnü,.  «it  dar 
Me  Im  MditM  Wink«!  vvrbwd«».  EiM  «iofaclie  Knolen- 
reihe,  dttrcli  welche  einfache  FaUcn  gewöhnlich  in  doppelte  zer- 
Iheilt  werden,  lauft  nahe  nm  Rücken  fort;  Rfirken  jederzeit  schmä- 
ler als  die  Seite,  wodurch  die  meisten  Artca  ziemlich  sdieibcn- 
artig  werden.  Auch  hier  gehen  die  Auxiliarloben  schief  gegen 
den  oberen  Lateral,  wenn  aacb  nicht  bei  allen  Arten,  (v.  Buch.) 

A,  Bmwi  6oir.  JT.  C.  Ift.  SM  —  Tai,  XL  Fir  II.  (i).  Nach 
liaL  Vant.  Wirk  ib.  M.  11  3.  —  Ar.  UHi.  p.  417.  t.  Bock,  Jura, 
p.  46.  —  Quenst.  p.  171. 

Fünf  bis  sechs  nur  \  involule  Windungen  liegen  fast  alle  in 
einer  Ebene,  und  sind  im  Durchschnitt  fnst  vicn-ckig.  Seiten  wenig: 
faw<Mbt,  Rdokan  breit.    Auf  aabreren  der  schmalen  itippen  steht  «n 
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•  der  Gränze  xwiachca  Seiten  uad  Rücken   oin  ftlun^Cir  lüioleSy 

wo  diese  Rippe  zweilficili]?  über  d«n  lUuken  läuft. 

Im  miUlurca  Lids  vuu  DtuUscblauü ,  uauentlicb  WQrtemberg,  Eng- 
laad  ud  Fcailveich.  ... 

,  g.  Coronarii.  (parimi  Jbtw^')  Ein»  mugneldaet»  RtXkt 
T(»D  Spititeii  dehnt  dea  RlickeR  ao  apt,  dafi  ar  gm  0aoh  m4 
viel  -breiter  aU  die  Seile  wird. .  Scharffi,  weit  Uervortretwide  F«l> 
teo  werden  durch  die  Spitzen  zer«paUea.  Die  Windungen  ir^'^fon, 
hei  verhällnifsraäfsi?  sorin^cr  Uulic,  sehr  weit  über  eiuandcr  und 
liildea  eiqen  tiefen  uininiiciis  (Nabel).  Der  obere  Lateral  steht 
JederMil  fiber  dien  Spitien«  der  untere  darunter.  Der  Dorsallobiu 
isl  langer  ab  der  obere  Lateral,  anebrere  AnxiliarlobeB  aind  aber 
noch  iB  Slelloikg  and  Form  deaen  der  Plaaalataa  gaas  ibalioh. 
Nor  im  den  aiftlterea  Oolitben.  (v.  Buch.) 

A.  Corona  tu»  v.  Scblotb.  —  A.  Blagdem  Sow.  JT.  C.  Ii»  4^1. 
—  Ziet.  Vorst  Würl,  tb.  1.  f.  I.    -  Quonsl.  p.  326. 

"Windungen  selir  breitrilckic; ,  an  der  inneren  Seile  mit  dickcu 
Rippen  btidecki,  wcictie  an  der  iiüokenkünlc   z.u   iiuiicu  Knoten  »a- 

Mbirellan  ud  rm  da  drei-,  bia  fiersiudttg  über  du  getandeM» 
Backen  leafen.  Individnea  von  1"  Dnrduneiiea  erraiebeni  nncb  Qnen^ 
atodt,  eine  Uöb«  von  6i". 

Leitend  für  den  mittleren  braunen  Jnmi»  beaondere  -in  Wflrlei^ 

berg:  im  unteren  Oolitli  von  Suhorborne. 

A.  aticeps  Keiu^  Zict  Yerat.  WOrL  tb.  1.  f.  3  u.  3w  —  Quenst. 
Flülig.  p.  36ä. 

Diane  kleinen,  breitüfldtigeQ  Anuaaffitaa,  die  büuüg  im  «Aorea 
bmnaan  Jura  Wartenbergs  vorkenHen,  scbpinea  wegen  jbrer  ^reiMn 
AebnlicbkeU  mit      eormiaäu  jnnge  Bienplare  deren  a«  «ein. 

A.  Uumpfirestunus  Sow.  Jf.  C.  tb.  500.  f.  1  —  3.  —  Ziet. 
Verst.  Wart.  67.  L  i.  iUeniAoh  Tat  Fig.  9.  (i>.  Oüe  Laben  (A^ 
aiod  verrehlt. 

Dem  A.  cüroitalus  sehr  üiiulidi ,  doch  i^t  der  Rücken  viel  höiier 
gewölbt  und  die  Windungen  sind  weniger  umfassiind. 

Hialg  im  niUieren  Jnra  WOrlenbergs  (und  swar  in  den  Einen- 
ooUtben),  Englands »  Frankreidi»,  Frankens,  nnd  im.  Jurakalke  von 
Uohnsteitt  in  Sachsen  oft  ron  der  Seite  gen;:  /.ii^aiiiniengedrackl. 

A.  convolulus  V.  Sühlolh.  —  Taf.  XL  Fig.  10.  (|).  Nack 
Br.  Leih.  Ib.  23.  f.  9.  (1.  amiulttris).  —  0«enst.  Fl6t/,^-.  p.  382. 

Windungen  ^vcni<r  involut,  brctlcr  ui»  bocii,  und  Kuurig  einge- 
schnürt. Durcb  das  ZwciLhoiligc  der  Rippen  erinnert  er  sehr  an  A. 
bipleXf  von  weleheoi  er  sieb  jedoob  dnrek  q>it*«  ■  Kn^Moken  nnter" 
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•ckeidcl,  dk)  ^ok  C«w0lwli«h  ao  den  ThüIiuigspaDklea  der  Rippen 
•rhdira. 

V«ft  l"  Ch6be,  iriMir  ii* '  «l»«r«ii  hratmii  M%  "WlBrtemlHirgt 
«■4  im  Jurakalkt  tob  Uobnstein  in  der  sichtiMfaen  Schweiz. 

h.  Macrocephali.  Die  Grof sköpfig en.  Die  Starke- 
zonabmc  der  Wiaduogen  ist  rnrTüch'ch  fn  die  Breite  unfrrmpi'n  stark. 
Rücken  und  Seiten  verbiiiJeu  nich  zu  einem  vülligcn  Ilulhzukcl.  Ge* 
gen  die  frukerea  Winduogea  fallt  aber  die  Seite  oft  mit  scharfer 
KsDte  mi  taweilen  senkredit  benb.  I>er  nntere  Lateral  clehl  alle* 
seit  über  der  laaeren  Kmle,  nidil  wie  bei  den  Coronarieni  dar: 
vnter.  Die  Arten  findea  aieb  in  des  Ooliihe»  wi<l  Im  der  Kreide. 
(t.  Bach.) 

A.  macrocephalus  v.  ScWofh.  —  Tuf.  XI.  Fig.  12.  (f).  Nach 
Ziel.  Verst.  Würl.  Ib.  14.  f.  3.  —  A.  Ilertceyi  Sow.  .V.  C.  tb.  19ä. 

—  lir.  Lcth.  p.  465.  tb.  23.  f.  11.  —  v.  Buch,  Jura,  p.  61.  — 
Qaeail.  p.  363b 

Zneaaiaieagedraekt  kagelig,  mit  engem  Nabel. '  DinrcItBcbnitl  der 
«ebr  wabaiendAD  Wkdangea  baIbBiondf5rinig;  acbarrd  beb«  BadiBtrip- 

pea  gehen  ohne  Knoten  zwei-  biä  dreitheilig  über  den  RQc^ea  hinweg^ 
1  —  2i"  grofs  im  oberen  braunen  Jur«  WürtcmberirH  ' 
Ä,  peramplus  Sow.  Jf.  C.  tb.  ?t57.  —  A.  I.etresiensis  Mantell, 

GeoL  of  Suts,  tb.  22.  f.  2.  —  Gein.  Cliar.  p.  39.  u.  67.  tb.  12.  f.  3. 

—  d'Orb.  PaL  f.  Terr.  cret.  /.  p.  333.  tb.  100.  f.  l,  ' 

Windaagea  i'bia  f'  iarobit,  atark  gewiAbl  aaab  den  Vtorigea 
abMIettd,  etwa  degipcll  lo  bodi  alt  breit  Die  gewdlblaii  Seüeii  ver* 
laafen  allmibNg*  la  dea  •gethndeten  oder  stampr^UeHeB  Kaekea.  SbI> 
femUlehende ,  stumpfe,  oben  schwach  nach  vorn  gekrümmte  Rippen 
beginnen  am  unteren  Rande  der  Seifen  mit  einem  (lachen  Knoten  und 
werdeu  uach  oben  flarhwr  und  «ndeullicher.  Bei  gröfseren  Exemplaren 
lagern  sieh  an  der  ictzien  WinduDg  swischen  die  gröfseren  Falten 
MMfc  vier  lila  tüi  UeiBere.  Bei  daem  DBrebaeaaer  tob  4"  aibil 
mm  aal  eiae  Wiadaag  feeha  bb  awBlf,  bei  19''  etwa  die  doppdia 
Meage  tob  Bippea.  Aaf  einem  Exemplare  beaieike  ieb  aaf  der  Seiiaale 
ganx  ähnliche  Querstreilhag,  wie  bei  MMMeM  went  voa  Qaea» 
•ladt  beobachtet  wurde. 

Bis  über  2^  grota  häufig  im  Pliincrkalke  von  Sachsen  und  Boh- 
äsen,  seltener  im  mittleren  Pläner  und  in  den  diesen  entsprechenden 
Sehieblaa  Frankreichs  und  anderer  Linder. 

Dttk9ni  RdBL  Kreide,  p.       Ib.  131  £  1. 

MKribeaiarm^,  nü  vier  bb  raaT,  i  bis  f  iaTalatea  Wiadaagea, 
die  aaeh  dea  frOberea  tsb  eiaer  Kaale  »teil  abÜrilea,  aüt  aebwaeh 


nt^R  dtailUlf  varaiaigMk  Ab  dir  SeitankMil»  k«fiMMi  MUbm 
•tohMkde  Hrinplrippra,  tob  dm«D  M  41«  wIllttB  Ipn  dmwf  aa  tiaa« 
Mkinalea  bohen  Knoten  nriiebna  nnd,  erat  itttkwirli  grebogen,  nebst 
gwci  bi«i  drei  schwächeren  und  kfirreren  Rippi?«  CwitfhM  ÜHMB,  Ml 
«iaer  starken  üiegung  vorn  liber  den  Hurken  laufen. 

Wiewohl  ich  norh  ^<tMri  Exemplar  mit  ganz  ToUkommenen  Loben 
beobacbtet  hebe,  so  zeigt  doch  das  eine  entschieden,  dafs  diese  Art 
so  den  Hacrocephalen  gestellt  werden  mnü.    In  der  Gröfoe  von  1 
8"  d«r  UttlgUa  Aaaaoait  ia  den  PUnfifMk«  tob  Streihlea.  Aabar- 
4«tt  ia  BOItnea  nad,  aai^  lOaMr»  iia  Umim  des  Tentolra^ger  Weldei. 

L  Armaii.  Die  Bewaffneten.  Heitrere  Spilienreihen 
lanfen  parallel  Uber  die  Seflen,  selten  fiber  den  Rfleken.  Dieser 
wird  flächt  ^  breiter  ala  die  Seite  und  ist  mit  ilir  durch  eine 
Kante  fast  im  rechten  THnkel  verbunden,  auf  welcher  die  obere 
Spitzenreihe  sieht.  Der  Dorsallobus  ist  etwa?  ticFer  als  der  obere 
Lateral,  dieser  ni«  ht  ■^cUeii  dreimal  liefcr  als  breit.  Der  Dorsai- 
•altel  ist  mehr  als  doppelt  so  breit  als  dieser,  mit  einem  tiefen 
Secnndirlobas  tn  der  Wtle,  und  oben  gans  fladt  Der  nnlere 
Lateral  ist  sehr  Udn. 

In  den  jiingmn  Oolithen  und  in  der  Kreide,  A.  BMü  Sow., 
A.  Backeria»  Bronn  nnd  A*  Z^phm  Ziet  hingegen  in  Liäs.  (t. 
BbcIi.)  **  . 

A.  Rhotomagwmti*  v.  Buch,  Amm.  p.  16.  Tcf.  XI.  Fi^.  I4k 
(Yerkleinert).  Nach  Bronn,  Lelk  th,  33.  L  1.  -r  d'Orii.  iW.  fr.  Tinr. 
«r.  /.  p.  345.  tb.  lOö.  106. 

Windnnjrcn  dick,  im  Dnrcbschnitte  fast  achtkantig,  mit  ejrii)j;fn 
swanzig  dicken,  gerade  über  den  RScken  leafenden  Redialrippcn  be- 
deckt, welche  meist  •bweehaetnd  aa  der  ioneren  Seite  der  WbidungM 
nnd  in  d«f  Mitto  der  Seilen  cnlsprinffeB.  We  «rstersa  acbwnlien  bsH 
Bach  ihren  Aatege,  beide  aa  den  oberen  fheil«  dar  Seilen  and  dah> 
auf  an  der  Grinse  des  Ifiekens  zu  einem  spitzen  Knoten  aa,  «nnd  saf 
der  Mitte  des  Rückens  entsteht  durch  einen  länglichen  Knoten  an  |e» 
der  Rippe  ein  unterbrochener  Kiel.  Bp?  ^iUeren  KTemplaren  werden 
die  Kiiiiien  undeatlioker  nnd  rerseinielzen  mehr  nut  den  stark  erho- 
benen Kippen. 

Bis  na  eiaer  tiri^lke  ven  ll'  ton  anteren  Qnider  an  (Baaaewiis 
bei  Drasdm,  bis  an  den  obarea  Planer  (Strehlen)' in  Saehien,  Bah- 
nen nad  Kerddaatiehlmd,  in  dar  Kreide  vbn  Bagfand  md  den  glaa- 
eonüisohen  Sobiehtta  von  Prenkreieb. 
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■jL  MunUiiU  Sov.  M,  C.  «.  M.  <—  KmI.  M.  ifAM.  Ü.  S. 
f.  L  —  Mk  Char.  f.  67.  —  BAn.  Kr.  fi.  68. -^dTOik.  JIriL  fiwr. 
«p.  /.  p.  240.  tb.  103.  104. 

Dick  s€licibcnF5rmi>,  tu  |  involnt,  mit  flach  gernad«leo  Seite« 
Mild  srcrundctcm  oder  durch  drei  Höcker  dreiseitig  werdendem  Riicken. 
ha  l'urcLsclinilt  broiler  als  fioch.  StMrke  Rippen,  von  dem  ri  liie  ab- 
weeh«ciüdeu  erst  spater  beginnen,  verdicken  nich  nach  ul>uu  allmtiblig. 

Bit  Ifecr  l'  frob  hiuflg  im  mtwmi  Qwider  (Banuewita,  «r«  4i« 
A^l«r  Ow  iid  dea  irorifen  Tanleiiefto  libni  >  ■ummui)«  mh  Plia«r* 
Meifri  d«a  TuMit  von  OImiw,  im  FUaer  vm  BohiM,  tei  Han« 

k.  Dentati  und  Ornati  Die  Gezähnten  nnd  Ge« 
Bchmiickten.  „Rucken  fii  li  d  ler  yertieft,  schmal  und  ungekielt; 
an  die  grofsen  und  fast  paraiicica  Seitenflächen  mittels  je  einer 
recklwuWligen ,  gexäluitea  Ktate  angränzend,  derea  Zähne  vob 
den  Radien  der  Seitenflficliai  oft  mabhäogiif  (ininder  xaUreich)  sind. 
Dieie  selgea  aitiDlidi  fein«  Radial- Rippen,  welclie  in  ilirer  Hitte 
gegabelt  und  an  diesen  Theilungspunkten  mitten  auf  der  Fläche 
öfters  mit  jr  cinrm  kleinen  Knötclion  besetzt  sind.  Zum  Unter- 
schiede Tcn  der  Yuri^en  Familie  i«t  der  Aückealappen  viel  weniger 
tief  als  der  obere  Seiteulappen. 

Im  Oxfordtbone,  in  den  höheren  Oolithen  und  in  der  Kreide.*' 
(Bronn.) 

A.  ornalna  v.  Schloth.  —  Tat  XI.  Fig.  13.  (|).  Kach  Ziat 
Ycrst.  Wttrk  tb.  13.  f.  &.  (.4.  deeorahts).  —  A.  Caslor  und  A.  Pol- 
kuB  Rein.  —  v.  Buch,  explic.  de  trois  planches^  tb.  IL  f.  3.  {A.  M" 
luj).  -     A.  Dtiitkaid  Er.  Leih.  p.  460.  tb.  23.  f.  13.  15.  16.  — 

Qucnst.  p.  378. 

Windungen  halb  umschliefsead,  im  Durchschnitte  sechsseilig.  Sie 
ilnd  nil  feinen,  elim  gebogenen  Bippen  beaeftt,  von  denen  elwa 
der  drifle  Thell  In  der  NlSe  der  Seilen  an  apilsen  Knoten  msohwilll. 
Hier  apellen  ateh  die  Rippen  gewMMlicli  in  «irel,  nnd  dieae  verebd* 
gen  sich  meisieas  nieder  an  den  apitaen  KnOtehen,  mcIcIic  einon 
schmalen,  glatten  RQcken  be?rSnf,en.  Die  Knolenlinie  des  Rih  Kens 
eniliült  srcwrilinlich  mehr  als  die  doppelte  Anzahl  der  Seitenknutcn. 
Die  gewöhuUcii  nur  1^'  groben  lodividueu  werden  iheila  raadmündig, 
ÜMile  bnebaiandig. 

In  eteren  binnnen  Jdra  WflrteaAeigi, '  Firanbene,  Branbreiebs, 
nnd  den  entopmaiiendan  Oniordlbon«  nnd  Kelloinr-BeelL  Begianda.- 

A.  tariOM  Sow.  M.  0.  tb.  176.  —  Z»dL  Varal.  Wflrt.  4b.  14 
f.  &.  —  Brengn.  diaer,  4m  mm  ä$  far.  A.  9,  f,U       Br.  Lafb* 
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f,  7iB.  Ib.  A  r.  9:  Ute.  Kr.  p.  89.  —  4*0f1».  M.  /»•.  IWr.  er. 
/.  p,  311.  ' 

Windangon  halbamfassend,  sctaell  aa  CIrftb«  melntiid,  lUMiw 

als  breit.  Jede  Windung  ist  auf  der  unteren  Seile  mit  etwa  viereehs 
Kippen  bedeckt,  welche  an  ihrem  Anfnntre  and  etwas  ODlerhalb  der 
Milte  der  Seiten  su  spitzea  Kuotcn  anstinvellen,  hier  sich  meist  (hei- 
len, and  nao  divergirend  nach  den  in  gruiaerer  Anzaiil  an  der  (iraoze 
dn  RttdMiis  vorhandeBMi  Kaolen  biileii,  oder,  bevor  lie  dicoelboD 
omielieB,  «ieh  mdh  wobl  mMik  oinml  Iheiloo.  Der  flMhe  ROekM 
trigt  einen  hoben,  glatten  KieL 

Im  Pläner  bei  Sarstedt,  Iburg,  Goslar,  Bochum,  im  Grflnsando 
an  der  Waterlappe,  in  der  chlorilisrhon  und  TulT  Kreide  Frank- 
reichs (Roueol),  und  in  versebiedenen  Sclüchten  der  Kreiderormalioo 
Eiiglandti. 

1.  Flexuosi.  Die  üekr üra m len.  Zu  beiden  Seiten  des 
Rückens  stehen  ebenfalls  Zähne;  dieser  hebt  sich  darüber  hinaus 
and  fit  kBOlig.  Seflanftdlett  neigen  eieb  iohr  alark  vorwärts  ge- 
giß  den  Bficken,  alnd  gewtlknlieh  ecbon  nier  der  Hälfte  gegibelt 
und  bilden  hier  IXngKche  Knolen,  weleh«  den  nnleren  Theil  der 
Seitenflache  etwas  erheben.  Der  Donallobm  ift^nm  vieles  kOrm 
eis  der  obere  Lateral. 

In  den  oberen  Juraschichten  bis  in  die  Kreide,   (v.  Buch.) 

A.  flexvosus  Manst.  —  A.  discus  Hein.  - —  Zitf  Verst.  Würt. 
Ib.  n  f  2.  0.  Ib.  28.  f.  7.  —  Br.  Uth.  p.  «Ö.  tb,  23.  f.  17.  — 
Quenst.  Klützg.  p.  441. 

Windungen  sehr  hoch,  fast  ganz  nmschliersend.  Die  Rippen 
ifaid  etwis  ficbeUbmif  gebogen  nnd  erbeben  eieb  on  der  Knte  dei 
lehanlen  RIlofceB«  und  der  beben,  Itacb  gewölbten  8eU«i  sn  abvoehsein* 
den,  staapftti  Knoten.  Zwitcben  ihnen  lieg«i  mehrere  kdnere  Rippen. 

Meist  gegen  2"  grofs,  doch  auch  Us  l'  grob  tai  oberen  wei> 
ben  Jnre,  dem  Coral-Kag  Deutschlands. 

A.  noriemt  ScUotb.  —  Rdn.  Kr.  p.  89.  Ib.  16.  t  i  —  Gein. 

Cbar.  p.  67. 

Schcibcnförmij!r,  AVitiiiunai n  halbumfassond .  höher  als  breil ,  mif 
lang  cifürmiger  Mündung,  nut  zahlreichen,  scbwacit  sicheltüruugen, 
oben  ilork  vorwirla  gerichteten  Rippen  bededtt.  INeee  ^petten  ebdi 
licnlicb  weit  nnten,  oder  nwlieben  de  legen  dob  Ober  der  KMe  der 
hoben  Seifen  kirsero  Rippei.  Bevor  ele  «ler  einen  Wkdml  von 
etwa  60"  den  gekerbten  Räckeokiel  erreicheB,  schwdien  de  nn  der 
%iB»e  des  Raekeoe  neidens  ni  dnea  MngUeben  Knoten  «n. 
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Wi-  fiber  2^  grob  ioi  Plinerkalke  vod  Strehlen  nad,  iimIi  Bft* 
«er,  im  HilithoM  ttad  HÜMooflontnit«  vo«  NoriiMrtMfelaiid. 

t  S.  6.  Jliiiilfe«,  in  weiterai  Sima.  Qkmm$y  Hakoi,  Avgel.) 

Aidinoiieen,  darai  Windmgea  Iq  oder  aufferlMlb  einer  Ebene 

Spiral  gewunden  ndcr  beliebig  gebogen  sind,  Ton  einander  ent* 
fernt  liegen  oder  sich  l)criihren,  und  im  letzleren  Falle  gar  nichl 
oder  nur  eine  Strecke  weil  involiit  sind.  Sie  entsprechen  der 
Naulileengatliing'  Lituifes.  Loben  und  Sallel  sind  jje^ackt  und  zer- 
scbnitten,  daf»  äie  eicii  hierdurch  unmittelbar  ua  liic  entwickeltsten 
Anmonilen  ansclitielsen. 

Beror  diese  Tliiere  für  immer  ans  der  Reilie  der  lebenden 
deschidpre  anticiiieden,  liera  die  Nfator,  anscheinend  mit  laanen- 
hafter  Sorgfalt,  sie  noch  einmal  in  wunderlichen  Formen  tidk  ent- 
wickeln, die  auf  das  Kreidegebirge  nnd  xonwl  auf  deaien  obere 
Abtheilung  bcschrinkr  sind  *). 

Die  Uamiten  wurden  von  den  Autoren  in  die  hier  beschrie- 
nan  Dntergattnngen,  jedoeh  mr  kinalliah  getreonl. 

A.  Seaphites  Park.  Bow.  Kahnammonik  Die  SchaafaT 
blldel  aofanga  mehrere  qiirale,  invalnle  Windnngen,  welehe  fn 
einer  Ebene  liegen,  wie  bei  einem  ächten  Ammoniten,  jetzt  aber 
dann  eine  vStrerke  gerade  fort  und  biegt  sich  zuletzt,  mit  ihrer 
ovalen  Mündung  wieder  rückwärts  gegen  die  Spirale.  Nach  d'Or- 
bigny  zeigen  die  |{anuner8cheidewande  aufser  den  sechs  Haoptlobea 
noch  Hülfsloben,  und  es  könnten  defshalb,  so  wie  ihrer  lavoln- 
bililSt  wegen,  die  Scaphiten  nodi  am  ehestes  als  aelbalslindiga 
Gatlnog  anfgelBhrt  werden.  Der  lUlcfcaalobaa  bt  eben  so  laaf 
als  der  obere  ScitenlobnSf  der  untere  Seitenlobu«  ist  ohogefähr 
um  die  Hilfte  ikleiaer,  nnd  viel  ideiner  nocli  sind  die  ttbngaa 
Loben. 

H.  (S.)  aeqftniis  SoNv.  Taf.  XII.  Fig.  1.  —  S.  aeq.  und  S. 
obUquus  Sow.  M.  t.  tb.  18.  —  iS.  coslaht»  und  ü.  stnatta  Mant.  (ittd. 

flf.  Shm.  I».  as.  —  Br.  Leib,  p,  798.  tb.  33^  f.  8.  —  &  oa;.  nad  5. 
coif.  (Sein.  Cbar.  p.  40.  67.  —  &  osf.«  S,  oM.  nad  eail*  Ron.  Er. 
p.  90.  —  S,  vkA  8*  eompmam  d'Orb^ray«  IW.  fr,  Ibrr.  er.  f. 
ftl7.  518. 10.  129.  /.  1—7;  I».  1S8.  f.  4.  5.  —  Reol^,  Bdhn.  Kr.  p.  33. 


*)  Die  angeblichen  Scaphit«n,  ITaniitcn  und  Tiirriliten  ans  der  Jura- 
formation, und  namentlich  aus  dem  Lias  von  Frankreich  (d  Orbigny,  Pal.fr, 
Ttrr.  >r.  1.  |>.  173.  I>.  41.  43.),  VitOMH  iSgfich  llr  nicbti  and«!«!  aia 
fnr  YfrdrnrVtr  A cnMattMl  geballMi  w«rd«i.  V«f||^  «ach  QaeetteÜ  Ib  L. 

Br.  j.  im.  p.  m. 
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Die  Schaab  ist  ellipliach,  qoer^g^estreift  oder  gerippt,  m  den  drei 
erüten  Windmfen  sehr  involut,  am  gerade  rorttaufcnden  TheUo  bsnc^if 
und  natie  der  tluuduitg^  wieder  verengt.  Sie  wird  mit  feinen,  schwach 
iicheirörmig  gekriimiultta  iUppeu  bedeckt,  die  aicb  to  swei  bia  drei 
Mder«  aertheilMi  voA  nSt  ibnen*  ib«r  den  g0WfllblM  BAeket  Uiwef- 
UnlNir  an  4ui  genkto  fwtlmMM  Theilo  «b«r  tMum  4i«  Bipptn 
eatfcraler  «ad  sebwellen  gewMalM  m  oder  iwei  UaglfaihM 

Kaoten  an,  um  Ueraar  dni-  bb  fortifttiHg  Uber  den  Racken  M 
geben.    Bis  1^''  ian?.  * 

Im  ohcffn  Grunsandt  .  im  Krt  l  ii  niergcl  aad  in  der  Kreide  von 
England  (.Veovii,  Lewea,  BnghloBj;  in  der  unteren  diloritiachen  Kreide 
de*  Fniier  Bndten  nd  der  l^rence;  !■  nillleren  nad  oberen  PU- 
ner  bei  Heonover,  Iborg»  Alfeld,  Goskr,  liebeoborg,  QvodUnbnrg; 
iei  PlinerlGilk«  von  Btrebkn  nnd  HVebbftbla  in  Seebien,  nnd  Oppeln 
in  Schlesien;  ini  GHlnieode  (bei  Kreibitz),  im  Ffinermergel,  ?Iiieer- 
kalko  und  Pyropcnaande  von  Bnlimpn:  in  d(  r  weirsen  Krei'i^-  von  Hilg^en. 

B.  Criocerai  (Crioceratites)  Leveill^.  Topaeum  Sow. 
Spiralammonit.  (xQtig^  Widder.)  Die  Seliaale  bildet  in  einer 
BboBO  eine  regelmäTsige  Spirale,  deren  Windungen  sich  nirgrade 
borlihfnn.  Von  den  eeeh»  Loben  1«K  der  obero  Latenllobns  der 
lingate,  und  zwar  Imger  nie  der  Bttekenlolina.  All«  Loben  and 
Sinei  aind  an  Ibrer  BOaia  aebnal  ond  breiten  aicb  an  flireni  Ende 
aiark  ans. 

Man  kennt  die*  Crioceraten  nur  aaa  deaa  anteren  Kreidegebirge, 
fBof  Arten  aus  dem  rrtnxö^ischen  N^oeomien  oder  dem  englischen 
SfMlon  Clay*^),  und  awei  aus  deai  Galt. 

C  Tü9öeera9  d*Ovk  Boceitaiaionll,  (f^oy,  Bogen; 
n^C^),  fal  von  Crioeen»  nar  dadnreh  nniendiioden,  daff  die 
Schaale,  anMatt  einer  regehnafiii^  Spirale,  nnr  einen  atarli  ge- 
,  krümmten  Roi/cn  bildet,  welclior  Uinainnd  indofa  tticb^  einmal  einen 
Artnnterprhifd  bedingen  kann. 

^Vie  unverkcnrthnr  is!  nicht  die  Aclinlirhkeit  /.^\lMh<  n  (  rioceras 
Duoalii  L«w.  (d'Orb.  a.  a.  0.  Ib.  IIS.)  und  loxoctras  DutaUanus  und 

T,  dtgam  dH)rb.  (a.  a.  0.  Ib.  117.)  gelber  in  da»  Loben!  nad  allo 
M  worden  In  mleran  Woceniien  TOn  CaataUane  Okaaea^Alpea)  ge* 

D.  Äncyloceras  d'Orb.  (^uyxvXof^  kmmm.)  Wie  sich  Crio- 
emu  an  JanNonAiat  Torhilt,  ao  Aitqßoeetiu  tu  See^phite$t  lodem 

♦)  tl'Oib.  l'al.  fr.  Tcrr.  rr.  f.  p.  4S7~47'1,  tb.  113^115. 
*♦)  PliiÜips,  GeoL  of  Yorkthirt:,  i'.  U.  tb.  1.  /.  29. 
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äte  fialMiic  in  «iw»  Bbem  einige  refdaOlUf'tpinto,  M  niclit 
MAmndo  Wnawgtti  Mdkl»  Utfnf  cIb  gtftok  liaMlioh  gBM4* 

imsetxl,  usd  Moh  endlich  hakeifünnig  der  Spirale  widkr 
kilirt.    Die  sechs  Lob«  miI  atkt  oigliioh  wmi  tom  im  Orto- 
oeraten  aehr  ohnüch, 

d'Orbiuny  bcöciireibl  elf  Arten  \an  Ann^loceTcs ,  aus  dem  Nco- 
eoaüen  von  Fraakrei«i),  welebe,  nach  ihm,  Yoa  den  io  unterea  Kreide* 
liildaDgeii  Eoglaads  yorlra— laadae  *)  Teankaedaa  aiad« 

E.  Eamitet  Park.  d'Oili.  Htk«Bimrfonli  (km^  Mm.) 
Hlemler  bagreill  d*Orlrigiiy  nur  di^atigM  Hanim,  ^mcb  fldnato 
küf  ««lU^iache  Krümnasgea  ia  aiMT  Ebene  bildet.  In  Bruch- 
jtficken  erscheinen  dieselben  parabolisch,  hakenförmig  oder  fast 
gerade.  Unter  den  sechs  sehr  ungleichen  I,oben  hl  der  gröfste 
der  obere  Seitenlobus,  welcher  stets  zweilappig  uud  kürzer  ats 
4er  Rückenlobus  isk  Auch  iat  in  eiaigeo  Arten  der  Bauchlobus 
ureilappig. 

Bia  itMtt'  ktfiBunaa  ia  allaa  SaMehtea  da»  KraiiesaUrfas  vor. 
IL  rolaaa««  Sow.  JL  C  4u  6t.  A  3 — 4.  —  Bratgii.  dter. 

des  em.  de  ^  Pom.  tb.  7.  f.  5.  6.  (H.  t<irgtdatu*),  —  Fhtoa,  a.  n.  O. 
tb.  12.  f.  a.  —  Br.  Leth-  tb.  3.^   f.  9.  —  d'Orb.  Pal.  fir.  Itor.  «r. 
m  f.   1—4.  —  Tat.  XII.  Fifr.  4.  o.  4.  A  (lohpn). 
Die  Sebaaie  ist  im  Durebacimitte  lureisrund,  mit  einfachen  nad 
fiatobaa  Rippen  badeoitt  valsie  alvaa  ai^afa  aad  Terbogeaa,  eng 

M»  lafcaTiad  ftiM  diaaar  Art  «ind  ia  Fif .  4.  ^  awt  eialan 

Male  geseichnet,  und,  den  RdekeaMbni  ausgeiKnnnany  tiemlich  richtig. 
Es  soUte  in  letzterem  dio  Enlfemnnc:  spinfs  tiersfen  Fnr)«s  bis  ta  dtm 
Bcfesliriinij-spunkle  am  Sipho  oline:eralir  ^  seiner  ganzen  Tiefe  betra- 
gen. Dur  obere  Seitenlobas,  mit  seiucn  beiden,  wieder  zweilhciligen 
Armen  ist  um  ^  tiefer  als  der  Mckeolobos,  -nShrend  der  unlere  Sei> 
lealolMM  0)  kM«  die  TiaCi  dea  lalsiarin  eiiaiihL  Dar  Banddabaa 
(V)  gieickl  abngafi^  de«  oberen  Meaioiias,  in  aber  aai  i  Iclalaar 
äa  «r.  Dia  lAerea  ladea  4er  SMel  Mlea  ia  die  RielrtaBg  eiaer 
lippe,  sind  an  der  Basis  eng,  breiten  sieh  nach  oben  aus,  theilen 
sich  oben  in  zwei  Hauptarme,  und  diese  wieder  in  swci  T^ebenarme 
(welche  £igenlhämUchkeit  in  der  ZeichnuBg  nicht  gut  hervortritt). 


♦)  Uam.  g-ravtiii  und  //.  glga»  Sow,  (flf.  C,  tb.  593.),  8eaph.  Tfihü 
Sow.  b.  Pitton  («.  a.  O.  tb.  26.  f.  2.},  au«  dem  unteren  Gränsand«;  U.  in- 
Umedbu  and  IT.  RinlUWai  (YerM.  II.  »,  1.  /.  Sl  n.  98^)  ens  dem 
Speaiea  day . 


Di 
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fai  fitll  TOD  Eiglmi  «rA  Fhnkraidi,  in  FllMnnrfal  tw  Wk- 

MM,  In  Planerkalke  von  BOknen  Bnd  SadiaeB. 

Der  dem  H.  rotundut  sehr  ähnliche  H.  atienuaiui  Sow.,  wel« 
eher  mit  ihm  um  so  eher  verwechselt  wrHen  kpnn ,  als  er  mit  ihm 
Kusammeu  vorkommt,  v> eicht  in  der  Lobenbildung  ^ou  ihm  sh  Nnrh 
d'Orbigny's  Zeicbuung  sind  die  Loben  von  U.  attenualus  an  der  liasis 

Cliekt  u  al»«r,  Ex«a|riif«  ail  Loben  n  iwlesJ 

tf.  «IHy l^cttt  IbaL  OaoL  «f  Am.  I».  38.  f.  9.  ~  RAb.  Kr. 

Ib.  14.  1  6.  —  Gein.  Char.  p.  il. 

Die  Schaole  ist  seitlich  Msammmcng-edröckt  und  im  ^""•^"'■rh- 
schniltc  elliptisch.  Glatte,  fast  gerade  Querrippen,  die  durch  ihren 
gleich  breiten  Zwischenraum  getrennt  werden,  erbeben  sich  jederseits 
u  der  Griese  des  Rückens  »i  einen  spiUen  KnfttdiMi. 

In  Flinerkalke  yob  StreUei,  in  FUmt  bei  Htldeihein  in 
BngliBd. 

B*  «tmatut  und  B.  pUcatHis  Sow.  JT.  C.  A.  168.  u.  l£.  SM. 
/,  1  Mant.  Geol.  of  Süss.  tb.  23.  f.  1.  2.  —  Röro.  Kr.  tb.  14.  f.  7. 

—  Gein.  Char.  tb.  11  f.  4;  (b    14.  f.  2  ,  Kiesl.  p.  &  tb.  5.  f.  1.  3. 

—  d'Orb.  Pal.  fr.  Terr.  er.  p.  547.  tb.  13ä.  —  Be«£i,  Kreidev.  ib.  7. 
f.  5.  6  Taf.  XII.  Flg.  2  u.  3. 

Er  iriadel  eich  nicU  nr  ii  tSme  Bbeee,  wnäm  liäuBger  noeh 
«ne  denelben  hereee  ^ig.  3.)  ud  büdel  dednrdi  eieea  IttmUeben 
UebcrgiBf  n  den  TorrilüeB.  In  lebtereft  Fette  üegett  die  Wind< 
Ofen  gewöhnlieh  von  einander  entfernt,  bisweilen  aber  auch,  wie 
es  Römer's  Abbildung  zeigt,  Ihurmförmig  »nf  einander.  Die  Ober- 
fiache  ist  gerippt;  zwischen  cröfaeren  Rippen,  welche  gewöhnlieh 
vier  Reiben  von  Durncnknoieu  auf  den  Seiten  und  dem  Rücken  tragen, 
Uegea  drei  bie  seche,  gewöbnlidi  eber  itaf  Ibteere  lUppea. 

In  Gell,  oberes  Gribwende,  Kreideneivel  aed  ia  dea  dieeei 
KMangeii  etteprecbendei  ScUehten  Ton  Denlieblnid,  Firankreleb  und 
England. 

F.  Turrilites  Montf.  Thurmammonit.  (lurris,  Thurm.) 
Die  bald  rechts,  bald  links  gewundene  Schaale  ist  thurmformig; 
i^e  Windungen  liegen  meistens  eng  auf  einander  {Turrililes)^ 
bifweUen  jedoch  auch  von  einander  entfernt  {üelicocera*  d*Orb.) 
Von  den  sechs  loben  i»l  der  Rdckenlobne  aeielent  kfirs«  alt  der 
öbere  Seilenlobnfl,  eellen  länger  als  er. 

So  wie  kamitei  mhotv*  biiweilen  als  Bdkoeerm  und  eelbst 
als  Turrilites  auAriU,  so  fladel  sieh  nngekelfft  ^WriUtos  jM^pfsoM  aneh 
ab  üetieoteras. 
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a,  (r.)  f9lffl9€m*  Bta.  Kr.  p.  4&  Ib.  Ii.  f.  1.  9.  ^  Geia. 
ClMT.  tb.  13.  f.  1.  —  KiML  p.  &  tb.  5.  t  4  ^  r.  tefaMM» 
d  Orb.  Pal.  fr.  Ten.  er.  p.  579.  tb.  141.  /:  1.  2.  —  T«t  Xll.  Fig.  ^. 
(»•rkleincrt  nnd  narh  mehreren  Etemplaren  ersrfirrzt.) 

Die  Sciualc  tiicicht  mehrere  glark  gewollte  und  ffin  ffcripj'fe 
Umgioge,  wdclie  sich  gewühnUcb  berubren,  autfoahmsweise  jedoch 
Mch  (Ki««i.  Ib.  6.  t  4.)  roR  «bnodtr  mUM  li«i«ir.  Di»  AnaU 
der  llipp«B  aaf  jedes  Ungmge  iet  obofeBiv  60 — 74 ' 

Bieüg  im  Plioerkilke  ton  filrehleB  md  WeiiMhie  ia  flacbtea, 
•eltener  in  dem  von  Uundorf  in  BöhmcB  und  Oppeln  ii  Sdilesien, 
im  Kroidomergcl  bei  Dülmen  oad  Lenlorde^  ud  im  obcrea  Geh  bei 
Aiglun  (Nor)  in  I  runkrt^ich. 

T.  undulatns  Sow.  M.  C.  tb.  75.  f.  3.  —  ManL  Geol.  of  Süss. 
ib.  23.  /l  14.  16.  —  Gein.  Cbar.  tb.  13.  f.  3.  —  7.  Stievekwrimm 
B«ee,  d*Orb.  FaL  fir.  T«rr.  er.  j».  CM.  Ib.  116.  /l  4  4  —  Beab, 
bObM.  KreideF.  p.  U.  Ib.  7.  f.  &  4 

Asf  jeden  Umftaf  der  Iburmformlg  feimndenen  Schaale  kom- 
men nnr  18 — 25  brei^  und  stumpfe,  fast  gerade  Kippen,  Über  wel- 
che, so  Avic  ober  die  Zwifcbearieaie  feiae  Liaga-  oder  Qaerliaiea 

hioweffl  .III  Ten. 

Im  oliercn  Grünäande  von  Czencziz  und  Malnitz  in  Buhnicn,  im 
fliaerkalke  Toa  Sireblen,  im  grfiaea  Kelkawrgel  Englands,  aad  ia 
«bloriliaeber  Kreide  Praakrcidm* 

T.  eoilatuf  Lern.,  Sow*  C.  Ib.  36.  —  Broaga.  Em,  dt  für, 
14  7.  f.  4.  —  Mant.  Geol.  of  Süss.  tb.  23.  f.  15,  tb.  24    f.  1—4 

—  Br.  Leih.  tb.  34  f.  7.  —  d'Orb.  foL  fr,  Ten,  er,  tb.  146.  — 
%im.  Kr.  p.  91. 

Die  Längsrippen,  deren  Anzahl  zwischen  aechzeho  und  zwanzig 
wednett,  Bertbeilea  eiob  ia  iwei  bia  drei  Hftsher,  ron  deaen  dar 
obere  liaglicb  iel. 

fai  GrUaaiade  tm  B^lrad,  im  Kreidemergel  voa  Fraakreicb 
(ia  der  mittleren  eUoritischen  Kreide  des  Pariser  Ueckens  und  in  der 
Provence),  im  Fhtmmeamergel  bei  Langelsheim  and  im  FMaer  bei  8er- 
•(edt  und  hethcn. 

H.  (T.)  tuberculatus  Sow.  M.  C.  tb.  74.  —  Mant.  Geol.  <4 
&tu.  tb.  24.  f.  7.  —  T.  Bergeri  Brongn.  Em,  ds  Par.  tb.  7.  /.  4 

—  d'Ori».  PaL  fr.  Tm,  er.  A,  l43k  f,  3 — 4  (r.  Bergen)  ■.  A 
UL  f,  -LX 

Dieie  Art  aateradieidel  eich  toa  der  vorigen  dorch  einen  Hbdter 
m^  ia  jeder  Rippe.    Pia  abena  Hflckar  aiad  ItafUab,  die  aaleraa 

kleiner  ond  rand.  . 
IMKita,  V«riui»anw|»t  iia4a»  SO 


806  WMOHTHlBIl«. 

kl  Kreidemcrgel  (Pl&aerkalke)  von  Ringmer  in  England,  SqIk* 
gilt«r,  Lani,'e1sheiiu  und  Alfeld  in  Dciitscliland,  im  obcrta  Gull  IlKi 
in  der  unlfren  clilorilisrhcn  Kreide  von  Frankreich. 

G.  ytychoceras  d'Orb.  (nn/iy,  Falle.)  Die  Sdiaale  bil- 
det einen  geraden  Stab,  welcher  sich  so  schnell  zitruckbiegt,  dafs 
Am  nrifckfeliofMW  ßtlek  gua  anf  ihm  tMfUegi.  Die  Hfindmig 
M-  Tm4  oder  «val.  Yott  den  leohs  Loben  fsl  der  obere  Seiteo- 
lobiis  kürzer  a]><i  der  Riickenlobos,  lud  der  «nteie  Seiteolobiie 
wieder  am  7  kürzer  als  der  obere. 

(rOrbiirny  besehfeibt  swei  ArteB.aw  dem  MtoeeaiieB  de« 
fiaases-Alpes. 

t  3.  G.  ßaeuUUt  hm.  Stobammoiift.  (ftoenlKni,  Stab.} 

Bill  Amionil,  deeiea  Schaale  geradtinig  Ist,  and  der  fieb 
n  den  Annooeeo  verhält,  wie  Ortlbeertitöet  sa  den  NaDlUeeii. 

Der  Sipho  liegt  auf  der  schmäleren  Seite,  die  daher  Rückenseite 
ist.  Der  Riickenlohiis  isl  gleich  long  oder  kürzer  als  der  obere 
St'if(*nlobu3.  Der  Utickensattel  ist  breit.  Der  untere  SeitenIol)us 
iil  kurzer  als  der  obere.  Bisweilen  ist  der  Bauchsattel  sehr  klein 
oder  fehlt  gaos.  Der  Baochlobua  ist  sehr  kleia  ood  aus  uaglei» 
eben  Tbeilen  gebildet. 

imeur9atu9  fk^wü»,  d*Orb.  Fol.  fir,  Ttrt.  er.  p,  56*.  Ii. 
m  /.  6 — 10.  —  Gc-in.  Kicsl.  p.  9.  Ib.  1.  f.  6.  Tal.  XIL  Fif.  6. 
(i}>  ^'  C<!ino  Kammerwand  und  Loben). 

Tm  Durrhsrlinifte  ov^!,  auf  der  Riickenseile  stampf  p-ekicH.  Dir 
Stjtin  '-iiid  in  dor  N.iho  der  Banchseilo  mit  einer  Reilie  eutferntsle- 
beiiiicr,  runder  Knoten  besetzt.     Obcrflacbu  mit  stärkeren  und  scbwi- 

ehsren  FaKenUaicn  bedeekt,  welche  voa  der  RMseaseUe  beraUaafiBn  nad 
ndt  eneai  Slavs  sich  in  der  Nthe  der  Kaoten  aaöh  der  BaadMeiie 
wieder  beravlbiegen.  , 

Itn  oberen  Grflnsande  von  Kieslingswalda  in  der  Grafschaft  Glats, 
und  am  Sul /.berge  bei  Quedlinburg;  aaoh  d'Orbigay  in  der  TaSkrdde 

der  Toarainc. 

B.  anceps  Lam.  —  Nilss.  Petr.  Suec.  Ib.  2.  f.  5.  —  His.  Leih. 
Suec.  />.  31.  tb,  4.  f.  a.  —  Br.  Leth.  p.  781.  Cb.  83.  6.  —  d*Orb. 
lU.  /.  Twt,  er.  f.  66«.  tb.  139.  /.  l — 7.  —  Reaib,  b6bn.  Kr.  p.  9i 
<b.  7.  K  1.  1.  Hieran  aaeb  d^Orbigny:  0.  tmUMi*  Delir.,  B*  ü»- 
aimiUs  Desm.  und  B.  Faujasii  Haan. 

Der  vorigen  Art  sehr  ähnlich,  jedoch  ohne  Knoten. 

Im  Plünermergel  und  Pyropettsande  von  Böhmen,  im  Planerk&lke 
von  Sachsen,  Oppeln  in  Schlesien,  im  diesen  eatsprechenden  Kretde- 
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mrfel  M  iU«hw,  Lanf!»rie,  Mniltwlrarf,  in'  BtMlilealnIk«  bti 
Valofm  Oiiadn);  in  der  iMlde  tor  IMfra,  b«i  BalAer^,  ^ng«' 
•traad        Kftpinfe  io  Sobwedes. 

t  4.  6.?  Cofioc«ra«  Bronn.  Kegel horn.  (xtSvo?,  Regel.) 

Nneli  Bronn*)  iit  die  Schule  kegelförmig,  kurz,  gerade; 
die  SpiUe  abgemndet,  die  Seheidewinde  stebeii  dicht  be^emmeii, 
pnd  der  Sipbo  liegt^  wie  es  soheiot,  dicht  am  Rinde,  so  dtfii 

man  fn  dieser  Gattung,  wenn  sich  diu  Lage  des  Sipho  beätiiligen 
würde,  mit  Qaenstedt  **}  einen  gORtreclitea  GoniaUlen  erblicken 

laüfste. 

C.  angulosa  Br.  witrde,  mit  Ortiioceratiteo  zusammen,  am  llu- 
ronensce  in  Nordamerika  aufgefunden. 

Anhang. 

i  Aptychus  TL  t.  Mey.  Unfaller.  («,  nxv/Jj,  Fulfe.)  (Trigo- 
neltifea  Park.,  TeUinitet  and  Solenite*  Schloth.,  LcpadiieM 
€em.,  Iekthyo$iagone»  Bonrdet,  MMntieria  des 

Longchamps.) 

■ 

Ein  noch  immer  problematischer  Körper,  welcher  ans  zwei 
4reueitigen  Schaalen  besteht,  die  sich  za  einander  wie  rechts  za 
linkn  verhallen,  und' die  gevühnlich,  in  der  Form  der  Fig.  9.  auf 
Taf.  XII.,  neben  einander  ausgebreitet  liesrcn.  Selten  findet  man 
sie  zusammengeklappt,  am  hau;ii:>l<n  einzeln.  Die  eitic  IMaclie 
ist  gewuibl,  die  andere  vertieft.  Der  eine  (innere)  liaiid,  mit 
welchem  die  Schaalen  an  einander  liegen,  ist  gerade;  an  dicken 
grünst,  bald  stumpf-,  bald  rechtwinkelig,  der  eine  Sufsere,  ge- 
wöhnlich etwas  concave  Rand  an;  der  andere  Theil  des  finfser^ 
Randes,  welcher  der  von  jenen  Seiten  gebildeten  Ecke  gegentjber 
liegt,  ist  niL'i.-lL'ns  der  längste  und  bogenartig  convex.  Ntlifri  dem 
inneren  Kande  der  einen  Sihaale  sieht  man  eine  flaclie  A'ertiefunar 
herablaufen,  welcher  eine  flache  Erhohnug  der  anderen  Schaale 
entspricht.    Es  kommen  dick-  und  dünnschaalige  Arten  vor. 

Voa  den  erstcren  nnlerscheidet  H.  t.  Veyer  ***)  solche,  deren 
Oberflache  glatt  ist,  als  I««ce«,  vod  swsr  breite  Formen  (X  ialns), 
nnd  Uagere  Formen  {A*  loMgus);  nad  solche,  deren. Oberfläche  ge« 

.    ♦)  Leth.  p.  98  u.  1285. 

Im  Br.  J.  1838.  p.  106. 
***)  jUl  Je.  CteM.  ete.  XF,  %  p.  Min.  SeudeetJL  1833.  I.  p. 

91.  ».  II.  %  /.  19-41.  —  Ii.  Br.  J.  tSMl  p. 
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itr^  iii«  Imhrieati^  iu4  vmx  ail  Hbircieherei  und  UtferM 
Streifen  (i.  |rr«f«»rf««)«  md  ant  veniyeii  «od  fladies,  ra  der  Knto 
gakSrnteii  Streife»  (ii  depttttmt),  ^ 

Die  dfinnschaiUigen  Arien  -j^cli  ri-n  alle  M  den  lünrrerm  geslreif- 
!en  Formen,  und  liahen  zum  'flicil  auf  ilirpr  Oberflüclie  erhabene  Wfilsl- 
chen.  linier  ihnen  hat  oratus  eirun  ovalen  Umrifs,  A.  bul la- 
tus eine  etwas  «pilzero  Form  und  ist  mit  gckurntcn  Wiilstchen  be* 
deckt;  enf  den  noch  Bpitserep  A*  0io$ma  gleichen  die  WQbtcbea 
mehr  verlieft  liegenden  Slreifen. 

Die  dicke  kalkige  Scliaale  der  glatten  Apt^ehcn  in  auf  der 
gewölbten  ObcrOüclie  glatt  und  beätcbt  aus  lauter  kleinen,  dicht 
an  cin.inder  sichenden  Zellen,  ^^elc!lo  nach  Abreibung  der  sehr 
dünneu,  oberllachliclien  Scliictit  die  ganze  Oberfljclic  porös  er- 
Bcheinen  lassen.  Voltz  nennt  sie  daher  Cellulosi.  Ihre  concave 
Fläche  ist  parallel  dem  äufseren  Rande  gestreift,  weiche  Streif- 
ung,  nach  Voltx'*)  and  CJoqoand**),  ron  einer  körnigen  SeUckt 
herrührt. 

Eine  solche  hornige  Scliicht  scheint  keiner  Apfychus •  krX  ge> 
fehlt  za  haben,  und  bei  mehreren  diinnschaaligeo  Imbricaten,  wie 
A.  elasma ^  herrscht  sie  90  vor,  düTs  die  kalkige  Scliiclit  ganz  zu 
fehlen  scheint,  und  diifs  diesclberi  von  ^  ollz  als  Cornei  von  den 
übrigen  Imbnculen  getrennt  wurden.  Immer  hat  diese  Schicht 
eine  Tom  der  kaJhJg«!  imabkäagfge  Zuwackislreifinig. 

Dafa  man  ea  kier  aiekl  mit  gewfikniicken  Masekebdaalen  an 
tkna  bebe,  wofür  die  Aptychen  früher  gehallea  wurden,  erhellt 
tkeils  aus  ihrer  Structur  und  dem  Mangel  an  Musketeindrdcken, 
theils  daraus,  dafs  die  beiden  auf  einander  geklappten  Hälften  sich 
nur  in  drei  Punkten  berühren.  Wegen  der  zweifachen  Zuwnch?;- 
streifung  hält  v.  Meyer  die  Aptychen  fiir  eine  aus  zwei  Hjlftcn 
anaammengesetzte  und  in  dieier  Hiniiekt  Blvalven  ähnliche  Schaa« 
Imblldung  im  Inneren  eiuea  Weickthierea,-nnd  glaubt  an  den  diek- 
aciiaaligen  Arten  aogar  eine  rudimnntüre  Scklofibildnng  an  erkennen. 

Rilppell  hatte  zuerst  einen  Theil  der  Aptychen  für  Deckel 
von  Ammonitcn,  in  deren  Mntuliing  man  sie  haufif;  r)  findet,  ge- 
halten,  eine  An«jchl,  welche  von  Vola  auf  alle  Aptjrchen  au»ge- 

*)  L.  Br.  J.  1837  a.  V.  O. 
♦♦)  L.  Br.  J.  1842.  p.  625. 

*^*^  ALbild.  u.  Beichr.  «iniger  nenee  «der  weftig  gekMWtea  Veni.  ven 

SoleDholeii,  1{)29. 

Nach'Valls  (L.  Br.  J.        p.  6fi9)  »tat  laat  aaf  Jedeai  AnuBMiiteii 
TOA  Votroni  hei'  Genf  da  Aftj^m»* 
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dehnl  wurde,  gegen  welche  v.  Meyer  abpr  einwendet,  dafs  der 
lebende  Nautilus  keinen  derartigen  Deckel  besitzt,  dafs  mit  vielen 
Ammoaiten  kefoe  Aptyciien  znaammeo  VoriLoninen,  dah  mm  ooch 
gar  kefae  den  gröberen  Aramoolten  enlsprediendeD  Aptjchea  ge* 
fanden  hat,  dafs  bisweilen  zweierlei  Apfgektu^Artm  in  einem  Am- 
■onfteD,  and  dae  Art  A^jf^u»  in  Terschiedenen  Ammonitaii^Arten 
▼orkommen  *). 

Co(iu;in(l  (a.  a.  0.)  hall  die  Aptychen  für  üutere  Schaalen 
and  xwar  litickenschilder  eines  dem  Teudopsis  iiuneilä  am  näck- 
»ten  stehenden  Cephalopoden. 

Die  Terschiedenen  Arten  Itommen  fast  aasscUlerslicli  im  OoK^ 
thengebirge  nnd  Kreidegebirge  vor;  Arclilae  nad  Temenil' fIDbren  in- 
defs  Ä.  anliquus  Gold  f.  ans  dem  Kohlengebirge  von  Herborn  und 
Ä*  ^«iuttus  Arcb.  n.  Vern.  aus  devonischer  Grauwacke  der  Eifel  an. 

A.  oral  HS  V.  Mey.  {Mus.  Senchenb.  I.  p.  24.  Ib.  2.  f.  19.), 

A,  eiotma  v.  Hey.  (Um.  Seackenb,  l.  p.  95.  <&.  3.     2i*  23.) 

und 

A*  $ongniMl»ri9t-  Qneaal.  (Flötzg.  Würt.  p.  256.)  feUiren 
sn  den  bomigea  ladtricaten,  Irie  die  scbwane  Farbe  der  Scbaalee 
«aseift,  and  kommen  im  Lias  Toa  WOrlcmberg  vor.  Der  lelstere  findet 
aicb,  nach  Quenstedt,  binfig  in  den  Brildien  von  Ohmdea  iauner  in 
der  TSähe  der  UOndangra  Ton  Aaunoniten  ans  der  Gruppe  der  Fal- 
ciferen. 

A.  (Trigon.)  lameltoaus  Park.  Org.  retn.  V.  3.  tb.  13.  f.  10. 
IL  • —  IVO/n.  solenoides  Scblolh.,  Hüpp.  a.  a.  0.  tb.  1.  T.  1.  3.  5.  — 
Z€!padl  sofon.  Germ.  —  A,  imMeatus  profunäm  v.  Hey.  —  Br.  LeQi. 
p.  497.  tb.  15.  r.  16.  —  Rlernaeb  Taf.  XII.  Fig  11.  (|). 

Die  innere  eoaeave  FISche  der  Jialkigen  Sehaale  ist  fein  geatreift, 
die  äarsere  coavexe  mit  nah»  an  einander  stebenden,  erhabeaen  Leist- 
oben  bedeckt. 

Diefifi  Art  (■rit^iuicht,  nucli  l^hieiisl.  (Fli.l/.  y.  44j.),  der  Möndunjr 
des  j^nm.  flexttosus^  mit  welchcin  sie,  neben  Fianululeu,  iiu  lithugra- 
pbiseben  Sdiiefer  Solenbofens  häufig  zasammen  gefunden  wird;  nacb 
Bronn  ist  aie  im  Ozfordlbone  an  Hnggendorf  (verbieselt),  and  sn 
4Srnmbaeb  bei  Amberg  (in  HornsteiBnieren)  eine  gew^iinlicbe  Ersdieia* 
nag;  Glocker  Tand  sie  in  Hibren. 

A.  (Trigon)  latus  Park.  Org.  rem.  V.  3.  Ib.  II',,  f.  9.  12. 
•i —  TeUin.  prol'ltvialicus  v.  ScUlolb.,  Kupp.  a.  a.  0.  tb.  2.  f.  1—3. 
—  tepad,  probt.  Ocrm.  —  A,  {laetis)  latus  v.  Moy.  —  Br.  Leib.  p.  46<i. 


♦)  L.  Br.  J.  I&i2.  p.  627. 
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Ib.  15.  r.  15.  —  Zt«t.  VereU  WOrt.  tb.  37.  f.  6.  —  Hieriuch  Taf.  XU. 
Fig.  9.  10.  (j). 

S«1ir  dieksebitliir  vad  brtlt,  mf  der  {oMreii  PUche  geitreiA, 
Mf  der  ivfitren  (gewAlbtett)  glatt  oder  pmklirL 

Die  Gestatt  dieter  Art  pafot»  Dioh  QuBiutedl.  (FlAltf .  Wfirt.  p. 
445.),  «in  besten  zur  Münduiiir  des  Jmm»  HtfMxu-  Rda.  (Ziet.  Vent. 
M'ürU  tb.  l.  f.  5.),  nut  wckhctn  zusammen  sie  im  miUleren  weifsen 
Jura  in  WürU-mlxT?  sn  dpr  A!(mühl  so  ItüMfiL'-  sind.  Auch  im  oberen 
Jura  vuo  Frauken  i>ind  sie  bei  Müggendorf,  lUuniuu,  Amberg  und  So- 
lenhofen sebr  ;ew9hiUcIie  Erscbeinungen ;  umA  Bron  ItMiit  nm  üe 
ilbcft  MS  dem  Ojcfbrdlhone  des  Forrentray  ii  der  Bdiweto,  md  von 
Qeeroebe  1b  Fmkreich. 

Im  Kreideg-cbirgc  gehören  die  Aptychtn  m  dee  SelUmbeftct. 

Coqnand  beschrieb  1842  (a.  a.  0.)  mehrere  Arien  nns  dem  Neö- 
comicn  der  Nipdcr-Alpm ;  früher  -schon  entdeckte  Volts  einen  Aptychus 
in  der  Kreide  zu  Meuiloa  \),  und  1843  wurden  A.  cretacetta  Bliin.^l.  und 
A.  complanatus  Gein.  aus  dem  Plünermcrgcl  von  Luschilz  und  dm 
■■teM  Quader  von  Tyssa  ie  B61uneir  ron  mir  fiasekrieliea  *^). 

T  GrapiolUhua  L.   Vrionotus  Nilsson.  Lomntocerat  oder 
Füilcnliuru  üronn.  Oc''/'"'  '^'^^  t^chreiüe,  ritze;  . 
}J9ttq,  Stein.) 

In  Dezug  auf  diei»e  noch  immer  so  probicmntische  GüUuug, 
irelahe  tm  vielen  m  dea  GorelltD,  tdh  einigeu  sogar  sv  den 
Fflnxen  gerediaet  wird  ***),  hnben  mich  meiie  •NachfoneIntOfem 
Mll  184S  aioM  eben  viel  weiter  gefnlirt,  als  ich  Crttbert)  whvm 
aoMpraeii'  Der  «fazige  neue  Beitrag  zu  dem  Frulioren  ist,  dafs 
ich  an  einiVea  von  ihnen  Struclnr  fynd,  und  daft»  ich  mehrere 
der  Ton  den  gewöhnlichen  Forrueii  ahwciilienden  (ir;iptnlil'ien,  wel- 
che llisinger  in  der  Lctlutea  suecica  beschreit)!,  mit  incmeu  Aa- 
ffiokten  in  Eiakkn^  t«  JMngea  sachte. 

Die  ddnne  Sdiaale  der  GraptolfllMn  ist  linienffimV,  gerade 
•der  fcrnnm ,  Terlüaft  hiatea  (onten)  sehr  aUnählig  in  eine  Spitae, 
ist  im  Qaerdurchschniiic  eirormig  bis  flach  ansamnengedrbckt,  en(> 
vreder  an  l)eulcn  Ritidcrn  ?C7.jhnt,  ndcr  an  einem  ^^anzrandig,  in 
welchem  Falle  die  Zubae  äb«r  eiaamder  liegen,  und  bisweilen  so- 


*)  L.  Br.  J.  1838.  p.  669. 

«♦)  Char.  d.  flk)b.  Q.  P«tr.  d.  Siebs,  bebm.  Kreideg.  UL  p.  ffÜ.  tb.  17. 

t  25.  27-29. 

The  American  Journal  bj  Silliman  18*4.  V.  47.  p.  371 — 374. 
t)  L.  Br.  I.  im.  p.  697.  (b.  10.  f.  16-S9. 
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much  u  beiden  lUndeni  glitt,  eise  Folfe  der  Zvnmmefe- ' 
drtckun^  von  oben. 

Sctiief  vom  gezähnten  Rande  herab-  oder  herauflaafeade  Schei- 
dewindc  tlicilen  flü«  (ianze  ia  niedrige  und  flache  Kammern,  welche 
duriij  eiuea  Nalu tiii^?k;inal  (Sipho)  vrr.  irjticn  sind,  der,  wie  bei 
den  AmiDaaeen,  tHriacliea  deii  liummcrn  uud  der  ^ciiaale  uu£  der 
Bickciteite  u  liege«  sdieiiiL  Jkh  ebie  «Aebea«  nnd  rertiefte 
Linie  iiebt.m&  dewelben«  weoo  beide  jRleder  geieekt  eder  beide 
l^lt  fisd,  Isegf  der  Milte  berablwfen,  wenn  tber  mu  ein  Rand 
geiickt  ist,  längs  dee  glatten  Randes  oder  paranel  mit  ihm. 

Diese  scheinbar  so  abweichenden  Ilauptfnrmen  der  GraptoU* 
thcn  lassen  sich  leichl  mit  einander  in  Einklang:  bringen,  wenn 
wir  aanoiimen,  ddiä  die  beiden  symnietrisciiuu  lialftct)  eines  auf 
beiden  Seiten  gezackten  Graplolithea  liogs  der  Jüitte  so  zasammea- 
geklappt  varea,  wie  wir  et  bei  do  ntelatea  Arten  dieser  Qt^ 
nag  noeh  jetst  sehen,  dann  «yssan  die  Ziihne  ancb  jpaarif  atelMn, 
oder  dicht  auf  einander  liegen.  Es  sehelnt,  als  ob  das  Thi^r 
sich  nicht  >M'Ilkürlich  hatte  zn<;nmmenklappen  können,  sonst  würde 
man  bei  cinitrcn  Arten,  die  man  stets  zusammengeklappt  ßndet, 
auch  auiigebreiletu  Individuen  sehen,  und  umgekehrt.  Ein  solches 
willkürliches  Zusammenklappen  würde  sich  auch  nicht  mit  der, 
wenn  aach  dünnen,  docb  fesloi  Scbaale  Tertragen  kftnnen,  die 
van  bisweilen  die  Kanunem  bedeefcen  sieht»  nnd  anf  deren  frü- 
heres Vorhendenseitt  man  durch  die  ziemlich  ooastanle  Form  der 
Arten  geführt  wird.  Die  Annahme,  dafs  bei  den,  nur  auf  einer 
Seite  £r(^7.ahnlen  Graptolithm  im  lebenden  Zustande  sich  beide  Hälf- 
ten gewölbt  pe^'en  einander  tjeneigt  haben,  findet  ihren  Beweis 
nicht  nur  in  der  Gestalt  vieler  Exemplare  des  Gr.  PnodoUy  son- 
dern eritllrl  aneh  recht  gut,  wie  der  Sipho  häußg  mehr  oder  we> 
niger  entfernt  von  angeübaten  Rande  liegt,  welche  Lage  daan 
dnrch  Znsanuneadrttcben  TOn  oben  herrorgebracbt  werden  rnnTsle, 
nnd  wie  auch  beide  Ränder  bisweilen  zahnlos  sein  können. 

Dil'  inneren  Theile  der  Knmmcrwände  sind,  Üirer  i^cUieit 
halber,  nur  selten  norh  zn  erkennen. 

Die  Graptolitiiea  i^eliüren  den  älteren,  «ihirisclien  (Iraiiwackcn- 
bildnagen,  besonders  dem  Thonschiefer  und  dem  alteren  silurischen 
Kalke  an,  wo  sie  die  Begleiter  der  THlobften  nnd  Orthoceratf* 
ten  sind.  • 

Sie  zerfkllen  In  geradlinige  und  in  spiralförmig  gebogene. 
Die  erstcrcn  entsprechen  den  Orlhoccratiten  und  Baculiten,  die  an* 
deren  den  Lituiten,  Cyrtoceratiten  und  UamitejL 
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CreradliAi^B* 

1.  G.  fotiaegu»'  Mnretütoii,  JA«  Sämim  S§alm  F.  /I.  .p.  iM 

«-496  pl.  26.  Z".  3.  3.  a  Taf.  X.  Fi<f.  12  u.  12.  a.  (vergrftlk«rt). 

Eine  flach  ausg^ebreilete  Art,  deren  beide  Ränder  daher  gezackt 

sind.  Die  kleinen  ZaAken  der  Rnndcr  sind  durch  fl!fr!io  Botrcn  mit 
«luander  vcrLuadcn.  Die  schwach  sic'icliorinitr  frchoii-eneii  Ivaiiinitrscliuiuti- 
wäode  laufun  nach  dem  Sipho  iicrati.    Die  guiuiti  ObcrQticlie  zeigt  eine 

nelifftniig«  Slraelttr,  wdeho  ffav»  tfialidi'  der  von  Calmopora  spm^ 
$äe§  ift  (Eioe  «hnlidie  Stniotar  bat,  naoli  Quentedt*),  di«  Schul« 
i9B  Omoutvtau  Wmüi  S«hl«lk,  w«kh«  nach  ihn  b««fhMrt  nicht 
von  Citanioporen  herrObrC,  «ondorn  im  -Ibnlst  da«  Thiore»  ihr«n  Br- 

iLlirangAgrand  (Inden  mnir.) 

Iii  (Ion  Llandeilo-Il.i^s,  dca  ältesten  sihirisohen  Scbichtcn  von 
Abberroiddy  Bay ,  SW.  von  Uinua  '''^) ,  im  Tbouchiefer  von  Linda  bt:i 
PauM  im  sicbsüchai  YoiglUmde,  und  im  Kic«elachic£er  voa  fiona^Wf 
(8aeh«»R' AUenborg). 

(F.)  Pti9ti9  Bis.  {LOk,  Sme,  p,  114.  A,  25.  f,  5.)*  •«« 
daai  dankl«n  Onwwackenkalke  von  Daleearlien,  «ehliefst  «Ich  nnaiittel- 
bar  an  O,  fabaeetu  an,  nar  sind  dio  Zähn«  «ptltw  und  relativ  grftfser. 

G,  (P.)  Folium  Bis.  (a.  a.  0.  tb.  25.  f.  8.),  au«  dem  Thon- 
«cliierer  von  Dalecarlien,  scheint  da«  obere  Ende  einer  der  beiden 
vorigen  Arten  zu  sein. 

C.  dental  US  Vunuxcm  {American  Journal  btj  SilUman.  T«t4.  V. 
47.  p.  370.  /Y.  8.  f.  2.),  aus  dem  ThonsduL-rLr  (Ulica  Shte)  von 
Pensylvanien  und  Yirginicn,  ist  ein  (J.  FrisUs  iiut  ciwas  gedrängter 
«lebenden  Kammern  und  spitaeren  Zähnen. 

S.  C.  (L.)  Ptiödon  Bronn,  Leib.  p.  56.  Ib.  1.  t  1^  —  Tat 
X.  Fig.  13.  (vergrACMrtes  Stück). 

Eine  xacammengeklappl«  Art,  mit  eiförmigem  Qnerdnrchschnilt« 
(etwa  >vie  in  der  idealen  Zeicbnnog  Fig.*  13.  o.,  aus  welcher  nach 
die  Lage  des  Siphus  zu  erstehen  isl)  und  riickwürf-ü^ekrummlcn ,  pna- 
ri^rcii  Zälmcn.  T>ie  SrlK'ilctviindc  fchcn  von  den  Ibiienzuhncn  schwach 
sicheliurmiii  ttuch  der  iiacktiiäcilc  livrab,  um  sich  an  dem  in  einer 
Rinne  gelegenen  Sipho  zu  vereinigen. 

In  der  ältesten  Grauwacke  von  Bdhmen,  in  einem  Mhwarsen 
Cranwaokankalko  von  FongeroUo  bei  Caen  in  der  Normandie. 

G,  Lude»tit  Hurcb.  (SO.  S,  II.  «ft.  96.  /.  1.  S.  —  G.  virpt- 

«)  L.  Br.  1.  1810.  p.  263. 

«*)  Und,  Ed.  JhM,  piiL  Mmg.  F.  90.  fiO. 


« 
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latHS  »US  ilcui  Luiilow- Schiefer  von  EugUuul,  M  «iae  Varietät  mil 
etwu  räckw&rta  gekrüfluaterM  Hdcvo. 

a.  (P.)  Ur0tiu$eul*i  Hit.  <M.  S.  Snppl,  2,  p*  b*  tb,  38. 
A  4.),  w«leh«r  in  IkaaMkiafer  von  togOttmg  «H  <7.  MfMoNkM  idU 

tf«  vorkonini! ,  scheint  ncbts  anderes  als  oui  voib  RMieii  «M  .gef»* 
iMter  G.  /VüNfon  oder  G.  sagüUtrittt  tu  sein. 

3.  G.  sagiltarius  L.  und  G.  Scolaris  l.  (Si/sl.  urit.),  Iiis. 
Leih.  Suec.  tb.  35.  f.  4.  6.  —  Fticofd<^5  serm  Broogn.  Uist.  äet  vtget. 
fo$s,  I.  p.  71.  pl.  6.  /•.  7.  8.  —  Tuf.  X.  Fig.  13. 

DieM  dOnie  md  lang  geslreekto  Art  ist  fleicirfiillt  nnmmBn- 
g«Uippt  md  «Rt«Fscili«id«t  tieb  Ton  (7.  Prioäom  doreli  leiM  feradereo 
Sdeidewiiide  und  kaom  gekrUmmlen  ZSlioef  wdclie  dun  Zihnen  einer 
Säge  aufTallend  ähneln.  Bei  dieser  Art  kommt  es  aiclit  sollen  vor, 
dafs,  dnrch  Zusammcndrückting^  von  der  Rückenscilt*  ntts,  beide  Iiiinder 
glatt  erscheinen ,  nnd  der  G.  $caiaris  L.  **")  wird  sicher  nichts  anderes 
sein  als  ein  so  zusammengedrückter  G.  sagütarms. 

Beide  Abindenragen  sind  gemein  in  Tlioiwidiiefor  Sekwedens, 
in  Tlionichiefer  von  Linda  bei  Fann  in  siebe.  Yoigtlande,  and  Ton 
Ronneburg  im  Herz.  Allenbnrg. 

Eine  von  allen  anderen  Graptoiilben  sehr  abweichende  Form  ist 
der  von  Hisin^cr  (Lcth.  Suec.  th.  3*?.  f.  3.)  abgebildete  C.  minus 
Iiis,  und  der  G.  Murcltisoni  Beck  (Miircli.  SU.  S.  tb.  26.  f.  4.  a.\ 
da  beide  zweiarmig  sind,  indem  hier  zwei  Anne  von  einem  kurzen 
gemeinschaftlichen  Stiele  symmetrisch  furtlaufcn.  Der  ttufserc  Rand  je- 
des Arnes  ist  glatt,  der  innere  geaibnt.  G.  geminus,  welcber  sei* 
ten  ist  und  in  Schweden  nit  <?.  $agittmiits  snsamnen  vorkönnt «  hat 
kleine  Z£bne,  weldn  ganz  denen  von  ff.  mgittariiit  ettfipreeben. 

G.  Murchisoni  hingegen  enispriobt  aeincn  Zähnen  nach  mehr  dem 
G.  Ludemi*  {G,  Ptiodou)^  nit  welchen  er  in  England  sagleicb  auch 
attflrilt. 

Da  ich  beide  zweiarmige  Graptoiilben  nur  nach  der  Abbildung 
Icenne,  eo  kinin  ich  Ober  sie  kein  sidierea  Urtbell  gewinnen,  nöcbte 
Indeb  vemnCben,  dafs  G.  gemiim  ein  (r.  sagittariittf  und  <?.  Mmrd^ 
stmt  ein  ff.  Prtotbm  aei,  weldier  durch  irgend  eine  flufaere  Üraacbe 
der  Lfingo  aocb  in  swei,  hinten  noch  soaanneoblngende  BiUten  ge- 
trennt worden  iat. 


*)  ^nur,  /mr».  47.  p.  372. 

**)  Dafs  in  der  Zeichnang  ron  Hisinger  (Leth.  Suee.  tb.  35.  /.  4.  6.) 

die  Karom^Tsrheidewände  der  beiden  Selten  nicht  auf  einander  stofsen,  mocht« 
ich  nur  als  Verdrücknng.  oder  Verschiebang  der  einen  Uälfto  ttetraehteii. 
Aehnlichfls  find  Ich  anch  bieweilan  an  Renneburg«r  KxempiMNin. 


I 


3L4  wmmmm. 

4  G.  (Orth.)  ««rr«<«t  Sehlolh.  Naobtr.  1822.  ib.  8.  f.  3. 
Knorr  Pelref.  tb.  3.  Kap.  4.  p.  MS;  Svppt.  *.  4     IL  &  «.  <L  s.  Th. 
W.  X.  Fig  la.  *.  (Moh  SifekMlMiin). 

^0  Snsammengsklappte  Art,  wie  G.  Priodon  nnd  Myätfamtf, 
mit  kurzen,  spitien  Zihnen  und  schier  nach  dem  Sipho  herauf  (nicht 
herab,  wie  es  bei  den  tader«B  Arten  gCtfoUelit)  ItBfMdM  tmt*htf 

Scheidewänden. 

Mit  G.  sagiUariu»  zusammen  bei  Ronneburg.         .  •  . 

b.    'S  pi  ru  I  form  ig  gebogene. 
5.    Gr.  convolulus  \\is.   Leth.  Smc,  p.  114.  ih.  35.  ^.  7.  — 
ü.  tpirtüti  Gein.  a.  u.  O.      Gezühnelto  Lituiten  Knorr,  Pe(r.  111.  Suppi. 
Ib.  4.  C  f.  6.  6.  s.  Th.  «.  Ib.  10.  f.  1.  (ein  verkehrt  geirondenei 
Ejcentplar).  —  SeblottL  Naehtr.  Ib.  6.  f.  3.  ~  Tat  X.  Fif .  14.  15. 

Anfinge  apiral  gnwwUU«  und  dani  ii  eine  fdiveeh  gebogene 
Unift  enebmfend,  allerHMek  a»  der  innevett  Seile  der  Windmge«  ghK 

uid  an  der  infseren  gesilut.    Individuen,  bei  welflfaen  der  innere 

Rand  jjezühnl  uad  der  iiufsfre  ffanz  iül,  Vürhallen  ssich  2u  uiiitiiider 
wie  rechts  tfovunilLnc  Schnecken  zu  links  gewundenen.  L'ehrtgens 
sind  sie  eu  sdlca,  dofs  ich  unter  viulca  Hunderten,  die  ich  von  Ron- 
neburg und  Linda  bei  Pausa  kenne,  nur  ein  Ezemplar  buid.  YieUeicht 
igt  du  dentUebe  Bxea^lar  bei  Knorr  gerade  j«aer  Seltenheit  wege« 
nbgebildet  irordeo.  Die  jlngalen  FormeD  (Fig.  1&)  beiiliea  die  fing* 
•ten,  garide  antreebl  flehende  oder  rackwörts  gekrümmte  Zlhne,  M 
dafs  hier  die  Kammern  nur  mit  einem  sehr  kleinen  Theile  eusammen- 
liiinjri'n.  Bei  alten  Individaen  (Fi^r-  H  )  nimmt  der  Zasnmtnenhaog  der 
Kammern  lu.  Der  Sipho  liej^t.  je  n^'  h  <\vr  verschicdeuea  Zusuninien- 
druckuQg,   bald    uumiUelbar  am  giatteu  iiuudc ,   bald   von  ihm  etwas 

entferak 

lai  Tbonecfeieleff  von  Farndal  m  Daleeariian,  Unda  iai  iifliw. 
VoigUande  und  Ronneburg  im  Allenbnrgiachen. 

t  G.?  C onular ia  Mülcr. 

Diese  Gattung  wird  gewöhnlich  den  Ceplialopoden,  von  d'Or- 
bignx*^),  de  Köninck '  >  und  Archiac  und  Verneuil '^*^)  aber  den 
Flwopodea  sogezählt. 

Htek  d'Orbignx  ist  die  Soknk  der  GondariM  «ttide,  mi- 


*)  Pal.  fr.  Terr.  trit.  IL  p. 
**)  Deter.  de$  mn.  /•««•  p.  IM. 

M«)     Mnrahiaon,  aber  d.  itteien  «der  palieeelacbett  GaWIde,  p.  168. 
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langert,  pyrumi(].:1 ,  sehr  dunn,  vierücitfg' ,  querfcfaltel  und  längs- 
gefurcht ,  uud  luiierlieb  in  Querkaiuuiera  getlieiit  ). 

Die  wenigen  lile  Jetit  behamtea  Artea  findea  iidi  in  oberen 
iiIwrffelMii  «nd  deVosiselien  BUdusgaa. 

C,  fmadriMUtemia  m,  Sow.  M,  C,  tk  Xb,  f,  3^.6,  m 
MheUMieM  SrMwa«kenkalke.  , 

C.  teres  So«.  JT.  C.  <6.  260.  f.  1.  2,  mit  i  nricn«  TiinWBiinil 
oder  im  Kulilenkulk«? 

C.  irregularis  de  Koa.  a.  a.  0.  tb.  45.  f.  3,  aus  dem  Kob- 
leokalke  von  Tourcay. 

f$»  Offdll.   Ga&i9r9poäm*  BMidifiafMr« 


^eib  lang  gestreckt ,  mit  deollicbein  Kopfe,  woran  zwei 
oder  Tier  Fttbler,  die  Irfnteren  mit  Augen  tni  Gmnde  oder  in  der 
Dpllte.  Am  Benche  eine  flioh  nnsgoMtete,  flelachige  Sohle  mm 
l^eohen  (der  !:<ogcnannte  Tnh^  nach  deises  Anheflnog  die  Ga- 
Kteropoden  in  Ilalsfufser  und  naachftirser  im  engeren  Sinne  zer- 
fallen): der  Mantel  diinn,  die  Eintrewctde  einitchliersend ,  uud  ge- 
wöhnlich eine  »piral  aufgerollte  Scliaale  absondernd,  in  «eiche, 
wie  in  den  Hantel,  da^  gereizte  Thier  nieiät  den  ganzen  Uuiupf 
mR  dem  Kopfe  xurflckilelien  kenn.  Sie  alhmen  meletene  dnrck 
Kiemen,  einige  ancli  durch  Longen.**  (Barraetfter,  Crandr.  der 
Naturg.  1845.  p.  91.)  Die  mehrsten  leben  im  Heere,  viele  aof 
dem  jUuide,  wenige  in  süfsen  Gewässern.  Die  Heerestcluiecken 
baben  allermeist  eine  dickere  Schaale  als  die  Land*  nad  Sfifswas- 
serscbnecken. 

Bei  den  Beschreibungen  der  fossilen  Schaalen  folgte  ich  dem 
von  Goldfttit  in  nachstehenden  Worten  beseichneten  Sprachge- 
branehe: 

„Die  eiakammerigen  Sehneckengehiflse  sind  entweder  kegelfftnaige 
Rohren  oder  hrdselförmige  Schüsseln,  oder  sie  bilden  spiralfOrmii^e 
Windungen  oder  Umgänge  (anfractus)  und  cndigeu  sich  in  eine 
Spitre  (apeXy  nmtrOy  Vertex).  Legt  man  die  Schnal«-  auf  Hu>  Münd- 
uiij?  (iMHndöETnuog ,  ttpertura),  welche  der  Spitze  jTLiToruiber  als  unterer 
Tbeil  (bam)  betrachtet  wird,  su  gehen  die  VN  inauugen  von  der  hn- 

♦)  Honin^ihaus,  d^r  ein  Exomplar  dfr  €.  nundrfMulcata  d«r  Breitf  und 
Länge  nach  durciiABgen  UeC(|  hat  darin  keine  Hpur  von  Kaauncm  entdeckt. 
L.  Bff.  J.  109.  p.  71.) 
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km  so  der  raeltf«ii  Band  {Cochleae  deMrae)^  und  oiir  bei  wenigea 
in  cmgegeDgeseteter  Rlohtuag  (epcAfeM  tiuiiHm)» 

In  der  Mitte  der  Sohnsclw  beladet  eieli  die  8*«le  oder^Spi»- 

del  (columeüa)^  um  vrelcbe  die  Cilig«  gewunden  sind.  Sie  ilt  M 
der  Basis  entweder  «bgestunipn  (inmeata)^  oder  über  die  Schaale  hin- 
aus  ver1|n2rcrl  (caudata),  oder  bildet  »-inen  ofTcncn  Nabel  {umhiltcus 
^rrms)y  der  nicht  selten  durcli  eine  Svlmiclc  hall)  fftsclilossvii  ist  (iim- 
bUicus  suboblectus).  Die  Windungen  sitid  bei  einigen  vun  der  Icläteo, 
OBtenteB  Wiadung  <  eiafeMhloMea  (UUm  deeolNta),  oder  aar  wenig  auf 
Uir  liervorregend  (leite  eoneohtfe),  bei  «äderen  aber  iceffel*  o4er  UraraH 
foraiiff  hervorstehend  (letto  htrrüa). 

Die  Linien,  worin  die  Windungen  an  einander  stofsent  werden 
Nähte  (suiurae)  gt-nonnt,  Die  letzte,  irrStj^ti»  Windung  hcifsl  Bauch 
(rerifer)^  und  ihr  uberer  Tbeil  Hucken  {dorsrnn).  Der  äufsere  Hand 
der  Mündung  wird  AuTscnlipp  e  oder  der  rechte  Rand  Qabium^ 
UMm  9ß^rmmi)  genannt,  und  der  innere,  welcher  sich  an  die  Spin* 
del  nnlegt,  die  Innenlippe  oder  der  linke  Rand  {UAturn,  hUurn 
dNlermMi).  Yerliagcmngen  der  Lippe»  bilden  den  Sehnabel  (roefriMi), 
■nd  ein  Portsalz  des  Bauches,  der  Lippe  oder  der  Spindel  bcifst 
Schwanz  (cmida)  oder  run.il.  IIuuGg  bezeichnen  O»ernähto 
(Mundwülste,  earices)  die  Stellen,  wo  im  jönptTcn  Alter  die  Lipp© 
safs.  Streifen,  welche  von  der  Spitze  der  Sduiale  bis  zur  Basis 
laufen,  heiben  Lungsslreifen  {striae  longüudmalei)  ^  und  solche, 
welebe  die  Llngslinien  darebkrcnen  und  der  Spimllinie  der  Windung 
folgen f  werden  Qneratreifea  (sMoe  frewnirsafei)  genannt.  Liaid, 
Brngiire,  Broeehi,  Umnrek,  Bieterot,  Sowerby  nnd  d^Orbigny  belraeh- 
teten  die  Basis  der  Schaale  alt  den  oberen,  nnd  die  Spitee  ab  den 
ulerea  Theit/' 

Viele  Schnecken  haben  einen  Deckel,  durch  welchem  die  Mtad- 
oog  geschlossen  wird. 

Die  Gasteropoden  serfallen  nach  ihren  Kienen  in  tecbs  rer- 
achiedene  Ablbeflangen:  NueMramkkUa^  Nud&raneMa^  Tecfj^ 
branchiaia^  AiAntfArancAiWa,  HeßnätnemMata  und  CuMTmu^A^ 
oder  Kern-,  Nackt',  Dach-,  Lnngen-,'  Kamm-  und  Kreisbiener  *). 

♦)  d'Orbigny,  Pal.  fr^  Terr.  er.  //.  —  d'Orbign;*«  Systematik  der  Gaste> 
ropoden,  welche  hier  dnrcbgefnbrt  ist,  Terdleet  ftrer  NnlirlieUceit  halber 
den  Vereng  vor  der  kSiutUeheren  Lamerck**,  wenn  aneh  die  letztere  im 
Allf;cmeinen  eine  »chnell«*re  L'pbor<^:rli'  Jcr  Gattungen  gestattet.  Vergl.  Des- 
hoyes,  trait^  Hementaire  de  Conchylioiogie.  Pari»,  1839.  j>.  113.  Die  Ein- 
tbeUmg  in  Pbytopbagen  nnd  Zeephegen  hat,  nach  Deehayea,  nnr  Jn  Beeng 
enf  die  Scbanlen  Werth,  da  nnter  den  enteren  Nolies  ein  gefiiCi^er  Zoe- 
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^  KidfiÜser. 

Kiemen  federlnvcliarUg,  neisteM  auf  einen  Kerne  tlUend, 
welcher  die 'Um  trSgt*  Kopf  meistens  dentlfeh,  mil  Augen,  s«re! 
•  "Fahlem  mid  einem  rilsselfdraiig  Yerlängerten  Havle.  Leib  gestreckt, 

•n  der  Bauchseite  mit  einer  xvsamnicngedrückten  Flosse.  • 
Sie  gfhwimmcn  im  Meere,  deo  Baach  nach  oben  gttrilehlet, 

so  dafs  die  Flo«?e  als  Se?«*!  dient. 

Nimmt  man   die   von  (rOrl)i£:uy  in  diese  Abtiieilung  gestell» 

len  BeUerophmu  (i.  p.  258.)  aus ,  so  i:»t  von  den  Kerakiemern 

bis  Jetit  nur  eine  einsige  Schaale  einer  Carinaria  ans  den  miti* 

leren  TerlHiraehiehten  von  Turin  bekannt 

B.    A'udibranchiaUu  JNacktkicioer.  Triioniacea  Lam. 

Der  nackte  Körper,  auf  dessen  Mantel  Jic  Kiemen  bald  auf 
dem  Rücken,  Iiald  an  den  Seilen  uufserlich  befestigt  sind,  erlaubt 
den  Nacktkiemcra  nicht,  »ich  im  fossilen  Zustande  sn  zeigen. 

d    TgMranekiaia,  Dadikiemer«  BuOeae$a  and 
Aplysiaeea  Lan. 

Die  Kiemen  liej^en  an  der  Seile,  werden  vom  Mantel  be- 
deekt  uud  iiabeo  die  Form  eine«  Kogels.  Der  Fufii  ist  sehr  gror«. 
Bhiige  Daehkiemer  alad  ntckt,  andere  (BhAmo)  haben  eine  innere, 
noch  andern  (FnOn)  «ine  «nfsere  Schaale.  ,  Sie  •  kMnon  nnr  nil' 
tobt  Wassers  athmon  nnd  gohtfren  vonOglieh  den  gamfifoigten  «nd 
«armen  Heeren  an. 

Mit  Sicherheit  ist  nur  eine  Gattung  in  der  Vonrcll  nnelige* 
wiesen  wurden  : 

Bulla  Lam.  Hlasenschnecke.  Bulla.  Hierzu:  BuUintt 

p!  tns'iac  oder  Alicula  Eichwald. 

Schaale  aufgerollt,  länglich-  oder  kugelig- eiförmig ,  ohne 
Spindel,  mit  kaum  vortretendem  Gewinde.  Die  Mundung  bat  theils 
die  Lange  der  Schaale,  thciU  erhebt  sich  daü  Gewinde  ein  wenig 
darüber  hinaus  (ßuUina).    Die  Aufsenlippe  ist  scharf. 

Einige  Ariel  kommen  achon  in  den  OiriSthcn  vor,  nobrere 
iind  letlifr. 

phag  ist,  unrl  unter  den  Ir-fxteron  sammtliche  C^rithieD  PbytopbsgMl  sind. 
(MmiIu,  Zeitschr.  f.  Mslsko- Zoologie.  18M.  Febr.) 
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&  iifMTia  l  Tdl  XVI.  f^.  €.  «.  «  Deik.  Gbf.  4» 

rar.  //.  f.  44.  <6.  6.  /.  4-  6  —  Br.  Leih.  p.  997.  Ib.  4«.  t  15.  — 
Philippi,  Beiträge  zur  Kcnnlnirs  (Kt  TerHärvcrsleiierufea  dc0  Bord* 
westlichen  Deutschland«;.  Cnc^scl,  1844.  p.  51. 

Schaale  lüoglicli-eifurnug,  nach  dem  kleinen,  eluiis  vcrticticn 
GewiBde  sa  schmiler,  quergestreifl.  Die  Htodang:  erweitert  sich  aaoh 
imlen  beirtebtlicli. 

PmI  m  «Uen  TerliirbildaDgeo  und  noch  lebend  im  HUtelmeere 
ud  enropiiseheii  Oeeni. 

B.  cylindroiie»  Desb.  Coq.  de  Par.  II.     40.  ib.  5.  f.  SS — S4. 

Schaale  fast  cylindrisch.  :mi  der  Ha>is  dünn  gestreift.  Mdndaag 
linear,  unten  etwa»  erweiterL  Daa  verborjj^ene  (lewiade  bildet  einen 
kleiutn  ISüIifl. 

Ziemlich  Imulltr  im  Paristr  (irohkaüvo. 

B.  Cjfiindrica  Briig.,  Dcsh.  Cwj.  de  Par.  II.  p.  42.  tb.  5.  f. 
10— U.  —  Br.  Leih.  p.  998.  A.  40.  f.  U. 

Sie  wird  nach  unlen  u  breiter  nie  die  vorige,  ist  nebr  ovd( 
eis  eyliiidrfseh,  nnd  (nach  Desbnyet  Qbenll,  nach  Bronn  nor  nnlen) 

qoergejtrein. 

Im  Grobkalke  von  Paii<,  Skrnliore  ii>  ^tccklenbtirfr ,  im  kalkffih- 
renden  Sande  in  ßrahnnt  und  in  der  rkriiiiie,  im  I.ondonthüne  Englaads. 

B,  (Bullina)  Lajonhairiana  Iia«t.,  Br  I  fth.  p.  999.  tb.  44. 
f.  15.  —  Aliaüa  Voihymca  Eichw.  —  Phil.  Terl.  p.  18.  äl. 

Diese  Itleine,  oUvcnrörmige,  glatte  Art,  nn  welcher  dae  Gewinde 
eis  kleine  Spitse  die  Mäadmg  dberragt,  beneiehiet  dü  Tegelgebildo, 
obicbon  liOf  nneh  Bronn,  nnch  ftüber  and  tpiler  fonil  nnd  lebend 
vorkOnmL 

Im  Grnbkiilko  Mecklenburgs:  im  Tegel  zu  Bordeaux,  in  Toiirainc, 
bei  Kassel  (Wilhelmshöhe),  Freden,  AVien  (Gainfahrn),  in  Sicbenbargen, 
Volhynien,  Podolicn :  in  der  S'ubepcnnincnformatioQ  italieos  (Nizza, 
Siena^,  Moreais;  und  lebend  im  Alittclmeere. 

D«   AilMoftraiieAMtAi»  AilmMkifo.  Lnngenselnieekau 

Die  Liingenschoeckea  atbmen  nur  freie  Luit  uud  iiubca,  stall 
der  KtemeD  dw  anderes  Sdioecken»  an  der  rechtes  Seile  det 
Mavtelnnda«  eine  Oeffaunf ,  den  Zugang  in  dner  Hohle,  deren 
Winde  einen*' faltigen  Saclc  (Lnnge)  bilden.    Der  Fufe  is(  miltel- 

nifsig  grofs.    Schaale  fehlt  oder  ist  oline  Deckel. 

Sie    Irbrn    fn    «i!r<rn   (rPivi^scrn   oder   auf   dein   Lnnr^o,  und 

nährea  sich  nur  von  Vegeiabilieo.    ia  neerischeu  BUdoiigea  wird 
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mn  die  IiHiifeiiidiiMlira  YWgeklJoli  ■itphen;  im  Gegentlieil  wird 

aber  ihr  VorkommeD  Moraste  und  Sinpfe,  Flil«8«  md  Bülcbe  der 
Varwelt  am  besten  bezeichnen  künnen. 

Allen  älteren  Formationen  scheinea  diese  Thiere  gefehlt  zn 
baben,  mit  Siciieriieit  lieimt  man  sie  nur  aus  tertareo  SciiicUleDf 
in  welchen  sie  Jedoch  viel  sparsamer  als  io  der  jetzigen  Schöpfe 
mg  waren. 

Diese  Familie,  welche  die  Gatttin^cn  Varjviuhtx^  Limax^  Arimu 
Parmacdlus^  Cryptellus  nml    TestaccUus  unifafst,   begreill  Thiere 
nor  mit  einer  inneren,  oft  gunziich  fehlenden  Schaale  und  scheint 
'  früher  gemangelt  si  htben. 

Kdrper  In  efn^  epintl  gewundenen  Schmie,  mit  Tier  Ffik- 
lern,  ron  denen  die  beiden  oberen  Aagen  Ingen.  Sie  leben  mf 
dem  Lande,    Hehrere  ihrer  Geltangen,  welche  Vitrina^  teebwa, 

Helix^  Achalina,  BitVmus^  Pupn  und  Clausilia  sind,  kommen  hier 
ond  da,  wie  im  SüCswasi^erkalke  von  Polen  ^)  u.  a.  0.,  fossil  vor. 

1.  G.  Belim  L.  Seh'nirkelechneoke.  B4Uce,  (114» 
nllef  Gewnndene.) 

Seiieeie  kugelig,  niedergedrückt  kogelig,  fest  scheibenförmig 
bis  kegelfurmlg,  mit  etwas  vorstehendem  Gewiade..  Uflndnng  gftns> 

randig,  mit  getrennten  Rändern,  durch  das  Anlegen  an  den  vor- 
letzten  Umgang  etwas  eingedrückt.    Nabel  spiralförmig  und  tief. 

Die  4rpw(»hnliche  Weinbergsschnecke,  H.  pomalia  L.,  und  die 
(lartensi  linecken  gel)en  den  Typus  für  diese  Gattung  ab,  von  wei- 
cher ?ii;in  jjepen  3ÜÜ  lebende  und  viele  fossile  Arten  kennt. 

U.  Morogue$i  Broogn.  —  Taf.  XVi.  Fig.  5.  o.  6.  —  Desb. 
Guy.  40  Ar.  j».  5&.  «.  6.  f.  i.  %  ^ 

Schnale  Im!  kogolig,  glatt,  aas  aaaha  gewnndenan.IlBigingen 
beslahend.  Bei  grober  Aebalichkeit  mit  jff*  neawratti  L.  wird  sie 
obngeiihr       breit  and  an  -|  etwa  niedriger. 

Mil  Lymnecn  zusammen,  kommt  sie  in  einem  Sumpfkalko  von 
Paris,  der  xu  den  oberen  Sihichlen  des  Pariser  bcckeo«  gehört,  und 
im  tertiären  Sandsteine  von  Falkenau  in  Böhmen  vor. 


*}  Poadi,  PelMu  r«U««nlobgie.  Stnfelguct,  1837.  p.  18&> 


320  WKICU  THIERS. 

Der  KOrper  isl  in  ^Iner  »piral  gewundenen  SiAiiIe  eing«* 

fchlosscn,  deren  Spindel  geraltct  iVi  Am  Kopfe  stehen  swei  Ftth» 
1er  nnd  an  iler  Basis  derselben  die  Augen.    Sie  leben  bald  im 

Wasser,  bnhi  auf  dem  Lande. 

Ihro  GatEun<>cn,  Carickium^  Scoroboeus  und  Auricula,  schei- 
nen nicht  iu&bii  zii  sein. 

Körper  in  einer  Sehaale,  mit  tirei  niBanineiMehbaren  Pih« 
lern.    Sic  leben  nur  Im  Wnsscr. 

Unter  den  hierzu  gohurigen  Gattungen:'  Lymneus^  Chilina^ 
FhfsUy  Platwrbis  und  Ancyhis^  ist  die  am  gewöhnlichsten  fossil 
▼orhomnende: 

1.  G.  Limneus  (Lyviueus^  Lymnaeus,  Lymnea^  Limnaea^ 
Limnea)  Lam.  QJ^rr^^  Sumpf.) 

Schaale  dünn,  länglich,  mit  stark  hcrvurtretendem  Gewinde, 
einer  ganzrandigen ,  länglichen  Mündung,  scharfer  Aufsenlippe,  dia 
lieh  nnlen  ala  aehiefe  Falte  nnlar  die  Spindel  JiarabsiabI,  tun  aich 
an  dieser  spiralfönnig  empomwinden.  * 

Ala  Typus  für  diese  Gttlang  gilt  der  in  SOmplan  so  gemeine 
t.  ttagnaHi  Mall.  Eine  diesem  sehr  ähnliche  Art  icoaunt,  adl  lf«K* 
Morogue$i  zusammen,  Iiei  Talkcnau  in  Bühmea  vor. 

S.  Q.  Fkgsa  Drapamand.  Bulin  Adanaon.  (fvod»,  anfblüben.) 

Walzen-  oder  eiförmig  aufgerollt,  mit  sehr  TOrstehandeia 
Gewinde  und  einer  länglichen,  oben  eckigen  Mündong.  Die  dünne, 
scharfe  AeCsenlippe  biegt  sieh  naoh  innen  anter  die  gamindeno 

Spindel. 

Ph.  columnaris  Desh.  (Cog.  de  Par.  II.  p.  90.  tb.  10.  f.  11 
n.  IS.)  ist  eine  aehr  mliaferte,  fiul  waisige  Art,  welche  gegen  2h" 
lang  wird. 

Tarliir  bd  PariSk. 

8.  6.  Flanorbi»  Kttller.  Teil  er  sehnecke,  (ptonif,  platt; 

ortö,  Krefs.) 

•  Schaale  acheibenfdmig  aufgerollt,  so  dafs  alle  Umgänge  ron 
nnlen  und  oben  noch  sichtbar  aind.  Hiindang  liinglich  nnd  dnrcb 
das  Hereintreten  der  vorletxten  Windung  etwas  mondfdnnig. 

Mehrere  Arten  besehreibt  Pnaeh  aaa  dem  Sflbwasserkalka  von 

Folea. 
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B.    PecHnibranekiafa.  Kammkiemer. 

Die  Kiemeo  liegen  im  ^iackea  des  Thieres  in  einer  beson- 
deren liuhle,  und  haben,  wie  die  Fiiiciikienien ,  ein  kammfurmig^es 
Anseliea.  Kopf  deutlich  and  mit  zwei  -Augen  verseilen.  Fast 
lnwer  wbrd  das  Thier  von  einer  tpiral  gewnndenea  SdiMle  be« 
deckt,  deren  Handniiif  mit  efnem  hornigen  oder  kalkigen  Deokel 
tn  verschliersen  ist. 

Diefs  ist  die  umfassendste  Abthcilnng  der  Gasternpodcn,  aas 
welcher  alle  neptunischen  Formationen  Galtuniren  nm^f^hliefsen.  In 
der  Vertheilung  jener  Gattiingea,  Arten  und  iodi^i  liicni  in  den 
verschiedenen  Schichlen  der  Erdrinde  spricht  sich  abermals  das 
Strien  4er  Nntnr,  eine  immer  grSfsere  Yolikoainienkelt  an  er^ 
reichra«  anf  daa  denttichete  aus. 

Inf  kleiner  Zahl  lelfen  aidi  die  Arten  nd  IndlTMnen  nertt 
in  äüurischer  Granwacke;  viel  zahlreicher,  jedoch  noch  wenig  von 
einiml*  r  verschieden,  verbreiten  sie  sich  in  dem  Kohlengeblrfre. 
Noch  immer  von  ritili  rnii^cm  Charakter,  hat  die  Zahl  der  Inf'ivi 
duen  im  Muschelkaike  schon  so  zugenommen,  dafs  einige  Naltca- 
Arten  hier  ganxe  Schichten  erfüllen  und  grohentheils  gebildet  zu 
haben  scheinen;  im  OoUthengebIrge  gesellen  sich  mannichfalUgere 
neue  Ctettangen  den  früheren  bei,  od«'  dio  frftheeen  werden  durch 
entwickeltere  Formen  ersetzt;  im  Kreidegebirge  vermehren  sieh 
die  Arten  und  Individuen  bedeutend,  und  iu  tertiären  Gebilden 
findet  man  fast  alle  in  der  Jetztwelt  noch  lebenden  Gattungen 
durch  eine,  wenn  auch  bisweilen  nur  geringere,  Anzahl  von  Ar- 
ten vertreten.  , 

1.  Wmm,  Cyciostomidme  d'^rl», 

■  * 

Das  Thier  trägt  zwei  spitz  kegelförmige,  zusammenziehbare 
Fühler,  an  deren  Basis  die  Augen  sind.  Kopf  rüssclförmig.  Schnale 
spiral  gewunden.  Es  sind  Landbewohner,  welche  unseren  Erdball 
zuerst  in  der  Tertiärzeit  betraten. 

'  Odonioitoma  d'Örb.  ist  noch  nfeht  fossf!  beobachtet  worden. 

1.  G.  Uclivina  Lara,  {tlic.,  das  Gewundene.) 

Schaale  niedergedrückt,  nicht  glänzend  glatt  (wie  hei  Odon- 
topleura).  Mündung  halbmondförmig,  öfters  mit  einem  zurüciige- 
scklagcnen  Rande  (Mundsaume).  Spindel  schwielig,  aber  ohne 
Fallen. 

Dieser  ^tlnng  wurden  bisher  einige  Arten  logesdiriebeii,  wtf- 
cbe  j»deren  Gatteagen  auertbeilt  werden  mAssea.    So  bildet  IT.  com- 

0«iiits,  VeratelMn^pkiM««.  .  21 
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waonnu. 

prcffM  Sow.  (ir.  CA.  10. ,f.  1-~3.),  an.  dM  lites  vim  Leic«stonliiref 

2.  G.  Cyclostoma  Lam.  {xvxXoq,  Kreis;  mofta,  Mund.) 

Sduaie  rerläogert  oder  niedergedhlcktf  nicht  gläiiEend  glalt. 
Mündnng  kreisrund,  mit  Tereiniirten ,  gcwöhnlicli  nrftck^etdilage- 

nea  Rändern.     Spindel  glatt.     Deckel  spiral. 

Hier  und  da  Yielloicht  ia  tertiären  Sdiiditea  und  im  Diluviun. 
(YergL  tusch  ^  PaJ.  P«L  j;».  95.) 

* 

t  3.  G.  Strophostoma  Dcsli.  Ferussina  Grateloop. 
FeruMtacia  LcnTroy.  {fTjQfiffoi;,  ein  gedrehetes 
Baad;  aT^/<a,  Mand.) 

Schaale  kageUg-eifömiig;  Hündong  rund,  gammiilp^  schief, 
einfach  und  nacii  oben  gerichtet.  Nabel  ttfilur  Mitf  wmigfr  Wtl^ 
Mch  LeHfroy  biswpürn  i;anz  fchiead. 

Die  Arten  scheiaea  alle  den  miltieten  and  oberen  Tertilr- 
•ehidilen  zusokonunen. 

Bnn  bM«hnibl  vm  ibocs  Tier  (LetL.p.  1013),  ater 

9f.  ff ■««HmIm  Bren  (L  Br.  JL  MSa  »L  Ib.  'S.  ifc) 
!■  der  Ittbe  vmi  Hubbain  in  MauiMr  BedMM  wU  Arten  fon  Ojfth- 
ÜMm  md  ffeftx  iDBamnca  fcAnidee  wurde. 

AA'indnn?pn  sind  nimHifh  und  durch  drH  KtpIp  (^n  dtir  nhe" 
ren  nnd  an  der  uDteren  Naht  nod  an  den  hande  des  weilen  NabeU) 
etwas  dreiseitig. 

Tbl««  mR  kamnfftrafgeii  ttenea  mä  tnfeerdeM  «fic«  Liii< 
gCMMik,  lo  def»  tie  ef«en  Tb^l  dee  Jtbne  aieb  tifier  dem 
Waeeer  lebee  bOuen,  wibread  eie  eifendidi  Flufibewobaer  sind. 

Schaale  spiral,  mit  Mtier,  ganzrandiger  Mündung;  Ton  Natica^ 
Bit  deren  Schaalen  man  Ete  fitiifi;?  yerwechsclt  hat,  durch  eine 
nicht  schwielige  Spindel  und  durch  eine  ddnne,  mit  einer  dicken 
Oberkant  bedeckten  Schaale  unterschieden. 

Die  Mitglieder  dieser  Familie,  Ampullaria  Lern.,  adt  liag- 
Ucber,  anfgequoDener  Scbaale,  Ceraiodtt  GafllUag,  all  ■ieder< 
gedrfickter  Sehaale,  vad  AmpulloideM  d^Oriiigay,  aoiit  btiehlgtr 
"Sehaale,  leben  noch  in  ^  ir>.  n  Gewüsseni  der  nimerai  Zote  ud 
atad  b  beiaeai  Faile  alter  aia  tertiir. 
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Die  Thiere  dieser  Familie  Itabea  zwei  conisch-pfriemenförmige 
Vlhler,  T0r  irc]ck«ii  Ae  Avgea  itehen,  eineik  rameinmigM  Hsnd 
olne  oder  mfl  snrfleksiehlNireu  Rttnel,  einen  gansen  oder  n  des 
Mien  nnteechaittenen  Htold*  Ihre  Sohaale  iH  nehr  oder  weni- 
ger Yeriln^ert,  spinl,  i>on  Tencfeiedencr  Form,  nnd  knt  dne 
gmsraixi^sre  Mfrndnn«». 

Truncatella  Risso  ist  nicht  fossil  gekannt. 

1.      Paludina  Lam.  Sumpfschnecke.  Vitipara  MontL 

(jM!\iis.  Sumpf.) 

Schaale  ovul  bis  kegellunnig,  mit  ovaler  Mündung,  deren 
Ränder  sicli  oben  in  einem  Winkel  verewigen.    Decket  liornig. 

Di«  lelKHMlen  bewohnen  die  attfaen  Gowüsier:  mehrere  fossile 
Arien  nniscUIefsea  oft  in  grofaor  Anmhl  die  Wenldenfomlion  Eng- 
landn  *)  nnd  einige,  lertüre  SttfewMiergenleine. 

P.  pygmaea  F6t.  —  Tof.  XV.  Fi^.  23.  Nach  Deik  CÜPf.  dia 
JFhf.  p.  ISO.  th.  13.  f.  9.  10.  —  Pusfh,  Pol.  Pal.  p.  95. 

Schasic  spilz  kegeiförmig,  giait,  mit  »ccha  gewölbten  Umgiin|^ea. 
Sie  ist  eine  der  iiini^eren  Formen  ond  kuramt,  nach  DesbaTes,  in  mit- 
telrlerti&rcn  Schiebten  von  Montraoreacy  nnd  Palaiseau,  and,  nach  Posch 
■ü  E  kißatm  F<r.  anaanunen,  m  Baaain  foa  Heina,  beaoadera  bei 
iadranhenn  nad  ■oaba*,  an  ■fllieaen  anaeaMengehlBll  vor.  Dieae 
beiden  Arien  sind  nach  dieaem  delehifen  IM  «bea  to  bBniig  im  ao- 
genaDBten  Grobkalke  Toa  Horoathow  in  Oslgallzien,  in  den  Mtuchel- 
aandcn  Volhynicns  nnd  Podoliens,  and  iai  oberen  CerilhieaaaBdateiM» 
der  Genend  von  Sr.ydluw  in  Polen. 

Da  sie  inders  an  den  letzteren  Orten  mit  Cerilhien  und  anderen 
leeresgeschöpfon  ttren  Anfbalbdt  CheiRen,  ao  nbehlan  aie  wohl  aber 
der  folgenden  liallaag  einrerieibt  werden. 

%  6.  Mud09trino  d'Orb.  Epärobiaf  Eutm,Biihynia?  Gray. 

(palwieaiar,  naaipllg.) 
Die  Sehnale  entaprieht  gan  |ener  der  Palndhien,  daa  Thier 
bewohnt  aber  die  Heereakfialen  and  die  MHndnngen  grofaer  Pldiae. 

S.  Q.  Melania  Lam.  (/Ukae^  aehwara.) 
Schaale  thnrmfllnBig,  mit  einer  dicken  Obopbanl  bedeckt. 
Hündong  oirals  Anfaenllppe  bnchtig,  etwia  nach  vom  gewendet 
Deckel  kofnlg. 

*)  Sewaiby,  M.  C;  Fitton,  oia«r«ef.  «tf  tit  atnrfv  «fv.;  ManteH,  fiaat» 
tf  Attaav  atei 
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Die  Idrendttf-Hdafttoii  MtüVMeh'IMr  l»'«OfMii  GewftBieni 
wfmerw  <aegvBdeii  tvf;  Üe  foHlle»  ilsil  *Mug'Wuih-  wm  -te  Saft- 
waMergebild«  i«  «nfiliai,  md  rar  Zeil  bot  «m  Itcllttre«  8«lii«^ 

tea  bekannt. 

Alle  Schaalen  an«  marinen  Formationen,  die  ihrer  äuTserra 
Aehnliclrkeit  halber  bisher  der  (iattung  Älelania  zugcv^fhlt  wur- 
den, sind  den  Gattungen  EuUma^  Fyrguctu  und  üissouta  xuxuer- 
kennen. 

Die  UDlermchiuiff  der  Steinkene  iogenauier  Melesien  ew  ilte- 
ren  PormalioiieeT  wetebe  nit  4em  wahren  Xelaniee  inebeioiidertt  nur 
darin  IttiendMliiniDeii ,  dafs  ihre  Hündung  gansrandig  u«d  die  Spindel 
glatt  ist,  rührte  auch  AftMh  zu  der  Annahme,  dafs  Jene  keine  imh- 
ren  Melaotcn  seien,  de  bei  ibnei  die  Art  ibrer'  Aafrotlaog  eitfe  gaot 
andere  sei 

4.  G.  Melanopsis  Lam.  Milanopside,  {Mdatiiai 

ü^'i^,  Ansehen.) 

Schaale  fa«4  spindelförmig  oder  cylindrigch-kegeltorniii;,  mit 
ganzrandiger,  ovaler^  oben  zugespitzter,  unten  etwa«  ausgerandc- 
ter.  Maqdniig.    D{e  recbt^  Lippe  legt  sjcb  oben  an  den  letetes  ' 
l^Wgnig        dl«  innere  Uppe  isl  echwiellg  ■  und  die  Spiftdel  ge* 
hrlUnnlL  iiiiA  uqten  abgaMnitl. 

Siirswassergallung  der  gemSfeigtcn  Zone,  und  lertflr. 

ßf.  M ar t ini ana  Fcrussrtc.  —  Taf.  XVI.  Fig.  I.  a.  b. 

Scliaalc  cit\)riaig,  »ach  unten  und  oben  verengt,  mit  goni  nied- 
rig kegelförmigem  Gewinde.  An  dem  ul)erea  Ende  der  &icb  \«'eil 
beraurzichcnden  rechten  Lippe  beginnt  ein  starker,  stumpfer  Kiel,  wel* 
«ber  panllol  der  Kabt  aaf  dem  lelxlen  tJngaoge  bis  an  die  HOndnng 
ttnft  und  da»  wo  er  niOndct«  die  Uppe  «in  wenlf.  snroekbiegl.  Aafaer 
unregelmibigen  Zuwachsstreifen  ist  die  Obcrßäche  glatt.  Das  Gewinde 
tritt  bald  mehr  b  1 !  'venigcr  als  bei  dem  abgebildeten  Ezempbi^e 
bervor.     Sie  steht  der  M.  carinaia  Sow.  am  nürhstcn. 

Im  Tci^elsande  von  iJiiens  im  südlichen  Mubren  durch  Glocker, 
am  Lager  Wäldchen  uud  bei  Guiiibuldskirchen  bei  Wien  durch  v.  Hol- 
ger enldeekl. 

5.  G.  Tu  r  r  tl  clla  Lum.  T  h  u  r  in  s  oh  n  c  c  k  e.  (furris,  Thurm.) 

Schaulc  lang  iieirelformig-  h\s  tliiirmfrinnig ,  mit  einer  runden 
oder  vierseitigen .  gausrandigea  Mundung,  deren  lUnder  hinten  ge- 
irennt  eiiid.  Itt  der  Aibeallppe  seift  eich  tffleri  ebw  Bntsbl.  Ein 

*)  Sowwby'i  Mb«nt-Concb«legie.  floieibnm,  1818.  p»  67*- 
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Ml»  »•hr  waUnkk»  ÜHCtage«  gftbflibicr  Aorniger,  Dttokal,  lo 
«i»  «fa  aebr  MifebMilalir  Mantel,  lad  die  kflfieM,  naMAat» 
ttaitHf •  «itMidieUflB  .die  TenilellMi'  voe  den  Hdtnlen.  

Tarritellen  werden  schon  aus  dem  Grauwackengebirgo  und 

dem  Külilenkalke  '■)  angeführL  doc!i  reclinet  de  Köninck  diesel- 
ben meiHtenä  dea  GattuBg«B  MurdMonia  nad.  i*yt^au  {(Jhem- 
mtMa)  zu. 

f  f.  acus  (sarcata)  v.  Budi,  Gon.  u.  Clyin.  p.  iä.  t.  16.  — f 
ANb.  «.  V«ra..e.      0.  p.  JM.  —  TtL.XlV.  Fi«. 

PlirwMelBraic,  hiani  10'"  bng,  nit  .ube.WMmf«,.  die  in 
•  der  Vtte.eieen  Uebirtigen  , »Ukkcreii,  and  .sn..baidipk.. Semiten  einen 
«biwieberen  Qaerstreiren  haben. .  Sin       vwHeibbl»  eine  Murchisonia. 

In  einem  dem  Kohienkalke  enlepieehendeo  SobMer  bei  Ueeedorl 
in  der  schlesischcn  Graischol'l  Glnlz.  — 

Im  oberen  Zecbsteine  von  Altenbnrg  fiaden  sich  kluitm  btctn- 
kerne,  die  xwer  dai  ämttkm  von  Tnrrilellett  bebeq,  allein  kefaie  nlinre 
Beetbnnnnff  snknMn.    0«e  Lelstere  gill  aneb  Or  die  lelfende.  Art. 

?  r.  ühliftmta  Gotdt  P.  III.  p,  106.  Ib.  196.  f.  14.  ^  A^ 
faerti,  Monographie  i1.  l»unten  Sandateint  v.  s.  w.  p.  237.  <~  Fl*.  (09- 
'  MiaUaria)  scainla  (ioldf. ,  Aiit. ,  Gaea  v.  Sachsen,  p.  Iü3. 

Lan^  kegelfurmig ,  mit  ebenen,  fast  viorktintigen,  giaUeo  Um- 
gängen ,   welche   sich  in  ihrer  ganzen  Breite  on  einonder  schlieTsen. 

KoBunt  in  den  SlyleliÜiensdbicbten  oder  Hehlbatzea  des  Rüder»- 
doribr  nnd  IkOringer  MneobeDuilkee  Tor.~ 

>Ae»  dem  Lia»  'von  Baiero  (bei  Frelilbld  nnd  AMotO  iabrie  Geld^ 
AiGl  eeeba  Artea  von  Turrilcllen  kennen. 

Nach  d'Orbigny  **)  aber  Tehlten  die  Tiirrllellcn  selbst  noch 
im  JuragebirgT,  and  begannen  ihre  Existenz  zuerst  in  dea  Heeren, 
aus  welchen  das  Krei(Iej»'ebirgn  pich  abffcbipd. 

In  tertiären  Meeren  «dieiuen  sie  sogar  noch  hauliger  als  in 
den  gegenwärtigen  gewesen  u  aeln. 

T.  grammlat«  Sow.  M,  C,  H.  5G&.  /.  i,%  —  Gein.  Cbar. 
44.  —  d*Orb.'  IWL  f.  ferr.  er.  //.     46.  t».  168.      5— 7.      Renfn»  ' 
b&hm.  Kr.  p.  51.  —  Tef.  XIV.  Fig.  9.  10. 

Thurmformig,  aus  12  —  15  schwarb  i^cwölblen,  durch  Quer-  iirtd 
Unpsslreifen  k&rnigen  Windungen  gebildet.  Auf  tlic<vn  Irefen  ge- 
vvübuhch  fuuf  gekörnte  Querstoeifea  am  störkaten  hervor,  von  welchen 

'*)  Von  Goldfuf«,  Petr.  lll.j  Munaiei,  Beitr.  5.  p.  68;  Archiac  u.  Vcr- 
aeeil  in  Mnvebiaoii'a  palia«.  Geb.  e.  A. 
**)  PüL  ft,  {Ter.  «r.  //.  p.  SS.  • 
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d«r  «bMlb  taMt  M  'd«r  MAl  li««t  nd  rift  «Mob»  Boi  bikUl. 
MmMm  tie  nUabcto  rieh  Mar  wd  da  4ÜiiMr«  SMilin  «te,  «o  ** 
«iiT  dMn  totilM  Vidvniy«  noeh  «SnifB  dMÜifilM  <^wtiO«<feB  m  Umi 
:flWfeA  binxQtreten.     Der  nicbt  gekörnte  Rntt  Übt  mterdlil  «odi 

Sthr  xart«,  dichliilcliende  Querlinicn  erkennen. 

Im  unleren  (juader  von  Tyssa!  u.  a.  a.  0.  von  liolimnn.  he\ 
ILieslingswalda  ua  Glalxischeo,  Lei  Blackdowo  ia  Eoglind  uad  m  don 
ViBgvbuageo  von  Ucbatix  (Vaaduso).  .  > 

Am  Sttiahiir—  ««nphwial«!  binvvitaB  da»  Ken^  ud.Fiff. 
Iii  iMto-odaNf  all  XL  fnmäulu. 

T.  qMi»qm»^i»Ctu  Goldf.  (III.  p.  106.  tk  196.  f.  17)  m4 

T.  Nöggerathiaua  Goldf.  (III.  p.  107.  tb.  197.  f.  1.),  «■• 
dem  GrtinBande  von  Atohea  oad  IMdeai,  tiad  Wold. kam  wtk  T.fr«- 
milata  zu  Ircnnun. 

T.  muttistnata  ücuiä,  wüäU.  üitbm.  itttö  (äUitt  1814)  p.  207.; 
«MBB.  ImiiamL  f.  6L  tb.  lO.  t  17;  «b.  U.  L  16. 

Dw  Otwiade  baatabt  ana  10— 1)  dirab  «in«  ti«li»  Nahi  g«lr«B«> 
Ii»  Uaigltagaft*  aad  .iai  rehtir  kinter  ala  daa  der  vorigaa,  von  wel- 
cher Mdi  diese  Art  ferner  durch  gewölbtere  Uaifing»  ond  Vier  bii 
seclis  schmale,  slct?  rlntfc  Ouersfrnifen  unlerschiidet ,  twischen  denen 
lonf  bis  acbl  feine  Qucrlinien  und  raCser  diese«  sogar  noch  feinere 
liegen. 

r.  M«JM«#rt'4»Ni  AMi'Md  f.  fmmdritin^a  GeldC.  (III.  p. 
106.  «b.  196.  f.  16.)  aiad  lodMdam  alt  ^  (hmralr«jfta«  T.  M»- 
^•tio«««««  HOaal.  (Ooldr.  IIL  p.  166.  tb.  197.  f.  5.)  arfl  Abi;  and 

f.  texcincta  Goldf.  (III.  p.  107.  tb.  197.  f.  ±)  mit  sechs  Quer- 
streifen.  Der  lulr.teren  entspricht  atuh  T.  difficiUs  d'Orb.  (To!,  fr. 
Terr.  er.  II.  p.  .'59.  tl>.  151.  f.  19.  20.)  aus  einem  die  chioriUsche 
Kreide  vertreleudco  rutben  Sande  von  Ucitaux  in  Frankreich. 

Sie  gehören  sämmtlich  dem  oberen  Gränsande  ond  dessen  Ae^ 
qnivaleaten  aa,  uod  koauaea  bei  Aaebea,  Haidas,  OaodtiabiDf,  Uea* 
Ingawalda,  und  lai  PlfiB«mi«rv«i  SaehaoBS  nad  BdbaieB«  aieht  a«tt«B, 
Jedoch  «ach  in  dem  4PJiaerfcalk«  vor» 

T.  imbricataria  Lam.  —  Taf.  XIV.  f.  6.     Nach  Desh.  Cwy. 
de  l'ar.  II.  p.  271.  tb.  35.  f   1.  2;  th         f.  7.  8.;  th.  ?>1 .  f.  9.  10  ; 
tb.  38.  f.  1.  '2.       Br.  Leih.  p.  1045.  Ib.  41.  f.  1.    Hierzu  nach  Uroau  : 
7'.  edila,,  elimgata  und  coiwidea  Sow.  M.  V.  tb.  51. 

Verliagert  thoraifftrmig ,  fast  pfrienenfbrniig ,  mit  lacbaB,  «m 
UDlerea  RaBda  aUuapf  feki«lt«n  Windmigea,  ivelcb«  dercb  eis«  li«f« 
Naht  getreaat  uad  dagtaicb  ^ergeatrelfk  riad.  ZawacbaÜBiea  laiaea 
dies«  Straifea  feta  gekbraett  «racbainaa. 


8u.  in  IDA  Wffliftri.  lOr  4i«  ■iiUl«r«ii..S^eMm  d«i  rarifar 
Grabkalkei  bwicbmiid,  gehfirt  uielt  ü  Enfland  dem  LondQnlliffll«» 

and  iD  auJereii  Lündorn  vorzugsweise  der  Grobkalkgrupp«  an;  bei 
Tiirin  und  io  Polen  kummt  sio  id  BÜtteUerttKreo  Schichten  ror. 

7*.  Archimedis  Broa^n.  Caie.  trapp,  f .  ö5.  tk  ^.  f.  8.  Br. 
LeUi.  p.  im.  ib.  4%  r.  36.  —  T«f.  \1V.  ¥ig.  7.  (nach  Broagniart). 

VerTtnjrerl  thnrrnffirmiff ,  ausgezeichnet  durch  Tiwfi  st?irkf^,  doch 
stampfe  Oi'iTkiele ,  die  in  der  MUfp  nnd  in  der  Nühe  des  unteren 
Randes  jeder  Windung  liegen.  Zwischen  denselben  liegen  uhngcfahr 
fünf  lUne,  nler  sidi  gleidie  OnerHiiea,  und  andi  ^'abrige  Ober- 
Hebe  JM  ^er  fiafirt. 

Iteeh  Bronn  in  trnppiechw  Grobkalfc«  von  Val  Hone«  im  Uleen- 
(fadieben,  und  haaplsichlich  bezeichnend  für  das  Te?cfgebilde  von  Bor« 
deaoT,  Wi«  n  ('rii-inführn) ,  Siebenhilrjren  (Hujlur,  Kurod),  6nlisiett  (T«> 
OOpol),  \    l'Mntpn  (SImkowrf)  und  Polen  (Korytnice). 

T.  n  ndf>fi  oti  c  ti s  i s  Partsch,  aus  dem  Tegel  von  Ginnriilirn  bei 
Wien,  steht  der  vorhergehenden  durch  das  Vorhandensein  von  iwei 
•lerken  Kielen  lebr  nahe,  antertcbeidet  sieb  aber  sebon  dadurch  ton 
ihr,  daia  von  den  feinen  Linien  swiaeben  dennelben  die  ahlehte 
«tirlter  ist  ein  die  Obri^n,  nnd  deb  obeibdb  den  <»betnii  Kielen 
eine  der  Linien  noch  nie  scbwichnrer  dritter  Kiel  bervortrilt. 

6.  G.  Scalaria  Lam.  Wendehreppe.  Scalaire. 
(fools,  Treppe.) 

Schaale  laciir  oder  weniger  verlängert,  ohne  Oberhaut,  mit 
erhabenen  Langärippea,  welche  die  verschiedenen  Mundwülstc  be- 
xeiobBet.  Die  yewfilbKii  Umgiioge  bnrobrai  sieh  ftAen  knnn. 
Münduaig  rund  oder  ovnl,  »l  »nnm^nhiafenden  Rändeim  Stein- 
keni  itels  glntt.  Der  hornige  Deckel  besteht  nun  nur  wenigen 
Unigibigen. 

Dio  Fannn  der  Scalaricn  Iwi^innl  in  >]vn  attcslen  Schichten 
ileü  Krcidugebirges  und  gehurt  gegeuwiirlig  i\*ia  waruco  geuäfsig- 
ten  Heeren  an. 

Sieben  Arten,  Kelche  dürbigny  aus  Frankreich  bejichrieb,  sind 
nnt  dm  N^oeomiea  nnd  den  Galt  ver^ieät.  Seehn  Arten  bestinmte 
Phiüppl  m  den  tertiSren  Gebilden  von  Csseei,  Freden  nnd  Luithorst. 

&  44eM$$ala  Um,  —  Taf.  XV.  Fig.  9.  e.  b.  Naeh  bcsb> 
Oif.  dh  IV.  If>      9.  f.  t.  S.  ^  n4Uppi«  .Tertifirv.  p.  3|. 

(tlSebmle  kUifl,  beinahe  p(ri«meflnkQiig,  qoorgeslreükt  n^'^  8'* 
ifinglen  dännen  LtogsUmllen;  die  Buit  nut  ewnr  ebenen, .  ifehr  rein 
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gtitraiflM  Schub«  gtktM;  4>dbiP9  raid»  iMl  MlnifiB«  MUnn*** 
(PhiUppi.) 

7.  &  Hhfoa  Trimlniffl]«.  '  Weiania  Ant.  x.  Th.  (RissOy  nom.  pr.) 

Sciiaaic  dick,  ohae  Oberhaut,  lueiir  oder  weniger  verlängert, 
müt  tpjtMn  Gewinde»  «aar  luliHBOiidfSdiigeii  UOndiuig,  einer  ge? 
radeii  oder  «nsfebogeiu»  Anfseolippe,  welehe  §kk  ieimer  welil» 
Utrmg .  TerdiekL  Hierdiirck  ulerfoJkdden  sie  eicli  n>n  den  iknen 
nabe  verwandten  Paludinen  und  LUtorinen.    Decket  bornig. 

Sie  9}nd  nicht  früher  als  in  dem  Kreidegebirge  mit  Sicherlicii 
nachgewiesen  wordeo;  die  lebenden  Arien  Ueben  felsige  Meeres- 
küsten. 

Jti«««a,Crte.  d'Qjrb. 

Vaadug  onl  «der  luidlieh,  -  mit  dfeken  nnd  genden  Raadei 
Anliier  il.  Dnpinim  d'Orb.  (JW.  fr,  ftrr.  er.  U,  f,  eo.  A. 
•  156.  f.  8  —  10.))  aus  dem  «beren  'Galt  Fmkni^  C^)^}*  -«nTdea 

dorcb  Pbilippi  einige  lerlüre  Arten  Ton  Freden  nnd  Leitborst  bckianl. 

b.  EitBoina  d*Orb. 

MMmg  halbmondfOnnfg,  tehmal,  ansgebiigeii,' mit  einer 
dicken ,  In  der  llitle  stark  Torgevogenen  AnFsenlippe,  ao  dafa  nnten 
und  oben  efne  leichte  Bucht  entäteht. 

/?.  incerta  <l  <'rU   Pal.  fr.  Terr.  er,  W  156./:  11  —  13. 

Im  (jriinsande  von  Ervy  (Aubo). 

R.  cochlearella  Bast.  —  Melama  c.  Luin.,  Dedi.  Cvq.  d»  Fwr. 
II.  p.  117.  Ä.  14.  f.  13—17,  —  Br.  Leth.  p.  1023.  tb,  40.  f.  2a  — 
IL  mHU^Keala  Piiaeb,  Fol.  Pal.  p.  96.  Ib.  9.  C  & 

TbnnB-kegeUoraiig,  mit  etwa  acht  flack  gewOlbten  UaiginKea, 

nvetehe  mit  r.ohlrL-iclien  (16  — 40)  schwachen  Längsfalten  bedückt  sind. 

Im  Pnriser  Grobkalkc  mit  seh-  feinen  (über  32)  Fallen:  im  Tci^ci 
zu  Bordeaux  mit  etwa  34  Falten;  in  Touraine  mit  etwa  nar  18  Fal- 
ten; fein  gefaUtft  bei  Angers  u.  a.  0.,  am  Wien,  su  Gainfahrn  (mit 
20 — 30  Fullen)^  in  Galiäicn^  Siebenburgen  (mit  etwa  20  Falten),  ia 
Volkynien  (mit  98—40  Falten),  und  ia  Polen;  ia  der  Sebapeaninea' 
foraistion  Ualiaas  nnd  SicaUena:  nnd  niil  feinen  Fallea,  naah  Dadbayea, 
im  indischen  Oceaae?  (Btvim.) 

4.  Faiii.  PyramiüeUidMe  d'Orb.  JPUcacea  I^am. 

Den  Thieren  aus  dieser  Familie  fehlt  die  rüsselförmige  Sehn  3n7e 
der  Paludlniden.  Sie  haben  zwei  Fühler,  welche  nach  d'Orbigny 
bei  FyramideUa  hürnerarlig  and  an  der  Seite  geöffnet,  und  naeh 
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PhUippi  *)  hei  Eulima  {iMelaniä)  dülorla  Desh.  pfriemeiifurtnig  sind, 
snd  an  derai  Grande  die  Augen  fltien.  Der  Deckel  iet  hornig. 
Der  gewannen  Statin  feUl  die  Oberbwl,  wodoreh  sie  alcli 
ven  den  Melanien  leielit  nnterscheiden.  Handung  ganzrandig^  nach 
Mlken  nicht  verdickt,  ohne  oder  mit  Zähnen  an  der  Spimlel,  wel- 
che 1e(xtere  nieta  mit  der  famenlippe  bedeckt  ist  und  sieh  oft 
weit  herabzieht. 

'  In  die  Gattungen  dieser  Familie  Terweist  d'Orbigny  die  aus 
dem  OoHlheip  «ni  Vreidegebirge  Mther  für  HeUiBtdn  angesproche- 
nen  Schaalen» 

1.  G.  Eulima  Risse.  McAania  Aut.  x.  Th. 

Nach  Phtlippi  (a.  a.  0.)  \  inle  vou  Risso  das  Genus  Eu- 
Ima  für  sehr  ausgezeichnete,  kleine,  thunnfürmige  oder  pfriemen- 
förnüfe  Gehäuse  gebildet,  welche  immer  höchst  glänzend,  mit  ganz 
flaiken,  aekr  oehtlfea  WJndaagen,  nnd  einer  einJilohen,  oralen 
oben  a^fla  sntaufnden  Hfladnng  rnnekon  «indL  Die  Spindel  iat 
vnn  der  Imienlippe  bedeekl  nnd  ein  IbbctI  fehlt  gänilieh. 

Pyrgi9etf  Philippl;  Varlhtnia  Lowe;  Ck»mn%i%ia  d'Orb.  de 
Kon.;  Lo9on*ma  FhiU.  (nv^/fxo;,  Thärncheii.) 

Seitdem  Lowe  ntbere  Kenntnf fs  •  Uber  daa  Thier  des  Pyrgü- 
cna  Teikreltat  hal,  mAehie  Philipp!  ^le  Gaicong  nicht  mehr  von 

Etäima  trennen. 

Sie  unterscheidet  sich,  nach  Phüippi,  von  Eulima  durch  Längs- 
rippen auf  den  Windnns^en,  nnd  eine  senkrechte,  p'erade  Spindel, 
welche  eine  Verlängerung  der  'Achse  des  Gelinuscs  ist,  nnd  rail 
der  vorletzten  Windung  einen  bestimmt<(D  Winkel  macht;  aufaer- 
dem  nlenfUb,  nnek  dX>rbigny,  durch  ein  weniger  apitxea  Gewinde 
and  darek  anhr  von  einander  getrennte  ümgflage.  Die  Trennung 
dieaer  Gattnng  Ton  Aiüma  Itl  lieaiUeh  kinstlich,-  nipd  ea  wird  IVr- 
gUcus  eigentlich  nnr  die  Iflngsgerippten  Eulimen,  die  als  Melanien, 
Torritellen,  LnxonomiMi  n.  s.  w.  besclirieljen  norJen  sind,  begrei- 
fen.- Und  seitdem  nua  de  Köninck  auch  nocli  glatte  oder  nur 
schwach  geätreifte  Arten,  welche  sich  von  seinen  Eulimen  nur 
durch^ gewölbtere  Umgänge  unterscheiden,  nnd  die  bauchigeren  und 
meist  glalIaQhciUgen  Pkaaianellen  Ton  Goldfnfa  an  Chenmihia  recb- 
nel,  dflrite  ea  woU  am  geraikenaten  tein,  der  Analcht  Philippi'a 
an  folgen  nnd  I)ßrgitciß»  oder  ChrnmUtia  aUl  ÜMm  wieder  nana 

*)  Wlsgneim*«  Atchrr  fffr  Natarg.  IMI.  L  p.  48. 
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ben  würde. 

Bnlima. 

Schaala  pfricnit  nfunnig,  ihnnnf*  rfinY;  bis  oval -kegelförmig, 
mit  einer  einfachen,  obeu  zuiaulenclen  Mundung,  deren  Au- 

f«enlippe  scharf  Isl,  und  deren  Innenlippe  die  gekrünunte.  odejr  g^- 
ndt  Spindel  ga»s  bedMkl,  m>  4»b  kei«  Kabel  nehür  aHriitbar  ist. 

0ie  Icbewlea  BnUmee  bcwelweA  die  Kilate«  iiit  alkr  Ocerae, 
imd  des  fouflen  begegnet  man  in  den  meuteo  marinen  FomellOMi. 

a.  Eulima  Ris.sn.  Gewinde  pfriemenftfnnigi  Uqpgiage  gOK 
flacll,  glatt  und  irl  inzcnd. 

E.  uubulata  lusao.  —  Tuf  XV.  Fig.  27.  Nach  Dr.  Leih.  p.  10-M. 
tb.  42.  f.  46.  (Melania  Cambesseiktu  i'aifr.)  —  Fiucii,  Fol.  Pul.  p.  96 

Sehaale  gerade,  aehr  eeUtnk,  pMenMoflinQg,  lang  tugesjuui, 
md  flaelien  Ungiigen,'  in  derea  Kbene  41»  Hfhte  Hegen,  und  llig- 
lieher  lao<eUf5naiger  Mlndang» 

Nach  Brenn  in  Tegelgebilden  na»  Boedeenx,  Dax,  Touraiae,  uai 
Wien,  im  sandigen  Grohkalkt-  von  Korytnice  in  Polen,  in  Todolien: 
in  der  SubupenniDcnformatiun  liulitns  (Nizza,  riiurnta)  und  Hieiliens; 
in  quarliren  Muschcllagern  auf  Ischia  und  lebend  m  milteUändischen 
nnd  adrialiachen  Meere. 

B.  umpkora  d*Orh.  FaL  ft,  T,  er.  //.  p,  66.  A.  19$.  f.  l. 

Bi*kegelf5iinig,  olien  in  eine  pfriemeneail^nnige  Spitie  anelaufend, 
mit  etwa  10  glatten  nod  fast  ebenen  MAndungcn,  and  einer  ünfscrlich 
verdickten  Spinde),  an  ^^eIchQ  aich  der  diolne  innere  Htuidrand  b«fe> 
atigl  hat.     Gegen  3''  lani,'. 

In  einem  der  miUlercn  cbluriliäcliuu  Kreide  cnlsprccbendcn  ro- 
then  Sande  von  Uchaux  (Yaucluse),  und  im  Grünsande  im  Glatzischen. 

b.  ChwHniMa  de  Kon.  Gewinde  IhafmfDmig  oder  oval> 
begelfBnnig  {TkeuimiidBa  Lnni.  bei  Goldfuff);  ün^nge  lladi  oder 
etark  gewölbt,  glatt,  llngegeelrelfl  oder  gerfppt  (jy^teüct  Fhll., 
Chemmtiia  d'Orb.). 

E.  (Phos.)  ovata  6oldf.  P.  IH.  p.  IIS.  Ib.  m.  f.  15.  — 
Taf.  XIV.  Fig.  14. 

Oval -kegelförmig,  glatt,  mit  stark  gewüibicn  Umgängen,  von 
wMen  dar  kmie  doppeH  Ungar  fart  eb  du  Mirige  QeiHnde. 

In  devonleeber  'Granwadce  der  Bifal,  nd  iai  KeUengeWrge  bei 
Weldeaberg  in  SdUerien. 

S,  (Pkai.)  00mtrieo$u  Geldf.  III.  p  UX  th.  1».  f.  14.  — 
Clcnw.  ce«<r.  de  Kon.  a.  e.  0.  p.  46B.  ib.  41.  f.  9^ 
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Sie  uiit«r8oh«id«t  stob  von  der  vorigen  durch  ein  relaÜT  läa« 
fOTM  flewiad«. 

■ft  jeMT'  HniMMB,  md  im  IflUtakiilN»  voi  Towaiy  utd  Visi. 
Hier,  wenn  niehl  b«i  Ri»$oina,  nag  aiek  die  fotg«Bde  All 
«Mldoht  den  geeigneMrai  PlMi  lad«a 

E.  (Mel.)  Schlot heimii  Qnemt  —  Taf.  XV.  Pig.  24.  —  TwbinMi 
diAius  Scbtoih.  Nacfatr.  tb.  32.  f.  7.  —  Rosttllariaf  (Asoleta  Goldf., 
AlbeHi,  Monogr.  p.  53.  —  Turritella  obsoleta  G(»Wf.,  Ziet.  V.  WUrC. 
tb.  36.  r.  I.  —  MeUma  dubia  Br.  Letb.  p.  175.  1286.  tb.  11.  f.  1. 
—  AwcMiM  eommmi$  Fmcli  P.  P.  p.  175.  «-^  MtMm  SeUoAeäHM 
Q««nst.  FUltsg.  Wttrt,  p.  31. 

Kara- timmOSumigt »  au  4— >8  hoehgcffrSlblcin  glatten  Windnngaii 
bestehende  Steinkerne,  ^vc!cbe  auf  eine  längliiAe,  sieh  oben  verengende 
}tüiiJiiii<c  uud  eine  achwacb  rerdickte,  etwa*  aasgebogfliie  Aufsenlippe 
acblieiscn  lassen. 

Ueberau  im  unteren  Muschelkalke  von  Thüringen  (vcrgl.  Gaea 
von  Sachsen),  Bayreuth,  Heidelberg,  Kottweil  «m  Schworzwaldo ,  und 
bei  Bogttcbwolowfce  ind  Woifcowice-Kofeielne  in  Polen. 

E.  (Mtl.)  a9ddin0ton6nti»  8ow.  M.  C,  Ift.  39.  9.  ^ 
Br.  Ulb.  p.  ,38S.  tb.  ».  t  9.  ^  Goldf.  P.  III.  p.  IIS.  tb.  m  t 

\\,  —  Taf.  XV.  Fig.  2ö  und  26  (Steinkern). 

Die  dicke  Schaale  ist  thurmformig  (bis  5"  lang),  und  macht 
ohni^M-rähr  10  Um!^än^e,  die  sich  von  einer  Kante  im  oberen  Drit- 
Ihcitc  der  Munduni;  nach  der  Naht  hin  schief  abdachen,  nntcrhalh 
dieser  Kante,  in  der  Mitte  der  Uiitgiinge,  aber  verliefl  sind.  Die 
ganse '  OberBlche  irt  nit  dicbten  Zuwacbsstreifen  bedecbt.  Dieaer 
Streifting  aaeb  tat  die  Anraeotippe  der  VOndung  oberhalb  der  KHle 
eiwaa  eingebogen.  Die  HAndnngen  der  Steinltenie  liegen  von  einan- 
der weil  entfernt. 

Häufig  im  mittleren  und  oberen  Jura  von  England  (Heddington), 
Frankreich  (Normondie  und  Noutiers),  Beiern  (Kelbeim),  Hannover 
(Liodner  Hcrg  und  Ilildcsheim)  ii.  8.  0. 

Accblc  Pyryisci  oder  langsgerippte  hultmen  sind: 

Melania  haupti  Goldf.  (III.  p.  UO.  Ib.  197.  f.  iö,  wm  dfir 
voniscber  Grauwacke  von  Nassau; 

MgL  Ottomis  Goldf.  (III.,  p.  110.  tb.  198.  f.  1.),  aus  eineai 
.lim  Kobimgebirge  gehörigen  flcfaieiar  bei  Wildenbnrg  in  Schlesien: 

Mtl.  armilluta^  M.  trieinata  a.  JV.  ornatm  IIAn.  Goldf.  (III. 
p.  Utk  IIL  tb.  19B.  f.  a.  8.  4.),  nngeblieh  in  Granwacke  von  Begnilt- 
loaan  int  Beyrenlbisohea; 


8S2  wnCUTIlIBBK. 

jr#<.  etHtsMcta  «arHu  mi  Mal.  Ltf^hutBi  LowNU-  (GoUT. 
III.  p.  III.  IIS.  tb.  IM.  f.  fl.  a),  Mt  dMi  KoUenMk»  «üm- 
foa,  ToniMy  o.  Vis^,  die  nieisleB  der  von  de  Koninek  (ßeacr.  de$ 

an.  foss.  p,  461  etc.  tl>.  41.)  als  Cffcmnitsien  beechricbr'nen  Arien  aus 
deai  Koblenkalke  vod  Belgien  (Vis£,  Tuuruy),  BoUend,  kildare  in 
Irlaid; 

MtL  BtaimviUei  Hüo.  (Goldf.  III.  p.  11%  tb.  19&  f.  9),  aw 
den)  LiMkilk«  to»  Biaa; 

md  di«  von  FbUippi  (TerfiiiTertL  ]».  SS.)  rum  tertiiran  Sehiob- 
ten  betchriebeneii  Arten. 

2.  G.  Niso  Risso,  Bouellia^)  De»L 

Die  Schaaltt  ift  von  dar  aiaer  Eulma  nur  dnreb  daa  Vör- 
bBu4eiiseiii  einea  Nabela  varaobiedea.  Ala  Typna**)  giU  für  ATuo.« 
iV.  terebellata  Bronn  (Leih.  p.  1025.  tb.  40.  f.  18.  BuUma 

lereheltahta  Lam.)  .  wel(  lie  im  Pariser  Grobkalkc  und  im  Londootbun 
Kogliinds  und  AluLunius  in  Nordamcriku ,  im  Tegel^fthilde  von  Bor- 
deaux, Üax,  Angera,  Baden  und  Wien,  in  der  äubapeMniuenforniatioa 
llaliena  and  SieiKaaa  nnd  viallaiabt  äoeb  labend  in  einitatt'  Haara« 
f  elbndeo  wird. 

iV.  ait«er  Pbil.  (Tart  p.  53),  in  terll&ao  Sdilabtan  von  FTa- 
dar  und  Liiif|^oral,  ward  5^6"'  gf-ofa. 

S.  G.  P^ramidella  Lam.  {nvguftis,  Pyramide.) 

Sriiaale  tliurmformig,  mit  oder  ohne  Nabel,  vollkommen  glatt. 
Mündung:  eckig  oder  oval,  mit  scharfer  Aufscnlippe.  Spindel  un- 
ten verlängert  und  mit  ein  bis  drei  dicken  (^ucrlalten  versehen. 

Die  Pyramidellen  aoehan  die  Tiefen  dar  gröfaerea  warmen 
Meere. 

P,  eanatieul»t4t  d'Orb.  (Arf.  /k-.  IVfr.  er.  //.  p.  10t.  lÜi. 
f.  3  —  6),  aus  der  nitUeran  chloritiadiaB  Kreide  von  Uchauz  (Vau- 
clnae),  dürfte  die  älteste  Art  sein. 

P.  (Auricula)  terebellata  Lam..  DrsTi.  Coq.  de  Par.  IL  p. 
191.  th.  22.  f.  7.  8.  —  Br.  LeUi.  p.  1026.  tb.  40.  f.  21.  —  PWL 
Tertiarv.  p.  54.  —  Taf.  XV.  Fig.  10  (nach  Bronn). 

„Sflbaale  variinfart  IbomlBmiig,  glänzend  glatt;  Umginge  «abl- 

*)  Dieaer  Nanie  %*ar  schon  früher  an  eine  Gattung  der  fufälosen  Holo- 
ibnrieit  Vflirgebaiu 

**)  PbiKppi  in  Wiegm.  Arch.  18IL  L  p.  48. 


Digitized  by  Google 


»CttMSCKBM.  333 

nWi»  MiMl,  teh,  4nA  «te  ««ngk<«MtbBlle  IUI  i«lreaiit;  Manil- 
iMg  «cbanl  dfBii|Uflr;  SpMtel  mit  3  ungleicbea  Fallen/'  ^roui.) 

Im  Pftriser  Gtobkalke;  im  Tegel  vou  ßordeauv,  Dax,  Anfrers, 
in  Toureine^  bei  WimV,  ia  Swbeabfil'gen  (sa  BqjUirj  und  bei  F£«>- 
den  uaü  LuiUiorMt.  •  i   .  < 

« 

t4,  6.  Nerinea  Defrance.  Nerinaea.  Üerini* 

{Senne  =  Nereis^  Rom.  Mylh.) 

Gehäuse  thtirmfürmig,  dickschadlig,  in  eineo  kurzen  Caoal 
auslaufend.  Die  Umgänge  sind  an  der  ^'aht  erbaijou,  oft  knotig, 
in  der  Mitte  flach  oder  vertieft.  Die  Miindun<^  ist  schief,  fant 
viereckig  und  verlauft  oben  wie  unten  in  einen  kurzen  Caual^ 
wefshalb  na»  die  treriaeen  bisher  gewfllmUeii  neben  CMMm  stellte. 
Sebr  beieiebnead  fir  rie  sind  an  der  Spindel  ein  bis  drei)  nnd 
an  der  inneren  Wand  der  Schaale  ein  bis  avei  qiual  beiablan- 
fände  Kiele,  welche  aaf  Steinkernen  als  tiefe  Rinnen  erscheinea., 

Die  Arten  hoirinnen  in  der  Juraformation,  für  deren  nhcrc 
Schicliten  besonders  bezeichnend  sind,  und  gehen  nicht  über 
die  an  die  Kreide  sich  anschliefsenden  Gosauschichten  ')  herauf. 
Wir  verdanken  die  «iebügnlen  Bilbeilungen  Iber  dfeie  •  Gntinnf 
den  Herren  Volts**),  Bronn***),  Goldrnb  nnd  d'Orbigny. 

M,  ••^r«y«/en«f«  Volts,  Br.  ielh.  p.  aeV.  tb.  «.  £  IS; 
Jahrb.  1836.  tb.  6.  f.  3.  3.  ^  Hieniaeb  Ttf.  XIV.  Flg.  IL  (i).  r~ 
V.  Buch,  Jura  in  Deutschland  p.  79. 

\  Die  Umgänge  sind  saUelförmig,  in  dtsr  iMitlu  mehr  oder  weniger 
veriicll,  mit  erhöheten  glatten  Kihlen  und  etwa  H  abwechselnd  etwas 
«läfkcren  Querstceifea  versehen.  An  der  Snindel  sind  2  Falten^  aa 
der  inneren  Sebsaknivend  ist  eine  Patte  vorbanden.  Ee  koaunl  aocl^ 
eiae  lAagere  VarM  von  ibr  vor  eis  die  4bbUdent  »igt 

Dipse  Art  ist  flbr  die  oberste  BiUnag  des  .Jnr«  ia  Deoteebland 
nad  Frankreich  leitend  and  ist  kialg  bei  Kelbein  ^  der  Doaea,  iei 
Porreotruy  in  der  Schweit  u.  s.  w. 

y.   \'isur(jis  Üiim.    —    Bronn  im  Jahrb.  1S36.  p.  üü'J.  tb.  6.  f.  8. 

„Luii^üage  iu  der  Mitt«  etwas  vcrticti  uud  duselbsl  mit  zwei  er- 
babsoea  gegliederten  SpiraUinien  Tersebea:  Naht  ecbübet«  kaotif,  nit 
etwa  M  Knolea  anf  ainesi  Uaigaage;  Fallen  stark,  drei,  wovon  «ae 


♦)  Ei«;onth{imIithe  Schichten  der  süd«1'"ii»'=<-!ifn  Alpen  und  bei  Neoobdiol, 
welche  zugleich  Kreide-  aod  Tertiär- Vemteiueruagen  enthalten. 

e*)  Ueber  da*  fbarile  OeaeUecbt  thrimm.  L.II.  Jahrb.  1696.  688  n.  f. 
Uebersicht  ii.  AbbikfattcMi  der  jetBt  bekannten  Nwinea-Arten.  L. 
B.  Jabrb.  1S36.  p.  M4  o.  f. 
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Oben,  «Im  Mf  4»  S^mM  ml««  mi  eii«*MbM  «Mr  4«r  IHMt 

iil,'*  also  fast  gm  yrw  htü  der  vorigen  Art 

„Im  oberen  weiften  Jara  (Cor«i*R8g),  tm  SpitslMit  bei  Hitdes- 
heim,  tn  Goslar,  HsTinovcr  am  Lindner  H<ts-(»,  nm  Oslorwaldp  hei 
IIoheiicfTfrcIscn  und  an  der  Flafcrkoßt:  im  Dolunut  des  Goratra^s  am 
Kabieberg  bei  Echlo  zwischen  GöUingca  und  firaunachweig/^  (Bronn.} 

jr.  GeinifU  CkkldC*)  Iii.  p.  47.  Iti.  m.  &  —  M  BmjmK 
Cat,y  CMn.  Ctor.  j».  43.  A.  14.  f.  1«.  17.  —  BOn.  Kr.  p.  7&  • 
Tat  Xiy.  Fl«.  U  (8t«iBk«ni). 

Schaalo  eben,  etwas  über  der  Mitte  der  imwm  Wand  mit  ei* 
ner  ho1if>n  Fnlte;  Spinde!  mit  drei  Falten,  von  denen  die  oberste  sehr 
weit  Dach  aufscn  tritt,  die  oülllero  aber,  weiche  der  Wtadfalte  ge- 
genflber  liegt,  und  die  dritte  gleich  hoch  sind. 

An  dem  abgebildeCea  Steiokerne  enijiprieht  natOrlich  jeder  der 
besdclmeteD  4  FatteB  ciie  Bimie. 

In  nnfereii  Qmkr  vm  4Xa«d«rf!  bei  lOw«Rl»erg  Hb  6"  Imf« 
ad  bei  KoeehfliK  «nrelt  OresdaB. 

Die  Tbiere  ans  dieser  Familie  besitzen  einen  Deckel  und 
■Aern  aieh  hferdweb,  Moh  COrbigny,  den  Pyramldellea;  tidelli 
•  ÜMid  PlHlippl,  der  aber  daa  Thier  der      ■iuehiieem  lebende« 

TomateUa  fasciata  benchtel  *),  dhii  die  SteBttDlt  deaielbeB  gin«  itt 
der  Kahe  von  BuUa  sei. 

Schaale  fspiral,  gewöhnlich  nvnl,  oime  Oberhaot,  h.iufig'  mit 
punktirten  Streifen  {reyiVrt.  (ii^^iiiit  kurz,  bisweilen  gimz  ein- 
gehüllt. Mündung  gunzraudig  oder  unten  ausgerandet;  Aufaenlippe 
efaiCiebt  eoherf  oder  mrKAfeaehlagea  aid  verd^,  tft«a  getitfi* 
aelt    Spiadel  nefateaa  aiil  dicke«  Qaerlkllen  bedeckt 

Diese  Familie  leigt  liob  tuevel  im  OolitfieBgebirge  ««d  Ter- 
breitet  aich  dvreli  die  iOBgeven  FomMIoneB  bia  i«  die  MeeM  der 
JeUigen  Well. 

t  l.  CS.  Acta^ontUa  (Aeteauella)  d*Orb. 
Sdiaale  verkürzt,  bancbig,  flascbeBförmig,  diek  ««d  glalC» 

♦)  Herr  Goldfufs  hat  voillioininen  R^rtit,  diene  Art  von  N.  B9r$onU 
CatuUo  (Saffgio  di  Zoolo^ia  /ossifc,  p.  170.  T.  d.;  L.  Br.  Jahrb.  1B36.  tb. 
6.  {.  12.),  welche  Tiel  länger  ood  acJüanlicr  ist  und  die  Wandfalte  genau  in 
der  Mitte  ihm  Umginge  hai,  sa  trenoan,  and  iek  kaae  aein«  waklwoUend« 
Berlt^htigiing  nur  nnl  ^nelein  Danke  aneikeanaik 

**)  Wiegm.  Archiv  1841.  I.  p.  56. 
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fiewinde  eatweder  ganz  von  dem  leUlta  IlHgaBf«  ciBgdiillt  oAer 

•ehr  kun.   Mündang  lang  nnd  schmal,  unten  etwas  erweitert,  ohvat 
einem  engen  Canale  verengt.    Aufsenlippe  ?rlinrf.   olirie  Zahn 
odrr  L'ine  Verdickunff;  Spindelrand  besonders  oben  und  unten  stark 
üiierzogcQ.    Spiodei  mit  drei  dicken,  wenig  schiefen  Falten. 

Pi«  btkinteii  ActeoieUen  gekören  alle  des  ckloritischen 
BnUe      und  wurfco  Ufker  «b  ToiMldkii  vdw  VelTarin  be- 

2.  G.  Volcaria  Lam.  Wickelschnecke.  Voleaire. 
(ro/cere,  wickeln.) 

St'nale  fast  cylindriach,  «rrin?  einjcmlft,  mit  kaum  hervor- 
tretendem Gewinde  und  spiralförmig  punktirt- gestreift.  Muaduog 
achmal,  ron  der  Länge  der  ganxen  Schaale,  mit  scharfer  Aufsen* 
lippe ,  lad  en  der  Baiit  ausgerandet  oder  wie  abgesohnittoB.  flfte- 
dei  Mit  eklige*  eelir  fdUefei  iUteii  in  Gnade. 

K  Uniti9  Rettb  (bökn.  Kreidev.  p.  Mk  fb£  Uk  f.  9(k)»  eb* 
kleine,  ohngeflbr  ||''  lange  Art,  welche  im  Plänermergel  von  Luscbitz, 
Pri»>'«en  und  Posf«lbprs:  in  Röfimen  vorkommt,  scheint  bis  jetSt  die 
einzige  Art  zu  sein,  >vclrhc  vor  der  Terliiirzeit  evistirle. 

V.  bulloidet  Söw.  Lam.  —  Taf.  Xlll.  Fig.  6.  —  Deah.  Coq. 
de  Por.  //.  p,  71%  A.  95.  f,  4— 6u  Br.  Leih.  p.  1I€S.  Ib.  41; 
r.  9, 

Schaale  verUngert,  eyliadriach«  ehe»  itMtpC  «nd  aehmieh  ge- 
ttihelt.     Spindel  ^r  ifuUig. 
Im  Pariser  r'rv  l. kalke. 
V.  acutiuscula  Sow.  91.  C.  tb.  487. 

Mit  vier  Spindelfalten  und  einem  etwas  vorstehenden  Gewinde. 
Htt  Toriger  anaammen,  und  im  Londontbone  Englandfl. 

3.  G.  Actaeon  (iicleon)  Hoitfort;  Tomafella  Lam.  8peo 
Rfnol  Globiooneha  d*Orb.  (icftieoir,  Rom.  Hyth.) 

Schaale  eingewickelt,  mit  mehr  oder  weniger  kurzem  Gewinde, 
kegelig  bic  apUs-etfOrmig,  aUermeist  qucrgc»treifL  Httndaiig  lang- 
lieb,  gewöhnlich  gekrfiamt,  unten  erwdle^  nnd  nidtl  augefandet, 

mit  einfacher,  scharfer  Aofseilippe.  Spindel  mit  Fallen  iAelatan) 
oder  ohne  Falten  {Globiconchä). 

So  lange  als  von  GlobiconcJui  das  Thier  nocli  nicht  gekannt 
ist,  welches  vielleicht  die  Trennung  dieser  Gattungen  rcchJfertiLren 
könnte,  wird  es  am  zweckmäfaigsten  sein,  dieselbeu  zu  veruim^^eu, 


welche  Vwainigwig  itm  OeogMOitcii  waoigitnu  aar  «ttlkiMUMB 
sein  kann. 

Kinigi  Ai  tüeen  haben  sich  schon  im  üolilhenjjebirge  einge- 
stellt, gewöhnlicher  sind  sie  in  der  Kreide,  mehrere  kommen  in 
tertiären  Bildungen  TOr,  nad.eiQij^e  leben  noch  in  den  wurmeren 
md  gemifiigteren  Meeres. 

jI.  (AurieuU)  opum  Ihijerd.»  d'Orb.  PaL  fr,  Tetr,  «r.  IL 
p.  133.       167.  f.  19.  9ft. 

Bioebig  eirund,  glatt,  mit  sehr  kurzem  Gewinde,  einer  schma» 
len  gekrOmmlen  Mdnduog,  einlacher  Aufsenlippe  and  «hier  Spindel' 
Irite. 

Im  rolheo  Sande  der  Uiugegend  von  Cuaaiä  utx  den  Ühuaeniünd- 
maftm^  wdeher  Mch  d*Orbigay  die  chleriliecbe  Krwde  vertritt. 

PieiCT  Art  gleiehea  Ae  Exeaplare  ent  dem  Plinereiergel  eed 
Plinerkelke  tod  Bohnen  (im  Btlia)  nnd  Sackeen  (Slrdden),  welche 

von  Römer  (Kr.  p.  77.  II.  f*  3.)  und  mir  (Char.  p.  48.  tb. 
16.  1  —  3.)  als  Aur.  ov.  und  Pedipes  glahralus  beschrieben  und  abge- 
bildet ^\tirdcD,  on  welchen  ^sir  mdefs  niemals,  eine  Spindeirallu  bt-ob- 
acbien  konnten,  und  dtthtir  mufstea  Mir  si^ß  eher  für  eine  Ohbi- 
■  CMidbi,  etwa  die  ihr  ganz  ähnliche  6t.  roAMtofe  d'Orb.  (Pal.  fr.  Tor. 
€r.U.p,  I4ft. <A.  169. 17.)  ansprechen,  wiewehl  ich  glaube,  dab  wir 
•  et  hier  nur  niii  Dajanttn'i  Art  sn  Iben  haben. 

A.  (rem.)  in f lata  För.  ^  Tai.  XV.  Kg.  II.  e.  5.  Naeh  Deeh, 
Cof.  de  Par.  II.  tb.  24.  f.  45. 

Eiförmig,  nach  oben  und  unten  verengt,  mit  einer  an  der  Ba- 
^       sis  erweilerten  BIfindung  und  einer  Spindelfnlle.     Die  ganze  Oberfläche 
ist  regelffl&fsig  quer    gestreift  und  die  Slreiren  werden  durch  leine 
IJtogalieit»  dorehsehnttten. 

In  Perjeer  OroUnlhe;  ia  nillekeMiiren  Sehiehten  tob  Valegnea, 
Dax  ind  Bordeaux 

A.  (Tom)  gigmnUm  Sow.,  Goldr.  III.  p.  48.  tb.  177.  f.  19. 

V\"\tA  hh  3"  lanp,  ist  bauchig- -eirörmiB:,  liiit  t^in  knrzes  zuge- 
spitztes (iev  imic  und  kuniml  nach  Gultirufä  im  Tegel  bei  \N  ieiierisch- 
Neustadl,  zugleich  mit  einer  noch  grdfseren  und  relativ  lttngorcn,j8chr 
dicks(haaligen  Art,  der  F.  lewerefttf  IM»aler.,  vor. 

(rem.)  punctuiO'tultat»  ftSL  Tertiirr.  p.  9D.  fk  3. 

f.  » 

„Gehäuse  esförmig,  spitz,  quer  gcstreilt;  die  Streifen  gmhlf  pnnfc> 
tirt;  das  Gewinde  iantrer  als  die  halbe  Mündiinj?." 

Uebcr  3"'  lang  und  gegen  i*'  breit  in  terlifiren  Schachten  von 
Cassel,  Freden  nnd  Luilborst. 
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4.  (j   f^ingicula  Desh.  Riuginclla  nnd  Ärellana  d'Orb. 
Auricula^  Cassis  uud  Pedipes  Aut.  (rtn^FOr,  dea 
Mund  weit  öffoeo.) 

Diese  Gattung  unterscheide!  sich  von  der  vorigen  durch  eine 
walstförmig  verdickte  otler  znrücJtgesL'liIagene  Aufsenlippe,  welche 
nicht  sciteu  gezähnt  und  an  der  Biuis  bisweilen  schwach  aasge- 
nndet  i»t.    Spindel  j^eraltet. 

Aeltere  Arten  als  die  des  Kreidegebirges  ^  wo  sich  dieseliieu 
an  weiteaten  amgebreitel  tu  haben  aeheinen,  aind  nfeht  bekamrt. ' 
Einige  leben  noch  Jelil  in  der  Tiefe  der  wirmeren  nnd  gemifaig^ 
len  ieere. 

B»  iAmr*)  im9r»BB»t9  8ow.  JHii.  CoHeL  A.  163.  f,  l-  3.  — 
Aur*  rkigam  Parh.  eiys.  nm.  IIL  /t.  6.  /l  4.  —  ikr.  tner.  Maat« 

6.  f.  10.  —  Pedipes  incrassatus  Queosl.,  Br.  I.clh.  p.  707.  —  iUmi. 
Kr.  p.  77.  —  Gem.  Cliar.  p.  74.  —  ÄoeU.  incr.  il'Urb.  Pai.  fr.  Ten. 
er.  p.  iSi.  iL  16ö.  /.  13  —  16.   —  Taf.  XVI.  Fig.  3.  a.  b. 

Schade  kagelig*eiflSrmigaiitBicdriffem  Gewiade,  daaaieh  an  den 
l^lea  Uaigange  etwa  wie  die  Spitze  efaiea  Kea  an  dessen  Obriger 
Oberiiiehe  Terhill,  vnd  dnrch  vertiefte  Luiien  qeergesireUt.  Lebte 
Windung  mit  ungefähr  26  —  36  Qaerslrcifi-n.  Aen^e  Uppe  eehr 
▼erdiclit  und  ioaerlicb  gefallei.    Spindel  tln  ifultig. 

Atellaua  cassit  d'Orb.  (/'«/.  {r.  Terr.  er.  II.  p.  138.  ib.  169. 
f.  10  -13.),  woiu  d'Orbigny  auch  Cassis  ärellana  bei  liroagniurt  (a. 
a.  0.)  rechnet,  soll  sieb  durch  ö  äpiudeirallva  von  R.  incrM$ata  un- 
terscheiden. 

leb  war  aie  ao  glfldtlicb,  an  den  Bxeaaphren  von  SadMea,  Btth- 
awn  «ad  ScbleeiM  deetliebe  Spindelbdea  erkenaen  an  kOnaen»  bebe 
sie  delUutIb  eaeh  aieht  geaelebnet,  and  reihe,  die  lelatere  nar  ela 
Varielit  tu  betrachten. 

Im  unteren  Grünsnnde  von  BInckdown  ii.  a.  0.  Enc^lnnfl'i ,  im  un- 
teren Quader  von  T^s^a  und  Kreiltitz  in  Böhmen,  im  tirünaatide  von 
Kieslingswaida  im  Glatzisciien ,  im  Plfiner  von  Sachsen  (an  der  Walk« 
sMble  bei  Pinie),  Bdkaien  (a.  r.  0.),  vieltoiebt  eaeh  im  PMaerkalke  von 
Slrelilee.  In  FkeakreliA  eharakleriairl  ß.  iHcnMala  tmxlk  d'Orbigny 
den  Call,  4i.  Mfiii  die  untere  cUoriiiiehe  Kreide. 

A.  (Aur.)  rim9§m$  htm.  —  Tat  XVL  Fig.  9,  Nach  Desh.  Cof. 
ds  Ar.  //.  p.  72.  tb.  8.  f.  16.  17/  ftHgau  Br.  Leih.  p. 

1014.  tb.  42.  f.  8. 
Gelnitx,  Vmt«iii«raa<ikiuMl«.  22 
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Es  isl  der  Typvt  der  GBlhmg  JUngieda,  Schsalc  if  rmig, 
gequollen,  oben  »pilt,  unten  abgerundet,  fein  und  rcKelmiUjjig  quer 
gestrein.  Atifscnlippo  verdirkl,  Innenliiipo  weil  /.urflckgcscMagen. 
Spindel  oben  gewöhnlich  mit  einer  kleinen  schiefen  Falie,  unten  mit 
3  schieren  FaUco,  von  denen  die  unterste  mit  der  •Mften  Antbieg^ 
ung  de*  unterett  Raadei  der  Mandung  eioen  lehweehen  Anifcfenill 
bildet. 

Im  Grobkelke  tind  im  unteren  und  oberen  Meeres^ande  dei  Pt» 
riier  Beckene,  uid,  wie  es  eofaeint,  auch  ia  jOngeren  Tertifirbildniigen. 

(Vergl.  Bronn.) 

Ihr  etlir  älmliili  ist: 

R.  striata  IMiil.  (Terliarv.  p.  28.  tb.  4.  f.  M.)  von  (knel, 
Freden  and  Lnitliont. 

Dat  Thier  der  Naticidea  ist  lo  voluminfie,  daf«  es  aidi  Öftere 
(bei  ^Qtwduii  nicht  ia  eein  Gcliliu^e  zurück^iolu^n  kann,  und  be* 
»ilzl,  zwei  kegelförmige,  niedergeJmcklo  Fuliler.  Der  grofse  Fnfs 
breilcl  sich  hinten  zu  einem  Lappen  aus,  der  gewolmlich  imiumi 
Tbeil  di  r  Schaala  umhiillt ,  w.ihreud  der  Kopf  von  einem  undcrcn 
Lappen  bedeckt   ist,  welciier  vom  Fufse  gcscliieden  ist. 

Schaale  spiral ,  niedergedrackt,  kugelig  bis  kugelig^eifOrniig. 

Die  Naticidea  siod  Heeresgattungen. 

1.  6.  Natica  Lam.  Kabel  sehn  ecke.  Ampullaria  AuL 

(iialare^  schwimmen.) 

Schaale  dick,  kugelig,  niedergedrückt  hh  eiförmig,  mit  kur- 
zem Gewinde.  3Iiindung  ovaJ  oder  halbniondfunuig,  ganzrandig, 
halbrund  und  schief  gegen  die  schwielige,  nngezahnte  Spindel. 
Diefc  Schwielen  verengen  und  veidickeu  bisweilen  den  Nabel.  Die 
Aufseulippe  isl  scharf. 

0Bter  den  Namen  Euspira  fafst  Agasais  *)  jH^enigen  JVa> 
liO0*Arlan  sniaamieB,  welche  eine  dealiiche  Spindel  mit  deutlich 
aichfhareii  Win(!ungea  und  eine  kleine  spiralige  Schwiele  im  Habel 
haben.     Die  meisten  von  ihnen  sind  fossil. 

Dies«  Gattung  hat  in  allen  marinen  Formalionen  ihre  Reprä- 
sentanten und  ist  in  der  jetzigen  Schöpfung  in  allen,  besonder» 
aber  in  den  wärmerea  Meeren  an  linden.  • 


*)  Sowerby  »  Muicr&l -Condiolcgie  p.  1*. 


y.  tuhio statu  Arch.  u.  Vcm.,  Goldf.  P.  III.  p.  I16L  Ib.  198 

f.  22.     lo  devoDiscIipr  Grauwacl^ü  boi  l'iiJÜViah. 

iV.  Otuaitana  du  Kon.  de«cr.  des  a$t.  foss.  p.  479.  tb.  42.  f.  l. 

Die  daiig«  Art  ia  KoUeakalk«  von  Belgien  (y\U). 

N*  «a/ilAi««  Zenker,  Tae^ebneh  vob  Jene,  1836.  p.  998.  — 
fieiik  ie  L  Br.  h  IM      677.  tk.  10.  t  4^ft. 

EiM  Ueine  luweeieigedrttckt-kugeligft  Art,  von  lirib» 
eines  Scnrkorns  bis  zn  der  einer  Linie,  welche  im  oberen  Muielifl« 
kalke  des  Jigerbergea  bei  Jena  eine  Schicht  gänzlich  erfüllt. 

N.  (Ämpnil  )   crrnalicnlafa  Ment.  Geoi.  of  Sius.  p.  III. 
18.  f.  11.   —   Filton,  Obsetr.  /'    11.  f.  12.   —    «ein.  Chor.  p.  47. 
tb.  1&.  f.  26.  26.  —   N.  acutitaargo  Hütt.  Kr.  p.  83.  Ib.  12,  f.  14; 
Gein.  Ckar.  p.  73.  —  if.  CeMfrtk*  ^OA.  M.      ftiv.  er.  iL  f.  15$. 

173.  /.  8  — 4.  —  Beelk,  kte  XraMev.  p.  49.  tb.  11.  f.  1.  — 
Tet  Xr«  Fif.  17. 

Sebule  -kufelig,  iniBflr  breiler  ab  boch,  aus  4  gewölbten  Vm- 
piinpen  gebildet,  welche  parallel  der  oberen  Malit  g^eknntet  siitd 
und  durch  eine  breite  ood  liefe  Rinne  von  einander  jftlrennt  \vf>rrlrn. 
Das  Gewinde  ut  sehr  niedrig,  bisweilen  sogar  etwas  niedergüdrucia. 
Hiladejig  eiförMif .  Hebel  liMdieh  breit»  obae  SAviele.  Die  Sebette 
iit  enl  eterkee  Zuwaebeitreifea  bedeckL 

!■  mterea  €rflaieede  and  im  (Salt  von  Eng hnd,  aebr  vefbreifet 
im  Galt  von  Frankreich:  im  unteren  Quader  von  Tyasa;  in  firihnafde 
von  KieslinfLTSwalda  und  Quedlinburg,  im  Flunermergei  von  Bfilunen; 
im  Plünerkulke  von  Strehlen  (bis        breit)  und  in  Böhmen. 

N.  rulyaris  Rcufs,  Wosll.  Bölinicn  1844.  p.  209.' —  Hein.  Kies- 
UngsvvnWla,  p.  10.  tb.  1.  f.  21  —  23.  —  i>.  cretacea  Goldf.  P.  III. 
p.  119.  tb.  199.  f.  12.  —  Taf.  XV.  Fig.  18.  «. 

Kugelig- eiförmig,  etwas  höher  als  breit,  mit  6  gewölltlfn  Um- 
fingen uncl  «lehr  oder  wraiger  voretebenden  Gew|nde,  daa  obngcfibr 
ein  DriHtbeil  der  Hobe  der  letsten  Wiidnng  hat.  VQndvag  geliranunt- 
eÜÖrmig.  Nabel  sehr  klein  (in  der  Abbildung  Fig.  18.  a.  viel  zu 
|rror<5  fr<irlieiiiend)  und  fast  nur  in  einem  kurzen  Spalte  bestellend. 
Die  OiierflächtJ  zeigt  mehr  uder  weni^tr  dculUclio  Ziiwachsstreireii. 

Bis  l"  lang,  sehr  gemein  im  unteren  Quader  von  Tyssa,  an  der 
Grünte  dei  unteren  Qoadera  nnd  oberen  GrOnsandos  bei  Kreibila  in 
Böhmen,  Kiealingewalda,  im  oberen  Grunaande  von  Aachen  pnd  Coea- 
leid,  in  PUnermergel  nnd  PIftnerkelke  von  Sacbaen'uod  BObmep. 

iV.  eropua  d'Orb.  (Atf.  f^,  Ten*  er.  iL  p.  ISO.  A,  173.  7.^ 
aaa  dem  Galt  von  Enry,  verlritt  dieae  Art  in  Fmnfcreioh. 

22* 
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Von  N.  tmlgarii  aus  \Yird  durch  die  etwas  längere  JV.  lameBosa 
Röm.  (Kr.  p.  83.  (b.  10.  f.  13.)  ein  vollkommener  Uebergang  i\x  der 
noek  ItagcreB  folgendes  Art  hergMteUI. 

N,  9SoU«ta  GoldL  III.  p.  119.  «b.  199.  f.  IS.  —  Mo  ro- 
MNdMw  Sow.  M.  C.  C».  m  f.  a.  4.  udT  T.  cmm'cm  8ow.  JV.  C. 
tb,  433.  f.  h  %  —  Lilor^  rokmd»  o.  L.  'pim§em  Sow.  b«initoa, 
Oiserv.  ete,  1b,  18.  f.  5.  —  AuriaJa  spirala  Rom.  Kr.  p.  77.  tb. 
Ii.  f.  4.  —  Illtoriua  rnt.  Gein.  Cbar.  p.  45.  u.  VII.;  Litt,  rw/ro 
Sow.,  Gcin.  KicsUiigsw.  p.  10.  th.  1.  f.  *i4.  25.  —  iV.  Ciementina 
d'Orb.  Fai.  /"r.  Tfrr.  er.  j^.  134.  /i.  172.  i.  4.  —  Taf.  XV.  Fig.  19. 

Of«1  •  kegelförmig ,  mit  ö  ge\völbl#n  Umgängen,  vott  deaen  d«r 
Mste  cUri  doppell  so  lang  ist  als  da»  flbriga  Gewinde.  Mdindiuii^ 
vnX',  Mäbel  eelur  klein  oda>t  g«is  bedeekt  Oberflicbe  diireb  Zn* 
waehMlreifen  bisweilen  runzelig. 

Im  unleren  GrQnsande  \on  England  und  im  Galt  Frankreich»  sehr 
verbreitet  ;  im  Gräniende  von  KiesUogswalda ;  im  FUnerkalke  von  Streb«' 
len  bei  Dresden. 

N.  bulbiformts  Sow.,  üoldf.  P.  Iii.  p.  120.  Ib.  199.  f.  16.  17. 

—  d'Orb.  JW.  /i*.  Tmr.  tr*  II.  p.  1$3.  16.  174.  f.  3. 

nVÜKrwf  tifespilil,  diekschaalif,  dorek  ZuwiackM^ifea  ge- 
rirdft,  nit  eiatn  voretebeodea,  Ireppeafftrauf  abfesInUten  Gewinde. 

Die  "Windangen  »ind  am  oberen  Rande  kanli^,  und  bilden  innerhalb 
der  Knnfe  eine  brcile  Rinne  neben  der  NaliJ.  Die  Miinditn.fr  ist  ei« 
f^mig  und  die  Schwiele  der  innerea  Lippe  ist  sebr  dick  und  breit.^^ 
(Geldfub.) 

In  der  miUleren  chloritiachen  Kreide  von  Frankreich  (Ucbaux)^ 
od  hialig  in  den  eigentbamlicben  Sebicblen  tob  GoiKSt  von  woker 
ick  diaselben  Herrn  Dr.  Ldseb  in  Dresden  verdanke. 

ir.  bmidama  Sow.  M.  C.  A,  479.  f.  4.  ■.  5.  —  Fnsck,  PoL  Fat, 
p.  10L  a.  9,  f.  16.  —  Ter.  XV.  f.  14.  «.  b,  Ton  Palermo. 

EirOrmig,  el>Nas  Tiülier  als  breit,  mit  niedrig  kagelförmigcm  Ge« 
Ttinde.  Nabel  durch  den  oberen  Tbeil  der  inneren  Lippe  halb  ver- 
deckt.   Uündung  oval. 

Im  englischen  Crng,  in  dem  sandigen  Grobkalke  TOD  Folen  und 
im  Kalke  von  Palermo. 

iV.  glauctnoides   Desh.  Co^.  de  Par.  II.  p.  166.  tb.  20.  f.  7.  8. 

—  Pufch,  Pd.  Pal.  p.  100.  tb.  9.  f.  U.  —  (Nicht  A'.  glauc.  Sow. 
ir.  C.  Ib.  ^.  f.  l^i  tt.  Ift.  479.  f.  3.)  —  Taf.  IV.  Tig.  15  nach 
Heabayes. 

Schaale.  quer  eifBmiif ,  nil  knrsem  slnmpren  Gewinde,  einem 
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froft«o  ti«fm  Ntb«!,  i»  datMen  Mitle  voi  der  iucreD  Lippe  dw  ort* 

!«■  Mündung        eine  gerundete  \VuI»t  hcriibätcigt. 

In  den  oberen  Schicliteii  des  Pariser  Grobkalkcs ,  im  sandigen 
Grobkülko  von  Koryloice!  in  Polen  und  im  Utucbelsan^e  von  Zuckowce 
in  VoUiynicn. 

Sie  ^eheinl  aiebt  verschieden  tu  sein  von: 

JV.  mUtepunctata  Lan.  (Bronn,  Leih.  p.  1036*  tb.  40.'  f. 
tuf  deren  Oberlliche  binig  noch  tahlreiebe  rottfarbene  Pleekdien  elehl« 
bar  sind«  welche  in  Lingireihen  tn  schiefen  flplmlrethen  geordnet 
sind. 

Diese  kommt  häuRg  im  Tegel  von  BordontiT,  Dar,  in  Tonraiiie, 
bei  Turin,  in  Blähren,  um  Wien  (bei  Gainf.ihrn  mit  einer  dünneren 
Wulst  im  Nabel);  in  der  Subapenninenformaliuii  bei  Perpignan,  in  Siid- 
frankreicli,  in  Ilalien,  Sielllen;  in  quitemiren  Mtfscbellagam  anrieehia: 
nnd  lebend  im  enropiisehen  nnd  Im  iddiseben  Oeean  nnd  an  flenegal 
ror. 

N.  compressa  Baal.,  Bronn  Leih.  p.  1034.  Ib.  42.  f.  58.  — 
jr.  ecpocea  Pasch,  Pol.  FtU.  f».  103.  tb,  9.  /.  13.  —  Taf.  XV.  Fig. 
1<».  a.  b. 

Scbaale  fast  kugelig,  etwas  sebief  eiförmig  mit  kurzem,  spitzem 
Gewinde  «nd  lii^dM'  Mndinig.  Bto  gmte  VtA»  L^e  .ist  fnriek- 
gesehlagen,  eo  dab  der  giHM  Aibet  dMreH  eine»  ^Iteii  flanm  vor* 
deckt  wird,  "desnea  linker  Band  nll  einem  logen  der  Mlndung  nn* 
UaR. 

In  den  Tegel- Gchilden  liei  "Wien,  Dar,  in  Siebenbürgen  (Buj- 
tur),  Gali^.ien  (  Tarnopol)  and  im  sogenanalen  sandigen  Grobkalke  von 
korytnice  in  Polen. 

2.  G.  Nai  tc'j  d Orb.  (««m,  Mündung.) 

Srhnnlc  kugelii;,  iiniler  als  hoch,  nieij^lens  liing'Sgcstreifl, 
mit  kurzem  dewindc  und  halbkreisfnrmiijer  Miindiinti.  Innen-  und 
Aufsenlippe  sind  scharf  und  der  Nabel  ist  breit,  einTach  und  nicht 
schwielig,  wodurch  sich  Narica  von  Nalica  unterscheide!. 

Die  Tenckledenliefl  dos  Thieres,  dns  rann  nus  wdrn^oa  Heo* 
roM  koDiit,  rochtferligt  dio  Trenmmg  beider  GescMectiior  neeh  mehr. 

AT.  (N9t,)  Hftm  Phiir.  Yorkshire  n.  p.  »«.  tb.  14.  f.  33  n. 
8L  —  D9  Km.  dncr,  du  «n.  /bss.  p,  470.  tf.  43.  f.  6. 
,        Sebaale  niedergedracfcl,  mit  tiemlich  gletckweit  enircmlen  Längs» 
rippen  und  Streifen  dazwischen  bedeckt.   Ihre  4  gewOlblen  Wiadnngen 
sind  dnrch  tiefe  Nülife  getrennt. 

Im  Kohlenkalke  von  Visc,  Bolland  und  Yorkskire. 
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M.  9fBimM  ^^Otfr.  ML  fe,  Arr.  er.  U,  |k  ITHK  Ift.  176.  f.  7—10. 
Seknl«  elwM  ■Mhrfedrickt,  mImT,  «■8rHiii«r*g«Aveht  und 

'  regelmifsig  tängig«ilr«in  mü  4  Hchr  gewölbtea  WMngra. 

Im  Sande  von  Cassi«  an  den  IthonemündaDgen,  weldMD  4*0r- 
hiirny  der  ualerea  clilorilücti«a  Kreide  parallulisirl. 

3.  G.  Sigareiu»  A4«»ihi.  Milchoapf.  Crffptottoma  Bteiiv. 

As  der  niedergedrüt  kien,  olirförinigon  Schaale  liegt  das  sehr 
kleiue  Gewinde  ganz  seitlicii.    iMündung  o\\\]  und  sehr  weit. 

Goldfufg  führt  (P.  IH  p  13  tb.  I6f<.  f.  U.  15.)  zwei  Si- 
garcten  aus  dem  Ucbergangskalke  der  Eifel  an,  welche  man  etwa 
zu  Pileojms  reclinen  konnte,  waitreud  6\  carinatu*  Münst.  (Goldf. 
m.  p.  la.  tb.  108.  f.  10.)  rn  St.  (Mut  yieDeloht  «liie  Nerita 
itL    d*Or]iigny  kernt  wv  tertiäre  and  lebende  Slgeretee. 

S.  c0»9Ucmtaiu»  Sow.  W».  Cdmk,  tb.  3M.  —  MI.  Cog, 
de  Par.  n.  p.  182.  tb.  2J.  f.  13.  14.  —  Tat.  XV.  L  1%  13. 

Die  diinnc  Schaal«  ist  niedergedrückt  eiförmi?,  stark  gewölbt 
•>    ua4  fein  qiii  1  1,  rsfreifl ,    ihr  Nahel  prufs,  das  GtM^inde  flach. 

Aus  dem  Laudonthune  Englands,  dem  Pariser  ürohkalke  und  dua 
aittellertiirea  SchiditM  im  Bordenx  «od  9«i. 

S.  (Crtft.)  etagm  PhtUppi  (Tcriiirvmt.  p.  90  n.  M.  tb.  3^ 
r.  4)  bat  ein  tfimtM  tSeviede. 

TeHiir  bei  CmmI  und  Fre(i«n. 

f.  Wmm,  WwHHMtm  Mi». 

Das  wenr^er  TÖhneinfiM  Thier,  ireldiee  afeh  in  tein  Gehftyse 
anrackxlehen  kann,  bat  einen  kauen,  nngetbeilten  Fnfa  nnd  fwet 
sehr  lange,  eoniache  Fühler,  an  deren  aofaerer  Seite  die  geatiel« 
ten  Augen  sitzen.    Deekel  katkig,  kalbkreisfArmig  and  mit  dnem 

Anliängsel  vcrselu^n. 

8chaale  niederffedr  u  lu  ku^^LÜg-  oder  (juer  -  eiförmig,  dick, 
nagena^U.  Gewinde  sehr  iiurz,  iiiä weilen  veriiargcn.  Muadung 
haUmondfönuig ,  ndl  «inen  dickn,  oft  iber  die  Spindel  auagebrei' 
teleo  nnd  gesühnten  Rande. 

Die  Nentiden  finden  aick  theÜa  in  anfsen,  theits  in  lalaigen 
Gevriisiem  aller  littnder. 

1.  G.  Nerita  L.  Schwimmachnecke.  Hondschaecke.  Nerilß 
nnd  Nerilina  Lani.  Vclates  Nontf.  (i'^oa^;,  eine  ■ 
Heerschnecke  mit  einem  l)unlen  Deckel.) 

Scliaiile  f;(-i  ))Kli>kii^cJig,  mit  kurzem  Ginvinde,  unten  eben, 
uQgenabelt.  Jttuuduug  halbkreisförmig;  Auiscuil^^pe  aeitarf  oder  in- 
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nerlicli  gekerbt  odw  gMihHl;  IiiBealigfc  (lacii,  bisweilen  scharf, 
biBweilea  gtzihnt  oder  gekarbt.    Oer  kalkige  J>eokel  hat  eiaeo 

•eitlicben  Anliangsei. 

Nerita  und  Nerifina  sind  nur  nach  dem  Uiltel,  in  welchem 
«ie  leben,  unterschieden  worden,  und  i^leicl(t*n  cifüintfer  übrigens.  Die 
Neriten  leben  an  der  Oiterfl  idie  der  beuiitcren  Mieio,  auf  Felsen 
l^cliertcl  ätch  dem  VVclleiiächlag  aussetzend;  die  JSeriliaea  gehureu 
vorzugsweise  süfsen  Gewässern  an. 

Moiireru  iNorü^ü  kumiutiu  kcIiüii  ui  (ibvuuidcimr  liruuwaclie  vor 
SokäbeUuwuwr  eml  Wberarevlh  mit  Cljrnepien  an«!  Orthooeretiiea 
mmmat  m*>. 

Die  'Nerileo  aus  den  KoUeakelke  von  Belgiee,  Eaglaed  und  Ir- 
laed,  weloke  de  Koewek  (iIbmt.  in  m.  fm.  p.  481  —  488.  A,  31 
u.  tb.  42.)  besehreibt,  gleiehen  meistens  sehr  einer  Naiica^  zu  wel« 
eher  Gattuflf  aacb  iV.  rariaia ,  N.  pkdstria,  N.  tpirata  und  N.  am- 
pliata  vuii  rkilli|ii>  gestellt  wurden,  währeed  Goldfob  N.  tm^ftiala  als 
PHeopsts  ampl.  beschrieb. 

/V.  spirala  Sow.  M.  V.  tb.  463.  /.  L  ±  —  de  Koa.  c. 
p.  m.       43.  /.  3.  A 

Sefceele  Cirt  kegelig,  edrw  eiedergedrfMrt,  ttH  kvnem 
Cewiedfl,  dae  ans  4  leck-gewftlblee,  ■eHUeh'etwat  sesannengedrack- 

ten  Windungen  besteht,  ven  gleichförmigen  AnwacbsstreitM  bedeckt. 
Handun^i:  rundlich,  chvas  quer-o\al.     Aursenlippe  scharf. 

Huiifi^  im  Kuhlenkalko  vua  England  und  litlgion. 

A.  custeUula  Mün.    Goldf.  V.  III.  p.  116.  (b.  198.  f.  21. 

Halbkugelig,  mit  einem  aehr  kleinen,  in  den  letitea  Umgang 
eiegeaeakten  Gewiade;  nad  auf  deai  eralerea  mit  8  diekca  QuergBrleln, 
in  deren  eben  so  breiten  Zwiscbenriumcn  sieb  ein 'kleinen  GQrlelehen 
erbebt.  Nur  die  beide  n  uberott  Sürtel  aied  durch  einen  dof^pell  brei- 
leren Raum  (mit  -k  leinercn)  g-etrennl. 

Diese  echte  Nerita  kommt  im  oberen  Jurakalke  von  Mattheim 

vor. 

U.  c99CeUQla  Ziet.  und  die  angeblichen  Neriten  aus  der  Kreide* 
foriMlien  ecbeinen  an  Sträi^fti»  Sow.  an  gehören. 

H.  tricmrimatu  Leu.«  Oeah.  Cog,  dt  Par.  IL  p,  160.  I6.  19. 
9.  10.  —  Uiernach  Taf.  XV.  Fig.  20. 

Sebeale  dnreb  3  Qeerfciele  auf  den  letatea  Umgänge  auageaeieh- 


*)  Mfinstp.  R  itr.  X  p.  83.  tb.  1&.  C8^  (KT.ivmliMetellin.)  «.tb.  15w 

f.  4.  (iV.  t'cnuffta  iMün.). 
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lüH^ppe  gwflnt. 

Im  Pmiier  Groblotlka  niul  b«i  VilogiM. 

N.  {Neritina)  conoidea  Lan.«  Desh.  de  far.  //.  p. 
149.  <6.  18.   —    Brnnirn.  Ta/c.  Ir^^.  |».  60.  <*.  3.  /.  33>  —  Br, 

Leib.  p.  1030.  Ib.  4ü.   f.  23. 

Schalle  niedrig-kegelfurmior ,  mit  fast  cllipriscficr  Basis,  welche 
von  einer  bis  zum  hinteren  Hando  sich  aasbreitenden  Sohanle  bedeckt- 
ist.    Mündun;;  klein,  halbkreisfürmig ;  lanenlippe  gekerbt. 

Im  ältesten  Terliärf^ebirge  des  Pariser  Beckens ,  anch  bei  Sois- 
sons  unler  dem  Grobkalke  ;  an  den  AbhSni^cn  der  l'yrcnüen  in  naher 
iierührung  mit  Kreide ;  im  Irapiuschen  Grultkalke  ded  Roucu  •  Thaies 
bei  Vioeasa. 

2.  G.  Neriiopsii  Sow.  (nerüa;  oxfjiq,  Ansehen.)       .  . 

Die  Schaale  gleicht  der  einer  fierüa  in  allen  Stücken,  nur 
ist  ihr  Spindcirand .  (dia  loneilippe),  anstatt  ebei  aa  seia,  ausge- 
zackt und  zahnlos. 

Diese  Gattung  scheint  erst  in  der  iuraformatiun  zu  i)eginnen 
mA  ▼erbreüel  rieh  dnrdi  die  I&dde-  und  Terttfirfennal^oii  bb  In 
die  Meere  der  JeUlvell. 

(Ntrita)  cMctUaf  2ieL  Verst.  WOrt.  p.  44b  tb.  33. 
r.  ^  —  Hiemach  Tsf.  XV.  Fig.  21.  —  Quenst.  Flölag.  Würl.  p.  489. 

npffelinaTsig  von  einander  enlfernle  Oüf'r-ippf'n  werden  durch 
Läng^srippen  ri:<^elniüfsig  durchkreuzt  uad  erlheilen  der  Oberfläche ,  ein 
netzarliges  Ansehen. 

Häalig  in  den  oberen  Scbicfaten  des  meisten  Jora  TO»  Wir- 
l«nri»erg. 

N.  RobiH»a«9ia»a  d*Orb.  (FflüT  fir.  Tut,  er.  //.  p.  174. 

176.  f.  1 — 4.),  aus  donv  unteren  N^ocomien  Fraakreiehs,  steht  ihr  durch 
Form,  Quer-  und  l^gsrippen  sehr  nahe,  natttscbaidat  aiok  aber 
darch  eine  jjrnrserc  Anzahl  von  ünerrippcn. 

(.\erilfi)  coslulaia  Uübl  Kr.  p.  83.  Ib.  12.  f.  13.  — : 
Gein.  Char.  p.  X. ;  Kiesl.  p.  10.  —  f  N.  ontata  d'Orb.  Ptü,  fr.  Ibrr, 
er.  /f.  p.  176.  <6.  176.'  f.  8—10.  < 

Qaer-riraad,  aledergedraekt  mit  S  Windaagen,  *vob  dsaea  die 
erstea  sehr  klein  siad,  die  letsle  grofs,  banebig  ond  nach  vom  ge- 
sogea  ist.  Oberfläche  mit  schmalen  gerundeten  Querrippen  bedeckt, 
deren  man  auf  der  letzten  Windung  20  siblt,  die  daroh  breitere,  fein 
iangslinirte  Zwischcnraumv  getrennt  sind.  • 
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DrMdei,  QDilT  te  der  aatena  chloritiMhra  lEraide  warn  Boom. 

t  S.  6.  fiUoluM  Sow.  Hateltehaeeke.  (pMuf,  Kkppehea.) 

Scbaale  niedergedrückt  kegelförmig,  wie  eine  FcUeüa^  ohne 
aidktlnre  Windmig,  nil  CmI  ia  der  MUle  Hindern  Scheitel,  eher 
doreh  Mine  f  eehe  Bttit  und  die  bie  an  das  hialere  Ende  sieli  aas* 
breitende  loneniippe  sehr  an  NerUa  «rittnenMi.  AaTaealippe  JW- 
flidieod;  Mündung  balbkreUfürmig. 

l^lan  k  nnt  nur  fowile  Arten,  und  zwar  aus  der  JartforaMtion: 
F.  plicatui  und  F.  laeris  Sow.   (Jf.  C.  Ü>.  432.). 

HU  der  fulgeadeii  Art  siud  auch  einige  andere  tertiär. 

P.  iierafoadaf  Dcab.  Qo%,  äe  JFIw.  ^,  p,  IM.  A,  17.  /*.  17. 
18.    Hiemacli  TnH  XV.  Fig.  9& 

Uaglidi  oval,  glau,  ttit  rlekwiria  gekrlbaarteM  Seheilal  aad 
idMifer  gezihailler  Inoenlippe. 

in  Panier  Ckobkalke.. 

Da«  lieailieh  kleiae  Thier  hat  eiaen  eiafaehen  dreleehigeo 
Fnfs,  welcher  oben  mit  gleichen,  öfters  sehr  langen  Fudchea  bo* 
setzt  ist.  Der  breite  Kopf  trägt  iwei  faden-  oder  kegelförmigo 
Fühler,  an  deren  üurücrcn  Baaif  die  An^n  anf  einem  Stiele  aitzen. 
Deckel  hornig  o<lcr  kalkig:. 

Scbaale  Spiral,  mehr  oder  weniger  kcgelfüriuig  oder  nieder- 
gedrückt, inwendig  perln^itterartig. 

Die  lebenden  Arten  sind  alle  Meeretbewohner. 

1.  6.  Trcohus  L.  Kreil oliobaack«.  Troque,  TroeJIna, 
Ttir6o,  Monodoni»  nnd  Pkatian^Ua  Aak  (irvdbiMi 

KteiML) 

Schaala  kralacl-  bia  kcfaUInnfg,  mü  aiaar  lachen  oder  ge- 
gewdlbtcn  Btiis,  flachen  oder  gewölbtea,  oft  Im  UMfange  gaUd« 

len  Windung^en  und  einer  ^fantrandigen ,  entweder  eckij^en  oder 
'runden  Mündung,  die  Kondor  d**r  letzteren  mehr  oder  weniger  von 
einander  gelreool,  und  der  Aulsenrand  scharf.  Spindel  gerade 
oder  gekrümmt.  Der  Nabel  ist  eng  oder  fehlt,  wird  aber  nie 
von  einer  dicken  flobwiola  bedookt.  Dw  Deckel  iil  bonlg  oder 
kalkif,  aad  apiral. 

a.    Trochus  Aut. 

WHidiingen  eben  oder  flach  gewölbt ,  an  ihrem  aniMren  Rande 
gehielt:  Bakii  mehr  oder  waaiger  flach,  Mandaag  q«or-drei»oilig 
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Um  ükM  raattflli-Tiartttilig,  fanwrlidi  pefhavItorgiiiMad; 
Nibol  ist  U«iii  und  lichl  ukwitM^,    DßtUk  mdflefli 

b.    Turbo  L.  d'Orb.  Aat  Wirbdiolmecke  (/«r2»o,  Wirbel.) 

Windungen  und  Basis  stärker  irewMÜjf ,  wcrslialb  die  Miind- 
ang  rund  oder  runditcli  ist;  Spindel  gekrümmt,  an  der  bash  bid- 
weilen  zalmartig  verlängert  und  ab^^estutzt  {Monodonta  Lam.). 
Nabel  UeiD  and  lichl  idiwielig.    Deckel  kalkig. 

e.  Phasianelia  Ltas.  Uttorkia*}  flinu$tte  bef  de  Ko- 
abiek  (?).  (jikaMiiHtif,  Patan.) 

ßcbaale  eiförmig  oder  kegelförmig;  Gewinde  üflers  Terllvg» 
ert.  Mündung  ovat,  länger  als  bnii,  oben  eoUg,  mit  gelrann- 
ten  Rändern.    Deckel  kalkig.  — 

Da»  Thier  de»  Turbo  unterscheidet  sich  von  dem  des  Tro- 
chus  nach  d'Orbigny  nur  durch  einen  »tinnpfoD  fleischigen  An> 
hftngsel  an  der  inncran  Basin  der  FOMer  vnd  die  MUge  Be- 
acbtffenbeit  aeinea  Deekcla,  Charaktere,  weldke  wohl  haam  att> 
reichen,  b&tde  In  ihrer  Sehaaie  einander  höchst  ähnliche  Formen 
von  einander  zu  trennen,  r.umai  da,  wie  de  Köninck  bemerkt, 
auch  einige  i\ci/ic(X- Arten  kalkig^e,  andere  aber  hornige  Deckel  be- 
sitzen. Die  riiasianelleii  entsprechen,  nach  d'Orbigny,  selbst  durch 
ihren  kalkigen  Deckel,  welcher  übrigen»,  der  ovalen  Miindung 
halber,  auch  ovd  ift,  gani|ieh  dem  Thi'ere  dea  Turbo,  ao  data 
ich  nil  Dethayen*^  nich»  nir  IVodbu»,  fkrbo  und  MwodoiUß^ 
aooden  nach  Pliilippi*»  Erklärung  '''^*)  und  d'Orbigny*a  Untertn- 
chungen  des  Thiers  der  Phasianelia  auch  diese  Gattung  wenig- 
stens noch  mit  Trochus  vereinigen  zu  müssen  glaube.  Die  Tmrhi 
kniiinien  fast  in  allen  Meercsformationen  vor,  nnd  scbmucktii  noch 
in  vielen  bunliarbigcit  Arten  die  felsigen  Orte  unserer  jetzigen 
Meere,  wo  nie  aieh  vetmfiweiM  von  Vegetabflien  nihren. 

a.    TrochuM  •*♦•). 

T.  Alb0rtinm$  Coldl,  »et.  Verst.  Wirl.  Ih.  fla  t  6.  — 

Senker,   Tnsch.  von  Jena  p.  230i.  -~  Gäa  von  Sachsen  p.  103.  — 
Kegel-kreiadförnug,  aus  elwn  5  Windungen  g^Udet,  welehe 


*)  Billig«  Littoriodu  worden  schon  frühe«  der  Gatttuig  Natica  cinver- 
kibt. 

**  )  Mt^Rkrs  Zeiucbr.  f.  Malakosoologie.  18H.  Febnnr. 

♦♦♦)  Wiegm.  Archiv  f.  Naturf;    IHil.  I.  p.  49. 

Uebor  die  Arten  aus  paläozoischen  Gcbildeu  s.  Guidtiif»  {'eir.  Iii. 
p.  49  B.  f.  ~  Mtlnsier,  Bettr.  Hfl.  3.  p:  Sftt  Sandbergtr  in  L.  Br«  J. 
lft*2.  p.  709.  —  l)n  Kuniiu-k,  disrr.  dcx  an.  fms.  p.  4M  u.  f.  —  Arcbiac 
und  Vene^  in  äedfwiUi  u^d  Murchiaon,  vou  LMabard  p.  19)  etc. 
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treppcDfünug  «bcMolit  sind»  da  tie  aAt  d«r.  otati»  Hafel  und  diohl 
•B  dv  HüarM  idl  «im  ««kftndlMi  Kido  Tmlfla  «na,  suriichM 
die  Fliihe  tel  dbM  ift    Nihel  «liCrig  gtoAk  ' 
Hier  und  da  ui  OBteren  Mosclitlladk««  ato  d«n  ■■Urea  Terc* 

tontulitetikulke  bui  Jena  und  Nuumhurgr. 

T.  Basteroti  A.  Brongu.  em.  de  Par,  tb.  3.  f.  3.  —  Puaclv, 
Pol.  Pal.  p.  107.  I6.  10.  f.  16.  —  Gein.  Ch«r.  p.  40.  tb.  lü.  f.  9. 
Guldt  III.  p.  56.  tb.  181.  f.  7.  —  Ktttb,  b&lüu.  Ereidev.  p.  4& 

S«bMle  lwf«l-kr«iMlfttr>ut»  urft  ft  idnrMli  fwftlbtoK  nd  ober* 
bdb  da»  Baaia  adhvMfc  «eUaliaa  Wiadmfta.  Jada  d«  blataraa  trfgt 
5  QMiftraiiw,  welche  durch  «vbief  rürirarfrlt  bniMida  Uafailraifea 
daollich  gekernt  sind.    BU  l"  groh. 

Im  oheren  GräDäande  und  im  Krcidcmergcl:  so  im  FÜnenncriCrcl 
VOI  Buliiiiea,  im  Plaiierkalko  von  Strehlen,  nach  tiuldfufa  bei  llaldeiB, 
Ufoborf ,  Jiupiug«B,  Zuiuofic  ttod  ia  cblorUiseher  Kreide  um  Paria. 

*  T.  Megmitni^mmt  d'Oifc.  ML  fir»  Ten.  er.  H.  p.  IM.  Ü.  177. 
ir,  1  K.  14,  _  7.  JM«  Gala.  Cbir.  p.  47.  Ib.  Ift.  f.  (aaUadt). 
^  t  T.  pUcaim  Reafi,  weatl.  MJnaa  p.  306. 

Schaale  scbieMireiflelföriDig ,  etwai  niedergedrOckt,  so  dafs  ihre 
4  —  5  schwach  (^t'wrVihtfn  nm\  an  der  Basis  »tiimi'f  gekielten  Wind- 
UUgcn  in  einer  ^vi  riiL'  ^  (.  k nnnmten  Kheiir  hriM  ü  Die  Umifiiiipo 
(«"agcM  «tarke  Läagdtailea,  >telciic  &war  aiclit  ganr  äeukreclil  burab- 
latCeo,  jedoeli  vial  waaigar  aaUaf  tli  die  UüigMtNifMi  dar  vorigaa 
Avk  Piaae  wardaa  durah  fatna,  aa  der  Ma  aber  alarke  Qaeralrair 
fea  darcbkreail. 

In  der  chloriliadMii  Kreide  von  Cassis  an  den  Rhonemündungcn : 
iaii  unteren  Pläner  von  Plauen  bei  Dresden  und  in  den  Cnnr^tomeral- 
scluctilen  des  Tunnels  bei  Oberau,  von  woher  ich  sie  frtlbcr  Ibctl^ 
als  T.  Basier oH,  tbeils  als  7'.  Htickü  bestimmt  habe. 

b.  Turbo. 

(^O  gregarius  SMoih.  {Buccinitcs  ffregarim)  Nachtr.  \h. 
f.  fj.  —  Buccimm  grerjunum  Schloth.,    (iciii.   in  L.  Br.  J. 
p.  577.  tb.  10.  f.  6.  —    B.  heiiinmm  Zcnk.  Taschcnb.  v.  Jena  p. 
m  —  Gia  voB  Saehien  p.  101  —  Goldf.  HI.  p.  93.  tb.  193.  f. 
a.  ^  Hiernach  Taf.  XIV.  Fig.'  15.  a.  6.  e. 

Ei.kafaU&rajf ,  fUitt,  eagfeaaball,  mit  4—6  ftark  gewölblaa 
Wiadaageii,  voa  daaaB:  die  letale  beliebig  lit. 

la  dea  BBlerea  nad  aütUeraii  Schicbt^a  daa  tbAriagar  Hoaehal« 
kalkes  und  bei  Bfideradorf  gaBsa  SaUoMea  «rJUIcad;  aaDMrdaai  bei 
Laineck  im  Bayrealhbehen. 


r 
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r.  ßi4ti€U09  MiB.,  fiour.  ui.  p.  m«  fb.  i».  r.  &  iM> 

iMritMiM  Sehlotb.  ~  AwetaMi  «mMmmh  Gtin.  te  L.  Br.  J. 

1842  p  577.  tb.  10.  r.  6.  —  G<a  v.  Saehsea  p.  104. 

Ist  kürzer  uls  die  vorige  Art.  mit  wcUlicr  sie  r.iisammen  vorkommt; 
«ifÖrmig,   mit  3  —  5  ^Viti<liingeri ,    ton  tknen  die  ielzle  baucbigor  ist. 

T,  Cyclostoma  Zielen,  Versl.  Würl,  tb.  66.  f.  4.  —  T.  cf- 
dottcmoidtt  Omker  nmi  Kodi,  Vertteip.  d.  norddevtadien  OoHOiei- 
gob.  tb.  1.  r.  13.  —  QmMledl,  Flötsg.  WOrt.  p,  196.  GoMf.  HI. 
p.  9*^      m  f.  7.  —  HlmMb  T«f.  XIV.  f.  16. 

S-kegeUVnoig,  nÜ  6  stark  g^cwnUiten  Unginpen,  welche  «nf 
der  ganxen  Oberfläche  mit  reinen ,  gekörnten  SpirallIrsilbR  btiMfct 
lind.     >lündung  kreisförmig,  etwas  abstehend. 

Im  mittleren  Lias  bei  Banz,  Bergi  QoedUnbarg,  Goslar  oad  in 
WOrtonbergischei. 

r.  t^niemt  (Delpkinmim  ^onieu)  Lui.,  Derii.  Cbf.  4»  Dw. 
//.  p.  ^  a,  U.  A  14.  15.       Bienneb  Tdl  XV.  Fig.  &  «.  «. 

Sclioale  kegelförmig,  mit  scharfer  Spüle  nA  sebaif  gekidlM 
Umgängen.  Auf  dem  lelzlon  Umfange  tritt  mler  dM  «ratwi  BOcb 
MA  r.writfr  Kiel   hervor.      ^Idiiilisn?  rtmcilirb, 

Hiiulig  iui  Füriser  Grobküikc,  besonders  m  Grignon. 

Einige  Monodoolen,  M.  Utrpwa  {imrpitrea)  Arcb.  o.  Vorn. 
wu  den  dtvoaiiob«!!  Gn«w*ekMilMlk«  vm  PMBrath,  IT.  Ia49i$aim 
-Mfia.  Mt  doi  OoWkft  yob  Attcrbtoh  id  d«r  Oberpiili,  und  Jf.  or- 
HAlfl  Man.  MS  dm  oberen  Jnra  von  Natlbdn  werden  von  Goldfblb 
(UL  p.  101.  U».  196.  t  4—6.)  bcsebrieben. 

e.    Pkatiünella  tmi. 

r.  (f.)  turl/inoides  Lam. ,  Dcsh.  Cog.  d«  Par.  II.  p.  263. 
Ii.  40.  /.  1—4. 

EHkegetOlrniig,  nit  knrteni,  splteem  Gewinde  nnd  elitrk  gewölb- 
ten llmgingea,  von  denen  der  Mete  benehtg  tat. 

Sehr  hsafig  im  Grobkalke  des  Färber  Beekena,  bei  Valogaes 
uad  in  Rcljrif'n. 

P.  vtft  rirona  Goldf.  (Hl.  p.  11.^.  th.  198.  f.  14.),  ins  de- 
vonischem Graues  ackcakulke  der  Eifel,  ist  dem  P.  turbimide$  sehr  ubii- 
Ueb  nnd  bat  ein  nur  nn  weaig  UlBgeres  Gerwiade. 

Mit  dleseai  ananinea  koaiail  eine  andere  ei  -  kegelfbraifge  Art 
vor,  deren  letale  Windnag  etwa  doppell  to  lang  ist  ala  die  Go* 
winde,  F.  0901  a  Goldf.  (III.  p.  lldw  Ib.  196.  t  16.) >  welcher 
Exemplnre  ms  der  Kolilcnrorinatioa  voa-AUwaaaer  in  Sobicaien  (Tai. 
XIV.  Fig.  Ii.)  fibcreiostimmen. 
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S.  G.  Phorut  Moiitf.  7W>dbM  Aal.  (^op^,  tragend.) 

Bei  der  Gestalt  eiues  niedcrgedrückt-kreiscirörmigeo  Trochus 
VBlencheidel  sich  J^Aotm  von  dieser  6tttna(f  darch  eine  well  aus* 
ffnndele  und  am  Spindelmnde  s«br  erwcilerte  Hondang,  durch 
eine  andere  BeschalTeDheit  des  homfgea  Deekeii  und  dadoroh,  dafs 
die  Schaalenobcrfläche,  besonders  nn  den  Nähten,  adt  fest  attge- 
fcittetea  fremdartigen  Körpern  bedeckt  ist. 

Schon  in  der  Krcideformation  kommen  einige  Phori  ror«  nad  ich 
mürsle  di'rt  l'uiden  bisher  bekannlen  Arien,  PA.  canaliculatus  d'Orb. 
jRb/.  fr.  lerr.  er.  tb.  176.  f.  13  — 14.  (Tr.  ag^lulmans  Manl.  (Jeul. 
Süss.  tb.  18.  L  9.},  und  Pk.  (Tr.)  onustus  hi\$B.  Pelr.  Suec.  tb. 
^  t*  4.  (Hia.  lilA*  Am«»  IA.  11«  i.)  aoeh  ehie  drille  Art  hlnn- 
mgen,  wenn  ich  nicht  annehmen  IcAnnte,  dato  dieselbe  nnr  eine  Vn- 
rialil  meines  ftochm%  9r«»ulatu$  (Char.  p.  d6u  fh.  15.  f.  90.)  seL 

Dieser  nanuf  (taf.  XIV.  Fig.  18.)  isC  keget-kreisellttmiig,  hat 
4 — (  ebene,,  an  der  Bani  scimrfltantige  nnd  Tieleckige  Wiadnngen, 

welche  mit  dichten  gekörnelten  Qnerlinicn,  und  vielen  angekitteten 
fremden  Körpern  (die  in  der  Ahliitdung  filisicliHieh  niolit  mit  gezeich- 
net wurden)  bedeckt  sind.  Rechnet  man  diese  ah,  so  bat  man  ei- 
nen Trocftus  yranuialus  mit  etwas  vorstehendem  unterem  linndc  der 
Umgänge,  welcher  knotig  ist,  irihread  bei  Tr,  gramdatui  die  ober- 
ste dicht  an  der  Naht  liegende  KAmerreihe  grolbkArniger  ist  Basis 
iheh  gewAlbL 

Im  nnleren  Fllnw  bei  Dresden  aiit  Tr,  grmidaim  nasammen. 

PA.  (7.)  eonekjffiop^oru»  Born,  -r  tat  XIV.  Fig.  17.  o. 

T.  agglutitum  Lara.  u.  T.  eondu  Desh.  Coq.  de  Por.  //.  p.  241—319. 
A,  31.  /.  8—10;  tb.  Sl.  t  1.  9.  —  Br.  Leth.  p.  lOM.  Ib.  ¥k  f.  3&. 

Schaale  niedrig-kreiseirörmig ,  aiit  sehr  ausgebreiteter  flacher  Ba- 
sis, deren  Band  scharf  und  vieleokig  ist.  Die  Usigtnge  sind  ziem- 
lich flaeb  und  teigcn  da ,  wo  sie  nicht  mit  fremden  Körpern  bedeckt 
sind,  wellenförmige  OucrstreifcQ  und  dicscll)en  dun  bkrcuzende  Zum  nchs- 
slreifeo.  Diese  Zuwachsstreifung  tritt  auf  der  basis  sehr  duullich  her- 
ver,  wetahe  Übrigens  dicbt^neentriseh  gcitr^  ist.  Der  NabeL  ist 
Iheils  von  der  iDvenliiipe  bedeohl,  Iheils  oKbn  nnd  enthalt  im  letite- 
rea  Faün  an  aeinen  Seilanvinden  g«!w3bnlieh  einige  dinna  aedireehte 
Butler,  wnlehe  in  die  sliikere»,  ^iralea  Anwacbastreifen  verlanfen. 

Ilfiuflg  im  Pariser,  im  Belgischen  nnd  ■neUeidnBrgflr  ftuhkattn 
und  im  Londonthone  Englands;  im  Kslke  von  Falermo  nnd  noch  1^ 
bead  im  Miltchneere. 
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3.  G.  Rote  IIa  Laiu.  Hudciscbaecke.  Roulette.  Ptycltompltdus 

Ag.  imd  EeSehm  htm»  bei  Stwerby  i.  Th.  (rofeAs, 
flatt  rotulo,  Rüdchen.) 

0le  RäMdmeeken  sind  dem  Thier«  ittcli  echte  TVidcsW  and 
«nterieheideii  ticli  tob  Ittnee  nur  derch  ebie  lehwicUf  e  Verdiek- 
unf  der  Spindelbadf,  welohe  den  Htbel  giuHdi  bedeckt  Ihre 

Form  i»t  niedergedrückt  kugelig,  oder  kugclig-kreiselfürmig;  dsf 
Gewinde  knrz  und  nicdcrgerlrut  kr.  Sie  bewohnen  jetzt  nur  wär- 
ntere  Meere  und  sind  ia  gerioger  Zalü  auch  scboQ  in  älterea  For« 
muliuueu  zu  Üaden. 

Jt.  {Helix)  kelieiformis  ScUoUl,  Goldf.  III.  p.  102.  Ib.  195. 
f.  7.  —  Hieratch  Tat  XIV.  Fig.  S5. 

Sdnale  niedergedrScitt- kugelig »  «eiir  )eia  gealreill,  Büt  4  fest 
drehrondee,  •cbeeli  sunebmenden  Windungen  und  kreiiförniger  M(tBd> 
eng.     Der  obere  Rand  dir  Umgänge  ist  v>eit  üIier^rrcifeDd. 

Im  devonischen  Orüiwarkcnksilke  von  PfalTr-itf^. 

Ä.  (Üel.)  expansa  .Sow.  mit  R.  (H.)  satamtide»  Sow.  Jf.  C. 
Ib.  273.  —  Goldf.  III.  p.  102.  tb.  195.  f.  8.  9. 

Kugelig  -  kreiseiförmig,  Cut  Unseofdrmig,  mit  feieeo  QoertieieB 
bedeckt.  Gewinde  niedrig,  «b«r  spils.  Die  Umginge  sind  an  ihrem 
UmftiDge  Rchirr-gekiclt,  aber  dem  Kiele  iach  concar,  anter  demsei* 
bcn  auf  dem  lelzten  Umgange  gew61ht.  Pie  Schwiele  ist  von  einer 
Furche  nmgriinr.f. 

Im  Li;is  von  I,ymc-Res:is,  Banz,  Boll  und  Frankreich. 

R.  Archiaciana  d  Orb.  {Pal.  fr.  Terr.  er.  II.  p.  192-  th.  178. 
f,  4— >6.),  aus  der  unteren  cbloritischen  Kreide  Ton  Hans  (Sartbe). 

4.  G.  Delphiuula  Lam.,  d'Orb.  Lappenäcluiecke.  Dcuipfmmle 

(^(Mphinus^  DelpLin.) 

Das  Thier  der  Delpimmla  entspricht  nach  d'Orbigny  gani 
dem  des  Trodmt^  wersknib  Mdi  Deihflye»  dteee  Gfttmg  nft 
ThMsikue  verelnigea  will.  Sein  Deekel  Isl  ebenlklls  horefg  und 
sFfral. 

Die  Schaale  ist  niedergedrückt  und  genabelt;  die  runde  Münd- 
ung hat  vereinigte  RSndcr  und  einen  starken,  beim  Wachslbum 
der  Schaale  sich  öfters  erneuernden,  bisweilen  gefranztcn  Mund- 
wuist. 

Ntck  dieser  Bestimmimg  gehdren  mehrere  der  Lamarck'nlieii 
Arten  tbeil»  tu  Iheils  n  Euomf^hu» 

Noch  d'OrMgny  beginnt  diese  Gattoog  snerst  im  Lfaa  mit 
D,  laetigata  d'Orb.,  ist  im  Niocomien  durch  D.  J>upiana 
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4*Qrb.  iPal.  fr.  Ttfr*  er.  Ü,  9,  SOO.  m  f.  l'-4.)  vertr»- 
|6D,  fiM4el  tleli  Mck  is  tcftiirw  SeUfiklon  md  bewvliiit  Jetn  die 
winMren  Xeore. 

t  5.  G.  Scolioslomä  Braun,  (axolio^f  verdreht;  aio/io, 

Hund.) 

Scbaale  kegelförmig  mit  sUelrundeo  Utugaogen,  Ton  welchen 
der  teilte  sicli  mit  der  Mlindunf  Kitwürif  neb  oben  richtet  und 
den  Nabel  bedeckt.  Die  Ifündong  ul  fnuMdfg,  fett  kreisrund 
and  b«l  einen  wnlitfönnif  verdieklen  Bend,  wodareb  ticb  dteie 

Gattung  eng  an  Vdphkmla  anscliliefst.    Einzij^e  Art: 

Sc.  Danneuhergi  Braun  in  L.  Br.  J.  1838.  p.  397.  Ib.  2.  f.  B. 
Die  Scbaale  erackcint  durck  feine  L&nga*  oad  Queratreifen  ge- 

gitlerl. 

Aus  silurischein  CSrauirackeakalke  von  Wissenbach, 
t  G.  6.  Euomphalu»  Sow.  Weitnabcl Schnecke,  (jä».*, 

Straparolus  Montf.  Ilelicites  Martin;  Schlolh.  Mnh!h 
Trochilila  Sohloth.  Wablb.  Euompha  l  us  nnd  Cimis  Aul. 
Macluriles  Lcaueur,  Blainv.  Cirus  n.  Ske$tea  Fleming;  Tur- 
bOy  Omalaxis  und  Omalaxon  Desh.  Bifroutia  Deah.  So- 
iarium  Deeb.  nafanr.  d'Orbigny  i.  Tb.  ßehiUosfoma  Bronn; 
C9ntrifugu9  Hie.  Ämpuliaria  nnd  ßlobuims  Sow.  Piett' 
rotomarium  FiuAier;  Spirorbis  Steininger;  Jnachus  Hiainger 
g.  Tb.;  Ecculiomphalus  Porlloek,  Uorris.  (de  Köninck.) 

Schaala  krefsriind,  niedergedrückt-kegelförmig  bis  acheiben- 
förmiif,  weit  genabelt;  \Vindungcn  gewölbt  oder  eckig- niederge- 
(iruciii,  mit  glatten  oder  gestreiften,  nie  gekerbten  inneren  Käa- 
dcim;  Mdndnng  eoU^  oder  rnndliebr  die  fcbnrfe  Anllieidliipe  ist 
oberhalb  mit  einer  mehr  oder  weniger  tiefen  Bnehl  venehen. 

Die  Euomphalen  sind  im  Grauwackengebirge  und  im  Kohlen- 
kalke am  häuOgstcn  und  sterben  in  der  Kreide  gänzlich  aus.  Hier 
werden  sie  schon  theilweise,  und,  im  Terttärgebirge,  sowie  in  der 
lebenfJen  Schöpfung,  g3nzlich  durrb  (!(>  eijr<^ntlichen  Solarien  ver- 
treleo^  mit  welcbeD  d  ürbiguy  die  i:.uuuipiiuica  vereinigt 

E.  C9liUm$  8eir.  JT.  C.  ifr.  45.  f.  ft.  4.  ^  StküMOft.  eat. 
Br.  Letb.  p.  9fr.  tb.  3^  f.  10.  —  Goldf.  III.  p.  87.  Ib.  19L  6w  — 
de  Kon.  a.  i.  0.  p.  487.  tk  M.  f.  t&  ^  Tat  XHT.  Fig.  93.  o. 

nSahajbenfBtnngf  ant  beiden  Seilen  concav.  Die  4  Wiadungcn 
nehnen  »ebaeü  an  Dieke  in.   Ihf  e  obere  oad  entere  Fliehe  ist  flaeh 
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eomw  wd  ttoitl  an  Jeder  0«ito  «aper,  in  dMK  erhelmw  Ki«! 
M  ktildea,  lo  dab  die  iolMre  eoevexe  Flidie  ewiedieii  diesen  Kie- 
len eine  belräclitliclie  Ausdehnung  erhält.  Dit;  gcJriingten  Zuwachs- 
streiren  sind  regelmtirsig  und  lutifen  ohne  Unterbrechung  über  die  Kiele 
hinweg.  Diswcilcn  meobeo  aidi  eacb  einige  ecbwaehe  Gartelchen  be- 
merkbar."  Goldfurs. 

im  Koblengebirge  von  Falkßsberg  in  der  Grafscbafl  Glalz,  ßa- 
tiogen,  Dcrbyshire,  Buxlon,  Yorkillire,  Vlii  and  Livee. 

JE.  p»mtm*gul9tu»  Bow,  JT.  C.  A.  46.  f.  1.  3.  —  Br.  LeUi. 
p.  M.  tb.  %  f.  11.  —  de  Kon.  a.  a.  0.  p.  430^  tb.  S4.  f.  9.  — 
Sek,  COttUnf  Fischer,  Oryct.  du  gour.  de  Mo$cou^  tb.  49. /**  Sb  4. 
B»  ^n^ngtdatus  (ioUlf.  III.  p.  87.  tb.  191.  f.  4 

Umginge  fa^i  imfieitig,  mit  einer  vorspringcinien  scharfen  Kante 
auf  der  oberen  Scitu  und  einer  Situnipiliantigen  unleren  Seile. 

Archiae-  ud  Venenil  im  Koldenlnllie  ▼on  BatingeD,  Torli- 
diire,  KortimmberUind,  Dublin,  ^6,  TonnwjTi  Nunnr,  Sablt,  an  der 
Dwina,  Fedolova  nad  Mialebl^oTa. 

E.  Serpuln  de  Kon.  a.  a.  0.  p.  425.  tb.  S5  Mi.  f.  6;  tb.  25. 
f.  6.  —  Hierniuli  Tuf.  XIV.  Fig.  23.  a.  h.  —  Goldf.  III.  p.  86.  tb. 
'  191.  f.  1.  —  Serpularia  cetilrifuga  Homer,  Hamgeb.  p.  31.  Ib.  8.  f.  13. 

—  £.  Baerii  Lichwttld,  die  Urwelt  Rufslands  1.  p.  102.  tb.  4.  f.  10. 

Die  fast  in  einer  Ebene  liegendeo,  mehr  oder  weniger  weil 
von  einander  abelelwnden  Windang en  «ind  drebmnd  bie  qner  ellip- 
liaeb,  weleher  Form  aneb  die  Mflndnnf  aatapridil. 

In  devoaiaelMai  Granwackenkalke  von  FfaSiratli ,  Villmar  und  bei  , 
Grund  im  Harte;   von  Horm  Apotheker  Beinert  im  Koblenkalke  von 
Ebersdorf  in  der  Grafschaft  GlatK  aufgefunden  und  im  Koblengebirge 
von  Belgion,  Irland  uad  in  BuHsland. 

7.  6.  Solarium  htm.  Cadrtm,  (?  «olurjMm,  SoBaenohr.) 

Diese  der  vorigen  sehr  ähnliche  Gattung  besitzt,  nach  de 
Köninck,  einen  gekerbtLU  oder  gekürnlcn  Nabelnind,  und  einem 
oder  zweien  der  gekerbten  oder  gekörnten  Nabeiwuiäte  entüpre- 
dica  1—2  kleine  SFniteo,  wibread  die  AifienUppe  der  Hindung, 
wie  ea  bei  JEKompÄaAw  der  Fall  ist,  nicniaU  tnageravdet  iat. 
Pie  ObcrllSche  der  Solarien  ift  gewObnlicb  mit  Kilmem  nnd  Kno> 
len  Tcrzierl. 

Das  Thier  gleicht  nach  d'Orbigoj  dem  des  Trockus. 

Die  Existenz  der  Solnrien  isl  Ton  der  Kreide  an  bin  la  die 
jetzige  Schfipfnog  erwiesen. 
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S.  deeem099imtmm  r.  Bich,  io  Earsten'«  Arcbhr  1838.  £d.  U. 
p.  UC  —  ietttt,*  WMlI.  Bftbn.  p.  308;  Bftlin.  Kreid«venl.  p.  48. 
Ib.  m  fc  11 

— 4'"  brait,  1 — 3'''  hoch,  kreisnind,  nttdrif  ktg«H6mdy, 

■il  4  rüden,  gewötbicn,  durch  eine  tiefe  Naht  g^etrennten  UiDgiogei. 

Sie  werden  von  10,  durch  sehr  fcino  sc.hrüee  Län?sUnien  gekörnte, 
erhabene  <^uerstreifea  bedeckt.  Basis  riiuräig^  gewolbi,  darch  eine 
Kante  von  der  uberen  Fliehe  gesondert,  sunst  mit  srhwachen,  nicht 
fekMm  BpfanlimifMi  gMiert  VäM  Udta,  gnilut.  lüBduif  uMt/t, 

Ib  im  ?yfop0ilaffteii  von  TniblHs  mi  Hcronil»;  in  FIlMf- 
mergel  too  LtMÜM,  Priesen,  WolienHz  in  BSbaw;  und,  wenn  TWrfo 
stilcifer  Röm«r,  Kr.  p.  81.  O.  11  I.  1.  dan  feMrt,  weh  in  Kreide- 
mergel  bei  ILschnrs'. 

S.  pUcaium  Lam.,  Desh.  C09.  Am*.  U.  p.  219.  tb.  34.  f. 
16  —  11  —  Sow.  K«.  CoBcb.  a.  811  L  4—1  —  Br.  Leih.  p. 
1081  —  Ter.  XIV.  Fiff.  10  (Meh  Deil)i 

Sdmle  ■iedergedriekl,  nit  M  ebeiee,  doreh  ette  vertiefte 
Maht  getrennten  Umgingen ,  mit  angleichen  Querstreifen  bedeckt ,  welche 
durch  Lingslinicn  durchkreuzt  und  gekurnelt  werden.  Die  Basis  ist 
gewölbt  nnd  alnfst  mit  einer  Kante  an  d(>n  letrten  Umgang  an,  der 
weite  Nahel  ist  mü  einer  vorstehenden  gckerijltü  Kante  nmrine:t. 

Häufig  im  Tariser  Grobkalke,  im  LondonUioue  von  Bartoa,  auch 
!■  der  Ukreim. 

S.  iiijmmpimm  Leu.  — ^  Tet  XIV.  Kg.  SU  c  5.  ~  lleeh 
I»cehaye»,  C«f.  4t  Ar.  H.  p.  m  1».  H  f.  31.  11  (AyhrnMe  ito-  ' 

)meta). 

Sdicilienmrmig',  glätt,  vnn  beiden  Seilen  znsajnmengredrDokt, 
oberhalb  eben,  unterhalb  cunvex  und  tief  erenabelt.  Nabel  mit  scbir- 
fom  einfachem  Hände  nmgeben.  Von  den  übrigen  Umgingen  Mt 
der  leiste  ceUreant.  Oieeer  iü  am  Beide  gekielt  waA  die  klelee 
MOadeng  iet  achiet  dreieckig. 

!■  Piciaer  Grohkalk«. 

8.  G.  Orbis  Lea.  (orbis,  Kreis.) 

Unterscheidet  sich  nach  Brooa  tod  der  vorigen  Gattiuig  durch 
seine  viereckige,  nicht  avageraadete  Miiadnog  aod  einho  nogekerb« 
ten  Mabelnud. 

O,  rotaUu  Lea,  Br.  Leih.  p.  1041  Ib.  41  I.  Ol 
In  Grohkdke  voa  AlabMM  md  In  Tegel-Gebilde  voi  AripMlk 
i>  SfebenbOfgea. 
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O.  Farn.    Uaiiotidae  d'Offl». 

Das  Thier  der  Halioliden,  welches  oft  so  grofs  ut,  dafs  es 
«ich  nicht  in  sfin  Oehiiuge  mriickzit'hcn  kftnn ,  liat  einen  breiten 
eiförinigcfi  Fui»,  einen  «ehr  deulliciieu  hü|ii ,  weicher  vorn  an  der 
üuftereD  Seile  der  kegeUurungeo  Fühler  gestielte  Äugen  tragt.  £ia 
DeckAl  lldill  od«r  i#l  ur  tn«e4wtel.  Di*  KIcimi  Mm  Mg«l- 
■fiCiift)  list  glfticbe  lümmm,  Dtr  Hintel  ist  Mtwedcr  Mtft- 
Mckl-odw  den  Sffdte  odev  iva  iMmm  dir  Mmle* g«gMttlMr 
4ardib«lirl,  lO  itih  das  TUar  duroli  dioie  Oeflranf  hintosli  bo- 
qaem  athmen  kann« 

Schaale  kreiselförmig  oder  niirfOrmig  yewtmden ,  allermeist 
perlmutterarlig  uud  oft  an  der  Mündung  mit  Litcbera  oder  Bkit  ei- 
oem  Spalte  odcf  einem  tiefen  Sinns  versehen. 

L  G.  Stomaiia  {SlomtUk  und  StomtUtila)  Lam.  (oro/ta, 

Mund.) 

Schaale  länglich,  eiförmig,  ohrfönnig,  undorchbohrl ;  ihr  Ge- 
winde hetieht  aii-^  wenigen  sehr  niedcrgedrüclilen  Umgangen.  Die 
g^anj^r^uiiige  Mündung  itit  t»elir  breit  gezogen  und  iial  eine  scharfe 
Aufsefilippe.  Da»  Tliier  uuliert  sich  durch  seine  ineerea  Aubaag* 
lel  in  GranilA  4»  FiyOer  aatar  dtn  daa  Mo^  fuMntM^  Mt 
aber  tob  iiua  aefcon  durcli  da»  Maagal  dar  Mea  an  FoIm. 

'  Jalil  bewohnen  die  Stomatien  warne  Meere,  «ad  di'OrbIgnf 
labile  in  de» 

St.  atpera  «iOrb.  {Tai.  fr.  Terr.  er.  II.  p.  237.  ib.  188.  f. 
4 — 7.),  ans  der  unteren  chlorilischen  Kreide  bei  CognaCj  die  erate 
feaaUe  Art  dieser  tiatlung  keaaira. 

f'S.  G.  Pleuratomaria  DeTrance.  Spaltschnecke.  Scissu' 
rella  d'Orb.  Cirrus^  Euomphalus ^  Schizo.^toma  Aut. 
l.  Th.  (nUvQov,  Rippe;  joi-iuqiov^  kleiner  Schnitt.) 

Schaale  kegel-  bis  niedergedrückt -kreiselförmig,  mehr  oder 
ivenirrcr  deutlich  genabelt.  Mündung  verschieden ;  Spindel  einfach; 
Aalsciilippe  scharf,  mit  cinena  liinrjeren  oder  kürzeren  Spalte  ver- 
gehen, welchem  die  ^^itwacbestreifung  der  Schaale  eotapricUt. 

Sehe«- die  ilteaten  XeeresbÜdungen ,  natneatlich  die  deroii- 
scbe  Graawacke  und  der  KoUankallE,  nrahttllen  aahlieiolie  Pteqto- 
tonaarien;  in  0o)i|hen*  and  Kreidegebirgo  sind  sie  sehr  hflaflg, 
init  den  alteren  tertiären  Gebilden  aber  veriaiaan  sm  für  iannar 
den  Sfibioplalt  der  IbieriaobeB  Sohöpfaager. 
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mit  8vm,  IT.  C.  fft.  175.  f.  4—6.  —  Mk.  MjfL  etML  in.  ^ 
1&       MB.  f.  &  —  HiertuMh  Taf.  XIV.  FSfr.  H  —  td«  Bon.  a 

«.  0.  p.  377.  Ib.  36.  r.  4.  —  Ptyehoa^ikahu  drr.  Ag. 

Schnnlfl  kreiself5rmi<r ,  mit  d  — 7  drettrandon  ofier  etwHs  nteder- 
l^edrAckieti  Windun^rcn  und  zuliiitiiclien  feinen  Zuvvai-h.>tü{reiUii  Zwei 
scbmale  Querkiele  begrinsea  an  der  Feri]>herie  der  Umgänge  em  brei- 

IM  Mt»  IM,  «rf  ^rtkkMu  donh  «Im  iMnirti  InMeri  8i- 
M»  4«  Iwwliilfilw  flp«I»  oder  vfdnelr  M  Ba«tl  d«r 
tnftiritppn  biMMnel  irM.    UiMr  teteft«»  «Md  tiofc  vMI  i* 

Im  auf  der  lebten  Mändang  noch  ein  dritter  Kiel. 

In  devonischer  GraiMvacko  vOB  MrfMb,  Hi  KoMnhnlk«  fM 
ilatinfen,  Tournuy  nnd  Derhyshire. 

H.  Heocomtensi*  dOrfo.  Fai.  f¥.  Terr.  er.  p.  240.  Ib.  »88. 
f.  8 — la.  —  Cimm  deprmm  Sov.,  Gei«.  Cbar.  p.  47.  tb.  14w  £ 
8.  —  Tit  XV.  Fif  .  &  «. 

8cMe  MfltlfMff,  btU  lul  UlMrwi  Clewiiide,  btU  atoliff» 
fedrOekt,  Ottteg«  itr  gewölbten  Ba^i.«  slumpfkantig,  fiberall  darall 
sebarf  herTOHrctcndo  roncentrisehe  nnd  ZoikbcIis- Linien  netsfüriaig  ge- 
kftmell.  Die  NVindungeo  sind  stark  gewölbt,  durch  rine  tiefe  Naht 
von  eiaafldcr  getrenat  und  zuigen  oberhalh  ihrer  Milte  diü  scbniale 
Spalldeoke.  Mündung  quer-eifurnüg ;  r<tattel  tief  unü  weit.  Üie  ^lein- 
kMM  äaä  mAt  oiu  weniger  glatt. 

In  VteeoiHMi  do«  PwiMff  nd  MWtoilindtonbw  Beekmt;  im  aft> 
iMift  fllasr.  TOli  FltiiM  bai  Drendwi  and  im  Tonel  b«i  Obnnn. 

PI.  deprtBStt  Mant.  nnd  PL  per$p€eti»a  MmA.  z  T*i  (Geot. 
of  Süss.  tl>.  18.  -  rimtf  prrvp  und  C.  depressn»  Sow.  St.  ('.  tb. 
428.)  »iirdc  ich  ucL  !i  ilw  luiivexitat  ihrer  Windungen,  der  tiefen 
Maht  und  dier  quer-eirurmi^cu  Mündung  am  liebsten  mit  PI.  neocomien- 
A  vereinigen,  wMtt  niehl  di»  Exmpkra  «u  dm  FliMriiaUu  von 
SIrddM  nnd  mi  der  Kreide  TOn  Engleod  inaer  fart  gleit  wlrei 
and,  ael^er  feiaen  Qaeralreifent  fnil  nur  an  der  Buia  sebwnche  iinga- 
alreitai  «dgten.  Sie  werden  gewflhaUeb  in  der  -folgenden  An  ge- 
logen. 

PI.    (Trßch«i)  linearis   Mant.   G.  S.  p.  110.   tb.  18.  f.  17. 
—  l'L  perspectim  Mant.  z.  Th.  — ■   1*1.  distmcta  BuJ.,  iiuu.  kr.  p. 
8B.  -*  Gein.  Cliar.  p.  46.  Ih.  ia.  f.  6:  th.  15.  f.  18.  19.  Uoldf. 

ilL  p.  76.       187.  H  1  Hiemaeb  Tef.  XV.  Flg.  L  —  If.  pettf. 

«Orb.  Ml       JWr.  er.  //.  p.  Ift5.  ,lfu  196.  < 

Bei  einer  MaeMnaigen  OneiaU  he«w»bl  diee«  Art  aae  6 — 6 
in  der  «ittn,  m  nntoMi  nnd  m  NMilandn  gekanleten  ragingen, 

2S* 
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«KridM  «II  «bfclMi  QMriintoii  («tmi  M)  bodMkl  M»  «H»  dnrdi  tl- 
tanMht  Mm  ZamelulM««  tckdni«lt  w«rdtB.    Dto  MuMle  dM* 

sich  von  dem  mittleren  Kiele  nach  dem  unteren,  sowie  auch  steh 
der  Naht  hin,  ziemlich  ehen  »b.  Pic  R«sis  ist  flach  pcwfllbt;  die 
HOndune  fast  fMnr<f!h'j'  ih-r  Nabel  lief  und  eni?er  hIsi  bei  der  vori- 
fcn  Art.  Dte  ftobmale  i»p«ltdeeke  liegt  aaf  dem  miUteren  ILiele  der 
WiDduageu.  ' 

INcM  Art  wHrt  !■  9aw  Hfthe,  dnreh  geringert  ScUMi»  4m 
otorüi  IfaHMUf  wi  4m  miMtenn  KMm  (Ii  -  tnlAtm  IUI«  i*m  dw 
tL  moemtnuit  Ibaett),  gröfiere  oder  germg«i«  ZiU  ilyer  QiMriMeft 
ond  dentlirhprfis  Hervortreten  der  ZuM-srhsstretfeM.  ieh  glaube  nicht, 
dafs  Pt.  telata  and  PI.  disticha  Goldf. ,  PI.  grtmtüfent  vnd  Tt.  plana 
MUn.  (Goldf.  III.  i>.  76.  tb.  187.  f.  2.  5.  3.  4.),  sowie  /Y.  MailUona 
d'Orb.  und  H.  formosa  Leymerie  (d  Orb.  Pal.  fr.  IWr.  er,  II.  p.  263. 
159.  IK.  195.  m  f.  1.x)  vM  n  Mmw<»  ffetnaM  w«rd«tt  liiteim. 

In  PliJiwkiilke  von  SicbM«,  BdfaaiM  «nd  ScUmio«  (Oppeto)' 
md  in  OMfaMri  voa  BayM;  ii  cUoriliMher  Md»  HaUUn, 
CoMfeld,  Lemförde  ud  to  vielen  Orten  in  Frankreich. 

r/.  seriato  -  ffranvlata  Guldf.  III.  p.  75  fb.  186.  f.  IOl  • 
f/.  «fffl-fp«  dOrb.  I'dL  fr.  Terr.  er.  II.  p.  261.  Ih.  '200.  1— 4.  — 
He«(8,  boUm.  Kr.  p.  47.  tb.  10.  f.  8.  —  Tüf.  XV.  Fig.  2  (von  nnlen). 

Sic  untericheidct  sich  voa  FL  linearis  durch  viel  düokere  and 
cntferDtere  Querstreifen  «nd  ZnwMfeMtreliM,  vetehe  teMHM  nf  der 
Basie  feUea,  nad  doreh  eine»  weilerea  MebeL 

In  «atereii  Quader  von  B6lnMB  (PoitalbeiV,  Lnui  «.  «.  O.); 
te  der  chlorittachen  Kreide  von  Cogoae. 

PI.  gigamtea  Sow.  bei  Fitfon,  ohserr.  ele.  Ib.  H.  f.  14.  — • 
Röm.  Kr.  p.  83.  -  Gern.  ISachlrap  ^ur  Chor.  p.  10.  tb.  5.  f.  5.  — 
Goldt.  iii.  |>.  77.  11».  iH7.  f.  6.  —   Tuf.  XV.  tig.  3.  4.  «.  4. 

Sdnale  eoaiaeli-kreiselCBmigt  nil  eiwe  6,  in  DardMAaitte  fasl 
dreiseitigei  Ungiagm,  die  aa  ibrer  Basia  gekielt  sind.  Die  aehanle 
Spaltdbelie  liegt  Ober  der  Milte  der  Wiadaageni  nad  die  letaleren 
steigen  oberbalb  des  Spaltes  sanfl  g^eneiirt  nach  der  wenig  vertieften 
^*a!lt  empor,  tmd  fallen  unterhalb  dcssilben  eben  oder  schwach  coo» 
cav  nach  dem  Kiele  fierab.  Die  ganze  Oberfluche  ist  unregelmüfüig, 
aber  dicht  quer-lioirt,  und  sümmllichc  Linien  Herden  durch  feinere  oder 
gröbere  Zuwachaliniea  feiner  oder  grütier  gekörneit.  Der  Kabel  ist 
tfer«  ober  sieoilich  eaff.  Sieiokerae  beben  in  der  Hiltn  der  Wind- 
mgen  eine  breile  Biane,  vsMie  ttanitielbar  ia  der  flpaltgegend  en 
Mefiten  ist  und  sieh  nach  unten  alfmihlich  TerfMit. 

In  Hilstbon  dM  Bliigser  BrinkM;  ni  nnleren  Ortnscad  'von  flng^ 
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ItDd;  im  ulenM  *riiaer  yoo  Plaueo  bei  Drafden ,  uod  m  dw»  diesen 
eatapracliMdMi  CongloBMfielüelilM  vm  Jnegf  bei  Teptilt;  in  d«r 
Uag«gwid  vo«  Alchen.    d'Orbigiy  heidiNilil  «inife  Arlo  tu  im. 

N«ocoüitn,  n.  Robmatdi  (Pal.  fr.  Terr.  er.  II.  p.  243.  tb.  19».  f.  6 — 8.)» 
PI.  Lahaifeii  u.  P(.  »ünplex  (Pal.  fr.  Terr.  er.  II.  p.  251.  tb.  193/ 
p.  353.  194.)  aii<$  der  clilnritiscben  KrMd»  F|«nlir^«ll«,  welolM 
der  H.  gignntea  I  1  hIim  Ii   /  ü  s«;iti  scheinen. 

P(.  (Troc/^uj^  suitLaevi»  tsieiQ.  Char.  p.  73.  —  hcui's,  weslL 
iöhm.  p.  909:  BMn.  KreM«v.  p.  47.  Ib.       £  9:  ib.  11,  t  lA. 
Ttfi  XIV.  Rff.  10^ 

DiM«  kleine  Arl  kl  UMg  Im  PIlMUMTgel  «ad  in  de«  Crrna»' 

t  3k  G.  Catantoitoma  äBBdi>erger.  (xitrainjC)  bergab; 

oTOfta,  Mund.) 

Die  Schaale  diV'^pr  Gattung  hat  die  Form  und  den  yerwach- 
seaeo  Spalt  der  Plcurotümarien,  unterscheide  sich  aber  von  ih- 
neu  dnroh  die  Befobaffenhelt  des  letzten  Umganges,  der  sich  in 
seinen  leisten  Drfllheile  mfl  einer  plottliehen  Wendnng  henbbiegl, 
nndf  indem  er  seine  Aufsenüppe  einrollt  nnd  dadurch  Terdiekt, 
eise  lang  oWle,  sdilef  nnf  der  Aehee  liegende  Monding  bildet 
(fioldfors) 

Die  einxige  Art  \^t; 

C.   elaihrntum   Sandl».    in  L.   Br.  J.  !«42.  p.  lYii.  Ib.  10.  f. 
7.  —  IliernHclt  Ui.  XY.  Fi«.  7.  —  Üoldf.  III.  p.  7«.  tb.  108.  f.  2. 
Aas  deToaisoheai  Kalkmergel  ron  Vilbnr. 

^  4h,'Q.'Murchi$onia  Archlae  nnd  yenuntfi.  IfeMi,  IWv^ 
leKii,  CBfAMnn,  SdUsotloma, .  inmroUma,  Bemnkh 

Schaale  thurmrörmig,  meist  eckig  oder  knotig;  Mündung  läng> 
lieh,  oval  oder,  ähnlich  dem  CerifMum^  an  der  Basis  mit  einem 
abgestumpften  kurzen  Canale  versehen;  Aufsenh'ppe  mit  einem  Üha- 
lichen  Spalte  wie  Pleurolomaria.  Die  Murchisonien  sind,  nach  de 
Köninck,  tbarmförmige  PleufOtoatarien  nnd  nfihem  sieb  dnrck  ihre 
nUgonebie  ^om  den  Toiritejren  viid  «Cerlthlcn,  mit  denen 'sie  so 
hinlg  anoh  verwechselt  irordoi  sind. 

Ifar  einige  Arten  dieser  Gattang  kommeii  in  silnrlieher  Gnn- 
wneke  TOr,  die  ilbrigen  gebaren  alle  der  devonf sehen  nad  deni 
KohlMiktlke  an. 
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M.  iubsulcala  d«  KoD.  «.  •.  0.  p.  416.  tk.  SS.  f.  4. 

Uicroach  Taf.  \IV.  Fig.  S. 

Ans  dum*  Kotili^nknlkf^  vf»n  Vis^. 

M.  {ütistellaria)  anyuiüfa  PbiU.,  de  Kon.  a.  •  0.  p.  411. 
tb.  38.  f.  ö;  tb.        f.  ö. 

ThurnfiSrmig,  nit  «Hm  8,  {■  der  ■itte  g«UellM  Itaig&ogtia, 
Mf  deren  OberlUehe  lieh  kisweil««  noeh  2 — 6  klelii«  QMrkide  lai- 
fea,  welche  b  gleielier  Btttfermng  vott  «iMBder  IMiidiiiif 
Gut  dreieckig. 

In  dcMiiiiscIicr  Grauwacko  von  Rrushford  und  Pclh«rwui  in  Bkg* 
lud  and  rr<iirr!tlli ;   im  Kohlciikalke   von  Bollanü  und  Vi^e. 

if.  y erneuiliana  do  kun.  a.  a.  0.  |».  414.  li>.  'M.  i.  b,  — 
jr.  angwlatn  Ardk  jn.  Yen.       Guidf.  III.  p.  25.  tb.  172.  f.  5. 

Sie  nnternelMidst  lieh  «ni  d«  votifM  dank  eines  itoppetten 
lid  in  dw  Hille,  und  iit  ttrifene  glmt. 

Im  devonischen  Eifelkalke  ond  im  Kohlenittik»  vHtt  Viidk 

10.  II  er  Cynt  ca  Röm.  Harzgeb.  p.  29.  tb.  8.  f.  4. 

Sie  lial  den  dof'|»c1t<  n  Kie!  der  vorigen  und  aufserdi-tn  die  scliwache- 
rcn  Kiele  von  M.  tutgulataj  die  alier  iiier  oicbl  io  rcgeUnär«iger  £dI* 

f  5.  (i.  Foi-cfUta  LeveilK;.  (Nautilus  and  Bellerophrni  Aul  i 

Schaalo  sciu'iiienft'irmftr,  sehr  nipdereredriickl ,  fast  gymine- 
triäch  (umiuuuiteiiarlig},  weit  geoahcit,  mit  einander  berührenden 
Umgängen,  einer  ovalea  o^cr  fnti  fOnfMlIigeB  Mondang,  and  ei- 
tter  ieharfen,  in  .der  Mitte  gespaltenen  Anfiienlippe.  • 

Die  Lage  des  engen  Spalte«  in  der  Mitte  xice  Rückens  der 
fast  symmetrischen  Schnait'  unterscheidet  rüc^o  Gattung  von  den 
Plcorotonuiricn.  Drewer  Spalt  ial«  wie  iiei  diesen,  nur  Ton  eien, 
übrigens  aber  l)edeckt. 

^Voill  mit  gror»um  Rechte  daher  stellt  de  Köninck  (a.  a. 
0.  p.  diese  Gattung,  sowie  avdi  die  iJur  gans  ähnliche, 

dodi  enger  genibelle  nnd  gtts  qrnuMliisehe  Cratsnng  BelUro- 
pkou  (a.  p.  2S8.)  in  die  FwhiUe  der  Haliotiden. 

Die  Porcellicn  kommen  nur  in  devonischer  (irauwackc  and 
in  der  Kohlenrorniation  vor,  und  do  Köninck  beschreibt  .1  Arien 
dersrUien  aus  dicken  Schichlen,  welchen  Blijnster  (Beitr.  5,  p.  61.) 
noch  eiue  vierte  aus  dem  Eifelkalke  hinzufugte. 

f  6.  .(i.  Ditremaria  (früher  Rimultu)  d'Orb.  (dio^  durch; 

Un  iKt ,  Loch.) 

Schaale  kreiselfönnig ,  trichterförmig  genabelt,  mit  einer  hieit 
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auflgerandeteo  Miinduog,  von  welcher  sich  cia  schmaler  Tlieil  bu 
in  die  Spitze  des  Nabels  einporzteht.  Die  Scbaale  wird  von  ei- 
ner ovalen  Athmungsöiriiwui,'  durchbcocben,  welche  üi  einiyor  i^oi- 
ferauiig  vou  der  AuIiMäDlippe  iiU 

Alte  Arten  können  in  Lit»  nnd  in  itor  WenMenffenMlio« 
TW  i^'Orb,        fr,  Terr.  er.  277.) 

t  7.  G.  Citrus  Sou-.  d  Orb.  {cirrus,  Maiirlocke,  Kanke.) 

Schaala  kejjel-  bis  iiii-dcrgednickl  kreisclfurtnig,  mit  rundt-n 
Umg'.liigen  und  ifiinzrandiner  runder  Mimdung,  und  lann;-en ,  aiit>er- 
lieh  Iheilü  oQcüeu,  Itmils  veriicliloiiäcnca  Alhmuiigiiruhrea  verscUen, 
welche  auf  dem  kUtea  Umgaüge  verlheilt  liegen. 

C.  UaekU  Sow.  (M.  a.lft.  219.),  im  im.  lutlaree  OoUih 
von  IdiadrT,.  iit  4er  Typw  fte  dieie  GtUeDg. 

C.  armatu$  de  Kon.  (e.  e.  0.  p.  413.  tb.  31.  t  13b)  kennt 
im  KoUenkalke  von  \wi  vor. 

9;  G.  Eatioti»  L.  Seeolir.  {SXtog,  von  Meere; 
o^C?  Ohr.) 

.Scheele  flach  ohrfdnnig,  mit  einer  sehr  weilen  Hiindung  uod 
.einer  Reihe  ▼<»  AUunnngslaehem,  welehe  sieh  nech  dem  knrcen 
Gewinde  hin  nn  einander  reihen  nnd  von  denen  nar  die' vordre 
offMl  sind. 

Diese  Schnei kcn  licftm  sich  anf  Felsen  wie  dfe  Patelien  an; 
fossilen  Arten  hem-uncl  nuin  nur  im  Tertiiniri-hirge, 

Haliotis  tolhynica  Eichw.  (Puscti  Pol.  Pal.  p.  It^)  kumiul 
im  HucbcbMindo  von  Poleo  vor. 

Janihinü,  die  einzige  Gattung  in  di«er  Panilfe,  ist  noch 
nicht  foMÜ  gekannt, 

Ihr  grorses  Thier  kann  eich  in  die  Schaale  xOrickziehen  nnd 
besitxl  einen  Hantel,  deesen  beide  Lappen  die  Sdhaäle  nuhiiien 
und  die  diese  bildenden  Kalkschidkten  abscheiden  können. 

Die  Sehaale  vergröfsert  eich  nur  bis  in  ein  gewisses  Alter« 
begränzt  dann  ihren  Umrifs  nnd  verdickt  sieh  nnr  noeh  dnroh 

anfterliche  Wi  l^-te. 

Alle  (iaUiiriijcn  dieser  Fiitnilie  zeigen  sicii  zum  er-^ten  Mate 
ia  lieü  Tertiargcbilden  und  sind  den  jeUigcn  Mecreu  uiciil  fremd. 
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1.  CL  Ofittia  läiter.  {ovtdmn,  Eichen.) 

Diese  Gattang,  ron  welcher  nur  wenige  fossHe  Arten  io 
den  Tertiärt»ebilden  am  Pari«*  bekannt  sind,  nnterachetdet  sich  von 
Cypraea  diircli  den  Mangel  der  Kerbsübne  am  inneren  Rande  der 
Müudung. 

.  O.  f «ftcrculoc«  IM»,  Detk.  Coq.  d»  FW*.  //.  p»  7X7.  96. 
f.  16;  Ift.  97.  f.  17. 

Ein«  grobe  ejJttroif«,  i»  der  Milte  ml||«UaiM«  ftalto  Schaala 
mit  2  hoheo  «UunfSlBK  BOekern  aof  der  Wölbung  dat  Bflekaaa. 

Bit  &"  lang,  ao  HiUiaail  and  Ginne.LaiBiolfce. 

2.  G.  Cypraea  Lam.  Forcelianschnecke.  Porcdkütte. 

Cypraea  und  Eraio  üisso.  (^KvnQtg,  Venns.) 

Die  eiförmige  oder  länglich-eiförmige  Schaalc  ist  an  beides 
Rändern  eingerollt  und  ihre  lange,  schmale  MOndang,  welche  die 
Schatle  aoeh  ttbemgt,  iat  m  lieidcn  Seit«a  gekerbt  nnd  an  des 
Endea  anagcraadet   Gewiade  kavai  alchtb». 

Nach  Bronn  beginnt  diese  Gattung  schon  la  der  Kreide, 
mehrere  Arlea  aiad  tertUir»  viele  gekttrea  dea  wanaerea  Mee» 
reo  an. 

C.  inflata  l.am.  —  Tai.  \HI.  Fig.  5^  a.  b.   Nack  Desh.  Csf. 

4c  rar.  U.  p.  724.  tb.  97.  /.  7.  8.  ,  . 

BÜBradg,  hl  der  MMi  eM  att||«hteea,  gblt,  mit  gekrtwai 
ler,  sieodich  breiter  aed  aehwaeh  «oagaraadatar  Mladaeg;  Aa  Spmdal 
Hl  BtBttipCeti  Kerbcihnea,  die  Lippe  innerlieh  ragahalbig  gekerbt» 

iaberlich  aber  mit  einer  schwachen  Kanto  versehen. 

&  iat  die  gewOkaliabste  Art  dieser  Galtaag  im  Pariser  Crob* 

kaike. 

3.  6.  Marginslla  Lam.  Bändel  -  Sohnecke.  Porceüam  . 

AdanaoB.  (aiaryo,  Baad.) 

Scfaaale  verlängert  eiförmig,  glatt,  mit  kurzem  Gewinde.  Die 
Aafaealipfie  der  unten  aaageraadetea  Httaduag  fat  larierlleh  wnlat- 
fürnig  verdiokl,  dia  Spiadel  gelbllet,  die  Faliea  fcst  glaiiih.  Die 
raeailen  Arten  sind  terlitfr. 

M.  eburuea  Um.  —  Taf.  XIII.  Fig.  7.  Kaih  Deab.  d» 
Hr.  p.  709.  tb.  95.  f.  14  —  16.  20  —  22. 

Die  kleine  verläogerle  Sihaale  hat  ein  spitzes  Ge^^itidc,  wel- 
ches füät  der  Länge  des  letzten  Umganges  gleicht.  VVinäunguu  schwacli 
gewölbt;  Mündung  eng:  Spindd  vieribitig. 
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Im  Pariser  Grobkalke:  in  niUeitertüren  Muaklaa  n  B«mm  vad 
SMfOaiai,  md       Korykiio»  und  .ftistBUMc. 

IS.  Fmb.  OUvMae  d'Orb. 

Diese  Familie,  welrlip  ihr  «froTser  Fnf»  und  ihr  kurzer  Man- 
tel von  der  voritren  unU  rscheidet ,  hat  noch  einen  sehr  eigen- 
liiunilichen  Cbaraiiler  in  einer  Wa^&er  zuftihrenden  Oeffnung  am  unte- 
ren TheOfl  def  VUiiw.  Ber  letitere  balll  5ftert  die  gtnse  fidkarie  «in. 
Der  Uefae  Kopf  VMtlrgt  lieh  biiweilen  in  den  Falted  des  Vanteb. 

Die  Schaalen  dieser  Thi«ve,  welche  faat  inner  Ton  den  Lap- 
pen des  Fafseg  bedeckt  werden ,  sind  gialt  nnd  glänzend,  mei- 
stens dick  und  länglich,  btihen  eine  gaazrandige  Lippe,  eine 
Terdickte  und  httoig  gefaitete  Spindel,  bisiretlen  aucli  einen 
Deckel. 

,  Die  Vertheilang  dieser  Arten  isl  nrie  in  der  vorigen  Familie. 

1.  6.  Oliva  Lam.  Olirnnsehneoke. 

Schnale  fiist  «fUndrisch,  glatt,  uU  kurzem  fiewtnde,  desMB 
Kikte  'rinnenartig  Tertiefl  sind.    Mlndung  lüngltek,  an  dar  Bads 

aasgerandet.  lieber  dieser  Ausranduog  lauft  eine  bandförmige  Ver^ 
dickung  mit  cim^pn  vertieften  Linien  spiralförmig  nach  der  Spin- 
del herab.  Die  letztere  Ist  schief  «re^treift  oder  gefaltet.  Aufser 
den  zahlreichen  noeli  im  Meere  lebenden  Arten  sind  mehrere  tertiär. 

0.  mitreola  Lani.  —  Taf.  XIIL  Fig.  2.  a.  b.  Nach  De&h. 
Cüf.  dli  Ar.  ir.  p.  7iS.  H.  96.  f.  91.  91. 

flchaile  IlsgUdi  ingespHtt,  sdoaal,  all  rerlingertem  oad  spUsem  , 
Ctirfaide,  dessen  Umginge  eben  nnd  iasgesamml  etwas  kOrser  als  die 
leiste  Wisdung  alnd.    Die  Spindel  ist  an  der  Basis  dünn  gestreift. 

Sehr  kialg  in  der  Umgegend  v<hi  Färis;  naeh  PnscJi  in  Voi- 
hynien. 

8.  ^  AmeiUaria  Lam.  AnaOat^,  JsusiUa  Um.  JUuMlaa 
Rolssy.  {1  mteüiif  nnf  beiden  Seilen  eingesobutteo.) 

Dicsn  CnltaBy  bat  Ün  Ckarafctere  der  ▼nrigcn,  nur  sind  dl« 
Niftte  nicbt  rinnenartig  TerUefl,  sondern  dfi»  gnnse  <ri»«re  ffldfln 
der  Sehule,  sowie  der  bandartige  Theil  an  der  Basis  bal  das 
.  Ansehen ,  als  oh  er  mit  einer  Firnirssebiobt  flbenofen  sei. 

Die  fossürn  Arten  sind  tertiär. 

A-  'j I rt  nätfor iiiis  Lain.  —  Taf.  XIII,  Fig.  3.  o.  6.  —  ßr. 
Leth.  p.  iiil.  Ib.  4:2.  f.  U.  — A.  comformis  Puacb,  PaL  Pol.  tb.  11. 
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11.'—  iafiam  Borwm,  Brovgs.  CWe.  Ir^.  **)      4.  f. 

Birörmig,  bauchif^,  am  oberen  Eoüe  der  sieniich  broilMi  Mini' 
ung  am  breitesten,  mit  einem  l^iir7.*>n,  Htumpfwinkeligen  Gewinde,  des- 
sen Nähte  durch  ^tiio  überdeckende  Srhiubt,  welche  sich  bis  fusl  zur 
Mftle  der  Mündung  hernufiiebl,  ganslicb  verscbwundeu  sind.  An  der 
Btsu  der  Spiodel  liegen  3  liefe  Furchea.  Bit  l'^  lang. 

Leitend  flDr  die  Tegelfornalion  um  Wien  (Füsdein^oif  ^  Ba^eo, 
Enseffeld)»  nach  Philippi  bei  Freden  und  Caaaei;  im  .  «endigen  Kallte 
von  Palen  (Korylniee!),  Fodolien,  Franiveidi  (Bordeanz),  T«rin 
n.  a.  0. 

S.  6.  Terebdilum  Lrai.  Seliriiibelsehii^eke.  Tarrün, 
ftffvAeilwn  nii4  Stn^Stt  Hontfcrt. 

Die  fasi  eylindrieelie  Schaale  ist  no«li  mehr  eingerollt,  ain 
bei  den  Torigea  Gattungen,  so  dafs  die  seWale,  sieb  nncli  nu- 
ten erweiternde  Mttndnng  beinahe  der  ganzen  Lange  <ler  Schaale 

gleichkommen  würde,  wenn  der  üursere  scharfe  Hand  das  nntwe 
Ende  erreichte.    Die  Spindel  ist  glatt. 

T.  fusiforme  Lam.  —  Taf.  XIII.  Fig.  4.  Nach  Desh.  Coq. 
de  Par.  II.  p.  73«,  tb.  95.  f.  30.  31. 

Dta  stumpfe  Gewinde  tritt  ein  wenig  hervor  nnd  die  schmale 
Kündnog  endet  oben  in  einem  engen  Spalt. 

Im  Pariser  Grobkalke  nnd  Londonthone  Englands. 

la.  Farn.    Hirf*mhidfie  d'Orb. 

Mantel  miltelgrorü.  Fufs  verlängert  und  zweitheilig;  der  vor- 
der«  dieser  Theile  gleiobl  einem  Pferdefafs,  wifarend  der  hintere 
TerllDgert  ist  nnd  einen  bomfgeo,  messerartigen  Deekel  trlgt. 
Kopf  verläns^ert,  dreitheilig,  der  miltlere  Thell  rüsselartig,  df« 
•eltlicfaen  Theile  mit  den  voluniaOsen  Angen  endend,  u  deren 
Selten  kurze  Fühtcr  sitzen. 

Schnall"  mehr  oder  weini^er  vorl8no;ert,  keg;el-,  Ihtirm-  oder 
spindelförmig,  in  einem  gewissen  Alter  an  ihrer  Mundung  sich 
Terdiekend  oder  sich  in  einen  verschieden  gestalteten  Flügel  ansbrei- 
leid  und  nn  der  Buls  in  einen  Cannl  Teittngerl,  neben  welche« 
dne  mehr  oder  weniger  denllidie  Bnehl  ist 

Die  Jkrlen  kommen  vom  OoUtkengebirge  an  in  allen  Meeres« 
formatioaen  vor  nnd  sind  in  den  jetaigen  Memren  siemlich  hinfig. . 


*)  AI.  Rroiigniart ,  memoire  <ur  le»  terrttttu  dt  Udimsnt  tUf^riwur»  eul- 
9mrw9-tr0fp49»»  dtt  Ficentifi.  Pari»,  18^ 
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1.  G.  Roitellaria  Lam.   S  r  Ii nabelfl^hiittok«.  JlaiMbfiii  «od 

CktmOpU  Pfiiiippl.  Hostelhiin  and  Eippocrmes ,  HfpOO^m 
MoDtfort.  (roMteUum^  Schaäbeloheii.) 

Schaale  spindelförmig  oder  thurmförmig ,  unten  in  einem  meN 
stens  geraden,  spitz-schnabelfürmigen  Cannle  endend.  Der  üur«(>r»' 
Mandrand  ist  ^m.  oder  mehrtheilig,  und  breitet  sich  zu  einem, 
gewöhnlich  rückwärts  (nach  üben)  gekrümmten  Flügel  uus.  Ein 
flaeliOT  AtMScluiltt  tn  der  Basff  det  Flügels  reriänfl  ia  den  Ceml, 
und  bifweilen  iit  tdserden  noeh  ein  swelter  Atuielmitt  denebea 
▼orkenden. 

Die  fossflen  Arten  beginnen  im  Lias^"),  werden  in  der 
Kreideforniiiiinn  und  den  Tertiär  -  Gebilden  hüuflger,  und  gehören 
xa  den      \viiliiili  in  r;  n  Bewohnern  der  jetzigen  Meere. 

Ä.  Uurmctsleri  Gein.  Taf.  XIII.  Fig.  16.  —  R.  ParJurisotu 
lUot.,  Goin.  Cher.  p.  44.  70.  Ib.  15.  t  S:  tb.  1&  f.  3.  —  Beufs, 
bühn.  Kreider.  p.  46.  Ib.  9.  f.  7.    '  ' 

Scbeate  llrarnfftraiig,  nit'  6  —  8  gew&lbten  and  Uogsgerippteii  ÜH' 
gBngen,  von  denen  der  letzte  in  einen  sehr  langen  und  diinnen  ge- 
raden Can;il  uml  in  tintn  sich  weit  ausbreitenden,  etwas  sichelför- 
mipf-c-et^ogenen  Flügel  verluuft.  Dieser  ist  oling^ffälir  im  olicrcn  Drit- 
theile gekielt,  und  steht  rechtwinkelig  gegen  den  Canul  so  wie  ge- 
gen einen  pfricmenförmigen  Fortsatz,  der  sich  bis  zur  Spitze  des  Ge- 
windelt wclehea  er  nicht  berOhrl,  enporhebt.  Ueber  4ie  Bippeii  ued 
Zviiehenrilmiie  liafea  Qeerliiüeii  bieweg  vnd  der  Kiel  wird  durcb  Liagt> 
rippen  knotig. 

Gemein  im  nnteren  Quader  von  Tyssa  an  der  sächsisch  -  böhm- 
ischen Gränze,  im  Pluncrmer^rel  von  Rultmcn  und  Sachsen,  in  dem 
Tyropen  fahrenden  ron?1otiuTati'  und  Pyropi  nsande  von  Mcronitt  und 
Trziblilz ;  seltener  im  Flnuerkalku  von  Sachsen  und  Buluaea. 

Wenn  der  pfrienenformige  Fortnli  abgdiroeben  iil,  eo  bei  iBeee 
Art  aBe  Choraklere  der 

H.  Pwkintonii  ManL  ((?.  S,  tb,  la  f.  1,  S.  4.  &  6.  10.  — 
Parkinson,  Org.  Bern.  III.  tb.  5.  f.  II.  —  Sow.  JTan.  Conch.  tb.  349. 
f.  5.  6;  tb.  558.  f.  5.  fi.  —  d'Orb.  Pal.  ft.  Terr.  er.  IL  Ib.  im. 
f.  I.  '2.),  von  der  R.  ^urvmUeri  vielleicht  die  voUkomuenea  Exem- 
plare nmfaCst. 

Jt  AviftnM0«H  gebftrt  ia  England  dem  Kraideniergel  und  vor- 
nfiglicb  dea  Grfinnnde  ron  Febnersbaai  und  Blaekdown  en,  welcher 
die  neiilea  Vertteinemngen  nul  deat  Quder  von  Tysn  gemein  half 

GoldfuTs  t)eflcbxeibt  5  Arten  aus  dem  Lies  und  3  tm  den  Ooliihen. 
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in  Fnakr«i«i  äb«r  ta  fidL  Dt  Sowtrby  ail  M.  Pmüm.  mu  den 
foftOMBiU  noch  eine  nahe  verwandte  Art  aus  dem  Londonthone  ver- 
eint, so  nennt  Agvm*)  die  erstore  (A.  Arft,  auf  Sowerby's  tb. 
558.)  i  Ä.  Soverhtf. 

Die  von  FiUon  aus  dem  Grun»andc  von  Bluckduwo  uligebil- 
d«te  X.  iWAuMOiNt  vdeht  von  dieser  Art  aebr  ab,  und  ieh  naiuite 
ti«  &  itawrn'!***),  dt  aie  Reab  au  den  noteret  Qttder  tnd  den 
PIlDennergel  vob  Böhmen  keniteii  lehrte  nnd  apiter****)  beschrieb. 

B.  calcarata  Soyr.  Min.  Conch.  tb.  349.  /l  6.  7.  — ~  E. 
noptera  Goldf.   P.  III.   p.  IH.  tb.  170.  f.  6.  —   Gcin.  Char.  p.  70. 
tb.  la  f  a.   —    dürb.  Pai.  fr.  Terr.  er.  II.  p.  285.  1^,  Äff.  f.  3. 
4.  —  Reufs,  böhm.  Kr.  p.  45.  tb.  9.  f.  5. 

Sie  gleicht  einer  R.  Parkifuomi,  uiit  schwaleiu  FlOgcl,  welchem 
der  aafreebtc  pfriepeaartige  FoHaala  Mdk 

In  niaernargel  voa  MbtMa,  in  Gall  and  den  adterwi  Ma^ 
aaade  von  Frankreich  nnd  Sagfand. 

Ä.  {Chenopus)  Buckii  Müa.  Bcitr.  1.  p.  107.  Ib.  13.  f.  1. 
—  Goldf.  Pelr.  III.  p.  17.  tb.  170.  f.  4.  —  Ucufs,  böhm.  Kr.  p.  45. 

Gestalt  jictnlich  ühnlich  der  vorigen  Art,  jeduch  ohne  Lungs- 
rippeo,  sUill  dur&cltjcu  ulicrull  qu^r^^eatreifl.  Eid  scharfer  Kiel  der 
leMea  Wiadaag  verllaft  hia  w  Spüsa  daa  taagea  aelMaakm  Fligela 
and  ein  'nit  ibm  reebtwiakeliger  pfrieaieaf&miger  Forlarta  Oberragt 
du  Gewinde. 

Im  onteren  Quader  von  Tyssa  oad  Laun,  in  grMUober  Kreide 

bei  Ilaldeni  und  hmdifT  im  Plancrkalkc  von  Strehlen. 

R.  papiiioriarea  GoldL  F.  III.  p.  18.  tb.  170l  f.  6.  —  Geia. 
Cbar.  p.  71.  n.  Kieslingsw.  tb.  1.  f.  11. 

Sebeaie  langsgvrippt,  nüt  kurzem,  aber  hoben,'  natea  dmI  oben 
elwai  verliagerten  FlQgel. 

In  aaterea  Onader  roa  Tyasa,  in  GrOaaaade  voa  Kieriiagnrtld« 
in  Glatsiaeben  aad  TOa  Atebea,  in  PICaemergel  voa  JUaebits  oad 
Pilnerkalkc  von  Strehlen. 

R.  anserina  NiUson,  Petr.  äiuec.  ib.  6-  f.  6.  —  R.  wputiiio 
Goldf.  III.  Ib.  170.  f.  5.   —  Gein.  Kieslings\xalda  p.  9. 

Thurmförmig,  mit  6  —  ä  coavexen,  laugsgerippten  und  tbeilweiae 


♦"1  S  vrrbv%  Mineral-Conchologie.  1842.   p.  381.. 

Obtcrvation»  on  «ome  oj  the  »trata  bei»,  ihc  Ckalk  etc.  tb,  18. 

♦♦♦)  C  har.  p.  70.  tb.  18.  f.  34. 
****)  Böhm.  Kr.  p.  46.  tb.  9.  f.  9. 
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qucr-Iinirtcn  Windungen.  Die  Rippen  des  letzten  Uinffann-s  werden  von 
mehreren  slirkerea  und  scUwächcrea  Querlelslen  durchbro.chen ,  die  zu 
dem  i  —  Tzübnigen  Bande  des  Flägeb  laufen,  und  scliwellen  dadurch 
n  KnOIclien         Der  Cnal  itt  km. 

In  Graamnde  tob  Kieslingswatd«  md  Haldem ,  b«i  Kreibili  im 
Böhmen  und  bei  Klinge  in  Sehwedea. 

IL  pe»  petaeani  Lern.  —  Br.  Letfa.  p.  1068.  0».  41.  t  IMk 
—  F.  jws  corfonlv  AL  Brooge.  €ith.  tr,      ^  f.  ^ 

SebMie  tbumförmig,  in  der  Hille  nil  kaetiten  Kiele.  Aiber 

dem  grOfseren  befinden  sich  auf  dem  letzten  Umgänge  noch  2  andere 
Kiele,  von  denen  der  obere  wenig  schwächer  aU  der  Htniplkii;!  ist. 
Jeder  Kiel  veriaufl  in  einen  Vorsprunij  des  grofsen  dreilappiiren  Flü- 
gels, vun  denen  der  obere  erst  an  sätnem  oberen  Eudu  das  ücwiudo 
Yerlibt    Der  btl  blattfttreiige  Gmd  toi  elvaa  vorwirle  gebogen. 

Vorkonaea:  Im!  in  allen  BtMdtfaa  dir  TtitiMnuiiofa,  na- 
■aafliek  aneh  in  Tegel  ym  Cliialblni  bei  Wiea,  and  lebend  lai  Wt- 
telaieere.   Niehl  bei  Parle. 

R.  fis$urella  Lern.  —  Uippocrene»  f.  Phil.  —  Desb.  IL  p. 
SU  tb.  83.  f.  '2.       4;  Ib.  &4.  f.  5.  6.  —  Br.  I-eth.  p.  1086. 

Thurmfürmisr ,  mit  vielen  scharfen  LänjTsrippen  bodpckt.  Ihro 
cchmele  Aufaenlippe  bult  aU  achmaler,  gespaltener  Kiel  bis  fast  zur 
fipilse  des  Gewindes  empor.    Sehnabel  kurz  und  spitz. 

Bialg  iai  Grobkalke  tm  Paris  and  tat  LoadonOMme  Ivglanda. 

S.  fi.  Stromhus  L.   Stromlnu  und  Pierocera  Lam.  Flügel* 
aehneeke  and  Flügelhornschnecke,  in^fißosf  ein 
gewundener  Kürper.) 

Schaale  oval  bis  oval  -  kegelförmier,  bauchig,  allermeist  mit 
niedrigem  Gewinde,  tini  einer  llügclarttg  ausgebreiteten  Aursen« 
lippe,  welche  bei  Struinbus  einfaeh  oder  geJÜhnclt,  bei  Plerocera 
aber  gezackt  ist  und  bisweilen  in  lange  Stacheln  verlauft.  Die 
entere  dteeer  beiden  Untergattungen  hat  einen  kOnAren  nnd  brei- 
teren, die  letztere  einen  etiraa  llngeren,  oll  rdckwflrti  gekfima^ 
tea  Cannl,  neben  welchem  sieb  an  dm  Basis  des  Flügels  ein  meiff 
oder  weniger  tiefer  Ausschnitt  befindet.  Da  das  Thier  desSICnMi» 
bus  identisch  mit  dem  der  Pterocera  i«;t  i.  so  können  beide  Call» 
nagen  nicht  von  einander  getrennt  werden. 

Die  ältesten  Strombiten  sind  die  aus  dem  oberea  Jura  und 


*)  d'Ori>igny,  Pal.  ft.  Tarr,  tr,'Mi,  p.  818. 


Digltized  by  Google 


dtitf  imwnmm. 

4ea  Dgleren  S«fciclitea  der  KnMcfornation,  voa  wekhn  i*Oii»ifar 
Mehrere  kennet  lehrte* 

$.  ocMuui  AL  Breegn.  —  MomMm  ^ikTudhiet  fichhulu  — 

tUroceras  Oceani  Höiner,  OoUthcegebi^e  Ib.  tt«  t.  17.  —  Br.  I.etb. 
p.  401.  tb.  21.  f.  7.        V.  Bndk,  Jura  f.  83^  —  GoMf.  Fetr.  U. 

p.  1j.  Ib.  69.  r.  4. 

Von  dieser  bauchig-eiförniigen  Art  wcMilen  genuhnlich  mir  üio 
Stoiskerne  gefanden.  Sie  besleliei»'  aus  5 — 6  Umgängen ,  deren  Ifttx- 
ter  <ioli  i»  der  Mille  n  eiacn  etninpfMi  Eiele  erhebl  led  «veh  neeh 
Spureii  Ton  wideren  Kielen  erblieken  lifol.  An  volblin^gen  Sehm- 
len  erkennt  man,  dafs  der  FlOgel  in  10  Zecken  auelinfl. 

In  den  obersten  ScbichtcD  des  weifscn  Jara  bb  Langcnberge  bei 
Ocker  im  TIar7:c  nnA  hei  fTildesheitn ,  bei  Kclhoim  an  der  Dona«,  bei 
Iiicol^ladl ,  in  der  Scln\  ci7.  bei  Porrenlrny,  Suloihuro  und  Basel,  in 
Frankrctcli  bei  Hiivro  und  31uii(beiiurd. 

-  5.  er«ef«i  Itaeh.  Le.p.  618.  tb.85.f.8 — &.  Hferaech  TeUXm.  tl^ 
VecUttgert  eifgniig,  in  der  Hitfe  ehrne  Vaneldg,  >il  kegeU 
fftmiigen,  spitscni  Gewinde,  Ungwippelien  nnd  Qnentreiren.  Der 
leime  Umsran?  ist  linger  als  das  Gewinne.    Mandong *- leiunel 

mit  verdickter,  gesähneller,  )"i*r«(>rlicli  gerurokler  AnbenUppe. 
Im  Grobkulke  des  Pariser  Beckens. 

S.  BoneUi  AI.  Broogn.  Calc.  trapp,  p.  7*.  t&.  6.  f.  6.  — 
Br.  Leih.  p.  106&. 

Ueber  9"  grofe,  einmig^plnddnnnig,  all  kegellBmiigeni  Ge- 
winde. Die  gewdlbten  Umginge,  kesendere  der  Raeken  de»  leMen, 
find  nH  dieken  Knoten  besetr.t:  der  Canal  ist  kurz,  zurOckgekrUmmt, 
and  die  änrsrre  Lippe  an  Bande  »ehr  dick,  eben  fhit  ungeleppt,  aber 
mit  breiler  liiiitie. 

Mach  Broau  eine  d^r  beteichnendsleu  Arten  des  Tegel  -  Gebilden 
an  Bordeaux,  Turin  und  >Vien  ( Gainfahm ! ). 

f  3.  G.  FUrodonta  d'Orb.  (»Tc^oy,  Flügel;  edov£,  Zahn.) 

Schaale^Iünglick-evnl  nnd  banehig,  mit  kegelfttmugeni  6e> 

windü.  Die  ovrile  Hündung  Terläuft  in  einen  knrxen  schiefen  Ca> 
nal  oder  ist  an  der  Basis  einfach  ausgerandct.  Der  äufsere  Mmid- 
hauui  breitet  steh  aus  und  biegt  sieii  uftcrs  nach  oben,  wie  bei 
Slrotnhiu^  hat  aber  weder  einen  Sinus,  noch  eine  Auaiandung, 
«nd  Immer  bemerkt  mn  In  aeiner  Nike  einen  Ifnftiehnn.  Wnki 
Die  Ob«rfliehe  der  Schnale  iat  gintt. 

d'Orhigny  fand  Arten  dieaer  Gntlnig  bleher  onr  tn  chleriti- 
eeber  Kreide  ven  Franknninh. 
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Conui  L.  K  egeU  c  hnerke.  (xi'>rn:,  Kegel.) 

Die  KegeUclineckeii ,  welche  nacli  d  Orbigny  eine  eigcnthüm- 
Kche  IMlie  MMea,  lulbm  cfen  T«llng«flei,  niehl  tit4ehnt»a- 
ren  Faf§,  eiaen.  miMelgrofsea  Kopf  nit  8  Innen  Ftthlern,  welche 
tdi  Torderen  Drfttlteile  ihrer  Länge  die  Aagen  tragen.  Ihre  Ath- 
iMBgfröhre  ist  lang  und  ausdehnbar;  Deckel  schmal  und  sehr  lang. 

Dif  Srhnale  ist  länglich,  eing-erollt,  und  hat  ein  kreisel- 
nder ki-L^rlf  »riiii^C!«  Gewinde;  die  Mündung  ist  lang,  schmal,  zajin- 
loB,  uuü    aa  der  Basis  schwach  ausgerandet. 

Sflhea  ■■  OolMiengebirge*  nd  Kteidegebirge  erscheinea  ei- 
nige Arten,  die  aber  in  dem  Terliirgebirge  und  {n  den  Jettigen 
Meeren  eich  bedeatend  vervielfaehen. 

C.  cylindraceus  Hein.  Ch«r.  p.  73.  Ik  18w  f.  18>  —  Reub, 
BObtt.  Kreidov.  \i.  47.  tb.  U.  f.  It.  19. 

Schaalo  fast  cyiindrisrh,  erst  in  der  Nähe  der  Basis  sich  ver- 
eogcod,  mit  sehr  niedrigeio  Gewinde,  da^  nur  aan  weoigiri  Um- 
gängen besieht.  Die  glatte  Schaale  zeigt  an  der  Basis  einige  iipiral- 
littien.    2"—«"'  greft. 

Im  neleren  Qaader  von  Tysaa,  un  Ptieemergel  von  Lnadiifs 
ind  in  Pyropen  ftihreeden  Coaglomerate  von  Ueronils  in  BAhtten. 

C.  semicostatus  Man.  Gotdf.  p.  14.  tb.  169.  f.  2. 

Kurz  krciseifurmig,  mit  nioln^c«,  gekieltem  Geiriode,  deesen 
Umgang*!  ronov  und  quergcsfriifi  sind. 

Im  oberen  GrQnsande  ku  Iluldcoi. 

C.  ifs'eerti'/ormtt  Deshayes,  Coq.  d»  PtiHt  iL  p.  7i7.  96. 
/.  9—».  —  Ter.  XIIL  Fig.  I.  a,  b, 

Bcliaale  kreiaeUArnig,  glatt,  bisweilen  noch  mil^twinen  Qeer^ 
lieieDt  an  der  Basis  quergestreift,  nit  schwach  erhabenem  Gewinde, 
Ann  aus  10 — H  i'tngiiigen  beateht,  «od  mit  gekrOaunter,  oben  tief 
ausgcrandeler  l.ippe. 

Im  oberen  Uecressande  bei  Paris  and,  i  bis  über  -i"  hoch,  häu- 
fig im  Tegel  von  POxxleioadorf  bei  Wien. 

O,  9iudobo»ien$i»  Partacb,  von  Gainfiihrn  bei  Wien,  [ial  bler^ 
von  kanm  nnleraebieden. 

r.  di  perditut  Bmg.,  Dcsh.  Coq,  ie  ?ar,  IL  lb.^98i  f.  1.  S. 
—   Br.  Leih.  p.  111«.  T.  42.  f.  14. 

Die  Schaalo  ist  lang  kreisclförmig,  schmüler,  als  bei  der  vori- 
gen, das  Gewinde  etwas  länger  and  wird  durch  eckige  Uoigäiige 
treppenfürmig. 

Bf  ist  nach  Dcahayea  die  hfnllgate  Art  in  den  Grobkallten  der 
lfmgagend  von  Paria,  aUi  Grignon,  famea,  Honchy,  Gonrtagnon; 
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kouiil  nA  Brou  im  Am  Saadto  BelftoM,  im  Vic«attiiMk«B,  in 

Teg«l-Gcbilde  KU  Turin  und  in  der  Subapenninen  -  Formlim  Ildiein, 
•id  tMäk  PMoh  b«i  KorylaiM  und  lackowce  in  Polm  Tor« 

tfeerdiiere  w<m  mehr  oder  wcaigw  grofteii  Unftoge,  olne 
Loch  «aler  ddn  Fnfio  ud  oluw  Deckel. 

Ihre  vendilcdea  gewimdeBo  Scluile  htt  iamu  ebo  fellige 
Spindel. 

1.  6.  Voluia  Lim.  Rollemfckieek«»  (oolper»',  rollen.) 

Sehaale  etfOrmtg,  mehr  oder  weniger  baocUg,  nft  wanen- 
iSniiigem  Gewinde.  Hfindniig  verlängert,  mll  elnfadien,  nicht 
aasgebreileten  Rändern,  an  der  Basis  jedoch  ausgerandel.  An  der 
Spindel  sind  die  unteren  Falten  die  grörsten  und  schiefsten. 

•Mehrere  Arten  du -er  Gattung  erscheinen  schon  in  dem  Kreide- 
gebirge ia  tertiären  Gebilden  und  in  der  jetzigen  Welt  sind 
ilo  oicht  leiten. 

K.  ieperiita  Goldt  IIL  p.  14.  ti».  169.  I.  L 
Soliaale  verlingert  eifftmig,  qaefgMtrdll  tmd  lingigerippt  Die 
flachen,    entfernt  stehenden  Rippen  schwellen  in  der  Ntbt  n  einem 
JLaotfri  nn  und  verlieren  sich  auf  der  letzten  ^ViIldu^g. 
In  dir  TiifTkrcide  des  Pclersberffcs  bei  MaslricUt 
V.  spinusa  Lam.  —   Taf.  Xlii.  Fig.  8.  —  Nach  Desb.  Coq, 
de  Par.  IL  f.  69a  l6.  92.  f.  7.  8.  ^ 

Xreisetfömig,  nn  der  Bacie  «pergeitrMft,  mit  hon  hegeißrmi- 
gern  Gewinde,  nnd  unregelmifeigea,  entfernten  Uogirippen,  welche 
eich  n«ch  den  Nihten  hin  domerlig  inspitiMi.  Spindel  vier  -  hii  eeebi> 
filUg. 

Sehr  hfiufig  im  Pariser  Grobkeike. 

fL  6.  Miira  Lan.  (aw'lni,  eine  Koplbinde.) 

Scheele  verUiigert,  spinddfdrmig,  mit  verlängwleni ,  spitzem 
Gewiade,  und  einer  ichnuilen^  an  der  Basic  nnegerandelen  HOnd- 
nng.   Unter  den  poralleleB  Qnerfelten  ier  Spindel  tind  die  nn- 

terstcn  die  kleinsten. 

M.  can  cell  ata  Sow.  (d'Orb.  Pal.  fr.  Trrr.  er.  ff.  p.  3!»^  th. 
221.  f.  5.),  aus  der  mittleren  chlorili-rh- u  Im  i  nie  von  Siidfraiikreich, 
beginnt  im  Kreidegebirge  die  Reihe  der  übrigens  nur  tcrliarca  oder 
noch  lebenden  Arten. 

*)  d'Oibigny»  Pal.  fr,  Ttrr.  er.  il.  p.  «23  n.  C 
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jr.  /tfne«««»«  Aodiieiowaki.  —  TaL  XUI.  VSg.  8.  «.  *.  — 

Püfcli)  Pal.  Fol.  p.  119.  tb.  11.  r.  6. 

Verliingert  eifüraiig,  f  isl  siiiiulolfüniiig,  mit  6  Umgängen,  deren 
jeder  8 — 10  tlioke  Ltintrsi  i[ij)cii  trägt  I>ie  Spmdel  ist  dreifultig,  die 
innere  Flache  der  Aufsenlipp«  mit  etwa  ö  Ouerfallchefl  bedeckt.  Mund* 
uug  laDgUoh  wi  eug. 

In  Mol«tt«iiMi4o  voB  XackowM  ia  PoIm  and  ron  P5sitoia»> 
doff  im  Wim, 

M.  era$iH§n9  Deib.  (Coq.  dt  Ar.  //.  j».  676.    .  90l  /.  S. 

4.  7.  8.). 

Iliiutig  bei  Paris,  unterscheidet  sich  von  voriger  Art  fast  oiur 
dareb  die  TierralUge  Spindel. 

9.  ineoguita  Baslerot.  —  Taf.  XOl.  Fig.  10.  Nach  Posch 
PaL  Pol.  p.  119.  Ib.  11.  t  6. 

PiMt  qihidelAnpi^,  sl'K*  an  der  Balis  gnargaatraiil,  adt 
6  wenig  gewölbten  Umgfingea  und  dreifältiger  oder  iindeullieh  Tier* 
Itkiger  Spinde!.     Die  Aiil'.senliitjio  ist  glal».     Gcj^cn  8'"  Inn*?. 

Tertiär  bei  Dax  uod  Uerigoac  ia  Frankreich,  Korytnice  in  Po- 
les uod  bei  Wien. 

S,  6.  CaneBllari«  hm.  Ciittorachneoke.  (coNcefl»«, 

gittern.) 

Sduale  eiförmig  oder  kegelförmig,  mit  keinem  oder  mit  gant 
knrtcm  und  undeutlichem  Caiiale.  Der  iiufst're  Mundsaum  ist  in- 
neriicli  gefurciit.  !>:'-*  \'orlianden!!ein  von  Spindelfaltcu  unlerscliei- 
det  diese  Schaalcn  leiclit  von  den  ihnen  übrigens  sehr  Ähnlichen 
der  Galtung  Buccinum. 

Die  foMilen  Arien  aiid  ilte  lerllir  nnd  beionden  binfig  in 
■itfellerlijiren  Schichten  bei  Tnrin  vnd  bei  Asli  im  Fiemonte- 
iitcben  *). 

C.  etulsa  Sow.  M.  C.  tb.  361.  3 —  5.  —  Desh.  Coq.  d« 
Är.  //.  p.  503.  ib.  79.  f.  27.  2»     Hiernach  Tnf.  Xlll.  Fig.  22. 

LfiDglich  eirörmig^,  nach  beiden  Kndcn  aUiiiuIiiith  schmäler  wer- 
dend, mit  Lingsrippen  und  Querslreifcn  bedeckt.  Mundung  uvai;  die 
Twdkhto  AnbenHppa  ial  innarKoh  refelmlfsig  gei\u«ht.  Spindel  ge» 
krlmat  'nnd  dreiTalttg. 

In  de»  illsrwi  TertHrg^Uden :  dem  GroMtdke  von  Paria,  Itei 
Aafvterpen,  im  londonlhone  Baflanda  and  in  der  Vkraine;  9ar.Tm- 
rMe  naeh  Bellardi  bei  Tarin. 


*)  Bellardi  in  L.  Br.  J.  1^  p.  343. 
Gafadls,  YcnMlMcaaiiteia, 
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a  k^etiMmU  BMtoNi,  Patch,  M.  r«L  UBt»  Ib.  11,  1 16. 
VoB  4w  voffifw  AH  M  mt  dtwik  <Hi— ft  liffM-MNr- 

fChMlM. 

Uätifii?  im  ^ndwestlichen  Frankreirh .  in  Tepel  bei  Wien  (  Bmm* 
ieM))  bei  Korylaice  la  Yglhyniea,  uad  nach  PhtUpf»!  b«i  Fretien.  ^ 

4.  &  Strwtki0l0ri0  hm. 

Die  ctozige  fossile  Art  dieser  Gattung  i»t  St.  umbiUcata  Bei- 
hrdl^  welche  der  Eatdecker  te  tfcn  6ubapeaiiittei4lerg<lii  M  Bil> 
lieni  hnA,  (L.  Br.  J.  ISSt;  p.  m.) 

^Dlt  Thier  von  dieser  Familie  ist  mit  ungleichen  Kiemen,  ei- 
ner langen  Atbmungsröhre  and  einem  Kopfe  ver&ehen,  welcher 

2  F'ihlfr  trägt,    an  denen  die  Augen  sitzen.     Fufs  miltelgrofa. 
Deckel  hornig.     Die  Anf^ienüppe  ist  immer  wulstfürinig  verdickt. 
Die  Arten  sinil  uilc  lerliar  udcr  icbcu  noch  im  Meere. 

Mnre9  Lan.  SiteheltebBeeke.  Hocher.  T$phi9  SoBlf. 

8«h«al«  eüftfmlg  oder  Isaglich,  aii  «Im«  Itogeren  gßmüm 
oder  kflnen»  gebbgeicD  Ceatle,  nd  ekwr  mdlicheB  Mtaduf, 
den«  AaftettUiipe  eleu  walMtBimig  erhöht  ist  Mit  dea  Aller 
hilde«  aleh  dvrcb  Znwacha  aehrere  aolcher  höckerigen  oder  etaehel' 
igen  Mnnd'vrilste  auf  einem  ümffanfi^e.    Deckel  hornig. 

Bei  Murex  ordnen  sich  die  L.in£<!wül8te  der  rerathiedeaea 
Umgänge  in  schiefe  Langsreihea  an  einander. 

Bei  Triiünium  (Mm)  C«t.,  dw  KbikhenaohMeke,  elehen 
dieielhea  wm  |  Deifnif »  ^  A«flell«  Im.  4  fSm^mg  w» 
eierader. 

Dieae  3  Gatlngea,  weiche  die  grufite  Aehnlichkeil  »it  eia- 
•ader  haben,  zeicren  sich  zuerst  in  tertiären  Biidunfiren. 

1».  calcitrapa  Laar.  —  Taf.  XUL  Fig.  17.  Nacb  Deab.  Coq. 
tU  Par.  n.  p.  588.  tb.  81.  f.  36.  27. 

Uaglick  oTal,  •••  t  «ifldchen,  aa  Orer  Haii  aaMHaeafe^. 
ligtoa  Kegeia  feUMet,  aal  aattoralea  UagawilHaa  bedacht»  dcvea 
jeder  ebea  cpiliea  Donca  ttigl.    Oberhdb  dcneftea  aiad  die  Vai> 
giege  hst  ebea.    Die  Mündung  ist  eiförmig«   die  Spiadei  aa  ihrer 
Becis  neben  dem  länKÜcIicn  Cunule  tief  aasgefarchL 

Sehr  häufig  im  Grobkalke  des  l'ari.^^cr  Beckens. 

Jf.  brandaris  l.  —  Bronn  Lclb.  p.  lObO.  Ik  iL  (.  äS. 
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mraif ,  im  Itlü»  ItaiMf  bradir,  und  Hill  Mbi«U  aadi  dtm  f«- 
ndcai  «m4  Itagw  Canl«  ab,    OberiUdic  qaer-  «nl  liafi  -  yeilreHt 

Jeder  Umgang  Irigt  auf  der  MiUe  seiaer  ttarkea  Linggfalten  eioea 
«pitsen  Dorn ,  vt  eiche  Dornen  eise  kicliirtige  Kante  mit  einander 
verbindet;  unterhalb  der  oberen  Dornenreihe  steht  auf  dem  Itttztea 
Umgänge  noch  eine  zweite,  ond  auf  der  Mitte  des  Canals  erhebt  aich 
eine  dritte  Reibe  filier  Knoleiu 

DiM»  Art  f  »hart  4ea  otoislMi  McktM  4«r  ToriiirforanliM 
m,  bMoodm  dar  SolMptBafai«arorauliaB  ltiU«u  (FiaMBu!),  Piler- 
MO]  and  findet  lidi  «oeb  lflb«»d  u  «■niflw^««  Meerea. 

Tritonium  eorrvffatum  Lam.,  Br.  I.etli.  p.  1062.  tb.  41.  f. 
von  welchem  J".  levcnftfirmm  Pusch .  P.m!.  Pol.  tb.  IJ.  f.  25.  viel» 
leicht  die  Jugendform  ist,  komail  nach  bruua  in  den  Tegel -Gebilden 
bei  Bordeaux,  Wien  (ui  Gainfahrn!)  lud  in  Polen  lu  Korylnice,  ia 
dei  SabapenBioaBp-Grtildeii  Sfldfrankreicto  (Perpigoan),  Utlirat  C^stiOt 
Sicilieas  (in  SaUke  von  Pal«mo)  nsd  nieh  lebrad  in  Millelneera  vor. 

16.  Fain,   fuMldar  d'Orb. 

Das  Thier  ist  dem  aus  der  vorigen  Familfc  «plir  ähnlich,  an- 
terseheidet  sich  aber  von  demselben  durch  eine  aadcre  Besdiaffen- 
lieit  seines  hornigen  Deckels. 

Bft  Sdole  vetliBfert  lieh  mim  fn  dam  Cmal;  di«  AvTaen- 
Bppe  ial  ilolit  wnbiraniiff  mdfekt,  wie  bef  dm  Mnriddra. 

1,  G.  Fusus  Lao).  Spindelschoecke.  Fuseau.  Hferzo: 
Pyrula  Lam.  Birnel Schnecke,   (fusutj  Spindel;  • 
ptfruntf  Birne.) 

Sebaale  spindelförmig  {Fusu»)  oder  reigenfürmig  (P^ruia), 
nil  liiHglldior,  oben  enreiterler  Hündnog,  gunsrandiger,  aebiffer 
AefMÜlppe,  Mtmloaer  Spindd  «d  laagmi  Ganato. 

a.  Fusus  Lam.   Schaale  mehr  oder  weniger  verlüngert 

fpiadelfOrmif. 

Schon  im  Koiilenkalke  ^) ,  im  Oolithengehirge  '  und  im 
Inidegebirge  '  )  k«anu  aehEWO  Arten  vm  F^üu»  vor,  hit' 


*)  de  Köninck,  detcr.  det  an.  /«««.  p.  490. 
«*)  GvIdteTs»  Petr.  IH.  21 

Goldfds  ■.  a.  O.      d'OrbifiT,  FA  f¥,  TW.  «r.  IC  |i.  831.  — 
Gelnita,  Ckar.  p.      —  BcalSi,  Bibak  l^dvr«  p.  48  n.  A. 
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nger  werden  »ie  jedoch  erst  im  MoltiiWfebirg«,  md  dii  Htti- 
»«n  ikrer  Bntwickelotig  füllt  fs  m  gegMwtrtfffe  ScIiApftuig. 

F.  rvgosut  lam.  —  T«f.  Xlü.  Wf.  41.  —  Pwh.  ö»f.  * 
Ftar,  //,  p.  519,       75.  /.    4  — 7.  10.  11. 

Verlänirrrt  spindelförmii? .  entfernt  Ungsgerlppt  nnd  qaer^cstreift. 
Auf  jt-aem  liallx'ii  Um^nttrr,.  slelu-n  7  Kippen,  die  aber  mehr  als  läng- 
lifhc  Knolin  crschciucn.  Die  ovale  Mttodung  verlauft  in  eiaea  lasgen, 
unten  schwach  gewundenen  Canal. 

UäuCg  in  Pariser  Grobkalke. 

F.  tongaevui  tm.,  Dwh.  Cef,  4b  Fw.  U.  f.  «M.  Ä.  74.  f. 
ie_2i.  —  Br.  Leib.  p.  1068.  Ib.  41.  f.  22. 

Picse  An  wird  bis  5"  lang  tmd  ist  Itnurliig-spindelförmig.  Da» 
taug  -  Itcgclförmige  Ge^vindc  vorUinn  oners  am  oberen  Ende  in  einen 
en^en  Cylinder.     Der  leltte  Umgang  ist  plattgedrückt  und  der  Canal 

lang  lind  .'^(hlank. 

Mit  der  folgenden  Arl  tiiMuun«ii,  hSdlg  in  Frtnkreldi,  Eiit> 

bnd  und  Mecklenborf  . 

F.  hmlhirormit  Um.  -  Ttf.  XIll.  Fig.  20.  -  Dcsh.  Coq. 
de  Far.  //.  p.  570.  ib.  7«.  t-  '^-W.  15  — IS.  —  Br.  Leih.  p.  1068. 
Ib.  4.  f.  20.  —  iyula  biilhus  Dcfr.,  Pusch  Pol.  Pal.  H'-  12.  f.  11. 
•  ^  Pic  ovi.le.  silitinbiir  gcglöttcle  Schaale  besieht  aus  6  gewölb- 
ten Umgungen,  von  denen  der  Iclzle  bauchig  uad  «Mt  Usgw  da 
dos  Gewinde  ist.  Die  Mlüidaiiff  iel  eifOrmig,  der  CmmI  mbiltiiib- 
müTsig  kan  and  breit 

Diese  Art  bildel  einen  wOttm  üeberging  tu  der  Gattung  Pg- 
tJß  indem'  in  verschiedenen  Exemplaren  das  Gewinde  bald  höher, 
bdd^Diedriger  isl.    Die  Abbildung  «of  Tet  XIH.  »leUt  liemlicb  ihre 

lingste  Form  dar. 

Häufig  im  Pariser  Grobkalke,  im  Londonlhon«,^  »  diesen  «n«- 
loren  Schichten  bei  Slernberg  in  Heeklenbvg  «nd  in  sündigen  Grob- 
kalke bei  Korytnice  In  Polen.         •  "  • 

b.  fyrula  Lam.  tiritla.  Birnelschnecke.  i^imm, 

Birne.) 

Schaiile  blrn-  oder  feigenförmi?,  mit  niedrigem,  bisweilen 
sogar  eingednu  kteni  Gewinde  und  einem  langen  geraden  OiMle. 

r  cannalui  (P.  carinttt«)  Römer,  Kreldev.  p.  18.  tb.  II. 
f.  12.  —  Gein.  Cbsr.  p.  71;  liwi.  tb.  1.  f.  14.  —  Tst  Xm.  Hg. 

18  n.  19  (Steinkern). 

Sebanle  kreisellörmig ,  etwas  l«nger  als  breit,  mit  mcdri!?-ke- 
geUbrnigem,  kleine«  Gewinde,  dertUch  qnergestreift,  mehr  oder  we- 
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nifcr  ondeuUich  und  onregelinäraig  UogsgeslreiA.  Der  letzte  der  i 
Vmftmf  seigt  2  «liieril»  Kiale,  vcIcIm  XnfttdMii  lr«9«o.  Di«  Flidi« 
iwiMhen  dem  oberen  Kiele  nnd  der  Kehl,  sowie  die  swticlien  bei- 
den Kielen,  ist  eben.    Steinkerno  lind  gliU*  doeb  benerlil  Man  Inf 

dea  Kielen  noch  nndealtiche  Knoten. 

Im  Grünsitndc-  nnd  unteren  Pläner  von  Kifleliogswalda,  KreibtU, 
Lemförde  und  im  riunerkiiiko  von  Strelilcn. 

f.  quadralus  Sow.  bei  Fitluu,  obterv.  etc.  tb.  18.  f.  17.  — 
PgnUa  CäMat  Btaef,  Kr.  p.  79.  tb.  IL  f.  9.  —  Goldf.  III.  p.  27. 
Ib.  179.  r.  1&  —  f  Am.  AOemii  d*Orb^  M.  fr.  Ten.  er.  IL  p.  35i. 
a.  939.  /.  .8—10. 

Darch  längeres  Gewinde  und  Mmfel  in  SoAtoben  inf  den  Kie- 
Im  Ton  •  P.  carinntft  iinl^rscUieden. 

Mit  dieser  lin  Kt-mIuIz  und  Slrt'LU'ii  /.iJi.,iin;i:i'n  •.  in  grüner  Kreide 
von  Coesfeld,    mi  't  buit  trankreichi»,  uod  im  Ciruusaiidc  vua  Bl«ck- 

F.  fUeulutmt  (Fymla  fticulata)  Lern.,  Br.  Leib.  p.  1071 
-Hl  4i.  IL  31.  —  F.  eoNdte  Brongn.  Cde*  inpp,  p.  7&.  f(.  B.  f.  4. 

—  P.  eaneellata  Eich  wa  Id. 

Schalle  feipfcnförmitr  und  durch  Streifen  g-egitfert;  die  gröfseren 
Spirttlslreifen  stehen  weiter  uns  ciuauder  ab  die  Lüiigssireifen.  Zwi- 
schen den  erstoreo  liegen  noch  2 — 7  feinere  Streifen.  Gewinde  sehr 
■iedrif. 

Nach  BroDii  m  den  Tegel  tob  Bordetnx,  Angere,  Tonreine, 
Wiea,  Korybiiee,  Zieliowee  in  Volbiniea,  in  BiebenbOrgeo,  in  der 

Schweizer  Molasee,  in  der  Subapenninenformation  dei  Piteenteeieeken 
nd  Book  lebend  in  OilindiMben  nnd  rotben  Meer«. 

2.  6.  Fleurotnmn  Lnm.  ClnrnUila  Lam.  Defranda  Millet. 
(^nkiv(/di> ,  Rippe;  lo/uij,  Schnitt.) 

Thier  und  Schnnle  wio  Funu^  von  wel^or  GnttMig  fleunh 
toma  mr  durch  einen  Ausschnitt  im  oberen  Thcilc  der  äufserea 

Lippe  nntersrliiodt'n  Ist.  Das  Vorhandi-nscin  desselben  giebt  sich 
immer  aucli  durcb  die  Biegung  der  Zuw««bsstreifea  leicht  >u  er- 
iLeaneo. 

Aw  den  Kreidegebirgo  sind  mehrere  Arten  bekannt;  im 
MtluMagdblrge  vnrden  die  Flevotonen  to  gjewdhnlidi,  dafa 
Daabayea  allein  aas  dem  Pariser  Becken  65  Arten* von  ihnen  im- 

tanebicd. 

F.  imäutm  GoidC  iU.  p.  19.  tb.  170.  t  10.  —  tbaUamia  elon- 
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fßta  BAiMr,  Kr.  p.  7&  1^.  11.  f.  &  —  H  Kamri*^  mill. 
Böhmen  p.  908.  —  B51m.  Xreld«v.  p.  Ib.  II.  f.  la  —  TtT.  XIV. 
Kf.  1. 

Schlank'Spindeirörmi^?,  mit  6  —  7  «cliwnrb  Brewfilblen  Windangen, 
welche  gewöboticb  mit  einem  einfachen  Bande  an  die  obere  Nabl 
angrtai«!!.  Di«  kW«  Wildang  verltaft  aUmihUeh  in  eiaei  nirsig 
luifM,  elwm  gebogtnen  CanL  Die  gam  Obttflidle  Iii  alt  hSmtm 
Ofl«rlni«ft  bedcolti,  uttM»  inrdk  tMnkk»  aebiMle  LlBgiripp«A  (oba- 
gdlbr  Itf  «oT  «iii«ni  Vngiiige)  «aA  llalo«  UigtUalM  därehkrcMl 
w«rdcn. 

Im  Flinermergel  von  Böhmen!  und  Plioerkalke  ron  Sacbien 
(Strehlen);  bei  Haldem  und  Aachen? 

P.  granmlatO'  cincta  Uün,,  Goldf.  HL  p.  30.  ib.  171.  f.  5. 
—  TtT  Xin.  Fig.  93.  flt  *. 

SebMie  onl-ipiaddlDnHig,  kman,  etwat  geifaielMi  C§f 
nale  und  thnrmrörmigem  Gewinde.  Die  6  —  7  Windungen  sind  in  ih- 
rer Milte  ein  wenier  concav,  nahe  der  oberen  Naht  durch  eiDO  Reihe 
breiter,  oüt  aber  spilr.er  Knötchen  gel^ieit  und  an  der  unteren  Naht 
mit  einer  Beihe  sdiwucherer  Knötchen  beseist.  Diese  lotstere  Reihe 
tritt  in  der  HiUe  der  letzten  Windung  noch  deotliober  benror.  Dicht- 
slebrade  0«er-  m4  LlDgelinieii  l«Meii  die  ftue  Oberllobe  fekAradl 
endnimi. 

Im  Tegel  von  Bneiteld  und  Pözzleinsdorf  bd  Vfitn. 

P.  tuberculosa  Bast.  (Goldf.  UL  p.  90i  tb.  171.  f.  6.  — 
Fnach,  Pal.  Pol.  143.  Ib.  12.  f.  6) 

iinlcrsclieidel  sich  ron  der  vorigen  fast  nur  durch  einen  elwaa 
längeren  Canal  und  wcuiger  deutlich  hervortretende  Querlinien. 

In  ttittterea  HoluseAgebirge  (Tegel)  von  Bntoifeld,  Bordnanx, 
bai  KofTlniee  in  Polen,  in  Oflgalisien  nnd  bei  Waro^ce  in  PodoUen. 

S.  G.  Fasciolaria  Lam.  (fasciat  Binde.) 

Von  f^us  nur  durch  ! ,  2  oder  3  sehr  schiefe  Spfndelfalten 
unirr'^i  hiedcn ,  von  Cimrelitiria  aber  darob  de«  Canal.  Die  we- 
nigen fossilen  Fascioiarien  sind  tertiär. 

F.  funicmUtm  DeA.  009.  d»  Ptr.  11.  p.  90B.  tt.  19.  t  19. 

Im  Grobkalke  von  Grignon  bei  Paria. 

F.  p^Umica  Pnaab,  Pol.  Pal.  p.  14&.  ib.  19.  f.  ft. 

Verlttgert  ipiidellllrmlf  W        Inff)«  qiergeftmbt,  nt  der 


*)  Mit  diesem  Namen  1>e'''f];t  Phil-ppi  eitio  Art  ans  frrtinrpn  Kchicblee 
von  Fredeu  und  Diekholx.   ^Tertütrversteincrungeu,  1044.  p.  ä6.) 
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Milte  4er  Whibiif  «i  «im  Rtil«  ^iker  StuM^  Ma»4aH  ««rltegtrl. 

In  MB^M  foeblnlk*  tob  loryloie»  wd  Wirowce. 
F.  fusui  Philippi,  IMilrf«raL  IBM.  p.  9».  b.  59. 
B«i  CubbI  bmI  Fr«4BB.  « 

4  0.  Turbinetia  tarn.  (Atr&o,  Kreisel.) 

Di«  Sehaale  dieeer  (iailwig  Iii  von  CamtBaria  fegt  lor  «Uirch 
iae  YoffceodeBMlii  etaw»  ivfBB  «»oh  kBnet,  doob  4eatliclie«  Car 
wteneliiedea. 

T.  pari$it»9it  Deah.  baadiraibl  der  Eatdecker  ma  daai  Pa- 
riaer Becken. 

t 

f  5.  6.  Bortonia  BeÜardi, 

«il  der  einzigen  Art,  B.  prima  Beil.,  aiu  dem  oberea  Subapen- 
DiioMande  «m  Ficvoal»  hal  die.Fona  ivd  dtn  Anfadultt  der 
FkmoUmOt  Blfcerl  atejk  aber  darek  %  faal  paiaUele  «egleidke  FaU 
Im  Bi  d«r  Basis  der  lehrielif  ea  Spiadil  dar  IWMMite.  (L  Br. 

flV.  ■>«■§•  r«e«M«» 

Da«  Thier  hal  uogleicbe  Kiemea,  eine  .aehr  lange  Ath- 
mingiröhre,  «id  eioea  htelten  Fafa  ntl  einaai  aebaalea  Tertifager» 
lao  Deckel. 

Die  gewnndene  Schaala  ist  baachig  und  ihre  Lippe  zeigt 
allcrnieiät  durch  das  VorlinTidcn-scin  von  Haadwülatea  die  veraehie- 
deneo  Perioden  ihres  Wachstbumes  an. 

1.  0*  Ca$»i9  Lan.  Siitrnhaabe.  Gugw.  (caaltf  Helm.) 

Staate  aafgeblthel;  dfe  liBgliche,  eBge  Hattdug  gehl  pidta- 
Ikdi  in  dMK  kimtCB  rtekivirla  gekrttauMeii  Giial  Iber.  IHt  Spin- 
del«  über  welche  die  tBBcre  Lippe  weit  übergescblagea  ist,  seigl 
einige  Quemmreln ,  die  AuJaenlippe  iat  hAni^  geiühal  oad  Hofier« 

lieh  wulilfüriiiii;  viTiiickt. 

Hehrere  Arten  &\mi  tertiär. 

C.  texta  Broon,  Leib.  p.  1092.  Ib.  42.  f.  L  —  Taf.  XUL  f.  . 

Maek  Breaa,  welcher  C.  faee^g  and  C,  *Maia  Deflr.,  eder  C, 

DeucaJionis  C.  Adami  Eich^iMld  und  C.  »abwon  Desh. ,  Adans. ,  Pnsch 
(Pal.  Pol.  Taf.  M.  f.  3.)  mit  ihr  vereinigt,  ist  die  Schaala  eifi^r- 
nig-kagelif ,  in  jier  Jugead  spiratförmig  gestreift,  und  wird  mit  deai 
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AUW  ffllltar.    BiQ  |NnralM  nit  im  Nalil  kafaMtr  vettica«r  8li«ttbii 

ULbt  diese  gerandet  erscheinen.  Das  Gewinde  i«l  BMdrig«  i^er  tplts 
kegrelfurmig^.  Innere  Lippe  ouf  der  Spindel  runzelig,  die  aufsere 
liut  innerlich  |)ura!lc!e  .sclimole  kerh/.iihnc ,  und  ihre  iaütm  Ver* 
dickuBg  zetgl  auch  ulierd  4  oder  5  roU)gcll>e  Flurken. 

üiaüg  in  den  Tegel-Gebilden  am  Bordeaux,  Dax,  in  Touruiiie, 
bei  Törin,  Wieo  (Baden  rod  Gainfobrn),  von  Volbynien,  PodoUen, 
Fol««;  in  de«  Sabi^minen-GcWMei  IteUen»  <Nint!  PiaeenMl);  im 
Kelkn  Yon  P^rmo  und  noeh  teilend  in  wlmeren  Meeren. 

2.  G.  Casiidaria  Lam.  UcIw§ohac ck e.  Cassidca  i>runga. 
JfoHb  HoDlf.  nnd  Onisda  Sow.  (cassi»,  Helm.) 

Diese  Gattung  unlerscheidt^t  sich  von  der  vorigen  durcti  ei- 
nm  liogeren,  rückwlrto  gebogenei  Cannl  nnd  dnreh  die  Besoiinf- 
fealMit  der  Anfecnllppn,  welche  nidit  wnletlDniiif ,  sondern  aar 
gemndet  oder  etwas  nach  aursen  gebogen  iil. 

Hehrere  Arten  sind  tertiär. 

C.  carinata  Lam.  —  Tnf.  XIII.  Pijj;.  14.  —  Desh.  Coq.  de  Par. 
II.  p.  633.  Ib.  P5.  f.  8.  9.  u.  ti).  >6.  f.  7.    -  iir.  Leih.  p.  1091.  Ib.  42.  f.  2. 

Schaale  eiförmig,  baucliig,  mit  feinen  Querstreifen;  auf  der  letz- 
ten Windeng  mit  3  oder  4  ecbnateD  Quwieiilen  gelnett,  von  denen 
die  oberen  etwas  ^  knotig  ersebeinen;  die  Zwisebenrlnaie  sind  breit 
coneav. 

Häufig  im  Grobkalke  des  Pariser  Beckens  und  in  Belgien,  im 
Londoner  TIiLine:  v.-^'-h  Philippi  bei  Cassel;  im  Thoneiscnstcine  am 
üreuenberg  in  Baieru  und  ais  Steiaiierne  zu  Pinczow  in  Polen. 

3.  6.  Surp0  Deshnjos.  Harfe.  Earpe.  (Auf)»,  Harfe.) 

Attfser  den  marioen  keaal  man  nor  einige  lerlüro  Arten  von 
Barpa  im  Pniiser  Beekes. 

Entferntstehende ,  schmale  Längsrippen  nnd  eine  breitere  Aas- 

randiin":  (k'r  Srliaalc  an  der  Basis  der  Mündung  unterscheiden  die- 
selben vun  dem  sehr  ähnlichen  Buceinum.  Der  iinrsprc.  Nundsaum 
steht  mch  etwas  mehr  ab^  als  es  bei  Buccmun  slronUtoides  der 
Fall  ist.    .  * 

Deebayes  beschreibt  IT.  nwfte  Lern,  «nd  If.  efeyans  Desh.,  beide 
von  battdiig*eifttrmiger  Form  und  mit  sehr  knnem  Gewinde. 

18.  Farn.   Rticclnldae  d'Orb. 

Thipff  mit  ungleichen  Kiemen,  einer  oft  sehr  lanjicii  Ath- 
muagsröhre,  2  Fühlern,   ao  deren  Seite  oder  äufseren  Basis  ge- 
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wnhnticli  die  Atigeo  Stehen,  mit  kleinem  Mantel  und  einem  mehr  oder 
weniger  §^rofsea,  bisweilen  ztreignbeligeu  Färse.  Ihr  Deckel  ist 
hornig. 

jMe  Selunle  baifltt  eiaeii  knrMB,  abgestatstaMl  «ad  rOek- 
wlrts  gekrlaMten  Onnlr  die  AalMalippe  rerdiekt  «Idi  biaweUen. 

1.  6.  Columbetla  harn,  Cbbm&efe.  (colwnto,  Taube.) 

Schaala  alfOnüg  oder  rerlängert,  diok,  hiafig  baaekig; 
HOndaag  eeknal,  TcrlSngeri,  etwas  badiUg,  ia  der  HiMe  ver* 

eagt,  an  der  Basis  ausgerandet  (statt  eines  Canals).  Die  Lippe 
ist  auf  der  Innenseite,  besonders  in  der  Bütte  ihrer  Liinge,  sehr 
verdickt.  Die  Innenlippe  ichlitgt  «ick  ofl  weil  Aber  die  Spindel 
mu,  und  ist  glatt  oder  gefallet. 

£iiiigeii  iussileu  Colujubelieu  t<egegOft  man  schon  ia  tertiären 
fieateiaea;  jelst  bewokaaa  sie  die  «iMÜgea  UMea  der  wbnarea 
Oceaae. 

t  2.  6.  CoiumbetUna  (Cülömbetlina)  dHIrb. 

Schaale  eiförmig,  dick  und  hauchig.  Mündung  schmal,  ge- 
bogen, ofl  in  der  Hille  Tereugt,  an  der  Bad»  ausgeraadet  and 
oben  in  einen  abslekeadea  Caaal  rerlingerl.  Hierdurck  aater' 
ackeidet  sich  ColumbeUina  voa  Cohimbeßa^  mit  welcher  Galt' 
eng  sie  die  Yerdickaug  des  inneren  Randes  dw  Aofsealippe  ge- 
mein  hat. 

Ilire  .Vrlea  sind  auf  das  KriMdcg^clury;«  hrschränkt ,  aus  ucldicm 
dOrbigny  {Pal.  fr.  Terr.  er.  Ii.  p.  3^7  u.  Öiö.)  C  monoäactg- 
tm»  vaA  C.  ornala  bestimmte. 

3.  G.  Buccinum  Lam.  Meertrompete.  Buccin.  Hieran: 

Nasta  Lam. 

Sciiaale  eiförmig  oder  ei  -  kegelförmig;  Mündung  oval  od^ 
länglich,  an  der  Basis  tief  ausgerandet,  ohne  oder  mit  wir  gant 
hnraen,  alark  anrBdtgafcrflniiiteni  Cknele.  Die  Spindel  ist  wellenar- 
tig gekrliaiBit,  oben  angesehwollen,  bald  nackt,  bald  von  der  In* 
nenlippe  rerdeckt.     Aafsenlippe  nieht  verdickt. 

Die  Kucciniten  finden  sparsam  in  alteren,  häufig  li^!^*»- 
gen  in  jüiii^eren  JIecre8biidung:cn.  Wohl  die  meisten  Bueciniten 
aus  dem  Uebergangsgebirge  gehören  zu  MacrocheibiS  Phillips,  und 
die  des  Huschelkalkes  wahrscheinlich  la  Turbo. 

B.  mmiubile  L.  —  Tat.  XIII.  Fig.  1%  b.  —  Br.  Leib, 
p.  1099.  Ib.  41.  r.  33.  —  JKmm  mMOä  tmOt,  Toi.  Pal.  p.  139. 
~-  Nm$a  Car9iti$  Broaga.  Talr.  irx^.  Ift.  8.  f.  10. 
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Schoale  eiTümigy  nut  kegelförmigen  sptiiem  Gewiade^  gUU,  an 
4«r  B«i»  «iMtfeftmhl.  IHe  UmgSnge  iM  ilurk  gairtlU  mU  mIip 
■es  Mhüdl  n  lr«ild  an;  der  bAsle  Uaganf  in  elWM  fMlmol,  U«- 
b«r  die  ■  te>  llitte  eehr  Terdiokle  S^del  kt  die  iwer»  w«iC 

(ibergescUagea.  Die  scharfe  AurienUppe  ist  ianerlioh  quergefallet  aad 
hioler  ihr  etwas  wiilsiformig'.  Die  karse  Awrwiduog  es  der  Baiie 
wird  duri-.il  dio  obersle  Ouerfurche  begränKt 

In  den  Tcgelgebilden  tim  Wien  (Gainfahrn !},  Bordeaux,  luna^ 
Ir  VolfcT»i«it  Pobm;  ia  der  SubapenMeeafonMitt«»  flSdÜMkreMii,  Ita- 
lieni;  in  Sidlien  luid  lebeed  im  WUeliieere. 

B.  flCro«ilei4ff«  L«^  Deali.  Coq.  de  Per.  //.  ji.  647.  K.  88. 
f.  8—10.  —  Br.  Leih.  p.  1096.  tb.  41.  f.  31. 

Die  Schaale  wird  bis  2"  langr,  hl  lüni^lich-pirörniig^,  fast  glatt 
(doch  treten  auf  allen  Umgängen  die  Zuwachsslrcifeii  stark  hervor), 
and  an  der  Basis  quergestreift  Die  elliptische  Mündung  ninmt  (U»er 
I  der  Länge  mn  imd  tttenelwidel  »iA  voi  der  iHw  andwett  A»* 
cANoe-Arteii  dnreli  ilire  AeGieelippe,  weldie  in  der  Nilie  der  sehmi- 
elien  AMmdse;  «ienlieli  weil  alülebl* 

Sclir  hänOg  im  PeriMT  Grobkelke  vnd,  nteh  ?fuA,  aneb  in 

Tegelgciiilden  Volhynicns. 

Viele  Buccina  sind  länirs-  und  quergerippl,  und  7.11  ihnen  ge- 
hören auch  eisige  in  Tegeigehtldca  bei  Wiea  vorkomraoude ,  als: 

-  B.  R0$tkorni  Fartscb,  B.  pritmmticmm  Broocbi,  ß,  reti- 
e»l0l»n  t,y  B.  eettuiatmm  Renier  o.  e. 

t  4.  G.  Macrocheiius  PijiH.,  de  Kon.    Bncctnutn  Aut. 
Lcixoncma  Römer,  (jiuxoog^  g^rofs;  Xt^'^^nc^  Lippe.) 

Schaale  verlungert  oder  fast  eiförmig,  mit  spitzem  (itwinde; 
Mündung  länglich;  Spindel  gefaltet  aad  angeschwollen;  Auraeu- 
lippe  seharf  nd  ansgebofen. 

Tob  Biiwnwuii  ■ilnnebeiAal  iteli  MoonMk»  dmdi  4ic 
randete  Form  der  Hfiidüf  an  ihiw  Barie,  fndiM  hier  4fe  Aw- 
randang  nur  sehr  gering  Isl. 

Im  Granwackengebirge  and  Kohlenkalke. 

M.  arculatu$  {Bueeinum  areulmium)  Sohlolb.,  Goldf.  III. 
p.  58.  Ib.  172.  f.  15. 

Die  dicke  Schaale  dieser  2  —  3"  langen  Art  ist  eiförmig  &Uge- 
apibtl  and  mit  UngsUnien  «nd  SMUba  bedeokt.  Ihre  gewölbten  Um- 
ginge  liad  an  der  NaM  mehr  oder  weniger  hanlig.  Die  AafiMnlippe 
in  einheh  and  glatt. 

Varieliten  dieeer  Art  sind,  nach  OoldAiils: 


'S 
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a.  ,»Jf.  elougat»$.  (ßm^imm  aadtm  Sow.  M.  C.  ti.  b66.  f.  1. 
-*  Smtetmmt  Seklothtimi  Ank.  «.  Ven.  ^  MkcndL  imbrttalm  FhiU. 

Umomm  iniitfcHwi  BMiar,  Husgab.  p.  W.  Ib.  6.  t  11.  ^ 
Aber.  — fct  d«  Kon.  descr.  etc  p,  478.  A,4».  f.  10.;  *.  41.  f.  IS.) 

Die  letzt«  Windaner  ist  eben  so  lang  wie  das  ttbrige  Gewinde 
nnd  wen'tg  bauchicr-    I>t«  OberflSche  zeigt  Mae  ZiiwachsstreilieDt  va4 

die  Bänder  der   \\  induni.  i  n   1-  ^  pn  sich  elatl  an  einander. 

b.  Jf.  9entrico$us.  {^liucc.  imbncat.   Sow.  M.  C.  tb.  566.  /*. 

3.  ^  ir.  ml.  FUn.       Iwmnm  WflUpiif         BmgMge  p. 

aa  Ib.  a  t  d.) 

Dm  leMe  Wiidiif  ut  wriks  bMobif  nd  ll^ger  ab  in  ibrig« 
Gewinde.    A«.  ihrer  Naht  idfl  lUb  «in  lekuler,  OMVW«r  AbMli, 

d«r  den  ftbrij^en  Winflunfren  frMf. 

c.  if.  *ii6cosf alus.  {ßucc.  suhc.  Schi.) 

Sowohl  bei  der  banchigen  Spielart,  aU  bei  den  folgeaduu,  bii- 
4«»  M  Aft  ZmsbMlreir«^  n  ngtthnliugen,  .«ntlmiar  H«g«adM 
WHt  na. 

d.  M.  rortftvt.  (AiM.  mulü.  SoM.       Am«,  iredfn*.  At«fc. 

«.  ▼em.) 

Sowohl  vcrl'inirt'rlo  als  bnuchigo  Spicl^rfcn  MIIiTi  an  t^f-r  Nn'if 
der  leisten  Windung,  oder  auch  der  übritr^cn,  einen  gemn  I  M  ri, 
wulstigen  Absais,  der  noch  mehr  henrortritt,  wenn  sich  die  Scliaale 
onlerlMU»  deiMlbM  insaauneBzieht,  and  hier  eine  flach«  Bioae  ge- 
•lilM. 

Die  Walil  tn  der  Naht  iBt.iach,  und  bildet  einen  ebenen  Ab- 
salT,  mit  einem  vorstehenden,  sfumpfen  Kitlc.  Die  Zuwnchsätreifan 
sind  gewöhnlich  in  re<?e1müfsi?c ,  enlfcrnto  Linien  umpewandelL" 

Nach  Archiac  und  Verneuil  (a.  a.  0.  p.  188.)  in  devonischer 
Graawaoke  von  PfalTralti,  der  Eifel,  Plynioaih,  Newton,  Bradley;  im 
Kobltaiurike  vob  WUlewell,  Im«!  M«,  BoIM,  N«rtetb«r- 
laH,  KHdar»,  YM  nad  Toaraaf. 

5.  G.  fitrpuraf  Lam.  Baurpn. 

P»  irochleatf  Lam.,  Philippi  TertÜrverst.  p.  Ol. 
Tertiir  bat  Frcdea. 

6»  Q,  3W«&f»  Bngnltea»  SehraabAiiekaeekc.  (l«r«kV| 

Bohiar.) 

Sehaale  IhamfllnDig,  «il  apilMii  OMMada,  einer  iMPfipliobea, 
an  der  Basis  tief  aotgeraadeteii  Hinduf  oad  einer  antaa  veci- 
drehle«  oder  aeliiefen  Spiiidel.' 
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Uater  eiii;gcn  tettüren  Artn  IM  di«  gmrttkiilidiite : 
r*  f««c«f«  Brmm,  Utk.  p.  1103.  ft.  49.  t  i,  —  Taf.  XIIL 
Kg.  II  (4). 

Schaale  lanf^  thurmf^rmig,  etwa  fänrnisl  lünprer.  als  die  Breite 
der  K'lr.tcn  Windang  belrägl .  mit  12  flach  pewölbleii  Umgänge« ,  avoIcIio 
mit  dichten,  unregelmftfsiiren,  olicrlialb  der  Mille  schwach  vo(«Brls 
gebogenen  Lingsfalten  bedeckt  siin«I.  Längs  dieser  Biegung  läuft  bei 
vieles  Artet  dieser  Gettneg  «ina  lltelie  fpireUBraiif»  Fturche. 

Ifacb  Brora  in  TegeigeUlde  «m  ]{ocdeaax,  in  Tonrdne,  «m 
YThn  (Giiehbm,  Beden),  iai  SlebenbOrgeo  (in  Babeger  Thiie  ued 
IQ  BajUtr),  in  Volhynien  (zu  Zaiiszge  und  SEUskowce);  in  der  Sab* 
apenninciiformatioii  SiUlfratikreirlis  (Perpisrnan) ,  lUiliens  (Nizza,  Andona, 
Castcir  arqualo,  Siena);  lebend  am  Senegal  und  im  indischen  Oceaae. 

7.  G.  Cerithium  Brugnitee.  Hornsebnecke,  drite,  PolamidM 

BroDgo.  (x/^ttf,  lloro.) 

Sehatle  tharmförmi^,  Uüodiing  lünglich  and  schief  gegen  die 
Läogsaxe,  an  der  Basis  mit  einem  kurzen,  abgestutzten  oder  rück- 
wärts «rcbogenen  Canale.  Die  aufsere  Lippe,  welche  sich  dfters 
wuiütlörmig  verdickt,  bildet  auck  nocU  oben  eine  kane  oad  enge 
Riine.    Deefcel  klein,  kreianiBd  tiad  boraig. 

NMh  d'OrbigBT*)  mäm  tkk  die  GoriliiiM  der  GattiMg 
TIenbra  tm  mefaten. 

Nach  De^hayee,  weldier  Aeholichkeit  zwischen  ihnen  und 
den  Turritellen  lindet,  sind  gejrenwärlijr  schon  140  lebende  und 
gegen  300  fossile  Cerilhicn  beknnnf,  von  welchen  nur  eine  int 
Kohlenl<alke  von  Vise  ^  )  vorkommt,  etwa  40  Arten  auf  das  Ooli- 
then  •  und  Kreidegebirge ,  die  übrigen  aber  alle  auf  daa  MolM« 
•engebirge  veHlieÜt  tiod. 

a  clmthrafm  Bttnar,  Kreide  p.  99.  U».  lt.'  t  17.  —  Tat 
XIV.  Fig.  4  (unvollkonmen). 

Die  Schaale  bildet  10  — 12  flachgewölble  Umgänge,  welche  auf 
jeder  Hälfte  7 — 8  srhriüdc  Un^srippt-n  (raeen.  Diese  werden  durrh 
4  —  j  Querhnien  durchschnilten ,  so  d;ils  uii  den  PiirchscliHillspunktcu 
runde  Knölciien  entstehen,  vun  denen  gewöhnlich  die  an  der  Naht 
liageadeM  am  gröfsicn  iiad* 

Sehr  gewdtaliafc  In  FÜMtkalke  von  BireUea  bei  Drefien. 

C.  Ir ^M0»s7e  Hiekelia,  d'Orh.  IW.  fr,  Arr.  er.  U.  p.  96». 

♦)  Pal  fr.  Terr,  er.  II.  p.  952. 
**)  de  Kon.  deter.  d.  o».  /.  p*  49B> 


Ift.  330.  /*.  7  ^  9.  —  a  iKrtftrfflwww  M.  Clur.  p,  S7.  Ib.  18. 
f.  »L  ^  Rrab,  bOluB.  Kreidov.  p.  ^  0».  10.  S. 

„HoA  thnrmlftrjMg,  nut  10— IS  BiedrigsD«  «bfohONicca,  bart 

an  einaDder  Uefesdea,  durch  eine  aebr  wenig  vertiefte  Naht  getrean* 
ten  UmgüDgen,  auf  deren  jedem  3  brei(e  nnti  flache  Querstrcifeii  ver- 
laufen, welche  «iurcli  ij — 20  seichte  Lung^t'urcben  in  eben  so  viele 
kleine  randUche  Kaulen  gelheilt  werden.  Zwischen  den  Querleialeu 
uRd  auf  damdb«!  «iabl  omn  nocb  xaUreicba  (auf  jeder  WiodMf 
9  —  10)  feile  Qaerlieiett»  lewie  web  feiM,  alwie  irelleaftnmge 
Uegalaiea  dwfiber  YarlnifBO.  Die  Bai»  dci  leUlea  Uagwigef  vaä 
der  kurze  Canal  ist  mv  ait  feiMn  SpivilfIreifeB  bedeflkt.  Hftbe:  Breite 
r=  2,5  ;  1/'  (Rcufs.) 

Setir  häuUg  im  Galt  von  Frankreich  und  im  Plüncrmergei  und 
Fyropenlager  von  Böhmen  (Lnschilz ,  Friesen ,  Meroullx)  u.  a.  0. 

C.  pticatum  Brug.  Lam.  —  Tat  XIY.  Fig.  2.  -~  Deah.  Par.  II. 
p.  am.  tb.  &5w  t  6—9.  —  Er.  Leib.  p.  1067.  tb.  41.  f.  &.  —  GoldL 
UL  p.  87.  tb.  174.  t  15.  —  C  Ugmlmwm  Skhwald. 

Sebaale  lang  tburmrörmig,  schmal,  mit  atm  iS-Sieadicb  flachen 
Umgiogcn,  welche  durch  eine  liefe  Naht  getrennt  werden.  Die  Um- 
ginge sind  mit  15 — 20  deutlichen  f  xngsfaUcn  besolzl,  welche  durch 
4,  selten  5  steile  (Querleisten  in  -k  geebnete  Kriutchcii  r.ertheilt  wer- 
den. Auf  dem  letzten  Umgange  liudet  mau  eiue  viel  gröfsere  An- 
«aU  «oldier  Kaoteafeibea. 

C.  U0»iiarMm  Eiebw.  iat  etwas  baneUger»  d{a  Li^gareiben 
etwas  sebadlter  and  3 — 3  deraelbea  laweOen  sa  HnndwOlatea  Tereiaigt. 
Ba  admneii  aar  filtere  Individuen  von  C.  pb'cahim  tn  sein. 

Nach  Bronn  in  den  oberen  Mpcrnsstlilcliicn  P;(ri«*>r  Groh- 

kalkes,  in  Bt1[ri*>n.  England  und  in  Vicciiza;  im  T  nm  Bürdcaui, 
Dax,  Turiu,  31amz,  in  Steyermark,  bei  Wien;  im  lüoamergel  äüd- 
fraakntebt,  aad  nit  HaadwÜBlea  VMaeban  ba  Taaael  voi  TridMtc, 
bei  Laadabrea  io  B^baien;  aowie  in  der  Sabapeuriaea^FwiaalieB  lla> 
BeM  (»iaaa!). 

C.  cinctum  Bnif.  —  Desb.  Coq.  da  JW.  p.  tb.  49.  f. 
12  —  14.  —  Br.  Leih.  p.  10ä6.  tb.  41.  f.  9l  —  üoUL  ÜL  p.  ä7. 
Ik  174.  f.  16.  a  —  i. 

ÜBterscheidet  sich  von  voriger  Art  basptsiobtich  duridi  daa  Vor- 
haadaniaiu  Toa  mar  B  grftbavea  KaWohea  aaf  dai  m  der  WSUa  elwaa 
riekwirit -f  ekrioiartei  UngaMtea; 

Maeb  Braam  üa  Grobkalke  ven  Paria;  in  Vicentinie^eB  (w  Ca* 
•tcllgomberlo) ;  im  lonJoaer  Bediea;  im  Tegel  von  Bordeaux,  Dax, 
ia  Touraiae,  bei  Törin,  Wien,  Heia»;  ia  Voibynien  (Krseaiiniee),  in 
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4m  bimi  Merftlo  tom  MoBir«Ui«r;  im  Cng  ßagland»;  ia  dM-  Siib> 
■p«mineB*FonMtioii  IttKeai  (AiU,  Sf*»),  IldllMi  (P«1wmi)  nd 
Belgiew  (Aalirtfp««). 

Ü.  M«rf «rif <tcetiM  Brongn.  Co/c.  l^-ap;/.       72.  I&.  &  /:  U. 

'  —  Br.*  Leth.  p.  1054.  tb.  4L  f.  8.  —  Goldf.  III.  p.  38.  tb.  176.  f.  1. 
Jeder  Umgang  ist  mit  5  roscnkraDiarti^en ,  eng-gekörnten  Ooer- 
riogen  bedeckt ,   Toa  deaca   der  zweit«  und  der  füafte  vob  olieii, 
welcher  letztere  in  der  Nahtfarche  liegt,  die  kleinsten  sind. 

ICadi  Bmn  in  TefdgdiiMmi  wm  Bordetuc,  Vix,  Ma,  lUai, 
WIm,  in  GiltalMi,  8laMi<lr«M,  PoIm;  MllaMr  ta  jOagcrai  S«hUh- 
ten  von  HoMptliw  ui  !■  dar  SnlMfaMiiM»  •  FoiMliott  IlalkM  nd 
Siattiam. 

8.  G.  Trifori9  Üesh.  Trifore, 

Diese  Galtang  unterscheidet  sich  von  Cerithinm  nur  durch 
«in  kleines  gerandetes  Loch  im  Rücken  der  letzten  Windung.  Eina 
Art  lebl  voeh  Im  lüiielnevre.. 

'f/pUemtm§  IhA.  (Par.  II.      dSl.  tbi  71.  f.  IS— 17.)-  kommt 
im  Qbaran  'MearaaMaadatoiM  dat  Piriaar  BatAeaa  vor. 

m.  Wmm,  nerameHdae  d'Ov». 

In  diese  Familie  stellt  d'Orbigny  alle  Guteropodeo,  welche, 

gesellig  lebend,  theils  an  einander,  Iheilii  an  andere  Körper  ange- 
heftet sind,  mit  FuhJem  am  Kopfe,  und  eiaen  runden  apiralen 
hornigen  Deciicl  versehen  sind. 

Ihre  gewundeneu  ädiaalen  bind  im  jugendiichea  Alter  regel« 
miTiiff  nd  frei,  hn  ilteren  Ziutaade  abw  angeheftet  und  ölten 
lu  eider  uaregekiMililgeB  lfo«M  ia  eiaander  Teradtlangea. 

1.  G.  Vermetut  Adensen.  Serpuhrbis  Saaal.  (cenat*, 

Wurm.) 

Schaala  röhrenförmig,  im  jaBgen  Znstande  oft  rofehniifsiy 
ia  einer  erhabeneu  Spirale  gewunden  und  an  deren  Spitze  aur^re- 
wachsen^  oder  die  Umgänge  lieticu  in  einer  Kbetie;  im  \arge- 
ruckten  Alter  hingegen  wird  sie  fast  iouner  unregelhuisig  imd 
atantt  daaa  alle  mögliche  FonMB  am. 

Dem  Thiare  na«h  aihani  rieh  die  Termem  am  aMiilea  daa 
TarrileUea,  voa  deaea  aie  Ikit  aar  dardi  daa  YeihaDdeaeeia  yoa  d 
Fihlera  abiraieheBt  ihre  Sahadan  hingegen  sind  aurserordentUeh  leicht 
mit  deara  vn  Jhirwh  n  verwecbaehi,  aad  iaaaca  sich  voa  diaa« 
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nur  «inrck  iiiB«r«  Qu«i*»cli«idewuode  am  Anböge  ü«r  Scltaal«  un(«r- 
■   »Mimt  'w«kte  dn  WMwMraB  ftUm. 

Die  VcmetcB  tud  in  tertiäreii  SeUehten  mii  in  den  Jetil- 
gei  ]|«em  aieht  ■dien.  d'Orbigny  Tührt  sogar  MhiM  S  Arten 
aus  dem  N^ocomieQ  und  der  Kreide  vom  Frudureieh  tsf,  weldke 
Hiulich  einer  Turriidla  gleichen. 

V.  intorluf  Rr.  Icth.  ]).   ^90.   Ib.         f.  IB. 

DieM  Art  »urdc  von  Laourck,  wie  viele  andere  von  anderen 
lielwea«  eil  Serpvla  hmMAm» 

IM  BroBB  iü  ndi«  Maale  «Inda  oder  fNelUr,  drebnud» 
i»  dM  tegai,  dine  nd  uii«fdMiW|e«  eeitteh  «AMieBde  ud  de- 
her  gewöhnlich  abgeplattete  Spirale  fewnndett,  deren  Ungittge  neist 
fest  «n  einander  liefen,  mit  einigen  LSngsrippcn  yersehen  und  in  die 
(juero  mit  dichten  Hunzel»  Im  Irrkf;  dag  Endo  der  Höbre  elwsa  tur 
S^it«  hinausatebend ,  faat  gerade  oder  gebogen,  gegen  die  Mündung 
yn  aUmbljel  «rebnud  und  gkU  werdend. 

In  TegelgvbUde  en  Dax,  ia  Toonine*  bd  Aagev»,  Wien 
(GaiDÜdmi),  in  Vdhynian;  in  4»  Sob^wadaanftmlioa  IlaUene  (An- 
doae,  Piaeeaia)  «ad  Sidlieae  {Fahne):  «dBeb  nodi  lebend  in'  K»- 
lelnMre.**  (Broan.) 

8.  6.  Sitiquaria  Bragviire.  (siiiqua^  Schote.) 

Von  voriger  Gattung  durch  efoen  Spalt  unterschieden,  der 
linga  der  gaueii  Sdutde  liift.  GoarOlmllcb  leigt  ddi  an  dieser 
kdne  Bpn  dier  infberea  Adieftimg,  wie  bd  Ferwefw. 

Altes  tertiär  und  lebend. 

S.  anguina  Lan.,  Br.  Ldb.  p.  99i.  Ib.  36.  f.  17.  Td. 

AVI.  Fig.  17. 

Die  slielrunde  Schaale  Ijctrlnnt  mit  einem  kegelförmigen  Gewinde 
und  setzt  dann  in  einem  fast  geraden  uder  entfernt  gewundenen  Tbeile 
fori.  Oaer  Aber  die  Schaab  hafea  anregebnitiigo  lisfo  biaweg, 
walebe  Jedodi  aa  d«a  letderm  TkfUe  iparaaner  «dkrelen,  an  liier 
UagsalreiCen  Platz  tu  machen. 

Nach  Bronn  in  der  Tegel-FomMtlon  sn  Bordeaux,  Dax,  in  Toa- 
raine,  Angers;  in  der  Si!!>nf»«»nninen-Form»lion  Italiens  (tm  Piarenra 
in  blauen  Tlione),  Siriliciiü;  mi  ßhodos,  iaehia;  lebend  im  Uittei' 
meere  und  im  indisclten  Oceane. 

Thiere  ait  einem  bioiten,  genindeten,  wenig  aindduibaren 
Site,  ^aeai  «•  SehMle  ambtUendan  Mamd,  wddier  Tom  an 
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Naolwaeioe  KienenlitfUe  bildet,  mit  einem  breUw,  ■iederg^diiebcp 
Kopfe  oad  kaneii  nledergedrilckton  Ftihieni. 

L  C.  Capulut  Vonlfortl  HtttieDschnecke.  Cabockon, 
FUeopiii  Lam.  Atncüthea  Schuhm.  Aeroeulia  Phill., 
ArdL  n.  Vera,  (cajw/if«,  Hendhabe;  copocAofi, 
DrageMraifltie.) 

SduMle  acUef  iegelftfriDig,  nit  einem  rückwürli  gckriiiudF 
tea,  bisweilen  etwas  eingerollten  Scheitel.  Mündung  nmd  oder 
oval  (Vorderrand  kürzer  aU  der  Ilinterrand),  inwendig  nahe  dem 
Hinterrande  mit  einem  büfeiseAfüniugett  Mugkeieiadrucke,  der  sii:b 
nach  vorn  hin  üffaet. 

Mehrere  Arten  zeigen  eich  ichon  im  Gnuiwackengebirge,  TOn 
wo  an  ihre  Zahl  bis  In.  die  jett%e  ScbOpfeng  atebi  inniMit. 

Immer  an  Xeeree-Feben  oder  Mnecbeln  beHaslift»  bringen 
die  Mützenschnecken  ihre  Existenz  ziemlich  einförmig  zu. 

C.  retttstus  (Fil.  w/MSfa)  Sow.  JH.  C.  th.  607.  f.  1 — 3.  — 
de  Kon.  a.  a.  Ü.  p.  33'i.  tb.  22.  f.  7.;  Ib.  2^  bis.  f.  2.  —  HierBu 
nach  de  Köninck:  Pü.  trünbu  und  Fü,  ^uadriloba  GoldT.  Pelr.  lU. 
p.  11.  tb.  16Ö.  f.  &  7. 

Scbaale  eebief-kegcUdrmig,  mü  einem  sUurk  rSekwirls  gekrOmm^ 
ten  oad  etwae  eiageroUlea  Scheitel,  and  avl  weilenntmigeii  Qaer- 
streifen  bedecltt.  HUndnng  3  bis  ISbippig,  wolcbea  Lappea  autegel* 
miiaige  I.üngäralten  der  Schudlu  entsprechen. 

Im  devunisclicn  Grau^vnckeiikalke  vun  ScLübeihamnier  und  der 
Eifel  ?:  im  Kuhleukalke  vuu  ISaliufen,  Queens  Cuiinty,  in  Irland, 
Preston  in  Lancaabirc,  Wbitcwell  in  Yorksbirc,  Yise  und  Tournay  in 
Belgiea. 

C.  (F.)  rtforflU  Lam.  —  TaT.  XVI.  Fig.  11.  «.  — 
nach  Desh.  Cog.  de  Par.  ib.  2.  f.  17.  IB, 
Nicht  selten  im  Pariser  Grobkalke. 

C.  (P.)  cornucopiae  Lam.  —  Taf.  XVI.  Fig.  9.  10.  —  Ntich 
Desh.  Voq.  de  rar.  p,  23.  tb.  2.  f.  13  — 16. —  UippgnjfX  conmcuptu« 
Br.  Leih.  p.  1007.  tb.  iO.  f.  12. 

Scbaale  addef-kegeUbrmig,  aiit  hohem  cingcbogeoem  SAmtel 
and  eironder  Baaii»  dorch  Oaeratreifon  ranaelig»  dnreh  I  iagaahreifen 

gegiUert. 

Dieae  Ali  iil  der  Typus  der  Untergattung 

H ipp onijT  Defr.,  nml  untcrscliculcl  sich  von  anderen rapf//fi?-Arlen 
durch  die  AbsoudcrunL'  einer  Kalkmaü«i-  unter  der  Scliaale,  welctio  einen 
alinhübea  Moakelciudruck  als  dicüc  lei^t,  uuu  aui  welcher  die  Sch«ale 
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befestigt  Letotere  sitzi  bei  anderen  Arten  oomittelbar  aar  dem 

IbnlM  Mm 

In  firolikallw  de«  PtriMr  BtduM,  ia  dtf  Ibacie  (Haalovill» 
b«t  Vatogne)  und  ia  Bvlfiea. 

t  2.  G.  Brocchia  Bronn 

ist  gan?  wie  Capiihis  beschaffen:  ,,nur  ist  der  Hand  der  rechten 
Seite  immer  rundlich  ausgeschnitten.  Hinter  diesem  Aussclinitte 
UMal  Ht  Sehaale  eine  Art  Ohr,  weichet  hinten  dorch  eine  scharfe, 
aiah  tob  Scfccilel  henbafehcBde  ud  ftMt  apaUnmige.  Falle  bagrflnsl 
Irt,  «ri  faiitar  welehar  der  Rand  abenah  etwaa  ii  die  HOh«  xa 
f  dkea  pflegt.  Der  hnfeisenfönnige  MuskeleindniA  Miel  alek  aaek 
feaem  Randansschnitte  hin.*^  (Bronn.) 

Br.  ^inuosa  n.  Br.  laeris  Br.  (Leth.  p.  1009.  tb.  40.  f.  8: 
Betse  nach  Italien  tb.  3.)  gehören  bis  jelst  aasachlieralich  der  Sab« 
apenninenronnation  Italiens  und  Sicilicns  an. 

d.  6.  Calgptraßa  Lam.  InfuitdAulum  Soverby.  (xaitvxrtipst, 

Decke,  Schleier.) 

Schaale  kegelförmig,  an  der  Basis  kreisrund,  mit  erhabenem, 
fast  epifrem  Scheitel.  Acnfserlich  zeigt  sich  eine  undeutliche  spi- 
ralförmige iNaht,  innerlich  eine  Fpir;i!r(trfTiij;c  Lamelle,  welche  die 
äoiilung  zum  Theil  verschliefet.   Mündung  ganz-  und  scltarfrandig. 

C  tr$fe9a  (inf,  cntoeMM  d'Orb.  IWL  fir.  IWr.  er.  //.  p, 
990.  9M.  /.  1—3.),  ma  der  diloritiaekea  Kreide  voa  Bojan,  iit 
die  illeile  Art;  alle  «aderea  Calnrtnaen  liad  tanür  oder  lebea  nodi 
Jeixt  in  dem  Meore. 

C.  trochiformi»  Lam.  —  Taf.  XVL  Fi?.  7.  a.  h.  N'nrh  Desh. 
11.  p.  30.  tb.  4.  f.  1  —  4.  11—13.  —  Br.  \  >  \\\.  p.  iOOI.  tb.  40.  f.  10. 
—  Bronn  vereinigt  hiermit:  Infmdibuium  eclumdatum^  htberculaittm 
a.  tptmJoMm  Sow.  M«u  Omh.  Ib.  97.  f,  3.  4.  5.  6. 

Etwae  aal)reqaallea<kegell5rBiig,  nil  fost  ia  der  Hille  Uegeadeai 
Scfceiiel,  deatUelieai  Cewiade  voa  3— S  Umgingen.  OberiUeke  fh» 
^der  aiit  zahlreichen  kurzen  hohlen  Nadeln  oder  Knötchen  besetzt. 

Im  Pariser  Grobkalke.  im  Londontluine  finglaada  (Barloa)  Bad 
den  nnteren  Tertür-Schichten  anderer  Linder. 

Crepiduia  Lam.  PaBtoffelecliBeeke.  in^U»  «Im  Arl 

TOB  Sebibaa.) 

Scbaale  liBglleli  oder  eifOmfg,  oben-liadi  goirfflbt,  imleB 
ooBCBT,  nfl  räBdlldi  IfegeadeB  Sekellel.  Die  inaere  coBeare  FUcho 

adalli,  TcnMaannfiliaaia.  S5 
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666  «■«BtioM. 

(MOBdang)  wM  elwft  nr  Hllfit  TW  «iii«r  4itaneB  horizonlalea 
KtlkplBtle  Tfiiieckt,  uad  SleiikefBe  Ibsmb  ^IibIb  WMsigM 
k«BB».    Nadi  BroBii  giebt  et  Tftllige  ÜBbeSpgaagaBtafM  BwiBchm 

dieser  Gattung  und  dili/plrnea. 

Die  l'anto[ToI?clincckoii  leben  auf  Felsen  und  Mn-^cheln  der 
warmen  und  geiuüCsigten  Meere;  fossile  kennt  man  nur  aus  4ertj&« 
TM  (reileineB. 

SyiBBielritebe  lUaM  «ft  obobi  liBt«!,  vor  irelek«ni  tiBh 
Blne  breite  Höhle  öffnet,   wdeke  die  beidBB  kanvIllniigBn, 

was  kegelf(>rmii;cn  Ktemenlappen  enthalt. 

Die  Sciiaale  ist  symmetriTh ,  ^(  fiüdforiuig,  oder  niedrig<ke- 
gelfünnig,  innerlich  höh! ,  und  entweder  im  Scheitel  durchbohrt 
oder  vorn  mehr  oder  weniger  aosgcrandet, 

Arten  n»  dieser  F««jlie  lebw  ia  bU«b,  beaoBderB  eker  Ib 
trämereB  MeereB,  wo  aie  mk  m  FdaeB  BBhiageB. 

1.  G.  Fissurella  Brugniere.  (jissura^  Spalte.) 

Schaale  schiidfttneig  »der  niedrig  •  kegelfDmiig,  nit  durch- 
bohrtem Scheitel. 

Schon  im  KreiJegebirge  kumiucu  einige  seiir  «eiteuc  Axiea 

w: 

F,  Bucha  Gein.  Char.  da  Ib.  1$.  t  &.  aai  deai  Conglo- 
«eraito  des  Tanneli  von  Obenn  le  SoekaeB. 

F.  depressa  Gcin.  Ckar.  p.  7fl.  tk.  I&  C  M.  --^  Beeil,  köba. 
Kr.  p.  49.  tb.  11.  r.  10. 

Im  Plünermergel  von  Luscbitt  in  Böhmen. 

¥.  palelloides  lleufs,  böhm.  Kr.  p.  41.  tb.  11.  1.  4. 

ba  PlineAdke  BBweb  PealeH»eig. 

Ittelger  Indct  aian  sie  tertür* 

F.  grtUem  Lern.  —  TaT.  XVI.  Fif .  19.  «.  ft.  «.  Deal* 

C9q.  de  Par.  II.  p.  19.  tL  t,  f,  7'^9.  ^  Br.  Leth.  p.  998. 

Linglich  eirund,  lunten  verschmalcrf.  Vom  Scbtilcl  nus,  wel- 
cher etwas  nach  hinten  gerückt  isl,  »trabten  nach  dt-m  tr«"kerf»(on 
Mündungsrande  gegen  20  Streifen  herMb,  zwischen  dcuüo  1 — 3  schwü- 
cbere  und  unrcgelmörsigcrc  liegen.  Sämmtliohe  Streifen  sind  durch 
concentrische  welleeRirmige  Streifen  sebnppig  geworden. 

Nadi  Bronn  in  Pariaer  €rohkatlce;  in  der  Tegelgmppe  von  Bor- 
daeux,  Dex,  Krseariuieo  in  Volbynieas  in  Tkonnergeln  Sidfirsnkreichs; 
in  der  Snkapenninenlbnnelion  SiciUans,  Verena,  BelgieBs.  (Anvera); 
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in  den  äogenaiiDten  qu!irl«rcn  Miischellageri)  711  l'ozzuoli  ht-i  Neapel: 
lebcDÜ  im  Mitteloieere ,    im  »urupiiiscliea  und  ladiscken  OocanB)  ia 

i.  G.  Uimularia  {ßimalaire  et  Rinmie)  Defrance.  {rimta, 

Spaltchea.) 

Sie  iintencheidet  «irh  von  Ffs.fvrHhf  durch  eine  etwas  banrhi^e 
Wölbung  der  rordcren  Schaalcahalfte ,  durch  nicht  durchbührtea 
Scheitel  imd,  statt  dessen,  durch  einen  Spalt  zwischen  dem  Schei- 
tel iumI,  &m  ToHwM  gewölbten  SebaalenUidile. 

ff.  (Emmrf)  ttmtkMm  Svw.  JT.  C  ift.  UtL  f.  1. 

Am  des  OBlcfOolilh  -vm  AmOm. 

BMge  Allen  lind  lertilr  (Br.  Lelk  f.  DM.),  «dw  leben  noelu 

3.  G.  Emar§inula  Lam.  {emarginare^  ausranden.) 

8chaale  sehild-  oder  niedrig  •  Itegellörniig,  mit  einem  etwa» 
rückwuria  gekrünunten  Scheitel,  am  Vorderrande  gespalten  oder 
mtgnrandet 

Die  llleele  Art  tafceinl  B*  deentt«!«  IMb.  m  sein«  wekhe 
GeldlUk  (P.  III.  p.  9.  tk.  m.  t  16.)  «ne  de»  Omlitbe  fon  Streil- 
berg  beschreibt. 

Eiaif«  Arten  lehrten  d'Orbisrny  {Fol.  ft.  Teir.  er.  H.  p.  167 
n.  t)  nnd  Rtufs  (böhm.  Kr.  p.  4L)  auB  dem  lireidegtttiirge  kenoMi; 
die  tederen  sind  tertiär  uder  Ivben. 

XL'  elegant  Defr.  —  TaL  XVL  Fig.  &  «.  ^  Kaek  Deek.  IL 
f,  10.  tb.  i,  r.  1—4. 

Unglioli-ovaly  kegelArmig,  g«rippti  'weit  Qnerslreifen  gegit- 
lerl.    Der  randüelM  Spalt  ist  aebr  klein. 

In  Pariaer  Grobkalke. 

Paramopkormt  BlainTille 

begreift  dl^enigea  Arten  von  Emargimla^  deren  S^ale  an  bei- 
den Enden  abgealnlit  nnd  daber  fait  paraMelopipediscb  iat,  und 
welcke,  «mit  efnea  Spalt«»,  T«m  nnr  eine  aelnraetie  Aaarandnng 
seigl 

Einige  Arten  kommen  im  Pariaer  Grebkalke  vor. 

4  6.  BaUlla.  Napf  ichnecke.  Uetoftoma  PhlU.  dM/eOa, 

SchttaaeL) 

Manto  aeUMiOnnlg,  mebr  oder  wenifar  kafelftmig,  ren  - 
OTrieoi  «der  kreiamndcin  Umriine,  dUl  fctndmn  oder  aabwifib  rttok» 

25* 
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ODO  wHinHHM. 

«irts  gekromca,  tteta  nivNkMften  Beheitttl;  ohae  Spall  oder 

DI«  Pttdtea  «dwiM»  w  ■HM  ■iiniriwhiMliiiw  n 

Mui;  d'Orbigoy  rechnet  indeb  alle  fossilen  Arten,  welche  ilter  alt 
die  Tertiärgebitde  sind,  der  rufrli  ilirer  5( finale  ganz  ähnlichen  Galt- 
'Blg  Acmaea  Eschholl/.  (PaUUoidea  Quo)  )  zh  .  (ion  n  Alhnringsorprane 
hl  der  MiUc  liegen,  wütrend  dieselbea  bei  i'aUUa  um  dea  Umlan^ 
des  Thieres  vertheiU  sind. 

Oft  MhOK  «vd««  audare  Körper  Dir  IüIbIIm  ftbdin,  wtUw 
nn  Tkdl  in  ffui  idefB  TUerduM  gaMrea. 

So  habea  die  DeckelUqipift  ffipfuitev  ^  AM«« 

TO»  Crama  n.  Orbicnla,  bisweHea  groiM  Adlialiobkeil  damit;  Pa~ 
tefla  Orbis  Rom.  (Kr.  p.  76.  tb.  11.  f.  1.  —  Geis.  Char.  p.  ib. 
Ib.  16.  f.  4.  Üeiifj,  liOhm.  Kr.  p.  4».  !h.  7.  f.  27.)  aus  dem  Pla- 
ner von  Sachet;»  und  Buhmen,  ial  sicher  nur  der  Abdruck  oder  die 
AMtnasM»  «iM  ÜMlmihda.  SbeuD  Idm  .AMrieko  vi 
iaMH«licliw  dar  groltao  BflckaawiiM  ym  Lmm»,  dia  ia  dm  PH- 
aerkalk«  voa  SidiieB  aad  BMiM  vorfcowMa,  oft  ÜatckMda  lata 
lichkeit  nl  Pttellaa,  aad  lassen  bisvreilen  wm  dareh  daa  Mail  am 
fhosphoniaurem  Kalk  ihre  wahre  >~äti)r  erkennen. 

Goldfufs,  l'hiili|is  und  de  honspirk  bcscliricben  die  Fatellen  der 
illere«  6cbtrfe.  In  der  kreidefurmatioa  vereekiedener  Linder  be^eg- 
aet  naa  kanrcilea  dar 

f.  l90H$  Sow.  M,  C.  19»,  A  4. »  M  XVL  Flg.  1& 
9.  c  —  F.  oedMi  HU«.  Mr.  Smo,  S.  f.  8.  —  Bia.  Ulk,  Sim. 
j».  dS.  I».  30l  f.  8.  —  BaiA,  böiua.  Kr.  p.  4B.  tk.  11.  t  f.  - 

Sehaala  llae1i>kegeU5rKig  aad,  aoacentriseko  Aawadtarträtai  aw* 
geaoaiBiea,  gtalt.    Basis  eißraig.    S«heital  aaberiialk  dar  WüU  aad 

•ahwach  zurOckgekrtbaaik. 

Im  Kreidemergcl  von  Folkstone,  bei  ßaL->l)ere  und  im  sandi^r^n 
Kalke  von  Sv(>n<irorp5möIlei  in  Schweden,  im  Flänermergel  TOD  Luachils 
und  iiii  uMtoren  FkiruT  vun  Kreibilz  in  Böhmen. 

F.  anguloia  Geia.  Nachtr.  i.  Char.  p.  11.  tb.  6.  L  2  —  4.  — 
Taf.  XVL  Fjg.  U. 

Scbaale  dick,  niedrig- kegelförmig,  mit  last  in  der  Mille  liegeo- 
dcai  Sekeild,  TOa  wdclwa  9  —  6  aekwacha  Kaatea  aaeh  dar  raad- 
lichea  odar  «eUgca  Baaia  keraUaufea;  daawiaahaa  voa  dar  Baaia  aia 
feia  gafbrabt. 

1—9^"  grob,  hinlig  aaf  Anwnonitta  aad  iirgllwiliM  aildlMBd, 
iai  Plaaarkalke  raa  StvaUaa  kai  Draadaa. 
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99»  Fam.    Cl%ltnnitl4te  d'UrL». 
,Die  Schaale  ist  aus  getreuateu  f heilen  lusamroengeseUt,  und 
di«  KItaen  «tokoa,  wie  b«l  den  PMelleii,  am  den  Kautel  des 
TUem  henm.    Pihler  md  Avfe«  feUeii. 

Chi  Ion  Lani.  Kurermuticiiel.  Oscabrim.  (j^tt(»t'y  Kleid.) 

Die  Sciiaale  bostcht  aus  8  (lachzieg-elförmig'  an  einander  gc- 
reihete»  Tiieilen,  von  welcUen  die  beiden  am  fiode  befindlicliea 
fast  balbkreisfftrmi^  sind. 

Die  Arten  leben  be&onders  an  tropiscben  Heere^iküsten ;  fo«- 
•00  f&ld  Mf(Nftfdwllfch  mIIBR« 

Die  llteaieii  Arien  sind  die  vea  Seadberger  in  devonnehen  Kalke 
und  RotbeiMnilun  von  ViltaMr  nnd  Weilburg  bencbrielienw  Chitonen. 

(L.  Br.  J.  18^2.  p.  399.;  1843.  p.  781.) 

de  Köninck  gicbt  über  4  Arten  des  Koh!i-nl<»lUc9  von  Belgiee 
Bechenschaft,  unter  denen  Chiton  priscus  51iin.  (  Hcilr.  I.  2,  Aull, 
p.  6a  tb.  13.  f.  4.  —  de  Kon.  a.  a.  0.  p.  3*21.  tb.  23.  f.  1.  — 
flMidk.  i»  I..  Br.  J.  IM  «ugieich  bei  Viiimr,  and  im  Kok. 

ienkaUn  von  Tonmay  Vorkeaunen,  nnA^  eJlirt  «nberdeai  noA  tämt  tat- 
tiire  Art  nne  den  Pariser  Beoken. 

9Ch.  Cottae  Gdn. 

Nach  Mänsler's  und  de  Köninck*«  Abbüduncren  tn  uribeilen,  tnöchto 
es  kaum  noi-h  zweii'elbaft  crsclicinen,  jene  bufeisenformigen  Re1ier<'  (Inf. 
Y.  Fig.  13  n.  14.),  weicbu  von  Cotta  im  buntoa  Saadsleini:  von  I  <<!- 
aig  in  AUeobiirgiBoben  nad  lUeia-Förtbea  im  Revblicken  (s.  p.  108.) 
eaideekl  nnd  ala  Thierilbrten  beadirieben  wurden,  der  ilotke  fofeiler 
Cadtonepi.  lieixnaiUen. 

'  aa.  Fuiii.    JtentaUdae  d'Orb. 

Da3  Thier  ist  verhindert  kegelfürmic:,  und  vorn  abgestutzt; 
sein  Fufä  riisseiformig  und  endet  in  einem  coniscben  Anhüngsel; 
der  Kopf  deatlich  gestielt  and  mit  Füblern  versehen.  Die  Kiemen 
atehoB  aTumolriaek  in  2  Bttndeln  am  Nacken. 

Die  einxige  Gattung  ist: 

Dentaitum  Lain.  Meer^ahn.  {dem,  Zahn.) 

Die  Schaale  ist  rcgclm.irsi^  verlfin^ort,  j^cradc  oder  schwach 
gekrümmt,  nnd  sowohl  an  ilirem  vorderen  dicken  als  an  dem  hin- 
teren schmalen  Ende  geölTnet. 

lfm  indol  DentaHon  tn  nMan  Mooroafonintionon,  doch  wer- 
den sie  erst  in  der  jotiigon  MidpAnf  laldretek 


» 


Digitized  by  Google  1 


390 


D.  prüeum'  lUm,  MdL  III.  f.  S.  *.  1«6.  f.  8.  —  de  Km. 
«.  0.  p.  316w  ti>.  93.  r.  1. 

,,Fal  gerade,  eiwiu  lasammengcdritekt,  sehr  düti,  Bit  schie- 
fdo,  etwas  ontfrrnicn,  »ttwMk  «MgedrifklMi,  mMcIhi  nifftauget 

fltreif<»n."    (fioldfur^  ) 

Im  Kobleokalke  von  Toaraaf,  nad  oacb  Sandberger  im  devoiii- 
•chca  Kalke  von  ViUmar. 

J9,  !«»•#  Schlott,  NarJitr.  Ib.  3flL  f.  1.  —  Alberli,  Monogra< 
phi^  p.  67.  —  GU  TOH  SaehMii  p.  101  —  GoldAib  F.  III.  p.  ± 
Ib.  166.  f.  4.  —  Tat  XVI.  t  15. 

Ziemlich  stark  gekrOont  wid  soteeU  an  DialM  anahMad«  drab» 
rnndf  K\äU,  iiic-k«irlt!ialig. 

In  den  tmiiieren  Schichten  des  Muschelkulkes  von  Thiirini^eo, 
GöttiBgeo,  Laineck  bei  Baireuth,  zwidoben  DielersweUer  uud  iiiatteo! 
iL  a.  0. 

D,  giairmm  CM».  Char.  p.  74.  Ib.  1&'  f.  IS.  «  Tat.  XVI. 

Wenig  gebogen  oder  i;erade,   laii^aa  an  Diak«  iudiaavd» 

Biil  eiförmigem  Darchsc^  nittc .  glHtf. 

Im  enteren  QtiHdfr  von  Tyssa  in  Böhmen. 

D.  medium  Suw.  jV.  C.  tb.  79.  f.  3.  6.   ('unvollkommen).  —  ' 
Sow.  b.  Fitton  a.  a.  0.  tb.  18.  f.  4.  —  (.em.  Cbar.  p.  74.  Ib.  18. 
t  SS.  96.  —  Saiib,  bAliok.  Kr.  p.  4«:.  tb.  11.  t  4r 

Nach  Benfs:  „I3 — 2^"  lang,  sanft  gebogen,  mit  kreiarondem 
oder  breit  elliptigcbem  Quarachiiitl.  Die  Oberlieh«  alt  aaUreicben 
feineren  und  gröberes  erhabenen  Lingaltnien  bedeekt,  welebe  von  noch 
feineren  conccnlrisohen  Linien  durebkrMSl  werden.  Selten  ist  die  Röhre 
ganz  wüM  erhalten,  gewöhnlich  nianniaeagedraQkt  und  der  Unge  oacb 
zerbrochen.*'^ 

Dem  PlHncrmerfTcl  von  Bulunen  (Luschitz,  Priesen)  und  Sachsen 
(Oberau,  Pirna)  l'ehlt  dicfs  DeuUiinm  nie;  bisweilen  kuniint  es  auch 
im  Pläncrkalke  von  Strehlen  vor.  In  England  findet  es  »ich  int  Grün- 
aande  von  Blackdown. 

D*  dec««aaf«ai  Sow.  (tf.  C.  H.  70.  f.  7.  —  d*Orb.  IW. 
Teit.  er.  Ii.  p.  4O0i  A.  S36.  f.  1     &),  To»  8mms  Md  an»  den 
oaglisohen  nnd  fransOnaobeo  Gatt»  acbeinl  von      «wdüw  niaht 
fchiodeo  SU  adn. 

D.  eltphamiinmm  (L.)  BroocU. 

Sohhale  dick,  bb  2^''  lang,  schwach  gekriWOt,  mit  kreism-' 
de«  .QaeraehniUe  and  gedrlagt  aleheoden,  dickeren  ond  aehwioberen 
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Iiitfirippra  Iwieekl*  ««kbe  laoh  and  gemodal  lind,  ud  Obw  walelra 
sirle  oomenlriielM  Lioieb  Iwreo. 

Dl  ^•ttet  DesL,  welches  «il  ihm  zugflminen  vorköBimt,  zeigt 
nar  fcinf  Liingrsünten ,  die  aber  aucli  sehr  ^cdrüagt  stehen  uud 
hiuifig  von  weUenförnugen  cuaoejitrUchen  Lioien  durohkreuzt  werdca. 

a*  Ordii«   ikmcMXera^  JIKiiAcheln« 

.  DcD  Huscheln  fehlt  der  Kopf  und  mit  ihm  feM«&  tach  aUa 
Orfue,  die  in  und  an  demselben  ihren  Sitz  haben,  als  Augen, 
Ohren  nnd  Fühler.  Daher  nannte  sie  Cuvier  Acephala,  Blain- 
ville  Aceiophora.  Sie  haben  einen  zahnlosen  Muud,  der  mit 
fleischigen,  fülilerarligen  Lippen  versehen  ist,  im  grofsen  Hantel 
Terborgen  U^t,  «nd  deMOi  Lage  mch' BlatoTille,  Deabiycs,  GoIdl> 
taht  BnM»,  d«  Kosiaek  o.  A.  die  vordere  Gtgeod  der  Mnicfcel 
besetdmet.  Der  Hantel,  welcher  aieh  Id  swei  grofse,  gleiclie 
Lappen  tbeilt,  die  sich  dCMB  nnd  schliefsen  können,  undf  wel> 
eher  üur.scrlich  nllernicist  von  zwei  Schaalen  bedeckt  wird  (da- 
her der  Name  Bivalveu),  hüllt  das  ganze  Thier  ein,  umschliefst 
demnach  Leber,  Herz,  Eingeweide  und  Kiemen.  Letztere  sind 
blattrörmig,  wefsbalb  d'Orbigny  die  XaM^ek  Lamellibranchia 
nenal,  mid  ihaea  colifrickt  bbw^en  eine  devtliche  Kienewftlire, 
die  dann  am  hin  leren  Ende  der  Haacheln  neben  der  AAeirdbre 
vlindeL  Viele  Gattungen  besitzen  einen  fleigcbigen,  eyllndrlsehen 
oder  zusammongedriickteu  Fufs,  (!<>-:rn  Zusammcnzichbarkeit  ihnen 
einige  Beweijliclikeit  gestallet.  Kr  tritt  au«  dem  aufklappetulca 
Thcile  der  Schaalen  hervor  und  ist  mehr  dem  Hunde  als  dem  A^- 
ter  ^eniiiiert. 

Undihinfif  von  den  Mukeln  det  Henlde,  welche  aaf  der  in- 
neren Seile  der  Sebulen  die  Xanteleindrfleke  (Taf.  XVIL  Kg.  fi. 
la  la  90,  b.;  T«r.  XTHI.  Fig.  l.  IS,  h,  1&  ele.)  bewirliet,  laa- 
fea  von  der  einen  zur  anderen  Schaale  1,  2  öder  mehrere  elarfce 

ÜDskeli).  wcIrliM  znm  SchHefsen  der  Schaale  dicntai  «nd  deren  Ein- 
drücke oder  Bcresligungsslellen  «n  dt^n  Schaalen  ouf  ThT.  XVU.  Fig, 
6.  10.;  Tai.  XYUI.  Fig.  1.  Ii.  12.  16  u.  a.  sichtbar  sind,  während 
«n  lehniges  Band  (X^^nMatfa»)  oben  an  Sehlerarande,  wo  die 
Schaalen  ant  eioandar  vereiaiget  änd,  diaae  «wingl,  ifeh  n  Alhen. 

Die  Behaaien  der  Mnaohcl  aiad  eittwedar  frei  odar  aaf  f  eben 
aufgcwuchsen ,  und  im  letzteren  Fatte  Siele  aneyaunetrisch.  Wenn 
beide  Sehaaton  gieieh  aiad,  ao  Monl  naa  die  MaMhebi  gleich- 


vmiMTkUMaM, 

*  * 

•«liaili«,  gUiebkUiPf  ig  odar  «yunAlriteli,  im  «rtgegaage- 
MMea  Fall«  aber  angleiobiohaaliff,  aogleiehklappig  oder  ua- 
symmetrisch.    Der  AafaDg  der  SduMleo  beifst  ibr  Buckel  oder 

Wirbel  (o/>fx,  fmtho,  nalis,  sommet.,  crocbel)^  da  er  gewöhnlieh 
mehr  oder  ^^eIlii;cr  vorra^4.  Bei  flcn  meisten  Maschein  ist  er  etwas 
uich  vorn,  also  der  Uundgegeuii  zu,  gekriunmt.  Vur  ihm  teigea 
idir  Tiala  Haaehda  aiita  ktaiaa»  ovala  «4ar  lianfanaiga  YarHaAiag, 
4aa  ■omdchea  (Aimibia  mn»),  hinter  Uuk  eia  lingarat  iisd  aehnl- 
leres  verliaflea  Feld,  daa  Sehildchen  (oraa,  aiilp0»  dedaaan, 
lara),  welches  das  Schlofsband  (ligamentum)  aufnimnat. 

Linne,  Brugui^re,  Orocchi,  I.nmarck,  Basterot,  Süwcrby  und 
d'OrbiKny  bezeichnen  iimackchrt  die  Mutidgegcnd,  nach  welcher  der 
W  trbisl  sich  gewubDlicli  Uiuvscuüet,  eis  biatera,  und  die  Aflergegead 
ala  Tordara  Saita. 

AofMT  dam  Sehlobbanda  nad  daa  SaUiabiiwkaln,  walclia  dia 
Sahaalaa  laaannaBlialtao,  haban  dia  aiaiataa  llaaahaln  in  dar  WirbaU 
gagead  no^  ainan  Apparat  zu  diesen  Zwacke ,  das  SchloTs  (cardo^ 

chamtpre^y  welches  mis  in  innandcr  greifenden  Krhuhungen  (Zäh- 
nen) imd  Verticruni,'eti  (  S  c  Ii  1  u  Ts  ^i;^  r  u  h  e  a  )  bestellt.  In  einiger  Eut- 
Ternung  davon  sind  bei  einigen  auch  Qoch  Nebensähae  (Seilea- 
sihne)  «DzutrefTeft. 

Der  Sehaalaamd,  an  iralohaai  Wirbal,  Schlofli  nad  Baad  lie« 
'gas,  baifrt  dar  Seblofarand  (margo  eordiaalli),  nnd  Ich  baseichna 
danaalbeB  nil  Blainrille,  Goldftib  vnd  Bronn  als  den  oberen,  da  er 
aber  dem  ROcken  des  Thieres  liegt,  wfihrend  Linng,  Bruguiire,  Broccbi, 
Lamarck,  Basier«. »  und  Snwerby  ihn  als  den  unteren  betruchteten. 
Dem  Schlofsrsnde  peErcmiher  lieift  der  nntcre  Hond ,  und  die  senk« 
rechte  Entfernung  beider  Bänder  von  einander  stellt  bei  den  gleich- 

Uappigen  Ifataehain,  daran  naMrUcha  Statlmg  «ine  vartlaala  ist,  di« 
Httha,  bai  dan  ingleiobhlappigan  abar,  daran  niMiriiidie  flialtang  aina 
beriiooMla  iai,  dia  Braile  dar.  SCraifen,  Fakan  odar  Rippan,  waMba 

in  dieser  Dimension  dio  Srhaalaa  badadwn,  nanna  ich  mit  Goldfufs 
und  Bronn,  om  Verwcclisdunpcn  zu  vcrmeidfin,  ausstrahlende. 
LäJjit  sich  die  Scliaaie  durch  eine  in  dieser  Dimension  gesogene  Li- 
nie in  zwei  gleiche  UtiUleit  thcilcn,  su  neaal  man  sie  gleichseitig,  und 
wean  dioCs  nicht  möglich  ist,  ungleichseitig.  Di«  Lingeudi* 
nianaion  Ui  bai  den  Haaabaln  diej«iig«,  wetoba  von  vom  naiA  bin* 
lan  gahl,  walchar  BaaatobMtng  nnah.  Daafaayaa,  flaMWb,  Brawi,  dWr- 
bigny,  Qoenatadt  a.  A.  folgen.  Da  man  indessen  iabr  binflg  die 
Liaga  als  Breite,  und  die  Breite  als  Länge  bezeichnet  hat,  wie  diefs 
von  Linni,  Brnguitre,  Laaurck,  Brocahi,  Sow«rb|,  NUfiion,  Deabayaa 
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u.  A. ,  buher  auch  von  nir,  gescliah ,  so  werde  ich  nach  den  Vor« . 
gonge  voB  GoMhii  dio  im  utaret  Smde  pMMOel  laoMea,  atoo 
tw  Toni  M«h  kialtii  g«hoHdeii  Sirdfm,  fUtea  odur  Iqvpel»  stots 
04»B««iitrif ob»  umbm. 

Der  Qucrdurciimesser,  welcher  die  Dicke  bestimmt,  geht  durch 
den  gewölbtesten  Thei!  heider  Sclinalcri  und  wSre  ia  ¥if.  18.  «nf 
Ttf.  XIX.  durch  eine  horizontale  Linie  zu  ber,t;iclincn. 

Stellt  man  die  Schiinlf-n  verlical,  und  zwar  so,  dufs  dt>r  SchluTa- 
rand  obea  liegt  und  das  vordere  Ende  vom  Beschauer  abgekehrt  ist, 
•o  stiniMl  a»  Beselchnong  der  linke«  iiitd  rechten  Schaale  mit 
dem  gebrindiUebsteii,  Mer  fewiMlea  S]micbgobraache  bberein,  wih- 
reiid  dt>rbigii7,  den  die  Untere  Gegend  einer  Hntcbel  die  rordere 
ist,  weil  die  freien  Muscheln  alleruieisl  in  diQeer  Richtung  angctruf- 
Fen  werden,  die  linko  Sobaele  «Is  die  rechte  nnd  die  recbt«  alt  die 
Knke  betrachten  mufste. 

Bei  onjlcichklappigen  Pchaalen  kann  man  nicht  füglich  von  links 
und  rechts  sprechen,  da  ihre  natiirliche  Stellnn?,  auch  d'Orliigny,  im- 
mer eine  horizontale  ist,  und  die  rechte  Schaale  wird  daher  bei  ih- 
nen fnr  Untereebaale,  die  linlte  nur  Ober*  oder  Deekelaehaale, 

Bei  meinen  Abbildungen  bebe  ich,  mit  wenigen  Anfntbneny 
BlainvUle'e  SehaaleneteUnnf  fewibll,  da  diene  nicbt  nnr  die  gebriuob* 
liebste  iai,  toMleni  andi  naeh  d'Orbigny*«  Aawpnicbe  *),  den  wir 
die  besten  Mittheilungen  über  dieaea  Gegenstand  verdanken,  noter  al- 
len bisher  üblichen  Methoden  der  natflrlichen  sich  am  mehrstca  nähert. 

Die  Abbildungen  Fig.  1  —  5,  16  -17  auf  Taf.  XVII.  zeii^en  die 
von  Deshaycs  eingcfilhrle  SchaalensIcUuntr ,  welcho  nach  d'Urbigny  von 
der  natOrlicheu  am  meisten  abweicht;  wurde  maa  aber  diese  Figareo, 

ao  wie  Pig,  19—21,  anf  Tat  UV.  lenkreebt  gera4«  nnkebran,  m 
biHe  nan  die  Stellnng,  welehe  dTOtbigar  ^«  riofcUgtl«  beneiali- 
ud,  naeb  welaber  der  AAer  oben^  der  Hnnd  nnten  nnd  dnr  Wirind 
in  eine  der  horicoalaien  BioblnBgnn  «n  liegen  konnL 

Die  Muscheln  leben  nnr  Int  Waesor,  und  bei  weitem  die 

meijilen  im  Meere.  Efnjj»e  vcrben^en  sich  im  Sande  oder  Schlainmf, 
lassen  hier,  wrnn  sie  ihren  Ort  verandern,  aar  eine  seichte  Furche 
Enriick  oder  senken  siult  uucU  tiefer  darin  ein;  andere  graben  sich 
Übungen  in  Kalkfoieen  und  können  in  diesem  FaUe  ihren  Ort 
jDdil  mehr  Tefdiidem;  viele  beTentigeB  lieh  an  einem  Feiten  eBl> 
weder  nrittelm  «inet.  Berten  itjftmiä)  oder  mit  ibrer  Sehnale  nelbit^ 


*  *)  AildMielsigia  framfaiatt  Teerulm  crdlMtf«-  T,  Iff. 


« 
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deren  Sobslait  eich  dann  ionig  mit  dem  Gnade  vereinigt  and 
die  SelMnlen  tehr  uvegelnlfiiig  werdeM  läfek 

Die  YerAeilaag  der  Mueketn  Itt  wie  die  der  Bciuieoiua^ 

(vergl.  p.  321.),  nur  mit  dem  Untenchiede,  dafs  sich  schon  in 
dea  älteren  Formationen  eine  gröfserti  Ansahl  von  ihnen  einstellt. 

Stoll  der  bisher  Qblicben  Eintbcilung  der  Mtisrholn  in  DimyO' 
rtf!.  Miisilicin  mil  '2  Muskeleindrücken,  and  Mononnjurta^  Muscheln 
mit  cmtm  ^luäkeleiuUruckis  in  judcr  Schuale,  wclube  Eiolheiluag  nur 
eof  önem  aDterfeerdneten  Ctenkter  gegrOndel  ist ,  lege  iek  Iiier  d'Or- 
Ugny**  KitSrlichere  tn  Grande  «od  gelte  die  ReihenlDlge  der.  fliU- 
MDgea,  M  weit  dieselbe  aiu  den  bis  jetxt  ver&ffeilliohlee  Helten  dct 
dritten  Bendei  von  d'Orbigny*«  Paldonlolofie  ersiobtticli  in. 

A.    OrthoeonahoB  d'Ork. 

Thier  eymmetriäcb,  Scheele  allermeist  gleich- 
kleppig;  normale  Stellung  rertical;  Musketeindrttoke 
wenigstens  zwei  in  jeder  Klappe. 

a.  Sinnpalliafae.  Der  Manteleindruck  bildet  in 
der  AfUTgt'gend  ei  neu  Siaus  oder  Aii58chnitt.  Der  Man- 
tel ist  theilweise  genchlossen  and  die  beiden  Höhren  sind  aosdeUn- 
bit,  vereinigt,  oder  getrennt. 


Du  mlingerte  Thier  be«itit  einen  gaus  geaehloMenen  Hu* 

tel,  hinten  eine  weit  aindehnbare  Rührei  welolM  die  Kiemen-  und 
Aflerrölire  eiitliilt;  einen  iindeutficfien,  vorn  liegenden  Fafe  and 
riemenartige  Kiemen  zu  beiden  Seiten  des  Kürpers. 

Die  Schaale  ist  entweder  mit  einer  langen,  nach  hinten 
verlängerten  und  sich  verengenden  Kalkrühre  ganz  verwachsen  oder 
weaigeteae  von  fkr  eiageschloBsen ,  oder  eine  Ihrer  Klappen  iet 
frei.  Naeh  Asehayet  iet  daa  SehlotB  einfaeli  md  besteht  nar  aoe 
eiaeoi  lineeren  Bande. 

1.  G.  Claragclla  Lani.  (clam,  Keule.) 

Die  eine  Klappe  ist  aia  vorderen  Theile  der  lang  -  keulen- 
föniugea  ivuikruiiru  innig  mit  ihr  verwachsen  und  äuXserlich  sicht- 
har,  wKhnend  die  ander»  M  ia  laaeren  dteaer  Röhre  liegt.  Daa 
vordere  <in  der  Abhildnng  obere  J  Ende  der  MstdMn  lel  abge« 
sittlsl,  teigt  in  der  Hille  einen  Spall  and  ist  am  Rande  mit  rOk- 
rrafttmigen  Fortsätzen  nnntelll. 
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C.  €r  et  acta  d'Orb.  PaL  fr.  Ten.  er.  IH.  p.  300.  tb.  HJ. 
Diete,  die  ilieal«  Art,  «wdB      d»r  Kr«Ub  von  Xoytii  «•!- 

MI. 

C.  coronatm  Deik  Cog.  df  Ar.  p.  &  l6.  &.  ^.  .15.  JV, 

dl.  <le  Conch.  II.  p.  f».  16.  1.  /.  11.      HI«rmob  Taf.  XVIL  Fig.  1. 

—  Sow.  M.  r.  th. 

Röhre  ^crudü,  &iu  vurderea  finde  init  etw«  Ü  re^elmibig  Yer- 
zwuigleo  Küiireiieii. 

la  PariNr  firoHkillM,  m  LokiloMto«  n  Mm,  und  ia  dta 
UMiiren  Kalk«i  von  Hddoe,  F«liM,  8t  MUe  «id  Bteye. 

C  k^eiUmri*  DmL  dL  dp  GoNci.  f.  //.  p,  94.  «.  l. 
f.  5—1«. 

Röhre  ziemltch  perade  (bis  :<"  long  und  dinti  hiulislens  S'" 
breit),  um  vordert!»  et)encti  Ende  oicUl  nur  mil  einem  miUieren  .S|)alle, 
«uadern  «luiii  mit  einer  Uefea  seillioben  Farcbe  versehen,  die  in  dem 
8|Mlle  beginnt  fand  «Im  Stnsl«  tHf  itr  RMirft  v«rU«A,  «ad  uit  vielea 
«wdlh^ligeA  RShrehm  ■■MleHt. 

In  Kalke  vo«  FalanM  «ad  aach  Philippi'*)  in  den  TertlirlMid* 
vagaa  von  OalerwaddiBfea  aad  Weilaragaln  bei  Mafdelnirg. 

2.  6.  Äipergillum  Brug.  Arrotoir»  (axperffo^  hinstreiien.) 

Beide  Scbaaien  sind  mit  der  langen  haikröhre  verwachsen, 
wdelie  an  ilirem  vorderen  Ende  gleichfalls  mit  ästigen  Röhren  um* 
sinlll  and  hier  nocli  aoTierdeni  nfl  laUnlclien  Ltf«fe«ni  dareh- 
bolH  iat. 

Ka  iat  MT  alne  fossile  Art  dieser  Gattaag: 
A.  Leognanum  HOningh.  (Desh.  Tt*  4L  p,  M»),  aaa  den  Te- 
gelgeluldea  von  fiardeaaz,  iMkaaal.  ^ 

?  3.  6.  Qa9trochaentit  Spengler.  FiOdam  Brvg.  Um.  (ywn^ 

Bandi;  x''^»  klaffen.) 

Dia  kaidnnlftnnif»  Balkrtlira»  waldM  thdla  Aei  iat,  dialla 
In  anderen  HaernalUIrpam  eingesetzt ,  ist  an  vorderen  dieken  Ende 
geschlossen,  am  hinteren  schmaleren  offen,  und  uraschliefst 
xwct  gleii-liklnppi'^e ,   nr^rli  vorn  hin  wnit  auflUaffeade  Sckaaleo» 

welche.  iia(  Ii  Desiiuycä,  irei  in  ihr  liegen. 

Die  li.iuine  Reihe  der  Arten  beginnt  mit  der  kreidclurmation. 
(R)  O$tr0»9  Oeia.  Maehk.  aar  Cbnr.  p.  U.  Ib.     C  S->7. 

—  Tat  XViL  Pig,  9.  3. 

L.  Br.  J.  IfiK.  p.  M7. 
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396  WUCflTlUBIH. 

M 

W»  'Warn  UUo»  «Im  km,  fmde  odv  «ww  gvkrlHirtB, 
giMt  Kwte,  wdthe  ua  t»i«liloaMi«ii  Aidt  genMtet  wt«  MOh  den 

MallW*  «ÜBnen  sich  schnell  verengt  und  in  AuttrstknlM  sitzt  Die 
inneren  Sehmlea  sind  liaglich  •if5raiig  nnd  <»iiiic«iilriMh  gMireiA  oder 

gefallet. 

im  unteren  riüncr  von  IMaiiea  bi-i  Dresden. 

O.f  oder  7eredo?  (Serpula)  Amphitbaena  Goldf.  Pctr.  1. 
p.  70i  r.  1€.  —  MC  mmpk.  Geie.  Neehtr.  p.  II.  Ib.  d.  iL  11— 14. 
iUeb,  b5ta.  Mr.  ^  la       5.  r.  29*39» 

Eine  ian^e  wnlEenrönnige ,  gerade  oder  gekrlimaite ,  weile,  mde 
Röhre,  die  sich  sehr  allBiahlich  verdickt  und  vorn  mit  einem  gernn« 
dcten  Ende  «rdlicrst.  Oberfläche  elalt,  mit  ziemlich  r^'froImHfmic:  ent- 
fernten, ringi(irmi|]ri'n  kanlieren  Linien,  welche  von  Anwaoh^ringen  her- 
rühren.    Innere  Sciiitälen  noch  unbelfnnnt. 

Voi  dieeer  Art  rthren  jeee  wenalttraigen,  keel«Blftnüg«i  .ud 
eUttnaige«  BAMmgee  end  die  AmfnUuegeii  derselben  ker,  welebe  ich 
frtter  (eher.  p.  13.  mitei,  und  Tot  fi.  f.  9.  3.)  hieete«  anaobiiob. 
ihre  Oingebeng  seigt  esiir  biolg  noeh  hoUige  Tegolebiliseks  Sek* 

Köhren  und  AusTullungcn  ihrer  Bithrlucher  sind  mcbt  selten  ini 
Fläner  von  Sachsen  nnd  Uuhmen.  Die  erslcren  beschrieb  Goldi'uis  aus 
desi  OrOuendet  voe  Boetaiin  ia  Wcb^aion  and  der  Msrgellvffide 
von  llaetriebt. 

T»redö  «r^oisnenft«  Bnngaier  (d'Oili.  M,  /V.  Ybr.  er.  f//. 

p.  302.  tb.  348.  f.  1.  2  ),  aus  dun  Gelt  ron  Grand  -  Pr£  (Ardennee) 
nnd  Varennes  (Meuse),  bejrreifl  Rohron  nnd  Bolirfödier,  wehhe  TO» 
denen  der  G.  amphisbaenn  nicht  ver^ichieden  .sind. 

Ob  die  divkercn  und  iüngerea  Ausfüllungen  ähnlicher  il(>hlungen, 
welebe  ich  (Cbar.  13.)  ab  Cerambycites  beeebrieb,  von  Gastro* 
cbeeaen,  IVrado  oder  wirkllok  voa  Inseelen  herrOkrea,  vemmg  iek 
noek  alckl  an  sagen. 

Sie  koaimett  bn  Quadersandsteine  von  Sachsen  nnd  Schlesien  niekt 
selten  in  Hölzern  vor  und  finden  sich  in  diesen  oft  in  solch  einer 
Menge  beisaaaneo,  dafs  Afters  luaai  aoeh  elwas  voai  llolse  ta  se- 
hen ist. 

Das  Thier  Ist  verlSagert,  sein  Hantel  eine  sienllche  Strecke 
gesehtossen,  die  geraeinscbafilick«  hfntem  R8km  sehr  lang,  der 
vordere  Fufs  stumpf  und  breit. 

Die  Schaala  bl  frei  oder  liegt  ia  einer  ICalkröhre,  nnd  ihre 
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beidea  iüajppen  haben  weder  ^ciiiol^,  uuch  Seblofobaiid ,  siad  aber 
■il  .«igMlMfefaM,  Umaea  mMrtkkn  lUkpmtkm  wntkm, 
iNlDhe  te  äm  Mtt»  dar  Wirbel  ote  an  ▼•idarai  Kegm 

1.  G.  Teredo  L.    P  fa  h  Imus  chel,    Pfahl-  oder  Bohrwunu.  . 
Tarelf  Javier,  iieplarui  Lam.  Cloisonnaire.  TgtUhredo  Arial. 
XiloplMffut  FKnntf.  (if(>i7^wv.) 

Die  lietdeB  kkiaen  Schaalea,  welche  sieh  niedergedrückl- 
kniBÜBraiig  sin«nu»Babiegen ,  mid  von  tod  Uatea  weit  klaffen, 
Mm  in  kaem  ikrw  Wirinb  dm  IflMaHlgft  KtlkplM«  und 
w«rd«a  TM  elMTf  hMfif  idir  laaffM,  ankr  «dir  wtnigw  g«n- 
d«o  Kalkrlrire  ciafMchlosseD ,  welche  UftiM  ttets  offen  und  lu«r 
durch  eine  mittlere  Scheidewind  gnUteilil,  ab«r  in  ilnPM 

Zustande  geschlossen  ist. 

Nach  d'Orbigny  xeigeo  sich  £e  Pfohlmnscheln  zuerst  in  der 
Jnrafonnation.  Sie  leben  alle  im  HoUe,  nod  iMihren  sich,  in 
groinr  AamU  MMdmnildMMl,  in  diniM  liinain,  no  dtft  lin 
den  ScUlen  dndnreh  kOehet  «crdevUkk  werden. 

7.  Mequieniamut  Xatheron  (d'Orb.  Pd*  ff,  ftrr.  er.  ///.  f* 
303.  I6.  348.  f.  3 — 6.),  ond  die  unter  Ca$troehaena  aufgerahrlen ,  viel- 
leicht zu  Teredo  firehöriifen  Arten  dorchbohrten  die  Uöbcer  der  rpi-tu- 
cischen,  einige  aaderc  (Sow.  M.  C.  ih  Ur2.  f.  5— ö.  —  Phüippi  in 
L.  ßr.  J.  1816.  p.  44b.j  die  der  ttriiureii  Meere. 

2.  G.  Teredina  Lam. 

Df«  lnld«B  hinten  weit  klaflraden  Sektilea  Hagen  äafser» 
lieh  am  vorderen  Ende  einer  langen ,   hinten  offenen  Kalkröhre ; 

sind  oben,  n«he  den  Torsprin senden  Wirbeln,  durch  ein  ovales, 
kaikigei«  Kuciienschild  (re<4chieden ,  zeigen  kein  Ligament,  WOhl 
aber  dicke  lufiTeiartige  Fiattchen  in  der  Wirbeihohlung. 

Bin«  foiflie  Art  knnmt,  laök  Oeikajes,  sehnn  ift  d«r  Kr«idn 
d«  Dröne  Departenrala  vor; 

T,  (ritt,)  p^rtttmim  Lam.  (Dnh.  Otf*  dB  nir,  p*  la  tfk  i. 
f.  T,         28.,-  Tr.  ü.  de  Conek.  p.  66»  A  S.  /.  11^13.  —  Hier- 
nactt  Taf.  XVII.  Fif.  4.    —   Teredo  antenautae  Sow.  M.  C.  tb.  108» 
1— i*)  in  tärliäron  Schichten  von  Paris,  Ueins  und  Epernay. 

3.  G.  Fkola*  L.  BobrnnicheU  Pholadß.  XUophaga  Tonrton; 
/oumMlNi  Denn,  (yaiild^,  Vetatnckt) 

Sekaale  rnndlldi  oder  Tcrlingert,  Ton  oad  kinlan  für  im 
DardigM^  daa  FüTana  md  dar  RAkra  wdlUaHmd.    Dar  Maalal- 
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eMrwk  mM  hteten  «Imd  iMtn  SlaMu  Dvr  ktaiei«  MuiMrta 
4nick  liegt  mU  d«i  ohiiai  Und«,  «twt  In  der  Mitte  der  LMg«^ 
der  vordere  unter  dem  Wirbel,  an  einer  eigenthUnlichen  Platte, 

welche  den  letzteren  bedeckt  und  dnrch  Ti'elo  kleine  senkrechte 
Plällchen  gestützt  wird.  Im  inneren  der  Scliaalc  befindet  sich  un- 
ter dem  Wirbel  ein  lauger  luileiäticlartiger  Zalm.  iaf.  XML 
Fif. 

Nw  wwigo  PkofaidM  aM  in  «iatr  SAn  eingeieUoMei, 
die  tadem  degegialret 

Sie  bohren  Löcher  in  veiltfrteicm  Thon  oder  Stein,  Kont- 

Icn  oder  Holz  und  >;enken  sich  in  diese  K(irper,  mit  dfr  vor- 
deren Seite  nach  unten  gekehrt,  an  so  tiefer  ein,  je  mehr  »ie 
wachsen. 

Nieb  d'Orbfgny  zeigten  sie  §kh  ta  Juatslsehen  Heeren 

FA.  pri9€m  tHiimtn  iowerty  {M,  C.  A.  fiOL.)  «es  dm  Grtn- 
'  Winda  Bngbnds,  and  aus  dieser  Art  könnte  man  -rielleicht  jene,  Ton  mir 
(Char.  p.  99.  Ii).  24.  f.  1.  ±)  aU  Scle  rotites  bezciclinclco  kugel- 
igCB  und  läng:lichca  Knrpfr  horleiti-n,  wcleho  die  inneren  ^V8^do 
ohlons^er  Hüliliinccn  im  .Hücii,>>i»(  tiuri ,  schlesisebeD  und  mährischen  Qua- 
dersaiidsteioe  tittdcukeii  und  darin  oft  mit  einer  bituminüsen  Kolile  ftu* 

Zwei  PholadeB  beMbieibl  d'Orlrifnr  ane  daa  KreldagabildAi  m 

Fhukreicb. 

Neben  mehreren  anderen  Arten  kommt 

77«.  Candida  l.  (nr-^h.  Tr.  H.  p.  19.  tb.  3.  f.  13.  14.)  lebend  • 
im  ciiropäisci»cii  Ocesne.  uii*!  zucleii  li  fossil  in  oberen  tertifiren  Schich* 
ten  von  Schweden,  .Nürwegen  uad  uu  Lrug  vun  i:.aglttnd  vor. 

a.  Wmm»  MittaeiäUtc  «  Ork. 

Dnr  Mantel  des  Tliieree  isl  fast  seiner  ganxen  Länge  midi 
geschlossen  und  lüfst  nur  vorn  eine  OelTnant?  für  den  Durchgang 
des  Fufses.  Eine  lnn?f^  neHr)ii<T(>  Röhre  en  kinteree  Ende  na- 
acfalicrat  die  After-  und  die  Ku mcnröhre. 

Die  Schaale  ist  ungleichseitig,  verlängert  oder  pifOrniiL:  und 
klairt  an  beiden  Enden.    Der  Manteleindruck  bildet  liinten  cioen 

*)  Göppert,  sowie  «och  Cord«  (in  brienicheu  I^lit4iieilaiigen),  und  Roth 
(die  Kugelfono  im  Minenlrelche.  1843>)  eiklartea  diese  Koiper  für  Ab- 
sonderungen. Seitdem  fknd  ich  sie  über  in  Bannewtts  In  der  Rinde  dent> 
lidier  Holser  sitsen. 
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liefen  Smu4.  Je4e  Sehaaie  zeigt  zwei  Maskekindrüoke.  Ligameut 
kwerlich  oAir  ftaTicilfch.    SeUsfs  vendd«d«tt. 

¥n«  4le  n«M<ii  fkk  in  Steine  eintenken,  eo  bokren  M 
die  lfiMidan  IM  in  den  Amd  oder  SeUunni,  nnd  iMkilten,  wie 
Jene«  wAimä  ikrer  fnmen  LelwnMell  demelken  Weknorc 

1.  G.  Sohn  L.  Me«^erMch(>idc.  CuUeUtu,  Ensis^  L^mmhiuittt 
äüiguaria  Schuieeber.  (iiwX^.) 

Die  langgeetreoktc,  tnnwnMiiigedrickl^indf  lidie »  tehr  nn- 

gleicbseitige  Sehnale  ist  mit  einer  Oberhaut  bedeckt,  an  beiden 
Enden  abgestumpft  und  6ehr  klaffend.  Von  den  beiden  Muskel- 
eindrückcn,  welche  am  Uuckenrande  liegen,  ist  der  hintere  oval, 
der  vordere  8ebr  verlängert  und  »chmal.  Das  Schlofs  liegt  theiU 
am  vorderen  Ende,  thcils  in  der  Mitte  der  Lange,  ist  tbeils  zahn- 
los, theilf  befiehl  et  «os  in  einender  g^eUinden,  nicht  d<verg{- 
renden  Zfilinen.  Du  Bend  Uegt  idMIch  tn  einem  Uffenirlif 
nrngebogenen  SchealenIheUei 

Hit  8.  «tlffpveeM  4»  Kee.  (dncr.  äm  fom.  €8^  jA.  6. 
/l  A.)  iMfieat  dks«  Gattung  schon  im  Kohlenkalke  von  Vitö  üeh  U 

leiffen;  einige  Arten  beschreibt  Goldfufii  (P.  !I.  p  ^7'>  )  i»oi?ar  sehon 
iras  dem  Grauv^ackenkaIke  der  EifeL  Aach  mi  Kreidegebirgc  ge- 
hören die  Messerscheiden  noch  u  den  gröfseren  Seltenheiten,  nnd 
ent  in  tertüree  Bildunfen  werden  sie  gemeiner.  Gegenwirlig  be- 
wohnen iie  in  Heeg«  die  eandigfln  KtMee,  wo  aie  sich  eealirecht, 
aiit  der  Itöbre  neeb  olwn  gerichtet,  zienUdi  tief  elnieniten. 

S.  comprettttt  Goldf.  II.  p.  27u.  tl«  159.  f.  4.  —  ISein.  Cher. 
|i.  76.  Ib.  21.  r.  4.  —  ?  &  «ejjeete  d'Orh.  FaL  /t*.  Ten.  er.  W. 

p,  321.  Ib.  350,  f.  5  —  7. 

Quer  -  elliptisch ,  cUva  dretinal  langer  nis  breit,  flach  gewölbt, 
glatt,  mit  niedrigem,  etwas  ror  der  Mitte  gelegenen  Wirbel. 

im  enteren  Qoeder  Ten  Tjm  in  Bfibnen,  im  ChrOnnnde  bei 
Aedien  nnd?  in  der  «UoritiMhen  Knude  bei  Heee  (SeHhe). 

5.  vagiM  l.  —  Desh.  Coq.  de  Par.  p.  26.  tb.  2.  f.  30.  21.  ; 
a>.  il.  IL  p.  107.  tb.  6.  f.  4—6.  —  Br.  Letb.  p.  978.  tb.  37.  f.  5. 

Schaale  sehr  verlfingcrt,  zusammengedrückt  -  tylindrisch,  etwa 
sechsaial  langer  als  breit,  vorn  sciiicT  obt^cärlinilten  und  mit  aufge- 
bogenem Rande.  Das  Schlofs  liegt  aio  vorderen  Ende  und  hat  in  jo- 
der Xlqipe  eieen  Zahn. 

In  Pariser  GrobknUEe,  in  miUeltertÜren  Schichten  nm  Bordeanir, 
Wien,  Kaltau  bei  Eggenbarg,  in  Ungarn,  Polen,  in  oberen  terUiren 
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■iHiif>      M.  0.  «ad  M«lr  toiwt  im  «MMpitoeliMi,  wm&ämMkM 

iid  indi»chen  H«er«. 

S.  coaretatu»  Gmelin,  Lam.,  Desli.  TV*.  H.  II.  p.  11%.  A,  &. 
8.  —  Phil,  in  L.  Br.  J.  1845.  p.  418.  —  Tof.  WH.  ?]g.  6. 

Die  weihe,  glaUe  Schaale  ist  2s  md  lunger  al»  breit.,  un  bei- 
den LnUen  gerundet,  in  der  Mitte  der  Länge  schwach  eingebogen, 
Mid  im  humn  4«r  Miul»'  ein»  Me  IUI«.'  Hv  -SeMofs, 
«tai  tat  der  liiik«i  SeknU  ttuahvlf,  in  in  n*Mm  vwtUOaäg  iit, 
liegt  «twM  vor  der  HiHe. 

la  den  Vmgebitngen  von  Bordetmx.  bei  Weslerefeln  und  Oater- 
weddingen  nahe  von  Msgdobiirs^ ,  in  f^cr  SttlmpcnnineirflorMttOB  ItaUene 
und  Siciliens,  und  Booh  lebend  ioi  MiUeimeere. 

INese  flaNmif  btgMÜI  Ük^nigtm  AtMi  yoi  Solu,  «raiehe 

in  der  Hitte  der  rechten  Schaale  «ref  gerade  SehlofBiähne  nnd 

ein  Grübchen,  in  der  rfr?ifpn  nber  iwef  ti'efp  (Tnihrlien  mit  ri- 
nem  knochigen  Kande  haben,  und  bei  wpKhrn  im  Inneren  jtiltT 
Schaale  vom  Wirbel  nach  der  eatgegengesctztea  6«i(e  eine  Uippe 
läaft,  welche  $  der  Schaalenbreite  einnimmt. 

8,  oparOiftrg  tdisbl  Indcfi  die  Legumietriee  uril  Selei  wie- 
der BD  verttoiee. 

2.  6.  Panopaea  Htatrd  de  la  Groje.  Lntraria  v.  MyaeiUt 
AttL  fUuromya  Ag.  Eomomfa  Ag.  i.  Th.*).  (JVmojie, 

griech.  Myth.) 

Die  Schaale  iit  raelir  oder  weniger  Terlingefl,  nagleldiei- 

tig  und  ItlaiTt  sowohl  hinten  dIs  auch  vom  la  der  Handgegend. 
Die  Hanteleindrücke  machen  hinten  einen  sehr  tiefen  dreieckigen 
Sinus.  Von  den  beiden  liingliclien  Muskeleindrücken  dehnt  sich 
der  vordere  nach  der  Breite  der  Muschel  aus,,  wäkreaü  der  hin* 
tere  schief  liegt. 

♦)  Die  neuen  Gattungen,  in  welche  Agassis  (^Etudei  critiquet  tur  let 
MoVvxqupg  fonuih  »')  die  Mvcn  vcrtheilt  hat,  VPr^M  i.'it  d'Orbijjny  {Pal.  fr. 
Terr.  er.  Hl.)  in  altere  Gattungen  wieder  zurück,  und  swar:  1.  Goniomya 
Ag*  m  MoladWaifaf  1  Carwy  Ag.  m  hg^nütt  waA  laemvdtoi  8.  Clins^ 
roya  zu  Jnatlna:  4.  Uomomxju  zu  Pholadumvr;  rmd  Vanopaea;  5.  Jrcomya 
SU  Pholadom^a;  t>.  iHatymya  zu  Anatina,  iMvignonj  Pholadomjfa  uod  Mc- 
todeuna;  7.  Maeromjfa  zu  Afc<o4c«iiia,  Luctna,  PAolodomt^a  imd  jtfosfmfi; 
6.Ptfch9mgu  n  Ci^atafftella;  9.  AAyncAeaqf«  ««  jinmlitMf  lO.FImromfa  lu 
JPmflfMw;  IL  OnnIfK  tu  Ljonafa  Tartoo. 
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Ein  Scblofixako  jeder  Suha«le  eiUapriciit  einer  Gruiie  it» 
rndeveB.    Dn  ScUofibtod  lie^  fivfMrtleli  vmi  wird  tm  «iMt' 
katiM,  aber  ttirk  TonpriifeBde«  Sohwiale  g«lnig«B. 

Die  Pnopten  und  vab  d«n  Kwobelkalke  an  in  allea  jttiifo* 
reo  HeemfafUMlioBeo  yerbreitot,  doch  sfad  ato  im  OoUlbatt-  imd 
Uttidegebir»«  am  Iiiiung-stcn. 

Die  Arten  dei  MoscIiellialKcs,  ^ve^cho  d'Orbi^oy  in  diese  tiott- 
UBg  verwebt,  wiird«B  bisher  nis  Myacites  musculoides,  M.  res- 
ttit9$**t  Jf.  «fo«^«!««  und  JT.  aiatffroM««  SoUolit.  (Naohlr.  a. 
PaMolaaiauda  Ib.  33.  L  1^4  ^  »«k  VwaL  Wdil.  II».  64  £  S; 
Ib.  70.  t  14  —  ColdL  II.  Ui.  154  £  14— U;  Ib.  164  t  1.)  b*- 
•Aricbcd ,   in  {  Fig.  11.  aaf  Tat  XVII.  stellt  eine  solche  dar. 

Sic  kliilTcii  hinten  nur  venii;:,  sind  glatl  und  lonconlriscli  ge- 
streift, und  /A'igcn  gewohnlich  eine  flache  Bucht,  Avelchc  von  dem 
Wirbel  nach  dem  unteren  Itande  hin  iSnR.  Der  vordere  Theil  der 
Scheide  ist  veriuirst  utd  yeruadet,  imd  die  Schaalwi  siad  in  de«  Wir- 
balgefaad  aiabl  aaita»  varaohobaa. 

Dieaa  viar  Arlaa  aad  der  JT.  r«4s'«f««  Mia.  (Goldt  II.  p.  364 
Ib.  163.  £  14)  apialaa  ao  in  eiaaadar  ibiTt  dab  aa  tet  «aaidgliab 

wild,  dieselben  zu  nntcrsoheiden. 

Sie  k(  riuTit  n  iiit  Muschclkalko  von  ThOriDgcn  (bei  Jena,  Wei- 
mar, Ar(}:»leüt,  iuiinu),  von  Würlumberg!  (Quenst.  i'lut^g.  p.  31.), 
Bayrenth,  Küdcrsdorf,  Taraowila  aad  Polea  siemlich  häufig  vor. 

Uatar  dea  Paaopaean  dea  OoIIthengabirgas,  die  gewObnUcli 
ala  Latrariaa  aäfgefflbrt  werdea,  and  welche  d*Orbfgny  glefah- 
faila  hier  einordiiet,  aind  keine  gewdhaUcher,  ala  die  drei  fol- 
genden: 

P.  {Donacites)  Alduini  Diongn.  ~  Tof.  WIT.  Fier.  12.  — 
Br.  Lefh.  p.  378.  tb.  20.  f.  17.  —  Ampkidesma  recurtmn  Pliill.  York- 
shire  Ib.  5.  f.  25.  —  Pusch  Pol.  Pal.  p.  79.  Ib.  8.  f.  7.  —  Lutra- 
fia  gregaria  Heriaa.  iMtr,  Aid.,  Z»  fi^^os«,  L.  gregaria  aad  £. 
«MaCo-jNMMta««  Goldf.  II.  p.  164  366;  Ib.  163.  f.  8—11.  ~  JTfM. 
Aid.  Qaenst.  Flftlag.  Wiirt.  p.  M4. 

Scbaale  concentrisch  gealreifl,  I  in<rlii1i-eifürmig-dreieckig,  stark 
gewölbt,  vorn  srhicf  alirr^tiitr.t  iinJ  mit  einem  herzförmigen,  oben 
vertierten  .Mtnulchi-ri  ver.velien,  <lt>.sen  unterer  itaod  etwas  bervorlrilt. 
Die  Wirbel  liegen  >veit  nucli  vom. 

14  ■ittlaraa  aad  oberen  Jan  von  Wirtaaiborg,  HanaOTar  (aa 
KaUeberg  bei  Echte,  im  IKIdeibeia^chaB),  Branaichweig  (bri  der 
Porta  IVefltpbalica),  im  Elaafa,  In  Fraalcreieb,  der  Schweia  (Aargaa, 
Baeel),  Polen  nnd  England  a.  a.  w. 

Qctails,  r«cat«iMi^|iku4«*  20 
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f.  (/..)  JntMi  ItaMffB.,  MdH  a  p.  S54.  *L  IM.  II  7. 
QacMt.  FlMfg.  WüA  p.  M6.  (Jrydtt.  j^.) 

fie  IM  Mnglkher  ab  di«  Tarifa,  ywm  ift  «Msr  Riitoit  tel 

senkrecht  abgoschoilleD ,  wodurch  eine  stampfe  Kante  onlsletit,  hister 

welcher  sich  tiiu-  tlachp  Bnclil  herabzieht.  Dia  Wirbel  licpen  wei- 
ter Kuriick  al8  bei  der  voii(;tn.  Die  Schnnlcn  sind,  wie  bei  jener 
Art,   bäailg  verschobea  und  ihre  Otierfliche  i»i  concontri«ch  gestreift 

Im  krmMK  Jnm  WOrtMnbargtt  im  nMnÖTOiMbWt  w  In. 
FnDkraioli  mi  imeh  «»ppatt  M  Kftitbvrf  m  Otanithiiw  «it- 

r.  (£.)  umioides  GolJf.  II.  p.  256.  Ib.  152.  f.  Ii  ^  >  (Am9 
itelMNtf  Schfibl.,  Ziet.  Vcr.<:r.  Wurt.  th.  61.  f.  'i.  ' ) 

Sie  ist  der  vorigen  Art  sehr  ühnlich,  doch  liegen  ihre  Wirbel 
noch  w«it«r  tmHok,  das  vordere  Schtulenende  IUI  «im»,  weni- 
«•r  iMl  ab  Mid  die  flache  Farehe  dahfuer  mI  weüger  dialliali. 

lai'Liaalialke  von  Aaiberg,  Gaalar  im1  40|»piafafl. 

F.  <lfy«)  plicata  Sow.  jtf.  C.  l6.  419.  A  3  —  f  »^^-  Gnr- 
0itet  Broncrn.  mr.  de  Par.  tb.  Q.  f.  15.   —   Taf.  XVII.  Fi?.  7. 

i>cbiiHlc  \erlangfri-eirörmig,  obtong  bis  rhombisch,  vorn  gerun- 
det, hinten  abgestutEt  und  weit  klaflcnd,  und  mil  eturlt&u  concentri- 
schen  Buueln  bedeckt,  welche  ziemlich  regelmifoig  von  einander  ent» 
funl  iiad.  Die  Wirbel  tiagen  atda  y\xi  der  Mille,  md  tob  itaen 
Hüft  eiM  Haohe  Fittaie  mmIi  der  Juatateii  merea,  fewMalldi  akye- 
nuideten  Ecke. 

Von  dieser  Furche  sprechen  iodefs  weder  Sowerby  noch  ßrongniart, 
wiihrend  sie  in  den  späteren  Hesclireibungen  und  Abbildttna'pn  der  L, 
Ovryiles  bei  Niirson  (Petr.  Stiec.  th.  5.  f.  9.),  Ilisinffer  {Utk.  Swc. 
p.  67.  tb.  20.  f,  1.),  tiul<ifuiä  (l'elr.  II.  p.  274.  (b.  lää.  f.  7.)  und 
vom  Mir  (Char.  7ä.  Ib.  SO^  t  1.  —  Maelifraf  Ib.  %  l  %)  daat- 
lich  beieioimal  wrde.  Mmw  bemeritle  n  F.  pKaef«  mler  der  Lope 
aabr  Mm  aaaatfablaede  lieicn  (üBni.  Kr.  p.  7&.  tb.  9.  f.  t».),  was 
mirh  frfihrr  vrricitelo,  andere,  wcBR  ench  aelur  linriieba  Stainkame 
(Char.  20.  f   %)  fdr  P.  plicata  zu  ballen. 

Nach  d  Orhi^ny  unterscheidet  sich  P.  Curgilts  von  P.  plicata  fast 
uiicm  dadurch,  tisis  iiir  vurdcrcü  Endo  der  äclidulo  schmiilcr,  dti 
hintere  dagegea  hreiler  ist.  Die  vielen  Uebergangsstnfo«  von  dor  ei* 
Ben  aar  aaderen,  die  ich  bei  Ereibita  aad  bei  Tftm  ia  Bdhnen  be- 


IVadk  Qnmtedi  (FlStSf.  TfGrt.p.147.)  ist  t7«<e  ttminm  dae  Ivette 
Veiletii  m  Fktladomga  tmlUgum* 
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obnchtete,  laMen  mich  hier  keinen  Artuntcreirhied  mt;br  aunelimeB. 
NacU  d  Orbigny  halte  Goldfurs  P.  pidcaia  und  P.  GwgUet  gerade  Ter« 
wedMcH.  Naob  KrattHteer  BzwiplareB,  welch«  Hr.  CrttiMM  i«  Bft* 
Ml  b«i  BAlmiteli-KamItft  c«muhm1i  ImI,  dMt«  «•  ibar  iMh  iMm 
mftgUeh  fein,  ferner  noA 

F.  {Mya)  mandibnla  Sow.  (M.  C.  I6.  43.  —  6'Orh.  Pal.  fr. 
Terr.  er.  III.  p.  iU.  th.  360.  f.  3.  4.  —  P.  Beatmmlii  Miin.,  Golilf. 
II,  p.  27*.  Ib.  i:»^.  f.  4.  —  P.  Jiifjhri  Rom.  Kr.  p.  7ö.  Ib.  10.  f.  4.) 
VOD  P.  jUicala  la  trennen,    »ondern  es  möchten  diese  nur  sehr  ver- 

IdlrtlB  IbMAiot  dieier  Art  To»  rhoMbMen  Vmnme  eeft,  m  M 
kieraaeh  die  Hof tte*  Forneft  von  F.  ffiiMto  oder  F«  Giwyilat  elw« 
defipeH  M  knf  nie  brell,  die  kbMoteii  nb«r  ff  IM  Umg  eind.  Si- 
cher werden  nodi  ninife  rrannöelwhe  Arien  ndl  F.  fffcmn  sneennnen- 
faUen. 

Im  unleren  GrdnMR^e  von  Eogland  (vcrg;].  Filton);  im  Galt  und 
in  der  ehloritiscbcn  Kreide  Frankreidu;  im  antereo  Qoa^er  von  Tyssa, 
Postellierg  und  Kreibte  in  tDlnnen;  Im  GMünande  tb»  Mierfhiffewalda, 
OnedUntarf ,  Aachen  *  OelerfUd;  bei  Köpiüfe  nnd  MMf  in  Schwe- 
den «.«.  w. 

P.  Fanjatii  Mi^nard,  Sow.  M.  C.  Ih.  602. — Bt.  Letii.  p«  973. 
tb,  37.  f.  6.  —  Goldr.  II.  p.  27.').  II).  1Ö9.  f.  1. 

Grofsc,  sehr  bauchige,  concenlriwch  gegtreifto  Muscheln,  von 
verltingerl'eiföraiiger  Gestalt,  mit  geruadetetn,  wenig  kliitTundcin  vor- 
deren, and  schief  abgcsduHtteaeai,  weit  kiaffeadeni  hinterem  Ende.  . 
Nach  der  nnteren.  Unleren  ffcrnndetcn  Beke  linft  eine  lehr  0aehe 
Bndir  von  der  Uchinnc  den  Wirbeb  henb.  Di«  idednfen  Wirbel 
Hegen  wenig  vor  der  JfiBe« 

Im  Lundonihone  von  Emrlfind.  in  der  Mi>ln<se  der  Schweis; 
nach  Y.  Bin  h  bei  BialiiKtirkn  in  rolon;  btM  l'iaeesza  und  im  Kalke  von 
Palermo  bis  über  b"  breit  und  Hoch. 

F.  imflaia  Go\At  IL  p.  275.  Ib.  J58.  f.  7. 

Sie  bt  vorn  beacbiger,  verUngert  und  vencbnllert  aidh  mehr  ab 
di«  vorig«  nach  bMen. 

Steinkerne  kommen  bei  Mnde  vor,  und  »urden  von  Ilolger  in 
■UMlcrtiareo  Sehkiblen  von  Eggeaibnrg  in  lfieder>Oealerrelcb  enldeekt.  ^ 

3u  fjr.  Pkpladomya  Sow.  Paehymya  Sow.  Ljftianassa 
Maö.  Qoniomtfa,  Bomomya,  Arcomna  J^, 

Die  dann«  Slihaale  ist  banehig,  oval,  UUigb'cb  oder  drei- 
eekig,  ongleichseUIg  nnd  Unffl'  om  boidoa  Mn,  besonden  «bev 
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hinten;  ihre  Wirbel  sind  gegen  einander  gekehrt.  Der  Mantel- 
eindruck  madil  hinlea  eineo  tiefen  Siuu.  Die  Haskeleindrttcke 
liegea  hinlen  und  tofd.  Stall  der  Züttae  beiteht  daa  Sehlofa  nnr 

aus  einer  schwachen  zahnartigen  Verdickung  und  einer  Schvielef 
die  ztir  Befcslimmg  des  kurzen  aufscrlichen  Lipamcntes  dient. 

Von  den  l'anopaeen  iinter?cheiden  »ich  die  l'faoladoroven  diirch 
ihre  dünne  Schaale  und  den  Mangel  wirklicher  Schlofszahne. 

Ihre  grürste  Enlwickelung  fällt  in  die  Zeit  der  Juracpucku, 
doeli  aiad  aie  anck  ilUerea^  Fonaatiooen  aickl  gnis  fremd.  In 
den  Kreide-  aad  Terliärgebirge  aind  aie  nicht  dien  laUreidi  Ter» 
treten  >  und  in  den  jetzigen  Meeren  kennt  man  aar  eine  Art. 

Pk.  (Lulr.)  ambigua  Sow.  Jf.  C.  Ib.  227.  —  v.  Buch,  Jura 
p.  35.  ^  Goldf.  IL  p.  367.  U>.  US.  f.  1.  Queosi.  Fi&tag.  Wärt, 
p.  147. 

Scbaalo  quer-eiforaiig ,  sehr  bauchig,  von  vorn  herzförmig,  mit 
»burkiM  eoaoeatrischea  Aawacbsriagea  aad  8—10  nluaalan,  Jene  darch- 
krenseadea  Rippea,'die  aar  se  weit  aen  Vaterraade  itrahiea,  ala  die 
Schaalea  nicht  Udlen.  Vor  des  hohen,  diekea,  atirk  eugcrolllen 
Wirbeln,  welche  weit  nach  vorn  liegen,  hildet  das  Mondehea  ein 
Itnrres,  ober  l!«>fts  Feld,  hinter  denselben  zieht  sich  eine  VOa  awei 
scharfen  Kanten  bct^ntnzlc  Arc.i  Mcil  nnch  hinten.        '  . 

I^ach  Qucnsteiit  ist  Uitw  Itasinus  bei  Zict.  (Verst.  WOrt.  Ib.  61. 
f.  a.  a.  Pmopaea  wmoitki)  aar  eiae  glatte  Varielll  von  A.  aaifti>an. 

Etwa  8"  lang,  S|"  hoeh,  diek,  oft  no«li  grOlker,  konmt 
iie  im  aalcrea  Lias  (et  aad  fi  dar  Tabelle)  Toa  WOrteaibarg  hei  Ba- 
liagCB,  Ofterdiagen,  Vaihingen  bei  Sludgart,  Göppingen  u.  s.  m  und 
in  England  vor,  in  höheren  Sehichten  am  I'aiilcnhcrco  hei  Sehup- 
|K;nsledt,  und  nach  Goliirufs  auch  in  den  üoUlhen  von  la  Rochelle, 
an.  der  Porta  Wesiphalica  o.  a.  0. 

FA.  Mvrekiioni  Sow.  JT.  C.  I&.  fitt,  —  Br.  Leih.  p.  aSS. 
tb.  20.  f.  19.  —  r.  Bach,  Jar«  p.  S6.  —  Foich,  7oL  PaL  p.  8A. 
tb.  a  f.  6.  —  floMf.  IL  p.  S6&  tb.  155.  L  3.  »  Taf.  XTIL  Fig.  & 

Schief  eiförmig,  vorn  a«hr  vwkllnt,  ziemlich  steil  abfallend  mid 
herzfürmicr,  mit  sehr  weit  vorragenden,  zugleich  aber  sicli  {MTuhren- 
den  Wirbeln  ianl  am  vorderen  Eudc.  Sechs  bis  acht  starke  Fullen, 
die  vom  Wirbel  nach  unten  strahlen ,  werden  durch  zahlreiche  con* 
cetttrisehe  Bnasela  knotig.  Der  hinlere  Haskeleindrnck  ist  grol^  nnd 
oval,  der  «ordere  kleiner  nnd  linglieb. 

*)  Z.  B.  i'h.  raüiata  Goldt.  (Petr.  II.  p.  :2ö6.  Ü>.  155.  f.  1.)  aus  der 
dvronilcben  Gninmcfce  der  Kfvt  and  Pk»  Omutinm  d«  Kon*  (d<ter.  p^€6* 
fiu  5.  /.  4.>      d«i  Kehteakafta  T«n  Toamajr. 
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Im  mUler«v  Jim,  itm  Ootithe  ton  Sdiottlaad,  SigM,  Frank- 
reich (Normandie,  Hdivre),  der  Schweif,  Würlemberg ,  Hannover,  tm 
Wfit-hriiw.  Sfirnaliir,  iitxl  hvi  Piiiiki  an  der  scUMUcb-polniscben  OriBtt 
mit  Ammotutes  Parkituoni  zusanirnen. 

Ph.  Esmarki  (Card$la  E.)  Mi».  Petr.  Suec.  tb.  b.  f.  Ö.  —  Iiis. 
LelA.  Suec.  p.  61.  tb.  18.  /.  14.  —  Pnsch,  Pol.  Pal.  p.  87.  tb.  & 
r.  1«.        GoldH  II.  Ib.  167.  t  10.  A 

Si«  tat  linfflick  hatsl&nüf ,  höber  ab  lanf ,  von  abgMhimpllt; 
nach  hinten  wenig  verlängert,  Abanll  Bit  cOttMotrischcn  Raozelo  nnd 
in  der  Mitte. der  Schaalen  mit  sabireichen  aiisslralilondeiif  kOmigen 
Bippen  bedeckt.     Di>-  oin^erollten  Wirbel  liegen  vorn. 

Sie  findet  suh,  luicli  Ptisch,  im  Karpathen  •  Sandstein  nrischcn 
Kümark  und  Igio  in  LngMru,  im  sandigen  Kreidokalke  zu  Käseberga 
in  Scbonen,  md  nndi  Coldlbfii  in  GrAnaande  von  Haldem. 

Hit  diaaer  Art  vereinigt  Goldlkb  lingere  Formen  (Petr.  II.  p. 
272.  Ib.  157.  r.  10.  0^«.)«  ««idte  sich  aber  mebr  an  PA.  »Iliptica 
Nün.  (Goldr.  II.  p.  373.  tb.  158.  f.  1.)  anacbUeraan.  Diese  Art  ist 
qner-ciförmijr  bis  quer  -  plliptisch  und  mit  15  —  20  nngleichen,  aber 
scliorf  uiisgi'iiriigtcn  Hadialrippcn  bi'<I(  ikf.  vclilif  diircli  conrenirische 
'fallen  kurnig  erscheinen.  Die  Wirbel  liegen  etwa  in  der  Mitlo  der 
vorderen  HÜfle  nnd  die  vordere  nnd  hintere  Fliehe  iat  von  anaalrablen* 
den  Rippen  belk'eil.  Die  Scbaalen  klaffen  Ibat  gar  niehl  nnd  der  on» 
lere  Band  iat  gemndet. 

Sie  kommen  im  nnleren  Quader  von  Kreibilz,  im  Grünaando  von 
Kiealinirswulda ,  IluHcm,  Quedlinburg  und  bei  MalluTsladt  vor. 

Ph.  elnngnta  Mün.  bei  dOrbi'rny  (T.  er.  III.  p.  350.  tb.  362. 

—  ?  bei  Goldf.  tb.  157.  f.  3.  aus  dem  unlercn  Oolillie.  —  Pholas 
gigafaem  ^aojt,  bei  Pitt.  Ib.  14.  f.  1.)  iat  den  lingeren  Formen  der 
PL  «Uiplica  aehr  Ibnlioh,  doek  sind  ihre  adaatrahlenden  Rippen  we- 
der kiolig,  noch  kArnig. 

Im  Neocomirn  Frankreichs,  im  onttrcn  firnnsnntio  Englnnils. 
St.        nach  PA.  Albina  Reich  (Ccin.  Char.  p.  49.  Ü).  Vi.  f.  1. 

—  Köm.  hr.  tb.  10.  f.  7.  —  Ph.  noduhfera  Müd.,  (JoMf.  p.  '273.  Ib. 
158.  r.'2.),  mit  12 — Ii  dicken,  knotigen  Rippen,  aus  dem  unteren 
Quader  von  Niederschöna  und  dem  der  süchsischen  Schweix,  eine  der 
PL  ei%fioa  nahe  verwandte  Art. 

PL  €9udota  Rüm.  Er.  p.  76.  tb.  10.  f.  8.  —  CSorM«  eefni- 
ea/n'f  Goldf.  II.  tb.  151.  f.  15.  —  Geia.  Kieal.  p.  11.  Ib.  1.  f.  38—30. 

—  Taf.  XVn.  Fig.  9. 

Die  kaum  klnfTLndc  Schaale  ist  qaer-eiföimig *  bauchig,  veracbmä- 
lert  und  verflacht  sich  naob  hinten. 
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VoB  den  weil  rorragcndcn  l/Hrbela,  welch«  iMt  in  der  lUHe 
liegen,  strahlen  26  —  30  schmale  Rippen  nach  dem  unteren  Rande,  Ober 
welche  dichtslchende  feine  Anwacfislinicn  hinwecrlaiiren.  Nur  der  hin- 
Icrc  TIi€il  ist  von  Rippen  Infruil.  Dos  MunJclicn  isl  ci-laiir.cltförmijf, 
die  schmale  Area  von  zwei  kaulen  begrünzl.  Aufi^-r  iunciu  langen 
tchilen  Sim»  de«  Jfuleleiadrackcs,  welchtr  orit  stomprcr  Spits«  n 
der  Hille  der  Sebaale  endet»  «nd  im  beide«  in  dar  AbbUdnog  an* 
gedeate^en  MnskeleindrBekea  «eheiaeB  m  der  «iaen  Sehaal«  3  7  ScbloGt- 
ühae,  in  der  anderen  einer  gcweaaa  sa  sein,  in  welchem  Falle  sie 
aUerdiniPTS  nicJit  mehr  zu  Pholadomtja  «rer«  rlmcl  McrJcn  krmnle  '^). 

Im  lüilcrin  0"3dcr  von  Hoclikin  li  bei  Gurlilr. .  t:l)cn>o  bei  hrei- 
bitz.  und  im  daruttcr  liegenden  uotereu  Pianer,  in  dem  letzlerem  ent* 

aprecheadea  GrilMaade  von  Kleeliapwalda!,  bei  Aaebea,  Minen  otd 
Qvedliabarg; 

PI.  (JTf «)  nfuUfwa  Sow.  JT.  C.  «.  SM.  f.     7.  ^  iy- 

«^  mig.  Goldr.  II.  p.  9S1  Ib.  154.  f.  5. 

Sie  ist  lüiifflitli ,  qtier  -  cf!iiitl?ch  und  auf  ilircr  Ohcrfluohc  mit 
dicken  Falten  bedeckt.  >\ eiche  auf  der  Mille  der  bchuaie  in  einem 
üjiiii^Minkeligen,  mit  der  gpilzo  schief  nach  unten  gekehrten  V  endi- 
gen, wibread  die  iniberes  Rippen  ttiob  dem  llatermad  laafea. 

Aaf  diesen  Cbarakter  frAudete  Hlaitor  «eia  ikmu  £f«tf ««•<««« 
«ad  Affn««te  die  Gailang  Goniomy», 

Sowerby  unterscheidet  aus  der  Jornfonnetioa  noch  Pk.  (ITy«) 
titerata  und  FA.  (}[ija)  V-scripta^  welche  jcducli  \vp»en  der 
rnrollkommcobeit  üurer  Erhaltung  «chwer  von  einander  sn  unl«r«cbei- 
den  sind. 

Verciuell  kommen  dieselben  schon  ün  Lias,  häußger  im  wiU- 
l«r»B.wid  oberea  iara  tob  Eaglaad,  WOrlemberf ,  der  Schweix  (AaraaX 
iai  Bnyrenlbisebea  bei  Baax«  Grlfenberg  «ad  Deradbarg  m. 

rh.  {Lys.)   designata  Goldf.  II.  p.  264.  Ib.  154.  f  S. 
Gon.  des.  Goldf.,  Gein.  Kiesl.  p.  12.  Ib.  2.  f.  1.  —   Oon.  contignala 
Goldf.,  n om.  Kr.  p.  73.  tb.  10.  f.  3.  —  Gon.  caudala  Xg.   —  Pk, 
AgtUSiMi  dürb.  Pai.  fr.  Terr.  er.  Ilf.  p.  (h,  363.  f.   l— a. 

Diene  Art,  welche  dio  Lysianai»»en  im  kreidegebirge  %«:ririU, 
bl  flb«r  doppelt  langer,  «1«  ibre  Breite  belrigL  Di«  Witbel  liegen  oba* 
geCHir  in  vorderea  Dritlbene  der  Uage.  Itar  in  der  Kibe  de«  Wir* 
bot«  Unfen  die  Falten  ansaauaea,  nacb  aalen  bis  werdeo  dienelbea 


*}  F.  Roaier  venantimt,  dab  sie  zu  CordsM  g«hdr<>  (L.  Dr.  J.  1845. 
p.  388),  was  aber  «cbon  \v--p.  n  d.  .-  Mmiteff mdrucke«  nicht  dar  Fall  ist, 
auch  ist  von  Nebenzähnen  keine  8pur  vorhanden. 
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«ittr«lt  uut  litiui  liauiie  pMrüliul  laulcAüc  i'uiUQ  vurbuuücü  uail  ^ckca 
•lIiMililif  in  eoneentriBcli«  Filton  Aber. 

In  Nteooniea  4ca  Pariaer  Beckena,  ia  nolerea  Oudw  md 
Gfüntaada  von  Kr«il»iu  in  BOAmb  md  JUaafiif avaMa  in  ^Oi^mbrn, 
im  GrOnaande  und  iu  der  grünen  Kreide  von  Qjiedlial»nrg»  Dttlneii, 
Uaaburf,   Oalerfeld,  CotattH  aod  Aachea. 

4.  0.  Mya  h.  Klafraauaehel.  (ft4ei§.) 

Setiaate  qHM^oral  od«r  länglich,  unglcichsciiig,  fast  ungleich^ 
Idappig,  beaoadera  Unten  stark  klaffend.  Die  alarken  Bindracke 
dea  Haateb  bevirken  einen  liefen  aehiefen  Ausschnitt.  Von  den 
beiden  Muekcleindrückcn  ht  der  faintere  dreieckig.     Das  Innere 

Si.lil(jr3baii(l  Ijefc-tigt  sicii  ao  eine  innere  lü(Ti*!ar!ifrc  Platte  un- 
ter dem  Wirbf«!  «Icr  linkett  Schauli-,  wodurch  sich  Myci  von  allen 
anderen  verwancitca  Galluugeu  uoter^cheidet. 

Die  Mycn  leben  in  acblajnmigen  Meereabucbten  und  aenken 
aick  kier  Öfters  l^'  lief  ein,  indem  sie  mit  der  Oberlllffae  nur 
nock  dorck  ilire  lange  hintere  Rfihre  coaununiciren. 

Foasile  Arten  kommen  nof  In  den  jungalen  Tertiiiraehlckten 
nnd  gewohiilic'i  noch  lebend  vor.    Unter  diese  gehört: 

jtf.  arenarta  I.  — -  Taf.  XVII.  1-jg.  10. 

Sic  ist  qncr-eirormig  uiul  verengt  sich  nach  Liiili^u,  uud  der  vor- 
dere kürzere  TbcU  ihrer  Schaale  dacht  sich  von  einer  undcuüichen 
Kante  schief  ab.  AnOier  atarkea  eoneenlriachaii,  Anwacbaatreifan  ma- 
chen aiob  itndeuttiche  radiale  Linien  an  der  OberHiehe  bemerkbar. 

im  Crig  von  Norfolk,  an  der  pommerscben  Kfiate  n.  a.  v. 

5.  G.   Lulraria  Lam.   Lulticola  Blainv. 

Sthaale  verlangcrl-iiiier-eifrirmi^,  ungleichscitl;,' ,  gieichklapp- 
ig,  hinten  stark-,  vorn  kaum  kluUend,  mit  »dir  licrem  Mantel- 
aosachnilte,  xwel  oralen  MuakeleindrOcken  nnd  einem  inneren  Bande, 
das  an  einem  breiten,  dreieckigen.  Inneren  Vorspränge  befestigt 
iat.  Vor  dem  letzteren  steht  in  der  linken  Schsale  ein  Schlofa- 
zahn,  diMii  in  der  anderen  Schaale  eine  Grube  entspricht,  welche 
vom  Ikfcsligungsorte  des  Bandes  durch  eine  Loi>tc  gitrcnnt  wird. 
Dadurcli,  (Inf*  diese  beiden  fnncrcii  \  or.-^iirün^c  (K'ii  Si  luialeii  pa- 
raiici  iuufe^,  während  hei  Mifa  nui;  der  etnp  innere  Vor^prung 
diean  Riehtnng  hat,  mitefsi^eiden  sieh  die  Lntnrien  Ton  den  Myen. 

Ihr  Thier  unterscheidet  sieh  niekt  von  dem  der  Myen, 
mit  welchen  sie,  nack  d'Orbtgnj,  eine  gleiche  Vertheilung  und 
Lebensart  haben.    Denn  die  Lutrarien  erschienen  zuerst  in  den 
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Jüngsten  tertiären  Bildragen  nid  kkea  |ftto(  im  reinei  «ad  loblMi- 

migen  Ueeressande. 

6.  G.  Maetra  L.  Trogmagehel.  (ituxT^a,  Backtrog.) 

Die  Sciiaale  ist  quer>ovuI,  rundiich,  sehr  hüuFig  dreieckig, 
mtnmengedrackl,  glelckklappig  und  fait  gleiehtettig,  und  klaffl 
Mnr  hinten  sehr  wenig.  In  Jeder  fieppe  Regt  ein  ScUofankn,  von  de- 
nen der  eine  dtcbfOmig  gefaltet  ist,  der  andere  nnt  nwei  dker^ 

girendon  Leisten  besteht,  und  daneben  eine  nach  innen  vortretende 
Krücke  mit  einer  firuhe  tut  Befestiffunfj  des  Schlofiliin  l  ^  Aaf 
jeder  Seile  liegt  dicht  neben  dem  Sclilo:4se  ein  leisfi  nfuninL- r  Sciten- 
zahn.    Muskeleiodrücke  zwei,  Manteiausschnitt  iiurz  und  rundlich. 

Von  Oolithengebirge  an  venldfliltigen  aida  die  Arien  dieser 
KeereegnIInng  bis  rar  Jelsig«n  Scliöpfinig. 

Sie  leben  tn  sandigen  KOaten  nnd  gnben  iieii  nnr  ober- 
flicblich  in  Sande  ein. 

Jff.  soll  da  l.  —  Taf.  XVII.  Fig.  20.  a.  b.  (Der  kleine  rund- 
liche Maatelaasscduiitt  ist  bier  nicht  angaben.)  — -  Qoldf.  IL  p.  263- 
tb.  152.  f.  6. 

Die  dicke,  bancbige  Scbaale  ist  qner-oral'dreiaehig,  vom  nad 
hinten  steaqtr'geklett  nnd  abgeatompft,  ceneenWsdi*  gestreift  und  ge- 
fiu'cbL  Die  Wirbel  liegen  etwaa  vor  dar  Hütte,  nnd  an  den  Saten^ 
ifhnen  bemerkt  man  fcino  senkrechte  Streifen. 

r<3ch  Guldfiiüi  tertttr  bei  Xanten,  Cassel,  Siemberg  nnd  lebend 
in  HiUelmeore. 

M,  triangula  Renicri,  Goldr.  IL  p.  253.  tb.  152.  f.  6.  • — 
De8h.  Tr.  <«.  /6.  lOw  /.  4— 6.  —  Phil.  Tertiärv.  p.  7.  n.  45. 

„Sehaale  klain,  dreieckig,  beideraells  stnmpf-gekielt,  'gttnsend, 
glatt;  beide  Seilen  grfbrebt;  die  Sellemlbne  des  SeUeasea  aenkreeht 
.   gestreift.**  (PbUippL) 

Hit  den  vorigen  an  denselben  Orten  tvsanunen  nnd  bm  Freden. 

7.?  G.  Erycina*)  Lam.  (Gr.  Mytb.) 

Diese,  sn  den  Hactneeen  gehörende  Gnttang  begtelll  dfinn* 

sehaalige,  zerbrechliche,  gleicbklappige ,  fest  gleichseitige  und  aal- 
ten klalTende  Muscheln  mit  awei  uDgleichen  divergirenden  Schlofs- 
xähnen  (Taf.  XVIIL  Fig.  S.  b,)  und  einem  Bandgrübcbea  dabin- 


*)  Dieken  ]S«non  tragt  auch  ein  TagfaltM  (Bormeisler,  Hdb.  der  Na- 
toigasdiicbt«.  1637.  p.  623.) 
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lar  <ucli  DwhayeB).  Sehloflibud  innerlleli.  Za  beld^  Seilen 
4e§  BehloMef  tlekl  tSm  kaner»  tuamieiigedrB<4ter  Ifebennho. 

Die  Arteo  Bind  tertiär,  einige  leben  noch  in  den  Heeren. 
E.  fraijilis  I.am.  (Desli.  Coq.  de  Par.  Ih.  6.  f.  5.  6.  —  Hier- 
nach la^  XVIU.  Fig.  Z.)  koauot  im  Pariser  Grobkatke  vor. 

f  8.?  0.  Edmondia  4e  Kon.  (Ctentf,  Nim.  jr.) 

9fe  gleieUüappige,  nngleiekMÜlge  SoMe  M  tenolifg,  raiif!- 
Ifok  oder  qaev-oi^  lad  ooMealrifldi  faeltfeili,  witf  oieo  /ooeor- 
dte/  doek  fehlea  ihr  die  SchlofszShne.    Das  innere  Bend  isl  an 

einer  inneren  Leiste  befestrgl,  die  sich  von  (1er  Wirbclscirpnd 
aus  ht^  nach  hinten  zieht.  Das  Mondchen  klalTt.  Manteleindruek 
untl  MuskeJeindrucko  noch  nicht  beobachtet.  Diese  Gattang  hat 
durch  die  BeschafTenbeit  ihres  Schlossea  und  der  Torragenden  Wir- 
bel, Mirie  doieb  oin  kltlhndoe  Xondefcen,  grofee  Venrandleohafl 
«Ii  AmfkUkummy  vnd  de  Konteck  slelll  ale  in  den  Maetmeeen 

Ii«JB. 

Dieser  Gelehrte  beschreibt  zwei  Arten,  E.  uuioniformis  (ho- 
cardio  «n.  Pliill.  G<-"f.  of  Yorkshire  It.  p.  209.  ib.  5.  f.  )  und 
JEL  Josepha  de  Kuii.  (/.  c.  p.  6S.  <6.  1.  f.  b.)  oa»  dem  Kohlen- 
kalka  vua  £aglaaü  und  Belgien. 

Dns-eift^«ige)  zusammengedrückte  Thier  besitzt  einen,  fast  sei« 

ner  ganzen  Länge  nach  geschlossenen  Mantel,  welcher  sich  nur  in  der 
Mondgpi^^fnd  7.nm  Durchgänge  des  kleinen  keulen-  oder  fadenför- 
migen Fufses  olTüüt.  Die  beiden  hinleren  Höhren  sind  frei  »der 
luagea  mit  einander  zusanioteu.    Bisweilen  ist  ein  Bart  vorhanden. 

Die  Sektale  iel' mndliek,  <pieiH»val  oder  verlängert,  bauebig 
odernsanimenfiidrflekt,  dünn,  oft  perUautterartig,  vngleiekklappig 
und  klafft  besonders  am  hinteren  Bnda^  Immer  sind  in  jeder 
Schaale  zwei  Muskeleindrücke  yorbanden.  Das  Schlofsband  ist 
nrar  innerlich,  erscheint  ifber  bisweilen  auch  aufserhalb,  imd  ist 
in  einem  verschiedenartig  gestalteten  inneren  Fortsalze  lutestigt. 
Das  Schtefs  entweder  mit  oder  ohne  einen  inneren  Fortsatz,  wel- 
ckor  Iflitofo  flAm  dtrek  dne  fainero  Leiete  oder  Rippe  nnterw 
•Min  «iri.    Der  Wirbel  ial  gowMnlfeb  gespallen. 

1.  G.  Anatiua  Lam.  Auriscalpium  Schiim.  (oruu,  Ente.) 

Schaale  quer  -  verlängert,  dünn  und  zerbrechlich,  «nglcich- 
klappig  und  iingleiehseitig,  JüaiTt  hinten  stark,  vorn  nur  wenig- 
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Der  AufischnlU  des  Mantels  ist  kleia.  Da^  ScUlors  bestellt  in  j^p 
der  Schaale  aus  eineni  Zahae  auf  einem  Iwffelartigen  V'orsprunge, 
an  welcfieiH  )e!/tt'ren  sich  das  innere  Band  befestigt.  Darunter 
liL'i^t  iIh'  b  i,enturinigc  Leii*!*",  wplr!i»>  riach  Hillen  oder  liiiitcii 
lauü,uad  aul  Steinkernoo  uiuc  tieic  Jcurcliu  iimterlnfst.  Da«  Eudi» 
dM  Wirbels  ist  gcspehea. 

Ziemlieh  hümflg  komaea'  die  Aaatineii  mch  d'Orbfgay  selioii 
im  milUeM«  Jure,  tok  and  aaek  dem  Kreidegeliinfe  tahlm  sie  nichl; 
gegenwartig  bewohnen  sie  den  sandigen  ScUaaua  rnluger  Buchten. 

Teilina  ineerta  Turoi.  und  TelliHa  corbuliformis  Köm. 
(Goldf.  IL  i>.  Ib.  147.  f.  14,  «os  den  oberen  Jitra,  r««h* 
B«l  d'Orbigny  7.u  Anatina. 

Am  lanwl^iA  (CorM»  taie.  (Sein.  Nechtr.  1843.  p.  12.  tb.  S. 
f.  81.),  voB  welober  A,  MoHmatdina  d*Orb.  (AI  /h  Tut.  er, 
B74k  A.  370.  f.  6 — &)  ans  dam  ualsraa  Moeeade»  yn  8aial*8«a< 

vcur)  schwerlich  verschieden  ist,  kommt  im  Grünsnnde  von  Kjaalitfa- 
walda  in  ScUssien  und  im  unteren  Quader  von  Kreibits  in  Böbmea  vajr. 

8.  G.  Periploma  Schuni.  {Tttqtnkda^  vmhenehiifen.) 

Die  Periploroen  unterscheiden  sich  von  den  .Analinen  durch 
geringere  Liage  der  Rfihrea  des  Thieres,  dwlarcb«  dafs  dic^kir- 
lere  hintere  Seite,  aaeh  welcher  die  Wirbel  sieh  hinbiegen»  fa^t 
nur  an  Ihrem  Ende  klalTl,  durch  einen  lieferen,  mehr  dreieckigen 
als  runden  Manlelausschuitt  und  durch  einen  dreiaaefcigeB  FortSftlat 
auf  welcticoi  das  innere  üaud  befestigt  ist. 

Ihre  Verbreitung  in  den  (lebirgitloriuuiioucn,,  spme  ihre 
bensweisc  i»t  der  von  AtuiÜiM  gleich. 

3.  G.  Lyonsia  Turtoa.  31a^-r!ala  Brown;  Osteodesma  Desh. 
Ceromya  und  Gresslya  Ag. 

Schaale  hatichig  odef  zusammengedrückt,  rundlich,  länglich  bis 
■  keilförmig,  sehr  dünn  und  zerbrechlich,  perlniuttcrartig  und  mit 
einer  OIxTliaut  versehen,  ungleirhschaali£;  und  ungleichseitig,  am 
hinterea  Ende  sehr  stark  kiaiPeiid,  nach  vorn  hin  aber  nur  we- 
nig f Or  den  Oarebgang  daa  Vnfiiea  und  BarfM*  aahwnehaa 
VaBideladracke  aeige»  elneit  fut  dreieckigen  Snna*).  Vaa  den 
nach  aar  aehwaah. hervortretenden  Muskelcindrücken  ist  der  roiidMe 
ovale  etwas  tiefer  und  kehrt  sieh  öfters  mit  einem  Yorsprnnge 


*>  Cnrdiümnrpha    i\f   Knn,  .    vr-«1rhe   d'Orbigny  mit  LgontUt  VMSialfen 

laöcht«,  bat  nach  de  Koouick  ««a«o  eiiifacheu  MaoteleuidnMk. 
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de»  WirM  ••.  Mlob  laliiilof.  tat  laut»  d«r  WIrbal  btnerkt 
mm  Im  etocr  im  bddet  S«hMiu  eine  R^pa,  trd«he  aael  hn- 

leo  lüufl,  und  welche  cor  BcfeBtigang  des  inaeren  Bandes  dieot, 
in  desticii  Jlittp  ?frh  c:n  ^■chiefes  Kalkptüllchen  vorfindet,  welches 
uach  hinten  zu  breiter  und  dann  abgeichitiiten  ist.  Die 

bel  der  Schaalen  irelea  oft  ziemlich  stark  herror  and  siod  dann 
etwas  eingerollt. 

Ute  illetMa  Arm  beidtreiliC  d*Orblgny  a»  der  ItaiMaileclien 
KreidafMaMHaa. 

Ihre  VertkeiluDg  scheint  wie  die  der  folg^enden  Gattang  tu 
iaia,  flHi  welcher  die  Arten  grorse  Achniichkeii  habi«.' 

Thraci«  PhillipMii  Uta.  (Kr.  Ii».  lOi  f.  1.)  köaale  i.  B.  eiae 
Ljfimia  seia. 

4.  6.  Tkracia  Lcaeh.  (»fJ«(o(,  ihraeieeh.) 

Qaar  Tttlängcrtc,  Ualea  klaffeade  Maeabehi,  derea  liake 
Sdiaala  tffe  Uefaare  fat,  mit  -«laen  readHehea  kfaterea  aad'  ei» 
aeM  Teriiagerlea  TOrderea  ]f uskcleindrucke ,  anter  dem  Wirbel  ge- 
wöhnlich etwas  ausgezackt,  and  mit  eiaem  ejliadriiiAea  Forlaala 

aar  Beresli:;inig  des  Bandes  versehen. 

Die  Arten  reisten  sich  sehr  «parsam  Im  Kretdegebirge  *), 
mehrere  leben  nuch  in  den  wärmeren  Meeren. 

TA.  ettrhuloidt*  Deik.,  Lan.  ^  M.  F/.  p.  IV.  df.  db 
GMdl.  A,  9.  f.  —  Tif.  XVIIL  Kg.  5. 

Oie  Sehaala  isl  qaer-ovtl,  bialea  voa  einer  stompren '  Kante* 
walloiic  sich  vom  Wirbel  nach  der  hinlereii  nnlered  Ecke  benAxieht, 
schief  abschüssig  «nd  am  Ende  gerade  »!>?csrhniüon.  Von  dieser 
Kante  lauft  eine  breite  flaclic  Bucht  bis  an  den  unteren  Ünnü.  wah- 
rend der  übrige  Tbeil  der  Schaale  bis  zur  vorderen  Gegend,  welche 
aieil  aMIIIt,  geehml  iat 

B!«  ti"  laag  im  Kdke  roa  Faleraio  aad  aoA  lebead  im  Hü» 
lehaeere. 

5.  Faui.  TelUnidtte**)» 

Mantel  ganz  frei,  mit  laugen  feinen  oder  verwachst  n  n  Koh- 
ren. Fufs  zusammengedrückt,  klein ,  aber  weit  vorstreckbar,  so 
dafa  er  xaai  Krieohea  nad  läaliokratt  in  den  Ufenaad  dfeat 


*y  Rte«r*g  Th.  PkiUip$ii  (Kr.  Ib.  10.  t  L)  and  d*Oxbi«ay  b  Tk, 
gHb&»a  (  Terr.  er.  III.  tb.  374.). 

**)  LmAw  konnte  ich,  nin  den  Drack  dar  mtt«f«id«aBlill«r  aiaU  W 
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Schaaleii  qaer-verlängcrt,  wenig  oder  niclit  l^lifTin],  ia  Je> 
der  KInppe  mit  2  Miiskc!elndriicken ,  einer  tiefen  Bucht  im  Mnn- 
teieiudrucke  und  meuteiM  2  äftfanei^  SdilofslMind  äiifMrlicii.  (Uor 
metster.} 

Alle  ciad  Heorecbewoliner  der  flachen  Küstea. 

1.  G.  Telliua  Lan.   Hierzu  nach  Deahayea:  Teffimdet 

(jtkh'pti.) 

Schalle  Iiisweilen  etwas  ungleichklappi^^,  quer -eiförmig  orJer 
eliiplisch,  mcisteoa  »eiir  flach,  vorn  alampfer,  hinten  spitzer  und 
an  der  hinteren  Seite,  nach  weicher  gewöhnlich  die  kleinen  Wir» 
.  bei  gekehrt  »ind,  winkelig  nmgekehi^t  oder  gefaltet.  Allermeist 
2  Sekloftfiluie  itad  2  nalie  liei^de  Nd»ensiditt6  in  Jeder  Schaale, 
swel  Jlnfkrieiedraeke  und  eine  grofse  Bnclit  In  den  Hnnteleln* 
diaeke. 

Dem  Ooliihengebirge  scheinen  Teüiiien  niclil  ganx  fremd  zw 
sein,  in  mehreren  Formen  sind  sie  sicher  im  Kreidegebirge  nnc!i- 
gewiesen,  in  tertiären  Üc.*<ieiucD  werden  sie  zahlreicher  und  siatl 
in  den  jetoigea  Meeren  ziemlich  gemein. 

r.  $trigai0  GMU  IL  p.  SM.  Ib.  147.  f.  18. 

Faal  ^ner  -  dUptiaeh,  Indi  gewölbt,  bieten  von  einer  alnpfen 
Kante  abachassig,  nut  ia  der  Mille  liegendeB  Wiriiel  and  auf  der 
gaaaen  Oberfläche  mit  dicbtstebenden  fciDen  radialen  Streifen  bedeckt. 
Den  Sinus  Aes  Mantelßindruckcs  bildet  bei  dieser  Art  nur  eine  zungea* 
förmige  ßuclit ,  diu  oi)n;fef«hr  bis  in  die  Milte  der  I.finire  reicht. 

Im  uoUsrcn  Quader  vou  Ty»sa  (iü  '  luug,  9"'  bucbj,  iiu  Grüo- 
ainda  von  Aaeliea  nnd  KteaUngaiwakla. 

r.  eoflnlel«  GoldT.  IL  p.  936.  Ib.  147.  f.  IS. 

Diene  dar  verigen  sehr  ibnlicbe  Art  Ist  etwaa  kleiner  uad  eil 
rclaUv  etwaa  Ifager  als  sie,  ihre  rrtfii'flen  Streifen  oder  Linien  ala- 
hen  entfernter  und  rogelffliAiger  and  ersokainea  dur«!^  dickte  eeneen* 

triscbe  Linien  jrekiiracU. 

Im  Gruosundti  vuu  Aachen,  KiesliDgi>»uldd  und  uu  unteren  Plä- 
ner ven  Krnbiln. 

Kafcrare  Iwlüre  TalUnan  basebreibt  Philippi  von  Casael  aad 
Freden.' 


m 

iaag«  an  vanSgem,  d*Orbigay*s  Tartrafflieba  FM^Mologie  frattfai*«  nnr 
bis  sor  96.  Liefer.  de«  3.  Bandas  dar  Tsrrai««  eritacet  benntzen,  da  die 
folgenden  Il^fte  ZOT  Zeit  oasb  nicht  iai  Baobliaadal  «KselUsnee  sind.  <Ini 

September  iÖ4&.) 


» 
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%  G.  P«a«iiiK<»(i'a  Lam.  Fummtotaea  Lain.  (^«/loc»  Said.) 

Etee  der  Torfgem  lelir  nahe  Yenrandle  Catlany,  dem  Sehaa- 
ICtt  auch  quer -elliptisch  bis  länglich -otbI  und  flach  getvülbt  siad, 
in  jeder  Scbaale  1—2  Schlofstähne  (gewöhnlich  l  ia  der  linlwD 
und  2  in  der  rechlen),  aber  keine  Ncbenxähne  besitzen. 

Sie  klallen  ^^lirker  ah  die  Tellincn,  finden  sich  sparsam  in 
der  Kreide*  und  Tcrtiarloriuatiou  uod  in  den  jetzigen  Meeren. 

fi,  i0miif9$t0ß0  Bte.  Ir.  |>.  TL  tk.  IL  f.  Sl.  — *  Geis. 
Cbit,  p.  49.  Ib.  16»  f.  <k  —  f  fWUw  aahbMate  noak  Kr.  p.  74. 
Ib.  9.     901  —  Tat  XVm.  Flg.  8. 

Die  laebe  qaar-elllfiliBdie  Schaale  iai  dicht -eoncentrisch  llnirf, 
welche  Ualeft  YOn  von  ■  10  —  17  feiaeR  Badialr^pen  darchkrenal 
werden  •  . 

im  uuteren  Qoader  von  Tyss«.  im  unteren  Quader  und  nateren 
Plfner  von  Kre3>its  and  Tin  Sahbergc  bei  Quedlinburg. 

(*.  ßona»  JL  SlQflftpfmnscJieL 

Schaala  quer  -  oval  -  dreiseitig,  mit  sehr  kurzer,  gewdhnlieh 
schief  nb^rc^tatrter  hinterer  Seile,  1.-2  ßcblofaaibne«  and  1—8 
Seilenzubnen  in  juder  hiapite. 

£iaige  Artcu  kommen  vielleichl  aebon  im  Kreidegebirge  ^) 
vor,  andere  beaebreibeu  Eichwald  and  Puac^**)  aaa  tertiiren 
ScMebleB  von  Polen.  Gegenwirlfg  tbeilen  ale  daa  YotkoMnen  der 
TelUtten. 

Peabayea  vereini  flrotoAyfa  Desm.  mit  IkmaA  Donax  and  Do» 
Mcües  Aiit.  ons  filterea  ala  erelaeiaeben  Foranlionen  aind '  anderen 
CtUangea  ewsuvefkibeB. 

■aatel  «am  frei,  »II  langen,  fttien  oder  veraraehaeneii  R9b- 
ren.  Fnüi  klein,  ansanniengedraelLt.  Sdmalen  mehr  oder  weni- 
ger nngleieh,  von  querer  Form,  mit  vorstehenden  Wirbeln,  ud 
nicht  klafend.   Band  innerliob.  Sie  leben  beioidera  In  wlimeron 

Heeren.  . 

1.  G.  Corbula  Lam.  Jaeimu  Sow.  s.  Tb.  (corMi,  KOrboben.) 

Diese  Muscheln  sind  ungleichschaalig,  ungleichseitig,  quer- 
verlängert  und  faal  gescUoaaen.    In  jeder  Scbaale  findel  sieb  oIb 

*")  JUbner,  Kr.  p.  78» 

**)  PeUn«  Palienlol««}«  p.  189. 
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•iWfliMr,  kegeVffmfger,  gebogener,  aafirirto  steigender  Schloft- 
lahn  mit  einer  zur  Seile  liegenden  Grube  zur  Aufnahme  des  gc- 
geiueitigen  Zahnes.  Sie  liegt  in  der  rechten  Klappe  hinter  drm 
Zahn,  in  der  linken  vor  demselben.  Das  schni^lr-  r.anii  luti  Hii- 
get  sich  bei  joner  in  der  Tiefe  der  ürnbe,  bei  die&er  in  einer 
Fwiilis  des  grdfscfM  omI  Mltmi  ZaluMs.  (GoldAifo.) 

Pf«  wtBigea  fonilM  Arten  di««r  GMImir  flofeii  alt  dem 
ZecbtuAift  M  md  •!»!  OMgeaa  «if  die  jOiiftm  f omtHoMS  vtr- 
Hieiit. 

r.  Sehlotheimii  Gein.  T  T  MX.  Fi?.  12.  a.  *.  —  TeUmi- 
tes  dubiiis  Schlotli.  Denkschr.  d.  Mimcheoor  Acad.  tb.  ö.  f.  4.  5.  — ■ 
Ajeitmt  ob$cwus  üow.  M.  C.  tb.  dU.  —  CttcuUaea  Sckioth.  Gein.  in 
L.  Br.  J.  1811.  p.  caa  Ib.  IL  t  6.?  flf«  von  Mm  p.  9«.  — 
Aakt,  che,  v.  A«  SeUoA.%  Arch.  n.  Yen.  In  L.  Br.  J.  im.  p.  737. 

Di«fn  ün  oberen  EcAsMhM  Miend« -■«Mhel  darlin  mm  mdlieh 
hier  ihre  richtige  Stellung  erhallen  btben,  weldie  seildem  auch  d« 
Konim  k  ")  sc!iou  billigte.  Ich  habe  an  vielen  Etomplurcn  den  Zahn 
neben  der  (itul)o  unter  dem  Wirbel,  die  beiden  Muskclcindrücke, 
b««l)ach(ot  und  glaube,  an  ejnem  Exemplare  einen  xnogCDlürmigeo  8i- 
«M  Im  lliiiMn1nd»«kn  n  boaetk^n.  Sie  ist  dOniichaaUg ,  glatt, 
hat  gleiehschatlif ,  vorn  verkfflnt  md  garandel,  nnOh  Unten  keil? 
förnüt  -  T6rliii|«rt  nnd  an  Bndn  gewOhnlieb  sahi«!  difMckniUen. 
Von  dea  baachigen  eingebogenen  Wbbeln  Ifuift  eine  sinrnpl»  Kante 
nach  der  üntercn  hinteren  Eekc ,  von  welcher  die  hint«ro  Seite  con- 

ciiv  nui  Ii  dem  Selilof.srando  aljfiillt.     Je  älter  die  Individuen  sind,  um 

HO  bauchiger  wird  auch  die  ächaalo  in  der  Nähe  des  Wirbels.  Die 

hinlere  Seile  ist  gewöhnlich  schmaler,  als  es  die  Abbildung  zeigt. 
In  oberen  Zecheleinkelke  bei  Altenbork ;  Boeebflls  bei  Gm, 

?llOgeln  in  Seebsen,  im  Zeehsteindolomite  von  GUtoksbrnna,  nn  Sftd*  v 

rande  des  Eantea  und  iu  En^'I.md. 

C.  revoluta  (Tellina  r.)  Brocchi,  Sow.  M.  C.  tb.  209.  /".  8  — 

13.  —  ^.  rufjasa  Lam.,  Desh.  Coq.  de  Par.  p,  51.  tb.  7.  f.  16.  17. 

20.  —  GDldi.  II.  p.  262.  fh.  152.  f.  2.  —  Phil.  Tcrliärv.  p.  4a.  — 

Taf.  XVIU.  Fig.  4  (nach  Desliayes). 

Didudiaelig,  länglich  dreieekif,  ncnlidi  bancbig,  sleailldi  glatt 

oder  nit  rerelarifligen  eoneealriaeben  Bunain  bedeeU.    Bio  hintere 

Seite  iat  gekielt,  veradunliert,  and  endet  geirfthntleb  In  einer  Bd^e. 


In  den  „RitpforU  fait»  par  M.  M.  Dumont  et  de  Köninck  nr  mn 
mcmoirf  de  A>t,  pr^  A  Ftwmd*  r«fal«  «ia  AmMfiea**  Yvird  JieiM$  mit 
Luciaa  veiviiugei. 
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In  Looduniiiooe  Englands,  in  initteUeriiircn  Schicbtea  von  Gnki- 
fbbn  bei  Wie»,  bei  Freden  und  Cevel. 

2.  G.  tandora  JLam.  (tir.  Mytk.) 

Ungleichschaalige,  quer  -  yerlungerle  Uascheln,  mit  iwel  dl- 
Tertjircnflen  Sehloffizäkoen  in  der  flacheren  und  zwei  diesen  cnt- 
sprecheinlin  Grübchen  in  der  gewölbteren  Scliaale.  Das  ion&re 
Moskdtband  ist,  nach  Deahaye«,  an  einem  senltrechteB  ^abae,  wie 
bei  CbrNito,  befertigl. 

P.  D€frm»eii  Besb.,  ani  dea  tariaer  Gfobfcalfce,  iai  eine 
kleine  qner «  eU^tieehe  Haadbel,  dereft  Scbaale  ror  dem  Wirbel  eine 
Eohe  l>ildet. 

F.  r»Uraia  lebt  i»  den  MUtelaieew. 

ff.  Fun.  JPiefrf««lfdtae«  /JElfJlep»»fw.> 

Muscheln  mit  klaffenden,  oft  unregeimiifstgen  Schaalen,  ohne 
Zähne  oder  mit  2— 'S  Zäbnes  fa  Jeder  Kltppe  and  mit  fiufserem 
Sdklofabude.  Mmtel  imd  Ftfs  wie  tn  der  TorEgea  Faullie^  Sie 
bfilirea  Oinge  ia  JfeereffeiseB  oder  aneben  sieh  ibnliebe  HtfMaa^n 
aus  and  bewohnen  diese  wcbread  fhrer  ganxea  Lebeaidaaer,  dea 
After  naeb  «aftea  kehread. 

•  ♦ 

1.  6.  Petricola  Lam.  Venerupis  Lam.  Coralliophaga  Blaiar. 
(petricölay  Felsenbe^rohner.) 

Schaalo  quer  -  oval  oder  fast  dreiteilig,  vorn  gecundet  und 
hinten  abgestutzt,  mit  eiueui  weit  nach  vorn  liegenden  Wirbel. 
Die  ScUorssübae  sind  schniat  nad  vaniren  der  Zahl  au^i  denn 
bald  Hegen  3  ia  Jeder  Scbsale,  bald  3  in  der  rechtea  nad  8  ia 
der  linken,  bald  in  jener  2  und  in  dieser  nur  einer.  (Goldfufs.) 
Mnskeleindrücke  sind  2  vorhanden;  die  Bucht  im  Manteleindrucke 
iat  g^Ii.  Sie  bohren  sich  in  KaUifelaen  oder  KoralleabiniLen 
ein. 

Die  wenigen  fossilen  Arten  finden  sich  im  Ooiitken-  und  im 

TerUari.r!)ir^e. 

(jioldlui;;  best^hrtubt  P.  (K.)  lameiiosa  *)  Miia.  ans  detii  Jura 
-iki^lberg  und  P,  ( V,)  MU^Btrimtu  Mla.  aae  daa  Tcgclgebiliaa 
Ten  Wien,  Derinjei  eialge  Arlea  aai  deai  Beokea  von  Paria,  aa4 
Broaa  ana  der  SabqteaaiaealioraMtion  Iltlienf. 


Miabt  Mr.  IMlbae  La«.  Bmni,  Me  nach  ItaBaa  1  p.  Mi. 
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'  ^2.  G.  Saxicava  iam.  isasBum,  Fels;  eaPMW,  Htthlang.) 

lUidMi  mit  ähnlidier  S«iMNlOt  irie  Petrieobt^  alleia  sehr 
häuGg  mit  rauher  Oberflioiie  und  atflU  aM  dsm  iMbatÜAhMi 
oder  zahnlosen  Sclilofs. 

Natli  Deshaye«  suchten  sie  »ieli  die  Felshöhieo,  die  sie  be- 
wohnen, erst  auf. 

SuAfß  Art»  hmmm  it  dhi»  PviMr  T«Üjirf«iMilim«B» 
der«  bei  CasteH*  trqoato  wd  Ptaceuw  Tor")* 

9.  Faid.  Cytheridae* 

Mantel  gesclilossen,  vorn  und  unten  mit  riner  Spalte  zum 
Durchtritt  des  ilicken  Fufses,  hinten  mit  iwcl  \iin^eü  Rühren. 
Ihre  «licke  Schaale  i&l  auf»erliüh  ^^iult,  selten  radial  gestreift,  i>e- 
aiirt  S  HnkeMBdrdike,  eis  kwm  «ifMCM  -Bmi  wd  |Mrate- 
lich  3  Haiptseblofeiiliiie.    EigeBtlidia  Mteaalln«  teUen, 

AUe  laben  im  Heflve. 

1.  G.  Fentis  L.    l^emis  und  Cythcna  Lam.  (Mytli.) 

Quer-ovale  oder  rundliciie,  ungleiciiseitige ,  ntciit  selten  et- 
wa« dreiseitige  Muscheln  mit  drei  divergirendeo  ScUlufszahnea  un- 
ter Atm  HV'ixbel,  tOb  denet  der  nilll«i«  lifiafig  gespftllen  itk 
Oelle»  etehl  ia  der  liakeK  Schetle  tot  ihnea  !■  geriofer  Batfeni- 
img  nodl  ein  Seitenzahn,  auf  welchem  Charakter  die  Emebtaing 
der  Gattung  Cylherea  beniiit.  Die  beiden  Muskeleiudrücke  sind 
gmr«?  und  die  lyncht  des  Mantcleindruckes  ist  tief-nindlich-dreieckig 
oder  zuDgcuförmig.  Das  itufserliche  Band  liegt  in  einer  Furche, 
und  vor  den  stark  nach  vorn  eingekrOauntea  Wirbeln  liegt  mei-  - 
ileni  ein  aehatf  begräaitei  Mondebea. 

Die  Arten  dieacr  Gatteng  aebefnen  nit  dem  Maidielkalhe  Ibfe 
Bxlfteni  begoaiett  cd  beben.  Sie  nebneii  an  Zabl  md  Xannig^ 
lUtigbeil  bli  in  die  Jelxige  Schöpfung  an,  wo  ale  afdi  in  den 
wirmeren  Meeren  sehr  rnlilreich  einstellen. 

V.  nuda  Goldf.  (Zielen,  Verst.  Würl.  tb.  71.  f.  3.  —  Gein. 
in  L.  fir.  J.  1843.  p.  670.  Ib.  10.  f.  10.  —  Quonst.  Ftötzg.  Würk 
p.  jene  qoer-ovaie,  bauchige,  glatte  Art,  mit  ia  dar  lütt«  ala» 
headaa,  alatk  vorwfrts  gebogcnea  und  enaader  gealherten,  atampba 
"Wirbetn,  vor  welebea  ein  ei-laaiellfiMiigea  Hoadcbea  liegt, .du  daedi 
eine  Keule  begriaxl  wird,  und  einer  aleil  gewtlblea  binleren  Seile, 


i.  *)  Daib«  Csg»  Ii«  fm*  eaA  ^Kean»  Eelae  nadi  ItaliM  %  p*  6BSk 
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käl  BOth  imor  kriae  Scklobittae  «rblieken  laam,  nnd  ilur»  flfolloBg 
M  daher  inniw  noch  iweirethafk,  Si«  kommt  Im  HMckelkaUift 
m  Tkiriigra  md  Warlemk«rr  mü  atdm  ffbUoi  IhMdMla  vor, 
welche  mm  TkaO  n  Area  *>,  M«o«m  nd  iMlei«*!  Msk  n  Mm 

gftbürrn 

Die  Arten  des  Krcidefehirfe^ ,  m  eiche  meistens  qucr-ovnl  und 
glaU  siod  oder  conceoti-üch  linirt  und  gestreift,  »iad  schwer  vub 
dMadar  m  imiwMkoidor,  da  Um  dio  MHutgfiMliBtMi  Udtergtof • 
voB  der  oiBM  cor  mderoB  Fwm  Torkommeo. 

K.  plm»m  Sow.  JT.  C.  riw  21».  /.  2.  8.  —  CgA*  fL  floML  p. 
298.  tb.  US.  f. 

Sie  ist  fast  qHer-ovnI ,  eonver  oder  ?.u!wmmcnj»'C{lnickt ,  rerenfl 
»ich  nach  hioten  and  hat  hob«,  ^lark  v oriiebogenc  Wirbel,  >vclche 
kurx  vor  der  Uitte  liegeo.  Nach  Ouldiuis  ist  das  Hondchen  grofs, 
§mk  ««4  tott  otaMT  ftlM«  VardM  «mf riosL  IHo  OlMfliclie  i«t  u- 
rogolmibif  eowMilriwk  gMrtreill. 

Im  GrOBnado  von  BlackdowB,  bei  AbAob  mmI  Hadimottt. 

An  diese  Art  schlicfseB  fioh  die  Steinkernc  an«  dem  nnlerea 
Qatder  von  Tvs.sa  in  Biifinien  en?r  an,  wciclio  ich  (Char.  p.  76.  Ib. 
20,  f.  5.)  nis  V\  i'mmerm  Sow. «b.  I-'ilton  iK  scIn  ich ,  deren  tjefe  Furche 
vor  den  B\niiAta  W  irbeln  sber  nicht  iriit  der  das  Mundchen  begrie« 
MBde»  Forche  zu  rerwecbseln  ist ,  welche  ich  alcht  beokeohtete.  Sie 
siad  etwa«  ttagar  als  V,  pimtm  aad  (leiekea  daher  am  meistea  der 
y.  ftaawOT  Sow.  h.  Fittop  ib.  17.  f.  6.  aa»  dam  Gmanade  tob 
Blackdowa,  welebe  aech  Sowerhy  eia  tiefef  aabegrlaaiee  Moad* 
cheo  hat. 

V.  faba  Sow.  JU.  C.  tb.  567.  f.  3.  4.  —  Goldf.  II.  p.  247. 
Ib.  151.  f.  6.  —  Gcin.  Kiesl.  p.  13.  Ib.  2.  f.  7—9.  —  V.  sublm- 
m  Sow.  b.  FilloB  tb.  17.  f.  5.  —  Taf.  XVIU.  Fig.  13  (schlecht). 

Die  Ueiae  Scimale  irt  ^er*  aifOmif,  vareagl  iieh  da  weaig 
aaeh  Ualea  aad  hal  ktaiae,  vor  der  KHa  liegeade  Wkbel,  eia 
schmales  Hondobea  und  ein  sohaHhmdifot  Sdifldehaa.  Iluw  Ober> 
fliehe  ist  dicht  conceiitrisch  linirt. 

Iläußg  im  Grfmsamle  von  BInckrIuwn .  vnn  Kicslingswalda ,  im 
unteren  Qi^'^'er  und  unleren  Pläncr  von  Kreibili,  bei  Quedlioburg 
and  Aachen. 

Tüll  der  Wirke]  meiv  ia  dl«  HMla  aad  lal  dia  hialare  Seil« 
«aaifer  veraaft,  ao  hat  awa  die 

K.  oa«l»t  Soir.  (IT.  C.  A.  HS!,  f.  h  —  Goldr.  p.  2*7.  tb. 

1  (Cucunaea)  nrrrul^rmfs  Zenker,  «ek.  ia  L.  Ba.  J.  ms.  p.d77. 
Gciniu,  V  «ntaUicnuiKtlcuailfl.  ,S7 
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vnu€MTmmtm. 

Ul.  t  ft»  "  /IM«  eamemMtß  M.  Clar.  p.  61.  *.  10^  r.  9. 

ik  Mi  L  97  achtecht).  Die  Wirbel  derselben  treten  tfm 
etwas  Btirker  hervor,  das  Mondchen  ist  breiler  und  die  Schaale  tat 
meist  stirker  gewölbt,  als  bei  V.  fal>a.  Sie  erreicht  nfl  ilie  dop- 
pelte Gröfsc  der  letzteren  und  ist  diinn  Kieinliori  du  käcbaalig.  ßeide 
Arten  kOnaeo  kanm  Yon  einander  getrennt  werden. 

flie  knM  b«fid«  nmnmi  m,  V,  mOfB  lldbl  ibh 
■ifcMrJi«  «Mh  Mt9  im  niMfftoIhe  M  DvMdm  md 

v«n  BMumB. 

KfircOT»,  Min  4pMr  -  oval  •  rualMw  ForoMNi  im  V»  ümü»  bil> 
«ba  die 

V.  caperata  How.  (J/.  C.  ib.  518.  f.  1  —  4  —  Cj,'!..  sub- 
r^ttmda  Sow.  b.  Fitt.  tb.  17.  1.         welciie  im  englisctioa  Grausaade, 

wfo  M  lieiüpgfirnU«  vorhom. 

K  pmm  Sow.  jr.  CL  ik  618.  f.  6— 7^  GoldL  IL  f.  M6. 
«w  161.  £  4  —  Gein.  Chnr.  p,  49,  Hk,  »,  t  «.Y  7,  —  Taf. 
XYm.  Flg.  14  (Sleinkern?). 

Eine  kleine,  fast  hiObkugcHg-e ,  ghUe  Art,  mit  einem  l<lfin«'n, 
in  der  Milte  liegenden  Wirbel,  und  einem  scbualen,  vertiefleii  Mond- 
«haa  and  Schildchen. 

Häufig  im  Orlianada  Englands,  iai  aatarea  Qaadir  von  Tyssa, 
iai  aatoran  Fllaer  toa  Krelbitf ,  bei  KieiUagiwalda,  im  Plloennergel 
von  Böhnaa  aaA  in  PUnarkalke. 

Zu  den  wichtigsten  tcrliiiren  Arien  gehftren  die  rollenden: 

V.  decnsfata  L.  —   Lom.  A.  n.  2.  id.   T.  6.  p.  3j6.    -  . 
Desb.  Coq.  de  Pur.  p.  142.  tb.  23.  f.  8.  9.  —  Tiif.  XVIll.  Fi-.  ]•>.  n  b.  c. 

Die  quer  -  eiförmige ,  etwas  vierseitige  Schaale  ist  mit  unrugol- 
aiilsigen,  feiaea  LingartreMBR  bedeckt,  weleba  darili  eonlabeada 
welleat&nnig-eoaceBtrisGlia  Slreifea  f»lt6nie1t  werdea* 

labead  ia  'aaropliMbea  and  aaBlnlisebea  tfeeren,  fonfl  bei  Or- 
lay  in  Fraukreich  und  iai  ftiade  von  Pöszleinsdorf  bei  Wien. 

V.  oaUina  L.  Uau  A.  K.  3.  f .  847.  —  Br.  Letb. 
p.  m  tb.  38.  f.  6. 

Schaale  eirund-dr«eckig,  etwas  berefdraig,  mit  blättrigen,  sicti 
ateb  hinten  1 — 3  aul  tbriieaden  Qaerrnaseln  badnob^ 

In  Tefel  Volbfiieaa,  7  alt  Slainkene  an  Mnbartibetga  ia 
M.  Oealerreieb,  ia  dar  Sabapeaaiaea  -  Fomalioa  naNaaa  a«d  Slaiiieaa, 
dem  Kalke  hei  Palefnat  «ad  AQcb  lebend  in  aadaare|illMibin  nnd  nard* 
anerioanischen  Meeren. 

Y.  (Cyth.)  Chione  Lam.  hist.  not,  2.  id,  VI.  p.  306.  —  Br. . 
Letb.  p.  964.  tb.  38.  f.  3. 
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Schaala  grofs^  quer-eirnnd,  etwas  beraföraig,  sehr  glatt,  con> 
ceotrisch  gestreift  md  «Blserdcra  sehr  uadeoüicb  raduil  gealreiiU  Das 
'  IfoiddMft  ifl  «i-laM««l£Mg. 

Sie  konunt  m  dm  Tegdgttbildeii  vm  Bordenx,  in  Btofcinlilg 

f*Bt  Volhirnicn,  sehr  fdida  su  PözKleinsdorf  bei  Wien,  als  SieiA* 
kern  am  Manliurlslicrjje  in  Nicderöstcrrcicli ,  in  Südfrunkrcich ,  der 
Sehwetzcr  Molasse ^  in  der  Snbapennincn- Formation  Itslirrts  vnd  Sici- 
liens,  io  den  juBgen  MascheUagwa  Su  PouUAli  und  ItibeBd  im  MUleU 
meere  and  am  Senegal  vor. 

F.  (CylA.)  inflai»  GoUt  (IL  p.  SM.  tk  1«.  f.  tf.  ^  Plii- 
lippi,  Tertimr.  d.  nordweitl.  DeitoeU.  p.  10.) 

iit  der  vorigen  darift  üHk»  «d  Tom.  uAo  verwandt,  Jedodi  Ton 
etwas  kfirzcr,  hinten  norli  stärker  i^ewölht  und  norh  devllicber  keili> 
förmig.  Das  grofse  herzförmige  ebene  Mondchen  ist  vnn  einer  dop- 
pelten Furche  begTiazX.  Bei  der  vorigen  Art  erkennt  man  nur  eine 
deutliche  Furche,  doch  ist  an  den  Exemplaren  von  Fözzle^asdorf  BO«h 
eiee  xweite  angedeutet.    Radiale  Streifung  fehlt. 

Tertiär  bei  Bunde,  Alzey,  Cassel,  Freden  and  Piacenz«. 

t  2.      Tketi»  8ow, 

gleiehtchadigen,  mebr  oder  weniger  ungleichseitigen 
MoMbetn  sind  fast  kreisrnnd  und  gewftlbt,  Inben  vorstehende  Wir- 
bel, ein  äufserliehes  Schlofsband,  3 — 4  spitze  Schlorszahoe,  zwei 
kleine  kreisförmige  Sluskeleindriicke  und  einen  Mantcloindnick,  des- 
sen tiefe  Bocbt  sich  fast  bis  an  den  Wirbel  heraufzieht. 

Die  beiden  Arten,  TA.  major  und  Th,  minor  Sow.  (Jtf.  C. 
tb.  —   Br.  Leth.  p.  7Ui.  ib.  21.),   welche  von  Kömer  unter 

dem  NüDae  TL  Sowerhii  QMMn.  Kr.  p.  73.)  vereinigt  werden,  gd> 
hOren  dem  interen  CirflBBande  von  Engiind  an. 

t  8.  6.  GrmUloupia  Des«.  idSratekn^} 

Nach  Bronn  ist  die  Scheele  gleichklappig,  fast  gleichseftig, 
qoer-dreieckig,  nach  hinten  etwas  verschmälert,  und  ihre  Wirbel 
sind  klein.  Den  3  Schlofszähnen  in  jeder  Klappe  fwie  bei  Vemts) 
gesellen  sich  noch  3  —  6  anter  sich  parallele,  L;f^!i  den  Wirbel 
gerichtete  Reihensäbne  bei.  Unter  dem  Monüchcn  ml  ia  der  lin- 
ken IDeppe  noch  ein  eioielner  Kahn,  wie  hei  Cjplftermi^  in  der 
rechten  ein  Grübchen  zn  «einer  Anfnahne.  Das  lange  Band  Ist 
tnfserlich,  die  beiden  Mtiakeleindrileko  sind  randliek  Der  Man- 
tel eindmck  nacht  eine  snngenfümign  Bnebl. 

27* 
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47.  donaefformit  D«sm.  (Br.  LeO.  p.  966.  fli.  ft7.  f.  19. 
Dmim  irngKlarit  BmI.,  Deahayw*  IV.  A  <l0  CMcft*      14  f.  !& 
IC).),   aus  dem  Pabw  dcT  TofelbiUiig  UB  Boffdmz  uoA  Dm,  kl 
di«  eimifB  Arl. 

« 

Anhang. 

Lemhulus  Risso.    ?  LeJa  SLhiimacher.  (lemhifhis,  Nachen.) 

Schaale  quer -oval,  tnil  ihrem  hinteren  Tiieile  oft  in  eine 
S))it/:e  auslaufend  und  dann  (nach  v.  Buch,  dessen  Ntsculae  acu- 
minatae  hierher  gehürcn,  Jura  p.  49.)  mit  einer  Vertiefung  oder 
Falle,  wdche  dieser  Spitse  gMx  nahe  Hegt  vnd  dem  dureb  eine 
•ehtrfe  Kante  beslimmteii  Schilde  gleiclilaufend.  Ihre  Tordere  Hälfte 
iat  grofs,  schon  von  dem  Wirbel  nti  im  Knlburkel  gerundet,  und 
diese  Ahrundun<;  ist  am  unteren  Rnndc  bis  zum  hinteren  Tlieile 
fortgesetzt.  Das  Monfirhcn  tsst  klein;  das  Schild  hingegen  selir 
on<:rrozLMchnet.  Die  Wirbel  kehren  sich  ausnahmsweise ,  wie  bei 
meiireren  Trigonien,  nach  hinten.  Die  Schlofszühne  und  Muskel- 
eindrtteke  sind  wie  bei  iViieii20,  wosii  die  LmMut-  AtUn  anch 
inner  gerechnet  wurden.  Doch  zeigt  der  Hanteleindrnck  einen 
tiefen  Ansiehnitt,  welcher  von  Deifaayea'*)  an  der  Nue»  IkMOula 
abgebildet  worden  ist. 

Die  rns<*ilcn  Arten  scheinen  auf  das  OoUthen-  und  Kreide* 
^  gebirgc  vrrflu'ilt  tu  .«ein. 

L.  proäuilus  (Nuc.  producta)  NiUs.  /'•  S.  ib.  10.  f.  6.  — 
Hil.  Utk  Svec.  p.  60.  Jft.  16.  f.  10.  —  Posch,  'PoL  Pal.  tb.  6. 
r.  10.  ^  GeiB.  Cbar.  p.  77.  (b.  90.  96.  —  Tat  XIX.  Fig.  15  (ob 
riehlig?). 

Schaale  qoer>lang-eiförmig^,  flach  gewölbt,  hinten  etwas  verengt, 
gerundet  und  mifwrtrls  irrkniminl .  fJirht  coticfititrisch  linirl.  Die  AVirbcl 
liegen  fast  in  der  Uitt«  iiad  der  ScUobrand  bildet  einen  sehr  sUim- 
pfen  'Wirbel. 

Im.  PUnemergel  von  B5hmen  (Lnsdiits!,  Böhm.  Kannilt),  und 
Sachsen,  auch  in  den  böhmischen  Pyropenlagem;  mit  den  vorigen  bei 
Kiseberga  in  Schweden  und  in  der  Kreide  bei  Samose. 

Die  folgende  Galtung  verbindet  durch  die  Charaktere  der 
Cardien  und  einen  hinteren  Ausschnitt  im  Slanleleindrucke  die  Ab; 
theilungen  der  Sinupalliaten  und  IntegropaUialen. 
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f  Frotoeardia  BeyricL  Cardnm  AqI.  {nqtaxtat,  »i«nl:  Cmräkm.) 

Die  Pratoeardien  aind,  back  Bayrieh*),  alle  von  abgeiiai> 
dcteai  Umriase,  httchalena  as  der  Uoleren  Seile  abfeatnlit,  alle 

gleichklappig  und  fast  gleichseitig,  vollkommen  aclilieiwiid.  Die 
Aurgcnn  icta^  der  Scbaalc  ist  bei  den  5  von  ihm  aufgeführten  Ar- 
ten auf  der  Mitte  der  Seite  und  nnch  vorn  n;Iatt,  oder  nur  quer- 
gestreift, an  der  hinleren  Seife  nher  raiiial  ■gerippt.  Bei  einer 
sechstCA  noch  unbestimmtco  Art  felilcii,  uach  iliiu,  uucii  diese  iiin- 
Iwen  Radialrippen.  Die  innere  Seite  des  onleren  HuhIm  fal  bei 
Trotocardia  gcbarf,  sobald  lufsere  Rippen  feblen,  bei  (Mium 
aber  stets  gekerbt 

P.  UiUana  (Cardium  fliltanum)  Sow.  Sf.  C.  ib.  14.  f.  l.  — 
Güldr.  II.  Uk  144.  f.  4.  -  Gcin.  Char.  p.  53.  u.  IX.;  Kieslingsw-; 
p.  13  Ih.  2  f.  10.  II.  ~  d'Orb.  Pal.  fr.  Ten.  er.  Iii,  p,  37.  tb. 
a43.   —   Taf.  XIX.  Fi?.  4. 

.Sebaale  bancliig,  rundlich,  bald  breiter,  btld  tCugcr,  cng-eon- 
eentriseh  geslreifl,  and  am  liinlcrea  abseslaltten  Eode-nU  l%—  15 
scbimlea  aaMtrahlenden  Rippen  bedeckt,  welche  bisweilen  sweiUieilig 
sind.  Der  Moni  clausschnitt  liest  nnmiddhar  unter  dem  hinteren  Raa" 
keleiiKlriulvC,   dem  er  nn  GruT-L'   fiisl  gleich  koiiiint. 

SliitikcniL'  sind  eigentlich  inuiicr  glatt  und  r.fiiren  nur  Sjnircu 
der  liij>pcn  an  der  hinlcreu  Fläche,  besonders  am  unlere»  liunde  der- 
selben. Sonderbarer  Weiae  ist  aber  an  den  Tyssaer  Steinkeroen  at« 
lermeiat  die  BcsehalTeBheit  der  Schaalcnoberliache  deallich  aasgeprigt. 

Leitmnscbcl  im  anteren  Qaader  von  Sachsen  (Koschaia,  hier  nad 
ia  Plauen  auch  im  entersten  Piniur),  BOhmen  (Tysaa,  Kreibilr);  dem 
sich  an  diesen  gleich  anschliersendeu  Grünsande  von  DlürV  lf  nn  in 
Fnelcind  und  Kieslingswalda,  und  in  der  cbloriliachen  Kreide  von 
Frankreich. 

b.  IntegropaUtalnc. 

Die  Kindriiekc  des  atlenneiHl  offenen  Mantels  sind  gans  nnd 
bilden  keinen  hinteren  Ausschnitt  oder  Sinns. 

Der  Haotel  Ist  nnr  hinten,  wo  zwei  kurze  gcwinperte  Rah* 
ren  münden,  geschlossen,  übrigens  offen.    Der  Fufs  ist  gewöhn' 

lieh  zusamnienL'ed rückt. 

-  Die  verschieden  gejlullele  Schaale  hat  iiulser  den  Schlofs- 
tahiicu  vuu  diesen  gctrcuiile  Ncbenzahnc.     Ligumcnl  aufscriicL 

In  Neake'a  Zeüadir.  L  Mslahoseolegitt  Ifllä.  Febfoar. 
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■    1.  G.  Cardium  L.   Brugiere.   üer zmugcbei.  Bucoide. 
BKcariUes  S«Uoi1i.  Bmhmdbm  Cw.  («a^d/«, 

Hen.) 

Sditile  baachig,  oft  elwu  lienförmig,  aaeh  teilUoli  tamn 
nengedrOekt  (Bmhardiiim),  mit  Tonteheodea  Wirbeln  i  vnd  n  der 
loBerra  Seite  des  Unterrandes  gekerbt.  Zwei  genXherte  ScUofs- 
libne  unter  dem  Wirbel  der  rechten  Schaale  ents|ircokeii  einem 
oder  zwei  gegenüberlic^^rnden  der  linken  Schaale;  anf  beiden  Sei- 
ten liegt,  von  diesen  enü\-rnt,  noch  ein  Nebenzahn.  Die  beiden 
Muskcleindrticke  liegen  an  beiden  Enden  der  Schaale. 

Die  flehten  Cerdlen«  welebe,  ntdi  Beyrieh  niolit  v«r  der 
KreidefonnatiOB  ereeiieiBen,  beiitien  keieee  AsNebniU  Im  Maalel" 
efndmeke.  An  einigen  Cardten  Ungegen  werde  ein  ioldier  tnersl 
▼OB  Beyrich  erkannt  nnd  berechtigte  denselben,  die  einen  solchen 
zeigenden  Cardien  in  eine  nene  Gattmg,  Fro^earähf  loaamBen- 
sufassen. 

C.  Kepluui  Goidf.  II.  p.  221.  tb.  144.  f.  9.  —  Gcin.  Char. 
p.  sa.  —  PJttHM  Neptmi  tfOrb.  KL  fr,  Tvr,  er.  ///.  p,  S&ö.  I». 
833.  f.  1— a. 

GewHIi  rerdienl  kein  CvMm  eo  aehr  den  Hanen  „BeraMMMdMl'*, 
unter  ireieken  ee  auch  allen  Arbeitern  in  den  fiandsleinbrOchen  der 

Dresdener  ümpofrcml  bekannt  ist,  als  dieses.  Die  bis  6"  hohe  Mn- 
schct  isi  höher  mv\  rr^wöimlich  auch  dicker  als  lang.  Sic  erbebt 
sich  zu  einem  sluniplkanli^en  Rücken,  welcher  in  den  ganz  vorn  lie- 
genden nnd  vorwürls  gebogenen  Wirbel  verlinfl,  and  von  weMieai 
iKe  groÜM  herslSraiige  vordere  FÜehe  ateil  abilHI  oder  aenkreeht  ab- 
geacinitten  irt.  Letalere  Irlgt  9>-*I0  bebe  Rippen,  die  niler  den 
Wirbeln  ein  glattes  Mondchon  einscbliefsen.  Die  bintere  gerundet- 
keilförmige  Flächo  ist  gleichfalls  steil  «bschiissig  und  in  der  Nüfio  des- 
Wirbels  sogar  citiffcdntckr  rpbcr  «ie,  sowie  über  die  ganze  Ober- 
fläche laurcn  cuncenlrisciio  Streiten  hinweg. 

Im  unteren  Quader  and  Grünsande  oder  onteren  Pliner  voB  8«eh- 
aen  (Bannewilt,  Pfeaea  eto»),  Bftitaien  (Kreibils),  Sehleaien  (BeaKaga- 
walda)  nad  Mlhren  (aaeh  Glocker  an  Feierwtorf  bei  Moieteia).  - 

Viele  Cardien,  besonders  ans  der  Kreiderormation ,  sind  mit  gci 
körnten,  höckerigen  oder  alachiiigen  aiNlrahiendeB  JUppen  bedecirt, 
ab: 

C,  pustulosum  Hün.  Goldf.  Ii.  p.  331.  (b.  144.  f.  ü. 


*)  Iii  Menke*«  Zeit»chr.  f.  BIdakesool.  1816.  Fabnar. 
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Oief»  ist  hochgewiilhl .  »icr  Hölu"  nach  eiforniis: ,  \  orn  sehr  ver- 
körzt  und  fusl  abge;itutet,  tiach  tiinSeu  etwäs  liinger  und  sfark  ge- 
wölbt. Üi«  vorfltehenileu  Wirbel  fttehei)  vorn.  Gedriogto,  küruige 
Rippen  liefen  an  ToHerea  Thiilt  «■Iferaler  Uwe  KOmer  icihweU 
Iw  iNer  n  Wanet  an. 

Lb  vaterea  Qaader  de«  Poalelbergee  aad,  nach  Rmfkt  ia  4ea 
Opagtoweraiaalichlea  und  dem  Plinerkalke  von  Böhmen. 

C.  aluiaceum  Mun.  Goldf.  II.  p.  TIO.  tb.  H4.  f.  5. 

Diese  rundlii  Ii  II  -ilo .  sehr  bauchige  Art,  mit  dickem  vorragen- 
dem Wirbel  in  der  MiUii,  weiche  voa  zabUos«o  gleiobfürmi^ea,  fei- 
nen, ftkftmellan  auebrableadea  iiniaa  bedenkt  wird,  konunl  im  oatenn 
Hid  obeim  Fliner  voa  Flaata,  SbreU^  a.  a.  0.  bti  Dresden,  tn 
Hildoa,  bei  Oraaliraek,  and  ia  BAhnien  vor. 

Sie  wird,  wenn  das  Korn  veroiiscbt  bt,  der  feinslreüigea 

C.  Cottaldinum  (d'Orb.  /.  c.  p.  22.  Ü>  2«.  f.  l — 4.),  «V 
deai  N«oco!?Hi'n         P!iris.er  Beckens,  isl  ilir  sclir  ähnlich. 

C.  luiiuitferum  Uuldf.  II.  p.  2äl.  Ib.  144.  f.  7.  —  C  al- 
urma$9m  d*Ofb.  I.  c.  lU.  p.       Ii,  M». 

.Schaala  spili<eil)inBif,  aiit  ia  dar  Mitte  liiifaBdea,  weil  vor- 
rafenden,  alier  aeliwaeli  fekrttnaten  Wirbeln,  und  diehtateheaden, 
scbaialea  Rippen,  welche  gleich  fraii  bleiben  uad  st«U  der  Knötchea 
sehr  kurze  Iiohla  Staobda  aeicaa,  dia  aber  aa  Steiakoraaa  als  Ka6lp 
eben  erscheinen. 

Im  anleruB  tjuader  vuo  im  Grüntfandu  bei  Aachen,  Qued- 

Uoburg  Bod  KiesUngswalda,  und  ia  der  cUoriliacbeo  Kreide  von  81. 
Mmf  ia  Franirnieh. 

C,  mltermaM  Renli  (waatL-  BfllaMa  p.  138  a.  196)  eataiMhai* 
dal  aiek  von  der  vorigen  Art  dadurch,  dafs  jede  zweite  Rippe  nil 
»tarken  stacheligen  Höckera  beaelat  iai,  wbbrand  die  daswiaebea  iia- 
fende  nur  gekörnt  ist. 

Im  unteren  Quaü&r,  ia  den  lUppuriteaaebieJUeo  und  deu  Tyro' 
peiilagern  von  Böhmen. 

C,  fr^dmcUm  flow.,  d'Orb.  /.  e.  p.  30.  K.  2*7*  —  C 
9pimm  Dijardia,  Rfta^  Kr.  p.  7L  —  C.  mpmm  Mfia.,  GoUtf.  U. 
p.  32L  tb.  144.  r.  d.  —  Gein.  Cbar.  p.  53. 

Bauebig,  eiförmig,  ant  fast  iu  der  Hille  liegenden,  vorragen- 
den Wirbeln ,  von  dea  vorigen  durch  g^eringere  Gröfsc  imd  dudarch 
UDtcrscliu!il(  fK  ditfä  inuaer  2,  bisweilen  auch  3  feinere  Kckornte  Rip- 
pen von  starke rcn  eii^eäcbloMen  werden,  welche  spilxe  Knötcbea 
oder  fllBcidn  tragen. 

Im  B^pariteakalfca  von  B6hinan,'  naab  Il6aier  iai  nnlaraa  Kraida- 


mergel  von  ()»ierreld  und  {latdcni ,  md  nach  d'OrMgiy  okarakleristiteh 
(dr  dw  chturttischo  Kreide  von  Frttiikrrirh. 

d'Orbigny  beschreibt  noch  einige  Zwii^oheiiätufeu,  welche  die»« 
5  Arten  xn  verbinden  icbeiora. 

C.  dubivm  Gein.  Chwfp.  3L  ttk  16/  f.  Sl.;  Ib.  31.  t  IL  90. 
—  T«t  XIX.  r.  6. 

Es  ist  srliif.r- oval -kreisrund,  hat  einen  kleinen,  vor  der  Mitte 
liegenden  ^^  il•bel,  fällt  nach  beiden  Seilen  ?.iemlirh  "^leichBiürsig  «i», 
und  die  Uberfliiclie  trägt  H)  ~'2b   feine   ii'ni  srlatle  l>i)nf:!*ri[ippin. 

Sehr  hauüg  im  unleren  ijuader  uod  uuLcrco  Flauer  vun  Sachsen 
nnd  Bfihnen,  «eilen  in  obernn'  Pliner. 

C.  OttoniM  dein.  KiesL  p.  14.  Cb.  I.  t  32.  39.  —  Tnf.  XIX. 
f.  9.  7. 

Üiese  Art  ist  der  vorigen  Shnlirli,  jedocb  höher  gewölbt  und 
die  IiiniLTc  Seite  fTdU  steil  ab  und  hl  etwas  concav.  Die  gerunde- 
ten Hippen  sind  breiter,  scheinen  bisweilen  durch  Langsliniea  gelheill 
SU  werden  und  seigen  concenlrische  Streifen  und  Linien. 

Im  GrOuaada  von  KlenlingmnMa  nnd  dem  «ntipreAendw  «nto* 
rw  Pliner  von  Kreibitn. 

C.  porulütum  LanL  hiO,  mC  %  id,  17.  p.  414.  —  8ow. 
ff,  C.  tb.  M6.  f.  4  —  6.  —  Desh.  Coq.  de  Par.  p.  169.  ih.  30.  f. 
1—4.  —  Br.  l.cth.  p.  94i.  Ib.  3^.  f.  8.  —  Tiif.  XtX    I  i::       u.  3.  a. 

Schaale  fast  krcisrörmig  und  jileieli.sfitic;: ,  mit  geelmehn  Liin^- 
rippen  bedeckt,  welche  eine,  an  ihrem  tirunde  sägeartige  Leiste  tra« 
gen,  nach  deren  Bnifeminig  fio  swnithfliliff  evnebelnnn. 

Im  Pariser  Grobknlke!,  im  Londoatbone  von  Bnifon;  in  Tifoi- 
gobDdnn  der  Toonin»  nnd  PodolieM. 

•    f  2.  G.  Conocardium  Bronn.  Pleurorynchus  PhilL  Cardium 
Aut.  {xMvoq,  Kugel,  Cardium.) 

Wiewolil  dieüc  (iuttun<r  auch  neuerlich  ouch  von  de  Ki^nhiek 
mit  Cardkm  wieder  vereioigl  worden  ist,  so  glaube  iA  doch, 
nie  nil  Beyrieb  (a.  Ii.  0.)  von  ihm  wieder  Irennen  ta  mOasen. 

Die  dicke,  «a^eichaeitige  Hnaebd  bat  eiaea  fast  geraden 
SeUofsrand,  welchem  zunüchst  sich  die  Schaxle  nach  hinten  and 
vom  rerT.jn^crt.  Die  Tordcrsoite  ist,  den  oberen  cvlindrisclicn 
oder  kegelfurmigea  Fortsatst  a!);fereclinet ,  abgeslntr.t ,  wie  es  bei 
einigen  Cardiea  vorkommt.  Ueber  die  Oberflücbe  strahlen  Rippen 
hinweg. 

Die  Arien  sind  anf  das  Graawacken*  and  SleinkaUeogebirge 
betebräakl. 
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C.  alae forme  Sow.,   Hin.  C.  p.  57^.  tbu  663.  f.  2.  3.  — 

Bmeordites  hyslen'ms  Sdilolli.  —  de  Koniiick  /.  e.  p.  83.  tb.  4.  f.  12. 

—  r.  alifitnm  äuw.,  (ioi<U:  p.  älS.  t^.  f.  1.  —  Uiemack 
•  Taf.  XIX.  Iii,'.  8  (schlffhl). 

„Dreiseitig,  vorn  abgeschnitten  und  ßine  etw»A  convcxc,  dacli- 
furmigo  oder  ebene  IlerzJlücbe  bildend,  aus  deren  Mitte  oben  der  vcr- 
liDgerle  Scblofsrand  benront«bi  Vit  den  fiwtMbtm  fkilenUfelicii  sldfst 
diese  Tordere  mit  eioer  Kbgenradeten  Kaule  mehr  oder  weaiger  reehb* 
winkelif  nuaeunen ,  ond  die  bencliige  Rfickenwblbang  gebt  Mdh  hUi<* 
teil  ia  eine  keilförmig  Terschmikrtc  Verlängerung  über.  Die  Wirbel 
liegen  fast  am  vorderen  Enilc  Die  Oleinfuliü  Ist  mit  ircdrnng'len, 
schmalen  Rippeo  bedeckt,  welcbe  nach  vorn  la  scbmilcr  werden/^ 
(Goldrufs.) 

In  dcvonischtii  Scluchtün  )  des  l'eherffangsgcbirg-cs  VOQ  Pljr» 
mouth,  Newton,  der  Eifcl,  FfalTralb,  Ilübicbenslein,  Elbcrsrenlb,  und 
in  Kohlenkalke  von  BoUand,  Scarlel,  der  Intel  Uan,  Tournay  and 

3.  G.  iMOcardia  Lam.  Ckatm  L.  %,  Th.  (?<M»f,  gleich; 

xuQÖla^  Herz.) 

Schaalc  ungleichseillif ,  bauiliijtf ,  herzförmig,  mit  von  einan- 
der abstetu  ntleii ,  cin^eroüd^n  irbcln.  Das  Schlofs  bestellt  aus 
xnrei  tuüaiaiuengedrucktcn ,  mit  dem  obercQ  Kunde  fai>t  parüüeien  Zäh- 
nen, von  deaea  der  eine  unter  dem  Wirbel,  der  andere  iUntex 
aer  An«  Uogt.  SoUofsbuMl  «uberlicL  Die  l»eidea  Nukelnln- 
drfiokA  wcffdn  dnreh  den  efnfnelieii  lUiiteleuidniek  Terbudeo. 

Die  Isocardien  leben  in  warmen  und  gOBiftigten  Heeren. 

Goidfufs  und  de  Köninck  lehrten  einige  ans  palaoioischen 
Gebilden  keAMS,  hftaiger  werden  «ie  iodele  erat  im  Oolithea- 
gebirge. 

lt.  alriaia  d  Orb.   —   Tat'.  XIX.   i  ig.  1.    iNacli  (ioldf.  F.  II. 
p.        Ik..i40i  L  4»       Kr.  Leib.  p.  37&  tb.       t  Ml 
oftMwte  Um.  OoUdi.  p.       ib.  7.  f.  9; 

Btlanfi»  wiu  >M6hig|  flvM  ict^ief  verlingerl,  «m  Unler^ 
Rande  wubtortiff  MiQ|aiirorfeB.  puid  ObocaU  fein-,  aber  •dnrf'eoBfie»- 
tciach  gestreift. 

Im  oberen  Jn»  der  Sobwe»  (im  Porreutruy ) ,  von  Frankreich 


Mnrchüon,  über  die  alt<*r<^n  oder  palaoaolschen  Gebilde  im  Norden 
.  von  Dentacblaud  und  Belgien.  löH.  p.  995. 
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(in  der  unteren  Ciiarenle  und  der  oberen  S«one),  von  Hannover  und 
Bfaun^cbweig  (Wendhaustin,  Hildesheim,  «m  Knhlobertc)-  (Bronn.) 

/«.  cretacea  Goldf.  II.  p.  211.  tb.  HI.  1.  1.  —  Gein.  Cbar. 
p.  5a.  Ib.  Ii.  f.  6.  7.?;  Kieslingvir.  Ib.  2.  f.  Ii» 

Sdnale  oval>krawlttniug,  hoch  fewftlbt,  mit  diokea,  hohiaii  IVir- 
beln,  wsMie  wMig  aaeh  rom  liegen.  0|»eiiUiohe  conoentrifch  ge* 
dreilt 

Im  anteren  Pltiner  von  Kreibilz,   im  Griiiinnde  von  KieiÜBgc* 

walda,  und  in  der  grflnen  Kreide  Westphalens. 

Js.  (Chama)  cor  L.  (Br.  LeUi.  p.  Wl.  tb.  33.  f.  10.)  kommt 
in  jüngeren  Terliärgebilden  und  noch  lelicnd  im  MiUeluiccro  vor. 

f  4.  G.  Cardiomorpha  de  Kon.  (lut^üt;  t»o^f  (tntlilt.) 

Sebaale  duno,  tehieN  oder  quer- verliin^rert,  UDglcichäpitig, 
mit  vorwärts  gekrümmlen  Wirbeln.  Schlofs  tahnlos.  Eine  glatte 
SchloMpfsie  nimmt  den  ganzen  oberen  Rand  von  den  Wirbeln  bis 
au  das  liiaterc  Ende  ein.  hds  liiuare  Band  i^t  Hufserlich.  Die 
beiden  Muskeleiodrücke  üind  durch  eiaeo  ciaiucheu  Menteleindruck 
nll  ofnuider  Toikwiidei. 

Die  Arten  dfeier  Gntlnng  worden,  ihrer  Form  Mhev,  bin* 
her  ffir  Isocardien  nnd  Snogninohrfea  gehalten.  Sie  goMteo  olle 
dem  Koblenkalke  an. 

C.  IfimfUosa  do  Kon.  descr.  des  anim.  foss.  p.  HO.  fh.  1.  f.  1 

Di«-  nindiicU  -  quer  -  ovale,  vorn  verkürzte  and  clwos  vrrLTitrte 
Schaalo  ist  bauchig  ond  mit  breiten  bhitlerigen  Anwachsstreifeu  bo- 
deekl,  die  hefontefe  aaf  Steinkenoo  f««it  hmoiMkm,  Ihio  beaehi' 
gen«  naeb  vorn  ond  einwirti  gdnimniett  Wirbel  liegeo  in  veriereo 
DriKheiie  den  adinradi  gekrOMilen  Sdleftraadca. 

Im  oberen  Kohlenkalke  von  Lives  bei  Namur  und,  bis  S'"  lang 
und  6'"  horh^  in  deai  diaeen  ent^feahenden  KaUoMdiiaier  hea  AUp 
waascr  in  Schleaieo. 

Mit  ihr  zusammen  Gndet  sich  -bei  Altwasser  eine  quer-eUiptiache, 
bauchige  Art,  mit  kleinen,  weit  vom  liegenden  Wicheta  (ffet  XVIB. 
Fig.  7.),  welaha  ainigerMliw  an  C.  ImtlgaUi  (Say.  iaao.)  üoldC 
C.  ttrim  i9am§.  alr.)  Hin.*)  erinnert;  nnd  eine  drille  kleine  Art  (TaT. 
XVm.  Fig.  6^),  adt  einem  wenig  tot  der  MiUe  liegenden  Wirbel, 
deren  vordere  kflraere  Seil«  gerundet  ist  und  deren  hintere  Seifo  sieh 
allmSblifr  vcrcnirt,  wie  bei  einigen  Nuotda-  oder  Lemlnilus  ■  Arieü. 
Ihre  OberUache  lat  fein  concentrisch  linirt.    Sie  durfte  kaon  vea 


*)  Geldf.  U.  p.  979  n.  m  4b.  iMw  &  I4w  n.  lH 
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C  t0Ui»arim  fioMT.  {8mg*  uB,  F.  /f.  ^.  m  *.  159.  f.  18»), 
•M       Eiiel,  vmehM«!  mIb. 

S.  Fam.  JLMtartiAae  d'Orl». 

Dem  Tlii«>rc  der  A.stirfidfn  fehlt  eioe  deulliclic  MiirulölTnunn:; 
seia  Maatcl  brcitit  s:  ii,  seiner  ganzen  Länge  nactt  öden,  weit 
aas.  Der  Aftercanai  i&x  getrenat.  Der  kurze,  zosammengedrückle 
Fall  besitit  eifttt  Fordie. 

Die  iIlenMfft  dieke  Sdinle  Mtsl  telir  deutliche  Schlofs- 
siluie,  efai  liaeret  oder  ittfceret  Bind,  uod  anfier  den  beiden 
Vnik^ebidrttcliea  iitnlen  und  TOca  IrinÜg  aocb  ein  Hnsketband  in 
der  HAImff  dar  WirbcL 

t  1.  Cr.  Opis  Defrauce.    (Gr.  jttylli.) 

Sehaale  seUr  dick,  licrtförmief,  ganz  gfesclilo<!!!i<»n ,  mit  aehr 
hohen,  schmalen  and  vor-iirinuentlen  irfteln.  Jji:;init'nt  aafser- 
iick  UQÜ  6elur  kurz.  Der  Sciilobapparat  ist  stark  cutwickell  uad 
besieht  in  der  rediten  Schaale  aoa  einem  groTsea  dreieclugen  oder 
awaiiaeegedrilakteit  Zahae,  Tor  welekeai  ein«  achnale,  aber  tiefe 
Onibe  Uafl,  Ia  der  ]iik«i  aiia  eiaer  ifirabe'iiad  efaieiB  Zahae» 
welcher  der  Grube  der  anderen  Schaale  entspricht. 

Durr'i  Peine  aiiT^pre  Form  nähert  sich  Opis  auffallend  den 
Cardien  und  Arcen,  von  \v  eichen  «fe  •^irh  dorch  du  ScUofs  ttn« 
fcerscheidet;  dieses  oahert  sie  den  Astarten. 

Nur  das  Jura»  aod  Kreidegehirge  schliefst  ihre  Arten  ein. 

O.  (Trigonia)  cardtMtoides  Lam.  kisL  mat,  2.  id.  VI.  p. 
m  —  Br.  Laib.  p.  TOS.  ib.  8S.  f.  1«.       <K  kmiakm  Deah.  Ir. . 
A  Ii.  SS»  f.  S*— &  —  F.  Mner,  d$  Ätiartanm  $mtn  ein.  |».  SS. 

Die  Schaale  ist  hercfönalf ,  ieilüA  Iniianunengedrttckt  und  hin- 
ten eckig  gekielt.  Vor  den  grofsen  eingerollten  Wirbeln  liegt  ein 
tiefes  hertr&rmigres  Mondchcn,  hinler  ihaaa  eiae  groAia  eval»  Area, 
die  von  2  Kielen   cingefafsl  wird. 

Im  oberen  Jura  bei  Bayeux  und  Dundry  (Kagiand). 

O.  (y4rca)  hieotmit  CSaia.  (Naehtr.  i.  Char.  p.  U.  Ib.  6.  IL 

IS.),  ail  waleber  0.  MHmmi  dMM.  (M.  fir,  fbrr.  er.  J17. 
SIT.  M.  f.  6--&>  ibarainiliBiiBl,  aMiel  sich  Tonaglich  dank 
seine  sehr  hohen,  hdmarartigen  Wirbel  au,   welche  acbwaeh  gegea 
einander  gekrümmt  sind,   und  etwa  «bea  SO  weH  Tomfen,  ala  die 
Höhe  der  Basalflstcbo  be[rMe:f. 

Im  unteren  Fiuaor  von  Miauen  ttei  Dresden. 
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2,  G.  Astarte  Sovr.   Crassina  Lam.  (Mylli.) 

Schaala  rundlich,  oval  oder  länglich,  ungleichseitig,  ganz 
oder  fast  gleichklappig,  ganz  geschlossen  und  tiemlich  dick.  Das 
starke  Sehlofs  bestehl  in  der  liaken  Scbaale  aus  zwei  atarken, 
gleich  grofien,  dlTergireoden' Zsluen ,  nebst  twei  Graben,  in  der 
reehten  aber  aiu  einem,  ron  jenen  eingesehtonenen  Zahne»  wel- 
cher bisweilen  noch  von  einem  kleineren  begleitet  wird.  Dag 
Ligament  ist  iiuf^crlich  und  kurz.  Muskeloiiulnickc  3  in  je- 
der Schaale,  indem  über  dem  vorderen  noch  ein  kleinerer 
liegt.  Der  innere  Schaalenrand  ist  nach  F.  Bünier  immer  ge- 
kerbli  Die  aufsere  Oberfläche  ist  glatt,  oder  concentriscb  •  ge- 
rippt,  gefallet,  gestreift.  Die  Arten  mit  radialer  Streifang  sind 
selten.  ' 

Die  ältesten  Arten  kommen  im  Kolilenknlke  vor*^);  dem  Zech- 
stein- und  Muschelkalkgcbirge  blieben  sie  fremd;  um  so  j^cwöhn- 
lieber  sind  sie  aller  in  def  Juraformation,  seltener  im  Kreidege- 
birge; mehrere  sind  tertiär  und  einige  leben  noch  an  unseren  Mee- 
resküsten. 

A.  votua  Geidr.'  p.  n.  p.  igo.  tb.  lai  f.  a  —  M- 

mer  a.  e.  0.  p.  17.  Hientn  A,  aUa  Goldf.  «.  A»  kiUgr»  Hon.  Goldt 

Ib.  134.  f.  9.  u.  13.  —  Hiernach  Taf.  XVIII.  Fig.  17.  «.  *.  e.  &. 

Die  gewölbte  Schaale  ist  krcisformig-dreieekig,  fast  gleichseitig 
und  unregclniäfsig  oder  fast  rcffclrnüfsifr  fonccnlri«rh  gerippt  Mond- 
ohen  länglich  herzfornii^,    Aren  Innzellformiir  und  beide  scliurfraiiclio'. 

Im  oberen  Lina  Itui  Guülar,  Arnberg,  Banz,  Attorf,  im  Elsafa 
bei  UhrveUer,  im  sldKcben  Frankreidi  bei  Tnchan. 

X.  $imiUM  Mtitt.  Geldt  U.  p.  1^  tb.  IM^  f.  tt.  —  Taf.  XVUL 
Fig.  17. 

Die  niedrige  Schaalo  ist  quer-oval-kreisfSrmig ,  etwas  Tierseitig, 
mit  wenig  vor  der  MiKc  sldiendcm  Wirbel  und  mit  wenigen  (bis  9) 
scharfen  concenlnsclien  hipjien  bedeckt,  deren  flaob-concave  Zwtachen- 
räume  viel  breiter  und  gestreift  sind. 

Im  Plinermergel  von  B6bm.  Kaninits;  in  der-  obloritisehen  Kreide 
von  Haldem. 

litt  geringerer  ZnverttsBigkeit  siad  naeh  BCmer  die  lingsgo- 
streiften  Aslarten  dieser  Gattaag  suirecteen. 


*)  De  Attartarum  genere  et  »peeiebua,  Berolintf  1819. —  Bsmeikwigtn 

,  äb«I  die  Gattung  Astarte  (L.  Br.  J.  p.  58). 

A.  tramverta  de  Köninck  a.  a.  O.  p.  äO.  tb.  4.  f.  11. 
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Zu  diesen  gehören:  A.  mdtistriata  Sovr.  (bei  Fitlon  Ib.  16. 
t  17.)  nfl  den  GrIliMBd«  von  Btaekdowa,  eine  idinller«  Art,  tob 
der  Gttrtttt  der  >1.  formoß»  Sow.  (bei  Pilion  tb.  16.  f.  16.),  nnler 
welehem  Namen  ieh  ei«  in  der  Charaklerislik  tb.  21.  f.  19.  von  X)beran 

abbildete,  die  auch  im  unteren  Pläner  bei  KrLtbilz  vorkommt,  A. 
Guerangeri  d  Orb.  (Pal.  fr.  Terr.  er.  III.  Ib.  -HK)  bis.  f.  I  —  5.)  im» 
der  cbtoritischen  Kreide  von  Mans,  u.  A.  BasteroU  aus  dem  oberen 
Heersande  von  Klein- Spouwen ,  welche  Goldrur»  beöclirieb. 

3u  6.  Crat9ateUa  lam.  (eratnu,  dick.) 

Sebatle  länglichf  gerandet,  drei-  oder  vierseitig,  ungleich» 
seitig,  ganz  schliersend  and  dick.  Sclilors  stark,  in  der  linken 
Schaale  ans  zwei  divcri,nrenden  Zähnen  nnd  drei  Gruben,  von  de- 
nen die  hintere  (*ehr  breit  ist,  n;cbi!dpt,  in  der  rechten  von  e?- 
uem  starken  £ahne  und  jederäeitä  einer  liefen  und  breiten  Grube. 
Ligament  innerlich.  Die  beiden  Mukeleindracke  eind  tief.  Ueber 
dem  Torderen  liegt  ein  dritter  klefner  als  Ilnglickei  Grübchen  nnd 
nach  d'-Orbigny  noch  ein  vierter  in  der  Höhlung  de»  Wirbels. 
Die  Schaale  ist  von  einer  dicken  Oberhaat  bedeckt. 

Die  Crassatellen  zeigen  fu-h  zuerst  im  Kreidegebirge;  jetzt 
leben  dieselben  an  sandigen  Küsten  der  wämeren  Meere,  sich 
hier  senkrecht  in  den  Saud  einsenkend. 

C.  aremhem  llSin.  Kr.  p.  74.  tb.  9.  f.  M.  —  Tef.  XVIU. 
Fig.  a. 

Oner^oirtl- dreiseitig,  neck  Unten  veriingert  nnd  versehmflert, 
längs  der  btntcren  Seile  «charf  gekantet  und  abgeschnitten,  vor  der 
Knnfc  etwas  niederfrcilriickt ,  mit  etwas  vorstehenden,  weil  nach  vorn 
licfrenden  Wirbeln.  Die  Obcrlliiche  ist  regelmäfsig-  und  dicM-c onccn- 
tcisch  gerurcht.  Feine  ausstrabiendo  Linien,  die  man  aul  ihr  biswei- 
len benerkt,  gehören  der  unter  der  dicken  Oberfldra  liegenden 
8«baale  an.    Der  untere  Rend  scheint  innen  gekerbt  n  sein. 

Lb.  unteren  Pliner  von  Kreibitn  nnd  im  diesem  entspreehcnden 
■ergel  von  Quedlinharg  und  Diilmen. 

C.  tumidn  T  arn.,  Desh.  Coq.  de  Par.  p.  33.  tb.  3.  f.  10.  IL 
Br.  li'ih    p.  y7l.  tb.  37.  f.   10.  1!.  —  Taf.  Will.  Fiß-.  1. 

üic  dicke  Sehaale  ist  qucr-oval-dreicckig  und  gewöhnlich  stark 
gewölbt.  Die  hintere,  von  einer  stampfen  Einte  schief  ahfidiende 
Fliehe  Ist  Torn  etwas  eingedrilckt '  Unter  der  regdmibig  -  engge* 
fsrehten.Oberttcbe  sieht  nMi  an  abgeriebenen  Stellen  die  llngsge- 
furcbte  innere  Sehntie  herverbUeken.  Der  mlere  Band  ist  innwlieh 
gekerbt. 
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M  Bron  Uoiv  iM  teiMr  Mkalte  wd  ni  «MvMaiohen 

Frankreich ;  im  trappijih««  firoblnlke  4m  Hmm  -  ThilM  omI  to  d«r 
TefAUMidiuif .  YolkTBtMi. 

t  4.  6.  Xegalodon  ßow^  Giofssihnnufcbel.  JbyofiNtet 
Goldf.  iftiyuff  grofs;  Zahn.) 

Sehitl«  «ngteichititig,  «iMmif  oder  btnfemig,  «it'«iB«ii 
groCM»,  lüBglidieii  Zahn  ii  jodir  Kltfp««  wdohtr  in  der  linhai ' 

länp  des  hinteren  Randes,  in  der  ncJilaa  Mter  den  Sofdcbea 
liciTt.  Vor  demselben  iteht  in  der  ersteren  noch  ein  zweiler  gc- 
ruadctcr,  kleiner  Zabn.  Unter  dem  Fcldclien  lieget  anfserdem  in  je- 
der Klappe  noch  ein  langer,  zuaanunengedruclLler  Seiteniaha.  Die 
den  Zähnen  enUpradittideii  Gfobtn  liod  tief.  IHm  Baod  bt  liali» 
ttfierUdb  Der  vmdcfe  Mnikflleiiidnek  ikS  mi  fcbml»  wd 
Uagl  «uniltelfMir  neb«  dem  SeUom,  dar  hbtsi«  aber  «dl  «il* 
fariit,  nach  unten.  (Goldrufs.) 

Die  Arten  sind  auf  dus  Granwnckeigebiige  bercbilikk  Dl« 
ler  ihnen  i^t  die  gewühnlicbite: 

M.  cucuUaius  Sow.  M.  C.  tb.  56a.  —  Ooldf.  iL  p.  löä. 
tb.  132.  £.  8.  —  Areh.  u.  Yern.  a.  a.  0.  p.  221. 

SobMlo  «Ubfnif  nnd  glau,  idt  vontnbnidMi  «tegwtllinn  Wir« 
beio,  die  daa  vvrdero  Bnd*  dbaimg««,  md  grobcan  birdawigM 
■onddien. 

In  devonischer  Grauwackc  von  Nevtlon,  Og^all«  Bradlay^,  Pfai^ 
ratb,  Beoaberf ,  S^leaicb  «nd  am  Ufer  der  Ubn. 

t  5.?  CL  Tkala»9id09  B«rg«r.  iSüwmirlii  de  Chriatol*). 

tluAflodun  Stutchbury;  Gmorga  Gray*'*)'.  (kwdmSß 
Ag.*«*}.  l/md  Aal.  i»ukiuma^  Meer.) 

Nach  Quenttedt  (Flölzg.  WOri  p.  143.)  „bnben  dieae  Hu- 
scheln im  Allgemeinen  die  Form  unserer  Süfswassemtuscheln,  und 
pflegten  daher  auch  Unio  genannt  zu  werden,  allein  schon  ihr 
viel  kräftigerer  Schaalenlnm  unterscheidet  sie.  Defsh^lb  kann  auch 
ihr  ächlofs  und  der  Eindruck  ihrer  noch  stärkeren  Muskein  leicbt 
wn  dem  bart«i  AertebM  Wnmegftrbeiiei  wndn.  ilnf  der  raeb> 
tea  Seheal«  erhebl  ileb  uaittolbw  Hb«  d«  atarbM  vorderett 
Haabelebidraehe  wf  breiler  IMeil^  eia  epilMr  Sebn,  der  ge* 


*)  L.  Br.  J.  1842.  p.  484.  —  de  Kon.  dcsrr.  d.  an.  foi»,  p.  68. 
^)  L.  Br.  J.  1842.  p.  497.      1843.  p.  86.  ~  18M»  p.  76i. 
VergL  dU  Not«  1>«  C^4tiiui. 
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wöhnlieh  mil  dem  Zahne  der  lebenden  Unio  vergÜdMi  su  wer* 
Htm  pflegt.  AlMn  er  itt  glatt,  wdtor  wm  Wirbel  mtianil,  Mid 
tthtitt  Mk  licht  vsttiltelbar  aiif  der  DntenliiHBftMtt«,  wwtAtm 
et  bleibt  vhvr,   unter  and  hinter  ihm  ein  freier  Platz,  nur  tum 

▼orderen  Muskcleindruckp,  wo  er  ilbn'ej^pns-  seine  gröfsle  Breite 
bst,  fälll  er  zur  Tiefe  liioab.  Dabei  findpi  sich  liinler  seiuer  Ba- 
sis der  markirte  Eindruck  eines  Huifsniuskets,  weicher  bei  Unio 
ganz  «n  der  entgegeageaetzten  Seite  liegt.  Diesem  entsprechend 
inl  di*  linke  Sdeale  bei  gleicUiegcaden  Hoskelni  eine  Ucff«  Grabe, 
die  ebolUIe  eef  freier  Fliehe  liegt,  kaiei  let  der  aber«  vnd  Ue- 
terrand  der  Gmbe  etwee  nofgerichtet,  nm  el^  nn  die  Worxeln 
dee  Zahne  der  rechten  Schaale  sicherer  anlegen  zn  können.  (Die 
Gmbe  fehlt  der  Unio  ganz,  der  Zahn  der  rechten  Schaale  ver- 
ateckt  sich  unter  zwei  gefurchteu  horizontal  herrorslehenden  Zäh- 
nen.) Waiireud  bei  Umo  die  Zabiilaroellen  hinter  den  Wirbein 
bann  eine  Iteai«  biben,  ao  hat  alch  bei  ameraB  UaaaiBa^tfa  ehe 
aehr  breKe  Berfa  «neeft,  aef  der  aleh  miMeb  der  Wiibeiapitse 
einige  achwache  Falten,  oblitterirten  Zihnen  vergleichbar,  schief 
nach  hinten  ziehen.  Die  Haoptfalte,  welche  sich  lang  nach  iiin- 
ten  zieh»,  i^t  nicht  etwa  scharfkantig,  wip  hei  LWo,  gondern  es 
ist  nur  finf  lireite  F!:iche,  am  oberen  Riinde  durch  eine  nach 
hiuten  aümahiig  breiter  wcrdeuiiu  tiefe  Furche  begruozt,  in  weN 
dwr  das  ilganeBt  ilcb  fealaelate.  An  der  rechten  Schaala  wird 
diese  lange  ScUoftfalte  yldlalich  gar  aobnel,  die  Uganealgrabe 
wird  dadarch  sehr  breit,  döch  sieht  ein  atnapfkantiger  Rüeken 
UDunterbrochen  fort  nnd  verliert  sich  oberhalb  des  hinteren  Mus- 
keleindruckes im  Rande  der  Schaala  fSnw.  tb.  185.).  Dagegen 
bildet  sich  unter  dem  Ende  dieser  Fnltf  ninnitlelbar  vor  dem  Mus- 
keleindrucke  eine  tiefe,  etwas  luDgiiche  Grube  aus,  deren  Unter- 
rand  Hbttartig  hervorspringt.  An  der-  Hnken  flibaale  vaiiiarl  sieh 
die  lange  SeUofsfilte  nicht  aai  Hlnteirande  der  Hnsdiel,  aendem 
ri»  endigt  unmittelbar  Uber  dem  Maafcddndmcfce  in  dneai  Zahne 
(Sew.  tb.  223.  f.  2.),  der,  Ihallch  gebildet,  wie  anf  der  rech- 
ten, r!ifnfal!s  iiber  sich  eine  Grube  zeipt,  aber  auch  «nter  pich 
eine  flache  \  erlief nn^,  worin  der  Zahn  der  rechten  Schaale  ruht. 
Besonders  tief  &iad  die  Muskcieiudrucke,  so  dafs  die  Steinkcme 
denen  Ton  Trigonien  eder  GrassalaHen  giaichnn,  nnd  nnler  den 
Wirbeln  liegt  ein  Ueiaea  tief  eingedrflchlas,  aber  dnreh  seine 
Anwadisstrdfan  stark  begrttistes  Mondchen*  Die  Graben  rer  and 
hinter  den  Wirbeln  erinnern  an  Cgrmt,  In  Schwaben  werden 
diese  Mnschcln  aar  In  den  naleisten  SeUchten  des  sohwanaB  Jon 
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gefiüdea,  aber  in  doi  maailfiuduteii  Foniei*'^    Der  llolddi- 

dnick  hl  cinfadi. 

DteJs  Genus  «eheinl  nnf  das  OolHheagebirge  beschränkt  m 

•ein. 

Th.  concinna  (^Uaio  c.)  8ow.   M.  C,  tb.  2*23.  —  v.  Bach, 
Jura  p.  31.  —  Goldf.  II.  p.  18L  Ib.  131  f.  S.  —  Ooenit  Fl.  W.  - 
p.  145.  —  Tar.  XVU.  f\p  1&  0.  19. 

8i«  isl  Uaglicb  -  «ilftnüf ,  naregelialMf  and  coneaatrisiA-ga- 

.  streift. 

Vom  WirlicK  der  ohngefiihr  im  vorderen  Drilthcile  lieft,  läiifl 
eine  stumpfe  undculiiihc  Hiirkcnkuntc  iiaiii  der  unteren  hinteren  Ecke. 

Im  uDitirüten  Lias  vou  W  urtemberg,  im  Liassancbteine  zwischen 
Oslerwiek  und  Schüppenstedi,  io  d«a  nalersten  Scbichlen  Unter* 
oolitbs  an  Cropredy  bei  Baabary  ia  Ozfordabire. 

f  6.  ?  G.  Cor  (Uni a  Ag.'^).  de  Kon.  Mya  und  Umo  AnL 
Pad^odtm  «tttlebbury  s.  Tb.**),  {canb,  Scblofs.) 

Die  Scbaale,  welche  die  äursere  Form  der  lebenden  Unio 
hat,  ist  gewölinlich  dünn,  in  die  Qnere  verlanj^erl- gteichklappig, 
ongleichsL'itig,  ge>iliIi)s.-;on  und  gliilt  oder  concentrisch  irefurciiL 
Das  Schlofs  be»lcht  auü  einem  Zahne,  einer  kleinen  schiefen  Grube 
zur  Aufnahme  des  inneren  Bandes,  und  swei  entfernten  Seiten- 
sfibnen ,  von  denen  der  rofdere  der  reebten  Scbaale  und  der  Un- 
tere der  linken  in  einander  eingreifen.  Der  vordere  Hnsiwlein- 
druck  ist  oval,  der  hintere  unregelmüfsig  gerundet.  Der  Hantct- 
cindruck  i>t  sc!ini;il  und  ohne  Hiu-Iil.  AiiTser  dem  inneren  Pande 
scheint  noch  ein  kurze?  aulseres  vorhanden  gewesen  zu  >ein.  Die 
kleinen,  schwach  pckninimicn  >Nirbcl  sind  einander  sehr  genähert. 

de  Köninck  ätcUl  diese  Gattung  in  die  Familie  der  Mactra« 
ceen  Lam.  unmittelbar  neben  Mesodesma. 

Diebe  Gattung  begreift  nur  die  Cardioicn  oder  sogeuanutea 
Unionen  des  Sielnkohlengebirges ,  an  welch«  siiA  JMfoNk»  a«t> 
mOa  Goldf..  TieUeieht  am  befsten  ansehliefsL 


«)  AguMla  «fliMiCete  fiir  die  togwuumton  Uidenea  d«*Oelltfi«ng«birges 

seine  Gattung  Cardinia  und  iügt«  derselben  später  auch  die  jener  äbnli^«a 
Muscheln  des  Sccinkolilengebirgea  hinzu.  Da  die  ersteren  schon  1833  roa 
Berger  den  Namen  Thalatsida  (s.  das.)  erhalten  haben,  so  möchte  ea  ge- 
eignet sdn,  nur  di«  soffenannlai  Uaiensn  des  fltaliilBobleBfebiiges  nad  Pe- 
tUonia  mimita  als  Cardinicn  za  hetcachtso*  ' 
**)  L.  Br.  J.  1844.  p.  m 
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ünler  den  U  bei  Sowerby  (Jf.  C.  Ii.  33.),  Goldfufs  (II.  Ib.  131. 
f.  15 — 20.)  und  de  Köninck  (p.  68  u.  f.  tb.  II.  und  1.)  abgebilde- 
ten ArtQn  hebe  ich  Qur  die  folgenden  herau«: 

(7.  Uilimwim  (ihdo  t.)  Goldf.  IL  p.  m  tb.  181.  f.  17.  — 
4e  Kon.  p.  77.  tb.  H.  f.  6;  tb.  L  f.  14.  ^  TT«!.  Xm  Figr.  IS. 
1«.  IS. 

Die  Sobaale  ist  qaer-elliptisch ,  vorn  gerundet,  liintcii  in  rnnw 
fcrnndetcn  Ecke  enilend.  Qmh  (trfwöüit,  und  ihrv  Wirbel  liegen  Tvcit 
vorn.  Von  diesen  hiuft  eine  stum|>fe  Kanto  nach  der  unteren  hiü' 
leren  Ecke.     Der  fast  gerade  unlcre  Hand  ist  etwas  eingebogen. 

Im  Scbiererlhooe  und  der  Steinkohle  bei  Lüttich,  bei  WerdM 
ia  Westpbal«Df  and  m  grober  Xeoge  bei  Ladwigidorf  in  der  »ohle* 
ääAm  GnbebnR  Gtati. 

C.  Goldf  US  sianm  de  Kon.  deter.  de.  p.  74*  —  U.  umfor- 
mt (Sow.)  Goldf.  II.  p.  181.  U».  131.  f.  20.  —  ü.  earhoimi»  (GoMT.) 
Gia  V.  Sachsen  p.  66.  —  Taf.  XVII.  Fig.  16.  17. 

Ouer-eifurmig,  an  beiden  Enden  schief-abgestumpfl ,  mäfsig  ge- 
wölbt, mit  \teit  vorn  liegeiiden,  starker  bervorlr elenden  Wirbeln. 

In  den  SteinkiMenligern  M  Mfeddk'elMbafaneli  bei  KncI,  bei 
llMMn,  Ubejan  nnd  WelUn. 

?  e.  minuta  (IMmAi  m.)  GeldT.  H.  p.  IIA  tb.  113.  f.  5.  — ^ 
Potidommsa  m.  Br.  Lcth.  p.  164.  tb.  11.  f.  39:  ^  Tat.  XX.  Fig.  11  <|>. 

Kleine,  dilnnschaaligc ,  flache,  conrfinfrisrh  -  «rrfurchle  Mnschclnj 
YOtt  rundlicher  Form,  welche  schief  in  die  ihicro  verlängert  .«ind. 

f'ic  kommen  nach  Bronn  seilen  im  Ijiinlcn  Snndslrinc  liel  Pu!r.- 
l);ifi  uimI  ("iircelles  vor,  sMirden  Mm  (ieiiiiiir  im  Tlrone  des  bunten 
Sandstcincä  >ou  liullu  entdeckt,  und  tiiiden  sich  vor/.tigiicli  in  der 
Leltcnkobleagruppe  und  im  Keuper  sn  Kottweil  au  Sebwarswelde ,  za 
Slttsbeim  bei  Heidelberg,  in  Hablbrtb  unweit  Scbweinftirt,  bei  Heil- 
bronn  nnd  Pforsbeim  vor,  an  welolien  letzteren'  Orten  aie  nach  Gold- 
fiifr  •flUeUenireiao  anfgebinft  sind. 

S.  Wmm.  Cmrmtmme  fCstpHnUae}  4'Ort. 

Der  Mantel,  welcher  sich  »einer  ganzen  ].änv;c.  nach  öfTnct, 
gestattet  faintea  zwei  kurzen,  aber  deutlichen  Ilohreu  den  Aus- 
IHK.    Bcr  Foff  fst  Intrx.    Bfsweften  f«t  ein  Bart  vorhanden. 

Schaale  ungleichseitig,  ziumiich  dick,  gauz  geschloAsen,  mei- 
ntens  swel  schiefe,  gewöhnlich  dicke  ScUorssübae  enthaltend.  Bsad 
InfaerUch.    Hnskdeladrflcke  nw  sweL 

CalaliB,  VmtriMmfflkmU.  28 
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1.  Q.  Cardita  Bray.  CatdUa^  Ymerißordiß  md  Cffpricarikt 
Ltu.  CoralUophaga  Blaiar.  (xa^^Ax»  Hers.) 

Scbaal«  gwndst  odw  JAn^ich,  aogMchieitig  und  hlsflg 
ait  tiMlralilradeii  Rippra  bedeckt    Ein  laager  ScUoinakB  linfl 

fast  parallel  dem  oberen  Rande,  TOr  demselben,  dicht  anter  dm 
Wirbel,  befindet  ^kh  ein  kürzerer,  der  ßich  entweder  rückwärts 
krümmt  (V  cn  e  ri  r  t:  r  iiia)y  oder  nach  vorn  (Cardita)^  biswei- 
len nocli  vou  zwei  anderen  begleitet  wird  (^Cypricardia) 
uid,  nach  Goldfafa,  sogar  aacb  fehlen  kann.  Die  Muskeletadrucke 
iiid  tief.   Bat  äilieriidia  Band  liegt  in  einer  liefen  Farcbe. 

Die  Cardilcn,  irdcbe  uit  deai  Kelilengebirsn  befennen  n 
lini>en  ichemen,  leben  jelst  In  aeichten  Meeren  zwiaelun  Feiann,  ' 
hängen  sich  entweder  an  diese  mittels  eines  Bartes  fest,  oder 
graben  sich  an  den  Kilaten  Jm  Sande  ein,  nül  dem  Aller  naeb 
oben  sich  M-endcnd. 

C.  (Cjrpr.)  squamifera  {Modioia  sq.)  Fiiiil.,    de  iioa.  /.  c. 

p»  n.  0.  8.  f.  tL 

Bie  kleine,  ^aer-dUpliacke  Sebmle  tat  aul  eeaoealriaelwa  Let- 
alen nnd  daiwiaeben  liegeaden  aehisien  Lingrtiwen  bededil,  HHt  Inn* 
len  von  einea  Kiele  aleil  lA  nad  ibre  kleiaen  WIriiel  liegen  gmt 
'  imra« 

HenQg  im  oberen  Kolilenkalke  von  Yisö,  Tournay,  Ratingen  und 

BoUand. 

G>  (Cj/pr.)  MufükiBoni  6eia.  TaT.  XiX.  fig.  ±  a,  h,  e, 
Sie  ist  ^er  -  eQijpliaeb,  doppell  so  lang  alt  boob,  wird  naeh 
Milan  elwaa  breitat  nad  iat  vom  and  bmlen  gentadet.    Ber  Wirbel 

liegt  am  vorderen  Ende.  Von  dem  flach  gewölbten ,  diagonalen  Rücken 
Aaeht  sich  die  untere  Seile  scTir  nllmfihliff,  die  obere  starker  gewölbt 
ab.    Vier  <l;i^gonale,  schwacbo  Rippen  strahlen  längs  des  Rückens 


♦)  Die  Cj'pricardinn  sind  meistens  qncr-  rdrr  schicf-Terlangert  nnd  ha- 
ben weit  Tom  liegende  Wirbel.  Die  Mehnahl  ihrer  Arten  iat  nar  concen- 
trüch  gestreift  oder  g«'rippt,  im  Gogensatte  a«  d«n  rwUal-gestnillaB  oder 
gerippten  Carditen.  Goidfuf«  beschreibt  indef^  auch  conoentriach  gestreifte 
Carditen.  Nach  de  Köninck'«  mundli«  hon  Mittli.-ilungen  gehört  der  gröfstc 
Theil  der  von  ihm  beschriebenen  Cypricardien,  sowie  auch  Cypr.  Murehi- 
»mHf  sa  der  netten  Oattang  ^llerfaai«  King,  deren  Gharalttere  adr  nacb 
.onbelcannt  sind,  and  ich  glaube,  zur  Zeit  die  Cypricardien ,  AUoriemem  noch 
mit  Cardita  rereinigt  lassen  id  müssen.  Die  in  Koratlcnmassen  einbohrende 
CoralUophaga  Blainr.,  welche  von  Cyprieardla  geschieden  worden  ist,  Ter- 
«3nt  Bronn  aiH  Fenarvpif  (leise  naeb  Iteliea  IL  p.  MB)b 
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hendi  nach  unten  und  hinten.  Auf  Sleinkernen  siad  diese  oft  tuum 
erkennbar.  Aufser  einem  langen  Seitenzahnc  und  cinom  m>A  iluri  we- 
nig dirergirenden ,  unter  dem  Wirbel  iidt  rt  scheinen  vor  den 
letaleren  noch  ein  paar  kieino  itakenturmigo  zu  liegen. 

m  md  ofeM  SihMto  im  XMAtürfMdolonito  ind  oberen  iMh- 
BleiBkiüoe  Yoa  Mdtterf  bei  SachiweifM,  Uniwehr,  Kefsenetele, 
OtteMde  md  Xenhof  bei  SeekM  in  Brne  dtfeh  Ueleekt*)  Mideeil, 
oad  bei  Eamsdorf  und  Gera. 

C.  (Ven.)  tenuieosfa  Sow.  b.  Fitton,  I.  c.  tb.  11  /"  7  *.  — 
Gein.  Char.  p.  76.  Ib,  30.  f.  9.  dürk  Pal,  fr,  Ten,  er.  Iii. 
j>.  87.  tb.  m  f.  1—6. 

Mnln  iMk-ffewAlbt,  qoer-eTel-randliei,  fett  tuum  Vor  der. 
HMe  beinMieB,  vonrlrtt  fefcrtuM«B  WiiM,  nd  eiver  ImIM  A> 
feeoheiliedeD  Untoree  Seiten    Die  leUrelebet  (feffei  dO)  dtnea 
l^pen  werden  denh  eoMealrieebe  OUeHtei  clwee  deBlilegellQvnri|^* 

Im  Galt  von  England  und  Frankreich;  im  Plänermergel  ron  Böh- 
men (luschilz,  Kemnitz  und  Kreibitt),  in  flinerluilke  von  Sechiea 
(in  Strehlen  h"  ~l"  \nng). 

Verdrückte  Exemplare  sind  der  C.  parmda  Goldf.  (U.  g.  187. 
U>.  133.  f.  13.)  »ehr  ahnlich. 

C.  (Ken.)  senilii  Ima.  hist.  not.  5i.  id.  VI.  p.  384.  —  Sow. 
M,  C.  p.  300.  tb.  258.  —  Park.  org.  rem.  III.,  tb.  13.  f.  lä.  17.  t-' 
Peeefc,  Pot.  Pel.  p.  68.  —  Tef.  XYIIL  Fig.  17  (neidi  Sowerby). 

Die  dieke  Sebeele  iit  eeUeT  -  kenCSmiic  nad  «itt  ebyeHhr  17 
üwltee,  ffewOlbteo,  Aul  gleiten  fltnUearippeD'  bedeekt 

In  Tegelbildnngen  von  Polen«  Volbyniea  nnd  Pedotten»  bei  Angen 
nd  in  Cttf  von  flnlblk» 

C.  (Ken.)  BCaUris  Sow.  ff.  C.  p.  515.  tb.  490.  f.  6.  7.  — 
Goldr.  II.  p.  188.  tb.  134.  f.  3.  _  Peeeb,  PoL  PeL  p.  6iL  —  PU- 
lippi,  Tertilry.  p.  13.  47.  71. 

Die  kleine  (bis  ^"  grobe)  Schaale  ist  fast  kreisrund  und  fast 
gleichseitig,   hat  ein  laazeltförmiges  Blondchen  und  20  conrexe  ätrah- 
lenrippen,   deren  Zwischenriume  schmAler  sind.    Ueher  beide  bwfen 
'  tienriieb  eeirenil«  eoeeeelrieebe  SlreEieD. 

Iin  Crag  von  England,  in  oberen  tertttren  ScbieMen  von  Oiler- 
weddingen  nnd  Weileregeln  bei  Nifdeborg;  bei  Caaeel,  Bande,  Ktein- 
6ponwen  nnd  Konrtnioe. 


*)  L.  Br.  J.  1845.  p.  456. 

28* 
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Sl  G.  Cyprina  Lam.  {KvnQig,  gr.  Mytli.) 

Schaale  quer  -  oval ,  rundlich  oder  dreiseitig,  uogleicbseitig, 
Mit  TOrspringeaden.  WirbelD.  Dfts  breite  Scblofs  bestellt  ia  der 
rachtm  S«fcHi]tt  «nt  e{B«r  ÜcfeB  Grobe,  vor  welcher  ein  Inner, 
apilaer  Zebn  den  ftatid  »icbl  erreicht,  wShrMi  da  ifrofMr  gvei< 

lappiger  Zabn  hinter  der  Grabe  sich  bis  an  den  Rand  zieht;  in 
der  linken  Schaale  enlspreclicn  /.wd  ungleiche  Gruben,  die  zwi- 
schen zwei  divcrgirenden  un-^leiLheii  Zähnen  liegen,  den  Zahnen 
der  anderen  Schaale.  Hinter  dem  Schlosse  ist  in  einiger  Entrorn- 
luig  noch  ein  Seitenzahn  mehr  oder  weniger  deutlich  cntHrickelt» 
Vi»  rverspriagende  Bind  liegt  lerMrlidi,  wird  voe  l^retten  ge* 
kriMMleB  Schwielen  gatingeB,  «ad  sieht  sieh  his.nnler  die  Wir- 
bel herab.  Die  beiden  Mosheleindrtteke  sind  oft  sehr  stark,  und 
breiter  als  lan$?.  Von  Venus  entferncA  fifiJi  .die  Cypriaea  weit 
dHrdi  ihren  einfachen  3Iantcknndruck. 

Vor  der  Kreideformaiion  kennt  man  noch  keine  Cyprinen. 
Die  lebenden  Arten  verbergen  hich  im  Sande  niedriger  äleeres- 
aletteiL 

C.  (rennt)  nefnnli'»  Sew.  JT.  C.  ifr.  U.  —  Goldt  III.  p.  m 
ih.  148.  L  5. 

Eine  grofse,  oft  4"  lange  und  3|-"  hohe,  bauchige,  schiof- 
ovtl-rundiicho  Muschel,  deren  Wirbel  weil  vorn  liefen  tind  deren  hin- 
tere Flüche  schneller  abf&Iit  als  die  Tordsre.  Die  Oberfläche  ist  coa- 
oentrisch  i^eslreift. 

Tertfir  hei  Bund»  end  Dttsselderf,  im  Crag  von  Eoglud,  im 
JUa»  rem  Velamo. 

4.  Fam«   €hßctasitta€  d'Orl». 

Mantel  ähnlich  wie  an  den  Thicren  der  rorisjen  Familie; 
Rühren  verwachsen.  Schaale  dünn,  mit  horniger  Uberhaut,  un- 
gleichseitig, geschlossen.    Baud  uufserlich. 

Sie  leben  tfle  fn  aflfsen  GewäsMra.' 

1.  G.  Cyrena  Lam.  {KvQt\vij,  alte  Geogr.) 

Schaale  meist  rundlich -dreieckig,  bauchig  gewölbt.  Entwe« 
der  liegen  drei  Schlofszähne  in  jeder,  oder  3  in  der  eilten  und 
2  in  der  anderen  Schaale;  anfserdem  sind  rwpi  leistenförmige  Sei- 
lenzähne vorhanden,  von  welchen,  nach  Goldfufs,  der  vordere 
meistens  unter  dem  Hoadchea,  der  e'nlferRlere  hintere  aber  too 
den  Haaptahnen  eolTenter  liegt.  Nach  Njsl  xerfitUt  C^rtm  in  iwei 
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Ablheflungta;  Cörkieula  ]l«gerle,  mil  «igeartigea  S«fleiiiilMea, 
trod  Fridonta  Sohonieher,  mW  gtnzen  Zahnen.  (L  Br.  J.  1S90. 

p.  123.) 

Die  fossilen  Arten  kommen  in  mannichfachen  Formen  fn  der 
WealdeDformalidn  Englands  nnd  Nnrddeutschintids  ' )  und  in  tertii- 
ren  SufawusserbililuQtjcii  vur;  die  iebeadeo  tindet  man  m  tropi- 
•Am  fi^fldefl. 

C.  •ubmf9$9  <F(NwIMbs  m^aralBi)  Mil.,  Br.  UAL  p.  $■& 
C.  n^f««  Ml,,  Un.  AM.  Ml.  3.  M.  17.  p.  m  —  C.  Aw^ 
Niord'  Ba«lcrot,   GoML  II.  p.  M  H».  14$.  f.  J.  —  HforMMi  T«r. 
XVUl.  Fi?  11. 

Dir  Scliaale  ist  quer- ov«l -dreiseilig,  clalt  oder  conrcnlrisch -li- 
nirt,  an  beiden  Enden  achief  abgestumpn^  so  dar«  steh  vorn  ein« 
liletM,  liiiABi  etae  frftfaerft  AbitoiiprangvOMto  Uktet,  weldto  4ir«h 
•toiBpre  KtBleii  begrint  isl.  Vor  der'lkintcreii  Kiile  iat  der  iKMh 
%byiWtt  Backe»  eliräi  etaffMenkf. 

Itt  beiden  Schaalen  finden  sich  drei  flchtofaiilmef  jedoch  ist  der 
,  tiintcrc  7a!iri  di-r  rechten  Klappe  öfters  kcia  von  der  Bandleiale  ab- 
geaondtri.  ((ioldfur.-^.) 

>Vcgea  der  Meni^o,  in  der  sie  bei  Mainz  und  Alxey  auf  einan- 
der geaehielilet  liegt,  nannte  Faujas  dieae  Art  die  Mainzer  Yenus. 
Bit  Sobwaner-  md  Heereeeonehylien  MMMimen,  eoll  tie  aioh  ia  de« 
T«|r«lhildaag«B  bei  Bordeanr  md  Sa  Betgien  TorkeaMieB. 

2.  G.  Cyclas  Lam.  Cyclade.  {xiiKXttg,  kreisförmig.) 

Ovale,  bauchige,  dünnscliaali'tj^c  Jliischeln,  bald  ohne  Haupt- 
tchlorszahnc ,  bald  mit  zweien  in  beiden  Silinuleri,  oder  mit  ei- 
nem in  der  einen  und  zweien  in  der  anderen,  und  einem  leisten- 
fOrmigen  8«{leniahne  auf  jeder  Seile. 

Die  lebeadeii  Arien  bewohnen  die  aafeen  Gewaaaer  georilftlg^ 
ter  Kllfliate;  dfe  fosi^iK  n  scheinen  in  der  Wealdenformation  zneral 
anfmtreten,  aber  erscheinen  hier  aneh  sogleich  in  «ehr  grorser  Kongo. 

B.  Wmm.  MmvMOme  d^M. 

Scbaale  rund  oder  ovhI,  ungleichseitig:,  geschlossen,  ohne 
oder  nH  sehr  verschieden  gestalteten  nnd  Torschfeden  enlwfeket* 

♦)  Dunker  beschreibt  in  den  Studien  des  Cottingincben  Ver«Inji  1844 
p.  141  u.  f.  daxaiu  49  Arten  die««r  Gattung,  mit  welcher  er  inJaij,  riet- 
fdcht  scbr  p«M«nd,  die  Gattung  CpHw  verawigt,  wenn  «r  p.  IVt  mn- 
«pridit,  dafs  die  mebjraten  aehier  pyrenen  nnr  9  Sdüafaiibne  w  jcd«r 
Bcbaal«  bitten. 
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tes  BehlohtSihnen j  eioem  iurseren  oder  rerborgeoen  Bande,  virti 
weit  g'etrennten  Ijnglicheti  M n skelelidrtokeo ,  md  im  Inereo  ge- 
wöhnlich puncUrt  oder  gestreift. 

1.  Q.  Corbia  Cut.  Korbmuschel.  CorMk,  /JMoo»  Scham. 

(fiorbit^  Korb.) 

'  Sohült  ^ßtMSnaä  oder  rundlich,  mit  Torwfirt»  fe^mmlM 
Wirbeln,  rm  iimm  ein  Mondeben  liegt.  Um  SoUols  besteht  in 
jeder  Klappe  ans  iwei  (^ivergirenden  Zahnen,  oder  ans  zwei  in 
der  einen  und  einem  in  der  anderen  Schmale,  und  zwei  Scilcn- 
zihnen,  ron  denen  der  vordere  den  liauptzalinen  sehr  genähert, 
der  biBlere  Icai idir  mitf«ftt  liegk  lliudwiciadrtteke  gtott^ 
n  beiden  .Kideft;  dicbt  aber  dem  ?erderet  lieft  eb  drilleri  sehr 
kJeiner.  Und  fteleerUek.  Die  jSdMie  iü  (ewöbnUeb  eoncenteif cb 
ferippt  und  dazwischen  radial  geelrelft 

Pt(»  »lleste  Corbis  ist  C.  normani ana  d'Orb.  im  milllercn  Jnrt 
von  Port-cn-Bes»ia.  Die  jüDgcren  Mecresformationen  und  die  warmen 
Meere  enthalten  die  Gbrigen  wenigen  Arten. 

C.  lamtllota  (Lucina  f.)  Lau.  kftt.  mai.  ±  M,  Vi»  p,  S19. 
DeA.  Cof.  4s  P«r.  ji.  8B.  tf.  14.  f.  1^8i 

Die  Bebaeie  int  qoer^oTnl,  bei  91"'  liege  U*^  bocb,  mit 
iehmden  und  glatten  c  mm  cutrischcn  Leisten,  snd  in  deren  Zwischen- 
rinmen  mit  scV^rfen  radialee  StreiCaa  bedeckt»    Der  lieMge  Wirbel  . 
liegt  hinter  der  Milte. 

Nicht  selten  im  Pariser  Cirobkalke. 

8.  G.  Xtic^ia  Brng.  Zor^M»  Poli;  UnguUna  Dtadie: 
V^lodanta  Bronn.  (Rdm.  Myth.) 

Schaale  rund  oder  oval,  mit  kleinen  spitxen,  nach  vorn  ge- 
wendeten Wirbeln,  vor  denen  bei  den  meisten  Arten  ein  Hondchen 
liegt.  Schlofs  variahpl,  gewöhnlich  ans  zwei  divergirendeu  Haupt- 
«ähnen  gebildet,  von  denen  einer  gespalten  ist,  und  zwei  Neben- 
Sahnen,  von  denen  der  vordere  dem  Wirbel  genähert,  der  hin- 
tere Yon  ibm  enlfemt  liegt.  Lelstere  sind  lebr  nnregelmifstg  nnd 
feUes  bisweflen  gani  (D^bäonta  Brenn).  Benl  inrcerlicb,  bti* 
weilen  ein  wenig  vcr!)orgen.  Maskeleindrflcite  nnr  nrel,  irodwoh 
•leb  Lucina  von  Corbis  unterscheidet. 

Das  Vorltommen  von  Lucinen  im  Crnn^va  ken^nbirge  wurde 
durch  Goldfiils  erwiesen;  t.  proacia  Uoldt.  wird  von  Archiac  und 
Verneuil  zugleich  auch  ticm  Kohlengebirge  zugeschrieben;  den 
OoUtben-  md  Kreidegebirge  gehören  nnr  wenig»  Arten  an;  In 
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terii,(rcTi  Uestbiuea  werden  gie  häufiger,  erhaltea  aber  erst  dai 
lUximum  ihrer  Eolwickeluug  an  deu  Küsten  der  Jetzigeu  Meere. 

I.  lenticularis  Coldf.  II.  p.  228.  Ib.  147.  f.  16  —  Gein. 
lUetUiigavaida  p.  Ii.  ib.  2.  f.  4  —  6.  —  I.  Uns  a.  1.  Metchu  ßün. 
Ir.  p.  n.  Ib.  0.  IL  14.  t&,  —  fl.  tbUkU  KDo.  «.  Z.  tMmth 
ChMB.  Char.  p.  ^.  76. 

fl«barie  fkist  Manuid,  fldchnilbif  gMrSlbt  md  dickt- wneaa^ 
trisch  liairt,  mit  claoi  Uaiam,  Miwt«h  vorwirli  faMMMlat  Wii^ 

bei  in  der  Mitte.  Diese  Art  wird  bald  elwai  Itafer,  bald  elwai 
breiter,  bisweilen  mc\\  etwas  vierseitig,  und  ihre  coneentrischen  Linien 
•iad  an  Exemplaren  des  Flüoerkalkes  gewöhnlich  verwischt  (L.  Rcichii). 

Im  unteren  Quader  von  Tyssa  u.  a.  0.  Böhmens,  theils  als 
glatte,  theils  als  iinirto  äteinkerne;  im  Gransaade  roa  Rieslings walda, 
Qaednnburg  uad  iU^a,  Im  Plinovwgd  aid  Fliaeriialka  B61nMU 
ud  Saahient. 

£.  comeemiriem  Lan.  k,  m,  t.  U*  VI*  p,  Deik  Cof* 

4»  Nr.  p.  98.  Ü.  le.  f.  IL  1% 

IraimtMl,  fladi'fawAlhl,  liaMhlftraiit,  mU  Mb  klaiaaa  MaaA- 
eben,  and  enlfonten  cooceotrische«  Leisichen,  swiacitaa  waldMM  Maf 
Lifligslinien  nnr  unter  der  Lojpe  ttenarUiar  aind. 

Im  Pariser  Grobkalke. 

L.  CO  lumhella  Ijim.  fiist.  nat  i.  M.  VI.  p.  230.  — •  8r.  Laik 
p.  939.  tb.  37.  f.  15.   —   Taf.  XVIH.  Fig.  9.  a.  b.  c. 

Schaale  r<isl  kugelig:,  mit  schurren  concentriscben  Leisten  be- 
deckt,  und  mit  einem  fast  glatten,  länglich  •  herzförmigen  Hondchen. 
Beaonderi  eharakteriatisch  aber  fär  «ie  tat  eise  tiafe  Favaha  auf  jeder 
fiflkaala,  walcbe  aieb  voa  deai  elwaa  roritekeoden  Wirkai  te  aekta- 
Ito  RiaklBBf  aaak  «nlaa  aiaki  aad  ^aaa  Tkail  der  Sekaata  ikaokaaidat. 

Sakr  gemain  in  den  TegelgebildaQ  am  Wien,  Dax,  Bordeaax 
a.  a.  w.,  and  noek  labend  am  Senegal. 

£.  dicaricata  (Te//*na  d.)  Lam.  Am/,  nat.  3.  dcL  Kf.  p.  SM. 
 Taf.  XVllI.  Fig.  10.    Ana  dem  Tegel  von  Wien. 

Ihre  fast  kreisrunde,  rcgelmärsig  gewölbte  Schaale  hat  kleine 
in  der  MiH«  liegende  Wirbel  und  kl  durch  schiefe  Linien  geliert, 
welche  vor  der  Milte  stumpfwinki^li-^  nur\\;irls  gebogen  siml 

Im  Pariaer  und  belgischen  Groljkdikd,  dem  Loodunilione  Eug- 
lasds,  den  Tegelgebildeo  am 'Bordeaux,  Wien,  in  Siebenbürgen,.  VoL 
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41.  Fan.  VniomUUie  «r#i** 

Das  grofüe  Tliier  hat  einen  sich  hreit  öifneudeu  Hantel  und 
swei  geireoote  Rabim.  Der  Fnb  bl  knn  wui  immm^gß^ 
drttckt«  oder  telir  yerliafcrl  ind  eidet  in  JeUteren  Felle  lell  ei* 
nem  Knopfe. 

Pie  Tenebieden  gestaUige,  ungleichseitige  Schaale  klafft  bis* 
weilen  ein  wenig  an  ihren  Enden  auseinander.  Scblofs  zahnlos 
oder  mit  Zühnen.  Band  Sufserllcli.  Hinten  liegt  ein,  vorn  lie- 
gen gewuholich  zwei  Muäkeleiudrucke.  üfl  iät  emc  dicke  Uher- 
haut  Yorhenden. 

Die  Tliiere  dlceer  Funllte,  welche  die  Gattiugei  Jridma 
Lern.,  CiutaUa  Lam.,  Mycetopus  d'Orb.,  Umo'  Reti.,  Jfoao- 
conJylea  d'Orb.  oad  Anodonta  Lam.  ralhäll,  leben  alle  In  aHfaeii 
Gewässerfl. 

Unio  Reif  ins;  Mga  L.  t>  Th.  Ftnfamesehel. 

Die  vielgestaltige  Sohaale  fit  bald  dttnner,  bald  dicker»  und 
sienlich  geseblosiea:  das  Seblofi  Jojder  Sehaale  besieht  geirOhn* 
Uch  ans.  «wel  Zfihnen  vom  sehr  versohiedeier  Fomu  Ein  Hoskel- 
eindruck  liegt  liinten,   zwei  vordere  sted  toa  einander  getrennt. 

Zu  ihr  gehört  dir  FIcrsperlmuschel,  ü.  margarilifer  Hetz.  Man 
begegnet  im  Koklengebirge  und  in  der  Juraformution  Muscheln^ 
welche  wegen  ihrer  grofsen  Aehnlichkeit  mit  Unionen  auch  die- 
sen Gatlungsnameu  erhielten,  die  aber,  dem  Uecre  angehörend, 
die  Genera  Cardhid  und  Tkaiaeiidee  bilden. 

Wahre  Unionen  mOgen  ail^dings  nicht  vor  der  Entslehnng 
der  Wealdenforroation  gelebt  haben. 

U.  Martina  Sow.  (b.  Fitton,  obaen.  ete.  tb.  21.  f.  17.)  aus 
dem  Wälderlhon  Enj^iands,  komml  nach  d'Orbigny  (Pal.  fr.  lerr.  er. 
III.  p.  127.  tl>.  2b4.)  in  dun  zum  tialt  gehörenden  Eisenoolith  von 
WasÄjr  (Uaule-JUarnc)  vor. 

ESinzIge  Gatlang: 

Trigonia  Brug.  Tf^onelliles  Schlolh.  Lyridxm  Sow.  L^riodtm 
nnd  Nyoiikoria  Bronn;  X^frodon  Goldf.  (r^tyrnros^ 

dreieckig.) 

Die  Rinder  des  Xanleb  sind  ohngeCSbr  drei  Viavlheile  ihres 
Ua^anges  von  einander  gelrennt.    IDemcn  jchMl;  dar  Fnb'isi 
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Mhr  Twlaagert,  iobnal,  in  der  Milte  knieroraig  gtbOfM.  «ad 
kwu  sieh  am  Eode  sa  einer  tehnwlea  Sclieibe  ertreitem. 

Sobaale  £dt,  angleicliBeftfg,  mehr  oder  weniger  drefeckig, 
gant  geschtoMson ,  bisweilen  mit  pinem  nach  hinten  gekrümmten 
Wirbel,  und  einer  ausgexeichnelcn,  schildförmigen  hinteren  Fläche, 
in  welcher  oben  das  üolsere  Haskelband  in  einem  k  laden  den  Spalte 
Hegt  Dm  Mlofii  luMt.t  tus  qnergefarehten ,  dircrgirenden  Zjlh* 
•es,  m  welchen  einer  In  der  linken,  »wei  In  der  rechten  Sdianle 
•ind.  Nach  dHhUgny,  welcher  eine  grofiie  Vernndtschaft  zwi- 
schen Trigottia  nnd  CrasscOeüa  findet,  xeigt  eine  Jede  Schaale  5 
M"''k('lf>!ndrücke.  Die  beiden  Rrrif^crfn  oralen  werden  nffmlich  von 
einem  kleineren  begleitet,  und  der  fünfte  liegt  in  der  HöUimg  des 
Wirbels. 

Die  erüte  Trigonie,  die  auf  nnscrem  Erdballe  erschien,  ist 
eine 'Art  aus  dem  Kohlenkalke,  welche  d'Orbigny  in  Peru  bei  Bo- 
Urin  fand.  Im  Hnschelkalke  sind  die  T^igonien  sehr  gewühnlich, 
nnd  bilden  eine  Vntergallnttg  M^oj^Utria.  Eben  co  hünOg  sind  die 

cigcntllclipn  Trigonien,  deren  Wirbel  sich  nach  hinten  krümmt, 
im  Oolithen;:eT)ir::e.  In  drr  Kreiiicforni.Ttinn  nimmt  ifire  Zahl  wip- 
der  ab;  die  erste  tertiire  Trig:onie  ielirtc  d'Orhi^jny  ans  Chili  ken- 
nen, ond  nur  eine  eiiuige  Art  lebt  noch  gegenwartig  in  den  war- 
men Theflen  des  grofsen  Weltmeeres. ' 

T.  vulgaris  v.  Schloth.  —  TaL  XXI.  lig.  2.  —  ZieL  V.  \V. 
tb.  58.  L  2.  —  Br.  Leih.  p.  170.  ib.  11.  f.  6.  —  Goldf.  P.  U.  p. 
196.  Ib.  a&.  f.  16.  —  Gfia  m  Sachsen  p.  106.  -t  Qeenik  FlDlsg. 
Wort.  p.  48. 

Bdiaale  sehieT- oral- dreiseitig,  m  der  Yeedaneite  «nAen  gaeui' 
det,  mehr  oder  weniger  regelaiibig-  nnd  dicht- enneantrisch  gestreift. 

Die  spitzen  »irbel  liegen  nach  vorn,  und  von  ihnen  läuft  eine  ge- 
wöhnlich zweirippige  Kante  nach  der  hinteren  iinti>rcn  Ecke  herab,  um 
das  gewölbte,  in  der  Mille  iihnrf  gt-kieilo  hinlcre  Schild  cintoscHie- 
r;icn,  auf  desdcn  Seilen  sich  noch  eine  fluolie  Hippe  üerab^iclii.  Die 
hidtere  Kante  nnd  eine  andero  vom  WiM  nach  nuten  hnfecde  Bippe 
treenen  eine  flache  Yerlielheg  von  dem  Hbrigen  Theile  der  Sdiaab 
ah,  wetehe  aber  auf  Slcinkernen  oft  iisam  noch  hervortritt,  so  dab 
man  dann  die  T.  (Myoph.)  taevigata  Bronn  (Goldt  IL  p.  197. 
tb.  185.  r.  12.)  zu  erblicken  glaubt. 

T,  curcirosfris  Schi.  (GuhU.  II.  p.  198.  tb.  !H5.  f.  15.)  scheint 
nnr  jüngcro  Hxomplarc  der  T.  puiejaris  r.n  hegreifen,  bei  welchen  der 
Wirbel  si«h  mebr  der  MiUe  nähert,   und  jeoe  durefa  die  beiden  aus- 
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ttf<»h!enden  Rip|»««  f«UMele  YofiMfiBi  «iwtft  jchnitor  0l  OMd  4mI' 

lieber  Lervortriit. 

J.  VM^am  uud  T.  ounirortrM  sind,  euch  Goldfufs  und  Brasii, 
M  «Um  AbttwUus«»  Mwnohwltalhgebirye«  verltreiteU  So  koin- 
UMi  «i«  in  boBlMi  BnitMa»  voa  M*ba4  od  liMttirtalcM  fw, 
bOnn  M  dn  gvwfitalkkitoa  BraduinafAK  in  i%Mlliahm  Mnilif^ 
■ulke  von  Lon^vill«  in  Frsakreich,  WOrteuberg,  Franken,  Sactuen 
md  Thüriageu,  Hüdcr&durf  bei  Berlin,  bei  TaraowikS  io  OberachlesioB 
und  in  Polcu ,  iiacli  Girard  und  Zeuscliner  ')  auch  zu  Kflibel  in  Kärnthen 
( Tr.  Keferst£imi  MdB. ,  Goldf.)  und  zu  Barigliana  id  den  söd&stlieben 
AJ^ea,  und  aie  seigcA  »ich  noch  in  dun  Keuper  isB  Sükwarsvkald««. 

.  r.  •rkiemiüTU  Btobb»  Leth.  p.  i94lkia.ll  il.  —  Q»UU1  IL- 
p.  i90u  Ik  i3&  t  1».  —  Tal  XXL  Rf.  9.  SlMSk««  (Md««aiah). 

„Sie  ist  qfler-«V«l-knisnuid ,  von  etwv  iliunffer,  b«ll»kl«ulttr> 
Biig,  hinten  nach  unten  zu  in  eine  schwach  angedeutete  abgeroodele 
Ecke  aaslaufend,  ziemlich  zusammengedrackt  (flach  gewölbt),  ohne  alle 
Kante  uud  Hippe»  Scbaale  glatt,  ^i«ht  gM»  l"  kag  und  etwM  «e- 
luger  hodt.^' 

Mit  dm  voriCM  mtwinmi  im  ■■wiMlinliw  iiti  Oitabtih,  Bohr* 
M  M  Bmdaib<rg,  \m  WOrlMdMif ,  M  BiMdMi«  'm  AllMfevci- 
Mfeaa,  o  der  Rndebbarg  bei  Nauteff»  in  fmäUlm  M  Jim  «.  c  w. 

T.  Goldf  US  Sit  Alberti,  MoDOgraph.  p.  93.  ISX  —  GoUL  U, 
f.  ]fl9.  Ib.  136.  f.  3.   —   Gäa  v.  Sachsen  p.  105. 

Quer-eiruii  l  in  IM  ,  uui  10  —  17  fteharfea  «OMtrablenden  Sif 
pcD  bedeckt,  uud  couceotrisch  gestreift. 

BMÜMnrdi»  im  der  BMfOtrtnPiMiflliifffct  uter  den  lai«M- 
kiliw  bai  Jeaa,  ia  KaapamndfMM  (7)  M  ilnmhwtt  K«q^- 
deiawt  bai  Aapatf  nd  Boltiräl     ■.  a.  0. 

T.  nmvi»  Um.  —  Tat  XXI.  Fig.  I.  —  Nach  ?ict.  V.  Wflrl. 
Ib.  58.  f  I.  —  Br.  Leih.  p.  368.  tb.  30.  f.  2.  —  Goidf.  II.  p  202. 
Ib.  137.  f.  i.  —  r.  Buob,  Jnra  p.  —  QaeasU  Fiötsg.  Wärk 
p.  388. 

Diese  »chine  Trigooie  unterscheidet  sich  von  allen  anderen  darch 
dia  aaikraeltt  abgeiafaaitteaa  Yordare  Fliehe,  deraa  Xantaa  geg«B  dia ' 
Sattes  Uo  Bit  W'^Ü  fiarlMa  Enotaa  beaalit  tiad.    Von  lalaiarM 
batai  horiaaalria  IqipaB  Aar  dieaa  Riaba  ÜMrag,  wäieba  gar  kaiaa 

Verbindnag  mit  den  flbrigan  Rippen  der  Sehaalo  habaa.    Die  hintara 

Kanfp  sföfst  an  den  nnteren  Rand  fast  rpchtwinkcügr  »n.  Vnn  etira 
13  atarkoa  und  kaetiy  aMMtnyeadeo  Hippen  ianfea  4 — d  gegen  die 
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mleren  Rand.  Das  hintere  Schild  senkt  sich  mit  bedeotender  Con- 
caviWt  von  «l#in  Wirbeln  fcjren  «den  hinteren  Rand.  Sein«  Konten  sind 
ubg^enindet  und  nur  nahe  den  Wirbeln  mit  kleinen  Knoten  bedeckt. 
Eine  breite,  nur  conoentriBcb  gestreifte  Are«  trenat  diese  Kenten  von 
dM  UMkm  iw  SillHllah«,  weM«  ebenfeUs  bot  flach  gr«rBAM  iM 
waA  tMk  f tfw  iM  ntarai  Read  Int  vwUecMk  IKa  WMel  worfm 
•Mi  «el»  t  ml—l  Mch  lintci,  dM  «Mtlu  Ni  illM 
■utlieln  g^anE  entfcfen.    (r.  Sieh.) 

Im  nnter«n  braunen  Jara,  so  in  der  ThonscWcht  über  dem  Ltas 
von  Boll,  Krchbacli  bei  Wisgoldinf^cn  in  Wiirtemberg,  bei  GlUidera- 
hofen  isa  Eisasse,  GOnsberg  hei  Solothurn  u.  s.  w. 

T,  eotfaf#  Um.  —  Park.  Ory.  Bern,  III.  &.  U.  f.  4.  — 
Svw,  e.  tf.  85.  Mdt  IL  p.  »1.  tt.  1S7.  r.  8.  —  Br.,  M. 
p.  an.  Ib.  80l  f.  4.  T.  BMfc»  Jwa  p.  64.  —  Agaans,  A.af«. 
p.  35.       3.  f.  13  —  14. 

Schaale  schier-dreieckig-,  rorn  gernndet,  hinten  mit  einem  hohen 
gekerbten  Kiele,  welcher  vun  der  Spitze  des  Wirbels  hU  in  die  un- 
ter« hintere  Ecke  herabliuft.  Nahe  dem  Kiele  beginnen  bia  30  und 
mit  uaehmendem  Alter  viel  mehr  hohe  und  schmale  eoncentrische  Rip- 
pM,  iNlalM  ohi6  bat»  Uli  eiMr  dinit  0-nraiig««  Biegung  ii  dfo 
▼ordcM  Saite  flbarg«bM.  Dm  IlMer«  8«MM  Iii  dar«li  di«  MHunle 
od  iwei  andere  gekerbte  Rippee  ie  9  ikbtbellaBfM  fetrenni,  tob 
denen  die  beiden  iufseren  viele  gekOrnte  aasstrahlende  Streifen ,  daa 
mittlere  Feldchen  jedoch  nur  die  hier  senkreelit  enponteigeadflai  ge>  .  > 
kdraellen  Anwacbsslreifun  erkennen  lassen. 

Sie  ist  im  miUleren  Jura  von  gtuiz  Europa,  wie  es  scheint, 
gleidi  MMtg,  betenden' d>er  bei  Heteingcn,  Wisgoldiagen ,  Veilbm- 
•iii,  Balieaalein«  ItarMn  ead  Beu. 

T.  Ol i forma  Perlu  Org,  Bm*  iO,  ^.  \%  f,'9,  ^  T,  0h»- 
formia  Sow.  Jf.  C.  tb.  2!'.  —  Br.  Lcth.  p.  TOO.  tb.  ?i2  f.  TS.  — 
Goldf.  IL  p.  m  tb.  137.  f.  6.  —  Ag.  H.  er.  th.  7.  f.  14  —  16; 
th,  8.  f.  12.  —  Gein.  Kiesl.  tb.  JL  f.  1&.  16.  —  d  Orb.  Pal.  fr.  Terr. 
er.  UL  p.  Iii.  tb.  291.  /.  1—3  Tat  XVIU.  Fig.  lä.  (ßchlofs  nach 

SviMle  ■iiraiRrad8*^'''^'^^lUPi  vetn  dioih  md  (enndet)  •lüideft 
ielMMl  end  ia  ein  fHHpii  SpÜie  Tetttegerl,  oben  cotteev.  Ibte 

(Kberfläcbe  ist  ait  18 — 33  starken,  etwas  knotigen  ausstrahlenden  Rip- 
pen bedeckt,  welche  sich  Ibeils  bis  an  den  vorderen  Rand,  ohnn  Mpr 
gegenseilig  an  einander  za  slofscn ,  thcils  bia  an  den  untrren  Hatid 
ohne  Unterbrechong  erstrecken.     Der  Wirbel  krüount  sich  stark  nach 
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hioleo  und  bowirkl  dadurcti  die  weite  Concavitiit  der  oberen  hinterei 
FUirlie  oder  des  Schildes.  Der  Bumi  di's  leltlcren  bildet  eine  scharfe 
hüllte,  welche  sich  nadi  iinlen  vtifliiclit  und  diiriMi  eine  Furche  gc- 
llietlt  Ut,  uad  Aveictie  die  auf  dein  Schilde  betindiicheu,  tust  horiton- 
Irim  Hippen  von  jj»Mii  i«r  mtAunm  SduuiteDolMriUche  treaöt, 

M  ofllerea  Quader  voa  Kreibita  in  Bökinea,  In  GrOatawl«  von 
Blaekdowii,  von  Kiesliogswalda  im  Glatoischen,  Qoedliabarg,  Aacb«», 
iai  Galt  des  Pariser  Beokeju,  ia  dar  Kreide  von  Alabama  aad  aaf  der 
lloekebene  ron  Boijola  *). 

T.  sulcdtaria  Lam.  —  Gein.  Char.  p.  54.  X.  tb.  31.  t  3.  — 
dÜrb.  Fai.  fr.  Tcrr.  er.  III.  p.  läO.  tb.  294.  f.  5  —  9. 

Im  iBteren  Quader  voa  Tyüa'  ia  BObmea,  nn  QrlMaade  tob 
TeigBBunlb  ia  Eagtand  (Sowerby*i  T,  pemata  C.  K.  987.  f.  6.) 
and  ia  der  cbloriüscbea  Krdde  tod  Praokraicb. 

8.  Fam.   Auculidac  d  Orb. 

Die  Niiculiden  sind  voiuminüse  Thiene  mit  einem  geiner  gan- 
zcu  Lange  iiacb  weit  geöffaetea  Mantel ,  ohne  dcutliciiu  Köhren, 
nit  dneai  poliaii  xasanmaagedriektta  Fnfae,  waleher  geapallan 
iaI  oder  aidi  aeinam  'Ende  erweltem  kanat  Die  UeiMn  bo«' 
•leben  aas  freien  Fasern.  Die  Schaale,  welche  gfintllcb  ges^loi- 
gen  ist,  besitil  eio  aus  zahlreichen  Zähnen  und  diesen  entspre- 
chenden Gruben  besteilendes  Schlofs;  entweder  ein  inneres,  oder 
eio  äufseres  Bund;  zwei  Muskelclndnickc  auf  jeder  Seile,  von  de« 
nen  der  eine,  wie  gewötuiliUi|  vuru,  der^  andere  Iiiuten  liegt,  nnd 
•ehr  htnlig  ehie  Oberhaoi 

1.  G.  Nucula  hum.  NufsmusckeL  (hhcmAi,  Nolschen.) 

Schaale  qaer-oral,  oit  etwas  dreiseitig,  und  angleichseitig. 
Dus  Rand  liegrt  innerlich  und  ist  in  der  RichturiL'  einoa  löfTphrfi- 
gcn  Furtsatzes  unter  dem  "WiHiel  liefestifjt.  Das  Sciiiols  besleiil 
aus  zahlreichen,  senkrecht  stellenden  Zalinchen,  welche  wechseis- 
weiae  in  «aander  greifen,  md  in  eine  •tompfirinkelig  gebroekeno 
Linie  angeordnet  sind. 

Arten  dieser  Galtnng  fcomnira  in  allen  VeeresferaialioMn  ni- 
ler Epochen  und  noch  lebend  in  allen  jetzigen  Meeren  vor.  Sie 
liolten  gich  am  lieb^tf^n  in  vcrticaler  Stellang  iafi  Sande  oder  aandi- 
gern  Schlamme  der  Meere  auf. 

Wirkliche  A'uoi/a- Arten  haben  stet«  einen  einfachen  Mantel- 


«)  T.  WaA  Ia  L.  B^.  1.  188a  p.  610.  • 
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eüKlruck,  und  aile  so  dieser  Gattaag  bisher  gezogenen  Arten  mit 
einem  hinteren  AiMfdiiillle  te  Xiateleindnielift  bilden  .die  eifen- 
thfimliehe  Geltung:  Lmbiiiu  Riuo,  ud  verhelleii  lieh  zn  Niusukt 

wie  Pi-olocardia  zu  Cardhm  *), 

Die  Sieinkcrnc  diT  erigieren  zeigen  ofi  eine  tiere,  vom  Wir- 
hp!  narfi  unten  Inurmdi'  Fiirrlip,  wefsbaib  sie  v.  Biicli ''0  Nurn- 
km  iobaiae  nennt;  zu  Lembulus  gehören  die  NuchUic  acuminntae 
V.  Bucii«,  und,  wie  es  scheint,  die  Rostratae  d'Orbigny's '^^''). 

iV.  Bmmm9fi  DeTr.  ->  .Tet  XU.  Rg.  14.  4L  h.  t  (Stein- 
kern).  Nach  GoML  F.  IL  p.  1S4.  Ib.  1».  f.  t— 3  (iV.  B*  u.  JT.ew 
Um  Ziet.).  —  Br.  Lelli.  p.  370.  tb.  20.  f.  8.  —  v.  Bncb,  Jnm  p.  48. 

Die  Scbaale  ist  quer-eiföraiig  bis  iSnglich,  bauchig,  vorn  abge* 
slulst  nnd  mif  ririom  licrzfOrmijr*'ii  Mondchen  vcrscbcn,  jilall,  und  ihr 
unterer  Rnnd  i»i  iiintcr  der  Milte  autlsUend  convftJU  Die  Wirbel  lie- 
gen nahe  am  vordercu  ßfide. 

JNeee  Ast  isl  in  grolsar  ÜMge  in  den  nntewlen  Thonen  des 
Jnn  an  der  CMnie  dea  Uaa  n  Anden,  wird  alter  (nach  Oneniledl 
FL  W.  p.  99S)  im  nittlereB  brannen  Jura  von  Wirtenberg  am  grttb> 
len  ( I jr"  lang).  Wie  in  Warlemberg,  kommt  sie,  nick  t.  Bool^ 
in  der  Thonachichi  nm  Mcrrrrisce  bei  Bau,  bei  Tbornan,  Mistelgan 
und  vielen  andprcn  Orlen  vor. 

iV.  truncata  Nilfson,  Fett.  S«iec.  tb.  ö.  /*.  6.  —  K»  oealn 
HiUii.  L  e,  f.  6.  --Bin  leO.  Sme»  Jft.  IB.  /.  7.  a  N,  fteä- 
nein  Xanl.  OetL  Sm,  iL  19.  f.  5.  6.  ^  8ow.  Jf.  d  f».  199. 
7^10.  —  il'Ofk  foL  fi',  ffarr.  er.  Ii/,  p.  177.  I».  309.  /:.6— 14.  * 
— y  JK.  mdmmensiM  d'Orb.  III.  p.  174^  tb.  302.  f.  4—8.  —  N.  tr., 
ff.  «e.  u.  A'  Bhrfrmrtnni  fJrin,  Char.  p.  77.  <b.  10.  f.  8;  tb.  20.  f.  23. 
34.  ~  i\.  strüttuia  Köm.  kr.  p.  68.  Ib.  8.  i:  26.  —  TaT.  XUL  Fig.  10 
(Steinkern). 

Sdieale  ^er-owd'dreiseüig,  vorn  abgescbnitlea  nnd  «nien  eckig, 
binttn  verlingert,  veisobmilerl  nnd^gernndak  Hie- Wäbel  tief  en  well 
vem,  vor  denselben  ein  bendSrniges  vertieftee  Mondclien,  Der  Unter* 
nnd  ist  neek  der  L&ngo  der  Seiiaale  niebr  oder  weniger  convex  und 

im  Innern  gekerbt.  Dichte  radiale  Streifen  der  Oberllücho  wechseln 
mit  fast  girlrh  breiten  Zwiachcnriumen  ab,  und  beide  werden  von 
concenlriäciicn  Linien  dnrchkreazL    Steinkeroe  siod  glatt. 

Im  Kreidemergel  von  Susscz,  im  sandigen  Kalke  von  Käseberga 


*)  Beyrich  in  Mcake'a  ZeitJichr.  f.  Malakozool.  1844.  p.  64. 
**)  T«  Baeb»  Jvre  bt  l>anlacblaad  p.  401 
M.     -3W.  er.  II/,  p.  163. 
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and  Köpinge  io  Schweden,  im  Piuitermergei  und  Ptäaerkalbe  von  Sieli- 
sen,  Böhmen  und  Schleiieo,  im  Galt  Frankreichs. 

t  2.  6.  FeofuneuUma  d'Ofb.  AclMMiilHt  Ant 

Selmde  kreivu^,  länglich  oder  eckig,  flach  gevAttl^  fhtt 

gleiehsettig  and  gans  geschlossen.  Das  Schlors  enthält  unter  den 
Wfrl)pln  über  den  Zähnen  eine  dreieckige  Grobe  tut  Bpfe??{ig!jng 
des  äurseriichen  Kiinde"?,  und  aiifsPFdem  eine  geradliiiiije  oder  kreis- 
bogenförmige  Keihe  von  seukrechteu  oder  schiefen  Zahnen.  Zwei 
■MkdeMrftelw  in  Her  8«hMle. 

Dies«  (kttuf  beginn  mfl  der  oUoritisohen  Krdde,  wm  im 
Terliiürf  ebirge  eehon  wMer  n  Tenobwinien. 

Die  VM  4*0rbigny  ihr  sugesdnriebsnen  Arten  sind  ftwlnnwibn 
$t(daris  Sow.  m%  A^m  Londonthone,  Fpofimeiih»  gmmJat«»  Tnm.  und 
Piuctüa  deltoidea  I  am  ans  dem  Pariser  Grobkslke,  Arm  aiihtn  ans 
der  Sähapenoinenforaiation,  Ptctmicuhu  muUittriatut  uad  l\  semauri- 
fM  Dcsh.,  sowie  iwei  nent  Arien  ans  den  IreMabiMaifen  von  Frank* 
*reiob> 

Wmaau  jMrvaeidae  d  Orb. 

■ 

Der  Mantel  des  voluminösen  Thieres  ist  seiner  Jansen  Tiäage 
nach  weit  offen;  Rühren  undeutlich:  Fürs  mehr  oder  weniger  grofs, 
bisweilen  ansdehnbar.  Die  Kiemen  bestehen  ans  von  eioaoder  ge« 
{Rennten  Fiden. 

Sobeele  gleicb-  eder  ful  gleicb1dt|i|il*g,  nadUeb,  Tariingen, 
eeliig,  mehr  «der  weniger  ngebmbig,  bei  niebt  ealln  eine  U- 
ters  znitige  Oberhant,  und  besitzt  unter  den  Wirbeln  ein  linirtes 
dreieckigeü  Feld  xur  Aufnahme  de«»  rüTrseren  Fanden.  Das  Pchlnrg 
besteht  aus  aahlreichen,  gegenseitig  in  eiMauiler  i^rc^iTeuden  heihen- 
x&hnen,  die  in  «ner  geraden  oder  gekrümmten  Liate  angeordael 
sind.    Zwei  Maskeleiadrlcke  in  jeder  flebeileu 

1.  C  Fcctunevlus  Lam.  Sinlagmium  Conrad*). 
(pecten^  Kamm.) 

Schaalc  fast  £!;lt2ich?pftig,  mehr  krei?r«nd ,  und  2|flnr  «»eschlos- 
sen.  Schlofezahne  in  einem  Rogen.  Dns  dreieckige  Bandfeid  an> 
ter  den  Wirbeln  ist  winkelig  linirt.  Der  innere  untere  Rand  ist 
allermeist  gekerbt.    Die  Arten  finden  sieb  Ton  der  Juralormation*  . 


*)  Vcrgl.  de  Köninck,  rapport  tut  «n  mim,  dt  Iii,  Nj|«t,  prii.  ä  Tm. 
r.  #•  Bnmtttm  IMS. 
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•a  in  allen  meerischeii  Bilduagea  oder  leben  noch  in  oiueren  Mee- 
r«a,  In  defscn  Sumä  ^iw  BdUmm  tto  lid'Tcrtical  ttlMOike», 
Htm  Aller  Mch  oben  riehteed. 

F,  Lena  NiU>.  F.  S.  A,  ö.  f.  4.  —  Hi«.  S,  p.  fi9.  H.  18. 
f.  ft.  —  G«in.  Ciiar.  p.  77.  tb.  20.  f.  18.  33. 

Die<^e  Art  ist  si^nm  kreisrund,  flach -gewölbt,  hat  einen  klei- 
nen ,  in  dt  r  Jsluiü  liegenden  Wirbel  nnd  ist  mit  eiwa  40  flaohnn  fta- 
(üaijtreifui  bedeckt. 

bi  wmmni  i^etdnr  dM  Poilelheitni,  i«  FUtoeneerfel  tob  tob* 
•ea  (bei  Viran)  ud  BUm  (a.  t.  0.);  bei  Upfaife  im«  Mtef 
ia  Bobwedee. 

P.  fw^/aeri«  Sow.  Jf.  C.  l5.  472.  f.  5.  6.  —  Goldf.  IL  p. 
16(k  tb.  1».  r  3   —  Gein,  Kieal.  p.  14.  tb.  2.  f.  19  —  21. 

Schaale  fdsl  kreii>mndf  etWM  FrHirf,  Meniij^  läne-or  als  hocb, 
■tarli  fewöUit,  mit  kleineoi,  wenig  Yonreteadem  Wirt^l,  eioer  flachen 
FwHm  a»  dar  -reidefea  Seite»  ead  aeiv  4Mier  weeiger  deelBeb  re- 
dbd-  ud  eeMaMriaeb-teilraill. 

hä  Gmnaaede  Ton  IHaebdeire,  Beiüngewaidet  KraOltt«  QaedHer 
bnrg  and  Aachen. 

P.  polyodonta  Bronn,  Rp?««  nsch  Tfntipn  p.  Rl'i.  —  GoldF  II. 
p.  161.  tb.  13fi.  t  6.  7.  —  F.  fultmabi»  Brongo.  Caie.  Ir.  A.  6. 
f.  ib.  16. 

Die  dicke  Sohaale  iai  (aal  fcreianiad  oder  etwaa  aeUef>eif&raiig, 
end  erreiebt  oll  die  Grobe  tob  Die  Wbbal  lafaa  veeig  vor 

and  4nd  lieb  aabr  gealbert    Die  QhetMehe  Iii»  ^br  aaito  nidiele 

und  concenlrieebe  Linieo  erkennen,  die  sich  in  gans  Saebe  und  breite 
Steifen  ordnen.  Ist  aber  die  obere  Schicht  ubgeriebeo  oder  verwil* 
teii,  SU  treten  deutlichere,  rippenartirrn  Strcircn  hervor. 

Tertiär  bei  Ortenburg,  Alzey,  >>eiBbcim,  OanabrOck,  Lemgo, 
Caasel,  0«terweddingea,  I^ttaaeldorf,  in  SiebenbOrgen,  bei  Turin,  in 
Kalke  voa  Pelereio  and  aoeb  lebend  Im  MUehaeere. 

P.  intnhriem*  Bronn.  —  Tel.  XUL  Fig.  Ift.  «.  A.  e.  — 
GoUr.  II.  p.  161.  tb.  126.  f.  8. 

Schalle  schier-kreLsrand-eifSrmig,  banchi^er  als  dio  rorigo,  und 
nngleichseitig^er,  doch  eben  so  zart  radial-  nnd  concentrisch-linirt  und 
gestreift.  Die  vordere  Seile  ist  etwas  eintredritckt  und  bildet  ein  iUdl 
erhabooes,  grofsss  Mundoheo,  welches  beidcraeita  vou  einer  Aachen 
Vertaefong  eingefUht  wird.  Deai  MMd'  ial  kleia  aad  dae  SaUoli 
beatehr  ane  lg— 9D  Xibaea. 

Tertür  bei  Weiabeip  aad  tebr  biaflg  Im  Tegobaade  bei  Vlea 
(aaaieallicb  POsdeiaadorO. 
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2.  6.  Aren  L.  ArcheBBiiiiehftl.  Äreke,  CucuUaoa  hm, 
Kapp«iiDiiseh«L  <flrM,  Arehe.) 

Die  quer  -  eifönnife,  ofl  trapexoidale  Sohaale  fit  gleich- 
oder  fast  gleichklappig,  mglelchseitig,  entweder  gaox  geschlos- 
sen oder  klafft  am  unteren  Rande  für  den  Ausgang  eines  Bartes 
(ßysanarca^  Bissoarca),  besiui  ein  ilreieckiges ,  winkelig-linirtes 
Bandfeid,  und  ibre  Ueihenziiline,  welche  bald  senkrecht  stehea 
(Ärea)^  UM.  amA  von  and  MMtm  tkk'  kofiaoatal  anlegen  iCur 
«mUboik),  rioi  in  eine  gerade  Linie  geoidoet 

TIele  Archen  waren  schon  während  der  Enttlehnng  der  de> 
vonischen  Grauwacke'^)  vorhanden,  11  Arten  dieser  Gatlong  schreibt 
de  Köninck  dem  Kohtengebir<?<>  711,  <»(n7clnc  kommen  im  Zech* 
steine  und  Muschelkalke  **)  vor,  häufiger  werden  sie  wieder  im 
Oolithca-  und  Kreidegebirge,  erlangten  aber  in  der  Tertiürzeit  und 
hl  den  Jetzigen  Meeren  dat  Haxiniuni  ihrer  Entwickeluog. 

Die  Archen  mit  Bart  befestigen  alck  an  Felieu  oder  Koni- 
leablnkea,  die  ohne  Bart  seaken  aidh  perpeodlealir  oder  achwach 
geneigt  im  Meeressande  ein.  * 

A.  (Cuc.)  glabra  Park.  Org.  Rem.  III.  p.  171.  —  Sow.  Min. 
Conch.  tb,  67.  —  Coldf.  II.  p.  149.  tb.  124.  f.  1.  2  {A.  carinata 
Sow.).  —  Gcin.  Char.  p.  49;  Nachlr.  tb.  3.  f.  4.  5.  7.  —  A.  Ma~ 
theroniana  dOrb.  Pal.  fr.  Terr.  er.  III.  p.  m  325.  —  Taf.  XIX. 
flg.  11  (Steinkem). 

Scbaale  diökf  hodh  geirAlbl,  qner*ora1>rhoBihiäcli,  rora  geraa» 
dek,  Uaten  acbicf  abgeschniucn  und  unten  eckig,  naregeladbig  eoa« 
eentrisch  gestreift  und  nicht  selten  mit  undeutlichen  ausslritliTenden  Li* 
nicii  bt  deckt.  Wirliel  fast  in  der  Mitte.  Bandfeld  breit  mid  m  l  vie- 
len (in  jt^der  Schajdo  8)  gebroi-liencn  Lini'cn  verziert.  Steinkern»;  ha- 
ben auf  der  hinteren  AbstufungsQfichc  eine  tiefe  Furche,  welche  ein 
henKrmigei  Feld  uagrinsL 

-Junge  Exemplare  shd  weniger  nngleiebedtig,  Uiweilen  dben  so 
koch  als  lang,  hllea  hinten  weoiger  steil  «h,  and  ihre  aaiere  hin* 
tero  Ecke  tritt  viel  weniger  hervor,  ab  es  bei  liieren  ladividnen  der 
Fall  ist.  Sie  bilden  die  Yorietül:  C.  otalis  NilOi.  (Petr.  Svec.  Ib.  5. 
/.  3.  —  His.  Leth.  Suec.  ib.  18.  f,  5.  —  Gcin.  Kiesl.  tb.  3.  f.  7.) 

Mit  7.iinclimcn<iom  Aller  wird  diese  Art  ungkich.si  iligtT ,  ist  stets 
l&nger  als  hoch,  die  liintero  Fläche  iUlIl  mehr  oder  weniger  steil  von 


*)  Archiac  nnd  VenienU  in  Mnrcliiaon's  paläoz.  €l«l»ilden  n*s.w«  p*3S9> 
**)  Gia  T.  Sachsen  p.  10^ 
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«it«r  c«nuid«len  Kttile  ab,  und  die  hinlw«  nnlere  Eeke  Irilt  inuner 
•Ulrkir  b«mr,  bi«  an  ndlMi  C,  eotinuta  6ow.  (IT.  C.  I5. 
907.  /.  1.)  «rhiU,  dm«  ••hülere  KmI«  wi  «filt«r  Hintermd  ihr 
Haupte tiarakt er  sind. 

C.  dei  us$ata  Park.  (Orjr.  rm.  171.  —  Soav.  Jtf.  T.  th.im. 
f.  3 — 4.)  unlerseheidel  »ich  viiii  (jhihra  fast  nur  durch  dL-ullirlare 
radiale  Streifen  uod  einen  gekerbten  laneren  llünd^  welchen  Cliarak- 
.  ter  ich  ao  C.  glabra  oiajnaU  beobachten  konnle. 

A.  (C.)  fibro$»  Sow.  (Jl.  C.  A,  207.  f.  3.),  aas  dem  GrOn- 
imde  BngUwdc, 

jL  Gabrielis  und  /l.  tumida  d'Orb.  (fo/.  /V.  T«t.  ct.  ///. 
Ifr.  306.  0.  tb.  328.)  f  ous  dem  Neocomien  und  der  meisten  Kreide 
FrankreicIiÄ ,  sind  der  A.  g!abra  nahe  verwandt,  «n  die  sich  auch 
noch  einif^c  Ung-ere,  fui  d Orbigny  beschriehene  Fornico  anschlic  Isen. 

Im  untureu  Quader  vt>u  Sachsen  und  Buhmeu  (lyääa,  Fuätcl- 
berg!),  in  GrtaMDde  von  Eogttnd  (Blaekdown !),  Kiealingswaldal, 
OiedÜBbarf,  CoeilUd»  At^ra,  in  der  ^Ictriltichen  Kreide  von 
Fmnkrdcli,  seUen  im  Pllner  ron  S«eli»en,  nnd  in  sandigen  Katiie 
bei  KOpinge  in  Schwr  ^  n 

,4.  dilutii  Lam.  hiit.  nat.  2.  id.  VL  p.  476.  —  Br.  Leth. 
P  93«.  Ib.  39.  f.  2.  —  Goldf.  P.  II.  p.  143.  tb.  J22.  f.  2.  —  A 
aiUi^aUt  L.,  Posch,  Pol.  Pal.  tb.  6.  f.  11.  —  Taf.  XIX.  Fig.  9.  10. 

SiAaale  ^ner- eifiBmig-rbonAiidi,  baneUg,  binten  «teil  ab- 
•ebpwig,  nil  weif  rora  liegenden,  abliebenden  Wirbel,  md  einen 

ftvehigen  Sandfelde.  Obngefibr  30  flache,  dorcb  Anwaobntrei- 
fen  elwBB  gekerbte  Rippen  bedecken  die  Oberliehe.  Dieae  Art  ta- 
rürt  in  Breite  und  Höhe  der  \\  ullmiij];'. 

In  mittleren  Terfiarhililiiiiy^i;«  \((n  Bordeaux!,  Di\k,  Cassel,  Wein- 
beira,  Wien,  in  Siebertbürgeu,  bei  Bialu^arka  m  i'ulcn,  in  der  Mo- 
lasse  der  Schweiz,  der  Suba^ienniacnrormalion  Italiens  und  lebend  im 
Mitlehieera. 

hiangMla  Lam.  (Desb.  Caq.  de  Fat,  p.  196.  A,  34.  f.  1 — 6.  — 
Br.  ieth.  p.  938.  ib.  39.  f.  3.)  ,  und 

A.  hyantula  Desh.  (Coq.  de  Par.  p.  199.  tb.  34.  f.  7.  8.),  von 
denen  dir  ersd-re  im  (irobkalkc,  die  andere  mehr  in  dea  Tegolgebildcn 
Frankreichs  u.  a.  0.  vorkdnnnt,  sind  quer  ^cllr  verlängert,  fast  rechl- 
winkelig-vierdeilig ,  und  haben  sehr  etillernte  Wirbel,  weiche  bei  A. 
hyanNkt  weiter  enponteben  and  bat  gant  vorn  liegeit.  Ihre  lange 
Untere  Seite  iai  9*kaalig  tud  der  nolere  Band  der  Schaala  ist  vor 
der  Uiite  aqsgebaditet.  Die  gante  OberOiebe  ist  mit  aabUosen  nn* 
gleichen,  schuppig'körnigcn  Längastreifen  bedeckt. 

aaialls,  Vantebenafakanle.  29 
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Der  Mantel  ist  mehr  oder  weniger  weit  olTen,  die  Kiemen 
bilden  glatte  oder  gevriinperte  Bänder,  der  Mund  ist  mit  Ttfteni 
inagebei,  d«r  Fnfi  ist-sdunal  uad  xnBgwföriDig,  ood  da  Barl 
dieitl  dem  Thiere  m  seiner  Befestiguipg.  Die  Terlängerte  Soliaale  ist 
mehr  oder  weniger  geschlossen,  gicichklappig  und  besitzt  in  je- 
der Klappe  2  3  MuskelciiHlniLke ,  wodurch  sich  die  Myliliden 
TOD  den  Äviciiliflcn  oater»cheideo.  Das  laage  Band  Hegt  an  oder 
nahe  dem  Raadc. 

L  4t.  Pinna  L.  SteckmascheL  (aiyva.') 

Die  sehr  TerllDgerte  ISchaale  ist  dreieckig  oder  keilf^imig,' 

spitzt  sich  nach  den  ganz  vorn  liegenden  Wirbeln  zu  und  erwei- 
tert sich  alimähiig  nach  dem  allermeist  klafTcu'lpn,  hinteren  Ende. 
Der  hintere  Muskelcindrnck  ist  groFs,  der  vonli  re  kleine  liegt  am 
Ende  des  Wirbels.  Das  laiige,  lineare  Band  liegt  inacrlich.  Schlofs 
sahnlos.  Die  ganze  Sehaaie^  velcke  aus  einer  inneren  butteri- 
gen und  einer  «orseren  faserigen  Schicht  besteht,  wird  hSnllg  dnrcb 
dne  Längsfurche  in  ihrer  Milte  gctreoot. 

Die  älteste  Pinna^^)  ist  P.  flabelliformi»  Martin  (de  Kö- 
ninck, /.  r.  jj.  124«  1^.  5.  /.  l.)>  w  dem  KoUenkaJke  von  Eng> 
Jand  lind  Belgien. 

Mehrere  Arten  dieser  Gattung  bezeichnen  das  Oolitbengebirge. 
Hftttßg  zeigen  sidi  die  Pinnen  im  .Kreidegebirge,  besonders  im 
Qnadersandsteine  Saehsensi  nnd  in  terliliren  Schichten;  ihre  gr<ilsto 
Entwickelang  füllt  indefs  in  die  Jetsige  Zeit  Mit  ihrem  Barte  nn 
nntermeerische  Körper  sich  heftend,  oder  nnch  im  Meeressandc  einp 
gesenkt,  bewohnen  f^rp,  dn^  hintere  Ende  ihrer  Sohaale  nach  oboi 
richtend,  steinige  und  saudige  Meeresplatse. 

*)  P.  mftnhranaefn  (frulier  V.  pri$ea)  dft  Kon.  (l.  e,  p.  123.  ti.  1. 
/.  J6.)  aus  dem  Kohienkalke  Ton  Vis«  und  P.pritca  Mün.  (Goldf.U.p.  I6i.  * 
tib.  127.  f.  S.)  am  4«n  Ktnpenandateiiie  Wfiisbvg,  «riniMm  m«lir  an 
Afytilut  als  an  Finna,  doch  vcrsirlicrt  de  Köninck,  daf«  die  erstorc  eine 
nvirklicbe  Pinna  sei.  F.  priiea  Mün.  (Beitr.  z.  Petr.  I.  3.  Aull.  p.  66. 
tb.  4.  f.  4.),  weiche  noch  gans  problematisch  ist,  möchte  eher  ein  Solen 
Mtn.  Diese  V«nrt«in«nng  itaamt'  aas  d«n  Kupfefsdüefar  to»  MdrsnK 
bmfa  bai  Gm. 
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P.  ptframtdaits  Münster,  Gein.  Char.  p.  65.  Ui.  10.  f.  1.  — 
F.  MngMM  (BroM)y>  Sov.  JT.  C,  O,  3ia  f.  I.  ± 

*  D«f  iit  ohnilr«Ki(p  dar  ^MigiMlest«  Hiiae  Ar  all«  Abinderanffm 
euwr  Art,  die  mm  flut  in  kmMi  QmderMiftdstciiibnieto  der  fiehil* 

•ehon  Schweis  vergeblich  sachl. 

Sie  gleicht  einer  laneen  vii-rseiliiren  Pyramide,  welche  von  r,wcr 
Seiten  mehr  oder  weniger  7,u.sumii)eugeüruckt  ist,  klalTt  am  liiii[L-n;n 
1>reiten  Ende,  und  inl  längs  der  Mille  ihrer  Schaale  gcspaltcD.  Ober« 
halb  des  Spaltes  liegen  7 — 9,  anterhalb  desselben  5 — 7  schmale  Llngs- 
rippen,  welche  mit  viel  breileran  laeh^eoiicaTeB  ZwiMbeariMMn  weeb> 
leh.  Ber  aofarippla  Thail  seigt  ooneentriaelie  Aawadmtreifca,  welche 
die  ßippen  anter  einem  spitzen  Wlakel  erreichen  vad  dann,  sidt 
schnell  umwendend,  über  die  Rippen  and  Zwischenriume  hinweglau- 
fen,  wo  sie  mehr  odflT  wvMger  dcallick  naii  aoT  Stainkenaa  aoek . 
SB  erkenat-n  aiad. 

Zu  dieser  Art  gehüren:  P.  resltluia  Hüoingh.,  P.  äecussatm 
Getdr.,  F.  pyramidali$  Hlia.,'  R  iepre9$9  MOn.  (GoMf.  Y.  II. 
p.  166.  167.  tl».  138.  r.  8;  Ib.  128.  t  1^3). 

Sie  koaiBiea  logleiek  in  aaiarea  and  dem  oberea  Quader  von 
Sachsen  and  Böhmen  vor,  \so  sie,  bis  10"  Isng  and  gegen  3"  hoek 
am  hinteren  Ende,  hfiufig  gefunden  M'erden;  im  GrQnsandc  von  Kn<r- 
land  (Devites),  Kieslingswalda  ia  Scblesiea,  Haltern  in  Weslp littlen, 
bei  Dälmen  u.  a.  0. 

P,  quadrangulari»  GoldT.  II.  p.  166.  d».  137.  f.  8.  —  d'Orb. 
IW.  /I».  Jkrr.  CT.  Ui.  p.  356.  I».  888.  —  f  P.  eompntta  GoldT.  II. 
p.  167.  tl».  las.  t  4b 

Diese  Art,  gewöhnlich  von  quadratlicbeai  Durchschnitte ,  ist  schaii- 
1er  nnd  relativ  länsrcr  als  die  vorii^e .  von  der  sie  sich  besonder» 
dadurch  uatcrsciieidi  t ,  daTs  oberhalb  des  Spaltes  6  und  unterhalb  des- 
selben nur  2  Langi»rippen  hegen. 

Im  Quadersandsteine  der  siclisisckea  Schweis  (selten),  im  Grün- 
aasde  von  Kiesliagawalda  ■  and  flallera,  aad  Ia  der  chlorititehen  Kreide 
von  Fraakreloh. 

F.  Cottae  Gein.  Char.  p.  53.  Ib.  11.  T.  1.  ^ —    ?  F.  obliquafo 
Deäh.  Tr,  iL  de  Qmek.      33.,/'.  3^  ^  TtL  XIX.  Fi«.  31.  ia  i-  . 
BAL  Gr. 

Es  ist  die  drille  Art  Uür  sächsischen  Pinnen,  welche  sich  von 
den  anderen  nicht  nur  durch  sch\\üchero  und  kursere  Längsrippen, 
aoadem  dnrdi  ihre  breite  Form  and  da«  a«ktef  abgeaebaitteae,  niekl 
kküfoade  hintere  Ende  oalerMkaidal. 

In  nnlercn  Quader  von  Cotta  in  der  aidiiiahea  Seliweia. 

80*  • 
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2.  G.  CoTigeria  Farbcli.  Droisseim  van  Bencdeii;  Euocephaius 

Münster;   ihjlil'nia  utid  MytHüinya  ContraiDe;  Ttchngonia 
,         RorsmiiTäler.  (Broun.}  (n)Hf/rro^  zusammenführen.) 

Die  beiden  fast  gleichen  Sdiaalcn  sind  ungleichseiti't;,  hocii 
gf\\  nllil,  schier  naoh  unten  und  liititen  verlängert  und  klalFen  ein  wenig 
am  vorderen  untere»  liauüe  für  den  Durcii(^iig  eiue»  Bartes,  liin: 
spitzei  Wirbel  liegmi  v«f«l«fiM  fitde  im  SchUrfirMiAw  vwi  M 
•iMiat  dsfcrolü  Jud  imet  kvmtu  BMiewvtä  wkw  4cm  Wiibel 
Ueft  ciM  dfei€)cUg|0  Grube,  welche  nebut  einer  Rinne  hinter  deip 
Wirbel  zur  Aufnahme  des  Schlofsbandes  dient.  Der  hintere  Mu- 
keleindniclt  igt  flehf  gmh .  zwei  kleinere  liegen  vorn.  Die  Con- 
geriea  kommen  zuerst  in  tlen  niittelfertiären  Schichten  znm  Vot- 
«o^ein,  vad  gegenwüi'Ug  leben  noch  einige  Arten  in  FliMwea  .unil 
«tebenden  BÜBeii  Gewttsseni  Enropai.  }  • 

C.  n»§nlu  eaprat  Cfl*)  Mo.  —  Tif.  XIX.  Fif.  19  (von 
iBoett).  —  Goldr.  P.  II.  p.  173.  f&.  lao.  £  1.  ^  C.  M«v«M 
Pnrisch  zum  TIhü. 

Die  Schiuile  elclll  ein  unt^lcicliscitig^cs  Dreieck  dar,  steigt  awf 
dem  Räcken  zu  oinor  kuben,  starfcti  Kunie  empor,  von  'weltdier  dte 
Tordere  oder  untere,  kaan  kloITeDde  Seite  «eiikreclil  abfüllt  und  eine 
von  oben  Bitch  unten  conoavo  Flaohe  bildet.  Die  hintere  oder  obere 
Smie  dtdiii  nioh  nllniUlgr  "b  »d  verlinll  obe«  etWM  OWMWr  «Mb 
4«»  Jmnei  and  gendei  Scbloranuidft. 

Im  Tegel 'V«  Wien  u4  nn  den  Vlimi.d«»  PlattenMe's  bei  H* 
hany  in  Ungarn,  io  velchcDi  nach  längerem  Hin-  und  HorroUen  Mr' 
die  dirkcrcn  Theilo  der  Srlisi!»»  crhiillen  werden,   so   iMs  diese  das 
AnsetuMi  von  Z i eg eaklüuen  urhaUeo,  unter  welchem  Kanu»  sie  dort 
•eck  bekaoBl  üiail. 

a,  i«6f  lo*0««  rtrM,  «oldt  ]I.  p.  179.      lao.  t  8»  4« 
•r.  LcOi.  p.  m  Ib.  aOL  f.  13.  — (  C.  trimttOmis  ParM  s.  Tb. 

Die  hoohf ewftlble  Sdntle  hei  ciitB  Sul  viarfoligen  Itairib  waA 
erhobt  sich  zu  einem  diagonalen  Kiele  oder  einem  breiteren  Kflcken. 
Die  untere  oder  vordere,  sieil  ;i!;scliiissi^-c  Flaehc  bildet  unter  den 
eingerollten  Wirbeln  i>ine  herzfonnigo  Vertiefung  und  klafft  um  so  wei- 
ter, je  älter  die  individiicn  werden.»  Die  binlere  Fliehe  ben^  sieb 
eoneav  dem  Schlobrande  zu. 

Mit  Mdmtop$i$  MaHUUmm  MMtnimen  bn  Tegel  la  Bnuu  vnd 
MOdlinges  bei  Wien  and  «m  Roebuberge  bei  Gag«  iot  •ddlicbeo  Mib- 
ren  (hier,  mit  nchoinleni  ditgonalea  Rftokciikiele,'  dvrcb  filocker  «nl* 
deckt). 
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HiiMheL) 

Sfthtale  dick,  rerlftagtrl»  sutmmaDgedrliAt,  lebr  diiglenli* 

fteitfg,  und  Awt  fMchlOftea.  Drei  Huskeleindrücke  in  jeder  Klappe 
ähnein  denen  von  Congeria.  Miiskelband  laiifflich  und  it;r>^er!ii-li. 
Das  Sclilors  bestellt  au8  einer  (irabc  nnmitteiitir  in  innem  d«t 
Btndc!«  und  eiuem  in  diese  einpassenden  7>ahne. 

E»  erinnert  diese  OaUung  duroit  Form  uud  Miiskelband  unge* 
mit  M  Mgtilu9,  iilemMd«!  tidi  tlkt»  iiank  eiM  vM  dUkare 
Schult  i  da«  Schloff  ttd  dft  ■ncktltladtlck«. 

Der  höher  üiittlgiit  Art,  4tr  Jf.  cimt«  Sov.  (IKtw  Coadk. 
Ift.  407.)  «MI  de«  ISfenoolitIt  von  Dandry  bei  Brinlul,  feMÜte  d'Or« 
bifDf  neaerdin^B  Bwci  andrn?  nn«  der  clil(>ri(iichen  Krtid«^  von  Fraak* 
reicb  bei  (d'Orb.  tat.  fr.  Torr.  er.  III.  p.  '260.  tb.  3ä6  h.  ääto). 

4.  6.  MfftUus  L.  HiecnniolieL  Jfonfe.  Modb^  La». 

Schttle  dum,  vtriKnttf«,  ttgltidiMitIf  •  drtMig,  keUfdi^ 
inig,  scbinkeaförmig ,  vorn  entweder  ftgttpitit  und  mit  dem  Wir* 

bei  enden*!  ( Mf/lilux  Lani.),  o^^r  f^emndet  nnd  fsich  noch  ein  we- 
nig vf>r  <]rii\  Wfrbel  ausbreitend  { Modiola  Lam. ).  klafft  nur 
•ehr  wenig  unter  dem  Wirbel  für  den  Durchgang  eincü  Bartes..  Das 
«ihttoie  Scbloft  bildet  gewöhnlich  eine  Schwiele,  die  rtt  dtti 
Hlntemuidt  dtrch  eine  Farcke  gelreatl  iit,  In  ireloher  dae  itfure 
Band  negl.  Vtn  den  achwachea  Mtskeleitdrilekett  iat  der  -hittere 
grofs  und  der  vordere  Uefo  und  »ehr  imdeutlich. 

Arten  dieser  Gattung  scheinen  auch  den  iittesten  Formationen 
niclil  zu  fehlen,  doch  nimmt  ihre  Zahl  bis  in  die  jetiige  Schöpf- 
ung hin  zu.  Sie  leben  in  allen  Meeren  zatilreich  beisammen,  mit 
ihrem  Barte  i»ich  an  Felsen  heftend,  und  richten  ihre  Wirbel  senk- 
fecht  oder  wttfgalena  achfef  nach  nnitD. 

JF.  JlootRi««»^  Qoldr.  IL  p.  168.  Ih.  IM.-  r.  4.  —  lUeraaeh 

Taf.  XX.  Fig.  16.  —  OerriHla  ?,  Geit.  hi  den  liilth.  eua  dem 

Osterlande  V.  p.  7t\  la  L.  Br.  h  1B4I.  p.  (>39*):  Gin  v.  Secbaen 
p.  96.  —  March,  a.  Vern.  in  L.  Br.  J.  1044.  f.  787.  — '  Hicleeki 
in  L.  Br.  J.  1645.  p.  4j6. 


*)  Die  Bcschrcibunfi  rtfr  S<-fit(-f<?''-i!inf  a.  d  a.  O.  war  narh  einem  8leiii - 
kerne  ia  der  Sammlung  de»  Herrn  Rath  Zinkeiscn  in  Ait«nburg  entworfen 
worden.  Da  an  keinen  der  vielen  aadann  Exen^lnre,  die  ich  aaildn»  tn- 
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8«bitle  «l-1i«uimmigt,  nR  gewölbt«»  Hawaii)  itti  rem 
gen  muH  ntdk  Muten  vnd  oben,  eteil  eeeh  vorn  iid  ntea  abeeliA^ 
mg.    Die  ipitcee  Wirbel  wenden  sidi  keum  naeh,  Torn  Md  ttege« 

bst  am  vorderen  Ende.    Bei  Sll-inkcrncn  erkmuit  'Btn  inders  immer 

noch  einen  kleinen  spitzen  Fltijrel  vor  ihnen.  Der  srernde  Schlofs- 
rand  erreicht  nicht  die  liülfte  der  Vdngc.  Die  OborfUcb«  ist  concen* 
Irisch,  oft  etwa»  bUUterig  gcslrein,  und  an  den  iltestea  Individaeo, 
Ypo  elw«  l"  LfiDge,  zei^t  du  iUekM  bieweilea  auch  einige  radiale 
rurekaBL 

b  iai  dar  alala  Baglaliar  dar  ItoMa  StUMtMiM  dan  Saineli- 

ten  des  oberen  Zecbtteiaaa,  and  findet  sich,  gewühnlich  kanm  ||" 
grofs,  im  Kalke  bei  Allcnbnri^,  Schmölln,  Roschütz;  bei  Gera,  Katzen- 
•alain  bei  Osterode  mA  zu  Neohuf  im  Harz,  bei  Kamsdorf  in  Thüringen; 
ni  Dolomit  von  Muhlberg  bei  Suchswerfen,  Scbarxfeld  u.  s.  w. 

M.  edmliforoki»  ^cUotb.  Pi»tr.  p.  299.  —  M.  teiustim  Goldf. 
IL  p,  m  Ib.  13&  I.  7.  Jr.  oraitfrte»  Sank.  Ballr.  i.  Hatnrf .  d. 
Vnralt,  tb.      L  Ik  ^  Gla  r.  Saebaan  p.  HbS, 

Dar  Mfiän  dei  Haaobdkalkea  ist  dam  daa  Zecbsleines  sehr  ihn- 
Uctb,  nur  etwas  linger  und  gliUer,  and  erhielt  tob  Schlotheim  sei- 
nen Moaien  -vvc?en  der  «rrufsen  AchnlichlcAit  aü  dam  ii'  daa  nordi» 
sehen  Meeren  so  gewohniicbeB  M.  cdalis. 

Im  Muscbelkalke  von  Polen,  f reuigen  (iiiidersdorf),  Thüringen, 
Franken,  Hanaorar,  Heden,  Wflrteniberg,  Fraakrakli;  hier  nd  da 
anch  im  banten  Saadtlaiaa  (Zwaibraekan)  nad  im  Eanper  (Bvlt- 
atadl). 

Mytilus  gibbo$u$  {Mod.  Sow.  JT.  C.  tb.  211.  f,  4.  &. 

—  (Jiicnsl.  FhUzff.  mrl.  p..312.   —  Taf.  XIX.  Fi^.  20. 

,.Sie  ist  ginlt,  glcichschaalig" ,  bnnchiar.  die  kleinen  "\^'irl)el  sind 
sehr  stark  nach  «ursen  gekrümmt  und  von  ihnen  lauft  eine  Erhöhung 
aar  UnterhftUte  der  Vorderseite,  wodurch  ein  etwai  llleberer  Sebaa- 
lanlbail»  der  wie  eine  wette  tmi»  angaieben  werden  kann,  anf  dar 
Yorderiaita  voa  der  Ibrlffen  Schaala  abgaebieden  wird.  Znf  leieh  ial 
der  Bogen  der  Musebai  anf  dieser  Vorderseite  concav,  wahrend  er 
hinten  gleichmäfsig  coovex  ist.  8te  bildet  in  den  Jurasandsteinen  "Wür- 
lember^s  nicht  selten  gante  Lnffer  (M.  gregaria  Zict.),  Kommt  nm  gröCs- 
ten  und  bäuSgstcn  in  dem  mitlleren  braonea  Jura  Wiirtcaiberga  vor.** 
(Quensledt.J 

Qnanstedt  bllt  die  damit  in  Wttriambarf  und  England  cmanuMii 


tatMidte,  SeUefssäne  erkennbar  stnd,  ae  mub  1^  anaekmen,  dab  jene 
far  Zabaabdrieke  febeltMM  Verdefeage«  anfiOnge  wMteii» 


t  5.  G.  Jtfyaiiiui  i»  Koa.  (/ivf,  AUoMiiuicbeL) 

Die  angleichscltfije,  gani  g-eschlnsscne  und  ziemlich  dicke 
Srhaale  verlinfr^rt  sich  scliief  nach  hinten,  hat  einen  fast  gertd- 
iiiiigen  Schlofsrand,  keine  Schlofszähne,  'eine  breite  innere,  qaer- 
gefurchte  Bandfläche  und  spiUe,  weit  vorn  oder  am  Ende  lie- 
gende Wii1»el,  In  deaett  ti«k  «fit»  kletoe  flekeidmnd  befindet,  ' 
wie  Bnm  rie  bcf  einigen  ll|pÜMt-Arten  beobnelilel.  Hoifcetelndrfi^ 
neeb  nicht  bekannt. 

Nach  de  Köninck  biidet  diese  GttM%  efften  Vebergttg  tob 
Jfytäus  jru  Ptermea. 

Bisher  vstircicti  erat  3  Arten  von  de  Köninck  (/.  c.  p.  Viö  u.  f. 
tb.  3.  f.  6.  7;  Ib.  6.  f.  3.)  aus  dem  Koklenkalke  ron  \isi  nscbge- 
wieieB,  docb  venntdiet  deradbe,  defs  tfelleicbl  oooh  einige  «ndere 
«Ii  OenriHien  beseluieben  werden  sind. 

'    d.  G.  liithodotnut  Cuv.   Mytilu»  und  Modiola  Aflitb 
{kt&od6nog,  von  Steinen  erbaaend.) 

Schaale  länglich,  mehr  <  1  r  weni^'cr  cyUndritch,  nie  eckig, 
an  ihrem  vorderen  Ende  stumpf,  am  hinleren  zusammengedrückt, 
uhd  ganz  geschlossen.  Das  zaiininse  Sdilofs,  die  beiden  Muskel- 
eindrücke und  das  äufsere  lineare  Band  eriancrn  sehr  an  Myiilus^ 
von  welcher  Galtnag  sich  die  Litliodoroen  durch  einen  vom  ge> 
icUbsaenfa  Mantel  und  Yorzaglicb  durch  ihre  Lebensart  nnterschei- 
den,  indem  sie  sich  im  Nivean  der.  Heere  in  Katkfelsen  oder  Ko> 
rallc^  einbohren. 

,  Man  hat  im  Oollthengebirge,  im  Kreidegebirge  ^}  und  in  ler^ 
liärcn  Meercsbildungen  Repräsentanten  dieser  .Gallafig  gefunden, 
deren  eine  lebende  Art: 

L.  liihophaga  I..,  uiiti-r  dem  Nftntt-n  Moerdallel  sehr  allge- 
nicin  bekannt  ist.  Bei  der  Scl/lereii ,  >iM\ie  uiich  bei  niclirei  tn  fos- 
silen Arles,  werben  «Ii«  cuncvntrisclicii  Zuviätihsstreifi^u  vun  feinen  v«r- 
lieslen  LinieB  durchkreut. 

•I.B.  ' I    i'   ■  , 

♦>  d'Orb.  Pal.  /r.  Tcrr.  er.  UL  p.  289.  tb.  344.  ti.  f.  ~  Gein.  Cbar. 
p.  79.  ab  iMMm  qMhtlete.  Biae  terttire  Art  basdunleb  scboa  IHOmjm 
Katar  dies««  Namam 
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Anhang.  ■  - 

SoJemya  Lan. 

Scbaale  qaer*TerIängert,  gleuhklappig,  uogleichf^lif ,  an  bei* 
den  finden  abfCAtnoiprt,  mit  einer  diokea,  den  Band  fibemgen- 
den  OberhAm.    Pm  SeUnb  .reriingavi  aleii  weil  neck  hinten;  die 

Wirbel  lagea  nicht-  hervor;  das  äafsere  lud  ist  in  einer  scU** 
fen,  fast  innerlieben  Schwiele  befestigt,  welche  llieilweiae  von 
dem  Kande  de«  Schildchens  bedeckt  ist  und  mit  ihm  eine  tiefe 
Fiircbe  bitdet.  Manteleindrnck  einfach.  Diese  Gattung  gehört  naeh 
Desbayes  und  de  Koüiack  zu  den  SolenaeeeB. 

Zwei  Arten  tm  ihr  micheianolM  Kohlenktilw,  toiI'  denen 
de  Köninck  8,.  Awoitoia  de  Kon.  (I.  c  p,  60.  Ib.  5.  f.  2.)  ane 
Belgien  bMohreibl,  wihrnud  dl«  anderen,  drei- w  Zeit  ydtaan- 
ten  Arien  lebende  sind. 

■ 

Thier  unsymmetrisch^  Schaale  ailermeist  nngleich- 
klappig;  normale  Stellung  horiiontal,  so  dat«  das 
Thier  anf  der  Seite  lieft  und  eine  Sehntie  sat  «nie- 

ren,  die  nndcrc  zur  oberen  wird.    fio^wOhalich  ist  nir 
ein  Muskeleindruck  injeder  Klappe. 

Tbiere  mit  ringsum  gcuHnetem  iklantel,  welcher  nur  an  dem 
Bilcken  des  Thieres  befestigt  ist,  mit  sehr  kleinem  Fsfse  und  et- 
was ungleichen,  blätterigen  Schaalen,  welche  meistens  einen  Aos- 
sehaltt  für  den  Durchgang  ihres  Bartes  zeigen.  Bas  Scblofsband 
ist  halb  äufscrlicb  und  entweder  einfach  linear,  oder  in  mehrerai 
Furchen  oder  lioienfdrmig  geordneten  Graben  befestigt. 

1.  6.  Ävicula  hm,  Schwalbenmuschel.  Mekagrina  Lam. 
Mwoüi  Hau.  (atts,  Vogel.) 

Schaalen  nngleichklappig ,  ungleichseitig,  gew4halick  dian, 
und  sa  beiden  Seiten  des  Wirbels  in  der  Bichtnag  des  gendlinl- 

gen  Schlofsratules  flilgdarti^j:  verlängert.  Der  vordere  Rand  der 
rechten  Scbaale  ist  unter  dem  Flügel  wegen  des  Barles  stark  aus- 
geschnitten. Unter  dem  Wirbel  lie£ren  1—2  schwieienlormige,  oft 
aber  undeutliche  Zähne.    Das  Schloft^band  liegt .  in  einer  weit  vec- 
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laogerten  Rimc  Eiu  §tkt  grofser  Miukeleindniok  ist  fast  ia  der 
Milte  der  Seluftle. 

Foisilen  Arten  dieier  Gaileng  begegnet  niii  to  liUee  Mee- 
rcefofiMtieiiea. 

A.  paptfracea  (Pect,  pap.)  Sow.  Jf.  C.  ffr.  354. —  GoUt  H. 
f,  126.  fh,  iJß.  f   5    —  de  Kon       c.  p.  136.  th.  5.  f.  6. 

Iii  ;  limine  üiuliL  SrliiKilt!  isi  schicf-holbkrr  sl \>rmij<  und  mit  zahl- 
reiobea  uugleieiien,  meistens  zweutpalugea  ausslraUleaden  Üippchen  und 
fibiaM  cetonririMhee  Streifes  kedecM.  Her  ve«deie  IMfe»  Filgil  iit 
fpitaifieltelig,  de»  featfew  ifl  eolar  eelwr  leke  mt  ei»  irenlg  eiif> 
geli«9w.  ^ 

In  Steinkohlenscbiefer  bei  Bredftwd  «mI  Ceel«braok>dile,  M 
Bafhay  anweit  Llttkh,  k«i  Weedea  ■ad  fiWM,  wtü  bei  Allweieer  ia 
SdüesieD. 

A.  keralopkaga  (Mj/L  k.)  Sehl.  Beitr.  smr  Ntlarg.  d.  Verst. 
Ib.  ö.  f.  4.  —  Goldf.  IL  p.  126.  tb.  lld.  f.  6.  —  G«a  t.  Sechsen 
p.  96.  —  fA.  MÜfaa  HIB.,  GoldL  p.  laß.  Ib.  U«.  t  7. 

fiae  kleiae  qoer-Tiflingexte,  tat  rliMibDidde  Art  eilt  elvk  ge- 
wdlbton  BAekea,  kleinem  spitxem  Torderen  nad  nebr  oder  weniger 
stark  eingebogeneii  UalereiB  nogel)  entweder  gbM,  oder  eoaceelrisidk 
geitrein. 

Uebcrnll  im  üben  n  Zcchslcine,  so  im  UolomÜe  von  Gliicksbrunii 
and  Ptooeck,  m  Kuikc  von  Kamsdorf ^  RoschQtx  bei  Gera,  selten  im 
naleren  ▼oe  Gorbesen  bei  Rotineborg. 

Am  Bronuii  Alberti,  Honogr.  p.  66.  —  JPJyf.  cotUUm  Sehl. 
Necbir.  fb.  »7.  f.  9.  —  Goldf.  II.  p.  139.  Ib.  117.  I  i.  —  Gla  v. 
Seehsea  p.  MSb  —  Q^nst.  ROteg.  WtrL  pl  d&  Tef.  XX*  Fig.  8 
(oadeutKeh). 

Sie  ist  an  Gestalt  der  vorigen  ihtilieli ,  doch  weniger  lang,  und 
ihre  Wirbel  rnffcn  stärker  hervor.  Der  voi-dero  Flüg'el  bildet  eine 
abgerundete  £cke  (in  der  Zeichnung  falsch),  der  hintere  ist  mehr 
oder  weniger  eingebogen.  Die  ganie  OberiUieke  wird  mit  Sterken, 
oft  leisleelftrmig  kerrorlrelenden  eoneenlrischen  Uniea  bedeokt. 

üeberell  im  mitllereo  and  oberen  Mnsebelfcalket  so  in  Tbttringea, 
Wlrtemberg  und  bei  Bayreuth. 

A.  sociali*  (myt.  $.)  Sehl.  Nachtr.  III.  tb.  37.  f.  I.  —  Goldf.  II. 
p.  198.  Ib.  117.  f.  2.  —  Gäa  v.  Sachsen  p.  106.  —  Taf.  XX.  Fijr  4. 

Sebaale  sehr  nngleichklappig,  schief- quer- elliptisch,  etwas  aus 
der  Ibeae'  keransgewunden ,  mit  kursem  vorderee  und  grAfserem  stampf- 
bis  reehlwinlMHkem  Ualerem  RigeL  Die  üake  Sekeele  bei  eieea  sisft 
gewlMea  dtsgwuie«  Mskeat  die  reebte  Ist  fleeber  gewMbt.  Ueber 
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wacksslreifen  hiaveg. 

Sie  bildet  im  oberen  Muschclkalke  olX  gnnzc  Scliichten,  so  ia 
riiunngen ,  wo  sir  hfi  Jena,  Weimar,  >'üiiinl)iirjf ,  Sualfeld,  Ttinn», 
Coburg  u.  a.  0.  vurkumnil;  auch  findet  sie  sich,  bei  BayreulU,  nach 
QaeiMledt  bei  SU  Tryphoa  und  oacb  Zaoschaer  aul  den  sAdöslUQheji 
JMmt^  4m  Al§w  im  YMiiiichM  «ad  BdlainhaheB-. 

A,  Aibwfi  (MpMAit  M.)  fioML  IL  p.  U8.  II»,  um  f.  6.  ^ 
Alberti,  H»MCr.  p.  6«.  ^  M.  fniifiiift'füw  lUft.,  OoIdL  p.  43. 
ti».  a».  t  L  —  Cia  V.  SmAmb  p.  106.  —  Taf.  XX.  Fig.  % 

Die  ffleichmB^i??  i^ewötble',  mit  Ruhlrcifhi-n  gröfscreo  und  klei- 
neren rndialcn  Linitfi  bedeckte  Schaalo  isf  fast  kreisrund,  kiiuru  jutn- 
ler  als  lang  uad  nüi  Deitr  kleuien  «lumplwijikoUgen  flügeia  ver^dteo. 

In  obenlM  ,  gUaeoBitttob««  KaaoheUudk«  RMtMterf  ig 
.PiwCmi,  in  «bcieii  MiwrMlnftn  .  Am  Jlgetbarge»  .  Inl  Jen,  M 
liHiMlkate  nd  MkUch  in  WfliteaAevgiMfcMi  ud  bei  BeymiHi. 

^.  inaequivaleii  Sow.  AT.  C.  Ii.  214.  /*.  4.  5.  6.  —  Br. 
Uth.  p.  351.  tb.  18.  f.  24.  —  Monot.  m.  Goldf.  p.  IM.  Ib.  116.  f.  1. 

—  Qoensk  Fl.  W.  p.  142.  —  Taf.  XX.  Fig.  1. 

^Sie  ist  schief' eifumig  und  flacii  i^ewülbt;  der  vordere  Flügel 
sehr  klein,  der  hiulere  sichelförmig  auägeschnitlen.  Die  rechte  Schaale 
iet  nur  biB»  to  grofa  die  linke.  Eniere  iet  nit  6 — 8,  lelslere 
nit  U — 94  mestrehlendeB  lUppee  aad  duwtsdiea  liegesdAB  laiBeieB 
IiittieB  bedeekL"  (Goldfafi.) 

Vennffsweiso  im  Lias  von  Würtcmberg,  Fraekreich,  BagUiBd, 
FrwikeD,  nirhl  .seitun  uiirh  im  branncn  Jura. 

A.  sub striata  (Jlun.  tuLsir.)  Mün.,  Goldf.  II.  p.  138.  tb.  120.  f.  7. 

—  Br.  Leih.  p.  354.  Ib.  15,  f.  Ii;  Ib.  27.  t  12.  —  v.  Buch,  Jur« 
p.  47.  ^  >^ 

,^ie  ist  klein,  aar  erbkgrolii,  fael  gleich  laag  «b  brett;  die 
hökere  (brwtere)  nad  grAfsere  Sehaale  vob  aehr  regelaiibigen  bit' 
'keir&rroigem  IlnlHige,  der  nur  in  dem,  den  Wirbeln  entgegengesetz- 
ten Theile  etwas  verlängert  ist.  Die  Fläche  der  'Schaale  ist  mit  höchst 
f^'inen  Streifen  bedeckt,  velclie  sich  so  oft  durch  Einselzuns  zerllici- 
len ,  dafs  die  Z\>  ischonrüiinio  nie  brcücr  ■*\frilen,  als  die  Streifen 
selbst;  diese  feinen  Streifen  werden  leicht  augcneben  und  die  Schaa- 
lea  achehieB  daatt  glatt. 

Dien  Mnidel  bildet  gaam  fiehiehlea  dca  Liaikalkei,  .iadeuea 
eekeiaeB  lie  aaeh  cfl  dea  brvaaeB  lairnndaldB  M  berihreB.  Sie 
ildeB  aieb  aberall  im  Fortlanf  ßes  Gebirges  von  Coburg  bis  SchafF- 
taaani.  Bei  Beaa,  WeilMMaa,  Martelgai,  m  CgoMiatfceidl  be4liaa> 


Digitized  by  Google 


mtonun  459 

b9itf;  ■■  IMmgn  MI  W<mm>W  -mHkm  Amfl  HlMtr  gehmt,  «Mi 
M  Fyrkani;  bei  Wanerallafm  im  oteran  KaenooMi.**    (t.  B««k.) 

«««Mfll«  84nr.  Ik  PHk  ib.  IT.  f.  18.        if.  c«wW<icwm 

IHlb.  P.  S.  tb.  3.  f.  19.  —  Hi8.  L.  S.  p.  58.  tb.  18.  f  8.  —  Ä^l. 
ffr»ff<?fTit  Blfln.,  Gol'lf.  IL  p.  170.  \h.  f  7  —  Oer»,  u.  ÄM'rÄn 
Röm.  Kr.  u.  Gein.  Char.  —  G.  anom.  Gem.  Kie«l.  p.  15.  tb.  3.  f-  «  —  Av. 
ephemera^  Av.  depretsa  und  ?Gerv.  Uagidotdes  Forbes  in  Qualerlt/  Joum. 
of  täe  Oeok  Soe,  1846.  |».  2i6.  347.  tb.  d.  f.  6.  T.  9f      Tet  XX.  Fig.  &. 

Di«  SduMto  v«rÜBffMl  M  Mbtof  laeh  hlalMi,  btwim  tSaum  kebr 
UeiMs  atonpliqinufea  Tordarai  «ütt  Mbr.-odar  wwiig«r  tre- 
ffen hinteren  Flilgcl.  Bisneilcti  ist  der  Sehlofsrand  und  d«r  Fllgel 
80  lang,  dars  der  Umrifs  der  Scbaille  dreieckig  wird,  meist  ist  er 
kOrrer  und  irttieilt  dann  der  Schsnle  ein  4-  oder  Sseitifes  Anselien. 
Die  yordere  Seür  fallt  sieü  ab,  der  Hückcn  ist  flach,  bisweilen  et- 
was  eingedrückt,    und  fällt  von  eiaer  stumpfen  Kaato  plülalieb  nach 

don  iMb  tiA  wuMUmitm  Uilerm  flBfel  benb.  Auf  de«  RiebM 
■Mbib  ileb  siebt  aelteB  Mdirere  tnMMhlea4e  Lluleii  beMericbtr. 

hk  GrOonnde   vmi  Bugliad  md  Khefisgnralde,  im  nnterHi 

Qoader,  bisweilen  aurh  im  Plinennergel  und  PliDerbelke  VMi  8«ebMB 
ttid  BöiuneR;  bei  Kisebcrge  md  Köpinge  in  Sebweden. 

f  8.  6.  Pterinea  Goldf.  («rr/piyoc,  -  flOgetarti^.) 

Diese  Gattung  hat  die  Charaktere  einer  Anicula^  untertebei- 
det  sich  aber  von  ihr  durch  drei  oder  mehrere  leistenförmigrc,  pa- 
rallele, nach  vorwärts  aufsteigende  Zähne  unter,  und  einen  Zahn 
oder  auch  mehreren  längeren,  bisweilen  auch  parallelen,  hinler  dem 
'Wirbel,  sowie  einen  kleinen  Muskeleindruck  an  dem  vorderen 
Fliege!,  ,  irlbrend  der  grAAm  BindraclK  fikst  dio  Hitle  det  Unle- 
rea  Flflgd«  e!iuifinml. 

Die  Arien  scheinen  auf  das  Grauwackengebirgc  und  da§  Kob> 
lengebirge  beschrankt  zu  tein.  (Vergl.  Goldf.  IL  p.  134  a.  f.  — 
Arch.  0.  Vern.  in  Murch.  a.  a.  0.  p.  220.) 

Pt.  tentrtcosa  Goldf.  F.  II.  p.  lU,  Ib.  119.  f.  2.  —  Hier- 
nacli  T«f.  XX.  Fig.  6  -(Steinkern). 

IMe  Scbmie  ist  sdiief- elliptisch,  bauchig  und  f^iU.  Scbloff- 
iinle  nnd  FiOgel  sind  knrs. 

In  lUnrisober  firanwecke  b«i  berlobn,  Bau,  Keanneaau  nnd  in 
devoniaober  Ton  Pefberwin. 

I 

f     H,  G^rwUlia  Mr. 
Die  dkhM  SehMlea,  defoi  bUttarife  Untaringeraig  aaf  der 
Oberlielk«  tanier  bervertrHl,  aiM  ImI  gl«iehUan»if »  Mkr  n 
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gleichseitig  und  liaheti  die  Gestalt  der  Äcicula,  besonder«  de- 
ren bogen  geraden  SeUortraiid ,  welcher  mit  der  Adue  einen 
epüien  Winkel  Uldet,  eine  litefne  ipltsltit^ltge  Ansitreltdng  vor 
nnd  eine  grOfaere  itnmpfwinlielige  hinter  dem  Wirbel;  ontcrschei- 
den  sicll  aber  durch  ihre  klaffende  Bandfl  ichc ,  auf  welcher  4 — 8 
liefe  quere  Band|,'rii!)en  wie  bei  Perria  ;ii!r*»'rlir!i  siclitbar  sind,  and 
durch  1  oder  mehrere  Faltenzihne  darunter  in  der  Gegend  der 
Wirbel,  welchen  in  der  anderen  Schaale  Gruben  entsprechen.  Ein 
Torderer  Mnskeleladmck  liioter  dem  Schlofssahne  und  ein  Unterer 
■ind  grofs  nnd  eehirletig; 

Di«  Arten  find  im  Oolitlien-  nnd  Krcidegebirfe  nlelil  edlen. 
•  G.  pernoides  de  Lonffchamp.  —  0.  micttioides  Zivi.  V.  W. 
Ib.  54.  f.  6.  —  G.  Hftrtmanni  Man.,  Goldf.  p.  122.  tb.  115.  f.  7.  - 
G.  m.  Br.  Leth.  tb.  19.  f.  13.  —  C.  lata  Phill.  Yorklii.  tb.  11.  f.  16. 
—  V.  Btich.  Jura  p.  5«.    —   0"ensf.  Fl.  W.  p.  290. 

Die  Suhaalu  ist  sciiiet'^uvul- dreiseitig,  etwas  rhombisch  und  hat 
einen  in1«tf5nnig  gewSlMen  Meken,  wdcher  in-  den  tpUxen  Wirbel 
verllelt    Beedgreben  sind  5  vorhanden. 

In  den  nntenten  brennen  Janmergeln  ren' Boll  nnd  WiegoMÜngen 
in  Wflrlemberg  und  von  Banz  in  T!aicrn. 

G.  aüieuloide$  Sow.  JT.  C.  A,  66.  511.  —  Goldf.  p.  123. 
Ib.  115. 

Sic  ist  viel  schmaler  als  die  vorige  Art  und  die  Anuhl  der 
Bandgruben  scheint  6  —  8  zu  sein. 

Im  brannen  nnd  weiben  Jert  (Corelrag)  bei  Nattbeim  (Jore- 
Italk)  SD  Oslerkappeln  nnd  (oberen  OoUth)  bei  Derneburg,  nnd  in 
Engbnd. 

G.  lanetolata  Mao.  Taf.  XX.  Fip^.  7.  —  Nach  Goldf.  p.  m. 
tb.  115.  f.  9.   —  fG.  acuta  Phill.  YorUsh.  tb.  9.  f.  36. 

Ohngeführ  voD  der  Gestalt  der  vorigen  Art,   jedoch  nur  nut  3 

Bandgraben. 

Im  antereo  Oelilb  von  CNkppingen  nnd  in  t  England. 
Cr.  to/enosVea  Defr.,  Sow.  M*  C.  A.  910.  f,  l      &.  — 
Goldf.  p.  m.  tb.  115.  f.  10.        Cein.  Cber.  p.  BO;  Kteal  p.  1». 

ib.  3.  r.  9. 

Die  Schaale  ist  gleithmiirsiij  gewölM,  weil  noch  hifit^n  vpr- 
fanjjert ,  etwas  pehogiMi  und  erluilt  liiurdurcli  fast  ein  säbelfijrmiges 
AiischeH.  Der  vordere  Flugtl  ist  kurz,  der  hinlere  längere  bald  brei- 
ter, bald  schmäler,  länger .  oder  kürzer.  Ebenso  Tariirt  die  Ltnge 
dee  Seblofimndei,  velobe  bd  Jnngen  Exempleren  bisweilen  -/^i»  bei 
Allen  1*  nnd  viel  wee^r  6m  Liege  beiregea  kean.    IM  OoldlUb 
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«Üfeill.  di«.JB«pdlläehe  nur  3  (inib«nr»  i»tar  Att»  iWiriwI  lisfeB  dwr 
BOCl)  6 — 7  parallele  sclimnl«  Grübchen. 

Im  nnliTori  Oua'lt'f  ^      Tyssa  und  Pankralz,  und  im  Pläncrmer- 

gel  vom  Fl  ii  lluTS-  in  BDlinien .  im  Grdnsande  von  Enirlaml,  Kii-s- 
Ungswiklda ,  Aiuhcn,  und  in  der  Kreide  zu  Ynluguo  in  irankreich. 

4.  G.  Ferna  Lam.  Schinkenmaichel.  {nifva, 

Schinken.) 

Diese  GaUung  begrtifl  blätterige,  dickschaalige  Muscbeln, 
welche  fast  fleichklappii',  /iemürh  flach  und  drii-  bis  vierseilig 
liod,  indem  ihr  Wirbel  um  Ende  eines  langen  geradlinigen  Sclilofg- 
nndes  nur  eine  gebugene  Spitze  bildet  uqU  die  Scbaalc  sich  nach 
hinten  flügelartig  erweitert  Der  Schlofsraod  ist  ^anz  ähnlich,  wie 
M  imfiwmm  hmdutm  ui  bildet  ein«  iNntfaraiige,  verdlckle 
FÜAbtt,  Mt  dtun  ünener  Seife  nUneielte,  latcr  wk  parallele, 
«inblimfll^  Rinnen  znr  Aufnahme  eines  vieltheiligen  Ihtkelbandes 
liegen welche  in  beiden  Schaalen,  wie  bei  Jmx^amtu  w^i  Ger- 
rillia,  mit  einr^nd^r  rnrrcspondiren.  AuTser  einem  grofsen  hinte- 
ren MurKt  l(  i[iiirucku  Ijejaerklc  Goldfüfs  unter  dem  Schlofsrandc  noch 
2 — 3  kleine  liefe  (irubco.  Unter  dem  ^Virbcl  AialTt  tlie  Scbaaie 
enrai  für  dei  Durahgang  eim  Jlartea,  vil  4m  aMi  ^eae  Hn- 
aeheb  ae  Feiaea  befeatigw. 

Die  fossilen  Arten  begumen  nil.P.  «eltitia  GoUt  (IL  p. 
104.  tb.  107.  L  XL)  im  Hitachelkalke,  niid  kaameR  apaneai  in 
den  jüngeren  Meeresformalionen  vor. 

P.  myttloides  Lam.  h.  u.  2.  ed.  VIL  p.  79.  —  Ziel.  Vergt. 
Wärt.  tb.  64.  f.  I  (P.  qttadrata)  und  2.  —  ?  P.  quadrata  Sow.  M. 
ß,  th,  492.  PhiU.  Yorksh.  tb.  9.  t.  21.  22.  —  Br.  I^elb.  p.  Ö46. 
Ib.  19.  f.  Ui  —  F.  «fl.»  «nnprileifa^  quadr.y  rugot»  Mda.  nad 
Geidf.  IL  f .  10*.  tb.  107.  L  IS.  13:  tb.  1106.  L  J.  3.  —  Qaenat. 
Fl.  W.  p.  338. 

So  sehr  die  Gestalt  der  dicken  Sebaalo  varUrt,  so  conslant 
l)leibt  nach  Quenstedt  die  Form  ihrer  innersten  Lamelle,  welche  ein 
aufrecbtslehendcs,  hinten  etwas  eingebuchtetes  und  vom  sich  »\n\z  im 
Wirbel  endigendes  l'arubul  bildet.  Darüber  steht  die  breite  qucrga« 
Aurdite  SaUoftUehe«  die  bei  allen  ISimaplaren  vom  riemUsb  .weil  vor- 
aprugen  kann,  binlen  aehmiler  irird.  Gaaz  hialea  alebt  ein  kleiner 
Zahn,  TO»  vekheai  aaa  aicb  eine  flache  Lingafnrcbe  aai  infsentea 
Bande  halb  oacb  vorn  zieht.  (Qnenstedi.) 

Icilmusi  hei  in  dcu  muschclrcichcn  Kalken  (d)  des  niHllercn  Jura 
von  Würteaaberg ,  in  dessen  Schichtea  sie  in  Bayrenthischen ,  m  £1- 
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Hill,  in  dar  W«Mrfcille,  der  Jjt&muOh^  m  nriwiHwifta  i*d  Ui 
IMk»  im  WttlphabB  wA  ia  SaglniA  vtrimm. 

t  5.  6.  Inoeeramift  Sov.  Pasernmiehel.  CaUBm  und 
JfjflÜotilM  Brongn,  (T;,  Faser;  xi^of,  Scherbe.) 

Die  senkreelit-faferige,  fast  gleichUappigeSchaale  ist  nach 
Untea  flagelarUgirerliBfert,  wihrend  die  Wirbel  an  TordereuEade  dee 
geraden  Schlofsrandes  liegen.  Dieser  bildet  eine  lange  dicke  Sebwlele« 
deren  niaere  Seite  salilreiche,  unter  sich  parallele  Bsadgrübchen 

enthfi!t,  welche  scnlcrccht  auf  ihr  liefen  «nd  in  welchen  sich  das 
halb  aufserliche  Band  befestigte.  Die  Wirbel  liegen  vorn,  und 
ragen  gewühnlich  gleich  wdi  bervor.  Kur  ein  hinterer  Miukel- 
eindruck  it>t  bemerkbar.  ' 

laoceranM»  Warden  aehon  aas  derenlMhar  ISnuneho  nafl 
den  Kohleagebirgn  becehriakeft*)»  doch  ist  dar  eine  vor  Ibaes 
wenigsteaa,  J.  vehMu»  Sow.^  eine  Hwifcnoaiyo  **) ;  einige  Arien 
gehören  dem  Oolithengebirge  an,  von  denen  J.  dubius  Sow. 
leicht  mit  Äricula  Mosqensis  v.  Buch'"'')  zv  verwechgeln  i§t; 
recht  eigeiUlicli  bezeichnen  sie  aber  das  Kreitlegeijirge,  and  , 
diesen  sind  die  folgenden  Arten  die  wiehtigsten  f). 

X.  conc0ntricm»  Park.  ISÜ  XJL  Pig.  9. 
*  gpils-eif&nnig»  nngleiehschialif ,  vera  aatar  den  IWibahi  «jage» 
drQckl.  Dar  b^MalBnaig  eiagdiogeBe  Wirbd  der  Unken  Sshule  ragt  . 
■tets  ober  dea  weniger  schlanken  und  kOrxeren  der  rechten  hsaveri 
Beide  berQhren  sich  Aber  dem  Schlofsrandc.     Dieser  ist  kuri;  and  mit 
der  Aohse  schief-   bis  redifwinkplii;.     Beide  Schaalen  sind  «Inrk 
wolht,  fii»^  rt^rlite  jedoch  schwaclier  als  die  linke  und  bei  juuc*  ii  In- 
dividueti  iiHUüg  sehr  flach.     Die  ganze   01)eriläche  vrinl  mit  ziemlich 
regelmüfsigen  conoaBtrisehea  Liaien  and  nnrefefealMgea  sHrkeren  Peh 
lea  bedeeU. 

Yarielilea: 

a.  /.  concentricus  Sow.  Jf.  C.  tb.  305.  —  Mnnt.  Ged.  Stu$, 
A.  19.  f.  19.    -  Hr.  Leth.  tb.  32   f.  9.  —  Goldf.  tb.  108.  1.8. 
Kchiofsrand  schief  gegen  die  AcJise. 


*)  Goldf.  II.  p.  108.  —  Mänst.  Beitr.  Iii.  p.  4S.  —  Arch.  u.  Venn,  in 
Mvdi.  paiios.  Geb.  SUi 

**)  de  Köninck,  dvscr.  de»  anim.  fot»,  p.  141. 
♦•♦)  L.  Br.  J.  18«,  p.  637.  tb.  6.  f.  1.  4. 

f)  Getn.  in  L.  Br.  J.  1844,  wo  p.  149  bei  J.  MMieaalrtauri  Knke  SiAaal« 
statt  rechte  und  rechte  statt  Unke,  sowie  p.  IfiO  Z.  Ö  n.:  /.  lehta  statt 
J.  «Mea  in  leaan  ist 
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K  /.  «IHstMt  ünt  b.  GoUf.  *•  IIS.  f.  9. 
SeMobnDd  Kdrtwiikflif  c*fM  di«  Acbte. 
c.  /.  propinquus  Müo.  b.  GoIdC  Ib.  109.  f.  9  (wai»  dieier 
Biebt  vielmehr  zu  /.  tnylüoide»  gehört). 

Sehr  hoch  gewölbt,  so  dafs  die  vordere  FUche  abCUU. 
Wirbel  fa?t  p^lcich;  Schlofsrand  srhicf  und  kiirr.. 

Ao  /.  concctUricus  Sow.  acblicfsi  sich  /.  Websteri  Mnnt.  G.  S. 
16.  27.  f.  2y   ao  /.  strialua  (Mant.)  Goldf.  /.  Mtrialus  Mant.  G. 

27-  /.  5  ao,  welche  kleinere  Exemplare  begreifen,  die  noch  mit 
SclmaleB  bedeckt  aiid. 

VorluMUM«:  billig  Im  qaterai  Qwder,  «i  Gndl,  Im  ■itllerwi 
niaer  mid  Pllnerkalke  von  Seohiea,  Böbnea,  8«hle«iem  (KieeUaga- 
iraMa,  Oppela)«  md  lagiuid,  «weiltlbefk  k  4ev  Kraidd  von  Rttgea. 

/.  Utm»  Hut.  G.  S.  0.  ia.  f,  —  fioltf.  Ib.  U%  f.  6.  -r- 
Bkreu:  /.  temids  Mant.  b.  Röm.  Kr.  Ib.  &  f.  11. 

Eiförtnijr-rlmftihnjdal,  flach,  vorn  unter  den  Wirbeln  weni^  »'in- 
gebo(?en,  hintrti  euiu  grofse  Ausbreitung  bildend.  Die  lang'«  .Sciilufs- 
Uaie  maciit  mit  der  Achse  einen  spitzen  Winkel.  •  'Eine  Menge  con- 
cealrifeber  Uuea  aad  iaebar  Vittaa  badeekl  da  Oberlieha. 

In  FÜaeraarfd  aad  f Maerkalte  tob  Saobeea  aad  BMiawa  vad 
ia  dar  Kreide  m  Baglaid  aod  UlfeB. 

J.  ^0tm$  Sow.  Jr.  C.  m,  f,  U  —  /.  IM|alB»ii  0)  Mm. 
Niehtr.  p.  16.  tb.  6.  f.  II. 

£iföinuig  -  7ri?eiipit7.t ,  mit  schwarb  verdrehtem  Wirbel,  kurxem 
schiefen  Sohlofsrandc ,  vorn  mciir  geWiilU  als  hinten,  mit  vielen  et- 
WM  mch  hinten  gewendeten  conc«atrischen  Ringen,  welche  in  der 
Wila  daa  BAehew  Taa  labagellfcr  U  radiale»  «cbwaehea  Wnn  darab- 
kfiual  vardiB,  wm  dcaao  die  Maleraa  die  ilirbile»  «ad. 

lai  nsaarkalk«  Toa  Saobsaa  aad  den  GbaUtayud  vaa  bflaad. 

/.  myttloidet  Mant.  G.  5.  fft.  S&  2.  —  Sow.  JK,  C.  A. 
442.  —  Goldr.  tb.  112.  L  4.  —  /.  UUtOm  BrongB.  «a«.  die  Far. 
Ii.  3.  f.  4.  eJc. 

Diese  durch  ilirc  lang  -  eiförmige  bis  eilipti«cbe  üe«t«lt,  einen 
kanea,  eebr  •eUaGui  SefelofiNraad  »d  verdrebtaa  Wiriiel  ao  aaag^ 
sriehaete  An  iit  glalehlUU  aoaeeatriaeb  gefUlet.  Die  Fallea  waadea 
sieh  elark  ancb  hiaiea. 

Im  unteren  Quader^  faa  PliDer  und  in  oberen  Qnadcr  von  Sucli- 
sen,  Böbmea,  Wes^helea,  ia  der  Kreide  Toa  Frankreidi,  England 
and  Rügen. 

/.  Cveier»  Sow.  M.  C.  tb.  441.  f.  l.  —  GoldL  tb.  III.  t  L. 
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und  il<  113.  f.  1.  b.  (/.  ftef).  —  Uift.  Utk,  Stitf,  tb.  17.  /.  10. 
—  Taf.  XX.  Fig.  8. 

Er  steht  der  voricen  Art,  n;im»»nf!ich  auch  durch  die  \\  erulurig 
der  concealrUcbea  i'ultca  nach  hiaicu,  sehr  nahe,  doch  isl  er  ilucber 
fewfiJM  und  Bkmat  viel  MinMtlBr  Ii  d«r  LliigMi4kiMMiod  sa«  *o  dib 
Min  Umrifo  gewOlinlieh  schief-einraiig  i»t. 

Br  M  MlleA  ki  MMmid«,  sn  dem  «neh  der  uriMlere  niaer 
gehört,  hlnlf  aber  im  PIlMrinlke  voe  flaohiet,  B<khni«i  dhd  In  der 
weiften  Kreide  vüti  Engrlted.  In  Schweden  iladel  er  eldi  lei  lyne- 
■  bergn.  ßabberg,  Kjugeilmd  and  Yngsjü.  « 

/.  Criptii  Hcnt.  ff.  S.  tb.  27.  /.  11.   —  GoldL  Ib.  112. 

t  4. 

Der  qucr-eiformige  Umrifi»,  vereint  luil  dem  langen  Schiofsrande, 
unterscheidet  ihn  vun  allen  anderen  Arien.  Die  starken  concenlrischea 
Rippen  bilden,  fast  rcgclmuri^ige  nalbkrcise,  führend  die&elbea  bei 
f.  Cueiert  ndir  kreisIUiraiig  bii  ovel,  ud  bei  /.  mj^^äoidu  nebr  oval 
büv  elliptiicb  eiad. 

In  imtereft  Qutder  von  Böhmen  O'jfMti  .Ereibits  «.  i*  w.),  iai 
GtOiiiaiide  ron  Kiwlinfewalita,  Qaedli«)iiirf ,  ienförd^,  IHÜnfa,  Abl- 
lea,  in  f liaemerf el  vom  Seebeen,  im  Ganll  tod  Soflmd* 

/.  Brongniorti  Tuk,  ^  Tat  ZX.  Fig.  Ip  (f.  — diJrtlit 

Vnrt.). 

Die  Scha;i!c  ist  spitx- eiförmig ,  nn  der  vurdoren  Seite  steil  ah- 
schiisfiir.  oder  senkrecht  abg-cschnillen ,  und  unter  dem  Wirbel  etwas 
cinprednickt ,  hinten  mit  einem  iregen  die  Afhsö  rechtwinkelige«  Pitt-  » 
fei  versehen.  Der  stark  gewöthte  fiüekeu  der  Schaale  f%Ut  schnell 
neeb-  den  IKlgei  ab,  «od  awwallieh  tritt  dieeee  iKMriMie  AlMleB 
bei  groüMii  Steiekemeu  aehr  henror,  weniger  bei  jaegee  «ftidifMMii, 
welebe  «ocb  die  fieliaale  beaiMem.   JUeber  die  Obeifiele  elnd  eoe- 

eeotrisehe  Linien  and  dicke  wulstförmige  Ringe  ziemlich  regelmirsig 
verlheilt,  welche  letzteren  anf  den  biaweilea  mehrere  fofe  grofiee 
iSxemplBrcn  muelilig  hervortreten.  , 

Varictfilcn: 

a.  /.  Brongniarti  Sow.  M.  C.  Ü>.  441.  f.  2.  —  /.  Lamarckii 

Marit.  a.  S.  tb.  27.  f.  1.  —  Goldf.  tb.  III.  f.  3-  und  /.  cordifomis 

Goldt.  Iii.  110.  f.  6.  —  Iiis.  Leih.  Suec.  tb.  17.  f.  11. 

Rtickcn  hoch  gewölbt  und  der  Flfiffel  grofs.  Dui  f.  cortkfor- 
mis  >iiid  auriierdefi^  noch  schwache,  meist  «uideutliche  rudiaie  titreifen 
beoicrkhar. 
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b.  /.  ««••Iaf«t  OoW.  tb.  lia  ff.  7. 
Klfliwi  WMif er  hoch  f ewAlbt  md  d«r  nogel  ktoin. 
c  f.  «r«!««  ilMdr.  «.-III  C  (Stebk^n). 
■    '    Rieken  mirsif  stark  arewölbt  nad  der  Fhigel  sehr  i^rofs. 

d.  /.  MfitduUtu*  Unit.  6.  ß.  Ik*  27.  f.  6.   —   ROn.  Kr. 

tb.  e.  f  12. 

itingere  Laüiiriduca  mit  grofsein  Flii;^«!,  mciir  oder  weniger  sUirk 

g«irfilbt,         sorb.      SehMl«  h^MtlU 

Ja  PIlMrInIk«  tw  SireUei  M  DttidM,  T«pUli  «.  a.  O.  BIk- 
■•M,  Qfp»Am  m  SeUMiwi,  in  Qhvnm  QMd«r  toi  MmdM,  w  der 
Kreide  von  Eeflitd  und  ROgeo,    in  noch  unbeiliMnleh  Ireideeehidi- 

lae  hei  K»MMnf?<«  und  KSscb<Ts;a  in  Schweden. 

f.  Lamarckit  Park.,  Guldf.  tb.  UI.  f.  2.  —  Br.  Leth.  U>.  91. 
f.  H.  —  /.  Brongniarti  Mant.  G.  S.  tb.  27.  f.  8. 

Eif&rnig,  sehr  hoch  gewölht)  wie  aufgeblueo,  mil  eingedrAck- 
tea«  itaBirfiNi  Wirbeln.  Oer  Rflekee  deckt  eich  atlnihlir  Dteli  der 
Inrtea  fliifelfiSrtt'ife»*  hhleres  Veriiitgernnf  iler  Sebaele  ah.  Schlolh- 
rand  kurz  und  rechtwinkelig  lait  der  Aehae. 

Mil  der  xirieriti  Art  zustmmen  ihi  oberen  Qnodcr  von  Schaa- 
dta,  in  *^rhwcdcti,  in  Engluiul  und  ?  Frön1<rrirh :  doch  aoch  in  ilte> 
rea  Schichten,  t.  B.  im  Grünsande  von  kiedlingswalda. 

f  6,  G.  Fotidcmmya  (Potidonia)  Bronn.  Inowrmm»  All»  i»  Tk. 

Die  Schaal«  iä^hm  glaiHinilig,?  Ofil^i>rimJ,  anf  beide« 
Seilen  »chwach  gedhrt  und  concentrisch  runzelig.  Der  sahnlose, 
geradlinige  ond  sehwieHa^e  Sohloffrand  breitet  «Ich  aoch  tmtcr  da» 
vordere  Ohr  aus.  Die  niedergedrückten,  gleich-  grofsen  Wirbel 
iiegcn  last  in  der  Milte         ,.  -       ■    ■  .i  '-^    ■   *  > 

' '  Me  ftoaMMiottywk  konAn'M  dhUMMMÄtogebirge ,  M  Xvh- 
Itwfcdki  nad  im  Lina  i«r. 

R-MMk9ri  «f/  lMlL  jp.^  i  m.  ^  OML  Vi  p.  m. 

tb.  118.  f.  6.  ^'  A^b.  «.  rkk;  \m  Hurob.  a.  a.  0.  i>.  216. 

Diese  Ar»  ist,  noch  CiöMfnfs,  schief  -  oval  oder  fasl  kreisrund, 
flach-coiivcx  und  htiI  schnrfcn,  fjitE  rcgelmafsigen ,  zahlreichen  concen- 
trisohen  Hippen  bedeckt,  weiche,  wie  ihre  cuacsvctt  Zwischenräome, 
coaceutoleok  gestreift  sind. 

•  '  üe-  VMmA  gdiellig  im'  -ünlercii''  KolA^i^iebirge  vod  Harbern, 
4MlilMnM^l'  RAbddMfli, '  PdKiilUthnüii'i  "Seiltet  '8vriddirN%tty  Lew 
Tremhard,  -TraaoQtt,  MderbrtegkaMe»»  Oberaehalenberg  nnd  Clana* 
Ibal  vor.  'i.'  ' » i  •  » 

Odiiita,  VameiMnagikaHi«.  SO 
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S.  Fam.  IPectinidae, 

Mantel  wie  bei  den  Aviculidon .  nii^  ahne  For!^  tl7c;  FtiTs 
klein.  Die  Schaaleo  sind  i]n<i[!eiciikiappig,  unH  »n  dem,  meistens 
z^nlosen  Schioase  geehrt.  Eiu  iilciiu^  liaii^jiQQeriicji^^  l^and  liegt 
zwischen  den  Wirbeln.  Sie  hängen  aich  entweder  mit  .j^'cpi  .9ar,|e 
1^  «40f  «cIuv^iiiiHfiL  frei,  ittHecn .  1ll|ll|«r^     ,  , 

1.  Cr.  Pcclen  Bru^.  Kammmuschel.  Peigne.  (pecten, 

Kamm. ) 

Sr^male  ungleichklappig ,  gleiLh-  odßr  fast  gleicht eiljg ,  beinahe 
kreisförmig,  dentlich  gcührt,  mit  geradem  Schlofsraode  ua^^ch 
berührenden  Wirbeln.  D^s  Schlots  ist  laUolo^;  eine  ,Hur|p  drei- 
eckige Grabe  im  Iniif^ni  des  Wirl^Ie  dM  Au^ee^e.ies  B«Q- 
.^ei.    Dm  Tordere  Obr.      rechten  ,  Sehnale  l^t ,  fQr .  Byiens 

Arten  dieser  GaHnng  beleblaa  die  Ifecr^^Najyier  ..WeiMBO^lMB 

sebr  lahlrclrli  *), 

P.  üllunis  Güldf.  U.  p.  282.  Ib.  160.  f.  5  Tfif.  XX.  Fijf.  J5. 

.  ;  Scha«!];}  Evst  kreiffüpivig,  wenig  cunvex  upd  yctii,^,  indem  ü^r 
kleine,  aber  spitoe  Wirbel  eti|rei  hptAr  dfr  Vi^e.;  liegt.  jwi4<  licli  qaP^ 
vorn  wendet.  Feine  nnd  regdnibige  eeneenirisehe  linien  werden 
•^orob  inefcr  'oder  wenigef  dsetlbibe  «uMieblviltfe  linien ,  von  4Mm 
die  meisten  sich  spalten,  dufohlirenzL  Das  hinlere  Ohr  ist  klein  and 
rcchUialmlig^  .^  ^/ttfk^fk^tpoU.  JUlfi  t^ivwi^^  w4  r«dial 

.l|(ürt. 

im  unteren  Kohleegßbirge  der  ürnfsdmß  GlaU  und  Allwas- 
ler  in  .l^chlesien,  nüt  einigen  ihr  verwandten  Formen  ZBffiMnei|9,,yiip 
denen  die  eine  v.  Bneb  (jBtm,  n.  Gfm,  Fig.  lAj.  ■bWMfft,  «M  PeUHe 
gittUi«^  AehnüdM,.«^  f.  ,4it*imm»  Ite       IKfi^     IM.  U».  «. 

f.    7.    8.}    Iial.  ;.;  ... 

i.  I  _  Im  Zeoli!<icino  Lahe  ich  nie  ein  Pecten  aafünden  1(1^0^. 
Das  !^e» olinIich.sU'  Perlen  des  Maschctkalke»  ist: 
P.  disciies  (Oiliuiiies  Pleiirünectites  d.)  Schlütk.  NacULr.  tb. 

ta.  —  Ziet.  V.  W,  tu.  iü.  f.  ö.  —  Br.  Leih.  p.  l^v  tht  U.  t  1% 

^  Goldf.  p..  7ä.  tb.  98.  t  10»  —  l)Sie  V.  Serbien  p.  -I^Mipsl. 

FK^ttg.  p.  67. 

Die  dVnne  Schaide  ist  OT«I>kreisnMidf  llncii»  .glatt  und  i|iit<.f;|rei  Int 
gleich  grolset  ond  redawinkdügen  Ohre«  veracibtn,  J>lt  Ufibuplü 

■  "  -1       .t    I     ..  t.^.i 

*)  Gcldfab  allein  b««cbreibt  123  Pcctinit««. 
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etwas  f1nr!((>r  n\a  dio  andere  and  zu  beiden  Seiteu  niedergedrückt,  so 
dafs  ihr  mtUlerer  Theii  etwas  bervurlriU.  Die  Oberfläche  Itfst  bi«« 
WMlea  •ein'  Mm  lüvvrgtrtMide  LiaieB  eitraaeii,  wdob*  vom  Wirbel 
mMtrililea. 

Bta|MkUUIi  te  nitt1«r«»HiiMlMlk«tke'vm  Bftderbteri;  Ihorinf«», 
Bayreuth  and  Würtcmberf. 

Er  findet  sidi  in  Hildtirsdorf  liüofig  auf  dem  oberen  Ende  der 
Stytolithen.  zu  deren  bnlstetiung  er,  sowie  irgead  ein  anderer  im  noeh 
Dicht  erhärleteu  Kalke  vorbaiuieB  g;ewesener  Körper  Veranla&sung  gab. 

P.  laeoigalus  (PUuim.  L)  SeUolb.  Kaehlr.  Ib.  3&.  f.  2. 
tr.  Ulk  Ib.  11.  f.  - IL       F.  aMMM  OobHL  p,  T%,  Hb»  W.  t.  9, 
Gia  V.  Sacbsen  p.  107. 

>    Mo  linke  Schaala  dietw  glniten,  oval-kreisrormigen,  oft  4"  gro- 
ftcn  Peeten  iül  hoeh  irc^i^lbt.  die  reeiitu  ziemlich  flach.   Daa  hintere 
Ohr  ist  sfuinurwinkcHj» .  dns  vordere  längere  bat  in  der  rechten  Schaale 
einen  lieren  BNsgu^aussehiatt.     Lnter  der  Oberflache  der  äcbanie 
eben  sich  fcinü  radiale  Linien  bemerkbar.  .   •  _  ^ 

lai  MMchdUlw  w  WMeMbwg^  fiarremh.  Mg  aad  TIA- 
nagen. 

IL  t0iMt94rimin9'Uiin.,  Goidi'p<  «.  tk  66.  f.  IS.  " 

Er  ist  onM  bif  atal-kreisrund,  flaeh^  an  beiden  Seiten  oder  nur 
an  dof  Iiinleren  ctnffcdrtlckl .  h«^.  ^vio  rs  «rhcint,  etwas  abpenindcte 
Ohren,  nnd  ist  an  den  Seilen  mit  radialen,  in  der  Mitte  nit  sick>- 
»tokfOrmigen  feinen  Linien  bedeckt.  : 

•  Im  MaafiMbalka  Toa  Tatmita,  nidartdiirf, '  Cultabacb  airf  la 
dfla  C5lesliabraehMi  von  TUringM  bal  Wwttam  aad  Wofaa  bei  Jana. 

F.  Hmtotiif  6«M.,  fioMt  IL  p.  4&r  ft.  B9*  f.  9« QoeaH. 
FL  V.  p.  1«. 

Oval  l)is  oval  -  kreisrund ,  flach  iffoTölbt.  m  f  10  his  11  scharfen 
hohen  Hadialrippcn,  über  welche  hohe  und  ecimrlf-  t  unoentrischo  Li- 
nien bmweglaufen.  Die  nogieichen  Ohren  zeigen  Uhuhohe  eonoenlii- 
•efae  und  das  vordere  reehte  aucb  mfiale  'Lnfiea* 

la  allen  Sefaichlaa  dn  WfMeaAbnler  JarageUlda,  iei'  Aaiborf, 
ikllM  «*d  ftreHbarg  la.Bai««.. 

P.  mtmbranueevs  Nitfs.  Petr.  Suee.  tb.  %  Z'.  ^  Bi«. 
Ulh.  Suec.  ib.  17.  f.  6.  —  Goldf.  p.  75.  Ib.  99l  L  ?.•— «F.'kn.  tt. 
F.  tpathHlatu»  Büm.  Kr.  p.  50.  (b.  ä.  f.  g. 

Hie  dtinne,  (rl»tle  und  i^iän/.code  Schaute  ist  sehr  fiadt  gewulbL, 
oval-kreisroftd,  gieiciiauilig  und  bat  fast  gleich  grübe  Ohreo,  deren 
radrtwiakeUto  Mten'  oliraa  garaade*<  Ma4 

la  allen  SeUeblea  der  KreiidetonMaiM,  vaa  «alareri  Qahde»  aa 
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r.  N»l$9oni  GokU:  U.  p.  76.  ib.  99.  f.  &  Hb.  £«fA.  Aiee. 
Ifr.  17.  f.  5. 

Die  Scbanlo  i»!  eben  so  dünn,  glatt,  glünxcnd  und  flixli  nls  die 
der  vorigen  Art,  doch  wird  sie  viel  weniger  breit  (hoch)  und  gleiclU 
«inem  grofsea  KreisalwctuMUe  l»is  eiwM  Halbkreiie,  über  «•Idttm  «ich 
üo  ScbliibkMrtai  cbnqifiniilMli^  verainra*  Oh»  Obrat  »ad 
frofr,  Mbief  Af«gal|Billeit,  tm  den'Eek«ii  Mhwa«h  ^miidet  noi  dat 
vordar«  .der  recbtea  Schaala  hü  einen  adunalan  Byatnsnussiliniit. 

Idi  Plänermergc)  uad  Pläncrkalko  von  Sathactt  aad  Böbmaa,  ik 
Schweden  und  in  der  Hilgencr  Kreide. 

Den  uuicren  Siliielilcn  des  Kreidegebirpe»  und  i>esunders  dem 
(itdOMndo  geliorl  eine  kleine  Gruppe  Dach  gewölbter  Pectinilea  au, 
Mil  aiarttchea,  aach  daai  Raad  hia  aioh  krfaiBiaiidaa  aad  aich  aiah^ 
faah  ^kalleada»  radUdaa  loaiaa,  an  deren  Spitia  P.  armaim  Saw. 
(IT.  C.  A,  m.  f.  7.)  alehl. 

Da  Sowarby  eine  ganz  ihnliche  Art  ans  dem  Corafaay  nüt  ihr 
varaiaigt,  so  nannte  ich  die  in  der  Kreide  vorkummende 

P.  ctwvattts  (Kiesl.  p.  16.  Ib.  3.  f.  13  ).  mit  welchem  demnach 
Bur  äuwerby'a  Fig.  7  auf  Ib.  2(Ki  Übereinstimmt.  Er  ut  oval  bis 
aahiaf-oval,  hab  einen  apüaen  Wti^al  aad  M  hi  dMaan '.Nihä  m 
aHriislea  fewftlbL  llas  hiatara  Ohr  fal  Ueiaer  nad  HaaiplWfakalirt 
dtt  vordere  gr^tfaere  iit  fiwt  rechtariahetig  «ad  hat  in -der  reoblea 
fleharie  einen  sehr  tiefen  Byssusaassehnilt.  Die  Zwischenriana  dar 
Xin^n  erscheinen  durch  coiiceulrische  Linien  punclirt. 

Die  weniger  brtiteD,  mehr  kreisförmiiren  Formen,  wie  sie  Guld- 
furs  (tb.  91.  f.  6.),  Nilfsun  (tb.  9.  f.  14.),  Uisinger  (tb.  17,  t  1) 
«hbilden,  mögen  nur  Varietäten  sein. 

■  lai  nntartn  Qnader  nad  Plinannergel  von  Saahaan  and  Bfthaian» 
im  fliimnnda  von  KiaaKogawaida,  DUlaan,  AMhen,-  Cehrden,'  Bng^ 
laad  and  bei  Sdpinfa  ia  Schwedea. 
....    Bit  diesem  zosammen  findet  sich  stets 

P,  Fauja>:ii  Defr.,  Goldf.  p.  57.  tb.        f.  7.  —  T.  cretosm 
tMt.i  Brongn.  tn.  de  Par.  tb.  3.  /.  7. —  Goldf.  p.  68.  Ib.  94.  f.  % 
'  P.  crispua  livm.  Kr.  p.  51. 

Dia  flach  grewOlbte  Schaala  igt  epKa-  nad  atmü  lahidMprttl  ndl 
mit  safalretchea,'  fedrlngl  aleheaden,  aiaistaaa  drattheiligan  iradiafca  Rip> 
pan  hedaakt,  aaT  traleban  Mk  aobeentriaBha  Anrnnhütreillm  af-aahaf^ 
fen  Schuppen  erheben.  Dic<  Ohren  find  tmgltfdi,  «njd  naifl»  aeharfb 
«aneantrif  che  aad  radiale  Linien.  ' 
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steinkerne  in il  grlaltea  Bippen  werde»  dem  F:  acuminatttt 
Qeiu.  (Cliur.  p.  bi.  Ih,  21.  f.  6.)  iihi)lioh;  (l>)cli  luit  die  ScIiaaU .  «ite- 
ser  Art  nur  gieichlurimge  Rippea,.  Alter  weluhc  .nur  feine '  cuntentri- 

Mb«  linw  IwtfM*}. 

P.  Fav^tuH  gebOH  in  Saduea  mr  dem  uler<«  Pliner  ap  fiad 
könnt  bei  Kauscha,  Plauen  und  in  den  Congloneraischichl^  des 
Tnmcls  bei  Oberau  vor.  Er  ist  auTsordcm  auH  dem  Grünsande  von 
Essen  hekannt,  ans  dem  ihm  vielleicht  enJ^procbendon  KreideYiiorflrel 
des  Sudmer  Berges  bei  Go.slar,  vom  relerslierirc  bei  Maslricht,  und 
wurde  durch  v.  Hagcnuw  auch  bei  Carlshamn  in   Sehweden  cntdeckf. 

Sein  steter  Begleiter  iit  in '  Sachsen  wie  in  Sebireden  Exogyrß 

"■  ' '  k  ätper  LaM.v         V.  IT.  i».'  570.  f.  ^1.  9.-       'Goldf.  H. 

p.  58.  tb.  94.  f.  I.   —    Gcin.  Kiesl.  |».  2. 

Ein  frleirltschaaliger,  mafsig  gewölbter  und  fwtl  kreisrunder  Peifen 
mit  17 — H  breilen  Rippen,  deren  jciie  sich  in  drei  kleinere  ubtheilt, 
auf  welolicn  man  ^vieü^r  eiüige  rudiulu  J  inun  unterscheid kann  und 
welche  saipmltidi  dicht  mit  ^cbupp^ntttachelu  lieselU  #iml.  Die  Ohren 
iM  .rnolHNiirildif,  Qa4i  dM  gri^n  vor^nr»  hui  w«ea  Anaacknll^ 

.  In  mteiwa  Quader  von  .Böluneli,  bei  Ranpenan..  in  S«lileaten;i.in 

Gräosande  dea  .Ethatollo«  bei  I)rci>(len,^  baiiEaaen  an  der  Ruhr,  in 
England,  und,  mit  Lima  rm^licoslala  zusammen,  Tor^.rmlich  im  oberen 
Qll^der  von  Schandau,  Ädcrsbacb  und  bei  Löwcnticrg  in  Schlesien. 

P.  aequicoaiatuM  Lam.,    Goldf.  II.  p.  54.  tb.  93.  f.  6. 

DI«,  notere  S^ehaal«  boch  ?<^Olbt  nnd  oval  -  dreiseitig ,  dl« 
ober«  laeb  und  fäat  Weierno^,  'Weide  sind  nit  elwn  ^  gldieji'  starken 
glatten  Bippen  bedeekt.    Obren  fast  gleich,,  etwas  spltswniceßff» 

loi  Hilsconglömerate  bei  Essen,  im  unlf^ren'  0""'*'''  von  Sachsen 
und  Röbmen,  im  Unterau  Pliner  bei  Pirna,  im  Gränsande  vOn  Aaeh^ 
und  Hcgcnsburg. 

'  P.  quadricottatus  Sow.  M,  C.  tb.  b^'.  f.  1.  2.  —  Goldf. 
p.  54.  Ib.  92.  r.  7.  Geilt.  Kiest,  tb.  3.  f.  14.  15.  —  tafr^^tX*. 
Fif .  13.  o.  I. 

Von  der  de^alt  des  rotigen,  "doob  'treten  o*ntar*'<iea  Rilppeli'  S 
sMrl(<ft"'Mvor  alt  <ll« ''•brlgeiif,  - 'von  denen  ji'  drei  Wiiichen  iwei 

gröfsercn  liegen.  "  "    '      «    ^  ?  •  '  • 

Bisweilen  sind  nnr  tnfü  Hippen  *  ewigen  den  beiden  'gröfse- 

Hr.  V.  Hagcnow  hnt  (Hc^t-  Art  ncnordings  bei  Carlsbaiuii  iii  Schwe- 
den mit  woblerhaitener  8chaale  gefunden.  •  '.  i  '  '  -  ' 
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ren  (an  Eremplaren  von  Kiesiingswalda),  hßnfiar  »her  auch  4  (P.  quin^ 
1  M.  C.  Ih.  65.  /.  4— a  —  GoldX.  tb.  93.  t  L 
—  üin.  Uih.  Succ.  Ib.  16.  f.  2.). 

Sie  kommen  in  ullcn  Scbichlen  der  Krcideformation  aiier  Gegen- 

P.  solar iiuii  Ljim  ,  Goldf.  p.  63.  llt.  96.  f.  7. 

Eine  sehr  gruise  ungleichsdiiaHiige  Art,  von  quer-oyal'kxeisrunder 
Fo^m,  iftit  grofse«,  faüi  gleiclMW .  wd  Awl  r^htvinkeUj|Mi  Ohren  nnd 
IAl—IS  dic^n,  ^wO)bliMi  Scnil4eaf^|HNi,i  l^er  w«1elM>,  .tovie  über 
dmeii  -f lf»fs^  brtjll«  ZwU^MUiWM  ni|d  Obren  ideHUdM  ,ir«lUiifllr^ 
arifft  litten  laob«. 

lo  der  Helasfe  hti  Orteabirf  md .  T4|f|liM4»  vi)a  c>VidM- 
dorf  bei  Krems.  *.      .  *•  ,      \.  .. 

P»  Bolgeri  Geia. 

Von  der  GcstnU  (ind  der  Grr>föe  der  vorigm,  nnlerschetdet  sioh 
diese  Art  von  allen  anderen  durch  dio  «uffallende  VerschiedenH^it  ih- 
rer Rippen,  deren  Zahl  nuf  jeder  Scbitiile  gewöhnlich  16  betrigt. 
Zwei  enorm  breite  featAe  Iiipi>en  liegen  in  der  Milte  begrlnaea 
einen  gleich  brellen  md  laehen  Zvlsdienninn;  nowie  eid  dinent 
iMii  sdMteren  eliig«liilrt'werlM.  •  Zn  Heiden  '8eiled  der  Mstwen 
tiegt  noch  eine  breite  Ripfe,  weleher  denn  noch  6  eädere  MlHMll 
tebmiler  'werdende  Folgen.  ' 

Bis  7 "  grofs  und  ungemein  htailg  in  TegelgebÜden  hei  Bggeih 
iHirg  in  NicdcrOsterreich» 

P.  opereulari*  \jm.  kisi,.  tut.  YIL  p.  IIS..  —  Goldf.  p.  62. 
tt».  95.  f.  6. 

Beide  Scbaalcü  aitid  gleich  stark  gewölbt,    etwas  schief- kreis- 

(urmig  und  mit  eUva^  20  ausslrablcudcu  Hi^jien  btideckl,  wclcbe^  «o- 

wie  deren  Zwbcheamun,  von  mehr  oder  weniger  uhlreichen .  i||u- 
itmhienden  Linien  s«rtheilt  i^erden»  die  dnrcli  leine  coneentrisehe 
live«  ihinUitter^  nnd  rtnh.. ericheinen.  Die  hinlcfen  .Ob^  find 
etnmpl^'inlielig,  dus  vordere  der  rechten  Schaalo  ist  tief  MUgfVK^ii^ 
en.    Beide  sind  strablig  und  concenlrijich  gezeicliael^ 

^:ich  Goldfufg  fud<il  Lui  Ortenburg-  und  Piarenzn«  gfmei|l  .im 
Kalke  von  Pnlermo  nnd  iioeli  lebend  im  MiUelmeere. 

Zu  Siciuabruan  bei  Wien  kommt  mit  anderen  PectioiieR  eine  nahe 
verwandte  Art  vor,  welche  bisher  »Is  P.  opercuiaris  bezcichact  wurde, 
hei  der  indeHi  die  Ili|ipon  hoher,  die  Zwischenrimne  tininr,  nnd  ohn- 
getthr  30  Kippen  vorhenden  nnd.  • 


Digitized  by  Google 


>  mu   4t  I 

2.  G.  Lima  Penk.  JEiOMa  and  Phjflostoma  Luit. 

IKü  M  gIdlhUippIge  ScM«  iit  iHBOMiil  »ehW-o««l  «od 
IM  bcidi«  MMa  dt«  WifMi  gttftlirly  wi*  M  FmIm«  doish  iM 
dit  Oliren  UMmt  ifed  uaddHicitt  «id  bilde»  gvirMlob  eine 
«tompIMriariige  Schlorslinie.    Dts  Sclilors  besteht,  wie  bei  jenef 

Gallun^,    aus  einer  dreiVrkicrrn  Cnilu-  zur  Anfiinhmr'  f^es  BiiudeP, 
wsicke«,    da  die  Wirbel  von  einander  obistfhcn,    luilb  ffurscrlick  • 
Uk    Wenn  ein  Bart  ▼orkaaden  »t,  so  tritt  derselbe  durch  einen 
lE^pah  aiu  der  Mitfe^  der  vordcrea  abgettntztasFUldie  kerror,  welche 
ftiKMek  eta  9crMee  HOlAt»  bildel.   flie  htbm,'  jene, 

Die  Arten  sind  in  älteren  Formationen  lekf  iellcn,  eWfe 

Btellen  sich  im  lluscholkalke  reich  an  Indirtdticn  eio  nüd  alc  ver- 
mehren  Mih  ja   dea  jüBgereit  >.Fofl9uUioiMa   bü  «ir.  jetsiyei 

L,  jmHeta  Gein.  i  i.      '  i.. 

Sie  Ueiae  Sibeale  fal  ecUer  onl,  laoh  gewölbt,  deeticb  «a^ 
Wn,  «d  tfft  td-F-10  MMa.wl  «abarflM  ladiaWppen  badeokt,  webke 
üdk  aa  iB»«*9  ^aare*  ^wuidwa,  da  ürer  «vei  bafter  aihar  letaait- 

MO  stehen. 

In  den  ProduoteaaeUehttn  de»  Staiakehlatebkgea  m-AUwaa- 

•er  ie  Schlesien.  .  . 

Sie  scheint  die  älteste  Lima  zu  sein. 

Xh  ttriata  {CkmUm  aMMw)  SohL  MMÜr.  Ib.  M.  f.  1. 
Üay.  «ir.-  ZIat.  V.  W.  Ib.  5t.  C  U  —  tioMIL  O.  p;  78.  tb.  IMk  f.  i: 
Br.  ielb.  y.^  IdSs  ft.  IL  L  9.  —  CMa  ▼.  Mm««  p.  197. 

Schief  -  eifftraug,  stark  gnwölbi,  TOr»  Bitt  dncm  grofsen  einf«^ 
drfjcktf'n  liefeben  and  kaam  bemerkbaren  Ohren.  T'pbfr  die  ScIiabIo 
strahlen  gegen  40  preTrrtlbtc  Hippen  hinwcfr,  diüieu  sieb  auf  der  vor- 
deren Seite  noch  einige  scb\Tiicbere  beigeteilen.  '  '  ^ 
-  '\  '.Uafeaiekl  biatip  tn/.dini'mUtlerea  «ad'oberea  MdHea  dee 
Jfiiclelkalkef.;  ao  dib'ta  Tblrnfvea,  MneaMcb  M  Jeaa,  eiie  fleMeh| 
aater  dea  AnaioaileBkBlkeB  gaae  davon  erfüHl  ial  (2eftker*8  Lbadkdk)t 
-aMi -ielt-TcnMWMf  Kgc,  Bayreuth,  Grcix  u.  n.  a.  Ö. 

L.  linenta  i€ham.  lin.)  Schi.  Naclitt-.  tb.  85.  f.  1.  —   Pf  Un. 
%,  veniricosvm   Ziel.    V.  W.  tb.  50.  f.  '2.  3.  —         Ii»,   u.  rndtakt 
4iöldr.  iL  p.  7».  ib.  100.  f.  3  —  4.  —  Gtia  v.  Sa«b*«n  p.  1U7. 
<    -.{<!  p<B«i  olle;  AehnUehkail  dieser  IluaobelR  mit  den  vorigeoi  «ate<^ 
sebeldea  aie.M^  dknb  bedealeadeie  GaMM  «ad'  dweit  aabr  -baebB 
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und  breite  Rtppeu,    welctie  mir  durch  veriierie  Liaten  von  eiaaoder 
gelreoBl  und  in  der  mue  'UUifig  verwisoht  «Ind. 

Sie  K«h5reK  vormgaweite  de»  nnUsreB  IhwoMktlke  o4«r  W«l> 
MuBkA  an  (11iritg«n,  UfnMk,  mriwrim^K.  iMfMb  Ja«Mk  in 

■Mnhplnilirliiiii  MuscIielUuike  von  Greis  friedlich  bei  X.  «fistelt;  \ 

l.  pect  iru  i des  (Plag,  p.)  Sow.  IT.  C.  Ib.  113.  f.  4. -r-  CuldTi 
p.  87.  Ib.  102.  f.  la.  .TT-  idMffitfa  Soir.  bei  Cotta*  gBogm.  Wand. 
II.  p.  26. 

Zu»aiuuieHge(lriu>ki'f«liierTO«Hl^  ntüfeig  gewölbt,    deutlicli  geöbrli 

■rft  atwa  90  «tMoi  aMlraUaMüi  K^pait.faaMrt,  iviaMlM'^BMi 
aüNg»  Uaiai:,Jiefa»i,  imA  fafei  waeaaltüatu  ttafcailli  .    ;i  ^u^ 

Naah  Sovarby  in  Liaa  v«n.inakaridc>flitt,.«Mli  QMAu'm 
unteren  Oolithe  von  Geiaaalbarfa  bat  CkuaiafM,  iMIM  -JHnMia  um 
Uokastein  in  Sachsen. 

L.  tl^ngata  {Piag   tl)  Sow.  if.  C.  Ib.  SL.^-r-r  lödi. 

Kr.  p.  ö6.  —  (iein.'  Cbar.  p.        ^  .    >    »  •    '  -      >  .,  •:i> 

Dar  vorig««  Axl  aabr  Ihdiab,  Jedoch  aiahr  ■ehiaf-alli|iliBRk«  .mmk 
mr  Mil  15—16  itirkarea  gamadalaraa  mppa>,.-iflBiaa.<ia  gwiiah— -  . 
liaiaB  .Ariilaa  

Im  GrdJMsndc  und  im  KrcidaMan|al  fiagjanda.,  nicht  seken  iai 
Plänerkalke  von  Saohaaa.  nnil  .A»inea,Tiaai>-b»i  £fllfetai,ii4aab  aaak  4a 
ftiteren  Schirlitcn. 

,  L.  multicoMtata  Uoin.  Ciiar.  p.  34.  tl>.  M4  i,  <  Machbr. 
tb.  $.  t  10.  ,.,  /h.--  M  .  * 

SaUef-oval  oder  aiaaii.poGMi  KvdaalMMta  «kiabfi-dibiiHeh 
der  X.  .ÜMäla;  doab  iiahi*>  g«w«1bt  nd  tail  «9S^-raflbtlMlMR\Bippaa 
bedecbit  deren  Zwiacbenriane  mit  janeai  ohagefUir  gleioh  hratt  tiad. 
Anfser  conccnlrischcn  Linien  erkennt  mnn  aieht  saltoa  «aT  Bippail  vad 
Swiachenriunen  vcrwischlu  radinle  Linien. 

Im  unteren  und  oberen  (/uader  von  Sachsen ,  Böhmen  und  Schle- 
sien gleich  hfiufig,  im  lelztereb  immer  mit  Pecten  asper  tuaamaiea; 
aick  iai  GrfiDsaeda  rm  Kteslingawaldn. 

ManMM  Broagn.-  aa».  da  Ar.  .  C  f.  t.  —  t:  Bo- 
pen  e.  L.  JbNf.  baf  Gdldb  II.  p.  91.  Ib.  iOI»  f.  &  9.  W  Xft 
riff,  13. 

l>ie  (i\Al^  ?'iänr,endc  Scbnale  ist  mehr  acbief-breif-oynl  als  httti- 
kr«3i»rui  irit^ ,  I  Im  n  so  hrett  als  lang,  Kl^it^hmiraig  gcv^vlbl  und  7,cigt 
feine  punelirto  radiale  Slreifem,  welche  mciateas  naf  in  der  Wirbei- 
gegead  and  an  das  Sailen  mil  bloflwn  Anga  arfcanilnur,  ditat'  dar 
Lap«'  aber  gawAbalieh  anah  bin  In  die  JtÜle  ddr '  Sidiaila  sa .  Terfolr  ■ 
fea  «iad.  ;  Beida  (Niaao  iM  dwtUebv^'mi  tealb  Un».:*  .  : 
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Selleo  in  uiilörttn  Pluiier,  häufig  im  Planerkdlko  von  Saebseo 
und  lk>liiuen,  in  d«r  KMtde  tob  Brankrtkli  nul  ROgmi,  und  üa  L. 
pumtmtSmf^,  (HiMb  Jl  8,       9..fi  l*-^m».'iL  S,- A.^tbi  fi 

L.  M0^9ri  (J%.  ä,}  UMi-  Ok  A'«— *4tav.  tJU*«.  m  ■tM,'^ 
M  XX.  Fl«.  14. 

Schalte  glatt  und  j?l«nr,enfl ,  qiipr  ,  bis  an  die  ?!«i<ih 

grofsen  Schlofükiinlcn  h:i!likrriäti»ririi^ ,  '.vcnm  schief  und  daher  meliT 
fliaeB  i'ecMa  ühnlidi,  nul  kioinen,  Bluinpi%vHike(ig«Q  Okreo. '  ' 

"Jm.  tWHiltlH«  «fM  Mwii,  BÜaien,  bei  OnoMnuv,  Ht  itf 

iMilflüftklin  VM  ffili»t>  «.r  ft.  0.<tMwid«M. 

  ^< ■ , .»  '. 

t  3.  ?  G.  Limca  Bronn. 

Diese  (jaltung  hat,  durch  eine  dreierki^^  Bandgriifu-  initi-r 
Jedem  der  abstehendeo  Wirbel,   luid  durcii  mehrere ,  uAter  aiuh 

pataÜQb- BrtihemiMtt  «tf- Jetar  fidte  iMdbcB,'  ftcrgi«fite*A«ba> 
UcUuil  m»  Feotmadma^  nntenditidil  .tlcb 'dMr.m  ihr  itrii 
du  YarkMdeouli  t*B.  amr  eiMNu  ]fnak«lttimdraik0,  d«r.:fai  der 
Mille  der  Scbanle  liegl,  und  durch  obrartige  Aasbreilange»  n'äw 
SolHtal«  am  Sclilofprundp,  wie  es  bei  Lima  d«r  PiU  irt»  ^  . 
Die  ArU'ti  dic-  r  Ballung  sind  selir  iscllen.  '  '  " 

Zwei  Ueäthrcibt  üoldfute  (F.  11.  p.  103.  tb.  107.  f.  S.  9.)  au» 
4eai  Oolitbeagebir^e ;  L.  ttrigilata  {OUrta  ttr.)  Bcoeohi  lehrte  Broon 
(MleitiMli.ltolte  9.  pw'€nr)  tm  >4k'  Iriii^—iiwiat^aÜaa  keiiM, 
fM*-&  «««AM  MwMatiti  nUi^i^'ir.  J;  IM.  4l&)  «to.dcAi 
•TttüMilini««       Ortiwidimm  wi  WcüaNgtift  «M  HiHMiifi 

Van.  -iÜxanliyiMge« 

Sifi  .unterscheiden  .tioh  TOn  df»  Fecl^ide^s.dadni:«^«  daft  ibr^ 

untere  Scbaalc  stets  oder  wenigsteas  im  Aller  durch  verlangerlj^ 
Slacbeln  und  Blätter  fest  gewachsen  ist  und  daher  meJir,  oder  we- 
niger uaregelmäfsig  wird.  Das  Schlofs  ist  vt'r^chieden ,  und  d;(8 
innerliche  Band  liegt  in  einer  (Jnjbe  unter  dem  Wirbel.  Sie^be- 
siizea  aüe  aux  eiaea  Sluskclcmdrucii. 

I   ■  ,1     Ii"..'   '      .       ^  .  Ij     ,.    «  '      ,  ^     ,»i    •  «, 

1.  G.  8pon4ffiui  L,  StachelnvioheL  JS^poiML,  Fipdöpii» 
«id  Flagio9lama  %.  Th.  La».  JHandiora  Sow. 
'   JMyiw  Deflr. 
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Die  Ikik«  Sobttle  ist  zur  unter«»  geword^^  welcb«  entwe- 
der durch  rinncnförniige  Staclieln  oder  durch  sparrige  BiAtter  fest 
gewachsen  ist.  Sie  i§t  flacher  als  die  «rtn^nlbtorp  Deckelhlwppe, 
dereo  Wirbel  sich  mit  zunelimendero  Aller  immer  mehr  und  mehr 
wUagert^  md  ir«nldieade  gtntigte  4rftilf»ckige  Fldoke  bil- 
det. Dm  Bnd  Ueft  in  einer  tfefen  kegelfümi^Ni  »flinbn .  urttar 
Um  WM't  aifeen- wdeheft  in  JedlrMMl«  «etl  4MiÜM;Mlelk- 
tUmt  liegen,  die  in  Grubee  der  anderen  Bcliealu  einpassen. 

Die  Arten  beginnen  im  MiiHchelkalke ,  einige  fiiitleB  ttdi' im 
üoiithengebirijr  ,  die  raehrslen  in  di^r  Kreide forrrtfition,  eiotge  med 
tertifir  und  andere  leben  noch  au  den  Mcere»kiippen. 

Sp.  comlus  (kriiL  IL  p.  93.  Ib.  iOä.  f.  1.  ^  üstracäet  gpm- 
dfUdet  Scbl.  Felr.  p.  139.     Tb,  . 

Die  MUer-eifl»Mhige  'ObeMÄle*'lri^  dl«fe  16  entfmile,  ea 
■■lereD  Bande  dornige  Kippen,  ewiMlHin  deeee  flllMNi  HegM.  •  Sie  ' 
iini  tfmmtlich  daohtiegelförmig  geschuppt. 

Ini  Miischelkalke  bei  Laineck  im  BptyyeutbiiebeB ,  Friedrlohibtll 
in  Würtenibere,  Greiz,    Jena  »   a  (). 

I      Up.  3piM0su$  (tiag.  sp.)  Üow.  M.  C.  th.  78,    weiche  Zeioh* 
MBg«!»!  «ainger  <£ell«'dM  llw-lb.  /.  i.)  copirl  iib  ^>  i^. 
e.  ap,  ivfßulm  «Mir.  M.  p.  M.  «i.  I«.^t  »&-  Cw  ^  Biv  MIr  > 

68*.  Ib.  aa.  r.  g.  . 

.flelnaU  fast  gleichklappig ,  oval  bis  kreitförmig-OYnl  >  Ast  gluich- 
süili?,  mif  c(w:7  30  p-cnintlrfen  aasstrahlendcn  Ripppn  h<?fi«rkt,  welche 
nicht  geiteti  durch  eine  Furche  gelheilt  ^rcrdcn ,  und  mit  schmäleren 
Zwischen  räumen.  Auf  der  uater«n  (lioken)  i^chaale  aind,  jedeattlto 
sor  Befestigung ,  lange  Slaobeln  -  seistreut,  weldte  von  -  den  i  Bippee 
eelapriegen  and  dnreb-  eine  Unne  eaf  ■  ihrer  eberen  Seile  ihre  Bot* 
etebeng  ena  den  bittteiigen  •  AntitfwiehtebilB  jeeigend  kaedgebee. 

Dieae  Üneehel  ist  leitend  Ür  den  Kreidemerge!  md  die  ihn  webr' 
scheinüch  ganz  gleich  stehende  weifse  Kreide  ohne  Feueraleino  von 
England  und  Frankreich,  welche  in  Sachsen  (bei  Strehlen  und  Wein- 
böhla), in  Böhmen  (bei  Teplilz,  Bilin  «.  a.  a.  0.),  und  in  Schlesien 
(hei  Oppeln)  durch  den  FUiierkulk  verlrelvn  Mird.  Nicht  aber  stim- 
nen  die  eebwediMben  Exemplare,  die  .nun  Uta'  dUee  Art  iMpt^«^^^ 
Bit  ihr  flberön,  wie  ieh  mich  aenerdingB  en'  ftKenphireb  Übenet^i^ 
konnte,  welche  v.  flegeeow  dort  geneiinell  helle*). 


Ueberhenpt  haben  die  haeMigm  BiUengan  daa  audlieben  Sehwedau, 

wie  iui'  r.  II  ip^mowN  }inr!i^t  ir,  :f rücti vor  Sammhing  hi/rvorgeht,  und  wor- 
über dieser  eifrige  Forscher  in  KurxeiU  aick  Wiafubrlichtf  Tctbreitefl  ifird, 
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Sp.  striatns  (  Pianehora  str.)  Sovr.  M.  C.  tb.  80.  f.  1.  -— 
Vod,  Mtr.  Broagn.  em>.  de  i'ar.  tb.  &.  f.  S.  — -  GoldT.  IL  p.  9&  tb. 
IM.  f.  6.  —  Gein.  Chstt.  p.  ä«.      •  ■  ■ 

mm  mim  «weyelnirsige  Art,  4»  tte*  laoi«  VtltitaM»  iäC 
«iier  ffifeerM  «4ir  kMicrwi  FUMte  «■HggfWutiB»  lil^  Md  'di^  boeli 
fsirftlbto  OfcMMluMi*  Bit  MMteMdMH' Alltr  Um«  WMktrtMriM|«ri, 
im  AJIgeinetnen  aber  idiMitfilt  and  mil  xahlreiclieai  ^  eng  an  eiMiH 
der  liegenden,  schmalen  Rippen  bedeckt,  wrlchc  ur^prönglldi  r«gel- 
fliif«i^  und  trcwnlht.  mit  dem  Alter  aber  uaregvlnft^g  MÜ  flach  wer- 
dto,  so  cUfs  SIC  bisweilen  verwi«chi  siod.  ' 

Im  GrOasande  Englands  (Blackdow»,  WtrauMlar),  na«h  Rdmer 
te  Byi«MifliMi«nle  von  BmM)  ii  Baelaeii  air  im  ntom  Qnadet 
■od  iMterra  lUlMr  (hlaBg  RaiM  md  Gr.  Sed&ls),  im  de»  dicm 
«BtfpreohiidMBelMlMlm  B«Im,  fUA  Im  M««d«B  M  MlblaBB, 

.•  BiMt  GaNaBff  «AcrMhflidMi  tidi  tm  fjwdjyhit  diinli 
laif«!  dar  Ota»  ud  üire  bdMea  SdhtoMilik«,  ««icl»>dl*  Bud- 
grabe  elafuMD,  tlod  diverglnDd  aad  a  ilwtr  fincrett  Seila  ge- 

•Ireift. 

Weniire  Arten  von  Uw  fiada».  «iaii- iifc  Ihnainlinlka  and  in 

jüngeren  I  ormatioBen.  ;     ■  ' 

•>       PI.  spiuo$a  &0W.  M.  C  A.  üdk"        Barpax    l'urk.  (^r^. 

Um.  m.  ik»  vkt  f,'  ik"^     Mifc:p.  iMi     tir.  ft  -1.. 

.  IM»  Uhm,  atoMliok  diaw:  Maala  kl  HUeT-anal,  idia  o»m4 
9mk »ganrüfclf  d»  aatara  Neb ' «dar-  «aaaar  'oad  adl  das  WMrf  aais< 
garadf.    Dia  Wiahrtb— riafe  bilden  kraase,   mdir  odar  IMaigar 

aahlreiclie  Fnltcn,  von  welchen  pifh  mehrere  r.u  Stacheln  g^italten. 
Im  uat«rett  Lias  von  Wurtsaiberg,   üafrootb,  Fnuikrekih  «ad 

Cttglaod.  'lt..».:;,", 

*  .  ".  ..         .  . a,.  Q.  J?^«l•f^ei  DeJ)r',      ^   ,  . 

Diafiahaalaft  aiai  MgMah  wid«tfffctt  'trii  htkSpomigkm,'4t^ 

liegelfteinig  feachuppt  wta  IWoola^a,  and  befeatigvn  aich  im  AI- 
lar  Bit  ilirar  raihaft  CMMtfliab»  aa  franda  Mtep^r,  lytthnaad-  aia 


die  grorst*!  Aehnllclikeit  mit  Römer^«  oberem  Kreidemcrgel,  wcirher  aber  zum 

gtii>r«en  Tbeil«  deai  faberen  Gränaande  eattpreciien  möchte.  Sömer  paraU»» 
linrt  seiaen  ob.  Knidemergel  der  Tuffkraide  von  Maairkhti 
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früher  mit  ei n^m  Barte  vergehen  i^u  sein  scheiaen.  Das  HoskeN 
band  lie^t  in  einer  senkrechten  Furche.  Schlnfnühne  fehlen.  Ton 
Pectcn  nnfer'clu'ldot  sidi  II hinif ex  Aureb  die  lU'scIialTenheil  seiner 
Oberflache,  seines  Sclilüsses  und  die  Art  seiner  Befestigunir  im 
AltW,  von  Ostrea  aber  vorxügUch  dadurch,  dafs  der  Mantel  liea 
Thitra»  «n:  die 'fichMle  bifedf^-  irt-,  «nd  dnrdi  «iiMs  Ban,  n 
deaiea  Dnrdtg^if  euk  Aiiiiehiill  unter  de«  'verdemi  Ohrei*.  1» 
lÜMIt^fiL    •  .    •  •  >     '    -1  •    \'    «  'i-  '  •• 

Unter  den  wenigen  fossilen  Arten  ist  die  bekaneleete,  //. 
huissoni  Dtfr    ( Sosv.  M.  C.  ib.  601.)    ai»  .dtn  Cmf  V«B  RamlloK, 
vun  ovaler  Form  und  oll  uJier  6"  Grufse. 

/  '    lAi»^»^  •••■  Iii  »   ^  . 

ne&  TUer  'ftl  febkto;  wd.  eeta  Xaiael:  olme'  «Fofttilefe.  ye« 
den  mgieichen  Schaalee  ist  die  ulere,  alleniieist  fewdlbtere  mehr 

oder  weniger  aufgewachsen,   wefshalb  auch  die  beiden  Schaalen 

bei  ein  und  derselbeti  Art  oft  liikhst   verSnderlich   sind.  Daa 

Schlofs   ist   zthiifns   und    d;i>  Htnd  iiititTÜch  oder  halbinnerlich. 

Nur  ein  Sckiicismiukel  ist  voriiaudeD,    Melcfacr  in  jeder  Scbaale 

einen  tiefee'  Eindraok  Irawiritl.    AUe^  fehörbn  dem  Meere' An.  ■'  - 

. "  ..1  •     ! .,      .  '     .  <■  ■       .    -  •        .  t  '    .  i 

1.  6.  Ottrea  hm.  Aneter.  HvUre*  (fiär^r.)      -.^  l 

Beide  Schaalen  sind  gewi  lmlidiJ litnlick  flach,  unregelniäfsig, 
ungleichscilig  und  blatleri!?.  Die  untere  ist  Iheils  gani.  thcfln  nur 
mit  einer  kleinen  Stelle  aufgcwacliHi-^n ,  wird  dickacfaaaliger  als  die 
obere,  und  ihr  flacher  M  irbel  verl,irig:crt  »ich  mit  Tunehmendcn» 
Alter  B«ch  vorn  -oder  nach  einer  Seite,  im  Allgemeinen  nach  ei- 
ner Riohtdng,  naeh  wekdur  dei*  Adebreitanf  der  Sdnurie  dolek 
die  BeeebaSanheit  der  Bodenfllche -^am  wenigaten  WideMtand  fc« 
leistet  wird.  Die  Deckeischaale  ist  gewöhnlich  flacher,  dünnen 
nnd  ihr  Wirbel  kürzer»  •  Das  sahttlose  Schlofs  beuteht  in  beiden 
Sch;(;ilcn  ans  einer  quergestreiften,  gewöhnlich  drcfechi^rn  Flöche, 
welche  sich  in  eine  mittlere  vertiefte  dreierki^'e  Handgriil)e  und 
zwei  dieselbe  wulstformige  begränzcnde  Theiie  abscheidet.  Der 
grefee.  Hnekeli^ndrack  liegt  üatl  in/dei'  Hilfe  der  Behnrfe^  ? 

Die  Aaelem . .  cnclienen  auf  •  unserer  ^nU  <  euer»  :niil:'.>deai 
Mnecbeikalke  und 'gingen  in  nablieielieB  ffomen  bie  In  dielfelsige 
Schöpfung. 

a.  Mit  gefalteten  Schaalen: 
O.  spondyloidet  ^ckloth.  Nuchlr.  ib..  36.  f.  J..^..  ^  4io^df.,  ^ 
p.  ^  tb.  73.  f.  .5.      ...      .     ..  ,1        .  i 
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•An  8Mh  ist  ivwUttUeli  ieUtT^ofil,  tt«  «atcra  nit  ttr«r 
^MMii  Fliehe  MffewaelifeB  und  fach,  dm  obm  Mhr  «d4t  w«Mff«r 

gewülbl.  Sie  irird  bR  Mhtrcicben  schmalen,  gewölbten  and  dack* 
ziegeirörmi^r  i^csrhiippten  ausslreUeadm  Fallen  bedeckt, '  w«leiM  nicW 
■eilen  gabelig  gelht'iU  sind.  *       !         '        *  . 

Kaum  ist  von  ihr  die  biehr  oval-kreisrunde 

0.  muUicottaJa.  Maq.  (Goldf.  II.  p.  3.  tb.  73.  f.  2.)  ui  (ren- 
MB,  welche  wahrfcheielieh  mr  illere  ledivUnea  etil  aMIeiiveiee  rer* 
laehteU  ud  Verwisfelrieii  Felln  beffeift. 

Hiaiff  IIB  Meeetidkalke  von  Laineck  bei  Bcyreiilh,  Waldbaw 
bei  Greils,  iii  VilUB^aa  bei.Beltwefl»  ai^  «i  d«i  Bergea  um  Um 
«ed  Weimar. 

O.  crista  diffotmi»  ^»citluUi.  Neebtr^  U).  36.  f.  S.  —  Goklf.  Ii. 
p.  2.  Ib.  7i  i.  1.  '  • 

Die  Sehaiia.  M  nradUeh,  dtd  aatera  iarfSrewMhaeB,  41« 
bald  Mer,  bald  iMflier  gewttiu;  M  nü  «anlg«!,  d^Blmi,  fbran- 
ilileB  aBaetnUeBda«  Fdles  fmehen»'  Hrdete  Aireb  aiaika  M^aeht- 
-thomsansülzt;  schappig  ohd  kaolif  erfebSeinen. 

All  Ml-  schliefst  sich  wohl  auch  die  r.ehnrallii^c.  srlticf  ovale  O. 
decemcosf  'I  tri   Mnn    (Goldf.  II.  p.  3.  Ib.  lt.  f.  4.)   und  vieUeicht 
«ach  O.  complicata  Gol<if.  (U.  p.^  tb..  Ti.  f.  3.)  an. 
t'      Im  MoMhelkaUn  nit  0.  tponäjfloides  ^lümmt».  (VergL  Gia  v. 
Saebaea  p.  lOft.) 

0.  MmttkU.  Sov.  ir.  C  A  dB.  —  Ooldi:  n.  p.  6L  Ibu  7a.  ^ 
V.  Buch,  Jura  p.  60.  —  QuemU  FlötsK*  Wärt.  p.  33^  (ik.arülm 
gatU.  Schloth.  Petref.  p.  240.  Hahnenkamaunuilchel.) 

,,l>as  Aasteiobnende  ihrer  höchst  verändcrliclieu  Gestalt  sind  die 
hohen,  diichrörmi^fm .  oben  gans  scharfkantig eu  Falka,  welche  sehr 
«nordeotlich  utiil  regellos  vom  Wirbel  dem  Rande  lulattfcn,  an  die* 
sen  aaftH  aeaUracbl  abyeidnitteB  aiad,  bbA  bier,,v«B  beide«  Seilen 
her,  Iber  eiaaBder  greifen.  Die  vaeleB  AnwaebdaaMlleB  Aber  alBa»- 
ider  bQdeB  daBB  featangaartife  ZeicbBBBgea."    (v.  Buch.) 

Im  mittleren  braunen  Jura  aller  Orten,  in  'Würlemberg  fUr  die 
flchioht  <)  charakteristisch,  in  Franken  ru  Räbensteia,  GrSfenbcrg, 
Thurnatt  ,  Aucrbarb.  MirhelfeUI ,  Batu,  in  der  Sdiwuix  zu  £gg,.  J>ei 
Aarau,  im  Purrentru)',  in  Frankreich,  in  England  u..  s   w.  . 

:0*  f^tUkifonkU  fMd.  *  lina  fnkuuUka  C,  Ift. 

—  €Md£  IL  p.  68.  tb.  m  r.  B.  —  Q«aaaL  FlttL  WOil. 
pi  3».  . 

Sie  ist  eiförmig,  faet  symmetrisch,  mit  swei  grorsen  Ohren  ver- 
epbbr,  wie  ein  Aela»^  and  aril  11  groben.  radialeB.  Fetten  bedeckl» 
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waldb«-  nA  Mr«fa1iiUfiff  dseKiiageinniig  oder  in  iMgM  Of^Mhlw- 
MMB  MfeM  «Miel. 

Hl»  d«»  ^wifwt.  iiiWiW'  In  WUMrf^ffadwi  «nd  .tat  Baf- 
mnihiselieii. 

O.  diluriana  L.,    Lam.   Äisf.  imt/.  3.  ^d.   T.  7.  f».  Wi. 
Goldf.  Tl.  p.  11.  tb.  75.  f.  4.  —  Iii«.  Letk,  Sttec.  p.  49.  tb.  14.  5. 
—  ü,  nacroftUra  Sow.  l^tii  Rum.  Kr.       45       Geis.  Char.  u.  Kies- 
Kngsw.      T.  0.'     .  •  ' 

Diese  vielgeslidtige,  letar  dioMMK««  Amar'htt  tai  AHgWMft- 
M  eteen  orol^MMiligMi  IMb, .  Mev  die  vorder«  Flüh*'  ia  der 
IMe  des  Schlosses  eis«  Bache  Anilifeitaif  MMel,  «rtttesd  dl«  ^kh 
lerv'  FliicJie,  oft  senkrecht  nt'^eschniüpn ,  »ich  m  einem  hnlbmOTidP&r' 
niigen  HückeB  erhebt,  dessen  bogen  sich  nach  dem  Flügel  h\n  (ifT- 
net.  Die  untere,  hier  die  gewölbUre  Schaale  ist  mit  einer  ziemiioh 
•fwfce«  FlidM  Md^WMlueMf'  «nid  ceigt  m-  iktm  freiwi  €ellw  lähl- 
raielM  liftlie^  «ilwiftwiMt»  and  donb  AamMUttte  tiekiicUMff 
ftilreifla'  Feiten.  Oie  FeHeB  der  Obeiednele.  «nlepiwlMB  -deae^  dir 
IJnterschaale ,  denn,  wie  v.  Hagenow  «ehr  richtig  beobachtete,  ricl^ 
tet  aieh  ntr!<^  A\t>  Gröfsc  der  aus.strahlendcn  Fullen  nuf  der  Ober- 
schaale  nach  der  Gröf.se  der  FUcbc ,  mit  welcher  die  Unlcrschuale  auf- 
gewachsen ist.  Am  iUinde  sieht  aiaa  sie  hJlere  sich  tiieüeo.  Der 
groüM  ]liiikeleindfMki.tiegt  ee  der  Tordoree  Aubreitwig-  der  Schaale 
■ehe  deet  Sehlobraade. 

*  He«  iidel  Üede  Art  eekM  iM  Bilieongteaenili  mK'  btee  und  ^ 
in  nntaren  Qeadar  Mo  Bnglaid,  Seehaeii  and  BAinef ,  la -ihrer  grfifi^ 
ten  Enlwickelnng  jedoch  im  ohereo  Grüniaade  voa  Basen  an  der  Ruhr» 
bei  Qacdlinhiiri?,  und  in  dorn  diesem  entsprechenden  uhtorei  Pläner 
vrvn  Pliiiicn  bei  Dresden  und  hei  ßtlin  in  Böhmen,  im  Grilasando  bei 
Aachen  uud  Amberg,  junge  iodividuen  im  Grhoaande  von  Kiesliogs- 
•welde  f» -Glileieehca  dnd  in  fUnerkilh«  v««  IWrehlie  bel'llNidn, 
«He  und  Jeiifft  miMglielir  «chta  bei  Bilaberflr«  Mt'  Oratoif  «d  B^efb 
in  Sdiwede«,  hieweilen  «eeh  in  oberen  Qöeder  von  Saefaaeo, '  Mhndh 
flehiesien. 

O.  4ariumta  Lam.,  Snw,  M.  C.  tb.  365.  —  Brong«.  «Ob.  da 
Par.  tb.  3.  f.  11.  O.  däudama  bei  Wm.  P.  S.  A,  &.  f.  l.  %  ^ 
Röm.  Kr.  p.  45.  ■  i  - 

Sie  let  haUnttondförmig  gekrfimmt,  ecbeml  ued  imt i«tfieii>  hohen, 
leeh->  oder- echerf-fekieheo  ROcIuni,  von  «welcbetn  lehireiebe- hohe» 
eehnele  Fallen  neeh  beiden  Seilen  aehnett  hereblealM.  Der  gdoli« 
Mwsheleindruck  Hegt  in  der  Nabe  des  Wirbels. 

In  Hilathoe«  nnd  BUeoongiomccate  ne  BIKsaerifinnk»  bM 
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OiMder  von  »Enftond^  Mm«,  BMiwii,  Wihrit«<CM  M/Mm  mk 

Gloeker),  «n  anleren  Plincr  von  FlauM  bei  Drof^^«  in  FUfer  bei 
Sarstedt,  im  ohorort  Grfiiisunde  bei  Lyme  Resris,  ll|ld  aa  netaWWI  Qf^ 
tea  ron  Sclnvi'itn  (nutli  v.  Ha^rcnow  bei  ifo)- 

O.  bellutactua  Laoi.,  Desb.  Cog.  de  Par.  tb.  46.  f.  1.  2; 
A.  id,  f,  h  a;  1^.  M.  /*.  6;  tk.  55.  f.  1 — 3.  —  8ov.  JT.  C.  389- 

3.  3.  —  Goldr.  II.  p.  1&.  Ib.  77.  f.  9, 

Dia  randlieb -ovale  8«ha^,  daran  nnlara  fawöUit  iai  «ad  aieh 
io  einen  ^itoen  Wirbel  veriingart,  nnd  deren  abare  siemlich  flach 
int,  zci?i  nur  der  Obctfliiclie  sporsnme^  dicke»  femndete  aanlMb* 
l«Bde  Falten  vun  £ast  gleicher  üröfse. 

Sie  beceicbnet  nach  Verneail  das  untere  aandige  Molasseng^e- 
birge,  -neUihes  in  obofeflflMr  100  SimtdoB  Aoadehaang  swi«eben  Eper* 
nay  (Hane)  nnd  Raading  (BarkaUm)  anlvialcato  iai,  ladtt  flali  naah 
MMi'in  dar  flaffod  Ten  toal»  nnd  na«*  Qtmm  *n  Oilarved- 
dinf  an  >M  liagdebvrg. 

O.  04ulis  L.,  Goldf.  II.  p.  18.  tb.  78.  f.  4. 

I^ie  bekannte  Doeh  trhcnde  oflbare  Aoiter  knmmt.  nnch  Gold« 
fufs ,  bei  Hechtsheim  nm  Miüelrlieine  im  Tbenmerifel  über  der  Grob- 
kalkfuraiatton  vor;  ediwerlicb  können  üie  bei  Uorn  io  ^iederüBtfl^• 
4aiih  nnd  in  .Kalk»  rut  .PalnM:  !•  IMg  gefimdanan  Amitn* 
aehaalan  ven  ihr  galrannl  wardent  ebnaan  aiOakH  teun '  ait  ibiMfir 
«fenpdnr.fbVid  varbandci  aein«  .««  lMm$il0»m  ffUMÜ  (finldT.  II. 
p.  lB,  tb^  7bi  r..a.)  ala  cinn  dfane.Ail  «mtraakan»  . 

h. '  tili  'glatten  Sebaalen. 

i.->    Qt  ftitfCttHoi dei  Müu.  ü,  O.  tubanatnta  Maii,^  i»Qidl,  ü,  f.  l% 
1.  J;  -r^  0«  $9mm  MriMb«  Palr.,  ffb  W..  1h. 

 KMnn  rnwüiBhe  ddwaabitffe,  i«0t«n«..idie  ffü  dvgWMb.«»- 

4aHWi  gfheihi,  aar  anderen  llaaHMaratt;<Bli|anmfcn>  laind»  Mai  waM» 
lltarfnild  de  in  Maacbdkalke  vorkonnien. 

Die  Oberschoalc  der  ersleren  i.st  fl«cli  und  liifst,  wie  ihre  Untef- 
»cbaalü,  einisje  srhwnrh«»  radiale  Linien  bemerken;  der  rwcilen  A)r^ 
ilar.ett  Ober»clkaule  uijreg^iiuHfsi^  gewi^U^l  ist,  k\>im  die«e  linien. 

An  Laineokcr  fiergo  bei  Bayceutb,  zu  Wabibaofl  bei^jGi^«  Jiei 
JtaH«  MÜMladl  IfJ».]«!!.  ...  .1»  ....  .  ... 

O.  §*m4mH»m  Galdf.  (II.  p.  Sl.  Ik  79L  t.  9.)».  «Inn  .den  fa^ 
■«•raehvtlhalMa  Ail,  ^  hrnrnm  Jmt  n«  fllrattkarg, 

"  ■  — —  •        . .  •       •.,     ,  '  f 

♦>L«rab.  Ar.  Jateb^ieaa  ik€l3inti(i-  •.  •    .       ^  ^  i 
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düMbilioH  «■<  Ttaram  in  BiymlllMlMs  n  BUMeioi  mi  GmI«> 
M#  in  Minrtragimmi  Jamkallt»  mm  OilkiAtasifü»  ni  UNt«. 

0.  tduUformiB  SeUolb.  Petr.  p.'m  —  Ziel.  Vent.  Ifffirt 
tl>.  46.  t  1  widf  «B.  t  1  (ß,  kmkdi).  Goldt  II.  p:  Ü9.  tb.  80. 
r.  &  (0.  enrfoiMta).  -1  Qmt.  Fl.  W.  p.  336.  ' 

Emt"  ziernrich  ^ruf^e,  ÜBche,  Cwl  gleichsdiaalige,  rundlich-ON ale 
Art,  welche,  noch  Quciislodf ,  immer  geneigt  ist,  ^!rh  nach  linkä 
aiiszudehneo.  Die  OberOücbe  zeigt  UDrcgclmäfiige  blütlcrige  Aawachi- 
fch;chlen. 

,  Im  brguoen  Jura  von  \\  ürtember^  uod  tiayreulbiacbeii  mit 
O,  M9t*hii  ntfanmiea. 

p.  SB.  Ih.  «L  C  1.       rnu.ie4k  «h#c.  p.  *7...l6.:13.  f.  «.  —  v. 

Hifenow  ift  I«.  Br.  J«.  lais.  p.  M..  

..  ■■am  10  li^licli-i.lie  qhM^¥4..  m  gaHe-Mldre-MMNlB 
ill  mit  eiMM  brailM)  taf  ^  inneren  Fliehe  fein  gekdrnelten  Saume 

onfgewarhsen ,  wdcher  iieh  wn  Schlorsrahde  I  —  ll'"  senkrecht  erhebl. 
IHe  Zttwachsstreifen  ertheiten  ihr,  wie  der  Aeobeo  OiMfichMVe,  du 
Aojehea  eines  P/erdehuree.    Bi«  frofs. 

Im  Grflnsande  von  Essen,  im  Pbncnin>r^cl  und^  Pläncrkalke 
voii  S«cb*ea  und  Böhmen,  bei  KOpinfemölla  und  CHrlsbamo  in  Schwe- 
^>  ««i  i  in  *aer  Md«  vm  Rigen.  '       >      •  "  - 

Ol  >  lBfr»li9  -  MMb.  R  S,  lft;7.  f.  f M.  —  »  gijffi^i«  eamaU 
cdkUa  6ow.      e       96»  f.  1.  »  Goldf.  Iii  p.- M/' tlr."8ai  t  ll 
Bis.  I.  5.  <6.  13.  /:  1.  —  Taf.  XX.  Fig.  22. 

Eine  kt>.'!nc  Tän'^'Hdi-i'ifurrriiiro  Art  liiit  einer  bnrh  «rewi.lhfcn  un- 
tmi-n  ia.)  UHd  fluclieii  ol>eren  ScliHn!e  (6.),  die  eriilen-  mit  ücitwarl.s 
etngerülli«ni  Wirbel  uud  einer  fliigelartigen ,    oft  spitzeti  Ausbreilang 

«Mtoir«  ynKUM  diirakl«re  vMk  mi  der  ObbriabMle  angedevtet  M. 
INb  «Nlun  fn-  aar  der  Oberflleiie  ^glelt  «der'  wE||«'  vdraivMMtb 
Blltl«rMiliielrtea,  die  leliler»'iit  dmh  «Qfteeiil«iNiM  >riM«te%«  Biiqi* 
ansgrczeicbneL  Die  Unteraclttile  Ist' llil  einer  UeiM  Hieln  in  der 
Ufihe  des  Wirbels  aufgcwacliscn. 

Bei  F^stn  fim  HiUconglomerale  nach  Koinfr).  im  unler* n  yut- 
der  und  dem  Piuncr  vud  Sachsen  und  Böhmen,  im  tiritasande  bei 
Köpioge,  KöpingemölU  ood  If5,  and  nach  v.  BageeoW'dMli' bei  Oh!»* 
bniK  in  Sebweden.  ' 

•  Ha  vMtiiMeR  diee*  Art  ^en  UnbergMg  vd«  IMM  «r^lüaquiwi, 
welche  ner  alt  Untergattung  von  Ostrea  betrachtet  werden  -kenn  nnd 
fir  di«  Jnrt-  nnd  ftreideivnuAion  bM«iclM*d*.iin.  t  <- 


"V. 
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f  Exoggra  Sow.  Schniirkclmuschcl.  (i%<u,  aoBwirls:  ^ 

ytpos,  gebogen.) 

Diese  Unlergallungr  umfarst  Ostreen  ait  spiral  nach  der  einen 
Seile  einjjerolllen  Wirbeln,  (1m>  sich  an  den  vorderen  Theil  bei- 
der Subaaleii  aoiegea  und  Lei  dt-r  Untersc haale  häniig  mit  ihrer 
Spitze  cin^ewacliüca  sind.  Die  Schlofärifuie  verengt  sich  bei  den 
newlen  la  einer  uhmalcii  gekerbten  Furche.  Die  Unlerschiale 
isl  die  grOfsere,  mehr  oder  weniger  gewölbt,  and  mtt  einer  grO» 
fieren  «der  geringeren  Flüche  nufgewnduen,  die  Oberschaele  isl 
gewöhnlich  flaih  oder  verlieft. 

0.  (/i.)  halioloidea  Süw.  M.  C.  (h.  25.  —  Nilfs.  T.  S.  tb.  8. 
f.  3.  —  CoWf.  j).  38.  Ib.  8ö.  r.  I.  3.  a — e.  (E.  auncularis.)  —  ßr. 
Leih.  p.  673.  tb.  82.  f.  3.   —    T»f.  XX.  Fi^.  21.  a.  b.  c. 

Die  Scbaale  kt  liagKob  -  oval  oder  ohrrörmig,  indem  der  ge- 
•kiOmnle- Dieken  ehnilAig  in  die  apinle  Windung- den  M  der  Sehael« 
verweeheenen  IVirbeb  terüna.  '  Ble  Ihteiechnrie  itt  swn  grftMen 
Thirile  Ml^wechseD,  dodh- elehl  ihr  rerdiehler  Hteefmed  eenkrenlit 
empor.  Auch  die  Oberschaale  verdickt  sich  btdetitead  Ittagtf  ihm 
Hinltrniiidcs  und  HilH  hier  «lei!  nb,  wfibrcnd  ihre  vordere  FMeho 
Hacb  ud«r  vcrüclX  iiiiil  der  Vürüemnul  sclHirliiindlg  hl. 

Die  ganze  OberÜtiche  zeigt  biatlerigc  Anwachsscbicblen ,  weiche 
au  abgeriehenen  ffintnrreiHie  ato  anfgertehtote-  Blittchen  cnporslehra. 
Der  Binlerrand  Iii  anraerdea  ooeh  hftnOg  verüeal  geaireift'  und  dereh 
dicae  Strafen  in  aelnem  Innerei  gekerbt.  Der  ■eafcelcindmck  liegt 
aef  der  flachen  Aaabreitung  der  i^chsale. 

In  Sachsen  und  Böhmen  bezeichnet  diu.se,  Maschel  den  unteren 
riuiKT,  ia  NordUoulschlnnd  nach  Uömcr  d<'n  llilslbon  des  Eüleser 
Brinkes  und  dns  Hilst  uiii;  lomerat  bei  Eesi-n  und  Stluindelah»! ,  in  Kn^- 
tand  deil  Gruiisaud,  in  .Scli^vcdca  laiid  i»ie  llagcoow  bei  Murby, 
ChidfhaMn,  Oretqrp,  Kjage,  Balsberg  u.  s.  w.,  in  grofiMr  Menge,  «nd 
ihr  dorligea  Vorfcoanien  aprieht  ahennala  def&r,  daA  die  dortigen 
Kreidcachlehlen  «k«r  de«  oberen^  flriinaande  ale  de*  Haatriehler  Xreido- 

Ivlf  entsprechen. 

0.  (r.)  Columba  (Gryph.  C.)  Lam.,  Sow.  Jf.  C.  tb.  383.  f. 
J.  2.  —  Goldl.  II.  p.  3i.  Ih.  i*6.  f.  9.  —  lir.  Leib.  p.  674.  Ib.  31. 
f.  10.  —  Amiihidonte  C.  FiMch  Pol  PiL  p.  37.  tb.  ö.  L  1.  —  Tnf. 
XX.  Fig.  19.  20. 

Uytarachaale  ho«hg«w|tthl  nil  »cdilanhem,  vorn  q^iraUbmlg  nach 
Ijjfha  eipger9Hfe9.;yifipbel;  Obefffduuile  lla^  end  {aa»  fcfciarNod.  Beide 
sind  &sl  gbu,  acUea  findet  umm  hei  jingen  Sxenplaren  (Fig.  19.) 
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vtm  Racken  «iaii^e  Furcben  awslralileB.  An  BxspipUreii  vom  Po«t«l-> 
berge  in  B6bnien  iel  die  Unlerachute  biuBg  noch  nil  brenne«  anc- 
alrahlenilen  Bändern  gescbmQckl. 

Uehcrull  im  uiitircn  nie  im  oberen  Quader  von  Suchscii.  WnU- 
men  und  »Schltsicn .  sehr  selten  im  PljintM-;  im  Kreiüemcrgei  von  hadr.i- 
mirz  un  der  Weichsel,  bet  Demcr.in  in  l'odulicn;  im  Grdnsandt-  vi>n 
Regensburg)  in  verschiedenen  ßitduiigcu  der  Kreidcformatioii  Fmak- 
reichi  and  Eng lands. 

GryphiM  Lam.  Greifnutchel.  Hibielilinaech«!. 

iGryphut^  Greit) 

Dki-ü  Unlergaltiing  von  üslrea  begreifl  Ausleru  luil  tUciier, 
deekelarijgcr  Oberachaate,  deren  Wirbel  gerade  abg^aebnitteii  ist, 
und  stark  gewölbter  Vnterschanle ,  deren  Wirbd  entweder  ^ei  und 
npitn  iat^  in  welcbem  Falle  er  »ich,  mit  einer  Biegung  jiaeh  Unkf, 
hnkealBrmfg  über  die  Oberschaalc  neigt,  oder  mehr  oder  weniger 
angelieftct  und  dann  ab  «reist  u  t/t  i?t.  Vom  Wirbel  läuft  eine  Furche 
bis  m  den  diesem  gegenüberliegenden  Haad  und  seimeidet  einen 
vorderen,  oft  flügelartigen  Schaalentheil  ab. 

Die  Arten  bcgioncn  mit  dem  Ltas. 

O.  (Or.)  arevuta  {Ur^j^tUn  e.)  Scble^i.  —  Lue.  kUL  luU.  % 
Vn.  j».  901.  Gr.  Ht^vna  Park.  Oty.  te.  I//.  A.  15.  /.  3; 
Sow.  Jf.  C.  tb,  112.  —  Er.  Letb.  p.  319.  tb.  19.  f.  1.  —  Goidf.  Ii. 
p.  38^  Ib.  84.  f.  1.  2.  —  V.  Bncb,  Jura  p.  90.  —  Qnenal.  Fl.  W. 
p.  138.  —  Tat.  X\.  Fig.  17. 

Die  Unterschaalc  ist  scbmal,  abtr  sehr  tief,  iiachenrörmig ,  in- 
dem sie  mit  ihrem  «cblanken  Wirbel,    der   nur  in  der  Jttgend  auge- 

beftet  war*  fwt  einen  ganten  Umgang  bildet  IHe  yordere  Fnrcbe 
ist  tief  und  l»eginnt  aebon  an  der  Spilae  dea  Wirbelig  J>ie  flaebe 
Peckelacbaale  iat  ovaL  Beide  Scbnalen  werden  ena  dicken  bUitlerig«! 

•    Schiebten  gebildet. 

Fit!  Kommt  zu  51ilIioi\i'n  in  den  unteren  Sclilchtcn  dis  scli\>ar- 
ten  .Iura  oder  LiHS  von  Ueulsrliliind  (in  WürtendK-rg- ,  liaieru  bei  Baiix, 
Uoyreuth ,  Aniberg,  bei  Uerrui-ü  im  Maven^bmgisi^beu,  bei  Goalur  u.  a. 
0.),  Frankreich,  der  Schweiz  und  England  vor,  9|id.  n^ch  Uu:  wurde 
der  Liaaknlk  Gr ^phitenl^alk,'^)  oder  A r ena teiilraljk, genannt.  „ 
O.  {Gr.)  cfmbivm  Lern.  —  Gr.  oUifuala  ßowji  41*  <?.  A.  Xt% 


*y  8cblolh«bn  braudiie  «eben  ftllher  diecen  Nnmen  Ar  den  unteren 
Zeehatrin.  .    .     .       .  t 
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f.  S.  ^  GoJdf.  II.  p.  29.  Ib.  84.  f.  3  —  6;  ft.  85.  f.  1.  2.  — 
t.  Bttdi,  Jan  p.  84b  —  QueaA  FL  W.  p.  IflT. 

IKcfe  Arl  wt  d«r  vorig^en  Ihalicli,  «ntencbeidet  tidi  aber  rofe 
•Ihr,  Indi,  4Mi«r«h,  dalii  die  Tordvr«  nvdw  iidi  oft  bis  sor 

ttakeaolKeliksit  verwischt,  sod  nie  ?  bis  ia  die  Spitze  des  Wirbeki 
geht,  sowie  ilnrcli  ihre  düntaen  und  zarien  conccntrischen  Anwachs- 
Btreireo  und  dathtrch,  dafs  sich  die  Schanle  nach  der  Furcbengegend 
bin  schief  ausbreitet. 

Im  mittleren  LiM  (Nnmismslismergel)  von  WOrlemberg,  am  Fufse 
4es  KmAm  ibtr  Ob•^■allM  bei  SehdHbwaen,  bei-  fltTraaHi  n  der 
fbel«,  an  Sfttidlsl  bei  .TleteareOi  enwell  Bans,  fai  Englaii4  n.  t.  f. 

O.  (Or.)  f>e»iculatiM  Um,  AM.  mL  9l  dtf.  Yli,  p.  m  — 
Ur.  globosa  Sow.  M.  C.  tb.  392.  —  Brongn.  enr.  de  Par.  ih.  3.  f.  ft. 
—  Goliir.  II.  Ib.  181.  f.  2.  —  Rr.  Letb.  p.  ü7ü.  Ii».  32.  f.  1.  — 
Iiis.  s.  tb.  13.  f.  2.  —  T.  Hsgea.  in  L.  Br.  J.  1842.  p.  648.— 
Taf.  XX.  Fig.  la 

Die  Ualerscbeste  ist  aufgebliiscn ,  mebr  oder  frenifer  banebig» 
balbbiigdlif  ■  bis  sehiel'eil^rmg,  '  bal  etneii  medrigen  Wirbel  oder  isl 
ia  der  Wirbelgegend  anregelaiirsif  abgestvlsti  je  nacbdem  sie  mil  ei- 
ner grüfseren  oder  kleineren  Fllebe  aofgewacfasen  trar.  Eine  flache 
Furtlic  scbneifiet  «nf  ihr  einen  «nrecc-lniüfsiffcn  voniereti  Flügel  ab. 
Die  Uborarhaale  ist  fluch  üdt  r  vertieft  und  r.clL'l  (jowulinlich  unregei» 
müfäigü  radiale  Furchen.  Sulclie  Furchen  sind  ofl  uuch  auf  der  Un- 
lerschaule  zu  erkennen.  Beide  Scbaalen  sind  besonders  in  der  Wir- 
belgegend sehr  diek  and  bUttlerif.  Der  grobe  Hoskdeindmek  liegt 
eures  neck  Yorop  ... 

Msn  Ittdet  kleiae  Bzeaiptare  dieser  Art  schon  in  Sllerea  fiekieb- 
tea  der  Kreidelormalion ,  so  im  unleren  Quader  und  Plüncr  von  Sach- 
sen und  Böhmen,  bütilla^t^r  und  enlwickeller  kommt  dieselbe  jedoch 
erst  im  Kreidcmcrgel  und  in  der  oberen  Kreide  von  Fronkrcich,  Eng- 
land und  Bügen,  sowie  auch  in  Schweden,  vor.  Dort  erreicht  sie 
hinflg  Ober  4^  and  Im  Kreidfenfergel  bei  Lemberg  sogar  fiber  6" 
Linge. 

2.  G.  Anotiiia  Lam.  (rw/iowj ,  ungleich.) 

„Schaala  unnflcicbklappiir ,  meist  zusammengedriiikt ,  unr^^tret- 
maLnig  "»Trbogen,  dünn,  durchscheinend,  blätterig,  oft  t 'mu  \or- 
i»tehcnde  Wirbel.  Die  kleine  Klappe  aufiicgeiid,  nächst  dem  Wir- 
bel durchbohrt  oder  aosgerandct,  die  elliptische  OciTBung  mit  ei- 
aem,  anf  fremde  Körper  aufgewackaonen,  kodckernea  Deekel  rer- 
seken  (aa  irelekttm  «agkioh  iu  Tbkr  mU  4ev  £mlo  seiaei  Hns* 
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kels  tasitat),'  4tt  mit  der  ilbrlgcn  Schulo  nicht  veriMstfen  itL 
Die  obere  Klappe  etwu  gföfser,  gtM,  efl  g«wiQU»l.    Baad  rand- 

li^,  scinvach,"  (Bronn.) 

Mehrere  Arten  kommen  im  Oolithengebfrge  nnd  im  Kreide- 
gebirjTC,  jedoch  spltcn,  vor,  etwas  zahlreicher  nnd  lifittiger  Blel- 
leo  sie  sich  erst  iu  der  Terliärformalion  ein  '^). 

'  Das  Thier  hat  dnen  -anles  geieUoeeeami  Hantel,  worin  ein 
Sehlita  tarn  Dorehgaaf  dea  Pafsea,  und  awei'  Rdhtfn,  ann  Att* 

nen  nnd  für  den  After;  Fiifs  nicht  grofs,  hüiißg  mit  Bart,  wel- 
cher vorn  diclit  uiili^r  dem  Hunde  aus  der  Schaale  bcrTorlrilt.  Die 
gröfscre  der  vcrscliicdcn  (»estalti^aMi  Sthnsilon  ist  ariirehcflet.  Sclihifa  , 
Jederi^cit^  mit  ciuem  groft^eu  Ziiliuc,  uqü  dahinter  eine  Leiftie  und 
Furche.    Baad  ganz  äufserlich.  (Burmeister.) 

1.  G.  Chama  Lant  Cam^,  (xnMn') 

Schaale  naregelmärsig,  angleiebklappig,  ungleichsettif ,  alt- 
felsl  der  grdfseren  Klappe  angevrachsen ,   mit  ungleichen,  nach 

vorn  «fnrk  pin^c wirke!!*' n  Wirbeln.  Schlofs  mil  einem  profsen 
Äcliiefen,  etwas  gekerbifu  Zahne,  der  in  eine  entaecensleheade 
Grube  pafst.  Zwei  Bluskeleindrücke  liegen  von  einander  eatlent. 
Xantdefadrodt  elnfaeh.  Das  äufserfiche  Band  ie»  taadidi.  Obai^ 
fläche  raoh,  blitterig  mA  atCeheKg.  (Brenn.) 

Arten  tertiär  nnd  lebend.  i  •  ' 

Ch.  lamtUosa  Lam.  hisL  nat.  2.  fd.  VI.  689.  —  De$h. 
C^.  de  Pur.  p.  247.  tb.  37.  f.  I.  2.  —  Hiernach  Tnf.  XIX.  Fi-  17. 

Sctiaalc  kreisrund,  aiifpreblssen,  dorch  zahlreiche,  kuri-  «nd 
dttnnstaciiclige  concenlrisehe  BluKerüberlagerungea  ausgeseichncU'  ' 

Ilftuflg  im  Pariser  Grobkalke. 

t  2.  G.  Dieerat  hm,  Zweihornmnacliel. 

Schaate  sehr  dick,  ungleichschaalig,  nnregetmsreig,  herxfdi- 
nlg,  mit  hörnerartig  vori^lchcndcn ,  mehr  oder  weniger  gewunde- 
nen Wirbeln.  Auf  der  liinlercn  Scili^  r'whf  'u-h  eine  nmhe  Furche 
bis  in  die  N;ihe  der  \N  irliel ,  wclchi;  i;tner  im  Innern  der  .'schaale 
vorliandenen  Hippe  entspricht.  Das  Sciiluf»  i»t  stark  und  boälcht 
in  der  rechten  Klappe  aaa  awei  Zähaen,  die  dareh  eine  mehr 
oder  weniger  veriingerte  Eohlaag  getrennt  aiad,  and  von  dcteen 


*}  V^.  8»wMh7,  Bronn»  FUtoa,  RAncr,  Gelnita  CJiar.  tt.A. 
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der  :oIltM  dtr  fvMieM  .bt|'  !•  der  ÜNken  aber  «ot  dneiii'  Zahne 
od«r  «lefdiffRlI»  mm  S  Zsbveii.  A«r  jeder  Seite  der  SefaaaleshffU- 
Uf  liegt  eil  XnekeleiBdrmk.  Die  Schanle  wird  aus  drei  Schich* 
tee  gebildet,  von  deoen  die  innere  dick,  die  mittlere  dünn  und 
con<-(>ntri>4ch  -  <Te<«treirt,  und  die  obere,  gleiqlifalls  dttnne,  radial 
gerippt  (ob  unnier'.'')  ist. 

Die  weiligen  Arten  siad  mi  den  oberen  Jnni  imd  dm  untere 
KMde  beMhMlnU 

D,  arM4n»  tm^  CeML  D.  m  tb.  IM.  f.  &  ^  Sr.  Leih. 
6911.  ib.  t  I.  —  «ifN,  e*WMltoi>  tut  Im  IMeerei  1643« 
ff,  >90*  A*  dl,  f.  ^  its  A.  f,  S— 7.  HlersB,  aeeh  Fem,  eeeh  D, 
»Malm  Dpsh. 

Si  hflslc  batichifur,  eoaceatf isch-runzelig ,  m'xl  ubslehenden,  spiral- 
gowuiideaen,  iiOrnerarligea  Wirbeln,  und,  natU  (joldfu£s,  fein  radial* 
gerippL 

D,  Lueii  Deik-.,  Parre  L  e.  p.  13.  I».  1;  tf.  8.  Y.  1— 
<».  4;  f».  5.  f.  1.  —  Hiereaeh  Ut  XIX.  Pir  18. 

Sebaate  lehr  dick,  fast  herzförnif,  lait  nngleiebcn,  gekielleir, 
uaregelaiftrsig'  Spiral  -  gewundenen  Klappen ,  von  denen  die  linke  die 
gröfsere  ist.  Anfser  der  mitfieren  q»er  -  j^estreinen  und  gertmrelfen 
Schicht  xeigl  die  Unke  Scbaale  wenigstens  noch  die  obere  radial-ge- 
rippte Lage. 

'  Beida  Ivia»  idniieB  htm  vea  eiaaadet  TeiaeUedeii  la  leia, 
oad  gehbrcB  dem  Cenlrag  ?oa  P«!RiaBtr«r>  Saial-lfibiei  aad  Bay 
ClfealeoSatea)  ae« 

D.  Smirouiomm  flein.  (Cbar.  p.  IH   th.  8.  f.  1.  a,  6.  n.  3.) 

wtirfJc  in  der  dem  unteren  Plfinor  enlsprccliendcn  Conglomcratschicht 
des  Tunnels  bei  Oberau  in  Saclisen  gerunden.  Es  iat  eia  ficbter  Di' 
etrat,  wie  mieb  v.  Buch  nnd  Anderü  bestätigten. 

Anhang. 

Rudislae  Dcsh. 

Trotz,  der  mehrseitigen  genauen  Untersuchungen  und  scharf- 
g||i^i^  eulwickeiten  Aii^icliten  ul)er  Rudiüieu  idt  ihre  Stellung  oocti 
Imimr  Dicht  sicher  nachgewiesen,  wersbalb  ich  rorsfehe,  diesel- 
ben einß^peil^  noch ,  den  Blfiiven  aniareihen.  Scheint  aach  die 
Slraclnr  «Mpier  Thiere  die  Organisation  eines  Korallenthieres  gänz- 
lich an  erweisen,  wie  diefs  t.  Bach*)  geseigl,  so  läfst  doch 


U  Br.  h  18*0.  p.  673. 
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■oliorf  da«  Vorhandensein  «iaes  Deokelf  gefm  diese  Ansicht  noek 
elnife  Zweifel  aufkeimen.  Hier  mögen  sie  torlüofig  zwischen  den 
Chflmudden,  mit  denen  sie  mehrfache  finf^cre  AelmhV likrit  besitzen, 
and  deo  Brachtopodeu  stehen,  mit  welchen  sie  Goldfnfs  ')  und 
d'Orbigny  '^'^)  vereinigt  haben.  Die  Ansicht  dieses  Gelehrten  hat 
•llerdfaigs  viel  für  sich,  weas  dtf  Innere  der  HIppiirlfiM* 
SdundeB,  wie  tie  vo«  Ooldfaft  «bgiAiMel  elad,  mW  dem  taneren 
der  Ckxmn  üriafa  von  Orelorp  aad  Igiutberi^  W  MnradMi  «vr«^ 
^eleht,  und  sie  findet  aufscrdem  noch  durch  die  Structur  ^fger 
Bradiinpoden .  al^  der  Calreola  saudalimi^  Unlerstätzurrir :  allftfn  es 
fehlt  den  Hudi^hii  einer  der  wichUgsten  Charaktere  der  Braohio* 
poden,  die  Symmetrie. 

Es  sind  die  Rodisten  auf  den  kleinen  Raum  des  Krefdege- 
blrgef  beachrjfiikt,  tu  weickem  at»'  Back  dtlrbiguy  a  üalaraweb* 
nagen  in  ffinf  maekfedeaen  Zonen  and  swnr  kfer  Jedesanl  vn- 
ler  ▼ersckicdenen  Fonken  eraobeineh. ' 

f  1.  G.  Bipi^ttrites  d'Hombrcs  Firma«  Goldf.;  JJippurites 

ifttd  SpImendäM  dea  Houtins  t).    SpluieruliUs^  RadblMes, 
,      Mroiinte»  Im»;  JodfUf^  Defr.i  BotoMfett  Ra^^tamUt 
Konif.;  Aoordo^  Cortmcf^ßkiSf  Oaliwrcku,  OrHuh  .  < 
ceratües  Aut  (7imof^i(,  Rofsackweif.) 

Ctoldfnfa  atellf  a.  d.  n.  Orlen-  ftr  djeae  Tkfere  falgend«  Gatl- 

mgsdharaktere  auf:  ,,Eine  kegetfürmiire,  dicke,  MTtgetmafsife, 
ungleichklappige  Schnnle  ohne  Schlofszühno  und  Deltidium;  die 
untere,  grofserc,  %<rltehrl  kegelförmige  Khippe  ist  aofgewachsen 
und  hat  auf  der  Huckenscite  drei,  mehr  oder  wentffer  dcntlicho 
Lingsforchen;  die  obere  ist  viel  niedriger,  flach  deckeiartig;  die 
Maakelnarben  alnd  lief  In  dte  Saiwalen  eingesenkt,  die  nnleren  m 
die  oberen  beranfgerückl;  der  Heflmnakel  lag  infaerilok  tn  der 
MilteltVirche:  die  Efndr0ekfr  der  Anne  aind  halbmondfOrratg  und 
einfaob.  Die  Textur  der  Schaale  fst  blätterig  -  zeilig,  indem  die* 
selbe  ans  horirontal-übcreifi»nder-  oder  trichterförmig  aufeinander- 
licgenden  dtinnen  Srhichten  Itoslclit,  welche  durch  senkrechte, 
von  Schicht  zu  Schicht  sich  entsprechende,   Lamellen  locker  mit 

*)  t.  Br.  S.  im.  p.  99{  18«l.  p.  367;        Gem.  ir.  p.  9».  ' 

Cvmft*  Mird.  AsM  -d*»  atetieca  de  Pmeai.  dt»  se.  IMH  F.  XIV* 

♦♦♦)  In  L.  Br.  J.  1842.  p.  749. 

**•*)  h.  Br.  J.  1839.  p.  619.  ^ 
f)  E»m  «ur  te»  ^^uUtt»,  1696. 
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eitaoder  verbuntkn  miu\.  Sie  besilzea  an  der  eioea  Seile  ihrer 
iinior«Mi  Kla|tpe  eine  von  oben  bi*  nacli  unlen  gehende  Furche, 
und  *WiU  ,  wenn  sio  jä^ehogen  ftiiiti,  nic'istcns  auf  der  concaveii 
Seii«,  wttiirtuiU  iu  ihrem  Inneren  eine  durch  Eiiiiiuituiig  der 
Saht«)«  «■ItMiidiM  Iiditt  diflfer  FurelM  alquiekk^*  CM^Aift  be- 
imhlel  ikuikß  «b  4le  Rtme  fftr  «iito.  iu  4«  Jugend  wirfc; 
tmtm  IMimtduL  Djas«  JÜdu«  wird  m  cirei  Wid«ton  «äuge- 
fubt«  H  AmmA.  QliBi«  •btnials  dut  Kinne  Hegt,  welcher  iouere 
Lcts(«.>(i  (Mttiprechen.  Diese  3  inneren  Leisten,  wckiic  von  cini- 
gt  u  i  urächern  ab  die  Reste  eines  Schlosses  belrachtot  wurden, 
biliJeu  iui  Inucrcu  xwet  weitere  oder  engere  Rinnen,  die  biswei- 
len für  Siphooen%eiBer  gckamnierten  i;chnecke  gehalten  worden  sind 
lud  wtklie  Goldliilii  die  HttiiliiDgen  vertiefter  HuskefaurbeB  aa« 
•iehl.  Se.  waren  aadi  dieacm  Gelehrten  entweder  swei  getreaate 
Paaf«!  V>eA  Schliersmuskelo  vorbanden,  odat  dieselben  so  tusam- 
Diengedrängt ,  dafs  sie  nur  ein  Paar  bildeten,  welabee  durcU  Soheide- 
waade  in  mehrere  Abthcüuuj^en  gelheill  wiird«> 

Sh'iiikt'rne  von  Hippurticnsilianlen  ersi hetiien  ge«<dinlioli  als 
xwci  uiU  einer  ausgebt  eilctca  liasii>  ancinaudergefügto  ungleiche 
Kegel ,  4ie  Mdilans  gegen  elaander  geneigt  sind  und  von  Latoarek 
•In  basoadeffe  Gaiinng  »ter  den  Naaiaii  BitotirUet  baMKriaban 
wntdaa. 

Die  Auafüllitog  der  vorber  erwähnten  Muskel  ?•  Höhlungen 

bildet  einen  gcillich  anhängenden  DoppcIKogel,   welcher  mann!«  Ii 
fach  der  Lunge  imk  xartbciU  iai  uqd  doa  oiiin  den  ««ceaeari^fchea 

Apparat  nuonte. 

IfloiittAn  d«r  Schaala  «der  ;mcb  nor.  ^wischen  dcA  inneren. 
MetM  JbanbtaaUet  man  bjaw^ilan  in  dci;  Väbe  den  unteren  Mae 
d«  Wp^nnphiic  aina  BaiHa  caneavar  3dieidew4nde  (bei  B^^.  Ce/v 
fuari  (üein*  Cbar.'  Ib.  9.  f.  4;  ib.  14.  f.  4.  umgekehrt))  die  sa 
der  friiiteren  Yerwechseliing  nii4  Cephale|>oden-Si-hnaiea  Veranlass- 
ung  gaben,  «elrlu'  iri-lffs,  wie  v.  Buch  a.  a.  0.  schon  Itrmcrhl, 
mit  der  inneren  iitUiung  des  ('ynihopkytium  fie^uosum  (brenn  Leth. 
tb.  6.  -f.  2.  0.)  mck  viel  niebr  Achalichlieit  seigeiW  ilumiger  er- 
banni  man  daa  firftbare  Vorbaadcnaein  lolcber  Scbeidewunde  nocb 
in  SIefnkernen,  wie  in  ^haeruiile»  t/^atata  (de«  Mo»t.  I.  c.  tb*  8. 
f.  1. 2.)  und  dem  Hiißp,  nOdHafätui  (Gefn.  CI|V.  Ib/lä  f.  II.' 12). 

In  Besag  auf  die  ein7e!ntn  Arten  der  Hippuriten  la^.Hc  ich 
hier  die  Worte  von  (ioldfuß  lol^cn-  ,,DiirrIi  ihr  rasches  >V:j(hs- 
thum  und  ilir  geselliges  ZusamnunUljen  vMinliii  sie  frP^"""iif", 
sich  bald  nach  der  Breite,  bald  nach  der  Hohe  auszudehnen  und 
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thtm  10  nhlre{«h«  8piel«rtm  n  bil4«D,  wie  atii  Iteb  bei  4«i 
g«MltigeD  ÄMlern  findet.    Minohe  dendbeii,  die  vcrdniett  in 

den  Sammlungen  sehr  mfgezcichnete  Formen  haben,  dfirrten  bei 
Veirgleichung  einer  pnnzen  Kcifie  n!-^   Spielarten  xusamniofifnllpn." 

Die  wiLiiti.'r>tcn  Kundnrfo  für  liippuritcn  eind  die  /.ur  Kreide- 
formation goliurigeri  (icbilde  von  Marseille ,  vom  ÜÜOO '  liohen 
Monte  Mela,  von  Terra  di  lavoro,  Neapel,  vom  Uateraberg  bei 
Salibnrg,  wo  man  sie  KubbOrner  nenol,-  an  den  Ktadangeii 
der  Rhone  lad  Giroode,  sowie  in  der  Dordofne,  in  der  nnlemn 
ChareiUc  und  bei  Reanes  (Ule-ct  Villaine)  bei  Lissabon **)f 
ßilin  in  Röliuien,  Plaaw  n.  a.  0.  bei  Oraadenr  nnd  a«  Pelors- 
berge  bei  Ma&tricbl.  •  ■ 

f  2.  G.  Capri»a  d'Orb.  (co^,  Ziege.) 

Dickwandige,  twelUappige  Sohaalen,  weiehe  gleiehMIa  Aain- 
Heblieit  mit  JHeera»  habea,  da  ihre  beiden  wtglelohon  Uappen  ^ 
wnodeaea  Rörnem  gleichen.  Biosdben  sind  Jedoeh  naeh  ver* 
schiedenen  RiiehlNflgen  eingerollt,  indem  «ich  der  Wirbel  der  lin- 
ken Klappe  njicli  vorn  «nd  der  der  reclilen  nach  hinten  kehrt. 
Das  Innere  einer  jeden  wird  durch  eine  Ljngsscheidewand,  die 
an  der  Spitze  des  Wirl>eU  licgiant  nnd  ta.>t  bti  nach  unten  reicht^ 
in  zwei  Kammern  geäciüeden.  Ein  Schlofs  scheint  zu  mangeln. 
Zwei  rerHefte  (Stellen  in  jeder  Klitppe,  eine  .im  ebnren  nnd  hin* 
leren,  eine  im  vorderen  nnd  nnleren  Theiie  denniben  betiaoblnt 
d'Orbigny  als  die  Hushelelndraehe.  Die  Schaale  ist  äarserlfok 
linpsfasorig  und  besteht,  wcni2;«lens  bei  C.  lamiuea  Geln.  (Char. 
p.  88.  Ib.  19.  f.  18.  19.  a.  A.),  von  Kiit^rhlin  hei  Bilio,  aus 
neben  einander  stehenden  Lameiien.  deren  Qucrdurchschnitt  bei 
dieser  Art  aburechselod  gröfsere  und  kleinere  flaadieoartige  Ge- 
stalten iefgt. 

Haa  kennt  nnr  wenige  Arten  dieser  Gnttnng^  wnlaht  in  der 

Kreide  der  Insel  Aix,  im  HIppnrItenkalkn  bei  Nm<bonne«ntd  :inl 
unteren  Planer  liei  Bilin  in  Tlölmien  vorkommen. 

C.  udwsa  d'Orb.  s.  in  fir.  Leih.  p.  MO.  tb.  bl.  f.<  1* 


*}  Des  Moni.  I.  r.  —  Roqnan  in  L.  Br.  J.  181?.  p.  GÖ;  et«. 
**)  Bschweg«  in  Kanten*«  Archiv,  4.  Bd.  183^ 
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4.  Ordn.   Mrachiopoda^  Armfülaicr. 

E»  fehll  diesen  Hileren  der  Kopf«  wie  den  Ifusclieln,  wefs- 
halb  auch  »ie  tu  Cuvier's  Accphalcn  gehören.  Zweiacliaalijr .  M'ie 
diese,  iint*r.»rheidon  sie  sich  von  nlirn  übritren  Bivalven  durch  dies 
genaue  und  volUtMndige  byinmctrie  nicht  nur  ihrer  äur^e- 
rea,  iondero  aach  ihrer  ianeren  Theile,  so  dafi  die  Schaalen  al> 
]«r  IhMfckfadM  gMehtdlig-  M.  »S«  wl«  die  eine  Seile**,  sagt 
T.  Beek  to  eeteer  tomwllekea  ^onögfephte  Iber  Terebraieln, 
p.  ,,80  i«t  auch  die  andere  gebaut;  so  dars,  weoQ  mea 

eine  Httschel  dieser  Cla^tse  ihrer  Liini^c  nach  in  der  Hitte  oed 
re^litwinkpliij  auf  dem  Sellin Fsrande  zcrUicilt,  die  eine  Hälfte  ge- 
nau dus  Ahbüd  der  anderen  wird,  nur  dafs  in  der  einen  rechts 
liegt,  was  auf  der  anderen  sich  auf  der  linken  Seite  befmdel. 
Du  iii-feei  ieAer  anderen "Ifwdiel-  onadglich,  selbet  aeeb  bei  je- 
dem anderen  TUere  hAerer  Ordtmagea;  denn  hantt'  bliebe  doeh 
dac  Hen  nf  der  einen,  die  Leber  aaf  der  anderen  Seite.  Die 
Brachiopoden  (statt:  Terebrateln)  aber  haben  zwei  Hersen,  aaf 
jeder  Seite  ein'«,  und  zwei  BTutsumläTife  ,  tinabhiimrlif  von  ein- 
ander, aufser  wo  sie  mit  den  Krn ihninfrsoririinen  ziiüanunenhanffen. 
Der  Mund,  der  Magen,  der  Darmcanal  liegen  in  dur  Mitte  und 
nebnen  rem  GebSese  des  Thiers  aar  einen  aehr  kleinen  Itaum  ein. 
Bei  der  Tbeilaag  der  Huiebel  irQrde  Jidem'  Theile  genau  eine 
Hdlle  dieeer  ihUhrnngeergane  lufallen.  Hit  gleleber  Symnetrie 
•Ind.aile  Nntkeln  rertbeflt  und  auch  die  beiden  mit  sonderbaren 
Kränzen  besetzten  Arme  (Taf.  XXII.  Fig.  5.),  welche  die  Slelle 
des  unsymmetrischen  FuTse!»  anderer  Bivalven  einnehmen  Diese 
Arme  füllen  bei  den  mi  i-teii  (jesclilei'litern  der  Brachiopixien  bei 
weitem  den  grofftlen  Kaum  aus  und  nach  ihnen  richtet  sich  vor* 
sIglieli.Fenil  n»d  A-nadebanng  der  amgcbenden  Sdiaale«.  'Ee  elad 
twtt  kernerliffe  BXnddr,  wdehc  Ihrer  ganibn  Lange  nach  Von  b«- 
'  dentnnd  langt«' md  eehr  fWnen  Franien' beseUl  »lad.  Diese  Bm>- 
der  ilnd  an  eigenen  itnochenartigen ,  frei  achwebenden,  äufserst 
dünnen  und  sterlioken  Geelelleo  befestigt»  -So  sehr  tud  aMnnioh*> 

*)  Den  früliPrcii  srlir5tzl)aroii  l'nti'r/'ucluingfn  über  df  n  R.ui  <]i-r  Tlr.K  tiio - 
poden  fügt  Owen  einen  neuen  Beitrag  hinzu:  Obtervation»  sur  l'appareil  de 
ta  cireulmiion  ckes  le»  Mollutquei  de  la  etene  de$  Brackiopodet.  {Campt. 
f«Hdl  UbA<d«i  WiaMa  da  fMod.      w.  UM.  T,  XX.  f.  966. 
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faUig.  4i«86  Arme  «{oh  «neh  Itt  de«  vwi^edM«!!  ArtoB  bieg«« 
and  w«adaii,  so  folgl  doch  ilel»  der  eiee  Am  genti  de«  Be- 
weguDgen  des  tedesea,  und  die  geriagal*  l^ormünderang  «nf  den 

cinea  isl  voa  dem  anderen  auf  dieselbe  Art  wiederkell.  Diese 
Symmetrie  niiirs  chlwr  auch  uiif  der  tturseren  Schaale  sich  »iedcr* 
holen,  und  beide  Hulften  einer  Sciiaulo  werden,  bis  auf  dt«  ge« 
ringsle  Kleinigkeit  umgekehrt,  einander  uhniuh  sein  nüsaen. 

Die  Brai;hiopoden  (atatt:  Terebrateln)  siad  daher  ala  xwei 
Individecn  zu  lieMidhleB,.  iretohe,  mn  Meli  im  mMoUedeMa 
Wofanvngee,  deneooh  .sieh  m  eiaer  geeraiMebalUjelieB  'Ibwliall^ 
iMg  rereiiugl)  and,  der  IkM{ueni|Uehkeili-vage%  diese  HaashalMiDg 
zwischen  ihren  beiden  Wohnungen  unter  ein  gemeinscharUiche« 
Dach  iri-hracht  lt;i!>fii.  Der  nllen  Biv«iven  «^'s^cnlhümlicfte  Mantel^ 
die  llaiil  und  llulir  der  Tiiiere,  auü  deren  aufscrer  'Hjcill  aiie  die 
Schaale  hervorirtii,  uiugieitl  aucii  diesen  ^iviliing  uud  äeiue 
•MfesoheflUehen  Qtgene.  Dort  bw, 'W« 'diese. letttsm  «nfhären, 
in  der  Milte  der  Länge,  faal  der  Hmtel  MIs;  Mr  sn  ;anhil^ 
len*  fir  fiUl  dther  snsevuneii  ind  hiidet  l»ie  wn  Sailde  eine 
ticrc  Furche,  Rinne  oder  Graben  x\vit^<  h -n  beiden  IndiTidnen ,  nach 
der  L:ini,'e  des  Riickens.  Defshalb  wird  die  Elnsenkung  des 
huckens  am  Rande  jeder  Terebrrtfi«!  oder  der  ihr  iihnliclien  CJe- 
^(alten  für  sie  Gesetz  und  entwickelt  &icit  uumittelbar  aus  der  £i< 
^'eutUuoilichkeit  dieser  Tlüere/^    Alle  im  Heere. 

* 

f  1.  G.  Calceola  Lam.  Pantofrelmuschel.  Sandaiiolithui^ 
Sandaiiles^  CrepHex,  CrepUolitlms  Ilüpsch.  (oo/ceo/iw,.^ 
ein  kleiner  Schuh.) 

Die  Schaale  ist  nn^Icichklappig,  und  wie  bei  ßrachio- 
poden  gleichseüig.  Die  Uückcuschiuile  i:>t  pyrunüdiii  oder  gleicht 
einem  rückwürts  gekruiamten  iluUikegel,  indem  iiir  sfiitaer  Wir* 
bd  sich  weil  emrecrichtet  «nA  die  Aien,  «der  dcfKsHUiSwir» 
sehen  dem  lettteven  und  dem  fcndUnigen  SehlcfiRndn:  ein  hoben 
dreieohiges  FeM  bildet,  des  ein  sdminler.  Wnbl  dw  bin«e  steh 
Jn  nwei  gleiche  Hslften  theill.  Diesem  Wulst«  enieprieht  Innf  der 
inneren  Seite  eine  Fnrche,  an  deren  Basis  die  Area  etwas  ein<»e- 
drückt  i.**t,  in  ^vt  kber  Vertierung  inneriicii  ein  iaui^lieiter  Hücker 
oder  Zahn  liegt.  Diese  Schaale  int  dick  und  USul  inneriicii  nur 
eiuea  kieineu  tetraedrisciien  Raum  für  das  Thierpaar.  Sie  besteht 
ans  cencentrlscbea  Aawacbsschichleii,  .welche  durch  aei^rcoht  nacji 
der  Beais  heiathlitt^ende  icnellen  dvclkkNusl  »wepdfp«  .jjK)Bu4lil8Qe> 
den  inf  der.  Are«  eichlbir'Sind.  ind  .vo4«eh  slei  «ii».gr<4bA  Aah»- 
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tif.hkeit  mit  Hiftparitenstrnctnr  erlangt.  Di>  Obcrschaalc  hilHrl  ei- 
nen Oaclten  Deckel  über  der  Unier»chaule  und  zeigt  eine  gleiche 

Die  irtl  bekinntea  Arten  gehttren  de«  GrattfrackengeUrge' 
md  dem  Kohlenktlke  an.    Die  gewShoKdiste  ht: 

r.  satxlfitina  LuD.,  Br.  l«th.  p.  81.  Ib.  h.  f.  &.  -~  GoMT.' 11. 
p,  IGl.  f.  1. 

'  Die  UntertebiMle  gleicht  geniia  einein  scbicfen,  rdrkwtirts  ge- 
b^^eocn  Halbkegel,  und  di«  Oeckelgehaüle  ist  batbkreisltirmig.  Die 
A«waolui^irelf\in  bilden  wir  der  leUteren  nur  l]«(bhr«[Be. 

IM  Arabho  «id  VeriiMiil  (•.  0.  p.  19di)  Ondel  de  ileli 
iM  deMiiiMlH»  <r«i««oke- bei  HeiMeB,  CMmayv  Gewrfe,  bei  Gere»- 
steitf  iti  der  Bifel ,  Brilon,  Langenberg)  MMrteober^,  MctdbedeV  Goe» 
Isr,  N^hon,  itt  der  «lelNhefl  Berrr,  lo  der  GrabobafI  Teeeeeee  und 
Obk>. 

•  1  .C  pfframidnlif  (THrhrnolia  p.)  His.  Letk,  Suec.  p.  101.  «6.  28. 
f.  ■'Mi        iiivrd  in  L.  Br.  J.  p.  332. 

•  'Ii  «Herineber  Cnnwaeke  von  GelkM. 

-  («R-  E^miäa*UMä  de  Ken.  IL  e.      3I&  Jft.  -31.  /.  ». 
Iii  Mtenlcelke  von- TIei. 

.    -t  2.  G.  Thecidea  Dcfr.  Thecniium  Sovv.  (ß/'xij^  Ileulel.) 

Die  ungleicbklappi^c  Schaalc  hut  einen  {^t'rariliiiigen  Schtofs- 
read  und  zwei  zahnformige,  gegenseitig  articulireiidu  Forlsatee, 
war  ealfreder  dareb  einen  Heftmnekel  aafgehangen  oder  aar»  mü 
den  ii^tien,  gebogenen  'Wirbel  ibrer  grdrseren  Klappe  aaf  mdeK> 
ren  Kdrpem  feit  ^e  der  vorigen  Gattung,  wird-nn  der 
gtOfsereii  Klappe  die  grorsc  dffllaeltlgo  Area  dtreb  einen  Länge- 
wnfst  In  zwei  gleiciie  Hjlflcn  g«<heilt,  an  desFcn  Rhsis  sie  elvras 
aa»gescHniUi>n  ist.  Die  Hfihlc  des  \N  irbel«  itl  durcb  eine  lJn£»pre 
and  zwei  ki;r7p  Srheidn wfindf  in  drei  Fächer  getheilt.  Die  kleine 
Klappe  i«i  Üacii  und  iiat  einen  kieinen,  eingedrUokten  Wirbeh 
MMdN»  ttran  beiden  ZnhnAirlaitaen  ragt  ein  Torsprung  faerror, 
der  In  den  Ansaohnfit  dea  Sohlnramndea  dw  grdfaeren  Klappe  ein- 
IMlIrt.  Yen  efnef  erbabeiiea  nnd  ^atlakeren  ttilllen»  Sehefdeirand 
4nfapylegen  balbkreierörmige  oder' fingerrormig- ansstrahlende,  rin- 
nen-  oder  ni«schelf(Srniii>e  Blfitlchen,  die  in  entspreclienden  Für- 
then befestigt  liegen  iinJ  zur  Aufnahme  der  Arme  ilieiien  konn- 
tea.  Die  MuitkeloarLeu  «ind  flach;  das  obere  Paar  liegt  unter 
den  SehlofaUknen,  das  untere  an  beiden  Seileu  der  mittleren  Scbeide* 
wand.    Die  Hanlelelndraeke  aind 'iiOiiiig.  nder'  eUeilg.  (GoldAifa.) 
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Die  Arten  beglnaen  im  Oolilhengebirge  UAd  gehürcD  vor- 
zugswei'M  der  KreMeforMlion  aa. 

ÖoMftiri  beschreibt  deren  6  (P.  II.  p.  989  —  S90.  tb.  MI;  f. 
J  — 7). 

3.  G.  Crauia  Helzius.  Todleokopftuuscitel.  Ffeiiaig- 
ntn«ohe?.  (xfctaw,  Schidel.) 

Die  Scbaulen  der  Cruuien  giad  klein,   uogicicbkiappigi  mei- 

■Icn»  f««l  kKlimd  vmi  nft  dne«  grObeiwi  odor  kMMrai  Thniia 
ihr«r  flachen  Unteriilappe  anfgewaohies.  Der  .Seblofcmi  iai  ph 
radllnig  oder  in  der  Mfltft  etwas  etngefcofdn.    Sidiloftiihiie  feh- 

len.  Die  Oberschaale  ist  flach-kegelförmig,  patellenarllg ,  md  iiw 
Wirbel  liejil  oberhalb  der  MiHc.  In  jeder  Schaalo  Ueeen.  B«h« 
am  Schlf»rsran(Ie ,  von  einander  entfernt,  xwei  obere  rundliche  Mu»- 
keieindrucke,  und  haben  das  Ansehen  von  Aagcnhöhlen;  2wei 
untere  hiogegco  stehen  in  der  l^nterschaale ,  sehr  genähert,  aai 
Ende  einer  schnabel*  oder  naseatrtJg  Tonlebeadeii  lenkreefaAra 
Scheidewand,  welche  die  obere  Hllfte  dieeer  Scbtale  thafHi  wfh- 
rend  die  beiden  unteren  Hoskeleindracke  der  Oherdchaale  von  ein« 
ander  entfernt  liegen,  am  Rande  oder  an  der  Seitenfläche  einer 
dreischcnkcÜ'^cn  Scheidei.v3nfl ,  deren  oberen  Arme  das  Innere  der 
Ohersehaale  in  eine  untere  und  in  eiiir  nl  i  re  Hilfte  trennen,  und 
dereu  dritter  Arm  von  der  Mitlc  nach  untcu  lauit.  Der  mittlere 
md  unlere  Raani  im  Innm«  beidnr  Sehaalen  telgt  gewAhnUili 
flngerfflrmif  aawtrahleode  Ftarcheif,  welche  mr  Einltgennag  der 
Araie  dienen.  Der  imtxt  Rand  beider  Klappen  iel  mit  KfcnckeM, 
Warzen,  Punkten  oder  Streifen  besetzt.  (Goldfnfs.) 

Hnninghaus  und  GoMfiifs  lehrten  3  Cr^imVn  ^rlron  ans  dero- 
ui^chcr  Grauwacke,  dem  K(»hlensrel)iri;e  der  l^ifel  und  von  Dus- 
seldorf*'), einige  aus  dem  Jurakalko  von  8treici)erg  und  mehrere 
aus  dem  Kreidegebirge  kennen,  weichen  v.  Hagenow'^'^)  noek  einige 
neoe  Arten  ana  der  &elde  von  Rügen  blnnffgle.  Unr  wenige 
Arten  leben  noch  jeiit  in  Am  indiachen  «nd  nRlelliMlianhi« 
Meere.  ■» 

Cr.  larta  v.  Hnjr.  a.  a.  0.  p.  532.  Ib.  9.  f.  3.  —  Hiernacb 
Tuf.  XXIl.  1%  a.  b  (die  vcrrrör^crie  Untersdiaale  von  innen), 
o  (die  vorgrörsert«  Oberscbsale  von  iuocn). 

«)  Cr.  priica  HÖn.  (Goldf.  P.  II.  p.  VSk  tb.  162.  f.  4.)  au8  der  Ge- 
g«>na  von  Diisx  liJurf,  Cr.  obgoleta  «.  Cr.  froaviu  Goldf.  (P.  U.  p-  297. 
tb.  16d.  f.  9.  10.). 

**)  L.  Br.  l.  '16«3.  p.  639.  tb.  9. 
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Die  Schaale  ist  fast  kreisrund  und  vcrsclimülcrt  irh  nur  elwai 
nach  dt-rn  Srhlofsriintlo  hin.  Vom  Scheilel  der  übcrschaiilc,  d'iv  nur 
wfiiis;  ol)orliulli  der  Mitte  Viegi,  strahlen  14 — 16  knolifi^o  Kippen  «u», 
die  «m  liande  sart  gciackt  vorspriDgcn  und  zwiscbea  welch«  sieb 
kürzere,  eioccbiebeiu 

!■  dtr*  Kraide  vm  Rlgsn. 

Cr.  «««/III«  Sow.,  GoMl  r.  II.  p.  «1  Ib.  161  t  11.  — 

T.  Hag.  L  0.  p.  630.  I6.  9.  f.  1. 

Die  im  hiuflgslcu  vorkommendo  Uoterschaale  bl  fant  vierseitig, 

}iat  einen  fssl  iu  der  Mitle  liegenden  >Virbcl,  von  welchem  12  — 15 
starke  i«ip|it.Mi  nai  h  dem  ilande  strahlen,  über  den  sie  gcwuhnlich 
bervorragen.     Es  war  Wir  S<;iieilel  our  luit  einer  sehr  kleinen  Fliehe 

1»  4»  J[reid«  vo«  fUgea  mi^  Fmkreioli. 

Cr.  »triuim  Dtfr.,  NUm.  P.  &  ift.  a.  /*.  IX  —  Biil  I.  A 

1».  81.  tb.  24-  /:  10.  —  Goldr.  P.  II.  p.  294.  tb.  162.  f.  10. 

Beide  Schaalcn  sind  rundlich  -  viereckiff  und  L-^ow  ölbt,  sie  hahen 
einen  oberhalb  der  Milte  liegenden  Wirbel,  der  an  der  pcwülbteren 
Ubcr^cbaale  sich  etwas  oach  dem  ScUofocande  bin  biegt,  während  der 
der  UntersclMale  «urgewacbfea  kt.  To«  btUtii  «IraUea  sablreiche 
Um  Bift^Bt  swiioh«»  xiMm  doh  lüteMM  «intdceii,  mA  dem 
Sude  iMMb. 

In  XnidAliff  bei  Mutarkbt,  in  der  Kreide  von  Rügea  «ad  hiatf 
teLJfaeberfey  Oretorp  u.  a.  0.  des  sQdlicheo  Schwedens. 

Cr.  $pinulo$a  Niiss.  P.  S.  tb.  3.  f.  9.  ■  -  His.  l.  S,  p,  83. 
<&•  a*.  f.  7.  —  Guldf.  p.  295.  tb.  162.  f.  12:  163.  f.  T. 

Die  oval-kreisrusden,  am  Scblüf&raude  etwas  abgeslulzleu  Scima* 
Im  »iad  l«b«rUeb  nil  feilen  SUcbeln  beietat. 

Sie  kematB  bei  Mailricht  sid  in  Sohwedea  bei  MOrby  «ad 
4i«C«rtniad  vor. 

Qr.  .Imh^rculata  NiUs.  P.  5.  tb,  3.  f.  10,  —  Hii.  f .  ^. 
Hl  ».  A  8.   —   Güldf.  II.  p.  293.  Ib.  162.  f.  7. 

Von  der  Geslull  der  vorigen,  ist  ilire  Schaale  aafserlich  fi-in 
graoulirt,  und  die  dt:r  oberen  klappe  mit  uttssiritmeodeD,  am  liaoüt: 
geku^lkeltjea  Streifea  be^Mltt»  i  . 

la  Sebwedea. 

Cr,  patiti^nti*  Defr.,  Brovgn.  «na.  4»  Av«  ffr.  3.  f.  9.  — 
Goldr.  P.  II.  p.  293.  tb.  162.  f.  8. 

Schaale  fast  kreisrund,  aui  SchloFsrande  gerade  ali::e.'>t-hQittea, 
ittberlith  glatt,   und  aur  der  ganzen  Unterklappe  reslgewavbsen. 

In  der  meialeo  Kreide  voq  lleudoo  uqd  Mttgeiv 
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i  4.  C?  Ob0lus  Eichw.  UnguUtes  Pander.  iiffoiibs, 

eine  Hunte.) 

Dicifie  Gattung  hat  die  4  Muskeleindrtickc  und  die  i^chnabel- 
artige  Scheidewand  der  Crania^  befestigt  sich  aber,  wie  Ltngula^ 
durch  ein  Band,  daa  nach  Eichwald  im  Ob.  mgricus  ana  einer 
HefrailMfsfDiinista  GnilM  der  Sehulemnftte  «msprang:  nnd-dtreli 
den  dreieckigen  Cenel  des  enfgeworfenen,  wnbtfgai  ScUofmuidee 
berr ortrat,  an  die  Muschel  an  Felsen  zu  befestigen.  So  geschah 
die  Befestigung  auch  bei  Orlhis^  mit  welcher  Gattung  Obobu  iber^ 
hatipl  sehr  i(!»pr<_Miistimmt,  worauf  nach  Eichwa!^  ?  Bp'!r!ireif>!!ns^  des 
Ob.  aniiquissunus  auch  der  Scblorsapparat  hindeutet.  Die  äcfaaale 
der  Obolen  besieht  aus  lauter  leinen  Blüttchen  oder  ScbtchleBi 
Ton  denen  Eidiwnld  VenantiMl,  difs  tle  M»  lose  übereinander  In- 
gen«  dtfi  nie  Infeht  abfielen,  wodnreh  die  XuoM^  irie  UÜ  den 
ProdncMtt«  ein  g«n  mdene,  vOlHg  glnllet,  glinMnddi,  -  to^ 
Wirbel  aus  strahliges  Anieehen  erhielt,  obgWäh  dtt  eigentiiehe 
Oberfläche  der  Mn^chpl  fem  ^tif^r-gcHppt  ist. 

Die  weniVen  Ai  !>  n  dieser  Gattung  bezeichnen  die  iiiurwchen 
£ehicht€ii  dca  uuttiitclien  Rufsland». 

äiti  wttrtlüo  voll  £iohw«l«l  (i.  c),  QucuälutU  ■  )  und  ais  Üräui 
Ungula  ven  L.  t.  Buch***)  beaehrieben.  i 

O,  ApotUnit  md  O,  isgrieHt  tUhnr.  koMNn'iii  derligen 
6endsleiae,  wo  defedbe  m  die  untereten  Sehiebleil  den  Knlhilainii 
grinst,  vor,  während 

O.  siluricut  und  o.  anfiqvi$ifmmi  KMnr,  den  hfiber  li^ 
geodea  chlonliaobcn  kaiiie  angebüren. 

5.  G.  f^ingttla  Bmg,  (Imguiaf  kleine  Zunge.)  . 

Die  dttnne  Sehanle  ist  gleichklappig,  Isoglich-oirali  d«  mein 
Wirbel  mehr  oder  weniger  sngespitzt,  und' Mev  fIr'ddB' Avageng 
einen  fttserigen  Fnfoed,  der  * nun  AnkefMn  beelteiBt  iil,  ■  klaffend. 

Dieser  Fufs  ist,  nach  L.  v.  Buch,  an  beide  Schaalen  geheftet 
und  hält  sie  auseinander.  Schlofscähne  fehlen.  Die  Scifenründer 
der  Muschel  laufen  oft  parallel  und  der  Sltonraad  ist  entweder  ab- 
gestutzt oder  gerundet.  -  ' 


Die  Urwelt  RufAlands.    Zweites  Heft.    1842.  p.  139  ii.  f. 
**)  In  Wiegmann's  Arcb.  für  Nat.  1837-  p.  143.  tb.  3.  f.  7.  8;  kieniftdi 
in  L.  Br.  I.  im  |k.  113.  .     .     ^>  • 

«**)  In  Kam.  Archiv,  Bd.  15.  i».  7. 
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In  den  meisten  MeereiffoiaMtloneD  finden  sich  vereinzelte  Ra* 
prüseulanten  dieser  Galtung ,  welche  in  der  Jelsigea  Well  ohnge- 
fyht  durch  3     4  Arten  vertreten  wird. 

;  JL  mytitoides  8uw.  JT.  C.  tb,  19.  f.  l.  %  —  äo  Kon.  4kscr. 
1^  309.  Ib.  6.  f.  9. 

Dia  orale  Sclunle  ist  glelehaibif -gew5lbl,  ae  der  Stini  leidit 
«bgesteist  und  m  ihrer  Oberlliclie  mit  eoeeeniriselieB  Bingee  bedeckt. 
Bw  1"  lang. 

Im  Kühlenkalke  vo«  VUt6  in  Selsten  ued  Wobingline  in  der 

Gcefschart  Diirliiifii 

L.   f  p  71  ii ,  s  ^  nn  a  nronn.  la  lli.  p.  158.  ih.  13.  f.  (3.  h.  — ?  L.  ral- 
carta  uud  L,  heuperea  Lenk,  lu  L.  ür.  J.  ibii-i.  p.         tb.  5;  Taeclienb. 
iWB  p.  211 

'An  MnH  der  «orifen  ihnUeh,;  mÜ  9  deiilllehen  UegsIMn 
•mi  leder.  JOMff, 

Im  bunten  Sandaleino  von  Sulibid'  imd  DoB|dbU;  In  WeBea- 
kellte  dee  Sohwaiswaides  umI  hei  ?Jeoe* 

.t  6.  G.  Orbfcula  Lam.  Discma  hm,  (orbis^  Kreis.) 

Schaale  kreisfürmig ,  ungleichktapprg,  ohne  Schlofszähne.  Un- 
lerklappe  sehr  dflnn,  flach  nud  mit  einem  länglichen  Spalte  Be- 
Imfi  ihrer  Anhellaiif  dmhb^lM.  iMertfelt  Ist  tie  tw  dnen 
Itoim  Wolete  myebeii.  IHe  ObetMappe  itl  ktgtMmlft  oder 
Mplfdtaifg,  wie  eine  PaieUa,  welcher  Ihrtteiig  dieseihe  Aller» 
meh  zugeschrieben  worden  ist. 

Dit«  ältesten  Arten  von  OrNmla  «mgcJiliorst  d:!«  f^ranwackcn- 
gebirgc  ),  zwei  Arten  fand  de  iioninck  im  Kohicnkalke  von  Bel- 
gien, und  einige  verbreiten  sich  bis  in  den  Muschelkalk. 

0.  ffeUffiielriV'Gein.,  eine  kleiie,  oril-kreiWnde,  glatte  Art, 
kommt  Im  ZeehMeiee  voe  GoflNifee  im  Beno^nme  Alleelraiv  vor. 
We  ihr  aehr  ikttlMM 

0.  discoides  {raleUitet  d.)  Sehl«  (NacMr.  Ib.  32.  r.  3.  — 
Celifplraea  il.  Goldf. ,  Alberti,  Monojr.  p.  &4.  —  Qeeut.  in  Wiegw. 
ArcJi.  1837.  i».  142  «.  f.),  sowie  die 

0.  milrata  (PaIcUite»  m.)  Sclil.  (NodUr.  tb.  32.  f.  4.  —  Goldf., 
Alb.  Monogr.  p.  93.  —  Quenst.  in  Wiegm.  Arth.  1837.  p.  142  n.  f.). 


*)  IttfioMer,  Beitrag«  Ilt.  p.  ÖO.  tb.  14.  f.  20  — 22.  —  Dagegen  ««h«i- 
e«|i  O.  ot^i^uittima  and  0.  depretta  Sichw.  (die  Urwelt  RnTstand*.  S.  Rft. 
1842.  p.  75.  tb.  1.  f.  11.  12.),  welche  kioBg  !m  Kalk«  von  Palewak  and 
üeval  V4«rkoianiett,  Craatee 'tu  ««ttt. 
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doNB  Obenohnle  eis  ktgal-  oder  TMla^  ■■Uenarliges  Ansehe« 

hat,  l<-nk(en  schun  längst  die  Aafmerksanikeit  auf  sirh.  B«ide  kom- 
men im  Mu^rliplkalkc  von  Weimar,  die  creler«'  siirscrdein  nm  Srliwart- 
wMa  hfl  Ilur<:i  M,  bei  Ni«»ilere»rlil)ach  und  liullweü,  die  leUtcre  bei 
Villingen  uud  aiu  Lulititrg  bei  Tunna  vor. 

7.  G.  Terebralula  Llwyd.  Terebratel.  Anomia  Colonna,  Lfsicr; 
AnomUes  Ifüpsch;  Hytstcrolübus,  TerebratulUes  Schloth.;  Veiüaments, 
Magas  Sow.;   Vtwites  Defr.:  Atrypa^  (J^pidia  Dalra.;  lihyn- 
choneUa  Fisch.;  Trigmuttrcla  Br.  i.  Th.;  Forambonites 
Praller,  {terehratus^  durchbohrt.) 

Die  Schaalc  ist  uiigleiclikiappig;  beide  Kiappea  »iud  JueiiileB« 
gewölbt,  doch  die  untere  (Bauchschaale,  VentraUchaale) 
ofteri  Mdi  ImL  Die  grttftere  Ober«eli«tl«  (Bfiekeaselitale, 
Dortalfchaile)  ist  fiber  dem  SchlOBse  •eliDabdwIig  vefläagart 

Md  hl  der  Spitze  diese«  Schnabels  mit  einer  kreisfürmigea  oder 
ovalen  OefTiiung  durchbohrt,  aas  welcher  der  Muskel  heraustritt, 
mit  dessen  zerlheiltcm  Ende  sich  das  Thier  an  FcI^cn  oder  an- 
deren Körpern  befesti'^t.  I >  Schnabel<)ffhn!i!r  wird  diirch  ein  drei- 
eckiges, dellafurniigcü  ibciiaakustuckchen,  das  Deluüium,  von 
den  Sclilofttaade  getnaul  «ad  in  be|deii  S^Ue«  rw  eiii#ia  knir 
teien  dreieckigen  Felde,  der  Area,  eiageschloesen. 

Du  Oellidbm  heilkt  naifafeeBd  (mM/kem»),  weaa  ea  die 
Scknebelöfrnung  mit  einem  dünnen  Ringe  wagiebt,  secliread,  vena 
es  nur  einen  Tlieil  der>ellKTt  umgränst,  und  discrel,  wenn  es  der 
Längü  nach  tu  2»ci  mdd  zusaoinienhängoiHic  oder  docli  diircii  eine 
Linie  noch  geschiedene  Stücken  gclrentiii  wird.  Au  dcui  uursorcn 
Scbaalenrande  der  Terebraleln  heifsen  die  beiden  kauten,  weidie 
ia  der  Schaa]»el5|iilse  uuManMalaBfiiB,  die  Seblofskanlea,  der  dem 
SeUobraade  gegendber  liegende  Baad  der  Stirnraad  eder.dia  Slira 
nnd  die  beiden  Kaatea  swiicben  den  Seblobluinlen  and  der  Stirn  die 
Seitenkanlen.  Dieser  Sprachgebrauch  ist  vckn  1»  v.  Buch,  dem 
geistvollen  Ordner  der  T  c  r  c  b  ra  1 1 1  n ,  Dcllliyren  «nd  Pro  du  den 
(s.  p.  256.),  «Miigefiilirt  \vorden.  Die  Ausüehuuog  der  Seliaule  zwi- 
schen dem  Wirbei  und  der  Stirn  aenot  «r  die  Länge  und  die  iv^i' 
adien  den  beiden  Seiten  die  Breite. 

Die  Terebraleln  baben  im  Inneren  ihrer  Sehnnlen  4  Hnskeln, 
▼Ott  denen  8  zum  Oelhen  nnd  S  «am  Scbliefsen  derselben  dienen, 
4  Sehlofszflbne ,  von  welchen  die  Jteiden  in  der  Rückensi  !ia;ile  im- 
mer getrennt  «iml ,  wiilircnd  die  zwei  in  der  Bauilischaaie  befind- 
iichen  bald  getrennt,  bald  linopfrürmig  vereinigt  »iod.  .Verai^fl' 
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dene  andere  innere  Anhungsei,  die  sieb  meiateoa  die  Baiicli- 
sciiaaie  aniieften,  dienen  zur  UnterstiUzang  verschiedeoer  Orgauu 
4ei  Tkiorei  (vergl.  p.  489).  Die  Spinlanne  der.  nock  labeiideit, 
TOS  Owe«*)  nntenachten  Ter^rahUa  j^üttaeea  L.  ■.  TtL  XXIL 
Fif.  5. 

Die  Terebralofai  kommen  zwar  Bchon  ie  dee  filteeten  Schich- 
ten, doch  hier  ner  sehr  unlergeordoet,  vor,  eine  i^hUe  Art  bil- 
det im  Muscbelkaikc  ?arize  Schichten,  am  zahlreiciistcn  aber  und 
rosnnichfalltgstea  ersciiemen  die  Jditglieder  dieser  (laltuog  im  Oo- 
lllhflngebirge.  Uäiiflg  zeigen  lie-  tidi  av  noch  im  Kreidegebirge; 
deon  io  tertiürea  Abligeroegea  gehören  sie  unter  die  Seltenhei' 
len,  and  heot  zu  Tage  und  aiir  noch  wenige  leitende  Arten,  neoh 
T.  Buch,  ao3gezeichnele  pelagiscbe  Muscheln,  welche  nie  die  Hü- 
lsten berühren,  auch  nicht  einmal  nach  ihrem  Absterben  jemale 
am  Rande  ausgeworren  werden. 

L.  V.  Bucli  tiK'ill  die  Terebraleln  in  folgende  Gruppen,  de- 
ren Cltaraktere  ich  iiier  mit  des  tiefen  Fur«»clierä  eigenen  Worten 
aütthan«!  werde. 

A.    Plirafae.  Gefaltete. 

„Die  ^ninze  iufi^i  rr  Fläche  der  Schaale  irt  ohne  Ordnung 
fldt  Lingealalten  bedeckt.'' 

L    Plieotae,  Die  Einfaeh-GefnUeten. 

„BdUdfam  oaiiisiead.  Die  Fallen  eiad  eiafodi  von  Sehaa* 
bei  bia  snm  Raade;  sie  Torgritfaern  aleh  in  der  fireila,  aber  nicht 
in  der  Zahl.'' 

a.  Pugnaceae. 

„Der  Rand  aa  der  Stirn  der  Veatralachaale  steht  höher  als 
ihre  llitte." 

T.  acuminata  (Conchyliulithus  Anomites  acuminatus,  C.  A. 
Pugnus  und  C.  A.  crumena)  Marlin.  —  7.  acuminala  u.  T.  Puffnus 
Hart.,  r.  Bach,  Ter.  p.  33.  34.  —  de  Kon.  danr.  de$  an.  fM», 
p,  S7B.  I6.  18.  f.  3.  a — m. 

Die  groibe  Zahl  der  von  de  Köninck  gegebenen  Synonymen 
zeigt  genüglich,  >ivie  sehr  diese  Art  rariirt.  Ihre  Schaale  ist  te* 
traedrisch;  die  KaclLcnschaale  flüt  mit  einer  grofsen  fiocht  sehr  lief 


*)  Ovren,  in  den  Schrift<>n  der  soologiichen  Societät  in  London^  183&. 
Madi     Badi,  iber  JMthj,tU,  j».  8.  tk  1.  /•  9* 

Cafailti,  rcMriHNVIu^  82 


Digitized  by  Google 


4m 


«tdi*  SliviiiiHlA  liflrd»;.  4h  BwAnimäL»  mIimII,  anfangs 
«ji  tbuit  WfUhngr.su  .ditieni  Bautfc  cnpoTf  mid  iit  kiw  Mimidar 
f«fciaU.odar  A«.bli  ftfidtig,  welfiken  Fallan  atidaai  aadi  Fdlea  jai 

Sita»  der  ROckcDScbatle  enlaprecbeo.  Die  Seilen  dar  MK«chel  sind 
enUveder  einfach  oder  zeigen  1 — 3  Falleii.  Die  ganze  OberiUchc  ist 
clatt  oder  auch  fen-cftdial  gesiruift.  Der  Schlorskautenwinkcl  ist  sehr 
stumpf,  der  Schnabel  kurz,  aber  spitE ,  slfrrk  cinechogeu  und  iiul  ei- 
nitr  kleinen  OelTuiuig  durelibuiirl;  die  Area  sehr  klein.     Bin  2''  gru£>. 

I  .ia.  devookdiar  Cnnwacl»  der  Eibl,  im  ViUaar,  Jtarnslaple^ 
Flrnonth  .iiBd«Iiv«rla«;  üa  ICaUoikalke  vaa  Saflawl,  Iriaad  (t.a.Cl^ 
nad  lelgieB. 

T.  Schlotheimii  v.  Buch,  Tor.  p.  39.  tb.  2.  .f.  ftX  —  SrMülh. 
2.  Hcilr.  z,  Matorf.  iL  Vecat,  p.  38.  th.  |g.  f.  —  Jaf.  XXI. 

Fig.  4.  b. 

Eine  zierliche  Art  vuu  uur  3  r—  6"'  Gröfse.  Ihre  Bauchscbaale 
sleigl  voB  dar  Hilla  ans.  mm  MOtk  aabr  insiug  gegen  die  Slini  hin 
mfot  od  aeakt  aiab  nach  heidaa  Seian  haiah.  Die.  igttU»  Baeila 
der  Muebel  ist  ja  dar  Milte  der  Unfe.  Der  Sejhlofikantonariakal 
ist  obngefiihr  eia  rechter.  Der  Sinu  der  RfickenschMle  irt  breit, 
bei  jungen  Individuen  nur  srbwach  angedeutet,  füllt  bei  üllcren  aber 
tief  herab.  Diese  Buclit  isl  im  Grande  -flurh  und  an  ihren  Seiten 
glalt.  Zwei  bis  vier  Falten  in  ihr  enlsprecbeu  einer  etwa  gleichen 
Anzahl  aut  dem  mittleren  >VuUlc  der  Baucbschaale.  Auch  stehen  nucb 
einige  Fallen  auf  beiden  Seiten.  Die  Veiten  vervchirinden  gegen  des 
8«Uab  ihin  and  atad  M  jongerta  Indiiridnen  bianreilMi  kanai  .angeden« 
UL  Die  Jbalea,  welche,  db  Afet  bBgrlaasa,  sind  gemadat;  Hebaa« 
bdOffonng  sehr  klein. 

Die  crröfste  Entwickelung  dieser  Terebratel  zeigt  sich  im  unte- 
ren Zedisteinc,  «iewohl  sie  sich,  nach  Schlotheim,  auch  i«  dt-m  obe- 
ren zeigt.  Die  wichtigsten  Fundorte  für  sie  sind  Corhusea,  liopsen 
und  MUbili  bei  Ger«,  Ilmenau,  Scbnerbaoh,  Sangerbausen ^  Eislehan, 
Ihnifeld  nnd  der  Datonit  von  «lOtMirnnn.    8i«  isl  sveh  England 

■W^.frvmd.   

.  ,  T.  rimf^SM  xf.  Bnab»  .Ter.  p.  42;  R<5cuei|  de  Planches  de  Pelr. 
rem.  (b.  7.  f.  5.  —  Ziel.  Verst.  Wört.  Ib.  42.  f.  5.  —  Er.  Leih, 
p.  m  Ib.  Jb.  f.  6.   —  0«cn«'    I-l-  W.  p.  184.  —  Taf.  XXI.  Fig.  6. 

Eine  ru^nac^c  von  du*  ^irolsc  und  Form  einer  IlaseliiMr»,  iu- 
d^in  Ate  iael  eheo  so  lang  aU  breit  isl  und  ibrc  Bai^cliscbualc  uu- 
fang*  sehr  steil  ansteigt,  dann  aber  vom  ersten  Dritlheile  der  Unge 
«n  feal  horinontsl  forUftnll  and  die  Seilen  beider  Schaaien  schnei)  nnd 
mit  starker  Krflaunang  atliidlea.  .Dia  Ribekenichnnitt  jsl  .^tafngs  gß' 
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wßlht,  und  fnt!(  dann  mit  einer  Qacbcn  breiten  Bucht  nach  der  Stirn 
heral).  Am  Stiinrande  iBhll  man  3 — 5  Falten,  an  den  Seiten  noch 
einige  (4 — 5),  von  denen  die  dem  Sinus  zunüchüt  liegende  die  hdcluM 
bt.  Dfe  fattes  liod  entweder  durobgäogig  ote  mr  an  Ramie  eit" 
b^,  ia  weleben  bistereB  PaUe  eia  aioh  Mok  den  fiekloftraada  u 
l  Ui  S*  «der  nwMch  theile»«  wodareh  die  Tön  Ohaalladt  a»  dieaar 
Alt  fesogCDcn  Vorieläton,  ols  T.  txtriiänlm  ZieL  (Verst.  W.  tb.  42i 
f.  6.)>  nii'  einfachen  Hilten,  T.  furcülala  Thcodori  (y.  Buch,  Ter. 
p.  43.)i  "><t  zuei'  liit  vicIDRch  gcspallenea  Fallen,  n.  a.  cnlstehen. 
Die  Area  bat,  nach  v.  Buch,  ein  Ohr,  zweimal  iingier  ab  hoch, 
in  einer  Ytrli^ong  der  Vaolrabohaale,  und  eine  ciwss  scharfe  Kante 
gef  en  den  Rfleken.    Jkt  ScUo&kiDtentrinkel  betrigt  etwa.  80**. 

Im  liaa  den  nardweatlichen  BttaaMUanda  (aa  WiUatihaaatn.  bei 
MoHheiffl,  bi  Mablefeld,  am  Adenber-i:  bei  €o«lar,  am  Rantenbei^ 
bei  Sehcppen»tidt,  am  Kley  bei  Braunschweig),  bei  Klosler-Bana  hl 
Baiern,  su  B.thttniren,  Heiniugen,  Donesebingen ,  in  den  ^'tmlis{^alis• 
•  mertreJn  von  \Viu*kca»ljerL'  n.  v.  ().,         Sf.  Cyp!  hei  I.yun,  FOBl-it- 

Uuuit»un  in  Lothringen  und  iäarjuc  bei  Mendel  in  Fraukreiclk 

7.  e«r»ana  Sehl.,  r.  Aach,  Ter.  p.  36.  tb.  1.  f.  19;  Jan 
p.  61.  —  Br.  Letb.  p.  989.  tk  1&  t  4.  QnenaL  FL  W.  p.  a6& 
—  Zenschner,  FiaL  Pobka  1844.  Ift.  5.     6—  \^ 

„Bie  Wirbelgegend  der  Baaehschaale  ist  flach,  sogar  in  der 
Mitte  rtWBfl  vertlefl,  während  der  liucken  des  Schnnhels  dem  enl- 
!;prechend  einen  kiel  trügt.  Wie  der  2-  bia  Dfaiiiige  Wulst  an  der 
btira  steil  and  buch  heraufdtetgl,  ao  schneidet  der  Sinus  der  KtUtken- 
schaalo  tief  eis.  Daher  ist  der  UrnJang  ha  der  Anüdi  der  SUj*' 
ai»  f  leidiaeiligaa  Dreleak.  Selten  irt  eiae  fainlUiig»  Varwiif ,  warM 
dar  Breitare,  weniger  eriiabea«  Wnlsl  Um  8  FaMan  liUt  iKa  Jh^ 
ten  der  Wnlst  gebe»  in  gerader  Linie  vom  Wirbel  bis  tu  dem  Knnde^ 
während  die  Seilcnrnttcn  krctsbogcnrörmig  herabfallen.  Schnabel  And 
Arpn  sind  klein.  Der  .Sclilofskuoteawinhat  iai  jodenail  kleiner  als 
ein  rechter."     (y    Buv\\ ,  Ouensfedt.) 

Sie  küiuiut,  mci&i  nur  vun  der  Grüf^  einer  kiemeik  ilu^t'inufSi 
in  HMHonMi  im  oberen  braunen  Ann  (e>  von  WCIrlaBiberg  (Bluar 
bergt  un  Stuifen  a.  a.  w.)i  in  Balem  kal  Aabergs,  Babaniinin^ 
Tbnmaa,  in  Folan,  in  Bnd«a,  der  S^eia  (b«i  SdalbMunD,  Egg 
and  EHiiisren  in  Aargnu^  i'  tsel),  in  Frankreiali  tn  Baajno  M  Hendes, 
n  Giindersbofn  un  BUala,  in.  Yorkahire  n.  t.  w.  «ar..-  (y,  Bneh.) 

„Dfe  Mitte  der  Yeotrabchaale  ist  höher  als  der  Bttd.^* 

32* 
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T.  lacunosa  {Anomia  trüob«  lac.)  Cülonna,  v.  Buch,  Ter.  p. 
49;  Jor«  p.  73.  —  Br.  Leib.  p.  29ä.  Ib.  18.  f.  1.  —  Quenst.  Fl. 
W.  481.  .  Hil  ibr  v«r«iiiigl  QucosteiU  Zieteo*»  T.  media  ^  mufUpli-^ 
ciito,  toUrata  uid  ktbeUt»  Y.  W.  ib.  il.  f.  1.  5.  6;  Ib.  4S.  f.  1. 

Deir  «pilM  SehiMb«!  der  Raek«iii«lii«le,  d«r  obiie  Krale  mit 
(kr  Am  mbraiiwi  iat|  seichoel  diese  Art  vorzüglich  aus.  Daea 
kommt  ein  breUer,  anfangs  sehr  flacher  Sinus  der  Kückenschaale,  der 
"sich  mit  cunehmendem  Alter  oft  nach  der  Stirn  hin  verlans^erl,  ver- 
tieft und  nicht  selten  zuleUt  tief  horahfüllt,  so  dufs  dann  die  MiMchel 
Misgezeichnel  drcilappig  und  einer   Fugnacee  ahnlich  wird. 

Solehe  Varielite»  scheitteB  die  7.  trilobatu  lie.  (Ziei  V.  W. 
Ib.  tt.  r.  9.  —  V.  Bucb,  Ter.  p.  5t.  —  Quenat.  FU  W.  p.  481 
—  Zeucheer,  M,  BMka  1844.  6.      /.  i— 6.)  in  bilden. 

Die  Seiten  der  Rückenschaale  bilden  kurze,  gcrundclo  FlQgeL 
Wenn  aber  die  eine  Seite  verdi-ilcld ,  nuf-  oder  abpehouen  ist,  so 
onlslehtn  dir  nls  T.  dissimilts^  dimidiata,  i  n  a  e  f/ uilatera  (Auct.} 
bekannti^n  .\!)anderuugen.  Die  Falten  von  T.  lacunosa  sind  scharf» 
dacbrörmig,  und  viele  von  ihaeu  haben  besonders  in  der  Jagend 
f90be.  Neigung,  lieh  sn  »pellen.  S  bis  7  Fetten  liegen  im  Sinns, 
«in«  »ebr  in  dem  diesem  enlspreclteaden  Wulste  der  Bnnehsclianlfl, 
und  etwa  S — 10  auf  jedem  FldgeL 

'  Im  mittleren  weifsen  Jura  za  Millionen  an  der  schwäbischen 
Alp;  in  Batern  bei  Sireilberg,  SlalTeberg  am  Main,  Kelheim  im  der 
Donau  ^  iiarh  Rronn  atich  im  lithoernphischen  Schiefer  Solenliufcn*; 
im  nurdwcatliciieu  Deutschland  Lei  Ilildesheim;  in  Sachsen  bei  Uobn- 
slein;  in  Wihren  bei  Stramberg  (mit  nnr  3  Falten  im  Sinns,  nacb 
Qaeker);  in  der  Sehweis  am  Lagerberge  und  Banden  bei  Sehallhmi> 
aw  nnd  in  der  Fortaelnng  dea  Jnm  nach  Italien  und  Frankreieb,  so 
m  Channns  am  See  von  Bourget  in  Savoyen,  nnd  oaeh  Zeusebner  in 
folen. 

An  diese  Art  schliefst  sich  T.  subsimil is  Schi.  {T.  grafiatta 
V.  Buch,  Ter.  p.  56.  tb.  2.  f.  28.)  eng  im,  ku  welcher  sich  nach 
QoeoMedl  (Fl.  W.  p.  482)  die  7.  lacunosa  m  oberen  wciCseo  Jnra 
vm  WOrtamborg  nnd  Baiem  BodüdrL  Wegon  ihrer  binilgen  Zer- 
•pnllnng  werden  die  Fallen  dieser  Art  feiner*  . 

Hil  dieser  msannnen,  indefii  .viel  hMIgor  als  sie,  Andel  aicib  in 
Wartembvrg  die  aneh  In  England  hei  Oxford  und  Weymoulh  gewöhn» 
liehe  T.  incoHitans  Sow.  (JV.  C.  Üt.  277.  f.  4  —  6.  —  v.  Buch, 
Ter.  p.  45.  —  Quinsl.  Flötzg.  W.  p.  432.)  vor,  deren  Falten  nach 
V.  Buch  immer  ohne  alle  Zerspallung  sittd,  und  welche  einer  T.  la- 
ooMüt  BiH  vnrdraekter  SeRe  sehr  ibniish  isL 
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t,  alata  Lam.  hist.  not.  2.  cd.  VII,  p.  342.  —  T.  alata  und 
f.  gaOina  Brwnon.  enp.  de  Par.  tf>.  4.  6  ,  lf>.  9.  /l  3.  —  T.  Bach, 
Ter.  p.  48.   —   Tuf.  X\I.  Fig-.  7.  ö  - Fig.  8. 

Die  Schaalü  iäl  vuiiicrr^cbend  drebcilig,  iiitleoi  die  St-iteak»B- 
min  «ii«ai  M^l«i BtgM  MWoU  nit  den,  gev^bnllcH. langen,  SoMefll- 
krnilnn,  ab  nul  der  Stirn  snaawMuMlben,  md  wAt  oder  'weniger 
dreiinppig.  Sie  ist  allemelif  lireiler  «la  lang,  oll  aebr  breit.  Mit 
ilirer  Rreitc  vitriirt  anell  dcf  ScUofakantemrlnltel  zwischen  80*^  und 
120'*.  Von  T.  lacunosa  nnd  deren  Verwandten  unterscheidet  sie  sich 
sogleich  durch  eine  scharfe  Knote,  in  utelcher  die  Unterschnaie  «B 
die  Area  üngtänzl.  Letztere  erbebt  sich  zu  einem  lang*  g^etogenen 
eonvexeo  Ohr.  Die  ScbaabelöOQong  ist  oval  oder  nnid,  der  Siaoa 
der  Rtekenadieale  iai  breit,  beginnt  aebon  Iber  oder  afiko- 
atena  in  der  Hitte  der  Sebealenlf  ag«  (Figl  8.  «.)  nad  naokt 
aidi  gau  altmihlig  mehr  oder  weniger  tief  borab;  wodnrek  aach  daa 

Dreilappige  der  Mu^elicl  cnldteht.  liei  juiiircn  Exempturen  fehlt  der 
Sinus  oll  irariJ'.  und  diese  sind  dann  sehr  flach.  Mit  dcM  Alter  Biitimt 
<iie  Uiiu(  lis(  liuiilc;  au  Ilolie  iler  Wölbuntr  zu  und  vird  7.i('nili<  h  haurhis»^. 
Sie  ml  iiiiuter  breiler  als  lang.  Die  Fallen  rarüren  au  Zuijl  und  ao 
Geatalt,  rtebee  denoneh  .bald  entfernter,  bald  dicbler  naaniMi  nod 
aind'bald  daobnnnig,  dabei  aber  buner  nnr  slonifftaBlig;  bMfliebnr 
gewölbt,  nnd  zwar  diefa  nn  ao  inebr,  je  enger  aia  neben  .-eiDander 
liegen.  Bisweilen  sieht  man  einige  von  ihnen  durch  Theilnng  sich 
fpalien.  Vcrdrückungea  daa  eiaeii  Fh^pala  sind  auch  bei  dieser  Art 
oft  zo  buuliuehten. 

AU  Varietäten  dieser  Art  glaube  ich  folgende  bctracbten  eh 
müssen: 

o)  iUe  breiten,  tiefboabügen  und  dcnttildk  dreflappigen  Foraeo, 
ndt  aabireieben,  Haeb-gewMbtea  Falten  nnd  nnder  Oeffoang  üa  B^tee- 
bel,  deren  Bepriaentant  3*.  mptnäto  BroceU  (Br:  Ulk  Ib.  BIK' f. ».) 
ist,  nach  Deshaycs  die  eigentliche  T.  alata  I.amarck; 

^1  die  breiten,  flach-  bis  liefbuclitit'cn  Formen,  meistens  mit 
Ii!  rn  iiren  Rippen  und  ovaler  OefTnung-  im  Schnabel,  als:  T.  gat- 
UtM  bei  lirungniart,  Bronn  (Lclb.  Ib.  30.  f.  8.),  T.  alata  bei'NilfMtt 
(F.  A.  4.  f.  8.),  Hisinger  (JL.  S,  A,  &  f.  11.),  T.  dOSMtfM  Sihr. 
(b.  Fitt.  tb.  la.  r.  S.),  r.  Uoiulm  (fata)  8ow.  M.  C.  f».-&<lt.  f.  U% 
T:  <aMm  u,  fr,  mät^bmu  (Römer,  Kr.  Ib.  7.  4;  Ool.  Ib.  1. 
f.  33;  tb.  18.  f.  8.;  . 

c)  die  Bcbmileren,  meistens  jüngeren  Formen,  zum  grröfsten 
Tbeile  mit  ovaler  Schnabelöffnung.  In  diesen,  welche  niobl  seilen 
verdrackt  sind,  zeigt  sich  darcb  T.  depmsa  und  7.  oev/a  So w.  (Jf. 
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17.  tk  SM.  /.  a  — »;  fi.  8'-^  9.),  T.  fMMMM  Mm«  <Ool.  tb.  Iß. 

r.  7.)»  Mtctformis  Sow.  (üf.  C.  <*.  502.  /".  6.  7.  —  Rom.  Kr. 
tb  7.  f.  V\  r.  dimidialn  Sow.  (V.  T.  f?/.  '277.  f.  7.  8.),  ?  T.  ote 
Markliß.  T.  pfctita  (von  Sow.)  bei  Mlb.  (F.  6".  /6.  4.  f.  9.  —  His. 
L.  S.  ^  f.  16.)  der  Uebergiag  war  «ehmalalca,  dreieckigen  vmA 
•taM  MmwiMI«  BM«kn««i  Vm,  4er  K  frtwyrtir*  MUb.  (P. 
A  lt.  4.  f.  la  >^  Bla  I.  H.  f.  1.  —  Gebt,  Clur.  6». 
n.  f.  1— 

T.'aliM  «nil  ihren  Varietäten  gehört  in  Sachsen,  Bßlimcn,  Sclto> 
•ien  nnd  dem  nnrdw  rslllchen  DcutscMnnil  nnsschliefslii  Ii  den  nnffTen 
(vohieJiteo  der  Kreidefbrniation .  hin  zu  dem  ihiUtimi  Pluncr  liorcut  .  nn ; 
£owerby*s  Exemplare  Btammen  allö  aus  dcui  engliscbeD  Grunsaadc ,  und 
di«  aohwodiscben  Scbiditou  haben  diese  Art  mit  so  rieten  anderen 
Leitaimdwta  für  datnitara  Hrcidafibirge  von  DMtodriMid  gcMii; 
f.  UMftrtiU»  «b«r  koraiC  m  der  Kreide  tob  Rodcd  aad  Perigneu  vor. 

r.  ptieatiliM  Sew.  JT.  <7.  Ift.  118.  f.  1^5.    -  v.  Beob,  Ter. 
^  47.  61.  53.  —  Br.  r.eUi.  p.  644  0.  t  «.  Tb.  —  Taf.  XXI.  Fig.  9.  a—d. 

Die  Schaalt'  i«t  rundlich-dreiseitig  bis  fönfseili?.  in  der  .IiifM-nd 
gewöhnlich  eben  so  lang  iils  breit,  im  AUvr  ilwiis  breiler.  Siu  halt 
■ich  hierin  in  viel  engeren  tirenzen  als  £.  tüuta.  üur  jjuhlurskan* 
iMwtelitl  iit  obagefabr  ei»  rteblar,  bald- «Mig  spitser,  brid  -wenig 
Huvrar.  Wie  bei  dar  vikn^en  An  eind  dib  SeiminMlMi  «eniBdel 
and  Terbbkten  twb'  in  einem  Bogea  mH  den  ScbleMiMleii  md  der 
Slirn.  Auch  hei  «te  mit  ihr  die  Area  und  deren  Kante  gemein.  Der 
Schnf>!^i"l  ist  kürzer  als  bei  jener  und  seine  OefTiumar  kleiner  nnd  sIcls 
iircisrand.  Die  Bacht  der  Kückenschanlc  besrinnt  nie  äber,  surulcra 
sttils  ciät  unter  der  Mitte  der  Langu,  &ilerm(>i9t  aber  sehr  nahe 
der  Stirn,  nm  dann  pl&txlich  steil  «bxttbllea  (Tuf.  XXI.  Fig.  9.  a.). 
Via  Felleir  Ibgen  eng  aa  aiaavder,  liad  eiafaeh,  flicb  gevMbI  wd 
ia  dir  Kib»  dee  Wlfbeb  ffeirAbalieb  t*erwieelit.  VarieWea  aiad  lel- 
geade: 

a)  mit  etwa  12  (10  —  15)  Falton  im  breiten  Sinns:  7.  plictUi* 
ff»  Svw    (M.  C.  th,  m.  f.  1    3.  -     Taf.  XXI.  Fig.  9.  «.): 

b)  mit  etwa  8  (6 — 10)  FaUfti  im  Sinns:  T.  octoplicutn  Sow. 
(iir.  C.  tb.  IIS.  f.  4.  5.         Br.  Leih.  tb.  30.  f.  a   —    His.  L. 

tb.  21  f.  12.  —  .Taf.  XXI.  Fig.  9.  e.  d.),  ff,  mUtiam  S6W,  (V. 
e.  SA7.  f.  9.  10.x  f  T.  tltgaM  and  T,  pm^iWiH»  Sow.  <b.  Fll- 
ton  tb.  14.  r.  II.  la),  r.  relrtfeAi  IM«.  (Kr.  Ib.  7.  t'%yi 

c)  jan^e  faidifidaea  nril  iperaaBwrea  und  stiriujren  Fallen:  T. 
Mtmtclliana  Sow.  (IT.  C,  Ift.  587.  f.  11—13^),  T.  Mqm  8«W.  (M. 
C.  Ii.  377.  f,  ±y 
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d}  jangc  hidivida«»  mit  zahlreichen  Fallen:  T.  fdmm  flo«'.  (M, 
C.  tb.  536.  f.   10-   Ii.        Br.  l.  lli.  30.  f.  7). 

Vcreiflzcli  liudi-t  sich  T.  plUaldu  i^ät  »chon  im  uiiterea,  viH 
iiiiilifer  jedoch  im  oberea  Qwider  der  säehMBcli-hohmiachMi  SiUiw«iSf 
Md  «MölMtel  tMit  hm  aad  M  mIm»  im  «fllMte  Gritamd««  In 
•fc«pa»?liacr<,  iiM  FÜMehalk«  das  a«riwe«di«ti«*  ItoMlieUMii»  (Q«Mr' 
iMtaiff,  fiiMlar,  S«ralail),  tm  Bmkmm  (SnreUleB,  WeinhiUiX  Ufc- 
meit  (TefUto,  BiKo  n.  s.  w.)  und  Schlesien  ( Oppeln )  ist  ai$  fns 
gemein;  ebenso  in  aiiulnfcii  Schiehtea  En^ndä;  in  Fr!>nkrpi<'K  flmlef. 
sie  sich  mit  /.  ttsperttlio  zu^oimeo,  irod  ihr  Vurkouinieu  lu  der  Kruide 
von  Üiigeii  lehrte  r.  Hugcnow        w^loker  ülNrifeBS  die  äeihstatitndig- 

l«lt  WM  r.  pium  m  wbM    Ite.  infs.  iln—mh  «nihnn, 

daüi  J.  fUtßÜtis  Vorwgf weiM  die  4bem  iMwilwf  det  lCi«idttgebiK> 
f«  M  lUddMMig«!  (FMtfdMk).  m  bmte.. 

n.     Dicholomae.     Dm*  Z  er.«; p a  1 1  e n  c  ii. 

„Deltidlum  sectirciid.     Die  Falten   zerspallea  sich  in  »iirem 
Fortlaiii,   stekeu  aiu  Schuaia^  wie.  Sülbe  umher  and  veriaehrca 
tich  in  ikrar  Aoxalil  gegen  den  Aand.'* 
•  •    r.  pHtem  BiihlHi,  Nidilr.  L.tt^  17*. t  9.   ^  v.  Ml,  Xtt. 
71.        7.  raMMf  Bf .  L.  pu  m  i;.  JftL  ~r  Jtqpi  4«lie. 

s.  jl.  «ipiM.IMiL»  Hia.  In  ^.  10.       A  U.'.13k.  . 

Da  dfts  Ihier  dieier  Musdicl,  ancit  lUnh.  eine  grofse  Naif- 
«n?  lifj^rfs.  f«iclt  nach  dtr  ScblufHa:(!i,'t'iid  der  Buuohscliaale  hin  ca 
ätüHKeu ,  i>4>  wurde  jener  Iheil  mit  Zunehnu-ii  ihre.M  Allere  aach  im- 
mer ge\«ulUter  uud  breitar,  lo  dnfs  4cr  Wtrbel  der  Üuuciii)«hMkie  oft 

■nlüMlil  taparsieigt  asd  l»ii«r«H«ifc  Mf «  fltwM  dhcrMagl.  Vmi  der 
Hill«  Mft  Ulli,  sii,  IWM  itaer  BalMmwl»  ■Miob  gtotofciUri» 
■Mb  im,  9tMM  nd  dbi  SUb  bank  M«  Sdiloftbaatea  MMaa  tlh 
Ma<  ialir  .stiim[>£en  Winkel  und  Ikgnii  bei  nileo  Individueo  Tast  in  ai" 
Her  geraden  Linie,  aber  welcher  nur  der  kleine  Schnabel  Iiervorrairt. 
Die  Arcu  \»\  «ehr  klein,  Tasl  pnnz  vcrsterk!  «nd  scharlrniulig.  Auch 
die  kleine  OefTnaim  ^'i  ikr  wird  gcuohnluh  diircii  diu  Bauchiichaale 
verdeckt.  Die  HUckenschaule  itti  oelir  fluch,  in  der  ISübe  de«  Schna- 
bel» uMdg  nad  breit  fekkU,  oad  bUdal  aaek  der  Stirn  bi»  einen 
tabr  laeba»  ttaaa  hA  gcmadater  SfUse.  Die  Fatan  4»  fUhaalaa 
•ind  nebf  oder  vaaiger  sablraieh«  Itaaiar  aar  ganindet,  nie  aebarf, 
behalten  bis  an  den  Rand  ziemlich  gleieha  SMrke  aad  vermehren  «ich 
achr  duNb  Xarapattai^.    Skuidea  der««,un  4en  Siphnabel  benim  1&, 

L.  Br.  J.  im  p.  53i-^. 
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•0  liUto  T.  Buch  in  1*  BnllBniiisf  scboo  M.    Sie  wcHca  UoSg 

von  starken  An\Mir1isrin»ren  dHrohbrocbfn. 

Nach  Uurchison  und  V«r»ettil  in  stlcrtscher  Grauwacke  von  Sie- 
gen, Gothland,  V\'e5lgolhland  und  Petersburg;  in  devonischer  am  Ihn— 
cischen  Bosporus,  bei  Plymoath,  Torquay,  Newton,  Ferqnes,  Chimay, 
Coavin,  Hey,  in  lier  BtM,  lai  rMTradi,  Bcfrilh,  LuUitid«,  HdbMwB* 
•teiA,  ItnesMa,  Yolkof,  VoroaJ«!  •«  Ural,  im  WaMUtekm  «0- 
birge  (aadi  r.  Biidi)*),  bei  RUtberg  in  IKbrei  (udi  BsyrMh)**), 
Oberkunsendorf  in  ScbUsien,  PlanscbwiU  im  siobsinhw  Tüigllaidii, 
in  den  Staaten  von  Ohio.  >Vvv-York  uud  Tenessee. 

T.  rjrarilts  SLhloÜi.,  V.  Buch,  Ter.  p.  64.  tb.  2.  f.  35.  — 
y.  rigiäa  bow .  M.  C.  tb.  536.  f.  3.  4.  —  '/'.  omala  iii^m.  Kr,  p.  40. 
Ib.  7.  t  lOi  —  Tat  XXL  Fig.  JO.  .  ... 

Eine  Ueiiw,  Ukd«l«w  grobe,  ftiil  kfrianade .Art,  4i«.mr 
b«rord«nllieii  binllg  i«  PliMrkalln  von  fla«lwra,  6«Uc«^  (Oppeta), 
Bftbneii  und  dem  nordweallicben  Dcutsebtand  iat,  aiek  im  KreldiMi«r> 
jTcl  von  Enfi^lund  und  in  der  KreiJe  von  Rügen  vorkommt.  Ihre 
Huckenschaiile  ist  in  der  N<ihf  (Iph  kurzen,  stark  eingebogenen  Schna- 
bels breit  gekie|t  uod  ohne  Sinus.  Die  Schlorskanten  slorsen  unter 
einem  rechten  oder  etwas  slumpfen  Winkei  luftaaimeB,  und  runden 
Sick  na«k  den  SnHnoknntna  hin  ia  eiiioai  IMdMigaB  «k  Araa  naA 
SehaabaUMTanag  aebr  klaia.  IHa  Bnohaebaata  fat  ia  dar  Aigaad  fiaah 
gewölbt  (r.  Mnate),  wird  adt  dam  Altar  gaaa  Sack  and  aalkit  ver- 
tieft. Eine  geringe  AaaabI  garnadeter  Falten  (etwa  9),  die  am  da» 
Schnabel  lieninistoht-n ,  vermehren  sirh  durch  Einsetzen  von  kleinaraA 
in  ihre  Zwisciienrüiime  am  liande  his  zu  der  vierfachen  Zahl. 

Diese  Art  kommt,  aufser  an  den  angeführten  Orten,  auch  in 
de«  bOfamiaeken  Gmalaalagern  ^  Obarkeupt  gar  manahe  der 

ohaiaklansliaebaa  KreidaTerslaiaataafen  ealbaltan)  akM  aellen  wveiaBalt,. 
blaweilea  aaek  ia  Illerea  Sekiekten  den  Kreidagabirgeai  ala  im  Tkaital 
bei  Obanm  n»d  im  Masaade  von  KiaaUagiindda  im  fiktaiMbra,  vor. 

B.    Nün  Plieatae,    Ungef allein. 

„Die  Erhfthuogea  Aber  4ie  Sckaalanliddi«  alnd  beptivoil»  in 
goringar  ZaU  «ad  «jmmetrisck  an  den  Sellen  geonIfuM»** 


*)  Karst.  Arcb.  1844.  p.  15.^ 
**)  Kant.  Areh.  ISII.  p.  56. 

*)  L.  T.  Buch  in  Karsten*»  Archiv  IX.  p.  81ft.  —  Reatk,  die  Ktddeg* 
bilde  dm  westiteken  Böbmeiia,  löM.  p.  141. 
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Costatae.    Die  Gerippten. 

,,Kippen  erlieben  sioii  toib  SdhMbel  a«  und  setsea  bu  lum 
Kande  bin  fort/V 

UL   L«ri«a<aff.    Di«  B«paBa«rl0n, 

•^,IMe  Wrp«  der  ^igiwtwi  OMMMMto  ifid  die  eiafe- 
•eblouenen,  die  der  kleineren  Ventralschaale  die  etatehlieffeidee. 

Sie  ettetiyMn  daker  ia  befdea  Schaaten.    DeltidiuTn  discret."  ' 

r.  pfctmueuloides  ScMoth.,  Ziel.  V.  W.  ib.  43.  f.  4.  (T. 
teguUOa).  —  T.  Buch,  Ter.  p.  74.  tb.  f.  4.  Hieraacb:  Tat  XXI. 
Fig.  12.  —  Ouenit.  Fl.  W.  p.  483. 

I>er  Unlaof  diaier  TarateaM  iii  ftft  krewnmd.  Zwei  hohe, 
daabündfe,  aeknfc  Binpen  ia  der  Mitte  der  Melceaadhwle  begrla» 
i«a  «lae  lalMere  Baabft  vea  dar  Brdla  elair  Bippe.  Daaebea  Uegea 
•of  jeder  Seile  noch  drei,  die  an  Qröbe  allmShlig  abnehmen.  Mit 
den  Rippen  dieser  Schaale  wechseln  7  oder  9  ihnliche  gefaltete  Rip- 
pen der  flacheren  Baachschaole  ab.  Der  Schlofskuntt^tiwinkel  ist  sehr 
stumpf,  dio  .\rca  breit,  niedrig,  achartlianlipr ,  die  OefTniing;  itn  Srhna* 
bei  grof«,  der  Schlofsrand  kitdet  fast  «ine  gerode  Linie,  und  seine 
Mie  basaifbaal  aahr  aabe  aaah  tagleiab  die  gröMe  Breila  dar 
■aaehaL  ' 

Ea  in  die  HaapleMaabal  llir  daa  «barea  weilbaB  lara  ?ea  Wflr- 
teübarg  (Nauheim ,  Sircblagea,  Biaabearai  a.  a.  t)  aad  Batom  (s.  B* 
hmkm>  airailberg,  Uetttgaastadl).' 

■ 

IV.    C«tio<a«.   Oi«  UmgttrieUft. 

„Ma  Kippen  eorreapoadirea  aaf  bald«  Sebaalcn,  ■ai'  fer' 
eiaiga«  aieb  der  8tini  n  «iMM  bi  aiak  soriakkahfealeB 
Ralii.*« 

f.  prrltincttJ««  ScbloOkt  ▼>  Baak,  Vir.  p.-Q.  Mk.  9.  t  SA. 
Qaanst.  FI.  W.  p.  434.  383. 

Eine  zierliche,  gewöhnlich  nar  3  —  4'"  grob«  Art  mit  6  achma- 
lea  Kippen  und  einer  schwächeren  Mittelrippo  anf  jeder  Sehaale, 

iwiacben  welche  sich  am  Rande  noch  Zwischearippen  einlegen.  Sie 
werdea  alMalliob  darab  rebarfe  Aawaabailraifea  ehrM  varaig.  Seblolii- 
baataawiakal  106";  die  Area  voa  der  Breite  dea  «aradliDagaa  flaUalb- 
raadaa  aad  aebarflnatif  . 

In  den  oberen  Jnraachichten  von  Wtrtaiaberf ,  Aad>eif,  Streil- 
bcrg  in  ßaiprn,  SLlicflnch  und  Basel. 

r.  nuwitmaiii  Lan.  A.  ».  2.  id.  VU.  |>.  334.  —  £i«l.  V.  W. 
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Ib.  89.  f.  4.  &  —  V.  BMh,  Ter.  f.  81;  Jon  p.  9».  —  Ir.  Udi. 

p.  m  U».  la  r.  8.  —  Qaeosl.  FI.  W.  p.  18). 

Eine  kreisrand  -  fänrtcitig«  and  flcch  giewölbte ,  demnacb  liinen- 

(ormige  Art  von  thva  )"  Crfirsc.  >v(!lche  g»ns  flatt  ist.  Ihr  Slirn- 
rand  sprinsrl  iin  henloii  Seilen  inehi  oder  weniger  hervor,  indem  die 
beiden  flach-w  uUlfüriuigeti  iUppen  jeder  Schaale  hier  auf  einander  stu- 
bM.  StiuM  Md  <Miu|r  'teia  Mkr  Ueii;  dto.Aniii  mM- 
iMdif . 

Iv  MilHenB  'fldnraneK  Jtt«  tm  WlilMiin  to  UWIf,  dtfo 

Ouensicdl  darin  nach  ihr  eifsen  NumisoulinMtgal  ■atentabied ^  asch  bei 
Arnberg  nnd  Bayreulh;  iai  nordwcsllichen  I>ctifschlan(l  bei  Mark-Olden- 
dorf, Knlilefeld,  WillershoDijen .  am  Ueioberge  bei  flditwgea  und  ia 
Frankreii4i  bei  St.  Thibauit  (C^öle  dor).  <  ' 

T.  VI cf Itaita  Sebtotb.,  t.  Bach,  Ter.  p.  66.  ä6.  —  T.  oar- 
Mto  Smr.  Jr.'  C.  Ik  446.  /<  V.  6;  r.  Iriywfwi  <iov.  IT.  C.'4k.4l6. 
f.  1— r.  ftidülMf  Sow.  A  a  Üu.  446.  fL  4^6.  7.  Mb», 
lata  bei  Fischer  von  WvUheim  im  M.  U  Im  Boa,  Ay»  4to*  iWüL 
ät  MoKou  XVI.  Ib.  4.  f.  4.  —  T«f^  XJU.  1%.  13. 

Diese  Art  srhliefsl  sich  etig  an  die  vorige  an ,  ind'-m  ihr  Ifm- 
rifs  riinfseitig  ist,  und  die  grüfsLe  lireite  der  Seiuiate  in  der  MiUe 
der  Länge  liegt,  alleia  sie  iH4  starker  gewölbt  als  jene,  «Uermeiat 
lief  er  «la  breil,  der  SchDabel  iat  tlirker  gekrlnint  uid  «im 
friMiMra  Odhrnf,  md  db  beida«  wahlAnufea  Wppea.  rag««  aa  der 
Mn:  mAm  twmir.  Dana  Maaga  aadi  würde  die  All  kraiiiaada 
7.  connUa  Sow.  vielleicht  aai  ahealea.  Ilr  eine  aufgtblülilc  T.  iiiamdi 
maU»  goh»lt(-ti  werden  können,  zumdl  da  in  Sowerby's  Fig.  7.  ihre 
SchnabelüfTniinc-  sehr  k?«'m  prsclicint;  T.  trif/itefra  ist  lunger  und  oval, 
ihr  entspricht  der  Sluiukertt  auf  Tat  XXL  Flg.  13»  «ai  meiaten;  T. 
iadentata  aber  iat  liaglicli-OT«l.  *  ' 

Sie  eagliielien  Bscmptare  atamaien  aaa  den  aiiUieraa  Jln; 
Qaeaifedt  beaduntfn  Abtadeitagea  voa  T,  aMaoHi-  a««pabi  aas  dem 
vaterea  ab  dem  oberea  Jera  von  Wirtemberg  (Fl.  W.  p.  138.  184k 
483  );  nach  v.  Buch  findet  J^irb  diese  Art  im  milUeren  Jnra  En  Mag- 
gendorf,  yVniherg,  Aarau,  llminster,  am  Rftnlenbcrgu  hei  Schöppen- 
sledl;  Gijppert  f;ind  sie  im  Tlioneisenslein  von  Krenzbnrs'  in  Schip« 
aien;  Fischer  die  T.  ituLentaia  bei  Moacau  und  Cotta  iiu  lulke  von 
Hohmrtein  i»  Saebaen»  ' 

r.  dgams  Sow.  M.  C.  f&.  96.  ^  v.  Baslr,  Tat.  p.  88. 

Ihva  Farm  tat  dia  aiaas  ItagKelMa  DMiaaln^  iadeai  .ilm  Schaa- 
lea  aa  dem  gerad  abgeaebnillenen  Slimrande  am  breitesten  sind. 

flia  gehdri,  aaah      Bank,  daa  obana  8«biiMe»  dai  Jwaaaea 
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Jm  tm  H^aadoxf  is»  Mfer  Uiülg  .tt«r  4am  grtte  eolttcM 
6«lh,  Bratford  m4  Fcteeritaun,  keMl'  amh  «i  Rnrilk  in-  Cthm> 
dm»  bei  CMta,  Vciofnes,  Maiu,  DeaifirMil,  DQon  nnd  Angers  vor. 

T.  dipkya  Colonna,  v.  Buch,  Ter.  p.  »S.  Iii.  l.  L  IX —  T. 
(W^MOiiiia  CaiaUo,  Sagffio  dt  Zoologia  fossüe^  J*-'7.  p.  169.  ib.  5.  f. 
p — <.  —  T.  di/iAya,  anluuama  Cal.  u.  deUuidea  Lani.,  Cut.  Obser- 
tauom  geog».-aoot.  soyra  due  tcritU  pubi.  etc.    Padova^  lb*0.  <6.  2. 

EiM  wmdflfflübe  Ali,  deteo  Vmtutg  «it  Priiiiilr  ><iBd  ftiwftbn- 
Uch  ein.  fUihMiliKefl  bihiei,  deeMU  WiiM  m  ^et  Büie  irie  ein 

Zirkelbo^en  gerundet  sind.  Beide  Scbaalen  sind  flach,  dorch  eine 
■litüero  LiD^srorchc  in  swei  gleiche  Uälflcn  geUioilt  und  etwas  obcr- 
balh  ihffT  MiUc  von  einer  ovaUdreieckig^en  Oeffnunir  durchbolirt.  Der 
Schlofttkaulcutvinkei  ini  92'^.  Die  langen  Sekh>{skault:n,  welche  die 
BnniHiMlBn  finriiak  Tafdrüagl  haben ,  iM  «ttian  eMMv  nnd  nnden 
eidi  «ndtiek  ludbltreirfftani«  udi  dem  k  dw  HiNn  eingedrOBklM  Mn- 
rmde  nh.   Die  Unyliaie  SehuhelftttMnv  all  «nie. 

Im  oberen  wdlsen  Jura  von  Italiea  a.  a.  v.  0.  zvtüchen  den  Atr 
pea  der  Provence  und  der  Daaphio^,  dem  Cumcr  See,  Oberilnlicn 
(bei  Xnent,  im  Yieentiaiaeben,  VercKieaiadMa)  uad  der  iüurpathen '^j. 

T.    Laeves*  Glti.\\t, 

r      <  ^  II  I  •  .  , 

„Ueher  dnr  MMdn  fewtOflnlMide  Theile  wmäghm  «m« 
wfi  der  Maie  der  Lingn.  0io  •  W^pm  der  RiaketechMle  dnd 
di»  einaeftUefiMftden,  die  4er  Venlnli^Mnle  di»  eingimMnwtneiw** 

a.     Jnfjatae.     Die  Z  u  ^  ;mii  m  u  ti    r  T  ii    1 1;  n. 

„Die  ililte  der  Rückenschaale  iai  an  der  Stirn  im  tiutm  Si- 
nus eingesenkt,  die  Mitte  der  Yentralscliaale  i&t  zu  einer  Wulat 
MkOllMI.*'- 

r.-eiMif  0««  Mdodk.  Beilr.  i.  ]lelnit.<d.  Yent  Ib.  7:  L  7^: 
Ib.  7.  f.  13^14  (r.  loi«  nnd  r.  etmptmam),  Bndi,  Ver. 

f.  m. 

Eine  kleine,  flach  -  gewülhlc,  seilen  ul>er  2"  lansro  Art,  von 
oMi!-r!rcfsciti'j:er  Form,  du  ihre  ^rüftfte  üreiU'  iiuhe  der  S(irn  liegt, 
die  isQgea  hchlart>kaQtoa  uaier  eiaem  Winkel  von  etwa  7o"  xatsm- 
menstolaen  und  die  Seitenkaoten  sich  sanft  nach  dem  Slirarande  al*- 
rnndet.  Beide  Behnfden  tind  in  der  Mhe  des  Wirbele  nn  ellilutai 
gewftBit  nnd  dnabio  üob  nneb  der  Wkm  Ubif  w«  die  BOdwnMbanl» 


•  •  >  ^  fcnMbdar  bi  Kit.        «nob  Bejsieb  bi  KnMtan'k  AicUt  la  p.  H. 
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«kM  Mhr  iMim-  «n»  biliU«  gw»  aUniliU«  ib,  wi  kiw  w  mmü 
Mliaffbn«  fiMde  sieb  cn  TWCinen.  Der  SchBabel  biegt  sieh  »o  weit, 
daPs  seine  «tröffe  OetToang  mäi  4er  Richtung  der  Sch^aicD  paraliol  liegt, 
das  Dcllidium  wird  von  dem  spitzen  Wirbel  der  Vt-tilralschiale  Eiem- 
U«ti  verdeckt}  die  Area  bildet  eia  flaches  Obr  und  v^ird  von  einer 
•iHipiMi  Kant»  beyiiulk  ])U  Sabaab  i»t  niobt  .  «eilen  mit  dnnideren 
nad  bellaran  radialen  mKifn  vantarL  Jaafo  lodifidwni  aiad  fe- 
wMaliab  kttner  «ad  wardea  danan  dar  fdgandaa  Art  aabr  -IbRlMi, 
dia  Bil  ihr  xusammen  rorkoaimt. 

r.  tu  ff  lata  Sdilütli.  Beitr.  s.  Haiarg.  d.  Vatal.  tb.  7.  f.  1«. 

IL   —   V,  Buch,  Ter    y..  lOl 

Eben  so  grol»  udcr  nur  m  cnijr  sj-röTser  als  T.  elongala ,  meist 
(wie  es  scheint,  im  AUer  immer)  brcilcr  als  lang,  bisweilen  aucb 
Ifager  ala  brail«  raadlieb,  itdan  ibra  grUita  Braila  in  «der  ibar 
dar  HiUe  dar  Liaga  liegt, .  atark  gawMbt.  Dia  hMala  WUbang  der 
Vealralaflhaala  liegt  im  oder  aabe  Iber  der  Hille,  von  wo  aie  nok 
wnlstn  rrnic  bis  un  den  Wirbel  sieht,  der,  nie  bei  T.  elongata^  fait 
die  OcfTnuiiiT  im  Sihnabel  berührt.  Allo  Churakierc  jstcllen  diese  Ma- 
sebel  in  so  natio  Hoziebung  i\ir  T.  cassidea  Dulm.  {Atr.  c.  I.rrh. 
iSvec.  tb.  22.  f.  <i.)i  dafs  aie  v.  Buch  mit  dieser,  im  ürauwuck«a- 
gebirge  Yorkonuncnden  Art  vereinigte. 

T,  etomgata  and  T*  m^ßaUt  fcoaunen  im  Zecbtteiae  von  Corba- 
wm  bei  Benaeborgt  SduneMb  bei  Golb«,  nd  im  Xeebsicia- 

dotoBiil  voQ  TblriBgen  (ClUlekabniaa,  Pösneck,  Kdetta)  nad  n  Uhl* 
berg  bei  Saabawarfen  n.  a.  0.  das  Sddrandea  voai  Hane  in  grolber 
Maage  vor. 

f.  viil<j<jyi  -.  Srlilodi. ,  Ziel.  V.  W.  Ib.  30.  f.  1  —  v.  Buch, 
Ter.  p.  92.  —  Bf.  L.  p.  159.  tb.  9.  f.  ^  —  Güa  v.  buclisea  p.  lüb. 
^  Tat  XXL- Fig.  14. 

Dia  gaaMBBe  Terebralel  dea  Xaadidbalkea  ulenebeidel  lieh  ron 
ihren' niebaten  Terwaadlen  dorch  das  gleiöbmlhiga  EMpoialeigen  dar 
kreiarnndea  Veahralaehaale  von  allen  Seiten  her,  so  dafs  ihre  grörste 
Höhe  genau  in  der  Mitlc  liegt,  sowie  durch  eine  flache  Furche, 
welche  am  Wirbel  beginnt  und  i'\c\\  fast  bis  in  die  Mitte  der  Schanie 
Eieht.  Pieper  Furche  entspricht  ein  il entlicher  Kiel  in  der  oberen 
Ualfie  der  liiickenscbaale,  von  welcher  letzteren  sich  nur  undeutlich  die 
Area  abgrlnst  Oae  Dellidinai  ial  breit,  die  8ebmbel6ftMng  aiiMg  gn*, 
der  Seblobkaatanwinbel  eia  rechter,  nnd  die  grüble  Breile  der  Sehaale 
liegt  etwii  «her  der  Hne  dar  tinge. 

Sic  bezeichnet  den  Huschelkalk  und  bildet  hier,  gewöhnlieh 
«■  4er  Grinse  des  nnlecen  und  miMeren,  in  einer  kleineren  Varic- 
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III  aber  loeli  in  der  Nihe  der  viel  böber  Ue^ndes  Annaonilenkalke. 
tu  Millionen  beisammen  Ire^^iiid,  die  Tercbratnlitenkalke.  So  in  Polen 
und  Obcrsfhl«Äieu  (TarnowUz) ,  zu  Rüdersdorf  onweit  Berlin,  in  Thfl*' 
ringen  (am  EUersbergo  bei  ^'einiar,  bei  Jena,  Querfiirt),  xa  Biod» 
toA  «Ml  B«ned[  bsi  BtyreoHi,  Mk  VMmMtu^  m  XMkw,  In  OdN^ 
watd«,  iiei  Goslar,  Gwtliisen,  BIge,  in  iilniiltreicli  bei*LMiilll*  lai 
in  Ital{«it  bei  Vcn»nt. 

T.  carnea  DcFr.  —  7.  camea,  T.  subrohmda^  T.  tvimdata^ 
T.  iniermedia  i.  Th. .  T.  semüjhbosa  Sow.  M,  C.  15.  f.  1.  2.  5. 
6.  7.  8.  9;  T.  elongnla  Sow.  tb.  435.  f.  1  —  3.  mr  l  vielleicht  T. 
oÄfio  Sow.  Ib.  436.   f.  1.  2  ♦).   —    Nilfs.   P.  S.  tb,  4.  /.  3  und  6 

und  r.  semiglobosa  v.  Back,  Ter.  p.  94  u. 
W.  ~  Irongn.  «w.  *  iW.  Ik  4.  ^  7;  9.  f.  1j  Br.-  LflA. 
p.  661  Ib.  80.  t  11.  18.  ^  Tat.  XXI.  «jr.  iS. 

Dar  Nana  dleaer  Hüchel  beiiaM  tiah  aaf  diar  aigaHilailiito 
Firbang  der  Schaale  in  der  weiracn  Kreide.  T.  camea  mit  iliret 
Varietäten  ist  entweder  flacher  gewölbt  und  diinn  eben  so  lang  alt 
breit,  kreisförmig,  rnndlich,  fOnfseiH?.  oder  sie  i.si  stärker  gewölbt 
«od  dann  länger  als  breit ,  mehr  dreiseilig  •  funfseitig  bis  aiebenseiiig 
(r.  aaaiifWflw).  Ahmncli  yarfirt  der  Schlohkanianwjnkal  von  ahn» 
gafUr  110^—90^  Aaf  Koitan  der  HM»  ddinte  aiek  daa  lUaffa« 
in  die  Brette  aas  vnd  «Bgekebrl.  Bar  fldinab«!  ist  inm,  alark  «n* 
gebogen  nnd  enthüll  in  seiner  Spilxa  eiÜB  sebr  kleine  Oeffnnog.  Das 
Dehidium  steti^t  senkrecht  zu  ihr  empor,  und  wird  bei  den  gew&Ib* 
leren  Formen  von  dem  Wirbel  der  Venlrslsehaalc  bedeckt.  Die  Area 
ist  sehr  breit  und  wird  bei  den  flacheren  Formen  von  einer  schär- 
feren, bei  den  gewölbteren  von  einer  slumpferen  Kante  kegräntt. 
Die  olera  VMle  der  Sehaale  Ist  eliraa  alirkar  gewAlbl  als  die  an- 
dara  nach  der  Stirn  bin  liegendo.  Dar  Slirannd  hat  eim  mehr  oder 
weoig«r  deiilttahe  S-ftlrarfga  Biagnng,  ibdes  die-mie  dea  flaehen 
Wulstes  der  Ventralsebaala  elwaa  vertieft  ist,  welcher  Verlieltag  eiao 
Bache  Wulst  in  dem  Sinns  der  Rflckcnschaalo  entspricht. 

G»n7.  :r<^m<Mn  im  oberen  Kreidegebirge,  vom  Pliioerkallie  an,  mit 
Terebruiida  pUcatM»  znsaromen. 

b.    Carinatae.    Dfe  Gekielten. 
'  „Di'e  Dorsalschaale  ist  auf  ihrer  ganzen  Länge  bis  sor  Sllra 
gekielt    Dfe  Tentnlschaale  ist  in  der  Hltle  TertfeM.** 

Die  läoglicbe  T.  ovata  Sow.  M,  C.  tb.  15. /.  3.  aus  dem  engtischen 
Grdnsande  mSehte  ich  nicht  nüt  T.  camea  vereinigt  wissen,  da  ihr  Sehnabel 
länger  und  weniger  gebogen  ist.  Sie  findet  sich  auch  in  Sachsen  nicht  nit  Jener 
■aaaomen,  aondeni  ißt  unteren  Püner  mit  T.eveM«  and  T.  setia. 


Digitized  by  Google 


510  wMmM. 

•  •    T.  bipticata  v.  Rn<«b ,  Ter.  p.  107.  tb.  1.  f.  10. 

«)  Ati^  «tem  nutütfreii  and   oberen  Onlitheng'ebirg'C :    T.  ^vri.ra- 
Ut  Sow.  Ib.  4At}.  t.  4 — 6.  —  I.  btiu^arcinata  ZieU  und  2".  bnana- 
liculala  Schlotb.,   ZieU  V.  W.  Ib.  4a  f.  8.  5.  —  Br.  Leih.  p.  304. 
tb.  18.  11.  —  Qoent.  FUHif.  Yf,  p.  laai  —  Xmcbner» 
fMta  mt.  '6. 

5)  Aus  dfin  Kreide^ebirge,  in  dessen  unterer  Abtheilaiig  sie  Ml 
an  dem  unteren  Pliner  herauf  vorkommt :  T.  bipUcata  Sow.  M,  C.  Ib.  90; 
T.  selia  Sow.  tb.  437.  f.  1.  2;  FT.  f»tcculeiUa  Sow.  tb.  43«.  ♦  < 
4:  ?  r.  oe(//a  Sow.  Ib.  15.  f.  8;  ?  T.  mivor  Nilfs.  P.  .V.  th.  4.  /*.  4 
(7.  ^ebeja  Üalm. ,  Ui».  L.  S.  Ib.  24.  /*.  4.).  —  Br.  Leth.  p.  661.  — 
BöMer,  Kr.  p.  43.  Ib.  7.  t  17  (T.  seOi). 

We  llifnitife,  ndv  od«r  w«rig«r  •tnfc-'fMrMM*  flehaale  itf 
MAiii  linger  all  'brailt .  bi»v«iim  aber  ancb  «b«n  wb  laag  ils'-brei^ 
and  jo  nach  ihrer  Tcraobiedencn  Breite  ist  nncb  der  Mbllftkanten- 
wiiikfl  ein  spilzor  bis  wcni?  stTunpfer.  Bei  den  liiiitreren  Gcslulfen 
Hegt  die  ^rufste  Breite  der  Sciiaulr*  unlerhoib,    bei  den  kUrse- 

ren  aber  «ach  in  der  Mitte  (I.  seiia  ^uvv.  b.  Rötu.).  Die  Ifingerea 
ladinduea  sind  die  am  böduteo  gewölbten,  die  breiteren  die  flache* 
laa,  eis  TcrMlItiiift  wi«  iwlecheii  T.  mtit^Ubota  and  T*  «tumm.  Der 
dieaa  Ablbeilaig  der  Twebnielii  beaeksbiieiide  -  Kiel  lieg •  der  MM» 
dw  Btlekeoaebaale,  der  von  der  Mitte  bia  a»  dfte'Stini  sieb  ala  Falle 
Keigt,  ist  bei  jungen  Individuen  (Sow.  Ib.  90.  r.  1;  nnd  f  T.  ttmur 
Nilfs.)  nur  Kcliwff^h  anjredi'iilel  fri'f  ulier  in  Aller  «ehr  dfiUicfi  her- 
vor, und  isl  \iMJ  '2  flachen  Forchen  iiefirrfinüt.  Dem  Ku  lr  t  ^ifsprirht 
eine  mittler«  Bucia  uuf  der  YeDtraisebaale ,  die  etwa  vun  der  Mitte 
aa  begiaiifc,  «ml  ««lab»  voa  iiral  etarfceii  Falte«  eiageftiflit  wirdl 
Hierdorefc  irii4  der  Stinraad  aoageaeMiDei  Mnoig,  bei  weMeü  mehr, 
«te  divb  bei  91  »tmisUkwM  der  Fell  iai.    Joagen  Kmmphirai  fehlt 

indefa  diaaer  Chnraklcr.  Die  flehMbetdfrnnnc^  ist  imner  gröfscr  uh 
bei  T.  camea  und  T.  semir/lobosa ,  weloficr  Charakler  xrir  Unterscheid- 
ung der  jüngeren  Individuen  .^ohr  branohl);ir  Mird.  Der  Sclmabel  ist 
gewöhnlich  karx  und  nur  so  weit  gekrümmt,  dufs  die  DetTnunfSf  in 
ihm  meist  noch  nicht  mit  der  Lfingenauidelinung  der  Scfaaaie  parallel 
atdkt.  Daher  iaI  dei  Deltidiem  noch  dentlieb  u  sebci.  Die  breite 
i^ea  grinal  mit  eiaw  atnapfM  oder  ebgeruiideteB  Kante  aa  die 
Rdekeaaebaale  an. 

In  minieren  und  oberen  Jura  von  England,  Frankreich,  Wür- 
lenibcrg  u.  v.  0.  des  nordwestlichen  Deulsrhlands,  »m  Ogterwald  in 
Baiorn ,  zu  HohnsU  in  in  Saclisc  n,  bei  ^^  iehiii  ;in  der  schlesisch-pol- 
niachea  Grioxe,   in  der   latru,   der  Schweis  u.  s.  «r«;  —  ia  dea 
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Hüifebilte  rm  MSpfiMMdl,  VaUlwff  m  idir  te,  wi  Amm, 

in  GrOosande  Eaglaads  (Sowerby's  ExoMplare),   ta  dir  WaUriapf« 
bei  Werl,  im  unteren  FÜMT  rOB  PJaMB  Im  Drfl«dea,  ud  bei  IJif 
sUiinil  in  Schworen. 

r.  iMSt^nii  Schubler,  Ziet.  V.  W.  Ib.  40.  f.  ].  —  v.  Buch, 
Ter.  p.  109.  —  Br.  Leih.  p.  306.  —  Quensl.  Fl.  W.  p.  484. 

GroiM  ghtte  Terebralele,  weldhe  den  UtafenB  fferna«  von  T. 
kfktatm  Mhr  iMMi  M,  jedonfc  Mm  Feim  tili—. 

Im  ebecee  woi&mi  im  tob.  Wirteabert  iid  vra . belMleBdir 
fitöCw        iwg)  bei  Ticliaa  in  Mähree  (u.  Glocker). 

T.  09üi4*»  S«r.  Jf.  €.  ^.  hOOk  f.  U  2  (9*.  iete)^  ~  fi«m. 
Char.  j).  17. 

Sie  vertrtU,  wie  aur  »«beiiitt  (iiB  i.  uistgats  im  kreidegebirge. 
•  Jn.8id«en  ^etitel  «i*  Amt  müwMä  ffttair  vh  (MMm,  MeiflnB 
md  PJiM 

1*.  f«fir#«««  Br.,  T.  Jnch,  Iw.  tb.  1*  t  IL  Br^ 

Leth.  p.  306.  tb.  18.  f.  11.  —  Ziet.  V.  W.  ft.  Bl.  1 11.  QmmL 
*jL  W.  p.  m).  —   Tnf  Fiff.  16. 

Ktne  kleine  Axt,  ^"  bis  ^"  \ang.  ,.Kine  fekieUe  UiUdceDscIiaale 
iuil  einer  sebr  »cbwachea  Doprufisiun  ta  der  ÜtimgogeDd ,  eine  flaeh 
auegemuldeie  Bauchscbaale  (die  obere  Sebaele  in  Fig.  16),  dabei  aar 
veBig  li«ftr.ek.  bnitt  dw  flaba^  m  MAm  Mtas  «il.iBbr  aetar- 
fc* . JyMUwlaB,  dw  glalla  .nd.  kftft«  gäbaiii  BebMla  tal  iana» 
ariudlea,  fladet  sie  sich  gawilbBlidk  ia -grafear  Zabl  ia  dea  anterea 
-S^uetten  defi  vraitea  Jva  von  Würtemberg.  Das  eifcnlbäniliohsle 
Kennzeichen  ist  eine  sthmf!«  I, eiste  auf  der  Innenseite  der  Hüiirh- 
sr!ij:;'(  welche  V(im  V*  irijel  iü^l  Ins  tur  Slirnkante  verlauft  unti  liic 
auct)  auf  der  eritalieuefi  Scbaaie  noch  durcbsciieinl."'  (^Ou^Bsledt.) 

.  <  8|p  kommt,  aaali  Brom,  awh  ia  Brndiaa  ofceiialb  Tberaev, 
«4  labeaakia  «d  .flrlfrabaig,  in  dM  Sebiraia  aai  iBaadaa  bai  SebaS- 
haaaaa,  «A  Bf«  bai  Aaraa,  ia  InaiMMi  bei  •«fort  «ad  B«- 
saa^on,  an  der  Saune  nnd  in  der  Nonnandie  vor. 

T.  hipp  opus  Rum.  Kr.  p.  114.  tb.  16.  f.  28.  —  T.  jntmäa 
(Brun^ni.)  (icin.  Char.  p.  87.  —  KeuD»,  Kreidegeb.  des  westL  B^b« 
mens  lä44.  p.  143. 

Biese  gevöbniich  oiebl  üb«'  4'"  groEM  Art  rerlriU  die  T.  an- 
prwmß  im  KraUegebirfa, .  aad  frird  der  7.  jwatfa  Laai.  (r.  Baak, 
Ter.,  f .  M.  —  Magn  pmii0m  Sow.  «b.  Iii.  —  Braagn.  «aa.  dr 
Par.  tb.  4.  f.  9.),  welaber  letatereo  bidab  die  aiitttare  Farcba  dar 
Ventralschaale  TcbU,  sehr  ähnlich. 

In  Uilecongloaiecete  bai  iywiUüigea»  im  aüera«  Qaadir«ad  uk- 
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t  8.  G.  Delthyris  (Dalm.)  v.  Buch.    Spirifer  Sow.  und  Or/Au 
Daln.  .  Jiiomte«,  PeridioUllmtf  Terebralaläts  ^  Jlpslqralithu, 
JHgotiotretaf .  ^pir^«ra  efc.  Aul.  iJGatt;  Sv^fj 
f  .  TharQffaang.) 

„M%rwt  M  efae  sw  AblMlMg  4ot  BniMopod«»  ftlMK 
riftt  Art  von  Muscheln,  welche  an  Felsen  and  nidwre  fremdartige 
Körper  durch  einen  Muskel  geheftet  sind,  der  aus  einer  dreiecki- 
gen, {?li'lcli'5citiir<»n  Opffnung  hervortritt,  von  welcher  die  Spitze 
mit  der  Spitze  der  oberen  oder  Dorsal-Schaale  ziigammenfwllt,  die 
Hasis  aber  auf  dem  Schiofsrande  seihst  stehL^^    (t.  Buch  *'.) 

DieM  Oeffnung  blieli^  «Mmdw  oÜMi  (MX»!.  Flg. 2.),  oder 
wtrd  toB  ihnr  Spilie  au  dureii  dacMcgdfOnrff  men '«iuadar 
MifMde.  AawMkMtlMiiiftB  (fttt  XXSL  Wf.  4)-  iwnuMniam,  wo- 
dirch  dm  der  Hertmuskel  immer  Mehr  »ach  dem  Schloiiwlid< 
pcdrSngt  wurde.  Dif  dreieckige  Ocffnmig-  igt  jederseits  von  ei- 
nem inneren  Wulste  begleitet,  welcher  durrh  eine  kleine  Rinne 
von  Jlt  Area  getrennt  wird.  Die«e  Iliniie  iiit  die  Befestigungs- 
stelie  lur  jene,  oft  «Ue  OeiToung  erfüllenden  AnwachsHclnippen. 
Ab  der  Ba^  der  Odhong  «ulel  jed«r  Woltl  wM  «Im  gntoea 
Um;  weldie  UlltM  4S»  «genlabead««  Ziliae  dir  VwInMMtil« 
(Taf.  XJUL  Fig.  3.)  wie  eiae  Zange  festhalten.  Jade  8ckaala  fce- 
aiUt  eine  breite  Area,  die  an  der  Riickenschaaie  ein  gitterfCrml- 
ges  Ansehen  (Fig.  2.  4.)  erhält,  indem  auf  ihr  feine  Furchen, 
vielleicht  Kindnicke  von  Muskelfasern,  nach  dena  Schlofsrande  senk- 
reckt  berahlauleu.  Solche  senkrechte  Linien  fehlen  der  Area  der 
Yaalralieliaale  ganz  ader  liad  «af  jkr  aar  aadaatttcii  aafedealet. 
Dadareh,  dab  bei  MNyi^.  dia  SpiialanM  aleli  aakr  ab  M 
rekrtHüla  'aaabraMalao,  koanle  doh  JMttyffwt  |a«r6kdjdi  aadt  Mhr 
ia  dia  Breile  ealwiekela. 

A.  Spirifer  Sow.,  v.  Buch.    ChorisUie*  Fischer; 
Cifrtia  DalBMB. 

Diese  Untergattung  umfafst  die  breiteren  Formen  von  JDel- 
lAym,  ia  arail^aa  afeh  die  gefraactea  Ana»  te  «ntgegengeaeMar 
Sichtaag.  Toa  eiaaader  eatferaea.  Ibra  Raakaaaekaala  xeigtlflag» 
ihrer  Hitte  eiae  Rinaa  oder  Badit,  die  aa  der  Spjhp  dca  Scbaa- 


•)  Veber  Mfefrii  od«  afir^  and  OrOif  p.  II. 


• 
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teb  bigM  «d  M  mA  4er  Mb  JU»-  «IlMUff  «11111111  «Ihr 
«tfspiidit  a«f  der  VentralMfaaftle  mm  Mm  Wakk  MfeibiMw 
UMlänMtMBgalunaUen  der  Schlorszahne  ia  d«r  Rtickensdiaale  blei- 

JbeH  Ton  einanf!pr  entfernt  crid  verbinden  sfch  nicht  in  der  Milte. 

Die  Spirifercu  beffiniien  in  den  älteren  Meeresabsatzen,  wo 
sie  auch  ihre  grörste  HauU($keit  erreichten,  so  d&ii  Yerneuil  und 
AreU«o  allein  57  Arlra  von  ihnen  nur  aas  paläozoischen  Gebilden 
mUhNn»    Im  QoMhwgobirgcralarbMi  ste  Mtk.  -  < 

a.    Alatit  die  Geflügelten. 

.„Der  Schlofsrand  ist  so  breit,  oder  breiter ,  als  die  giosi 
Schaaie.  Scharfe  Riiader  zwischen  Area  um!  Pnrsslschaale.  Die 
Unterst Ltl7>u{ig8ianiellen  der  Zuhoc  erreichen  nicht  die  Haliie  der 
Lüiigü  der  Dorsalschaale.'^    (v.  Buch.Ji  . 

Sp.  s|»««teM*!  (An  ^b)  AeUndb^.  v.Buh;  Qallk  — 

4bw  d.  m.  pallonoiaeli.  €M>.  ^  m  4k      t  S. 

Sclilofskantc  ist  die  grlMt  Breite  itr  Mkf  breiten  Moschel. 

Von  hier  LmfeB  die  Ilm dkanton  convcrgirend  i^ef^en  die  Sftrn,  welche 
sie  mit  abi^erundeien  Ecken  so  erreichen,  dafs  die  mit  der  Schlofs- 
kftBte  gletchlauitii<ie  Stirn  uu«h  ohügefahr  ein  Drittheii  der  Ltüige 
der  SoUnMuale  grofs  ist.  Sinus  und  Wulst  sind  stark  diver^end, 
JM*.  äbgMMf»  >Mt  MiBMiff.  vmä  mkuL  .Vo»  6  Un  »,  tOlm 
•nt  jcte  «nte  WUat;  ^vwmiküt  M  en  8  feit  Alto 
Vriton  sind  einfaeb;  niemals  zerllleiAk*^  {t..  Anlb)- 

Steiakerne  bUden  d«i  n§Uk$Hililkm  ifsMUi  MMh.  Mrtf. 
19.  f.  1.  7..  Th. 

Nack  Arciiiiic  und  Verneuil  in  Hilui  iachei  tir;!in\  iicke  von  DauD, 
CobieAZf  UüokeswA^ca,  Ubcrlaiui&leui ;  10  devoeisehec  von  licwtoa,  Jot- 
ijaay,  :jCoiiiB,  :d«  EiM,  .iB  HKt,.M  flmahivifti  Im  tfikn. -Voif i- 
Iwd«  B.  •.  0.;  an  Ural,  «•  ivi»  In  C«d«fl|llaRg«  in  f.  MMfli. 

Sf.  «ndttfalift  B^.  jr.  C»  4k.  50.  A  1.  -^.v.  Mi,  Dnllh. 
S7.  —  Qaeast.  in  Wiegm.  Areh.  1.  p.  79.  —  Taf.  XXII.  Fig.  1 — ^ 

IMcse  Art  wird  2-  bis  2iiual  breiter  nl-?  tonn:  'i:id  ifirp  Seiten 
verlaufen  am  Schlofsrando  in  spüie  Flügel.  Dci-  Sinus  flir  Uucken- 
schaaio  und  die  Wulst  der  Veniralsebaale  sind  breit  und  gerundet. 
In  dw  Xitle  dm  ersteren  ist  eine   feine  LHOgaiaUe   u  erkennen, 


'  ♦)  de  Köninck  vertheiit  Sp,  »peciotu»  in  die  beiden  Arten:  Sp.  (IIy$t}. 
hftUarieu»  BOMk,  mi  9p,  «WMwMtM  PUIL,  da  Ken.  d^ser.  dbs  an.  p^386 
nnd  347.  .  i    ■■       •        .  ,   r  <  , .     .    .  1     "  ^ 

QciaUa,  VsntaiamBfdnindai  53 
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«Mi  llr««m\irt.  Mit  ilMffitMd  Mw.  iüf  M»  Jittm 
lO*^  16  Fallen,  von  wdolM  «ieh  die  meisten  serspalle».  Kar  M 
jänf ei»  ExeMi»i«r(-n.  mit  etwa  aar  6  Falten,  bemerkt  mao  keiae  Spalte  , 

uiif  der  FaltfH  und  dieso  seäeinen  8cl)loiheims  Ter.  cHstatm  (Bettr, 
e.  Kennln.  d.  Vcrsicin.  tb.  1.  f.  3)  7.a  bilden.  ffcbcr  Vjdteii  und 
Ewucheamuiiie  ^    tyinus  und  Wubt  iauiea  D«i«e  liegende  Au\>acliitruige 

Oborflicli«.    Der  8diN*el  i  ist  m  .  «cii  ibwf  abogMi,  'dttt  ««ilBeka» 
sfilMMAankMlen  der  Are«  dem  Sohloteemle  parallel  laaAa. 

Leilmuschel  im  Zecbaleinc,  wo  sie  der  eMe  Beirteiler  des 
ftoductus  hörridm  ist,  so  bef  (icra,  Kontioborir.  2"  Sefuaerbach 
kev^  Gufhn.  am  Hoberge  bei  Mani^ieid  und  lici  Hiitnldolon  in  Vorkähire. 

'     8p.  fra^fUi»  SchloUi.,  v.  Ou&b,  UelÜK  p:  39.        Uellii.  fioMii^ 
formU  Zook.  Taschenb.  v.  Jona  p,  338.  \:    t  :  *>  •  .  ■ 

{.  BUe  UcImv  fwi  kelbkreMtraige  .Ait,  hH'  hUlmiM  <l  h*kea 
Mim  Mt  kcMeB  CWIes  dea  fcOl  wid  Walat,  >  »eWir  .fla»  d  mt 
weaig  breiter  als  die  Falten  MHkIt  aiad. 

In  oberen  Muschelkalke  vom  WOnfeMg-,  €Ms,  ImK^  BitfC^ 
tMMMv  Mrdtvff  nad  Kibaa  ia  SoUeaiM. 

■  ■.  ,   .  1  ...         .  ,  ■ .  ■ 

'1  h.    Rostratit  die  Geschntbelten. 

BNlIa  der  An*  ftt  klracr  ids  'dl«  Brate  4ir  Sahid* 
•Ofo  Rinder  awiaoha»  Are«  nd  DanalatthMle  aM  akgaMBdeti^  IM« 
ünierstüttuBgalaBMUw  tlad.  toftgcatut,  Iii» «iMi  Baiie  der  Schul«.** 

^T,.  Buch.) 

Sp.  rotundatus  (Cnuchi:'.  Anom.  r.)  MiirtfO,  Sow.  HI.  C.  A. 
461.  /*.  1.  2.  —  7W^.  osiu>iaUt  (Schlotb.)  Broan,  Utk.  p.  »0.  tb.  2. 

14.  —  ocito/.  (Schlotk.)  y.  Bucb,  Delth.  p.  33w  —  SfMfmm 
itmsHmIm  «Dd.  d|i.  «mAIi.  .  da.. Km.  X  p.  m  M^«  f; •«« 
.•i  ».  1  «;  «L  w,  t  a  .       •  *   

Wo  stark  fewMbIa  «ekaile  M  -feer^MptlMh,  hat  tei'paraUele, 
Jedetli  etwas  eonvexe  teilen ,  belebe  mit  einem  Halbkreise  an  dip 
'Stim  fran^fti.  F,int'rn  l>reilf>n,  in  der  Miift3  ffccbncitn,  mehr  oder 
-weniger  d^ii(ii«-h  iirrhsriillit:en  Sinns  der  Puirkensebaalc  ciilspricht  eine 
■breite,  in  der  Mitle  gefurchte  Wulst.  2u  jeder  ^«ite  des  Sinus 
«der  dir  Walil  RefM  9 —  10  iacbfewMMe  Villadi  ^Di»  Am  IM 
eag  nad  der  Sehaabel  elark  Obergebogea. 

Hialg  Koideakalke.  voa  Vied,  aelteaw  Ni  t^nwt.  la 
.derselben  Bildung  von  England  (Utddle(on)^  Irland  (Ktldare  und  Li* 
aierick),  BoUaad  nnd  Qaeea'a  Coaatf  in  Yorkalure;  «ad  In  die- 
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wem  tBtlogeo  Miehtn  bei  Aftiruter  ond  Obwr-Kniuendorf  in  Sehle* 

8p.  r9*Mpimmtii$  (Ai»om,  r.)  Mirtin,  Sow.  JT.  C.  H.  3^  — ■ 
T.  Bach,  D«tt]|.  p.  55.  —  Orlkis  res.  de  Kon.  /.  c.  p.  SX.  <&.  13. 
f.  9.  10.  —  Sp.  strintuht^  Schlolh.,  V.  Buch,  Dellh.  p.  55.  —  Orth. 
,   str    rir   Knn    /.  c.  p.  *J24.  tb.    13.  f.   11;  tb.   13  6.  —  f  Oftk. 

KegseThn^iema  de  Kon.  /.  «.       250.        13.  f.  12. 

IKe  Schaalo  iat  breiter  als  lang,  fast  quer-oval.  Ihre  nieder- 
fMMekto  Bll«k«iMclH«to  tot  fm  -^«r  lUie-  in  S^baaMb  i»  MMttA 
«thobw  baM  Mcb  im  Wtn  Mb  «Im«  brellea  «ri  Mm  81- 
Mft  We  YMtrrfiebMl«  ttgtgeB  isl  bmobif  md  Ar  WMd  «M 
einfekraramt.  Beide  Fliehen  ifiiil  sthr  eAgdÜlwtottiKeb-fcrtriM*  IH* 
Ar«»  ist  nictfriir  und  dreiseiHg. 

BteinkerHe  davon  hilden  den  üi/aterioitthtu  tftdwrins  Schlolb.  Pelref. 
Ib.  19.  f.  2.  oben.        '  •  •  '  . 

ÜMb  a»  Mfawb  h  4amMktt-£fmMmh»  yo« 'Ooati«,  f!hi- 
Mf,  FarfMi,  d«r  Effiel,  PMMIK^  Hewtoa,  Birton,  li«amiit"ki 
KobiMikdto  Vfl0  YM,  UfM  bbi  ÜMiiir,  Velif, 'tawMr, '  iollii^; 
FOBDlaiD*«  feil,  Olterbnrn,  DeH»i%llr»,  Ralingen  nnd  in  diesen  -MI» 
apre^endcri  Schiebten  Scliksicns  bei  Ohcr-Konzendorf  und  Altwasser. 

Am  ietUeren  Orle  finden  sich  zuijleich  kleine  Exemplnrc,  mit 
tiefctn  Sinns,  der  fast  schon  am  Schnabel  beginnt,  und  welche 
dabcr  mehr  oiii  der  sehr  nahe  Terwandten  Orthis  Ktyserltnyuma  di 
Kon.  (/.  e>  p.  laOl  A«  13.  f.  12r).  abcreMMniM. 

9p,  9$rrne0$u*  Zkk  Y.  W.  tb.  88.  f.  9.  —  r.  Baeb,  DUKU 

Der  jinsrstc  Spirifer,  ohngefahr  von  der  Grörse  einer  Ifaselnnr«. 
Er  ist  llnr("r  ;<]>  hreit,  "Vvcnip-vif^Ti«  vpino  hoch  jyowrilhle  Rürken- 
sehaale,  die  von  der  Spitze  des  .Sehnabels  bis  »n  die  Stirn  eini  m  hr 
d««Uiche  Bncbt  teigt,  der  eine  Wnlst  der  viel  flaoherea  nnd  fast 
knimradnn  Y«nlftl«eha«te  ealaprtcht.  A«f  jed«r  lSeit«'iiidel  man  feine 
lattal»  FMiMi,  weleb«  4mk  ImdiMtmIlim  rnrir  w«r^. 
•  matt  im  0h&im  Um  b«i  BaUfiig«!  la  yrmmOmg. 


*)  An  denaelboi  Orten  hommt  in  Schleaien  auch  Sp.  lincotwa  Sow.  (Af. 
C.  tb.  493.  /.  1. 1)  und  im  Kalke  von  Ncudorf  in  der  Grafschfft  GlaU  Sp; 
$triatut  Mnrtin  (^ow.  Af.  C.  Ik270.  — >  de  Kon.  deacr.  dt»  an,  /ata.  p,  SS6. 
tb,  15  «».  /.  4.)  Tor. 
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B.  Orthis  Dalm.,  T.Bach.  SiropJiomena,  Sfrophomenes,  LeptooK^ 
Aut.  z.  Th.;   Gonatnboniics  y  Orfhambomtes,  Promfcs, 
pronües,    KlitnmOonitps  und   FIccfambmiles  Vauder; 
Gtfpiäia  Dalu.;   ^eiUmnerus  Sow.;  Orth<f' 
*      ,  Ictet  IPlscIier.  "  , 

,,Die  Dorsalschaale  ist  ihrer  gtuuen  Länge  oach  in  der  Hütt 
•flwbeD,  sogar  goUeit  Di«  YntniMlMal«  ii»  MlMMr  iMh  er- 
haben« lüufiger  fM»  fleeh  oder  eelbit  «mcr*  Biie  wigefiltene 
TentMltrea  aCeht  der*  gegitleiCea  DenelerM  fe^Mtben.   Die  Q«« 

terstützun^slamellen  der  Zifhne  voreinigen  sich  in  der  Milte  der 
l)ors?iIebene. "  (v.  Bach.)  Die  vSpiralen  der  Arme  erheben  siek 
III  paralleler  RichtM«?  «enkrrclit  auf  die  Soliaalcn.  wnfshalh  die 
(Jrlhit-krKtix  viel  weniger  sicii  ia  die  Breite  eatwickela,  aU  dief« 
gewühnitch  bei  den  Spiriferen  der  Fall  ist. 

Die  Arien  gehören,  wie  4ie  Splrifefen»  TonllgUeh  den  il- 
taren  FeneiioiiiNi  ea,  m4  M.  deti  lütlit  weiigar  hMif  ab  diese. 
Dem  Haschelkalke  nnd  Oelillieiifebirge  eie  gew  feh* 

len;  and  in  der  Kreide  enehelMa  di»  IciMea  ihMi»  welelM 
y,  Uagenow  *)  beschrieb. 

0.  rugosa  v.  Buoh,  Delfii.  p.  7ö.  —  Produrnis  defiressm  Sow. 
U.  C.   tb.  459.  f.  '6.  —  Lept.  rüg,  Dalm.  —  Slrophim.  rüg.  Br.  Leih. 

p.  87.  tb,  X  f.  d.  Lept.  rüg.  mA  depr.  His.  L  S.  tb.  30.  f.  % 

9,  UpL  dtpr.  de  Km.  L  e.  jt.^m.  19»  /.  3  rr  l^«  I3i 
^  ie<       Tit  XXIL  Flg.  7. . '  ? 

Ihr  Unrifs  ist  quer-oblon^,  iadan  die  SeHegiwIeB  fsit  recht* 
winkelig  gegen  den  .Schlorwrand  laafea ,  dann  aber  unter  demselben 
eiaen  einspringenden  Winkel  und  endlieh  eine  vorsprinurende  Ecke 
machen,  wübread  sie  ini  Ränften  Bosr^n  mit  der  fast  (^rradliaig^cn  Slira 
Kuaanuncnstofoen.  Beiüu  Schaalen  liefen  ziemlich  flach  auf  eißandtf» 
Die  RiifceiMduri»  iit  ntdi  der  SÜra  hin  n«l»  «1t  bmIi>  di«  Meli» 
rud«  n  gewölbt- uid  .di«  'BwiehechMlli  M  gevdtalinb  eoeeer.  'Mt 
beiden  werden  Unrlie  ceeeentrieebe.  AnfWMiirmweln  Ton  feinen,  diaho- 
tomircndcn  radi.den  T.inien  dorchlirensti    Die  Area  iü  sw«r  niedrig, 

aber  deutlich  und  si-hr  Lrcit. 

!n  silurischen  .'^rliirhien  von  Sötenich,  Gothlaiul,  Polor.sburg, 
UoutTuliüe  in  Belgien,  Dudley,  Wonlock  u.  a.  0.  in  England;  in  de- 
voBiMhen  von  Plymoulh,  Newton,  Bamataple,  Croyde  and  Pilloa  ie 
England,  bei  VerHerv,  Cenvin  und  Cbinrny  in  Belgien,  in  der  EiCal, 


*>  Ii»  Br.  J.  ISML  p.  Stt. 


t. 
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M  Sobllbtlhuimer,  m  Pliatebwltk  in  Saehm;  In  KoUenkitko  ron 
trlMilf  'Bigtuil,  Belfieii,  Im!  AlhruiMr  h  jEtehletien;  —  is  Ainffirie« 
«■  Bwgtt  C^kiO,  II  TKBton  Falti,  *lh  Penylir«]kicii  nd'in  ita  StaK 
lea  am  Ohio. 

O.   pelarrfonata   (Ter.  pf!.)  Srlilofb.  ßeitr.  aur  Nalurg^.  der 
Versi.  p.  28.  tb.  8.  f.  21—24.  —  0.  laspii  v.  Bueh,  Dellh.  p.  «4. 
Taf.  XXli.  t'ig.  6.  a.  (Hücken^cbaalcj 
Bdde  MMttoD  flMk  g«wMM:  dt« 'BH«kMMA  ^|iier-ovaI  iMmI 
MNk  4«r  Mm  Ub  nÜ  Mmn  '  Mnu,  die  MekcMcM«  qnernml» 
dNiMMii,  «»  kiMi  b«k«tidMMii  Gele,  je  kieweilen  toj^  to»  ft« 
rer  Mine  an  nach  der  Stiin  kM  oft  etwas  muldenförmig.    Sie  ver^ 
lÄncrert   sich  in   einen  spitzen,    wcni?   ecbogcncn  Sefanabelf  dessen 
Knntcn  hrild  spilK,  bald  stumpfwinkelig  r.usamnieitlunrcB.     Die  Arrj?  ist 
nur  wenig  breiter  al»  hoch,   und  die  hübe,    schmale  Schnabeiuiriiunj^ 
ist  bU  fast  an  den  Schlobrand  herab  überwachsen.     Die  Äazahl  der 
die  Okerilche  kedeekendeii  Bcharfbe  Lieien  rernekrt  itek  ae«k '  den 
Beed:  hin  deroh  ffinsetieii  voe  aeeek  kedeeletfd.    Sie  werden  einnir 
liek  denA  feine  eoneenlirtaeke  Llolee  Me^fekanelt. 
'■    Mebr  ele  Vt^mA  «kM  ttder«:.0MWi  kU  dtoee  mgm  '  av  üa- 
'  refelmgrsigkcit.  t 
In  leokeleiliA  von  Röpaen  hei  .Gera  juid  bei  Unoutit.; 
f     .        '/        ^         '  •••■.» 

,        ,^     '  ;^xlr|feiv/ JVmAicliir'Auk.  ' 

Dieee  CItiSnig  bildet  4arek  dtf  Tothisdeueia-  cfieer  aeke 

breiten  oledrigen  Area  im  int  BUckenscheale ,  düflr  .  Utfiaw, 

lettförsiigen ,  wieder  Terwachsencn  SchnabelülTnunjf ,  und  tob  dün- 
nen, stachelförmigen  Rohren,  mit  welchen  der  obere  Rand  der 
Areii  i)ereUt  ist,  eujeti  i\iritÜ£chen  Uebergan^j  von  der  vorigen  zu 
<ier  loigeodea  GüUuiig.  Die  gewölbt«  Oberschaale  ist  mit  einer 
llMI«ib«MMi,od0rMi«iv«ftUataraokaaleta  eüMai  geHuiliuigea  S•bktf•^ 
Mie.  Toeinigft  JMd«  eiüd  nSi  «wtfi»bl«Mfea  lUppan  odbrj.Ui 
Üm  bedeckt:  ',ScUoff  wie  bei  jRvtiMMtt«.  '  i> 

Im  GhiMackengebirge  bis  in  den  Zeehstekn. 

Ch.  $arcinul ala  (Ter.  s.)  Schlolh.  Pfstr.  p.  256. —  Orth.  sirittA 
teüa  Daliu.,  His.  Lelli.  Smc.  p.  70.  l6.  tO.  /.  7.  —  Lejttaena  lata  v.  Bw;h, 
Froduckt»  sarämUaius  HQpsch,  v.  Buch,  Prod.  p.  25.  — •  de  huo. c. 
^  aOft.  Üu  13.  f..  I.  — >  Xet,  XXU.  Fig.  IL  , 
.  .  •  Dm  Ueiiei\aekMiii  iAjhinehe  ktlbkNbRtaigt  die  obere  . M 
taA  gewölbt,  breüriekig,  die  nnlere  eomwr.  „Die  Okerflieke  iit 
eekr  diekf,  nüC  eeharf  kervoltN|edtoa  SIreüMi  kedeafct,  did  Mden- 
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förmig:,  sehr  gerndc,  nie  weHig.  sich  vom  Wirbel  verbreiten,  de» 
Schlofsn^nd«^  irlcirlilnnfend  im  ersten  AnTaage.  Die  8|r«ifMi  diohoto» 
nmen  seiir  liauüg  durch  BiaseMnog.*^     (v.  Buch.)  ' 

Di«i«  Art  9ndet  liofc,  mek  Bueh,  vorzugrsweise  in  ober«a 
iüirisQlMHi  SdiMit«!:»  feit  J«dMh  «mIi  -Ut  in  4m  Eshkfeffqpntg»  ker- 
'  «Ii:    Alt  fta49rts  U  4m  «nNreA  Mnm  Ar«liao  «ii  YtnM  mt 

Ludlow,  Ems,  Daun,  rnlni,  L«ha»teifl,  Villmar,  Kenuaenm, 
IIundsrQck,  Tnunus,  Go(blan<l ,  Cobleoz,  Malmö,  Pokrot;  tür  devoni- 
sche; Felindre,  Uoreb  -  Chaiiel,  die  Eifi'l:  für  KoMenkftll< :  Elh«^- 
feld,  ^äkaed)  ,  Toumaj,  diu  Hike  dett  |>w)««  uod  die  »adlicht»  Ue- 
gead  von  A'cbaogeL  •    • .    •  ^  •  ■      ■  . 

Ifaek  flw»erf«r  kMMl  itteh  im  j|fobM»llc*  ?«i  H«4mr 
im  YorluhiM,  muik  v.  Jhwii  n  Clici^rtw  UV  Imkh  mA  NI  HwMh 
M  lüd  ftMuatMg  i»  d«r  Cratkcteft  COrti  tob, 

t  10.  G.  Productus  Sow.  Ano/niles,  Leptaena  Aut.;  Siropho- 
mena  Bronn;  Protoma  Liiik;  Producta  Süw.  eto.  (prot^ucA», 
gedehnt,  verlänger L) 

„Productus'^'' ,  üagt  L.  v.  Buch*),  „{«t  eine  Haschet  aus  der 
QtHe  der  Brachlopoden,  daher  symmetrisch  in  allen  ihren  Thei- 
len  und  iai  IraiBra  all  S  SptrahfniM  Ttniibeo,  4fo  im  Bnde 
mit  Franxen  oder  Wimpern  beseht  siad.  (Taf.  XXII.  Fig.  fi.)  — 
Ihr  cigenihümitch  ist  ein,  in  seiner  ganzen  Länge  fori ' {['äntdtir 
Scblefsrand,  horizontal,  wenn  die  Schaalen  mit  ihrer  Länge  senk» 
recht  stehen.  BciJö  Sehaalen  slofsen  am  ScWofSrnnde  evi'jr  zu- 
sammen und  sind  oluie  Sjiiir  von  Area.  '  In  der  Mitte  des  Sclilos- 
868  treten  2  Zahne  der  Oberschaale  divergtrend  hervor  und  am« 
Ikeies  S  eog  mit'  «ühumda*  n  «fiem  KMdjpfdMM  vtttlifgM'  Zihw 
der  wterea  YeiitrtlfldMnita,  Etfne,  die  dareh  «iNe  kleiae 
dreieckige  Oefltaiig  deft  Soekri  oder  'Bekkelek  der  !olket«m 
Scliaale  eindringen  und  diese  OelTnung  TtHUg-  TerediHeARB.  -Be 
pchl  durchaus?  liein  Hofili^nd  aus  dieser  OefTnnntr  henrbr.  Dage^ 
gen  stellen  holile  Rühren  an  der  ffanzen  LSnrrr  di  s  Schlosfes  iira 
und  liuulig  auch  auf  der  Ptäehe  der  Oberschaatc.  Im  Innern  sind 
beide  Schaalen  mit  einer  gt-ofsen  Menge  über  die  ganze  Fliehe 
dei  luer»  tentvenle»  (BrvMkieiO  Spitgen  liddW(fML'XXH> 
Fig.  8,)*^  Die  RoekenvekaaTe  der  Prodeeten  M  «ekr-  oür 'wf« 
niger  hoch  gewölbt,  wikrend  die  lintere  oder  Baucl^ScInater  flbdi 
•der  eiigeeeiikl  tel.   JX»  eieler»-  «aigi  immer  liiae-abgenuidete, 

>■!     — — -  .  ii,-/:>s   f  ■  " 

*)  Ueber  Vrodu^tm  oder  Ltptaena  p.  7»   .  ,   ..•     •.„•.'    .t     '  •  • 
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fftfieüfdrtinife  Langsstreifen ,  welche  eiit^reder  dardi  Spailuog  o4ier 
«Jwroli  Kin-iU/uri?  (lichoioniii t.u.  Aul  dfr  Millo  der  UnterschMie 
gebt  10  lürcm  iaoem  iuae  Leiste  von  ücu  bciiiuiduiiuea  hiihi  Vßt. 
]lilie.;4«r  bwge.:  Ulli  «ad  iMkli.Jrf««l.iiob  «in  Omm 
snr  Uotcntiitsmf  der  Spinimie  :  veldle«  ItIMM«  =  «idi  .m 
^iüMü^wMli.IttBeJi  .m4  nll  ikrar-  S|ttlift.  figcn. rijo^BidmAchadk 
Wnwf  weDden. 

Merku'ärdig  isl  die  ?eoöfnf>s tische  Verlhoilung  der  Troduclen. 
Si»  bcgioneD  Ewar  tciiou  im  (irauwuclieBgebirge,  wo  ate  uber 
ia  Meuge  erscheinen,  da  Ui  tuau,  uiu  mit  L.  v.  Buoh's  «ig«- 
atu.  Worten  zu  apceche«,  n^on  der  grofaeo  SldaltoUeiiforma- 
««hr  weil  filfiMM.^).  U  MMBiii:S«U4taK  4iw,  ttli«r 
4«n  KoUtoftUiye,  wuil  4u:  Yrnkuunuki  ;.Pj»itartei|.  »it  ^daar 
RrodKelui  iärriditB  des  7.t  listciiieg  scharf  und  schneidend  beeir 
digt  und  von  der  ganzen  Form  findet  sich  seitdem  nicht,  und  noch 
weniger  in  der  lelieaden  Schöpfuagi  irgettd  etiris  ihaHoheA  wieder/'^ 

<L    Hit  ^ewüLbtem  Rfleken:    J>or«all  t.  Bycb.  , 
-  Pni  o»4i»f  dtfc  Sepr*  M  a  1k,  139/  A;.  «osMm  .S«w.  IT.  .Ch 

de  Kott^  ti  <^  ^      .ia^.lV  A.s*  i        i        ^  .  :  . 

n  JKliie .  Art,  weiche  vielkicbt  nur.  eiM  jjUrort  .d«4  f)r.  Gigm  oder 
gifonttw  Marl.  (Sow.^  if- (7.  tk^  320.  —  v.  Boöh,  Profi,  . p.  19*.  — 
d«  Kuiu  i.  c.       174.  Ii.  7.  /".  1;  /i^.  11.  f.  1.)  iM.,   kaun  bis  iibtsr 

Breite  erreicjien.  lUru  äüitaaiu  verflacht  »ich  tu  büiiiuQ  SciUu  vi«* 
>V'irb«la  m  Jache»  Obree,  biegt  «ich  aber,  untur  4em  AN  irttel  «oIiaaU 
ittBli  .dem.  fieM«r«iedü  ksnk,  vodereli.  eine  .FlOebe  eeMelii,  die*:  ein 
.M».:*fln^  fMkk  is(i  ntoi  ClmikieK  fMl^•IMil  fmt»tM^  iV,:#n-i 
«etfp  ,iNut  ly.  yijenfcm. .  Pie  BttilteeaehMle  «iMbi  «oii  Jkei .  ÜtiMeii 

Individuen  halbkugelig,  die  ßaooliMheale  l^t  flach.  Die  game  Ober- 
fiiciic  i:^  ail  feinen,  «icalich  gleicbImtiL-ndiii  Streifen  l>edevkt,  ^elcbe 
durch  Eiiiäctzong'  dichutoniircn  *,  wo  »ivU  die  liui:^4*aät'!*»!!k*  nmh  der 
i>Uru  liiu  ^cliluppeaarUg  vctrliio^^ürl,  crhebeu  (lie  eich  uil  ;iu  duuotircif 
gnHe4>»Sin  «erden  .dedBlip:Mn(egeUnttrsige  ApiKacharuMelQ  .Ofl^cs  .dMr^ 
Hrnnte»  .'WeM  .nn.^aiiAideinn  BMiten.  «talieii  «ir  jeder  im 
leWBii  Aiiieitee>8eWofeitiiAeea  wr.  ri 

Uaultgr  tu  KeUmgebicge  bei  llanednrf  «nd.  fatekeaberg  in  der 

Greliiobnft  Ciats  nÜilV.  JlneMni  und  iwMMn*  «imeilin»  mift,  dee* 

-  ■  .  ■■  ■  »  . 

de  Köninck  bescbr(>n>(  an«  dem  br1<;isrbtoKoiliaiikaIk«^  und  den  die- 
ü'rn  '/MnäiAtgt  iS^iiMä^  iSolWeliliaa  '  29  wohl  nhtefiebiedene  Arten-  dlnk»^ 

Gattung.  ,4    ■  *,  J       i;  ,f       i     I      .    V  ,t 
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Belb«ii  Jegkitern  bei  RitiofNi^  LftUieh  ond  Vis^;;  unter  ihnlioiieit  V«^ 

hflUnbsen  ttm  Flmse  Komeiriai  (€oav.  Mowgornd) ,  sn  den  Slrornqnel- 
ien  der  ilata  über  Borowtschie,  m  Taroosa  an  der  Ükka;  an  der 
Oaiseite  det  Urals,  ia  Engltnd,  BoUand,  Conishoad,  Lkngavenoy  auf 

Fr.  acuUatut  Mark,  8ow.  Jfe  ift^-fiSi  ^  f.:4»  <->-»«r.B«tt|' 
AmL  ^97.       ^  loi»  L  e.  p,  900.  ib.  1«.  f.  8. 

Eine  der  kleinsten  Arten,  TOB  rnnd1icb<quer>ovalem  Umrif^,  mit 
fowölbter  Rückeanhatle  «mL  oomItw  taiAfanlMal«,  «iA  -IImmU  mü 

Stacheln  besc^ti. 

HaielnHfsiirofi  im  Kohlcnkalke  von  Yiae,  bei  ]!iKl\i  \>  e!l  in  Der- 
bysUirc,  in  Irland,  bei  Altwrasscr  in  Schlesioi^  zu  üuregi  im  Gouv. 
Nowgorod;  ind  mi*h '6Mi#>erger  M  PafraHi' ViltaMr.  >  - 

im.  lUehem.  pdei^  eingesenkten  Rficl^en: 
Lobati  V.  Buch. 

Pr.  Martini  Sow.  (fr,  antiqttat«s  n.  eoncinnus  Sow.)  if.  T.  i^i.  ?>\7 ; 
ti.  318.  f.  1  —  3.  —  Stropk  mif.  Pr.  Lclii.  p.  86.  tb.  3.  f.  6.  —  Lept.  antiq. 
u.  tubtUtfera  Fiscber,  OrgcL  du  iiom.  de  Mosern  tb.  ä&  f.  4.  6^  1.  - —  Pr. 
mU.,  Mart.  u.  comumim    Buch,  iVorf.p.  2S.  30.  M.  tii.  3.  /L  7  —  9.  1^ 
4«  .KoB.  I.  .  f»w  160.  du  J.  ^.  t. «;  -Ift.  8.  /.i  1>*  itk  8  ^  fv  1.  S.  ■ 

M»'  SeliMil«  iM  UM  NDdlMmi,  tivw  qanbftÜMlB»  Vmftnif 
nnd  Migt  .eine  fast  bis  an  die  Spitze  des  Wirbels  forlsetMnde  IMmmuh 
bneht.  Starke,  darch  Tbeilung  dichotomirende  radiale  Streifen  wer- 
dcn  ton  dichtstehendea  eonooBlri^chen  AnwochspHnT-elo  eiKerBrlijr  Hgrch« 
krt'UKt.  Die  Schleppe,  in  Mr  li  ln  i  sich  ciie  Uütlit nsi  lijiule  mit  ISM« 
nehoModäm  Alter  nach  der  Stira  iiiu  verlängert,  i»t  gewöhnlich  voa 
RMMbibeM.  UMtmiaato  Atii  «bM.  &  Mi«  BalleB  4MI<**i 
randt«'  brefilet  aieh  Aie  Sabaal»  n  lafiliM,  ÜmI  rMhtvialwllta«  Ofen» 
au.    Zu  baidm  8täm  stoha»  5^  Bifaraft.  •  i    •  ■  t 

Produeitu  Martini  kann  als  Leitanaohei  ttr  des  Kafettnkelk  und. 
die  demselben  entsprechenden  Schichten  betrachtet  werden.  In  Der» 
byshire,  Yorkshire,  in  Irland  su  Kildnre,  in  Belg^ien  bei  Viae,  Tour- 
naf  o.  a.  0.,  in  Frankreich  zu  Sabl^,  in  Deutschland  so  Ratingen. 
nnd  Cromford  an  der  Bohr,  bei  Uausdorf,  Altwasser  und  Fatekei^rg 
in  SeUeaiea,  in  BaliM  bei  Meakav,  m  Atoiie  aa  da«  Olika,  .M 
Fodelak  u.  a.  O.  gan  gaaieitti  ead  aaflwt'aNf  das  Bihant  der.  Aar 
den  aeff  dar  iMei  Oaebaba  im.  See  TMeeae  gefunden.   '  .  .i 

Fr.  punctatus  (An.  p.)  Ularl.,  Sow.  M.  C.  tb.  323.  —  v. ^nch, 
Prod.  p.  34.  tb.  %  f.  10.  11.  —  de  Kam.  <.  e.  f .  196^  4A.  .9>  A 
4,-  tb.  9.  f.  4.  6i  tb.  U        f.  3.  •»  i 
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mIImMmb?  :4iehticgoirör«d(  Aber  eiModer  Uegesdaa  .iawackaruiftli 
bvdwkt,    welche  ibenill   tod   dea  BraochiBBspitMn  dnrchbohrt  ub4 

<i»her  mit  nshlreichen,  unre{!:eliiti£Mf-Terlhf'iii''n  KrölrhcTi  he«f»rf  sindi 
Uückenüi-Iiaiilc  Lrew  ölbl  und  mit  deutUnfaeui  Stou«;  V«fttnl«efaiial»  ftaub; 
SflUobrand  kürzer  al»  die  Sobaale. 

XÜ  der  mlfta  Att  Mmum  iii<IlalsliB4,  MlMka,  I^elgiea, 
B^iA  »d  IrM. 

Fr.  Aorräd«»  Bttw.  <L  Ift.  Sigi  /l  1.  Ae,  Juwww 
Sow.  tb.  322;  Pr.  caUm  Sow.  tb.  560.  f.  3 — 7.  -  Gri/fkik»  dOH 
leaius  SchlotJi.  Bcilr.  i.  Natorf.  d.  Yeret.  Ib.  8.  f.  15.  16.  —  SIroph. 
acul.  Br.  Lelli.  p.  t6.  ib.  3.  f.  1.  — -  O-ienst.  in  Wiegm.  Ärch.'  1839. 
1,  f.  2.  —  üia  V.  i>acbs«a  p.  97.  —  Ii:  ae.  y.  Buch,  Prod,  p.  3ä. 
16.  %  f,  13  — 15.  —  Taf.  XXI.  Fig.  17.  a.  b;  Taf.  XXII.  Fig.  8. 

Die  hooii  feirOlble  Bflckemchaäle  (Fig.  17.  b.)  M  Uirer  geRsea 
UBgeaeahlicf  eeyebeclilet,  die  eiegeseiikte  VeetrtlMluale  (Fig.  17.«.) 
Uegegea  liiige  Aver  Mitte  flaoh  gdoclL  Zn  Mdea  a«ilen  d«e  Wir^ 
bels  vedMU  sich  ilio  Schial«  zu  einem  flachen  Ofcr,  welche»,  Je 
Dach  dem  rerscliicdcnen  Aller  der  Mosohei,  atumpf-  bis  spili-winke- 
lig  ist.  Der  {gerade  Srhiorsrand  wuchst  oäaitich  immer  mehr  in  dio 
Breite,   so  dafs  er  bei  aiieii  Individuen  gewühalioh  breiter  als  die 


grMMe  Breke  der  Miule  tit.  fiehiel  gegea  toelhei  tteht  tnf 
beidea  Meeta  n  beide»  Seiles  der  Wirbeb  eise  Belbe  vea  Sltehel- 


eelgaf  en^csetstßn  Sdinle  JMm  YertieAmgen  eolsprachea.  Die  Ober- 
fitiche  der  Schulee  üt  gewöhnlich  glänzend,  glatt  und  ^vird  von  blit- 
lari^cu  ADwachsschichtcn  gebildet.  Ist  diese  abgerieben ,  so  erkeoDt 
man  in  der  dicken  Substanc  der  RiickeDSchuale  wenig^tlens  unrcgel- 
«iUlüge  firübcbea,  iujigsfurch«a  und  Slreifaa,  die  mit  doa  innoren 
Bmddeeepiliea  js  Mher  'BeMaag  etiadefci  AJIinBeiil.iit.ebei;  tmäk 
mt  dm  jOiwitfahe  der  BOekeaeehirie  tiw  gamgm^  «dar  «rlUliere 
(An,  AehMM  Yen.)  AmM  hoUer  EmAtm  oder  Stacheln  ser- 
elreal,  db  gew<toUch  cor  korz  siod,  bisweilen  jedoch  «ach  \"  Ltog» 
erreichen.  (jmt,  junge  Exemplare  xeirfen  weder  den  Sinn?  niif  der 
Rückenscbaale  noch  die  Wul«t  aut  der  Büucliacliaalo ,  weichte  hirJrre 
daaa  .gaii£  ebee  ist.  lo  diesem  Zustande  iät  ihr  Schlofsrand  sehr  kurs 
nd  der  ürnnfs  fast  kreisförmig  (Taf.  XXU.  Fig.  10,  der  Abdruck 
des  lueren  einer  Vetfraliehnlei  und  Fig.  9,  die  bnere  einer  Yen- 
treiiehaale  in  tu»  dreiTeober  VergrObenng). 

Dieser,  der  Jlngito  aller  Prodnden,  ist  Ldtnwiehel  im  anleren 
ZeebileiBe,  den  mb  dareh  ibn  voai  UralV  dareh  Man  (b^llaaaw). 


rMrea,  welehe  aiflhi  eetten  aber  3" 


hng  iTOTdea,  aad 


enf  der 


t  / 


Digitized  by  Google 


ftÄZ  klAAtU.TNiatK. 

(Anita  (m  Li«M>,  fi«r*,  Ctrbawn;  J»«  RmuMtegv -M. -Ktatti, 
Kamsdorf,  lUoeati»  BUenacb  und  Glück5bruim  in  Ihflriigea,  Büdiagßm 

in  der  Wettertti  bis  nscfa  En^^land  vcrfulgcii  kaan,  wo.  er  im  Maga«- 
aiakalke  von  HnmMctoii.  hei  Simtirrl^md,  fbiokley  ia  DwrluMKf  •  Xtf^ 
flald-  ia  YorJtflur«  u.  a.  U..  lutuUg  geluatiea:  winl. 

'     '  .  .t 

X.  Kiasfie.  Madiata,  Strahltliiere.  ' 

Der  kugeUgc,  strahleoniriiiige  oder  cylindriädie  Leib  wird 
von  «iner  derben  empfindlichen  Haal  be kfetdel',  '  yoiranfef  elktwci' 
der  eip,  aaa'  lalilreieKeik  Kalkafifcken  lusämmeagesefzlea  Gerdll 

liegt,  oder  worin  zcrslrcule  Kalkth'eileheii  skb  terbrelten.  'D*er 
Hund  befindet  sicli  tiicils  an  der  unlcrcn,  tlieils  an  der  ob6r6n 
Fiäcbe,  oder  am  vorderen  Ende,  mit]  ist  von  Tenlakolti  und  Ar- 
men umgeben.  Im  Innern  des  Körpers  sicckt  entweder  ein  lanjjer, 
gewundener  Darm,  der  üich  stets  in  einen  After  iiuiiuk-t,  oder 
ein  blorser  Hagensack,  biine  After."  He»piration.sor>j;äac  'sind  thetts 
▼ertwefj^le,  aha  gestielteh  Bläschen  feblldele  lldhlen^  welche*' fiä 
Innern  liegen,  und  das  Vesser  Ton'anfsen  her  in  sicfi  Ünfhelk- 
IBML  oder  sie  fclileii,  um!  das  Wa.s.scr  Tititi:Ie?)l  die  Inneren  Or- 
gane  unmittelbar.  Dcutlicfic  GeriFse,  meistens  Blut,  ein  Nerven« 
ring-  um  den  Sclilund,  grofse  Eierstöcke  oder  andere  Geschlechts» 
Organe.    A|lc  leben  im  Meere,    (Burnieister.)     *  '*     '  '  ' 

l«4»Hbi»  JM0iJhMf?l»MM  Httloaiiiiai.  . 

'  Atlilrinei^t  cylindrrsche  Radiflten,  mit  aefsen  weicher ^  MmI' 
ifer,  inuenr '  fleiscbigcr  Körperwand,  die  keine  oder-'nar  weniftf, 
■tthrcpclmfr-f!?  ffcstaltL-tc  (')  h'nlkthcilclien  enthalt. 

Iloluthnrien  kennt  man  au»  der  Vorwelt  noch  nieht,  wenn 
es  sich  nicht  bestätigen  sollte^  dafs  Dacttflopora  Lam.  (Br. 
Leih.  p.  ^6to.  W.  99:  f.  ■'27.)''aiit  dem  PlirfiHir  Cirölttnifte  'ftlerher 
gehöre,  wie  Biifardfh ^' xtt  xefgeli  Mehl.'-  HhU  hat  Wtoe'^itiilAg 
bisher  »irtef  di»  Karällen  gestellt'  '      '  '   

9,  Ordii.  JBckinodermata.  ^UtehelMmier, 

Kugel-,   sclieiben-   öder  slernförmige   Rädiaten,    mit  fe>t 

XHsanimenhifntrcndcm  Kn!kfrenist  unter  der  Haut,  '  das  uns  regnlür 

gefonutca  Kulkstiicken  besteht  und  meistens  aufserlich  mit  Kaik- 

stacheln  bekleidet  ist.  '    '           «  .• 
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1.  Fulu.    JEchinoidea.    Spclfcol.  OurMina. 

llir  Kürper  ist  frei,  mrlir  e  h  r  weni^jer  kugeijj^  oder  hatb- 
kugelfdroiig,  uad  tinler  der  liiutt  ^ou  tiiicr,  aus  vielen  gleich- 
fürmq^ea  Kalkplatten  snsikmiuea^esctztea  boblea  Scliaaie  uoteratutzit, 
te.  mfehMr  »wi.^tCM  .OeAnofeD,  die  «ite  für  deo  .Miftd,  die 
•nicre  fir  de*  Aller,  tieli  befcdcii.  Auf  der  itahtele  erleben 
lieh  uUrekJie  Uöcket*,  wcteii  ftttiregliithe  SlaBkdn  gelenkig  m- 

Die  Kalkplalten  bilden  cowiihnlich  fiinfeckigo  THft'lrHrn  (.4s- 
sulac),  die  sich  meislena  tu  ö  breilcrun  und  5  schniäieren  Feldern 
(jlreod)  zu&auuiiüQitrdQBn.  Eäue  Ansnakme  iüt  es,  wenn  die  Zahl  4 
odei^  6 .  lorwaUek  *).  Die  fcbniiare«  FeMer  »bid  ■» -Uurea  Jieiden 
SeitoBriadeni  rom  einer  fiieft>irheii  oder  dopfellee  Reihe  kleteer  Vküm 
derehbelirl,  eiu  mlefeee  weidie,  alt  eieeM  flenfiiapie  eadeed»  Fob- 
eliee  bervorlrelen.  fttin  eirit  dioto  Pureoreiiicn  Ftihleri^nDge  (A»» 
btilacra);  sie  kaufen  entweder  vom  Moade  zuai  Atloc,  in  wekbeai 
Falle  «ich  die  Lage  dieser  OefTnnng^en  leicht  crfiebt;  oder  sie  be- 
flehreiben  sternfiiraii«:c  Figuren  tun  <iic  im.  Ceatrum  der  Obfineile  be- 
liiidlicheit  GeodileciitiiöilJiuaifen.  .      .  •■  - 

fieeebApfe  dkier  pfdaug  tnßta  lebr  •weinicU  Ja  Jltere» 
Fonnttionea  auf  ned  nebmen  erit  rom .  Oolitbeiffflbiifft  ai  bir  ip 

die  jeleig»  ßebffffAnf  aft  Ztbl       Marniicbtolttgbdti  aa.  ; 

....  |, 

1.  G.   Cidaris  Lam.    L'idanl.    {^xtduQtSy   eine  Art  \ou 
penfscbem  Turban.) 

kugelig  oder  pomeranzenartig  zusammengeudruclit ,  mii,  eiaein 
breiffvndM  llaad  in  dec  Mitte  der^uatereo  fJi^e,  dei;  nit  fOof 
aiullirlea .  .^äbiMfi  jteraabeB  ii^ . ,  Lcliiere .  im  •  el*  gioftea  'tinMf> 
Mea .  Kaoldieiigeelat,  die.  aofgeaaiMtte  iMma  Jtiä9i§89y  .elnge- 
aetzL  l>tn  Hände  ^u^gonüber  Iiegl<.tttf  deR*  ebeMIk  Clicbftidle 
AfteröfTnung.  Die  Fuhlerganf^^e  bilden  5  Paare  gerader  oder  fc- 
schlängelter  Heüien  von  paarigen  Poren,  welche  nicht  scIIäh  durch 
vertiefte  Oneriinieu  mit  einander  verbunden  sind.  Jedes  Tafelchen 
der  lireitcreQ  Felder  ecliwillt  u\  aeiucr  Mitle  lm  ciuer  ^laUea 
IVari«  af ,  die.'aiU>eiiiqa  balUragellgen,  durcbbebtlea  CreliMikrort- 
Mise  endet,  woranf  ein  grorser  elabfötMfgtK  Sladiel  baflot.  jDer 


*}  ▼•Tfl.  H.  T.  M«yer,  Abireichnnfr        der  FBaftaU  bat  Schtniden, 

nachgeiviesen  durch  einen  vietaSUigaiLCidariteil  «ad  4müt  einen  M.rhnähi- 
ifsii  Galerifteiu   liV««*  MK  Jp,  mm*.Ui^  Oft*  ZtAlk  %      m(<*^  13.) 
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sogenannte  Gelenkring,  ein  wulstiger  Rand,  welcher  jenen  Ge- 
lenkfortsatz von  dftii  «eitlichen  Thcüe  der  Warze  trennt,  ist  mei- 
stens gekerbt  und  die  übrige  Flache  daneben,  sowie  aucii  die 
schmälerea  Felder,  sind  mit  vielen  Knötchen  besetzt,  wriche  klei- 
neren ,  pfrieiiMiCfirniigen  SHaduäm  sar  Unterlag«  dienen.  (GeUfnfs.) 

•  de  Koninok  enideeltte  Frngnenfe  nwnier  Arten  Jai  Koiile»> 
hnlke  Ton  Belgien*);  dn  ddant  «eUrt  dttn  cnglineliiii  Sedi- 
eteinn**^)  an;  kleine  glatte  Stacheln,  die  im  Husehelkalke  vei» 
kommfn  (T;if.  XXll.  Fiir  14.),  nennE  Goldfufs  Cklaris  yrandaems; 
lahlreicbe  Arten  linden  sicfi  nhi  r  im  Üolithen-  und  Kreidegebij::gey 
vad  viele  leben  noch  jetzt  in  den  wärmeren  Heeren. 

C.  coronatus  {Echmus  cor.)  Sübluih.,  tiuldf.  1*.  1.  p.  119. 
Ut.»,l9.^Bt,  Uth.  1».  93&  II».  17.  r.'l.  Agassis,  Eck.  f.  iL 
^  M.  ^  Tif.  XXII.  Fif.  15.  »-^4.  (Hwsli  «eiaitafk) 

Et  i«t  itirk  niedergedrflekt.  Vier  StadMinoMnen  ttegfn  in  «iner 
fieilie.  V»  Gelenkring  ist  gekerbt,  der  Band  der  Wanen  mit  einem 
Kranze  von  gröfseren  Knrnem  umstellt  und  die  übriifü  Fliiclie  feia 
f^ckömelt  Auf  den  ciigiu  Fcldura  der  gescbltiDgeUca  Fühler^ani^e 
stehen  nur  4  Längsreihen  von  Ünötchca,  während  sich  deren  bei  dem 
ihm  sehr  Ihnliohen  C,  wmä^$iti»  Goldf. ,  ans  dem  Jorakiake  der  Schweix, 
«  verluden.  Dl»  fltiohel».  sind  kentenfimic,  ludMn  geliAnelte  Btii- 
pen  nni'  einen,  ttngnn  -glaMen  fliieL 

Es  ist  nach  v.  Buch  (Jura  p.  71.)   die  büufi^ütc  ulier  Cidafk 
Arten,  nnd  wabrsclieinlich  fehlt  sie  keiner  Gegend  des  oberen  Jura; 
vorrüL'Ucli  lici  Plreilberg,  Thnrnau  und  SlalTflsIcin  in  Baiern,  ffcidcn- 
heim  in  Schwaben,  am  Banden,  im  Aargau  und  Porrentrny  in  der  Schweis 
und  im  französischen  Jura. 

■  a  flmmMfmt  GoldH  p.  m  Ik  L  3.  Br.  UOu  p. 
m.  Ib.  17.  i:  1.  —  kg,  Mdu  f.  p«  76.      ai.      f.  91 

Bierven  knnnl  man  nnr  einheirAnnlge  Stichiln  mit  gekOnilen 
Uppen  und  einem  kurzen,  ß:estrciftea  Stlnle,  weldie  nnttr  4ani  N»- 
aea  ,,Jttdensteinc"  früher  oflicincU  -waren. 

Sie  kommen  im  oberen  Jura  su  AllUurf  in  üaiern,  Natlhcun  und 
Giengen  in  Wiirtemberg,  auf  dem  fianden  un4  zu  Perrentru]r  in  der 
Schweiz  vor.  .    .     .         .  • 

C.  elm9igtt  König,  MaL  ßtoU  «f  5lMtr  ^.^  17.. /.  14- 
Tat  XXIL  Fi«.  17.  ^ilwlieln.) 

Die  Stnelwln,  die  nun  von  dieser  Art  knnnt«  nittd  tiudieli.  de» 

'   ■  ■  " — '•                    .       •       •            .■      .  f 
•^•i»  Ken.  fe  c.  p.  3*.  «6.  <*.  E.  /.  1.  2.                   .    ,    /   <  ' 
•         HhsA.  n.  Venu  in  U  Ar.     IM*,  p.  3li(.  •   
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■m'  Ar  vorigen,  jodoeh  our  halb  so  grob,  eüörmig,  mit  vielen  g«- 
kMM  Liigsrippea  nd  hnMMi,  glUMai  AKIe. 

In'PUaaf,  snid  dem  nteiw,  Ton  MKbimv  *8a<Men  (Fkaen 
W  DfwdeR)^  NorMMriiekfand,  BhMI  od  in  d«r  MMid«  jwt 

r.  vegiculosus  Goldf.  T.  p  ^-f^-  *b-  1*0.  f.  2.  —  Br.  Leih, 
p.  607.  Ui.  29.  r.  16.  —  Gein.  Char.  p.  89.  tb.  22.  f.  1.  —  Ap. 
Eck,  f.  IL  p.  66.  tb.  21.  /.  11—18.  —  Taf.  XXII.  Fig.  16.  (Stachel.) 

ftiMMiMiif«dHtalEl«kngelig,  aut  3  bis  4  Wvt«it«felii  in  einer 
■•Bm,  in  AIlMi  itm  tonmoh»  s«W  «UUdb,  Jcdoeli  mit  ftaMe» 
CMcakrinfn.  Vttlteflign  Un  md  ftnr  gchofw;  nd  Av»  Feld«f 
mit  6  KörnerreilHm,  die  so  beschiRea  sind,  dafi  jedes  der  swei 
gröhten  Körner  von  xwei  kleineren  eingefafst  wird.  Die  Slaeheln 
sind  sehr  variabel,    htM.  wnlzeufOrmip:,  vereitln  sie  sich  nach 

nnfen  nnd  oben,  oben  rnlwudcr  Rb<rp"5t'i[zt  oder  zu?c9pit*t,  immer 
aber  mit  ciwa  H  gekörnten  LAngsrippcn  und  einem  kuraen,  glatten 
SM«.  ' 

In  allea  0ekiellan  4m  'KMdecüUrgM  «Ml  lOMnll  naht  idIM. 
C,  gr0nmlü9M»  fioldf.  I.  p,  III.  tb,  1*7; 
'   fiae'  kleine,  sehr  niedergedrückte  Art,  welche  darih  20  granxe 

Warienrefhen  und  10  halbe,  diff  von  d*»m  AOer  bi?  fast  rnr  W\Up-  der 
Hdhe  laufen,  leicbt  Im  iwithrh  wird.  Die  Felder  der  Fühicri^ünge  sind 
die  schmilern  und  tragen  £wei  Reihen  von  ohngefihr  10  Warzen; 
dl«  daswisebea  liegenden  breiteren  Fe1d«r  Inigm  nasser  den  bei- 
dm  »nrlnftai  nodi  dto  hnllm  WtncnNihMi.  '  »•  >flni«aklleben 
sind  •IMnUif;  dM  Mndibto  iMf,  dinr, '  flUl"nnd  in  '^nr  Bni» 
Unblig. 

Sehr  gemein  im  Flinerkalke  von  Strehlen  md  Tnplils;  nneh 
GoldMs  Im  BMan,  Aachen  wd  Mastriokl.  ■ 

2.  G.  EchinM»  (L.)  Lam.  O/Jyog^  Igel.) 

8«rp«r^  Hmd:  mä  Allttr  wir  bd  OMtarii.  Me  S'Ttar»  dor 
FMflmgailnt  wteldie  nnf  In—Ilfiinilggn,  nwM  ehMuirimltatav 
FnUerd  itdun ,  bilden  jedoch  immer  gerade  Beihen  pasriger  L^' 

eher,  weJcbe  Hiebt  durch  Ooer^tHrhe  verbunden  sind.  Dfe  War- 
zen sind  klein  und  nicht  durcbi)ohrt,  dt«  Stadlern  kurz  und  pfrie- 
menförmig.  (Goldfufs.) 

Die  Arten  gehen  vom  Oolithengebirge ,  nach  Bronn  sngnr 
sokon  Tom  Gnuiiraekengebirge  an,  Uf  in  die  jetzige  Sckffpfug, 
wo  aie  ni»eh  hünfiger  ■!■  dw       CUarm  tM.  *  ...  - 
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.    .  Agittii*>.MiiMaDl  dkM«  bkiia  GiMi^h  1»  MgeaA  U** 

terg«ltmgen: 

I.  Diadema  Gray.  f('*ff?(Vr/i'ff ,  Binde.)  l'aifanfr  kreisrund 
oder  fl>>as  fnnbeiti^^.  Felder  der  Fuhlcrganffe  lircit,  ihre  Poren  ei»- 
fycb.  Mund  mit  lU  Einschnitten.  Zehn  Tutelchcn,  jedes  uiil  etoer 
darcliboln-len  and  .^ekerblBn  Warze,  .iiHden  eis«  LiagsreUie,  deren 
twei  auf  jedmmFdlileJle^M.  .^dkMto  dlai,  SiMhelli.  Ault  ^ieMenlUmig. 
',i  YoM  .XMUtautgtitar^  An.  'i  •  '        >  '\  •  >  •'v  ■  ■  > 

V  Ii  Tflir vfraniiiia  .Ag;  (vlr(Mr^'4;  yy4w»  Sohvill.)  Um- 
bng  '  kriMärund.  Sie  antoreelitidet  sich  von  >  der  vorigen  dnroh  4 
Ijngfireikien.  durclü)ohrtc  Wartnn  l«nf  diso  feidnray  wo  keitte  Fühl«»« 
ginge  liegen.     Mund  klein.  >  . 

:  Alfi  .T)pus  gilt  tarkiians  Hroogn.  an»  der  kreide. 
■I  4b..  A«rMtftf«rtff '  Ag.  ia^g^  dnr,  Wniilnt-  inffaf)*?«)  ftavt 
teg> ..krciMpL  >FeM«  darr-FluiNrgiigV'bni»^.  PMm  -eililkicli  ib* 
keüa  Felder  mit  groOiea,  dvol^dirtMit  nH:vatt  4tn.CelMkriigin  gn- 
kerbten  Worzen.  Mand  groff  «nd  nfl  10  Eintdmtlten  vwmImb. 
Salialc  dick:  Stacheln  sttbfiltnif  Oed : iSadtgtekfeitt.  -i:. 
Im  Oolilhenjrt'hiri^c.  ,    '       -  i 

4.  Pedina  Aij.  {mdtiug,  flach.)  Umfang  kreisrund;  6choole 
niedergttdrütkt,  sehr  dunn.  Die  Fiiüilerginge  liege*  auf  beiden  Feldern 
mik  heatniMii  ani  '•dreipaarigea.  Foraa.-  i  IbMid  klnimi  und  MÜL-n  litt- 

MMtUm.    •  .    .  .  .:   I-       .   i    f   n\  ...,t 

Im  OoNlfcengebirg«.  •     •  ^  .i .   •  ^  r  • ;  i  • 

6.  Acrotaleuia  Ag.  (At^l-  Satema.)  Scfcaale  niederge- 
drOokt.  Felder  der  Ftlhlerfirinjre  entr  und  mit  kleinen  Warten  be- 
deckt. Die  Warzen  uuf  den  andern  Fehlern  sind  erof« ,  durchbuhrl 
und  ihr  Gelenkriiig  iat  gokerbL  AuCser  ö  Tlfelchea  und  &  2«riscbeti- 
Ifirdcben,  die  den  After  amgebeo,  bt  noch  «in  elAnwnilinlidMi,  dan 
einen  Theil  dieser  Oeffiaong  nmsehUefst.  Hand  grofi. 
In  0(i|ili|engebir|e.  ^ 

6.  Ilemicidaris  Afr.  Ofiu  hnlh;  y.iWcoi;.')  Schaala  mdstom 
hocti,  jjoltrnlr  niedergedrückt.  Die  Felder  der  Pttblerirünfei  aind  en? 
and  traji^en  niif  uuf  der  -unteren  Fllüehe  Warnen,  während  die  übrigen 
Felder  mit  f;ioli»en,  durchbohrten  und  m'i.erlitcn  Warzen  Gedeckt 
sind.  JUiind  grofs  und.  mit  lU  hauschajtteu.  ^Stacheln  langnkeaien-* 
fMf  :iHid  WngiftiiheMt  ;>  - 

Im  OcUlbea*  «nd  Kreidegebirge.  •. ->(Nuit 

a_u_  !•  • '        ■  I   .'.  .  1       »';•!  •  •  ' 
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•  >  1.  CM«itii  Qam>y.M,.  (ßtät^,}: .  MMd» «Mlcfff#drüoltt 
Wi  -dkk* .  jPeldor  dtfr  Ftihlerf&nge  seli^  S(toal  nad  mit  UaiMi 
Warzen  besetzt;  dio  Poren  durch  Querfarchen  verbnodeii.   .Die  WirBett 

'IfT  übrigen  Felder  »ind  grob,  durchbohrt  uvn\  «r<"kprlil.  Der  Mund 
iM  ^t>n  ü  slarkrn  Ztihoen  iwa^ellen,  SUtobelu  grab-,  koulea*  oder 
«UlüiuiiUi^ ,   utiictt  4{iaUi      1  *    •        ,  ' '  r<  .  1  . '.•     !  • 

An  liäaßgst«a  in  Xr^egebirg«.  *  r 

&    Ethfn»»  (l.)        Ojt^)  'Schntos  JHMbii^Mr  Nieder, 
f  Meli^    im  hUeA  Hfl»  mUt^ßa^  M  «•  tevIlflfM .  wd  ftc^ 
PMeo  liehen  dreipaarig.    Die  Wmea  ind  weder  tlurchbphlt^  '  ioA 
ifl.illr  Gelenlirini:  i^ckerbt.    Ihnd  fhifs,  ait.lO  EinsohniMfeB. 
Vöm  Oolilhengrcbirge  an.  ■ 

9.  5a^enia  ((üray)  Ag.  Sokaale  dick;  F«lder  der  Fübler« 
ginge,  aelunl;  J*oren  einfiiolL.  WJrzdbeo  igelcerbt,  aber  nicht  durch« 
feMü..  mud  VUkn  iUI«r>vott  11  Mk  «ngBfcea,»  «ie  bei Mmtlmlm, 

In  KrMgibirfe^.:      •  .i.  ■ 

<i^*0fiy^«f:  Af.  .(jtMfo^lMiBkd;  11»^  Ve« 
Sttmia  durch  nicht  gekerhte  Wärzchen :  und  danki  idbii.  iMgil  4it 
tfRen  AAerpIaUe  untergchiaiei.    Jluid -grori.   l*   •'.<  •(.. 

In  üreidei^ebiriTC. 

II.  Arbacia  Cü-ff)'.  .  bcbaaiü  faai  kügeiig/ ^  .Die  Jelder  der 
FlUergiD^  rfrild:  btnl«  die  Fo^  eiiM:*!  Windhei  irflile»<  fUterhl 
MMh  .Mkb^lrl,  -.11^  nlfiviilt  Men 

In  JMd^r.uid  MolfluengiUrfe.. 

.1  .-tf.  Glyplicus  Ag.  (^X0?iio^,  g-eschnilzt.)  Schaale  dick  und 
niedersredrückt.  Foren  einfach.  Die  Wärzchen  der  Fuhlcrfelder  Hiod 
nnrvgelinnr.M?  gestaltet,  nicht  dwchbehrl  und  nicht  giakerhl.  Der 
gruCse  Mtuid  ^eifi^t  ]0  Hioscbuitle*  .        •  *  •       :   .  .  ' 

f., 3.  G.  Galeriles  (Lam.)  Goidf.   Conulug  und  Discoidea  Klein; 
Echirufcoaui  de  Blainv.  (yalerus^  ciae  Art  Priesteriiiötze,) 

Umfang  meist  kreisrund.  Körper  hnlhkngelförnig:  oder  ke* 
gplffirinit»  erhoben,  untc??  flach  oder  vertieft.  Ppr  ;rrof'*p,  knei»* 
ruode  Mund  in  der  Mille  der  unteren  FJächc,  der  rumlc  vdct  ovale 
Aftcnr  iwkciiea  .Mund  uad  iUnd  oder  Uta.  lüandiB'der  antcrea  Fiaohe 
•ellMrt.  Fonf  Pair  FuUergänge,  .Tonr.dale»  jedflir«  «In  ki«lil.m> 
InndMi  fvufumt  .hwMll»  JMknt  im  gtmitm.  leOiflA  von 
M«itel  tdfl  M§  in  dm  Mud.  6tfldh«l«indie«  Mlir  Ucün.  ni 
nil  eijier  riogfSrnigen  Vertiefung  umgeben. 

AgaMb  trennt  die  Geieriten  in:   ..\       :  „  ... 


1.  B9te&id0a  Kl.  wmi  Dt&y.  (diseut,  Scheibe)  DmTaiif 
krei<;ft)rmi?:  Mund  noi  «d4  iB  Biod»  «ingMcfcHltM;  After  wiidth 
Mund  und  Hand. 

Vom  uotereo  Oolith  tto  bis  io  die  weifse  Kreide. 

2.  Gateritt»  (Lam.)  Ag.  Umfang  fad  eiföraug,  hiatra  Ter- 
e»gt;  Mud  etwta  fUabeitig;  natare  Fliehe  etwa;  Aller  gm  aailaade. 

Att  KreMegeb&i«. 
'    9,'d^ri9tu9  Lern.,  Gcfldf.  I.  p.  129.  tib.  41.  f.  3.  —  Br.  Leth. 
p.  9^.  tb.  17.  f.  5:  — '  JNMb  d^TMi.  Afl^4  Mekkk  fm»         f  r*-4; 
Ik  -13       f.  7  —  13 

Fast  halliku<ji:lig,  im  l'mtange  krcisrnnd,  mit  c  njcaYcr  Basis- 
Der  grof»e  ovale  After  ist  Dach  der  MiUe  zagespiUt.  BUs  fünf 
MMm  Mder  aelehaen  M  darch  ftiae  Töai  8«lmllel''Mdi'  BBtea 
MMe  yafea  nw,  tob  deMR  die  nMeble  die  llelhuigAiBie'««!!, 
«d  die-lwid«ft  eeitliita  «rit  eMnii  «r<ttet«a  «iMielke«  teeelit 
tie  die  fibrt^e  FMche.    Die  Felder  der  Fahlerginge  sind  elten. 

Dieser  Galertt  i«?  nach  t.  J\»vh  (}nra  p.  71.)  schon  in  lieferen 
tichichten  dfs  oheieii  .Iura  sehr  gemein.  So  nm  Haaden,  am  lochen- 
her?  hei  Bulilmgcn,  unter  der  Wilibaldsburg  bei  Aichatedt,  bei  Streit« 
berg  uikI  Uuggendorf,  aach  kommt  er  bei  llobnstein  ih  Sacbaeb  vor. 
'  '€»  tnlgdrU  Um^  GeMT.  L  p.!».  «.dlfc  IM.  ^  Mr.  Leih. 
II.  «UL  Ik.  90.  1 17.  —  fliaraaeh  Itf.  XXSL  Fiff.  91  (k  i  nl.  OK) 

Dieee  Art  ist  bdUngeiig,  bald  mH  erhtb4Ma^  bald  Mit  aieder» 
ffedriefcleaa  (G.  Mreeiahu  L.,  Qoldf.  1.  tb.  40.  f.  21.)  Scheitel,  and 
hat  etnd  elM  geWdIUa  Mi.  Ber  fcreintade  AlMr  Bogt  Hat  ata 
Bande. 

Nach  Horner  im  Flimcr  bei  Sarätcdt,  nach  Bronn  in  der  Kreide 
tw  firaakreieb,  England,  Müen,  Rügen,  allermeiat  ab  Feueratein,  ia 
weleher  Fona  ale  dea  Nenea  Bia ehorikanApfe  -Morea.  *  Niift 
V.  Bageaow  *)  atkt  UaBg  an  QoStria  ta  Poaaieni  Ii  Kreideadiidilea, 
yhßkht  'die  BQgcner  noch  flberlagcrn;  bad  ala  Oescniebe  Uber  die 
ganze  norddeutsche  Ebene  vertirciict.  ' 

G.  alba  -  galeru$  Lam.,  Goldf.  I,  p.  IST.  tbrük'fc  19*  — 
üisc.  aib.  Br.  L.  p.  614.  tb.  29.  f.  18.  ^  ' 

Bei  aller  AelmUcbkett  mit  dem  vorigen,  anlersdieidet  aioh  dieser 
flalarll  b«  etwaa  taelir  kageHttnaigar  Mdl  arid  elar«  Mteattlfte 
Oariaa«  dardi  elnea  onlea  Aller.  '  * 

Mkdk  Manr  te  Flitter  bei  QdcdlM«r|r,  84igMer,  Goitar,  8i»> 
Ml,  ITarl;  Im  Ki^eaie^gel  bei  CeeiMd,  '  Ia  der  Kreide  Vom  tü- 

  _  .  ,.p  . 

«)  L.  Br.  J.  1813.  p.  ai7.  " 
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t  4.  G.  Cijfpeasler  Laut.,  Goldf.  Echinantkus  und  Echinodiscns 
Leiko  bei  Klein  i,  Tli.  {dypeus^  ein  raiHler  Schild; 

a#fer,  Sien.) 

Vm  imlbkugdiger  bis  flach-kegelfuriniger  .G^UUl  und  rund> 
ItelKn  odw  eUiptifcht»  Uivffi,  iwIm i  Mi ,  <»4«v  4w  Hill» 
wtMi   Der  Scheitel  Kegt  «ii  weeif  mcli  vom  hihI  4icf  mi 

genüber  der  IHefeckige  Huod,  eni  binterea  Rande  der  uaterea  Fl<lf4ip 
aber  der  After.  Die  Fuhlergänfre  bilden  bald  gerade,  bald  ant' 
einander-  und  wieder  zu^anuuealaufcndc  Ueibcn  paariger  Poren, 
die  auf  der  oberen  Seite  durch  vertiefte  h'ukkm  %erbuudtii  \s(-r- 
dea.  Aul  der  uuicreu  betlu  äiud  ;i>i.e  iiituii^  vern'ucbl,  uad  die 
Lage  der  FQblergaoge  zeigt  aich  SMUteii«  ent  wie^  derefc  Uid 
breite»  ofl  selir  karte  Fnrcbea,  welebe  4ee  Jlmii  iioiinUei.  Die 
feue  BduMle  ist  feio  gekörnelfc,  md  diese  Ktfncr  eder  StacbcU 
munen  sind  mit  vertiefen  Ringel  «ngebeo. 

Die  Arten  sind  im  Oolithcs«  ned  tffiiiiegeluige  eoeh  sellee, 
in  tcxliitren  Schichten  häufig. 

Dieser  Gattung  eotsprecheo  bei  Agassis  etwa  die  dret  loi- 
genden: 

L  J;c4j»e/aeipe«  Gray.  ii^C^^o^*  JUvura^k»  FadieL)  Vnhmg 
oval;  Miied  qeer,  füt  in  der  Sitte  and  idcbt  enwalH.  After  quer 
und  deaa  Bande  der  unteren  Fliehe  nahe.  Die  Felder  der  FflUer^ 
ginge  sind  eng,  oben  etwas  gewftlbl. 

Arten  von  der  Kreide  an. 

CL  (E.)  Kleina  «oldf.  P.  I.  p.  133.  tb.  4äL  f.  b.  —  ßdunol. 
Kl.  Ag.,  Br.  Lelli.  p.  901.  tb.  Üö.  f.  lü. 

Er  ist  ftln&eitig-OTal-kreisnnd,  oben  eonrez,  snd  nnten  eenenr. 
Von  seinem  Scbeitel  Unft  ein  fladi- gewölbter  Kiel  bis  an  den  Aller 
berab,  weAeber  «iner-oral  ist  nnd  bark  nn  deni  nnleren  Ksnd  grinst. 

Die  Felder,   welche  die  Flbletginge  tragen,  .sind  flach  und  bleiben 

breit  h\i  nn  den  untcr<-n  Hand,  wiewohl  sie  sich  iu  der  Mitte  ein 
wenig  vereagcn,  dann  aber  wieder  auabreitea»  noch  ehe  sie  den 
Band  erretcliea. 

Nach  Bronn  in  den  jungen  tarliiren  Sandmergehi  zu  Bünde, 
Owabrftek,  Astrnpp,  Henningbltfen  nnd  bei  ?  Bggeebnrg. 

CL  (K)  eenievoeulrseiis  (Getar.  et»,}  CetuUo,  Qiwi's.  soel. 
de.  Padota^  IBM.  tf.  1. 

Diese  Art,  welche  nack  Catnlfa)  sebr  genein.ia  Grobknllie  bei 
Ciiaici,  Vanuiacrapkaai^  S4 
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V«r<MM  iit«  wird  «mt  V  brcH  md  4"  kooli,  tak  «im  el-ww  r«ek- 
virlAgekraMiBteii  Seheilel,  Ffihkrgiiig«,  die  biß  wa  d«D  inter«tt  Und 

hin  (liveri^ircn,   hiiife  FülilerOirelien  ms  den  Mond  und  «inen  oralen 

rnadliclicii  Arier. 

Sic  sulL  sich  im  YcroocsUckon,  liier  und  da  auch  »cbon  io  der 
Kreide  zeigen. 

3.  Conoclypus  Ag.  (comts,  Kegel;  cigpeia.)  UaTMg  fast 
krenrand;  mtere  Fliehe  eken;  Hnnd  ki  der  Mite  ond  nanraUtf  Aller 
liaglich  md  nahe  dem  IkMde  der  «iteren  Plieke;  flekmle  kook,  toi 
kegelförmig  und  oben  gerundet.  Fahlerglnge  weit  ond  ihre  Felder  ckea. 

Im  oberen  Kreidegebirge  und  Icrtiiir. 

?).  Pfffjnrtts  Ae.  (yiiiyti,  After:  nro« ,  Si-bwan»!.)  Vorn  ab- 
geslumpfi.  Iiinleti  M'rlansrcrl ;  Mund  f;isl  in  dor  .>!illt;,  umwiilU;  Aller 
tml  kreisrund  iitid  nuhe  dem  Unndc  der  uutcruu  l  iucUe.  Fultlergauge 
bkimoaMnItarlig.  •  . 

Im  Oolilbon-  nnd  Xreidegebirge.  t 

5.  G.  Fibularia  (UmO  Ag.  Echinmietts  fioldf.  k.  Th. 

EchinocyamM  Lcske.  (FKhfla,  AgmlP».)-  ■ 

Die  Ciestalt  ist  ohngenibr  die  eines  seitlich  lusammeDgedrück- 
len  Eies.    Der  mnde  Itund  liegt  tn  der  Milte  irad  die  Fläche  nm 

ihn  ist  etwitä  eingedrückt ;  der  kleine  After  ziemlich  iu  der  Mitte 
zwischen  Mund  und  Iliutcrrand.  Gewülinlick  »ind  die  Fiililcri^aiigc 
nur  iiiiT  <l«-r  Sclieiiclseite  siditbar;  die  Felder,  weiciic  sie  tragen, 
bind  die  breileren. 

Uie  Arien  in  den  jilngslcn  Kreidegebildcn,  tcrliiir  und  noch 
lebend, 

6.  G.  Nucleolilcs  Goldf.   Brissoideae  l\lein;  Nitd.  nnd 

Canidubu  Lara,  (jmdeu»^  Kern.) 

Körper  gcw(flbt  «der  niedergedrückt,  von  ovalem  oder  fast 
herzförmigem  Umfange,  nnd  mit  sehr  kleinen  Stacbclwarzea  be- 
deckt, welche  von  einem  vertieften  liingfe  umpeben  sind.  Mund 
rund  oder  fiiMfcckig  und  fast  in  der  Mitle  dtr  unteren  Flache; 
der  After  auf  der  Kückenllicbc  oberhalb  des  Uuud«».  Die  Fuh- 
Icrgaugc  lanfen  eniweder  gerade  oder  cooTergirea  nnd  bilden  hn 
letaleren  Falle  nm  den  Scheitel  fünCitrahlige  Steine  (Ctoiarfniw). 
Am  Rnnde  und  unten  werden  sie  hduflg  «ehr  iiadenllich. 

Die  Arten  erscheinen  zuerst  im  Oolilheogebirge  md  flnden 
«ich  in  aUen  jüngeren  Meeresgeiiiiden. 
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'  Agttiiis  TerlhtfOt  4le  KacleoHlen  fo  4ie  Chttoageii: 

1.  F$fm9ter  Ag.  (wj-^,  Afler;  uatijQ^  Stern.)  Uh:fan(|f 
ttreisrund,  etwas  eckig:  Schaole  niedergedrückt.  Mund  in  der  WA'.o 
der  unteren  Flüche,  kreisrund  und  mit  10  Einäclinitlcn  versehen.  Der 

trrofse  Alter  üc^t  o'.  cii  et  .vh;?  hinter  dem  Schi'itcl.  Die  Stachei- 
wiirKcn  hlehcii  rcilienrünnig  und  dio  Fülüergunge  di\crg^iren  bis  nac!i 
ante». 

Im  OoUtlieii*  aad  Kreidegebirg«. 

%,  Bgiocifipu»  Ag*  ißßogt  bueUiehl;  d^M.)  VnXmfs  hit 
kreSsraiuL  Die  FlUcrgänt:«  bwleben  «iif  einrachcn  Poren  und  dl- 
vergircn    Meh  After  oben    fai   eieer  Ferdie    binlier  deih 

Schcilfl. 

im  Oolilhengebirge. 

3.  Clypemt  Klein,  (clypeus^  ein  rnnder  Sebild.)  Um&ng  fast 
kreiirnnd.  Schaale  niedergedrQekt;  Kund  is  der  Hille,  rtersfSraiig, 
nawalll;  After  obes  ia  eieer  Forebe. '  FüUerglnge  binmenblallartig: 
ihre  Foren  diireb  eine  Fvrebc  mbendea.    AgeaaiA  stellt  eie  sn  den 

Ciypcastcrn. 

Im  Oolithenepliirffe. 

4.  Nuclc  tj  l  i  t  CS  (I.aiiiJ  Ai,'.  (  s.  o.)  £c/tim['rysstis  Brcyn.  Vurn 
gerundet,  hinten  ubgiüluli^l ;  l'tilik-rgängc  sturofurmig ,  iltrü  Puren  ubcu 
durck  eine  Fercbe  Terbnaden.  lund  faat  in  der  Hille,  aternförmi«,^, 
aber  nichl  «mwalll;  After  oben  ia  einer  Furebe. 

Im  Oolitben«  und  unteren  Kreidegebirge. 

T.  sculatus  Lum.,  Ag.  Echin,  f<u$.  L  &.  7.  f.  19.  —  Hier« 
nach  Taf.  XXII.  Fiij.  20. 

llüuri;;  im  mitliiieii  .luri  \on  Fruukreicb  und  der  Schweiz,  uud 
fem  Lindner  Berge  bei  llauiiuser. 

6.  PygorhifHchus  Ag.  (jtvyijy  Afler;  Qvy/og,  Scdmabel»)  üü- 
Aing  liagUeh,  vorn  mndlich,  «bgeelumpR,  hinten  ensgebreilet;  natore 
Flache  concav;  Mund  ftiit  in  der  Hitte,  quer  und  nmwellt;  After  aai 
Hinterrand. 

Arten  von  den  unteren  Schichten  des  Kreide,  elnrji es  an. 

6.  Calopi/gua  Ag.  (xarw,  unten;  nv}'') ,  Afler.  )  Tiufang' 
ovtil;  Schr^üU-  shirk  gewölbt.  Fuhler£?;iif2't»  sternförmig,  ihre  Poren 
üben  dunb  eine  Furche  vereiiiigU  Mund  fu»l  iit  der  Millo,  lünglich 
und  «miralit;  After 'hinten. 

Diese  Onttang  aeigt  sieb  saerst  im  Oolilbevgebirge  und  die  nach« 
siebenden  Mndcoliton  gehören  ibr  an. 

N.  (Cai.)  granutosus  Mün.,  Goldf,  P.  I.  p.  138.  tb.  43.  f.  4. 

i&ngUch-oval,  an  s.biauiu-en  binterea  finde,  apf  welcher.  Flüche 

84* 


Digitized  by  Google 


532 


•rBAlll.THimB. 


der  An«;r  liegt,  scbief  abgeschnitlen,  ubrifeas  stark  gewoibt  und  un- 
ten flach.    Di«  FllMergängo  M  w  wna  >Aw««k  •■g«l«iil«l. 

Voa  d«r  Ung«  «uiet  Zolles  hinflf  im  Kalk«  de«  oberen  Jvra 
hei  Aadierf,  flCreilberg,  Würgen  in  Beiern,  and  liei  Hohaatein  In 
Seehaca. 

N.  (Cai.)  carinaff!^  Goldf.  1.  p.  U».  43.  L  U.  —  fieia. 
Char.  p.  90.   —   Rom.   Kr.    p.  32. 

Der  stark  genulblc,  ovale  Nucleolit  ist  auf  dem  Fiückcii  scltvvach 
gekielt  und  ßlU  hinten  unter  dem  Aller  steil  ab.  Der  fünfeckige 
Heed  iat  etwa»  nach  Tora  gcrOckl;  awiaeliea  aeiaen  5  Rfickcm  atd- 
len  sidi  10  hasetlfSraiife  kante  BUttehea  ein.  Oben  sind  die  F«h> 
lerglage  denllich  laDzclifürinig.    Stachelwarsen  sehr  Meie. 

Im  Hilseonglomerate  bei  Essen,  im  unieren  Quader  bei  Tha- 
rnnd ,  in  der  ii^obsiscken  Schwei/,,  in  BöbJBen  M 'Tyaaa 'vad  Drako* 
miÄchel;  bei  Aiicluii  und  in  F.tiirland. 

A'.  {Cat.)  sub  car  inatui  Goldf.  I.  p.  l-ti.  th.  43.  f.  II. 

Br  lit  elwaa  eckig-oval,  flaeker  als  der  vorige,  jedoch,  wie 
dieser,  swischen  den  Sckeitel  vad  Ader,  weleker  aia  Unteren  lik- 
gestniilen  Ende  Hegt,  gekielt  Der  nrnfeckige'  Xnnd,  der  von  fQaf 
binmenbiattarltgeo  FOhlergingaa  uauielU  ist,  liegl  weaig  V4fr  der  Mitte 
der  stark  vertieften  Bo«!«. 

Gegen  l"  fror^  liaullg  im  tertiären  sandigen  Mergel  des  Do* 
l>erges  bei  Bünde  in  Westphalen. 

f  7.  G.  Ananchytes  (Lam.)  Goldf.  Echinoconjx  Echinucori/Iet 
Aul.  X.  Th.  (o  priv.i  t^y/.tn,  znschnürcn.) 

Halbkagelig-kegelförmig,  von  ovalem  Uoifange,  mit  quer-ova- 
lem Mtinde,  der  weit  nach  vorn  jfenickt  und  dessen  hinterer 
Kand  lippenfrirmitj  erhülil  ihl.  Der  I  iiii;li(  lie  After  liegt  am  hin- 
teren ßtiiiüe  der  unteren,  fast  ebeneu  Flache. 

Im  Kreidegebirge. 

A.  o««l«s  (eente)  Läm.  —  fdteiocarys  aeitfalns  Laake,  Park. 
Off.  Rem.  ttU  Ib,  3.  f.  4.  Goldt.  L  f,  145.  0».  44.  f.  1.  — 
Br.  Leth.  p.  gSS.  ib.  99.  t  92.  Hia.  IHIL  Smc  p.  03  ib.  26. 
f.  3   ~  Ag.  EekiiL  fou,  A.  4.  f.  4  —  6.       Hiernach  Taf.  XXII. 

Fig.  19. 

Vereinzelle  Stacbelwarzen  sind  als  kleine  Kümchca  über  die 
ganze  Oberfläche  zerstreut.  Kleinere  Körnchen  umgeben  die  ersteren 
ringförmig  and  erläBen  die  fibrige  Oberflieke,  aowie  auf  der  Buia 
nwei  breite  Sireifea,  von  denen  ein  aulllercr,  adl  gr6b«ren  Kör- 
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nern  b«dMkt«r  SkeifM  «Mfabfrt  winL    Diese  Arl  ist  liüteii  eCwat 

gekicU. 

Bis  über  3"  üoch  häutig  in  den  oberen  Schichlcii  des  krcide- 
gebirges.  H»ch  Römer  im  Kreid&uürg&l  bei  Lemfur«!«),  Coesfeld,  ilse- 
bofl  w  riiMr  VM  Owedliithnrg,  Hom^^  Smiedt,  SMlw,  Wem- 
bflhU,  Teplili,  Bilm,  Oppeta  ü  ScUerieft  ud  m  Polen;  n  4er 
Im  Mde  bei  PeiM  wd  Ltateff,  oeeb  Bron  is  Bel^  (Oplr,  " 
Brüssel  und  bei  llastricbt),  in  Frankreich  (zo  IMcadon,  Bönen  and 
Conlt'Hlin),  in  der  Scbweis,  in  Enfj^Iund  (zu  Lewes  in  Sasscx  und  in 
Yorkshire),  in  Schweden  (bei  Mulmöc  in  Schounen),  Pinemark 
^Aiueaj  Diid  in  der  Kreide  Ton  hugen  (oft  verkiefeU). 

8.  C.  Spatanyus  {Lam.)  Goldf.  Spatangoides  und  Britsoides 
Leeke  bei  Klelli.  (pndrog^  Leder;  0770^,  GefSfs.) 

Der  Korper  Ut  gewölbt  und  von  heriförmigem  Umfange. 
Von  gcinem  Scheitel  läuft  eine  Furche  oder  Rinne  bis  \m  den 
Mund.  Lage  und  ßeschalTenheit  des  letzteren  wie  bei  Ananchy- 
$C$.  Der  After  Uegt  oberhalb  des  unteren  lUndes  auf  einer  Ab- 
•tunpfungiftiehe  dM  Unlerea  Ende«.  Die  TOideren  Fflblergange 
betodca  sidi  ia  jener  Hiimn,  die  sieb  vom  Seheltel  herabsieht, 
die  ntitilerea  ind  liiiilereB  laafea  scitnürtB  herab.  „Sie  haben  bei 
einigen  Arten  sämmtlich  eine  gerade  Richtung,  bei  anderen  »ind 
nur  die  vorderen  gerade,  die  seitlirhen  aber  frcbogen,  und  bei  ei- 
ner dritten  Al)thei!un£r  convergiren  bIc,  indem  sie  paarweise  liire 
ianzcttfürniigen  Felder  unischliefsen.  Entweder  liegen  sie  mit  ih- 
ren Fddem  in  einer  nichl  Tcrtfeftea  Fliehe  od«r  ateilen  nnff  da« 
KfieiwB  vier  Rinnett  «der  Faiebcn  dar,  deren  Vertief n^en  .eich  Je- 
de«^ niaht  bis  «i  den  Rand  erstrecken.**  (GoldfoCi.)  Kleiner» 
und  gröfsere  Wanenkörnchen  zeigen  sich  überall  auf  der  Ober- 
flache.  Die  ßuMs  hl  CmI  eben  vpd  meist  nar  längs  ihrer  Mille 
flach-kielfürmi^  erhoben. 

Im  OoliiUeu^ebir^e  suerst,  tuufig^r  im  Kreidegebirge  uad  in 
jüngeren  Bildungen. 

Agaasla  nntnmcheidM  folgende  Gattungen: 

%,  Dfsceler  (AtiMMr)  Ag.  {JAg^  seUeebt;  «n^f,  Stem.) 
Fühiergfinge  eiafteh,  mf  de«  Sebeünl  galreaal;  «iT»rgit«Q  vo« 
Scbeitel  ans,  zwei  beginn  eo  weiter  hiatett.  Der  rendliobe  Mand  Begl 
vorn  oder  nähert  sich  der  Mitte. 

Im  Oülillionß'chirge. 

%     Holatter  Ag.  {pkog^  ganz;  dol^^)     Uinrang  herztormt^ 


r 
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VdUtrgiMga  «faM  VM  «to  Schotal  diVM«vfl^    HmA..?«««,-  iUNr 

auf  der  hinteren  Flüche, 
loi  Kreidft;el)irgo. 

S.  Micratter  A?.  (fint(fOSf  kieia:  (/fTT/*a.)  UffifuDg  Iierz- 
fil^utlt^  Fuhlergäni^o  oben  niedergedrückt,  fsii  elerufurwig ;  die  Porea 
dar  Milliilie«  <o4ar  paarigea  aiad  dordi  «oe  Forcha  vereimgt,  die  daf 
vorderen,  «ipaariireB  nichu    Mund  vor«,  Aller  Ml  der  lliaiec«!  VMkAm, 

Arien  aieht  lUar  eis  dea  Kreldt^ebitga. 

Sp.  (X.)  cor  angvinnm  Lank  8p.  cor  taarinim  Park. 
Org.  Rem.  Ul.  16.  3.  f.  11.  —  5p.  cor  teündimrüm  Onhlf.  aod  Sp. 
c.  ang.  Goldf.  I.  p.  157.  158.  Ih.  48.  f.  5.  6.  —  Micr.  c.  a.  Br. 
Ulh.  p.  617.  U).  29.  f.  23.  —  His.  L.  S.  p.  93.  /ft.  26.  f.  4.  — 
Ag.  EcJtii*^  foss.  J.  Ib.  3.  f.  J4.  15.     ilivniticli  lul.  XXII.  Fig.  16.  «.  b. 

Ulflpe  Arl  iat  vmi  .<tTftl-her»rOrffiig«r  CrftfUU  und  ap.  biateres 
gshmSlarea  fiade  eeakrecht  abgestulzt.  Von  den  einyedrflekfan  Scheitel 
lieft  tu  am  dea  lochgelogmee  Aller  «a.  Kiel*  IÜb,  FMdirginfe 
liegen  in  liLfeu  lanzoUförniigen  lUnncn  um  den  Scheitel  herum.  ,]>l6 
untere  FJüche  ist  (:k;\vr)lbt.  Wie  bei  Auanchytes  orahis  nird  ein 
miftlcrcs  crhsiieaeres  leid,  dus  sicli  vom  Blunde  nurU  hinten  aus- 
breitet utMi  grüütere  Wirzcheu  trugt,  von  cwci  seiUicbeQ  tieferen 
FeMem  mit  kleioareo  Wartchea  umfa^at.  Sie  Wirxchen  aiad  darolir 
bobHt  bebe»  eiaea  gekerblea^.Besd  nad  aind  aiit  eiaen  Krtaae  vo« 
fcdhr  kleiaen  Kttinen  vMstelU. 

Ueberau,  wo  Jttnr^yf^  «eatas  vorkommt,  allein  viel  gemeiaar 
noch  sU  dieser,  hier  und  da  auch,  jedoch  sehr  selten,  im  Quader* 
sandstnine  von  Snrhscn  nn<i  Böhmen;  cbeoao  beeitte  iab..äi  fiZAB^tlare 
aus   dem  (irJin.siiiidu  vnii  Kicslin<;s\Nul<lu. 

4.  Spatuuyus  Ag.  Fiiiiiergiug«  blumeDblattartig ,  ueuigcr 
aledergedrickl  ala  bei  Mieratler,  Porea,  Mand  and  Aller  cbeaao; 
die  Stechelwanea  der  oberea  Pllohe  idier  -grOber  «1a  bm  Mienuitr, 

im  Kreidegabirge  aad  ia  jdagerea  ScbichtiDn» 

„Die  Schaale  ist  ebenfalls  aus  vielen  reihenfürmig  gelager- 
ten Kalkstiickenf  die  vom  Mundrtnde  auagehen ,  uusfiuneogeaetzt, 
allein  dieae  Siaeke  grünxen  nfcbl  tllaei%  an  «iamder,  aonderi 
bilden  ein  iaaeras,  luckeabefles  CSerüel,  walchee  die  weickea 

Theile  in  sich  uufnimmi,  und  aiirsen  stclleiiweis  mit  Stachein  ba* 
eelzt  ist.  Leib  flach,  scheibenförmig,  in  4  -  25  Hauptarme  gc- 
thdlt,  die  tbeila  etufacli  aiad,  tbeüa  aiob  apailan  oder  gabeUör- 
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mm  /ori'steln.  Münd  in  der  MiitA  d«r  . UaiaMeite ,  Afler  ok«M 
oder  Iciiiend.*'  (liurraeisler.) 

Wenn  sich  eio  After  vorfindet,  wiu  ea  nach  Müller  bei  den 
BMfale»  'GttttngtfB  der  AtiwMw  4»  Fall  'Itl,  <•  liegt.  er.;.eDlwe- 
4tr  k  «iep  fail  in:  d«r  iHitto  tobsraa  Mlelw.  :  DI*>Seittfi  auf 
welcher  dtr  Mmd  liegl,  hdbt  dk  ButtkMttir,  dk  iMlifegMi» 
fnaliftB!  d(«  RUtkMMilt.  .  •    ,  ^    •  , 

X.  ü.  Asierias  Lam.  Meerstem.  (äurfo/«?,  storiiförnug.) 

Der  Körper  ist  flacli  -  slernfurmig,  oline  deutlichen  Al>sulr 
tWischen  der  Seheibe  und  den  Armen :  er  hnt  ein  «jrOfslentheils 
inneres,  articulirtes  KulkgeriisI,  de«aen  Pl<kl(en  mit  beweflkhen 
KtHufidielii  bekleidet  tn  eefn  pflegen.  Aef  der  enteteii  Seite 
Mm  tieft  rm  Hnde  htet'ibfefUf,  iiill  wefette»  TMIdo  erfUlle 
Forchen  bis  znr  Spitze  der  Arme  hemb,  In  weldlen  gestielte, 
fleladrige,  höchst  bei^egliche  Saagschdben  sitzen  und  Ftthler" 
Iffinge  {Amtmlarm),  wio  b(!!  den  Echinoideen,  hiUion 

Narli  der  Anzahl  dieser  Sangscheibcnreihen .  dcrrn  onlwcdcr 
4  oder  2  vorkommen,  und  nach  dem  >oriuQiienäein  udcr  Fehlen 
dei  After«  certrennlen  Msner  nnd  Troeehri  *)  die  lebenden  Aeterten 
fai  4(  PhnlKen  nnd  fn  IS  TeneUedene  Gttinnfeii.  -  - 

-01e  «lleete  foMHe  Asteiie  kennt  man  tm  dem  HaidietkalkflL 
Ee  iet 

A.  obtusa  Goldf.  P.  I.  p.  208.  tb.  63.  f.  3.  von  Fricdrii  Iis- 
lioll.  Sie  soH  mit  A.  aurqtUiaca  nahe  verwandt  sein  iind-wtirdc  ilcin- 
nnch  HcprÜscnlant  <!rr  GaUunfr  A  s » rop c rt  «»n  l  ink  {ÜheUaria 
Nardo,  AUeriat  Ag.)  ^vHcu  kunucu,  vvclibu  nur  2  'feeUkelreihen 
nnd  luAnen  Afler  beeilst.  (Htfler  i,-^  p.  66.). 

'■  JL  JrnrvAltonf -Wiilianon  **)  cimmit  no«  den- tiet>  (JbrI 
tUm)  $m  ?ak  HMt  bei  Bobin.  Hood*f  Bir  in  Terkehire. 

Goldfufs  bescitreibt  mehrere  eadcre  Arten  aus  dem  bHyrcn(hischcn 
und  würlcmbcrg^istlien  Jura,  sowie  die  yl.  lurribricnUs  ScliloUi.  ((loldf. 
P.  I.  p.  208.  tb.  Öd.  f.  1.),  die  sonäl  hiiulig  im  :obcr<:o  Liatisand 
steine  bei  Coburg  ond  Licbivnlels  im  Bayreotbisdiea  vorkam.  Sie 
beeftxl  gerandele  lang-pfrieme«rörmige  Arme. 

jI  Man4eitUhi  ■On.  (Beitr.  t.  Verst.  I.  t.  AniL  p.  98.  ib.  11. 


.  *).U«b«r  .die.  €iauuii>;(ii  der  A«t«fl«ii  in  Wiegmanji*«  Archiv,  IHIO. 
f,  3IS.  —  Hau«*,  aber  den  Ben  des  Penleerfluit  «epwt  Afediuw,  BerKe, 
ms.  p.  64.  . 

L.  ßr.  J.  1688.  p.  m  • 
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f.  1.)  ist  eine  achto  Aslcnas  »w  dem  ■nteren  ooIiUiischen  Sandsteine 
bei  Aalen;  ebenso  solieiiU  ittoli  itie  folf«wl6  Art  u  ÄUerioi  MfiU. 
a.  '/>.  XU  irchoren,  ' 

A.  ^■ehMl»**  Cotta»  ^   fietnioiit.  ä«r  verstoin.  Seeskerae  von 
r.  SflhilMii,  1760.  tb.  9.  r.  61  Er.  p.  90»  Ik  1^ 

]Km  4ta»il«ra  ifl  MAi«  odw  IMI  fMMrtir  k  M  kmm 

StnhlM  Md.  Sein  Mond  ist  mit  rünf  Vertiefuiigcn  oiB9teU|.  Dbr  ft' 
wivtbic,  rorstchcnde  Rnnd  ist  twifdran  je  S  StrahlenpiUeM  Mfl  «Ihn 
4d  srhinalcn  Tafcltlicu  bi-scfzt. 

fi«f«B  ü"  gtoS»^   seift  or  sieh  «eltea  im  lUKarM  Uttader  bei 
rhariiMl  ud  im  der  sltMülM  Schweis. 
'  •  '. 

Die  OpMitmi  iintencliefdeii  sfcK,  nieli  Valler  und  Troediel*), 

▼On  den  Asterlen  dadurch,  daft  fhre  Arme  von  der  mittleren  Schdbe 
prlhst^tiindfp^  ab^setit  sfnd,  und  ihnen  die  weite  Baachfarche  an 
den  Armen  fehlt;  die  Tentakeln  auf  der  Biiuchseite  durchbohren 
einfach  die  Haut.  Die  ein^pHnijpndcn  Winkel  des  Mundes  sind 
auf  ihrer  Hübe  mit  Warzen  besetzt.  Allen  mangelt  der  After. 
Dfeie  CItartktere  Nl  Eurifttk  lua/mit'OjfMlm  ^eln.  ^die  er- 
Btere  besitzt  aber  verzweigte  Arme,  deren  Haat  einfaeh  gnnattrl 
fst^  die  letilere  hiAgegea  eiafaclie  Arme,  an  deiieii  ataa  Rücken-, 
Bauch-  and  SeiteilMAappen  nntcr<;cheidet.  Ihr  ManA  Ist'  mit  ftnf 
Schildern  »«iwtelU,  wnrnuf  sich  die  Armgerüste  »ttllren 

Aach  die<;c  Hnttong  ist  von  Agassiz,  Mfllle^  und  Troschel 
in  mehrere  Uulergattnngen  zerfallt  worden.         •        •    ,  • 

I>fe  fossilen  Ophioren  kommen  im  Möschellodke  Tob  Bay- 
realb,  ThOringen  vnd  Friedriehshall,'  In  LIm  von  TorkAire,  !ln 
llUiögrapblechen  Schiefer  von  Sefenkofen,  In  der  l&ei<le  v«n  Rfi« 
gen,  Iiti  Pxropcnlfger  von  TmkorriU  In  Bdhmen'  nnd  tertiflr  bei 
Fllermo  Tor  **). 

0.  scutellata  (Ast.  sc.)  Blum.,  Br.  Leth.  p.  1&7.  tb.  11.  t  £). 
—  0.  loHcaia  Goldf.  p.  207.  tb.  62.  f.  7.  '  ' 


♦)  Wifetn.  Arch.  1840.  1.  p.  3?6. 

**)  Goidf.  P.  i.  p.  206.  —  Miin.  Beitr.  1.  %  AafL  p.  iä.  tb.  11.  f.2.— 
WUUamM«  in  L.  Br.  J.  1638.  p.  S».^  Gaa  t.  SaehMn  f.ltß.^w,au^ 
tum  in  L.  Rr.  J.  1840.  p.  661.— Reub,  Kraideg.  d.  westl.  BöhnMM,  p.liL 
—  Philipp!  ia  U  Br.  J.  18M.  p.  MS. 
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Vier'  xmi  fQnr^ci(ig-e  TlMckeD  bilikii  in  der  Mitte  des  Hnckei^ 
um  ein  sechsseitiges  Schild  einen  doppelten  Kreis;  lanf rtlfiirmifi^o  Ti- 
feichen  lie^rcn  uur  der  ßaurUseitu  rose n Türm iir  um  dea  ^lunfi  hemm. 
Die  Arme  »ind  karx,  stark,  msdlich  und  mit  kinua  Schuppen  be- 
deckU  •    '  < 

ki  KuaMInllra  vod  Wartmbwf,  hm  4MHttB««ii,  JtM|  IM- 
mm  mi  (Mwh  iMoInw.  io  U  Br.  i.-  ML  p.  M.)  Mi«»  tal  Vim- 


3.  Fani.   Crtnoidea.  Haarsterne.  Seelllicn. 

„Der  einzige  constante  und  eiijpnlli uniliciiö  ('linrakter  dieser 
AbtheiluDg  der  Kühiuodeea'*,  aagl  Muüer  ),  „i*l,  dais  sie  in  der 
H^mU  odw  dM  gaaxe  Itfbtft  UÜorch  gestidl  ifad  wai  iA^ 

in  KeMht  iWfaWa,  während  die  Wiriitl  btl  dM  AiteriM  i« 

ner  der  Tentraleo  (oder  Mnnd-)  Seite  angehören ,  wmA  dtfs  die 
Glieder  der  Radien  rin?!  Arme  der  Crinoiden  Verkfilkungen  des 
Fensfmis  (der  aufseren  Haut)  sind,  die  Gliedersäuien  der  Asleri- 
deo  dagegen  dem  l'erisom  uicht  augehören.  Aucb  sind  die  Arm- 
fortJiitee  nar  bei  den  Crinoiden  eigentlich  fegliedei^t.  Die  Arme 
Mmna  ilwM  fetdfli,  bit  la  der  sehaaligw  Font  der  fieeigei, 
«■  Aller  ist  tber  iiuMr  voAuden.^ 

Der  Kürper  der  Haarsterne  ist  mehr  oder  weniger  kageU, 
kegel-  bis  becherfürroig  und  hciTät  Kelch  (co/ir).  Er  besteht 
aoB  mehreren  Reihen  ron  Gliedern  oder  Tüfelchen,  welche  in 
Kreisen  iiher  einander  liegen,  und  Min  ^\cIJien  im  Umkreise  die 
gcglicdertca  Arme  ausstrahlen.  i>cr  Jklund  i;egt  in  der  MxUe  der 
•betet  Seile,  fm  0efceilftL 

i>  Oeii  leleiylM  Kreie  rem  KalobtlMdiee  neiieM  Hill  er  wd  Gold* 
f«f I»  deMi  wir  wetttnreHe  UelennebiMge»  Aber  diea«  FuBilie.««rderi(eB, 
dM  Beeken  (pelms),  Müller  die  Basalglieder  (basalia).  An  sie  ato- 
fsen,  nach  Goldfub,  d\r  Hippengiieder  (coUaUa)^  zwischen  denen  die 
Zwischenrippenglieder  (mtercottaUa)  liegen.  Die  Glieder  dp%  obersten 
Kreises,  aus  welehea  je  ein  Arm  entspringt,  nennt  Ouidturs  die 
Schulterbutter  ($captdae)^  die  zwischen  ihnen  liegenden  Stücke  die 
Zwiadnneobntterblilter  (intencapularia),  so  wie  die  ttn^ldmk  SHeke 
•winbee  iweipterl^eB  Armen  die  ScbiOMelbeiee  (dbeieM&M).  Die 
Theile  des  Arnet  eber  MrfUlea  aedi  bi  Hlede  (wmm),  Finger 
(rfifOO  nd  Fflbler  (loMeiito).    Malier  dagecee  neui»  die  Rippeii- 


*)  Ueber  den  Baa  des  PmUmimm  tafut  Mtdtumt  p»  61* 
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0MUt  mit  ssBiml  den  daran  slobendeo  ScbuUerblillcrn  die  Kelch- 
r»dien  (radi(äia)  und  ihre  ZwischrnplalUn  die  inttrradiiüia.  '\rm\ 
ein  kelch^adius  2  Arme,  80  heifsl*  die  TragpldUe  ein  Axillw^Ked 
(flxülare)  '•■•■■,**..•. 

Dai  KMken  d«r  »«irteii  GaltugeB  ailtt  aut  «inui  gcgUeM« 
SKel«  (der  Sinle,  coImim),  nit  welehem  der  HaarMtra  atf  deai 
BodMi  fealffmisell  i$L  Jiat.  akh  dar  Kaleh  Vw  dieaaat  6lMe 
löst,  so  konnlo  das  Thier  als  ungeslieUar  Hamlani  firei  in  dam 
Meere  umliorsiliwimiTicn ,  ein  Vurliüllnirs ,  >velchc9  Thompson  in  dem 
Pentacnnus  eurupaeus^  dem  Jugcodzuslandc  einer  Coi^Mtula^  uacbwie«. 
(Mdller  /.  c.  p.  7.) 

'  i.Die  Säulo  Usloht  aus  fiiotBckigan,  odsf  i^wafaEatföinigeft  CQiedara 
(7r«eA£i«s,  Büdaraieine,-  8oiiiieaetoiae,t  Idtttaitete',  'MmMm% 
«älab  jimk'  GaMfialMa>.mi»'aibaailar  irtwBnmy  awlfita  dir  MMla 
vs«  eiaem  riindsd  äder  (ateiit)  füafeakigett  .Csaakt  darddioi^  irvrdaa, 
walehar'iCanal  lieh  ia  die  Arme  und  Finger  des  Crinoidcn  verUagarti 
Mehrere  noch  aneinander  Iiitnpcndo  Troohilen  nannte  rniin  sonst 
Ko ir o c Ii i tüB,  und  der  durrli  Gesleitisms.ssH  !ius?eriilllc  Canal  der* 
seUten,  walcber  oikia  ÜNÜg  blieb,  uacliduui  dio  kaikigcu  Irui-htl«B 
sevsttrt  warea,  bfldat  dio  Sohravbeas leise.  IM  «aferem  flett* 
ahgea  iit  db  Sinla  soeh  aiit  gefliedictea  laekaB  oder-  4WgeaaBalaa 
>  HtibanBan  bMatit;  aber  eiafiiche  Kalhatachahi,  wie  m»  daa  JUtoroi- 
dea  näd.  Belüiiidea  snhoaman,  faUea  das  Orinoidea  aa  aDe*  Körper- 
Iheilen  ^nnr.. 

!n  der  jctTitrf^n  Scliüpfiing  nur  durcli  wenige  Arten,  den 
PentatitHus  capHt  Mctlusne^  dio  Camalula  mciMlerrctnea  uad  ei- 
nige andere  vertreten,  ^ehüTi  die  Familie  der  üaarsterae  achoa 
u  den  Sltealen  Bewohaen  der  fr«h«nai  Ibers.  .  Ilirft''fiBl«aa«sa 
listnoliieA  tai .  Granwaohsa-  .imd  Kohlsnuebii^  asr,  ^sis«.  Art  an? 
ksitU . man-, ;bia.Jelat  noch  im  Zechsteine,  Encrwus  üiformis  be- 
zeichnet denVJfaa^hdkaik,  Pentacrincn  erscheinen  besoaders  im 
OolUhcngcbircfe,  ia  mehreren  Arten  ancb  in  der  Kreide,  wordeo 
aber  in  der  terli;iren  Kreide  Uishcr  noch  nicht  bcobacblel. 

Müller  vertheilt  die  Criiioitiun  ia  diu  3  üruppen:  AtlicukUoif 
Coslata  und  resaeldlak 

A.    Articuiata.    Die. Gegliederten.  .  , 

Die  fsgliedertaa  Kelckradiea  «atwiokeln  sieh  bei  ihnen  M»- 
gleieli  YOn  der  Balis  des  Kelches  aas  in,,  der  Bichiang  der  -Ajwe^^ 

Yw^'  Miller*«  Tenniaeloip«  a.  a.  Oi  ' 
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«■d  4kr  Md«k  wird  xwische»  iM<  Kelchradiea  Mr  innk  (ftwe» 

die  letzteren  verbiodende  liant  verToUstda<Ugt,  die  ealwedcr  nacki 

oder  getifelt  ist  imd  sicli  ia  die  ähnliche  Hanl  fnrlsptzl,  welche 
den  Si  iioiiel  oder  die  UberQäebe  des  Körpers  des  Thier»  und  »eiae 
Arme  bedeckt.  (UüUer.) 

(».    Gestielte  Articulatea. 
'  •         .  I.  .  .  .  . 

t  1.      Snerinm»  Il8tl«rr.  Bhcrftrffa».  (iy^  h: 
»Qtiras,  tOfe:) 

^  Das  iiieine,  fünrg:Uederi^e  Becken  tragt  fünf  dreigliederigc 
Kelchradien.  ,  Jedes  oi)ere  Glied  der  iclzleren  iüt  dreieciiig  uud 
Uägi  S-Aqpne,  wel.eii«  aaiuge  eine  geirbte  2(U  oiifaeher  Tä* 
MdwM  MigM^  fleh  aber  dam  fai  »vei  vfetglicdttige  Aeste  trenr 
.BWy  an  velchao  l^eten  die  gegliederten  RaakM..  (jwifttttoe) 
iitMn.  Die  Siule  ist  stielrund  und  wird  nach  Uurem  «iMren  Ende 
hin  mehr  oder  weniger  fünfseitig.  Der  runa!,  welcher  sie  dunli- 
bohrt,  i.st  ruod;  die  GelenkJI<idiea  der  f  ktteii  ofler  TrocUten  sin4 
stralilig.    Uülfsarme  fehlen.  i  •    ,    -.^  ^ 

Eiaaiga  Art  in  Huadielkalke. 

K  iiliif^rmis  laai.»'.6elilQ4.  .ratf«rp.a8ft.  «r*-  B.  mßßiUlImm 
m,  tialdt  I.  p.  177.  d».  fi».  f.  6:  tf».  6«.  —  Br.'.I««lk  .^. 
tb.  11.  r  I     -   Buchland^  Gtok.mi.l^  -r*.  Tet  XXliL 

fig.  1.  (oBch  Goldfur«  ) 

Der  Keloh  des  ?PT<r nimürhen  Muschetknlk^Eneriniten  wird  3 — 4" 
■ttd  »eine  8änle  gegeu  i  laug.  Der  Caiial  der  Säitleng^lteder  ist  eng, 
MÜia  («eieuk&Mihe  «ber  sack  der  versehiedenea  L«ge  in  der  äaule  vctt 
artiiedea  «eBeielnet  AUernwirt  JriMea  auf  ühb  -mmig  adrifaiobe  Wab- 
laai  di*.  «ehr  adar  wenigar  braito  landaii^anar.'afaMr.  «laNaa, 
ahaaa«  fatttlicaa  Fllcba  (9%.  L.6.)  Riehl .  aalMp  iil  daa  «Ütlerf 
Md-  ifÜ  eianm  fitalMnliligaii  Stern  geziert,  um  welclMB» liatl  bla- 
woilcn  mrh  ein  KraoB  kleiner  Knötcbeo  iia4et;  öip  aberaa  jgbaHia 
4liMuer  ciuo  fUnfseitigt;  Vorm. 

Kelche  oder  Kronen  aind  selten,  Sauiengtieder  findet  man  Qberall 
ia  daai  aalerea  aad  nuttlerea  Huaebelkalke,  wo  aie  aaeii  ganze 
SeUcilaa  laeaaraiaiiialieo.  So  ia  TbOrbigen  (bei  Jeaa,  Weiatar, 
Mm,  QaaRiirih),  m  Haivbarca  M  MfaigaB,  bei  Bfauaacbwalg, 
in  Hudcii  (aib  Main,  «n  Maekir,  bei  Pyrmont,  auf  deai  Schwarswald, 
bei  Villingen),  Wiirtemberg,  Frankreidi  (Luncvillo,  zu  Sulzbad),  nach 
Broaa  acbon  in  bunlea  Saadileiae  der  /Mtveip  (»tt  HelUagef),  ia 
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t 

Tfsol  so  tt.  CMm  (nil  «tores  waA  JOigereK  V«raleiunii|M  » 

t  2.  G.  Chelocrinus  H.  r.  Heyer.  CkelocrmUes.  ix^*^i 
Schildkröte-,  xgirog^  Lilie.) 

Dieser  Crinit  untersiluidet  hich  von  dem  Encrinilea  dadurch, 
dafs  dem  dreieckigen  Ajciliargiiede  jederseiu  nocU  zwei  ander« 
Glieder  anfiiteen,  von  deneo  du  obere  wieder  efa  Asitlarglied 
für  die  beides.  Arne  bttdel,  «relobe  lelstereB  wie  bei  Eneram* 
gestaltet  sind.  Die  Sivle  ifll  nach  oben  hin  f iinfiieitig ,  wie  bei 
Pentacrimu.,  mit  einem  runden  Canale  darcbbohrt  und  theUweiae 
mit  Hülfsarmen  hesrtrt  , 

Die  l)eiden  Arirn  1:1  luircn  dem  Muschelkaliie  an. 

CA.  pentaclinus  {Lnvr.  p.)  Bronn  in  L.  Br.  J.  Iöä7.  p.  30. 
Ib.  3.  —  V.  Heyer       1837.  p.  S16.  ^  Gein.  db.  188B.  p.  SSO. 

Kronen  worden  im  Mudiellaiike  vom  Ftlkonkrage  bei  OelrnoM, 
bei  Beyrentb  and  Jena  geAindeo. 

Ch.  Schlotheimii  (Encr.  Seh)  Qntmi.  in  Wiegm.  Arch.  1839* 
II.  p.  223—228.  tb.  i.  *•}  —  Broon  in  L.  Br.  I.  1837.  p.  91. — 
».  Meyer  »6.  p.  316. 

Bei  dieser  Art  ist  abwechselnd  immer  ner  eiB#r  der  beiden 
Anne  wieder  Ewcitheiiig  und  si«  würde  demnach  Encrtmm  und  Ckdo- 
eritnu  verbinden. 

Ans  de»  MnsObelkalke  von  Tbtrüigen. 

i  3.  G.  Äpiocrinus  UiU.  Apwcrimle*.  («liato»',  Birne;  xp/yo$.) 

Die  walienfTirniiirc  S^u!r,  welche  sich  oben  n!lm;flili|»  rer- 
dickt,  so  dafs  dieser  Theil  mit  dein  Kelche  die  Fm  ni  i  iiir-r  Birne 
erhält,  trägt  ein  funfgliederiges  Becken  (5  Baialstückcn),  worauf,  wie 
bei  EneriMet^  dreigliederige  Selebrtdten  folgen,  deren  ub'tHIWfc 
iniedo  ebenfdlls  1  Atnne  nnhilsen.'  An  der  Sinle  itehen  voroli»' 
netto  HiUlafme;*  lUr'  NibnmgtenMl  kt' ilenMoh  gMlÜ  nnd  mwli 
die  Geleallidken  der  Säulenglfeder  sind  radial  gestreift. 

Die  Apiocrincn  bezeichnen  rorzüglich  den  mittleren 'Und  -nbo- 
ren  Jnr^ ,  f'ne  Art  findet  sich  noch  in  der  Kreide. 

A.  mespili förmig  (Euer,  m.)  Sclilolh.,  Pelr.  p.  89S.  —  Goldf. 
1.  p.  184.  tb.  ü7.  f.  1.  —  T.  Bueii,  Jura  p.  70.  '  * 

Der  mitpelertige  Keleh  iet  von  der  wenig  verdiefckn  9Mo 

«)  Zeuebner  in  L.  Br.  J.  IBM.  p.  M. 
Bin  CtUt  nneb  Broan. 
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Mbr  d««niah  getcbittlM.  IHei»  M  engge^MavI  md  4i«  Geleikp 
lidieH  4er  TirocUlea  sind  «lii  laklreieheft  MlnailM  Sinihkn  bedmkl, 
dio       M  d«B  Rttid  Wft  tot  (kiek  daan  Meiben  «id  iieh  dareh 

Einsetzen   vermehren.     Nach   v.  Bach   stellen    bei  6"'  Dnrelineeser 

30  Stralik-n  in  der  Glitte,  67  am  Bunde,  und  die  Höhe  VOK  5  —  6 
Gliedern  ist  unsrefuhr  dem  Durchmesser  gU-ich. 

Sehr  Iiiiiifii^  ini  oberen  Jura  bei  GieogcD,  Kattheim  aad  Ucyden- 
heim  in  Stlix^ühen. 

A.  eiitpltcus  Hill.,  Hanl.  Geu!.  Süss.  ib.  16.  f.  3.  —  Goldf. 
p.  186.  Ib.  57.  f.  3.  —  Bf.  Leib.  p.  üoä.  Ib.  29.  f.  12.  —  Taf. 
XXm.  Fig.  s. 

Die  kleinen  Sinlenglieder  verdieklMi  eieli  nack  oben  aad  find  a» 
sniannen^edrtekt,  defii  ihre  keitbo,  in  der  Hille  gekairtelen  Gelenk* 
flachen  Eilipaen  darstellen,  deren  Ungidordinewer  eieh  ift  lehierer 

KiohUinc:  grcp^cnseitii^  kretiten.     Cannl  eng-. 

Bei  Gtlirdrn  ntid  Qucdlinburi,'  im  oberen  ürüjjsande,  bei  Sirehieo 
nnd  fiilin  im  t'luuerkaika,  in  England  iu  der  unteren,  auf  Rügen 
and  bei  Mastrlcbl  in  der  oberen  Kreide. 

4.  G.  PentacrtHUS  Hill.  Fenlacrimtes,  (nirrag,  x^ivog,} 

Der  Kdch  der  Peateciliiite>  iet  wie  4er  de«  EBcrinilMi  ge- 
bildet ,  allein  die  10  Arne  theilea  sich  nicht  einfach  oder  nur 
Kweifacb,  sondern  mehrfach,  ond  jeder  Theilunirsstclln  ciitsprieht 
ein  Glied,  da«  wie  da»  Axillarstäok  an  dcai  Encr.  liltlfonnis  be- 
schalTen  int.  Die  erste  Ranke  beginnt  nach  Müller  hei  dem  Fen- 
tacriniica  au  cicr  uufser^n  Seite  eines  Armes  am  zweiten  Gliede 
lllKr  der  TkettMg.  iji<dtr  Immtb«  des  Jjmea  iai  et  im- 
MC  dM  drille  Glied,  «tlehes  die  «He  Hanke  Mfl.  So  gekl 
ee  Ana  altenircwi  weiter.  Ble  Haat  iwiaakaa  de«.  Kelchradiea 
ill  vom  zweiten  Gliede  an  mit  diinnea  UBregelmäfsigcn  knöcher- 
nen Täfelchea  besetzt,  wie  sie  auch  anf  dem  Scheitel  vorkom- 
Bten  (Müller).  Die  Säule  ist  funfseitig  und  die  GcleDkfljchen  ih- 
rer Glieder  sind  util  Llumeiiblattartigen  Zotchuungea  geschmückt, 
die  ab  ffinfftrabUge  Stern«  dea  runden  Nahruagscanal  umgeben. 
HQiraarae  sieben  sahlreich  In  eoastanlen  InlerraUen  qairifOnnlg 
MM  die  Saale  fcem. 

Den  P.  friteuM  Goldf.      ans  dem  Grsowaokeakalke  der  Ei- 


♦)  I.  p.  17«.     6$.  £  7. 


fei  avsgenommen,  sind  «1  o  fngsileQ  Pentacriaiten  nar  im  üoiitheii« 
and  Kreidegebircfc  bekannt"").  ^  " 

•  '  P.  briareus  Mill.,  Goldf.  I.  p.  166.  Ib.  51.  f.  3.  —  Buckf. 
Ceol.  II.  tb.  dl;  SS.  t  3:  5a. 

Die  Krone  'dl«M»  Prtcbtcriailen  wird  gegen  6",  seine  Sinla 
bis  4'  lang.  Die  letxl'ere  iit  not  abwechBelnd  höheren  und  breileren, 
niedrigeren  nnd  schmiteren  Gliedern  suiaanteDgcseUt,  deren  UjnrJb 
scharf  fanfcckig  ist,  und  deren  GelenkOücben  ßlnf  echmaManzeltrOnnige 
Furchen  zeigen,  die  von  einem  erhuhcten ,  «^uersrestrciften  Kaede  nm* 
geben  sind.     liülfsarmo  lane,  Ticrscilin-  und  niL'dcrgcdrücKl. 

Im  Liaskalke  bei  Banz,  Culmbacb  aad  TlieUi  im  Bayreutbiscben, 
Boll  in  Würtcmbcrg  and  Lj~mo  Itcgis. 

P.  subangvtaris  Mill.,  Goldf.  I.  p.  171.  Ib.  52.  f.  1.  —  ßr. 
Letb.  I».  963.  Ib.  17.  f.  13.  — -  Taf.  XXIU.  Kg.  3. 

Den  vorigen  ibalicb  durch  Krone  nnd  Sftnle,  welche  lelstere 
ancb  hier  ana  abwecbaelnd  niedrigeren  und  liOheren  CHedero  besteht, 
nnteracheidet  sich  diese  Art  doch  snilrich  durch  ihre  Trochiten. 
Diese  sind  gerundet -fünfccki?  uriil  ibrc  Gclenkflächen  lassen  einen 
Stern  vun  fünf  spät  eiförmigen  BluUchen  erkennen,  deren  Rand  (.'L-Iverht 
ist;  die  dreieckigen  Felder  dazwischen,  ober  sind  bis  zum  lUnüu  mit 
Knötchen  beaetxt.  Die  Ujiiraanne  sind  hnn  nnd  hestdie»  nna  knnen, 
niedrigen',  randMeh-ovnlen'liUe4cni. 

Naish  Browi  in  LiMadhieCar  von  WOHeinberg;  in:  Annhoi  ftei 
Amberg,  Bans,  €nlnibach  und  niütelgan:  bei  Ilelmslfidt  M  Braan- 
sdnvcig::  in  Ilannovw  bei  WiUeimbnM^ii  «nd  Kahlnfeld,  juniii  ui  Millelr 
und  2>ud-EugiaBd. 

P.  bataltifus  tuis  Goldf.  1.  j).  172.  tb.  &2.  t,  %  . —  B«. 

Leih.  p.  267.  tii.  17.  t.  Ii.  -r-  Taf.  XXIIL  Fig.  4. 

Die  Sinle  ist  scharf- fOnfeckig,  ihre  Gliedec  sind  gleich  hooh« 
und  die  5  apntelfftnnigcn  Vertiefongen,  di«  um  den  Uei»en  .Canal 
henuDslehen,  werden  von  hfeüeren  Quecstreifen  ejngebM,  welche 
bis  aa  den  Rand  hrnlhn  nnd  nü  'denen-  des  Jienaehbarlan  Feldes  ImI 
nsammenstofsen. 

Meist  mit  «Icr  Nurigcn  Art  zusammen. 

F.  cimjulatus  Mün.,  Goldf.  L  p.  174.  tb.  53^  f.  1.  —  Tat 
XXIIL  Fig.  5. 

Die  atnmpf-Omreekigen  SinlengUeder  werden  dnreh  Znsehirfiug 


*)  Der  Pcntarrinilrg  dubiu$  Goldf.  (1.  p.  176.  tb.  53.  f.  6.)  im  MuscLei* 
kalke  scheiut  entweder  zu  OMotrbnut  edai  lioci*nnw  <ti  geboren.    '  * 
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iftrifeiM  obingefUir  di«  Dicke  eiui  9«d«kNlt, 

Iliufif  im  mitdeffea  weifiieB  Jm  von  WOrlemberf,  «nd  bei 

Slreiiber?  und  Thiirnau. 

Diu  Pcntacrinileo   aus  der  Kreide   beschrieben  T.  Uagenow 
und  Kümcr. 

t  5.  6.  iMoeH'nut  B.  t.  Hey.  Qins,  ihalidi;  s^A^.) 

An  ein  BafalstOck  dei  Kelcbea,  von  der  Form  der  ffinfsei- 

tigcn  S  iulenglieder,  jedoch  grüfscT  und  etwas  tofwtfrta  gebogen, 
schliefsL-ti  <ich  5  nur  zwoiirlicderige  KeKhradtcn  an,  welche  f-if!i 
aiHeinander  heg^ebcn  konnten.  Jedes  A\ilIari;Hed  Iriut  2  jin:iri  >-e 
Aruie,  die  äich  wetiighleai»  noch  2  mal  paarig  theilcu  und  Hidikeii 
tragen.  Die  4  ersten  Glieder  nach  einer  jeden  Theilung  (Uand- 
wiinetglieder  r.  Hey.)  sfnd  von  den  ttbrfgen  verschieden  und  ge- 
elnllelen.  eine  gröfsere  Bewegticlikell. 

I.  p0Hd»lu»  n.  Y.  Hey.  m  L.  Br.  J.  1836.  p.  57.  nnd  (nach 
Bronn)  im  Sfut.  Senckenb.  1837.  IT.  p.  240—263.  ib.  16. 

Fin/k'c  Art  aus  dem  Korallenkalke  des  Oolitbeogebirgca  der 
Gegend  von  Besan^fon. 

f  6L'A.  CtßmüMfimw  Bronn.  Knnlnikrinit  («iclp,.' 

KaiMn;  acj^^Mf.) 

Der  eironifge  Kelch  besieht  ans  8  T  Basalstilcken,  an  welche 
sich  5  dreigliederlge  Kelchradicn  anschliefsen,    deren  Axilhrglie« 

der  7jvci  narh  dem  zweiten  filiede  gleichfalls  gabelige  Dis^tichien 
lraj»eo.  An  <Iiesc  befestiiren  »ich  5  lange  einfach-  und  en!>-^e:;Iio- 
derte  Arme,  welche  durch  eine  Liingsfurche  in  2  Reihen  gcthcilt 
werden  und  xn  beiden  Seiton  mit  langen  Pinnnlen  kammfürmig 
heselit  'flai.  Der  Raom  twisehen  den  Eelehmdion  nnd  Dlstlehlen 
Ist  noch  nfl  ZwtschenHMchen  erfalll.  Die  walmfSmifge  SSnIe 
enthalt  abwechitclnd  dickere  und  dfianere  Glieder. 
Die  beiden  Arten  «^ind: 

C.  ttjpus  Hronn  (in  I,.  Hr.  J.  1840.  p.  542.  th.  K  f.  B.  — 
F.  Börner,  d.  ülieiii.  teberg8n$(»gül).  |i.  ('>().  Ib.  1.  f.  ].}  miä  siluri^Jclier 
(irituwacke  «m  iliini^iing  bei  üiegen,  und 

C.  deeaiaetyiuM  {A^^  4.  Coltf.  i»  Act,  lei^.  JIXV. 
p.  3421  M.  f,  5.'  —  V.  VOmcr  l.  c.)  aus  silurUeticr  Grnuwacke 
von  Ems. 

*yt.  »r.  J.  18M.  p.  GBl. 
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t  7.  ?  G.  Glenotremites  Goldf.  (y^^,  Kooehen vertief ang  xiir 
Aufnahme  ernes  Gelenkes;  rp^^ta,  Loch.)  ° 

Ein  halhkuj^eliger  Körper,  mit  einem  grofscn  runden  fünf- 
^zaiiuigeu  3Iuud  in  der  Kitte  der  flachen  Seite,  die  nach  Goldfufg 
die  untere  Ut,  welche  «her  all  obere  ta  belrechtea  lein  nOcble. 
Ilm  den  Haed  liegen  5  grohe  OTile  Lflcber,  and  swiicben  die- 
ien  5  fiaebe  Rinnen,  die  sieb  bi>  tum  Rande  eritrec&eo,  wo  eie 
ein  erhabener  Höcker  beg^rnnzt.  Diese  Löcher  mögen  etwa,  wie 
die  um  den  Mund  des  Vcntrcmiieg^  Mündungen  der  Eierstöcke  ge- 
wesen sein,  während  die  flachen  Furchen  dazwischen  den  Fuhler- 
gängen  jener  Gattung  entsprechen  würden.  Die  31itte  der  Halb- 
kugel ist  eingedrückt  nn4  echeipt  die  BefestigungstcUe  für  ein 
SäuleagUed  nil  fanflapptgon  Nabrangiean^I  gewesen  s«  .sein.  Der 
gewölbte  Tbeif  der  Halbkagel  ist  dicht  mit  ringförmigen'  (fUnf- 
bis  sechsseitigen),  an  ihren  Rande  strahlenförmigen  Eiiidrüclten 
bedeckt,  deren  Mitte  TOn  einem  ovalen  Loche  durchbrochen  wird, 
und  dürfte  als  ein  knopfförmig-verdickteä  .Saulcnstiick  zu  betrach- 
ten sein,  die,  wie  bei  Solacrinus^  dicht  mit  ^ulfsarmen  be- 
setzt ist. 

e.  ffdomut  GoldL  (F.  I.  p.  159.  Ib.'  49.  f.  9;  tb.  &I.  f.  1. 
—  Y.  Hag.  in  i.  Sr.  J.  1810.  p.  i61.)aas  dl»  KreideaMgel  bei  Spel- 
dorf swischen  Daisberg  nad  Hiblheip  an  dw  Bnbr,  nnd  in  der  Kreide 
von  Bfigea. 

h.    Vngestfelte  Arlientaten. 

f      G.  Solacrinus  Goldf.  Solacrmit.  (a(tih]r,  Canal;  xQi'vog.) 

Diese  Gattung  bat,  wie  der  mit  ihr  vielleiclit  identische 
Conatter  Ag.,  da  sie  im  erwachsenen  Zustünde  frei  ist,  statt  des 
Stiels  einen  mit  Ranken  besetzten,  mehr  oder  weniger  hohen, 
fiinfseitigen  Knopf,  der  Ton  einoM  fttafstillgen  Ifahnmgseanaie 
dorckbohrt  wird,  besitst  5  Uelne  Basnlitlehe  nnl  die  5  enten 
Glieder  der  Kelchradien.  AUe  anderen  Tbefle  bllbben  bli  |etxt 
noch  unbekannt. 

Die  beiden  von  fioldfiifä  beschriebenen  Arten  gebOren  des 
wOrtembergischea  und  dem  Cränkisehen  Jurakalke  an. 

0.  6.  Äleeto  leaeh.  CmahiJa  Lam.  Piergcma  Ag.  Btr§ta 
V.  Hag.  (Mylh.  Name.) 

Auch  Akelo  besitzt,  wie  Solacrkms^  statt  des  Stiels  einen 
ftiopf.    Die  BeckengUeder  fehlen,  die  Kelehmdien  beslebaa  naA 
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MfiUw  4m  9  Cliijl<Ti,  fOA  J«MQ  Aber  du  amtryi«  hm  «tafg«> 
AriM  titMi  tkkl  sichtbar  uS«  M  dafs  daim  die  Kadien  bis  z« 
den  Armen  nur  zweigliederig  la  sein  üiheinen.    Die  Haut  swi- 

»chen  den  Kelchradien  hl  bei  den  meisten  Arten  glatt,  bei  eiai- 
gen  zf'ifjcn  :jicli  Spiiron  kleiner  T  ifoK  hon.  Diese  Haut  ist  daher 
bei  ÜL-u  füBsiieu  CoiiKilulen  verloren  gegnugea  und  die  Arme  sind 
bis  auf  den  Knopf  gespalten.  Der  Knopf  ist  {mmer  efi  efailliebeB, 
steht  weiter  zerlegbares  Stflek,  te  dessen  oberer  FläAe  eine  fünf' 
•eitige  Oefflianf  fdr  leo  Nahrangscanal  einmitndel,  und  in  deese« 
Centruni  eine  kleine  rundliche  Hoble  liegt,  von  welcher  sehr  feine 
Canülclien  nach  den  Ranken  geben,  die  den  Knopf  nnigeben. 
(MüUer.) 

A.  ptHnaia  (Com.  p.)  Goldf.  (I.  p.  203,  tb.  61.  f.d.  —  Plero- 
tm»  p-  Ag.)  iat  i«  lilhogrepfalsaben  Sddolar  vmi  Solenbofea  nicbl 
seUen.  •) 

X  m$9lie0  (fierlka  m.)  Usg.  in*  l.  Br.  J.  ISMi  p.  66«. 
ti».  9.  f.  8. 

Ein  fünfeckiger  Knopf  aus  der  Kreide  von  Rfigen. 

A.  anticeps  Phil,  in  L.  £r.  J.  p.  640.  tb.  6.  fi. 

Terliir  bei  Palermo.  * 

B.    Cetiaia.    Die  Gerippten. 

Ungestieite  Crinoiden  mit  geripptem,  schaaligem  Kelche  ohne 
Kiopf  nnd  Basal  •Renken,  aber  mit  gegenüberstellenden  PInnilen 
an  den  Armen.  (Mllller.) 

1.  G.  Saceoeoma  Ag.  Ccmalula  (Lam.)  Goldf.  z.  Th.  (a«!xito;, 

Saek}  >f^/i"7,  Haupthaar.) 

*  Von  einem  zusammengedrückt  -  kugeligen,  zchnrippigen  Kör- 

per pclien  5  zivciglicderigc  Stiele  aus,  einer  linnd  riit?prcchend 
(Keltliarme  fclilcn),  auf  welchen  lange  Finger  siUen,  dinn  Glie- 
der ein  jedes  zwei  gleiche,  ciofache  pfricmenarligc  Ranken  tragt. 

Dieb  gilt  namentlich  für  S,  tenetla  (Com.  I.  Coidf.  p.  204. 
th.  63.  f.  1.),  irihrcnd  bei  S.  pe^tiuata  (Com.  p.  Goldf.  p.  905. 
tb.  63.  f.  3.  —  Taf.  XXIII.  Fig.  6.)  and  bei  S,  filifütmit  (Cm.  f. 
Goldf.  p.  205.  tb.  62.  f.  3.)  noch  einige  allernircndo  Fühler  hinzu- 
treten, weMia  bei  8,  ptctkuUa  .erst  von  der  Jlitto,  bei  5.  fitiform» 


*)  Dia  anderra  bei  CMdftifli  beschriA«n«i  fessile»  Conatdm  gahSrcn 

SU  Saecoenma.  ...  .  , 

Geinita,  Verueiatrupfikande.  'i3 
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iebod  V««  «riMi  &taH  dtor  Piiigw  «n  k«ginM.  Bei  5«  pteUMla 
tUtlM  flbenüeGi  die  pMtifm  RmiIm»  «choa  •»  dm  HandiUodan. 

Kil  «ftagrorMM  Kövfer  wmI  4  I»m  1"  iMfm  Fioger«  'kAnat« 
*di«te  3  ArUo  niebt  teltett  in  lithogrvphiseh««  SchieTor  von 
fcoTm  vor. 

C.    f«««cl0l«.    Die  Getirelteo. 

Ihr  Kelch  ist  g«M  kbs  Tafeln  suBanuneogesetzl ,  daher  die 
gegtiedwie«  Kelcliredieft  «ich  bei  ihnwi  Meieteot  »ielil  soglaieh 
«•Ii  d«r  Bttile  des  Kelehea.eu  ie  der  Bichtaf  der  Ante  eo^ 
widMin.    Biiifci  feUen  die  Anw  glailleh  (CrstidefD  r.  Bueh). 

a.    Gcstiellc  Tesielaten  mil  Armen. 

Maller  antcrschcidel  *)  an  diesen  folgpndo  Elemente:  erot*n«i 
'i  oder  4  oder  6  Basalsldcke,  meUlent  «io  Feiiiasron  Lildend, 
darauf  zuweilen  ein  Kreis  von  alternirenden  Tifela  (Parebasen). 
Sobald  die  Tafeln  (AMele)  licb  in  die  RieMoef  der  Arne  erdttee, 
beffieeee  die  RidtabHMkee  (GHedar  d«  K  et  ehre  die«),  tm  deeee 
dae  sweile  eder  dritte  eie  Axillarglied  iil,  d.  h.«  aar  Aebebme 
Eweier  Arme  dient.  Zwischen  den  Kelchnidi«i  koBiaien  dian  am 
Becher  .selbst  die  inttrra  d  i  aha  und  interaxillar  in  j.n  Heyen. 
Entweder  sind  die  Arme  von  nun  an  frei  (nicr  der  Kclcli  sci/.l  sicli 
aocb  weiter  fort;    die   liadieii   lerfvllen   ilaan   lo   2:\vui  Disticbal- 

radieft«  awieobaM  welcbee  wieder  ZwiaehendiatiehelatOeIcee 
liegen  kflnnen,  aviaohen- awai  Oiali<Aen  aber  die  inttrpnlmmriß. 
(Hflller.) 

t  L  G.  Flat^crinua  Mill.  Pfnfyerimies.  Taf.  XXUI.  Fig.  7. 

7i/.«u'c,  platt;  xp/Vüc.) 

Brei  ungleiciie  Ba6al.«tiickeQ  hildcn  das  fünfscilige  Becken; 
darauf  folgt  ein  gescliloascner  Kreis  von  5  grof^en  Badtalatückeni 
ta  «elehen  tikh  ein  swtiler  Kreia  too  5  kleinen  Radialstucken 
icUlefrt,  welobe  2  aieli  wieder  theilende  Anne  tragen.  Z.wiicheii 
de«  AiHlirglledei«  liegen  &  Zwiaciieiitirelcbe«.  SoheitelöSnnng 
seitlich  zwischen  iwei  Armen  In  der  Nähe  eines  dieser  Zwischen- 
täfeichen.  Arm<«  nach  den  ersten  Theilongea  aus  allcrnircndca 
(ilicdern  mit  mitileren  Nahten  gebitdft.  Säule  rund,  zusammen- 
gedruckt  oder  fünfeckig,  mit  rundem  rVaiiningscaeale  und  eiozel» 
nen  zerstreuten  Hüiisannen.  (Httller.) 

*)  U«b«r  den  Ba«  d.  Ftmf.  cap>  M«d.  f.  80. 
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Ihr»  Cnieder  M  bei  JV.  kuaü  Hill.  (GoMt  i.  p.  tik  i6. 
1  9:)  iMHiA  wie  di«  dei  ^ptocrAwf  d^itfoM  bM«lnfb& 

Die  Arien  gehören  dem  oberen  Grenwnekenfelnvfn  nnd  de« 
Koblesgebirge  «n.  *) 

f  %  iL  Cjfathoerinui  Hill.  CyathoermUet  BeeJiercrioil. 
(ttvtt^ogy  Becher;  »f/i>0(.) 

Der  Keick  lü  an  eeiier  Bmi'i  aaegehtfhit  and  min  Beekei 
wM  MB  5  Baealitllekcft  gebildet    Auf  dieecn  eitit  ein  gieiehiM- 

nener  Kreis  von  5  Gliedern,  den  Parabasen,  welche  mit  dca  B*- 
salstnckcn  abwechseln,  und  u eichen  alsdann,  mit  ihnen  altemirend, 
5  Radiolstiickcn  fol^rcn,  die  einen  dritten  •rc?ch!ns:;enen  Kreis  bil< 
den.  Auf  diesen  die  Slünime  von  5  Armen,  nnrh  aus  2  Glie- 
dern bestehend,  au  duls  duä  drilte  iiaüiuiisiuck  ztvui  Arme  Ir.i^t, 
die  lieh  weitet  fbeiiea.  Armt  ai%  tSnktktn  OUedera.  Bivlo  rund 
•dar  llinieekif ,  aü  iidea  «dw  filaflnppigrea  Nthraifacuelt  nad 
all  zablreicben  Rnakea.  (Hitler  u.  Goldfufa.) 

Die  Cyathocriniten  kommen  im  Grauwacken*  wd  KoUeag«' 
biiye,  und  \  ahrscheinlich  noch  in  dem  Zechsteine  vor 

Unter  den  Arten  hebe  ich  nur  die  fuigendeii  hernu«,  von  >vcJ* 
chen  iadeiä  der  Kelch  selbst  entweder  nur  thoilwcise  oder  noch  gar 
nicht  bekanel  wnrde»  ao  deh  ibr*  Stellung  daher  noch  etwas  un- 
•idier  tat. 

er.  pimmtm»  fivIdL  P.  I.  p.  1»^  ik      &  7.  —  Er.  leib,  p, «. 

Ib. '4.  f.  7.  ^  Böm.  Harsgeb.  tb.  5.  £ 

Die  walxcnfönniierc  Süulc  ist  von  einem  runden  Canale  darefa- 
bohrt  und  mit  ?.weir.eiliif  stehenden,  z>vei8p«i(igen  iianken  bepcfzl.  Die 
Gclenkflächen  d«r  Trocliilen  sind  in  der  Ititle  etwas  eingedrückt  und 
seigen  einen  fünfblätlerigcn  Stern,  dessen  Strahlen,  wie  bei  den 
F»ilniiinilen,  aal  leiiien  fetaiB  Uaii«  eingefaM  aiad. 

AmAltanffe«  den  Caaala  dleeef  Art  lieto  oaeb  «oldAA  die  bi 
der  rbeinieeben  «nd  Bifeler  Grenweeke  ee  ffewMnyeben  Sebranbe»> 
itdie  CTef.  TOLBL  Fig.  10.)«  und  ihre  lülirsarme  worden  von  BeHe^ 
heim  *"^)  als  Tcntncnliten  besehrieben.  Tentacmlitea  $eatari» 
Schlotfi.  (auf  Taf.  XXllI.  Fi?  1!  >  ist  pfriemenrörmig  und  dabei  Ireppen- 
förmig  gegliedert,   J.  annulatu*   Sohlotb.  aber  (aul  Taf.  lüUII. 

♦)  Vergl.  Gold  f.  Pptr.  I.  p.  188.  und  in  Sov.  Act.  phyt.  med.  Ae.  Cae: 
Leop.  Cor,  XIX.  1.  p.  343.  —  de  Kon.  dcaer.  itt  an.  /Mt.  p.  41. «— Müller, 
JL  e.  ih.  6.  —  Axtib.  u.  Vera,  ie  March,  pd.  Geb.  p.'  332. 

**)  Patnfaetenknnd«  p.  377.  tb,  SS.  f.  &  ÜL 

35* 
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Vtg.  l±)  Ul  ein  gegen  einen  Zoll  lauger  glcichfaJi«  iifricmcnröruiiger 
und  gcgU«derl«r  Körper,  deiMii  Absitae  mit  feinen  hervorepringeiidett 
Binfe»  venehen  einil.*) 

Trochiten»  SchraDbenileino ,  die  von  denselben  IierrAln'en,  und 
die  >1s  Tenlaculiteo  bekannten  Huir^nrme  dieser  Art  kommen  in  silu- 
risclien  Scliichlen  von  "Weslgolhland ,  im  ScliieTer  zu  flrobsdorf  bei 
Ronnehiirflf  im  Allenbiirffisflien .  in  devonischen  von  Mndstone  Bay, 
>V('ill)iirt;,  der  Eird,  von  Gosiar,  tu  Plan»chwitB  im  »ficlisi«ehon  Voigt^- 
bndc,  im  Kohlengebirge  su  AebbMtott  vor,  nd  CnslelBn^)  biM«l 
den  S6hloAelm*Mbeii  Arten  gumt  Ibnlicbe  Tenitonliten,  nie  7.  wjnl«w> 
und  T.  im^darii  Cisl.  von  Trenten  im  fltnite  New  Iwk  tib* 

C.  planus  Mill.  —  Encr.  ramosus  Sehlotb.  BeHr.  t,  Haltrgl 
d.  Verst.  tb.  2.  f.  8;  tb.  3  rni-f^fr  Fi?.  14.). 

1>ie  kleinen,  runden  Synienfrlierter ,  im  denen  man  hier  und  da 
Uüirsurnic  findet,  haben  einen  rnndon,  verhiltaifsmirvig  grofsen  Ceoal 
and  sind  entweder  «nf  flow  fnniMi  Gnieflillebn  odnr  vm  m  4m 
Rande  derselben  Hein  iradial*feetreiit. 

Ini  nnleren  Seebsteine  ven  Corbmen  bei  Boandtmy,  im  Beeb- 
eleindolonril«  von  fflimeett,  CantdorT,  QMelubffmM  und  in  Biginnd. 

f  3.  -6.  Poteriocriuut  Hill.  PnieriorriaSUt  (not^^tw^  Becber; 

Kriob  triehlerrsrmig,  nit  5  fiinreofilfm  RMlMlelNn,  6 
•eelitieitfgoii,  nit  dCote«  tllornirMdott  PanbaM»,  die  «in«i  f»> 
•ehlcafonoB  Krofi  bilden;  aaf  4i«een  nltemirend  die  Radialkclch« 

gliedcr,  welche  «ich  berühren,  mit  Ausnahme  eine«  Zwiechea- 
täfelchens.  Auf  jedem  RadialkeKliq^Hrde  ein  anderes  für  zwei 
Arme.  Armglicder  einfach  oder  t,'an7..  Säule  walzenförniitr ,  mit 
rundem  oder  fiinfeckigem  Canale,  und  mit  Hauken;  die  Gelenk* 
flioh«ii  der  TrocUlea  ndial  -  goatroift. 

DlMe  liattinig  acbeiat  auf  deo  KoMoiknlk  baneliraht  .tu 
min  and  wurde  durch  PhilJipa  ***}  an«  England  nnd  durch  d« 
Haniook  an«  Belgien  beltaiiatw  . 


•)  CbniitlifM  eerpiitarlw  ficUotb.  Petref.  p.  378.  tb.  99.  f.  7.  «didnt 

einen  ihnliehcn  Ursprang  vrie  die  Tentaculiten  xn  haben. 

**}  £$tai  mtr  1«  »ftUm»  »Uuri€n  de  r^te^fne  ««plaHrieneb.  ftBrtt, 

im. 

PH.  SgtHMi  nnd  TM.  «eNlit  Pfattl.  Yeikab.        £  «.40^  gebi- 
ren  nadi  Möller  niebt  in  Frteriecrinnf^ 
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Dar«  sie  auch  in  den  dem  Kohlenkalke  entsprechenden  Schichten 
Schlesiens  nicht  fehlt,  dafür  spricht  ein  deullichor  von  H»rrn  Mark« 
■cheider  Boekfch  bei  AUwawer  oder  Uausdorf  gefttndeocr  Kelch. 

t  4.  G.  Actinocrittus  Uill.  AcUnocrmitäi,  StraKlMerfnlt. 

Sinlll;  it^fvog.') 

Das  lieckeil  besteht  aus  3  gleichen  BasaUtUcken ,  dartif  ei* 
gescUoHener  Kreit  von  6  Stacken,  ?on  dwen  die  5  lechMckigen 
Radialiliekea  eind  md  des  sechste  fllnfseiüge  ein  ZwisebenT 
glied  isl;  Ii  andere  darflber,  von  denen  5  Radialstfficken  nnd  6 

Zwischenglieder  sind;  an  die  erstereii  schlierst  sich  ein  drittes 
KaiJialstiK-k  an,  auf  welfltcm  rw^i  Disliclialradien  silzen,  Diese 
tragen  entweder  UDmilt«_lLi  tr  die  Arme  oder  bestehen  vorher  noch  aus 
mehreren  Gliedern.  Du  ullc  erwähnten  Kelchgiicdur  ao  den  Ar* 
Mea  AallMU  nehmen,  so  liegen  sowohl  fwisohen  den  Ditticlial* 
raikea  eis  dea  Dietlehea  selbsl  noek  mekrere  Zwisekenglieder 
{hUerdkHehaUa  nnd  mterptOmaria  ]lBlL>  Die  Arme  haben  alter- 
nlrende  Glieder  mil  aüMleren  Nahten,  aad  theilen  sich  wieder  ga- 
belformig^  in  Nebenarme,  Ton  denen  p-iiige  sich  abtrnials  theilen. 
Süale  walzerirurmi;,' ,  mit  rändern  oder  fünfeckigem  Canale  und 
Uulfsaroieu.    (Malier,  Goldfufs  und  de  Köninck.) 

Im  oberen  Grauwackeu-  und  im  Kohlengebirge, 
Die  Bildung  des  Kelehes  tritt  in  JL  tfeeadeclyliis  Tanuea- 
karg  (fioldL  im  Ho9.  Atl,  k  e.  p,  A,.  dl.  f.  &)  •«*  der  <lran- 
wadie,  and  in  den  sndeHn  von  GoldfaDi  (Felraf.  L  p.  193.  Ib.  69. 
f.  3—10.)  und  de  Koainolc  (/.  c.  p.  60.  lb.  .G.  (.  S.  9*)  •  k«tobi|^eke-< 
nee  nnd  abgebiidatan  Arten  sehr  i&Ur  kervor. 

t  5.  G.  Soyphocrinus  Zenker.  Pokalcrioit.  (axv^o^, 

Pokal;  xniioi.) 

Von   Äciinocrmus    hauptsächlich    nur    durch  dm  Vorhan- 

deai^a  von  vier  üasalstücken  unterschieden,  was  zufällig  sein 
konnte. 

Sc.  elegan$  Zenk.  (Katarg.  d.  Vrw.  p.  9&  Ik.  t  A — F). 
In  Granwaekenkalke  von  Prag  and  Elbernrevtb. 

t  6.  G.  Dimerocrinus  Phill.  DimerocrntUet. 

An  die  Basis  schliefsen  sich  5  Keichradien,  die  aus  3  Glie- 
dern bestehen,  dofs  das  dritte  ein  Axillarglicd  i.st.  Zwischen 
den  Keichradien  jedesmal  ein  grofses  Zwiscbentäfelcbcn.  Arm- 
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glieder  halbirt  alteruirend,   wie  bei  Vlatjfcntms  uad  Actmocrmm. 
Arme  regelmäliMg  iweigabelig.  (MüUer.) 
iirtin  In  eq^elMa  KoUtilnlkt. 

t  7.  6.  Carpocrinu»  Mnll.  Carpocrinites.  Fraell-lcriBll. 
(mt^^^  Fracbl;  xQipog») 

An  dte  dni  IhuMlstücken  dea  Beckens  »tof^en  dreigliederige 
Kelchradieo,  ron  denen  das  dritte  ein  Axillarglied  ist.  Zwischen 
je  zw^i  der  zueilen  Radialglieder  legt  sieb  ein  ZwischeogUod, 
nnd  ebenso  zwisciien  die  AxJIlargliedcr.    Armgliedcr  ganz. 

Diese  GaUuog  enthält  die  mit  Actvtocrüua  bUher  vereinten 
CriaoidM  ■&  eiueOigeB  Amtii,  dfliea  aidi  4m  mugtlb^Uigt  ein- 
Mte«  SwiiolHMlw^  iwiMMa  im  &d«hnidiea  aUor  vahiM  Mm»- 
män  feUL  (Himer.) 

Die  Arten  konami  Im  Gcanwackeft»  uod  ?  KoMengebirge  vor. 

C,  Simplex  Mtill.  l.  c.  p.  33.  —  ista«r«coafMtM<fl|M 
(Goldf.)  Hl».  Leih.  5««:.  p.  <>o.  r,',.  25.  f.  4. 

Ans  •ilurificher  Grauwack«  von  Gotbland. 

f  8.  6.  Bhodöorinui  UUL  BhodoerML  Roi«BcriBit. 
(fioSov^  Rote; 

Drei  BenlitadM«  liad  in  eioen  fiafeekfgei  Becken  ver* 
iHmden.    IHwtiif  ein  Ibtm  von  5  Fmbasen,  vdchen  ete  Kreis 

▼on  10  Stocken  folgt,  von  denen  5  aU  Anfange  der  KelehrtÜen 

mit  den  Parabasen  abwechseln «  und  5  daznisclien  die  Fortsetzung 
der  ietitercn  bilden.  Zwiürben  (?pti  Kelclirarüpn  2  —  3  Tufelchen, 
die  sich  zu  Zwischcnradicn  ordnen.  0;?-^  dnite  tilled  der  Kelch- 
radiea  lal  dds  Axilkrglied  für  xirei  DiäiicUuiradien  von  mehreren 
(Hledcn,  4ie  hit  nr  Otbeleng;  in  die  Arne  den  Kelehe  tagO' 
liAren.  Zwiaoben  den  Secnndärradien  Zwifchentsreleben.  Sinle 
mnd  oder  stun^MlInfkmlgi  mit  lerstreuten  Hülfsarmen,  rnnden 
bif  ffinfkantigeni  Canale  and  feiogeslrahlten  Gelenkilächen.  (Müller.) 

Fünf  Arten  entstammen  dem  devonischen  Eifelkalkc:  eine 
von  ihnen  ist  auch  ao»  älteren  und  jüogeren  Schichten  bekannt. 
Es  ist  dtefs 

Rh.  verus  Hill.,  Goldf.  I.  p.  193.  ib.  60.  f.  3.  ^  Br.  Letb. 
p.  59.  Ib.  4b  L  IL 

Seine  «Me  bat,  nach  GoldfoCs,  bald  «iMn  weiten  ned  .fli^ 
iap^n,  bald  einen  encen  and  ftnbtraUigin,  bisvettcn  enafc  ein* 
•Urabligen  Nabmngaaanal,  die  GaienkfllobeB  «lad  eben,  nnd  die  äe 


Digitized  by  Google 


bedeckenden  Strahlen  einfach,  ««UM  CMp«UMt  «mA  lnCtü  gtlT»» 
Uck  niclit  bis  mm  Canale. 

hmoh  Oroua  im  silarisclieB  DtuUey kalke,  ui  lievoimciien  bckiciiteo 
UM,  ▼(»  VolkoT  nd  TcMto,  m  wie  ia  XaUMMk*  4m 
lMi|p-flit«1,  TOB  BrM  «rf  DoMlk. 

t  9.  G.  Gilbertsocrinus  Phill.  {Gübertson^  nom.  pr.;  xpiVoj.) 

Von  der  voniorcn  Gattuncr  nur  durch  da^  VorhaadeoMio  TOtt 
5,  flatt  3.  ßahalstiicken  des  Kelches  unterschieden. 

Drui  Arten  dieier  von  der  vorigen  wabrscbeiuiicb  nicht  ver- 
•«hiedev««  6«lloog  lehrt«  PhiUippe  «ne  dem  KoUenketke  ton  Bollnd 
keanea  (M.      Yorkikin  H.  f.  907.  A,  i.  f.  11—96.). 

t  10.  G.  Melocrinuf  Goldf.  Mdocriniles.   Apfel criaiL 

(fii^loy^  Apfel;  xptVot.) 

Das  Becken  besieht  p.^'.f  vier  Baialstücken ,  an  welche  sich 
ftolort  tlie  Kelchradieo  aasciiiielseo,  die  sich  ae  ihrer  Basis  he- 
rlkres.  Di«M  eUd  dreigUederig  und  das  driMe  Glied  aimiat  S 
Araa  (DialicUen  das  Kalahas  naeh  HlUcr)  aoL  Zwiseban  ja  siral 
dar  swaitan  Keldnadiaagliader  lagavt  sIck  ah  Zwischangliad,  Hbar 
welchem  wieder  zwei  andere  liegen.  SebeilalVlDtiVlg  bald  ta  dar 
IfUte,  bald  excentrisch.  (MUlier.) 

7  Arten  dieser  Gatinng,  deren  Kcaiitnifs  man  Goldfab  verdankt, 
kommen  in  devuui.scher  Grauwacke  der  Eifel  %'or: 

IT.   hieroglyphicus    Goldf.    (P.  I.  p.  197.   Ib.  60.  f.  1. 
Abe.  Äd.  Aß,  etc.  p.  339.  —  Br.  Leih.  p.  68.  Ib.  4.  f.  lOi),  dessen 
flsebe  KelehtaCBla  nil  Kofttekea  beseist  sind,  Badet  sieb  tncb  h» 
ftoUenkalkc  r.n  Stollberg  bei  Aadiea;  und 

M.  laevit  CMi  (P.  I.  p.  197.  Ib.  60.  f.  2.  —  Nov.  Act.  Ac. 
etc.  p.  339.).  mit  jjhillcn ,  nur  nm  Riinde  jrefflitelen  Tafeln,  in  de- 
voniichfir  (irLiinv  i'  ';!«   nucli   hei   H(  <_Miilzlo< m  im  Rayreiifhist'lieii ; 

31.  pyramiäaits   Goldf.   (iSuv.  Act.  Ac.  elc.  p.  339.  ÄL\.  I. 
81.  f.  4.),  der  Itaffst«  HelaerinH  ms  der  SM,  ist  aaf  Tsf.  XXOI. 
flg.  14.  s.  b.  dargestellt. 

t  11.  (i.  Eucalyplrocrinns  Goldf.  Evcalyplrocrinitcs.  Jli^panthO' 
crinits  Phill.  (*i  ,  gut;  xctlt^nQa Decke;  y/nirj  .) 

Das  Hecken  !ir>il<*ht  nach  Goldfufs  aus  5  funf.seitigen  iiliedern, 
weiche  »ich  nacli  aulnarU  und  cinwitrU  uinschhigen ,  um  eine 
triabtarfdnnige  Hohle  aar  Aafaakme  des  obaraa  Endes  dar  Slata 
aa  bildea.    Dac  von  Goldfafo  (N<PV.  AbL  Ab,       iX,  1.  H.  80. 
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/.  6.  f.)  gegebenen  Durchschnittsieiclinung^  nach  aber  würden  diese 
Glieticr  schon  die  untersten  Tafeln  der  Kelchradieo  sein,  an  die 
sich  noch  eine  aweiie  uad  dnlle  iatei  aoschlierseD.  Kin  grofses 
ZwiMhewtaek  0ii4et  aioh  swIicImii  äcA  XeldirtiUeB.  Du  drin« 
Tifdchoa  der  Kelehndien,  ein  AztllmMek»  teift  !■>  der  Hille 
ein  andere»  Zwischenstuok,  wdohes  Ikk«  uad  rechts  v<ob  2  iwei- 
gliederigea  Distii  lialradien  eingefafst  wird,  deren  Jeder  2  Arme 
trägt,  die  sich  schnell  in  aUcrnir.nfic  TI;)l!>iTl)cder  zerlegen.  Der 
ausgefüllte  Zwischenraum  zwischen  den  Armen  bildet  mit  den  Schei- 
telgliedeni  susammen  eine  ißhofuchorige  Kapsel  zum  Schutze  der 
Arme. 

E.  ro««eeif«  OoMT.,  aai  tihqrbDlien  Kalke  von  GoChlaad  md 
devoilUoliem  der  Bifd,  ist  der  Mmigo  ReprftseDtant  dieaer  GalhtBf. 

t  12,  G.  Cupressocrinns  Goidf.  Cupreuocvuules  (^a^eutu, 

Cypressc;  ynfrog.) 

Das  Hecixcn  besteht  aus  5  funfseiiigcn  Basalstückcn ,  iut  wel- 
chen ein  geschlossener  Kreis  von  fünf,  mit  den  vorigen  aitorat- 
renden  HndinlgUedeni  «nfaitsl. .  An  dieae  aokUeTat  eick  ein  nraitei^ 
sehr  aieirtgee,  qner-linienfOmffea  Rtdialstaek  in,  velsheni  noch 
eine  Reihe  von  vierseitigen,  nnek  oben  allmähUck  iekniler  wer- 
denden Iladialglicdern  folgt.  (?fach  Goldfufs  tragen  diese  Gliedw 
karte,  säbelförmige  Tentakeln  imt!  wären  dann  als  Armglieder  xa 
belrnctiten  )  Die  Kelcliradieit  liegen  dicht  an  einander  und  bii* 
den  zuäummen  eine  fünfseitige  Pyramide; 

C.  ietrogonm*  Gddt  (N,  Act  Ae,  I.  e*  p,  833.  tt.  30.  f.  3.) 
hingefen  eine  vieraeilige  Pyraimde,  da  aain  Becken  nwar  l&nijgtiedrif, 
allein  daa  runfte  Glied  in  Zvieokenglied  iat,  nnd  nur  4  Kalebradien 
f6lgea. 

Pio  SÄole  scheint  kurr ,  nind  oder  vierseitig  und  mit  eioeai 
fünffaclien  oder  vierlnppigen  Crinale  durchbohrt  gewesen  zu  sein. 

Zu  den  6  von  (ioldi'ufs  a.  a.  0.  aus  devoniscbem  Grauwackenkalke 
der  Bifel  keaehriebenen  Arten,  die  auch  von  Sandberger  bei  YUbnar 
geltenden  werden  aind»  aeheint  bia  JetsI  nur  die  von  Skeininger 
irdSoernMttef  pffromühOi»*)  benannle  Art  kinangekemmen  ni  nein. 

t  13.  G.  Uaplocrinu»  Sleiningcr.  (unXovg,  eiiifacii.) 

Der  Keicli  besteht  aus  5  ßntialotücken ,  auf  welchen  alter- 
nirend  ö  Parabasen  atehen,  von  denen  jedook  3  dvrck  Zwiacken* 


•)  L.  Br.  J.  1839.  p.  488. 
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tilfelchen  von  de»  liasaistückcn   irotrcnnt  §ind.     Aul   den  Nähten 
der  Parabasea  befinden  sich  5  gani  einfache  Arme,  die  gesctiios- 
sen  in  tiefen  Forellen  soMnnieiMtoffeB  mid  eine  ffisfMHif e  Schei- 
tolyyiMiiii  bilica.  (F.  IAm.)  < 
IM«  Mdw  ArteB  ttai: 

BL  «»«^Ifjfprflij«  (fiA/en.  tn.)  Coldr.  I.  pa  Sift.- Ik.  64.  f.  6. 
MW  dIeTMtsohem  Grauwacitenkaikß  der  KiTui,  und 

/f.  »tellarit  F.  Rümer  (das  Rheinische  Ueborpancrsg«1)irge,  Haft- 
ndvpr  18*4.  p.  6;^.  tb.  3.  f  5.)  ao'?  dcvoniscbcm  Kisonsteine  des  Eoke- 
berges  bei  Bredelar  ond  bei  Weilbarg  an  der  Lahn.  ' '  *  ' 

t  14.?  G.  Eugeniarrinus  W\\.  Nelkenr rinit.  Cnryoplri/tliles 
Knorr;  f  SymbaUMcriaus  Phill.  (Euijenia  catyophylkUa ^  die 
Geirtimelke;  x^t'vog.) 

Einp  klpfne  wa!xenff5rmf?e  Säule,  die  aus  länglichen,  ton 
einem  rrimlrn  Canale  durchbohrten  Gliedern  besteht,  yerdickt  sich 
oben  und  unterstützt  einen  kleinen,  an»  5,  bisweilen  auch  aus  4 
iT«traerimu9  Ktld.  BeRr.  %.  Pelf.  1.  9.  Avfl.  p.  t9.  Ib.  11.  f.  S.) 
Butlgltoieni  bcitehmdeii  Kdcb.  An  «Aereii  Ibtiide  der  Tcfrierea 
idgr  steh  eiie  slt  diser  Qaerlehto  ferteheae  fielenkltelie  und 
fa  der»  Ifitte  die  Milndong  des  von  der  Mitte  ans  herkomnieii« 
den  Nahrongsrannl.-;  di>  H  iraof  ariicnlirendea  Glieder  aber  bKe- 
ben  7.ur  Zeit  noch  unbekannt. 

Dem  E.  f  hfixagomi.f  Miin.'^)  nach  scheint  es,  n!s  oh  dieHc, 
eigentlich  oolithische  Gattung  auch  schon  im  Kohlenkalkmcrgel  von 
Tournay  Torkommc. 

E.  nutans  üuldf.  P.  I.  164.  Ib.  50.  f.  i.  —  Taf.  XXIII. 
Pig.  15.  a.  b. 

Der  kleine,  einer  Gewfimelke  lehr  Ibnliche  Körper  iil  Bit 
der  istifeo  Wursel  eioer  meisteiia  liegeodea  Säitle  anf  eoderen  Kör > 
pera  aa(igeireeb«ea  ned  aeie  eehier-halbkefi4iger  Hieleb,  .der  «eine 

OelTnung   nach  oben   wendet,    macht  mit    der   Suulc   einen  AVinkel» 
defshalb  ist  die  ßu.sis  desselben  uuch  sdnef  Hi>gci«baiUen  und  dTM 
.seiner  Glieder  sind  kiirzcr  als  dio  iviai  audercn. 

Mit  E.  cartjophyllatna  Schloth.  (Goidf.  1.  p.  163.  tb.  SO.  f.  3.) 
lusammea  liiufig  iaa  mittleren  weifsen  Jura  von  Witrteaberg;  bei 
ilreilkefff  «ad  laggendori  iai  Bayrejathiachea  oad  ia  dar  Sebweii. 

«)  Beitr.  a.  PatadL  L  Hft.  3.  Aafl.  p.      (b»  1.  f.  <. 
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t  15.  (».  Caryoorinus  Say.  Caryocrmües.  Kuficriai^  . 

Ad  ein  sechsscitit^C;« ,  aus  4  Basabtuckei)  gebildetes  Becken 
■lOfM  ein  geficiilusäener  Kreis  voa  ö  Farabasea.  Auf  dtesea, 
nd  mil  IhiiNi  altenfrMid,  6  SMgfc«,  inMiw  wtiche  tidi 
noch  8  aiid^  eiiiieh{eb«n,  um  tbcnnali  wbcb  gwMowmm  Knn 
M  bilden.  AuT  diesem  Kreise  stehen  die  Arme.  ScIieiicIötTnung 
excentrisch.  Die  Zahl  6  kerrsdit  in  diesem  Crinoiden.  Sättl«  lid 
NahruDgtcanal  walzenförmig,    (r.  Bnch  und  Müller.) 

C.  ornaltis  Soy,  v.  r.iith,  (Iber  Cystidccn .  rniL:<  l<  iict  durch 
liie  i:.ulwickeiung^  der  £igenliiumlicbketteD  von  Caryocrmus  ortuüus. 

Dfet»  AH  ift  sclioa  dnrdi  die  Bciehelbiriieit  der  4  BeMbMeke 
leicht  n  erkemieii,  indem  dieie  eo  regelmllbif  yeordsel  eled,  dilb 
je  S  derselben  neben  einanderUegend«  eich  völlig  gleiebeo,  Md  delb* 
die-  grUmen,  Kremk  sie  langes  ihrer  Mitte  sertJieilt  wQrden,  von  den 
kleineren  nirM  tn  nntersclu-idon  wären.  Die  Linie  aber,  in  welcher 
die  beiden  ^röT'^eren  Tarela  xasamiBeDStofsen ,  bezeichnet  jederzeit  die 
iUchlung,  in  welcher  der  Hund  liegt.  In  Besug  aui  nlies  Uebrige 
mflEi  ieb  hier  auf  t.  Biieh's  wertbvoUe  Abbandlang  verweisen. 

Aas  dem  Oreeireekettgebirge  tm  Kev-Tork,  ea  Loot^efi  «m 
Oeiaciosee. 

6.    Geslielte  TesfeUl«ii  «hs«  Amt. 

a.   Cystldeeii  Buch**}. 

Da  das  Thier  der  Cyslideen  völlig  armlos  ist,  so  kaun  man 
im  der  Anerdnvng  der  vfelem  hniiendergreilbiidei  polyedrisohen  T«ei- 
eben,  welehe  die  nwbr  oder  weniger  kegelRrmige  Oberliebe  be» 
denken  I  end  ewisehbn  denen  siA  die  nm  Leben  des  TUeree  aotb* 
wendigen  Oeflbnngen  «eigen,  ancb  keine  Relobredien  e.  s.  w.  nolet^ 
scheiden. 

Der  Mund  liegt  bei  allen  Cystideen  genau  in  der  Mitte  des 
Scheitels,  gewöhnlich  in  einem  beweglichen  Schlauche,  der  mit 
Kleinen  Asseln  bedeckt  ist;  neben  ihm  und  nur  wenig  davon  enl- 
fenl  erschelal  feirltolicb  die  klehiere  Aflerdffnung,  welehe  die 

■  ■    «  * 

*)  Vergl.  L.  V.  Buch,  in  den  Mpoatsbjpjrlcbten  d.  Berliner  Akad.  iSAi. 
p.  Ua-1B3w  ~  L.  Br.  J.  1814.  p.  dOT: 

*)  Ueb  r  r  .  stideen.  K\r,-  i>  ,  15.  Mai  I»44  in  der  kjblfgl.  Akademie 
der  Wisseoscbaruii  gelesene  Abh4a<UH4ig.   Berlin,  IHMI. 
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Asseln  durchbohrt,  aber  nicht  von  eigerithümlichen  Asseln  umgä- 
ben wird;  weiter  gegen  die  Mitte,  aber  bei  fast  allen  immer 
noch  «nf  der  gefMi  den  HiHid  gwfelitofai  HiUto  vrMbt  lieh 
drilM,  nwdt  od«f  ondi  0«Aunig,  welche  oft  tim  einer  Üar  oder 
•aehfpelt^eH  PynaMe  bedetki  isl  mi  welelie  weluMlMiDlieh  die 
OteiiilaAnsf  dee  TUerei  «mMc  (r.  Heplu) 

t  10.  6.  Sphaeroaites  Eis.  EchinoiphaerUm  WabicDb. 

aqtttga,  Kogel.) 

Eio  diinaer,  runder  Stiel,  mit  fünleckigera  Nahnwgicaaale, 
Mgl  den  kngetfdnnigen  Keleli,  desten  BmIs  ans  0  kleinen  Tflfel- 
ohen  geUIdet  wird*   Dvaitr  felgl  eae  ^fee  Henge  ftftlpestff  nai 

kleinerer,  meist  sechsst  itlirer ,  alleia  auch  sieben-  snd  ■tehrseiti* 
ger  Tiifelchen,  die  ohne  bemcrkbaro  Ordnuh)^  umherstchcn  und 
Ton  denen  man  bisweilen  fa^t  20  aufwärts  in  einer  lleihi:  zahlt. 
Unter  dem  Munde  liegt  in  einiger  Entfernung  die  mit  5,  seltener 
mit  U  Klappeu,  in  Form  einer  Fyraiiiide,  geftchlosseae  Ovartal« 
dfkuDg,  aid  reekte  von  ikr,  ober  4«n  Moade  911s  nike,  die 
kleine  AflerAffnang. 

Die  Spbaeroniten  aind  bisher  nii  Im  Gmmekengekirfe  der 
nofdischen  Reiche  gefunden  worden. 

5.  Aurantium  Wahl.  Iiis.  L.  S.  p.  91.  tb.  25.  f.  8.  (S.  Citrus), 
—  V.  Buch  /.  c.  p.  Ii.  Ih   J    f.  21.  22.  —  Tut.  \X1II.  Fig.  17. 

Die  Oberfläebe  jed«a  Itttelclieiia  wird  von  Linien  oder  Streifoa 
keleokt,  wd4kA  Makreekt  anf  den  fleiteakanlea  deraelkea  stehen, 
alle  iai  HitlelpnBkie  ansaauaeeaalaafton  aekibiea  «ad  ebae  Haler» 
btaakaaff  ikrar  liehlaag  aal  im  kanaakberie  Ttfalehaa  laafeat  wedarck 
«in  Vkoinbua  nU  •Im'keo  BliaifiHi  in  dor  Riehlung  der  grofaen  Dia- 
genale entsteht.     v.  Buch  nennt  Sükho  Streifen  daher  llhonibenstreifen. 

Im  siluriächen  Grauwnckenkalke  von  Oelnnd,  Golhiaiid  und 
Dalecarliea,  iu  Thoaücbieter  von  WealhgothlaoU  bei  Möbeberg»  in 
•ikriacben  Sehichten  auch  bei  Cbrisliania  und  Petersburg. 

8.  /oamai  (Jfcifani  F.)  Gyllenkal,  Hia»  1»  A.  91*  Üb ».  f.  7. 
t«  Baak  L  «:  Ml- 

Mit'  Tifelcbea  4rfgt  ]A-^t9  faare  m  <PoNn,  welche  darak 
akM  Wann  aüt  einander  rerbaaden  sind  und  dieaelkan  darebbokran.. 

Mit  dar  eraten  Art  aafaMaen  vorkoaunand. 

t  17.  fi.  Cürfceff9iUe»  ?.  BndL  (x«^ver^  Nnfa;  ttSttttCt 

Bevtel,  Blase.) 

Dia  Basia  dee.  Kaieka .  enUdll  «ar  4  Baaalftaake,  i  gzflIaBr« 
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lind  2  kleinere ,  naofi  Jemselben  Gesetz  wie  im  Caryocrinm.  Drei 
Reilien  von  Seiteiianiiieln  ülier  einander.  Hand,  Ovarialöffnung  and 
Afler  wie  hei  Sphueronites. 

Nur  aus  siluriiiclter  Grauwacke  von  Scbweden  bekannt. 

C  <rra««l«M  iSekbuifiL  O.}  Wahl.,  t.  Mk  L  e.  p.  17.  — 
Bpißtr.  iettudkmim  Bia.  L.S.p,9L  i».9&      «.  —  TaT.  ZJUU.  Piff,  la 

Di«  aaduMMtif  et  TafiriD  aiad  dicht  «il  aiarkaa  RboHhaatlreiCu 
hadeekt,  und  dieae  laaaen  kaaai  no«h  die  Schaidangakllllla  danalbaa 
erkennen. 

Zu  Bödahuino  im  a<}rdUckeB  Oelaad  aad  m  Wifcarby  oad  Furudxi 
in  Dalecarlien. 

C*  ttstudinarimt  Iiis.  L.  S.  93.  (6.  2ä.  f.  9.  d.  —  r,9mtt 
k  c  f»l9*  16.  1.  /l 

Der  mnda  Ketek  wk  aaeh  oben  and  «bImi  in  die  Unge  ge- 
sofea.  Die  RkonhenatreiGia  der  grorseo,  sechMeitifea  TaMn  aiiid 
nur  fuin  und  nhWKch,  ae  data  aia  die  SeheitefaklAlle  aieM'  ver« 
■teekea  können. 

Von  BödaluuDa  «oC  Oeland. 

i  IS.  6.  Bernte OMmites  Gray,  (^t«  halb;  xeofU», 

schmücken.) 

4  Bnaalattakan,  wi«  bei  Cßiyoerim$i  6  grob«  lüge  Tafeli 

Mf  ihnen,  einen  geschlossenen  Kreis  bildend,  und  xwischen  airaini 
TOn  diesen  die  mit  5  lüsppen  rerchlosscne  OvarlalöfTuuiig^.  Dem 
iweiten  Kreise  Mut  dir  dritte,  oberste  Kreis,  der  aus  6  mit 
den  TOrigea  ab>vectiseinden  Tafeln  besteht,  die  nach  oben  hin  keil- 
förmig abnehmen,  und,  gemeinschafilich  mit  3  schmalerea,  ein- 
g«a«AobaaaB  Slüdttn,  den  roa  fielen  Tlfalcheii  •dilauehfdmlg' 
onateUlMi  Ximd  angeben. 

Alle  Asseln  sind  eonceutrisch  •  gestreift ,  xeichnea  aieb  aber 
besonders  darch  die  symmetrische  Anordnung  der  Reihen  von  Füh- 
lerporeii  auf  ihren  Flachen  ans.  Diese  iHnfen  nnf  den  mittleren 
Tafeln  vom  MitteTpuncte  in  einer  doppelten  Reibe  nach  dem  obe- 
ren Winkel,  in  eiufuclien  Reihen  nach  jeder  Seilenecke  und  ste- 
hen anf  der  mleren  Hilfle  der  Assel  einzeln,  ohne  Oidnmg, 
seratresl.  Auf  dan  Asseln  der  dritten  Reihe  sirtklen  die  Poren' 
reiken  dagegen  nnr  naeh  nnten,  md  swar  in  eiirfiMken  Heiken 
nach  den  Seitenecken,  und  in  doppelter  Reihe  nach  der  Hille  herab. 

Die  einzige  Art  ist  der  birnrümiigc: 

H.  pyriformis  v.  Buch  in  Karst.  Arch.  Bd.  15.  p.  33.  tb.  I. 
t  1.  2.  a.  &  7.  8.  11.  13;  üb.  Cyst.  p.  30.  (b.  1.  f.  11.  13. 
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Itf  aikurifdkM  ScbMhteB  von  Poteow«,  m  der  Narow«  bei  Farwa 
Mi  In  4»T  flegand  von  Reval. 

t  19.  6.  8jfeoe$ite9  t.  Boeh.  (i^mi»^  Feig«;  xvan^.) 

Der  Boden  dea  Kelehea,  fn  welcheu  «ich  der  dicke  Stiel 
olafitg:!,  Uldel  ein  feti  TolltModlgee  Viereck,  du  Ton  4  Buel 
•ticken  Hingeben  wird.    Anf  aie  folgt  ein  Kreit  too  5  Pimbieen 

md  kieraof  noch  zwei  ühnliche  fünTgliederige  Kreise,  deren  Ta- 
feln unter  einander  abwechseln.  Die  obersten  5  kleineren  Tnfcl- 
chen  umfreben  den  Mund.  Alle  Tafelchen  tragen  pegen  ihren 
Raod  senkrecht  stehende,  stabfurmige  Streifen,  die  sich  von  der 
einen  zur  anderen  fortziehen.  Aufscr  diesen  treten  noch  mit  dem 
Rnde  parallele  Anwtehtetoeiren  sirfaehen  den  Leleten  deuflieh  ber^ 
vor.  Nor  m  einen  der  BeaelatiefceB  lind  die  senkredktett  Strel* 
fen  Ti'el  feiner,  gehen  aber  auch  anf  das  nächstliegende  Täfel- 
chen  über  und  endigen  immer  mit  einer  Oeffnnng.  Jenseits  dea 
in  dieser  Rirlitüng  langgezogenen  Hundes  lie^t  »  in  fihnliches  Tä- 
felchen.  Die  stark  hervortretende  Ovarialöffnung  unter  dem  letz- 
teren liegt  in  der  unteren  Hälfte  des  Kelches,  zwischen  4  TafeN. 
eben,  voa  draen  S  den  ^mbuen  nid  8  den  darflker  liegendes 
l&eise  ngebdrev.  Die  Oenalnttmliittg  eehelirt  all  dem  Hände 
•■mnen  ra  fallen. 
'  Bfntige  Art: 

5.  angulosut  tet  Senchenber (ji i  (EcMno  ~  Enetinui  S,} 
H.  t.  Mey.,  r.  Doch  /.  c.  p,  21.  ib.  1.  f.  1» — 19. 

|b  aileriscbea  Scbicblen  von  Fulcowa  anweit  Pelersborg. 

t  90.  6«  Crfptotrinu»  Pander.  {tt^nnw  CiewAlb«: 

Der  fast  kvgeUge  Kelch  beatebt  aas  3  Baialsiackcn ,  welche 
den  dünnen  Stiel  umgeben,  und  von  welchen  wieder  die  beiden 
gn'irsercn  ffinfscltfgen  durch  Lüngstheilung  dem  dritten  rlinniln"- 
sclion  Tafclchon  ganz  pleich  werden  würden;  5  Parabasen,  ron 
welchen  aber  die  eine  an  der  üvarialoffnung  liegende  quer  ge- 
fheill  ist,  nnd  mit  denen  dann  nocb  5  andere  TlMdMi  weck- 
aeltt.'  Die  letxteren  rageben  den  mit  gan  kleinen  Tüfbleken 
•cfclanckformlg  nmatellten  Hand. '  Die  OTarialftlIhvng  Ist  mit  einen 
fiinfklappigen  Stern  bedeckt,  dessen  Klappen  in  der  Hitte  darek- 
bobrt  find,  wio  bei  S^phaenmletf  «abnohoinllck  sam  Dvebgaag 
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der  Eier.    Di«  Allertfiliing  liegt  elwa»  rackM  «w^hM  der  leta- 
leren md  dem  lande.  -  > 
Die  efflsig«  An  t«l  der  •lunpMttiifkMitige 

C.  Ceratu»  y.  Bncli  in  Knnl.  Arch.  Bd.  15.  p.  8$.  Ik.  t.  f.  4. 

5.  9.  10.  12:  CyU.  p.  25.  ib.  1.  f.  13.  14;  Ib.  2.  f.  5.  —  Echinosphae- 
rites  laetts  Pander  and  Sf/coerinite*  Jacktoni  und  oMtpepUamtim  Aasten 

*   (nach  V.  Bnch). 

In  silurisciier  Grauwacke  vou  Tulcowa  und  von  Narwa  an  der 
flarown. 

t  St.  G.  p9«udoerinu9  Pearee.  (fMewIi»^,  nieht;  n^yo«.} 
Vgl.  L.  Br.  Jahrb.  1844.  |».  S46.  and  v.  Bnch  CyaL  p.  SB. 

ß,    Blastoideen  Say*). 
Die  eiaxige  bia  Jelst  bekannte  Gatloag  Ul: 

t  22.  G.  Pentremites  {Fentatrematües)  Say.  Fentrenlt 
{ntvthi^  5:  Tpyio,  Loch.) 

Der  fünfeckige  Kelch,  der  auf  einer  walxenförmigen ,  mit 
kleinen  Canale  darchbroehcaen  Saale  nht,  Irt  einer  Blaaienlniospe 
nieht  andhalieh,  deren  aoch  geachlQtiene  Ifrone  einen  fftnfÜieiU- 

gen  Kelch  überragt  In  der  Mitte  des  Scheitels  liegt  ein  fünf- 
strahliger  Mund,  um  welchen  sieh  gewöhnlich  5  Lücher  (vielleicht 
Mimdungen  der  Eierstöcke)  und  zwjschon  diesen  5  grofse  lan- 
zcttfünnige,  längs  ihrer  Milte  von  einer  Furche  getheille,  q'irr- 
geslreifte  Felder  von  10  Fuhlergäogen  ordnen,  deren  Poren  mit 
«■ander  Terbmiden  aind.  Von  oben  glaubt  man  demnach,  fnPei- 
trenilen  einen  Seeigel  n  erblicken,  von  nnlea  aber  tat  ca  ein 
Haarsteni.  IM  Baiafataekeaf  von  denen  dta  eiae  genrllhnlich 
kleiner  ist,  als  die  nnrfrron,  bilden  nach  Münster  und  de  Köninck 
das  fiinfeckicj-lriclilcrformige  Becken,  welches  5  grofse,  xn  einem 
fünfeckigen  Kelche  geschlossene  Fel*ler  trügt,  in  deren  Mitte  die 
Fiihlergünge  vom  Scheitel  herabslrahlen. 

P.  Puzos  Mün.  (Ucilr.  z.  Pctrcf.  1.  Hfl.  2.  Auü.  p.  31.  Ib.  1. 
l.  6.),  un  Aveklieoi  Muaster  diu  BeäcliaiTeabeit  des  F£nlreiDit«okel()bef 
nsehiries,  gahftrt  dem  Kohlengebirge  von  Toamay  an^  in  welalnif 
de  Köninck  aosh  3  andere  Arten  oatdeekte.  Die  yoa  ColdiMb  BriUNf 
beacbriebeaen  Arten  aind  P,  opmii9  (GoldT..  Fi  L  p.  161«  tb.  60.  X  %^ 


«)  Naeh     Bach,  CjiMAt  p.  16. 
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«M  dm  K»UMi«birf»  von  firtangM  bei  MiMMorr,  md  P.  fl^Vm- 
U9  Sag  (OoMt  I.  f.  m.  Ib.  60.  f.  %)  roo  d«t  Vttm  dM  IHuiflif pL 
Bittife  andere  Arten  kommeii  aber  auch  sdion  in  €Srau»arkenprebir^e 
for,  f.  B.  P.  BailkUei  4e  K«n»  in  lilarisclrar  dnawifike  (L.  Br.  J. 
IfiM.  67a). 

Usfettielt«  Tettelat«ii  alt  Armea. 

f^te  beMtzen  des  Clwnkler  der  gflüieltea  Tcflselalea,  find 

jedoch  ohne  Siiel. 

t  23.  G.  Mar»upil09  Hant.  JfatwpiberMnlM  Blainr. 
(fiupavntovy  Bevid.) 

Dfe  Betie  de«  Kelcha  soll  ein  undurchbolirles  funfseitlges 
Tsfelchen  bilden.  Darüber  drei  geschlossene  Kreise  voq  fünf-, 
Mcbt-  «ad  wfed«r  faafteitfgen  Tafeln,  welebe  mit  einander  alter* 
niren.  Die  obere*  von  ihann  alod  an  den  oberen  Rande  tiel 
anageschnitlen  snr  Anfbabn«  der  anderen  Boob  unbekannten  Glie* 
der.  CBronn.) 

Die  ctnzfg:e  Art  ist: 

M.  ornalus  ^hml.  (Gen!,  of  Smit.  M.  IG.  f.  6.  13.  14.  [M.  Mit- 
iert\.  —  Tortoiu  Encrintte  Park.  Org.  Rem,  II.  ib.  13.  f.  24.  — 
PkilL  Yorksbire  L  Ib.  L  f.  14.  —  Br.  Letb.  p.  60a.  tb.  29.  f.  13.) 
an»  der  weill^eB  Kreide  von  Baglend  and  der  Kerfellireide  vea 
fliekowee  in  Velbyniea. 

A  n  Ii  «  n 

Die  folgenden  Criooiden  haben  bis  jetzt  noch  keine  sichere 
Stellanf. 

t  1.  6.  Qasteroeoma  Goldf.  (/aor^^,  Bnneb;  n^#«g^ 

Haupthaar.) 

Auf  einer  stunnif-vierseitifircn  IJasfs,  welche  Goldfufi  als  ein- 
gliederige Säule  betrachtet,  sitzen  5  fiiofseitige  Glieder,  mit  denen 
5  anf  lin  folfenie  Axfllar^Ieder  aheniren.  gwlaAen  tmlei  der 
leMorcn  gnwahrt  man  ein  Swiaehailifeidieii  und  nntw  denadben 
den  von  3  kleinen  Gliedern  nngebenen  Mnnd. 

G.  antiqua  Goldf.  {Jiov.  Act.  l.  e.  f.  360.  tf.  3X  f,^)  wnrde 
in  deroBiaehen  Kalke  der  Eifel  eotdeekl. 
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t  S.  G.  Diekoeriuus  Mün.  DicItocrmUeM.  (^/j^ix,  i«  2  Tkcite 

Eine  walzenförmige  Süule,  deren  Glieder  am  Rande  radial* 
gestreift  und  mit  einem  fiinflappigen  Crinale  durchbohrt  sind,  tra- 
gen den  sechseckig  •  trichterfürmigen  Ivelch,  der  aus  zwei  Basal- 
stückeii  gebildet  ist.  Die  auf  ihnen  sitzenden  dlicdcr  bind  unbe- 
kannt.   Die  einzige  Art  ist: 

D.  rodiatus  VlQa.  (Beitr.  t  2.  Anfl.  p.  31.  "di.  t.  ,r.  S.  — 
de  Ron.  I.  c  p.  40*  ti^  E.  f,  6.)  au  den  Thon«  '  dar  'Sleinkoblen- 
fonnatiOB  yon  Tovrnay. 

f  3.  G.  PiicatocriHHüt  Mün.  Fa  1  tencrinit.  {jpiicaiu»^ 

^fallet;  xp/roj.) 

PL  hexagouus^  welchen  Müuslcr  (Beitr.  z.  Verst.  i.  2.  Aufl. 
p,  100.  tb.  11.  f.  5.)  aus  de«  oberai  Ju»  von  Slreltberg  be» 
schreibt,  besiebt  ans  einem  aeehskaiKgeft*  Jl  pentagemu  Xttli. 
(/.  11.      7.),  ebendaher,  aas  euien  ffinlkanligen  nog«- 

thellten  beckenartfgea  Kelchgliede,  das  auf  einer  Säule  anlMts, 

t  4.  G.  Triacrinua  MOn.  (rQtT^^  3;  xpiW?.) 

^  An  eine  dreiseitige  Battalplatte  des  iilcimen  Keirhcs,  in  de- 
ren Milte  eine  cylindrische  Süule  sich  befestigte,  legen  sich  3  fünf- 
seilige Tafdn  an,  welche  einen  geieblossenen  Kreis  bild«i,  ait 
denen  3  andere  altemiren,  .die  ebraiills  in  einem  gescUosse&en 
Kreise  Tereinigt  sind,  und  welche  zur  Befestigung  anderer,  noch 
nnbehanntcr  Glieder  oben  tliT  nusgeschnittcu  sind.  ' 

DicfM  Geschlecht  ist  dnnh  2  Arten  vertreten,  von  welchen 
r.  pyriformts  >lun.  (Hi  ilr.  I.  2.  Aull.  p.  33.  Ib.  1.  f.  4.^1  im  Pro- 
duclcnkalke  von  Uegiut£lusau  bei  Uof,  uu<l  T.  granulatus  Mün. 
(ib.)  in  devonisehen  Glymeoienkalke  bei  SchObethammer  geftinden  varde. 

t  5.  G.  .islerooriims  Mün.  (wm?^«  Stern;  n^&os,) 

A,  MurehiMoni  Mün.  (Beitr.  z.  Pelrer.  I.  2.  Aufl.  p.  39.  Ib.  16. 
f.  7.)  aus  den  Ortboeeralilenkatlie  von  £lb«rsreutb. 

t  6.  6.  Nueleoerinut,  (Nudeu9^  Kwn;  »ffirof,') 

Hall  in  L.  Br.  J.  1815.  p.  128.  aus  den  Grkuwackengesteiaeu 
Ton  New'York. 

I  •  -■  s»  >•  I  ;  . 
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Xi.  Klasse.  Polgpu  ivoralientiiiere. 

Thfere  jon  gallertartiger,  weicher,  oft  aar  eehleimiger  Be- 

•ehaffenheit,  mit  kugeligev  oder  cylindriscbem  Körper,  an  desies 
oberem  Ende  eine,  allerinelst  von  strahleorürmi^ren  Tentakeln  um- 
•teilte  Mundoffntinijr  den  Ziiffan^:  zn  einem  einfachen  Mageti  bildet. 
Diese  Tentakeln  (Fangarme,  Fühler)  sind  entweder  einfacii  oder 
gefranzt  und  gestatten  dann  eine  vlbrircnde  Bewegung.  Rcspira- 
tioM-  und  CjrcuIattOQSorganc ,  sowie  die  Nerven  scheinen  günz- 
lich  I«  feUeo,  nad  tob  des  Sinnen  iit  bot  der  Ttsliinn  ent> 
wiekell;  die  Hoskela  aber  sind  xienUich  dentlick  Manche  habe« 
Geschlechtsorgane,  die  in  den  Ilagen  münden,  andere  pAanaea 
sich  durch  Knospen  und  Ausläufer,  die  sich  an  ihrem  Körper  ent- 
wickeln, lind  durch  freiwilliije  Theilung  fort.  Indem  Jene  Knos- 
pen und  Aiis-l  iufer  bei  vielen  mit  dem  Mnllerkurper  in  ^  orbind- 
ung  bleiben  und  abermalis  KüOüptu  treiben,  so  entsteht  ein  ver- 
ialelter,  pflanxenffirmiger  TUenlanm,  der  gemeinsaine  WitAnoft 
fir  sahlreicho  Indiddnen.  An  diesem  sondert  sieb  bei  den  mei- 
sten, theils  nn  der  Oberfläche,  theils  in  der  Aze,  Knikmnsse  oder 
eine  hornige  Substanz  ab,  die  das  Gerüst  des  Thierslammes  bil> 
del  und  den  Tfnmen  Korallcnslock  führt.  .\l!c  leben  im  Was?er, 
und  bei  vreitem  die  ineiütca  in  den  Meeren  heifser  Gegenden*  C^k- 
renbcig  und  Burnieiatcr) 

Die  Micbligsten  allgcmciuen  Vulcrsuchungcn  über  <liet>e  Thier- 
klasse verdanken  wir  Efareaberg,  dessen  Syslenatik  in  den  Ab- 
handlangen  der  Kdn.  Akadcnue  der  Wissenschaften  m  Berlin  aas  den 
Jebren  im*)  nad  1634^«*)  niedargelegi  ist.  Ehreab«rf*a  STitem 
ist,  mit  vorzüglicher  Berücksichtigung  der  ausgeteickacten  Forscluingen 
über  fossile  Koral!»  u  von  Goldfufs,  Bronn,  d'Orbicrny,  Kümer, 
Michelin  n,  liier  durclig^ctuhrl  wurden,  wolui  llr.  Dr.  V.  Hage- 
now  die  i^carlicUung  der  Thallupodon  und  Scleropoden  und  Hr.  Dr. 
Reu 8  3  die  der  Fol]|lhalamieo  tu  Qbemehnien  die  Güte  halten. 

Wihrend  aber  die  Gatlnngen  der  Bryozoen  durch  aaUreicbe, 
von  diesen   Herren   selbst  entworfene  Zeiehanngen  veransebanlichl 

♦)  B  ■tr",':''  i^nr  [>?i  v^'i  b  '  I-oImmi  Kcnntnifs  der  Korallentliicre  Im  ^ 
mctncn,  and  besonders  des  rothen  Meeres,  nebst  eiaera  Versuche  zur  ylt^- 
sIsbigiiebvD  flyiferaiBlik  dersstten» 

**)  Die  Bildung  d«r  eoTOpäischcn ,  libyschen  und  arabischen  Krcldcfel- 
SMi  und  dts  KreldemergeU  aua.MlaroakopiKliee  Ojgaoiwen.  Baiüttf  1339. 
Gciaitx,  Vcrfleiacru>g«kaiid*.  36 
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werden,  so  Mar  diefä  fiir  die  Galtungen  der  Anlliutueii  nus  Haogel 
an  Kaum  leider  nur  llicihvci^''  moi^lich.  Stall  der  Ahliitdungcn  sind  je- 
doch,  wie  k'cwöhnlirh ,  /.uUlrdtch«  VerweiMa^^  aar  die  UueUeowerke 
ftfibsl   gegeben  wurden. 

A.    AnAamoeu  Blnnenttiiere. 

KoraUenthierc  mit  einer  einzigen  Hündong  des  Speisebehäl- 
teri  md  •tnhiigera,  iHeitleit  coacentrisch  •  vfdUnmerigem  Kör- 
perbtne.  Sie  sind  ohne  Vibration  aad  vennd^a  sieh  meistens 
dvrcli  Knospenbfldnng  vnd  ffeivilllge  Theihtng. 

I.  Onlii«  XioocoraUia,  TtaleKkorallen* 

Ihr  Kürper  ist  entweder  ganz  weich  oder  sondert  innedidi 
Kelkmasse  ab.    Sie  sind  ellemeist  fans  frei. 

«.    Pülpactinia.  Vielstrablige. 

Hit  Rielir  uIb  12  inneren  und  äufseren  Kürpcrslrahlen.  Die 
Fortpflansang  geschiebt  entvreder  dnreh  Eiw^  oder  durch  Knos- 
pen, oft  aach  darch  freiwillige  Theilang.  Die  Knospen  bletbei 
aMistens  stehen. 

1.  Fr  Sil.    Xofinthtna  Ktir,  liederkorallen. 

Ihr  wcu-licr  oder  ledcrnrtitrer  Kürper  ist  fes-tgew achsen.  Ge- 
wöhnlich sitzen  mehrere  Thicrscbüfslinge  auf  einer  gemeinschslt- 
lichen  Basis. 

Ehrenberg  rechnet  an  dieser  Familie  die  Gattangea  Sipho.- 
nia  and  L^mnorea^  welche  indefs,  ihrer  Verwandtschaft  mit 
den  Seeschwiimmen  halber,  dort  eiagetwdnet  slod. 

Fmk.  Wmnffhui  Bliv«  Ptlaft^vulten» 

Der  freie,  innerlich  Kalh  abscheidende  Körper  bildet  eine 
efaisdne  Folypenzelle,  welche  an  Ihrer  OberRache,  wegen  der 
strahligen  Lamellen,  meisteas  gefnrcht  ist. 

1.  G.  Futujia  Lam.  Pilz? lern.  Cychlttes  Lara.  PorpHa  Aut. ; 
JVirWfi/o?  b.  Wichclin  ).  (frmgus,  Erdschwamm.) 

(Jewühnlich  von  lialljliiiifi'Iiircr,  odor  gchcibeii-  bis  kepelfürm- 
iger  Gestalt,  unten  fast  flach  oder  eingedrückt,  auch  kreisel- 
fOrmlg,  and  eoncenlriseh«,  oft  aaeh  siralil ig  -  gestreift,  oben  ge- 

*)  leMK^grsfAi«  ••«pA|l#isf<|ii«r  Ar»,  18M. 
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wölbt  nnd  ia  der  Milte  nit  einer  runden  oder  ländlichen  Verli«f- 
«lif  TMrsehra,  ntbh  welcher  die  geillineHeii  oder  jpiittnnuUgn 
LteeOtB  verlfenffiD. 

Die  Arten  treten,  wie  es  seheint,  xuerst  im  mitf leren  Jork 
auf,   finden  sich  im  Kr^idefebirge  im  tertiires  Sehidrtea  ud  ii 

'des  tropischen  Heeren. 

F.  coronula  Goldf.  I.  p.  50.  (h,  14  f.  10.  —  Rom.  Kr.  p.  2j. 
—  G«»iD.  Cbar.  p.  —  TurbituiUa  Atuujfu  llauL  Qwl.  Hust.  Ib.  IB. 
f.  22.  84.  —  tCgdaUtu  um^aiata  Mioh.  p.        th.  60  f.  h  , 

Sine  Ueiae  bibkagelif  e  Art  .nil-  nieder  Verlieliuff  in  Scheitel 
ead  13  geeaee,  deswtaflliee  Ii  helitett  end  cwiaoheB  beidee  21  neeh 
klrteren  LameHeo. 

Im  Ililsconglomerate  von  Essen,  im  unteren  Quader  und  unteren 
Piiner  von  Sucbsen  und  Norddeolschland»  ini  Galt  von  Kogland  und 
Im  ?  GrüDsandu  von  Mans. 

F.  ciatkrata  v.  iia^.  ia  L,  Br.  Jalirb.  1040.  p.  64b.  tb.  9. 
r.  a.  (hiereech  Taf.  XXUL«.  Fig.  ±)  ial  beieichBeBd  tär  die  ebere 
Krude  vee  BSf  en  aad  Sehoee». 

F.  undmUU  Geldf.  I.  p.  49.  tb.  Ii.  f.  7.  —  Taf.  XXIII.  a.  Fif  1. 

Halbkng^elig- kegelförmig,  fast  hntformi?,  von  ovalem  Umfiinge. 
Die  nntere  Flailic  isl  flach  oder  verlieft,  hat  dann  einen  breiten  er- 
habenen Hand  und  ist  in  der  Mido  wieder  erhoben.  Nur  ihre  Mitte 
isl  fein  gL'sirahli,  der  iilirige  Tbeil  i&i  00ttcenlri«cit  gefurcht.  Die 
Lumeilea  der  Überaacbo  sind  lost  gleichförmig,  etwas  wellonförmig 
gebogea  ead  gekftreeltk  Zwicchea  ihaea  liegea  aoch  mebrere  fleicb- 
rallfl  geköraelle  Liaiea.  ScbeUelftlbnaf  llagUcb,  Cm»  vob  der  halbea 
Llnf  e  der  gr^ÜMren  Diegoaale. 

Bis  ^"  lang  häufig  in  der  Abtcoau  im  Salsburgischen. 

Bei  Turhinia  gr»eio»a  Mich.  (p.  177.  th.  46.  aae  de« 

Pariser  Grubkalko 

äiübt  man  auf  einer  trichterf&nnigen  Basis  einen  iialbkugcligeo, 
sirahligen  und  zugleich  poröaen,  ia  der  Mitte  Wl  einer  runden  Yer- 
tfelbag  TcreelieBeB  K4rpcr  aileee. 

2,  f}.   Turbiiialia   (stall:   TurbimUa)  Lara.  Kreisel^tera« 
TurbkniUaf  SlepJutrwj/hyllia  um!  Flabeilum  bei  JAichelia. 
( iurbiMilis ,  krcisclftjrniig.) 

Kreisel-  oder  verkeiirl  kcgelfiirmicrr  Polypenzellen,  mit  8pit7.er, 
nie  augehefteter  Basis      und  warzig  ruuiica  {^cittmlUcheM  iiirer  La,- 

*)  IH«  TnrhbaBee  aitl  angelMteter  leib  biMi  diar'CMItang  C^Mimi 
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mellen.  Bei  den  Fonglen  ist  die  Oberfluche  gewölbt,  iineh  wem 
die  Basis  sicTi  Iriclitcrformit*  erhebt,  bei  deti  Turl)ina!ien  vertieft; 
bei  den  ersleren  ii»t  die  Basis  glatt  oder  fein  -  «^»^cstrcift ,  bei  den 
letxtereo  itit  die  kreisel*  oder  UBtsrchehrt  kegctiurniige  Seitentldche 
üniiier  g««treifl  oder  gerippt.  (Taf.  XXllL  a.  Fig.  3.) 

Bei  weften  die  neislM  Arten  dieier -Chiltiaig  aad  IMI  mi 
kommtn  bcMmdert  im  Kreide*  ifiid.  im  Meleiicafdriife  tk,  wie 
dMi)  d<*  »lireieheD  Wwmm  Jiei  GoUfefi«  ürmin  ind  Hiekelie 
glittitgcnd  beweiset) : 

Die  Slephunophyllion  (Mirh.  p.  31.  32.  (b  H.  f  !^ — S), 
aus  tertiären  Sdiichlcn  von  Fieinout  und  Astesaa,  lu^seo  ihre  dicko- 
lomen  Lamelleo  au  der  Oberfläche  £u  einer  blätterigen  Krone  er- 
beben und  ibrc  Besis  ist  niedrig -krelselförmig,  doch  deullich  lings* 
gerippt. 

Die  FUbelleo  (Hidk  p.  44.  45..ttw  9.  t  U*-ja.),  ane 
lertifree  Biidimgen  von  Fraakreioli  eed  Ilaliea,  riad  eefer  .loeuiBee* 

gedrückte,  an  den  Seiten  etwas  p^eflagelte  TurbiMlien,  und  sie  vernit^ 
tele  den  Uebergeeg  n  PliiMppi't  Gatliiefeii  £cMi«a««  led  Pkfliodti, 

f  3.  6,  Bemetu»  Fliit.  (tx,  avfe'erhtlb;  ftieov,  Centnn.) 

Diefs  Genus  begreift  Turbiaaliei,  deren  warten  tragendes  tat 
■eilen  efcli  nnr  •  eini eitig  entwickelt  beben,  und  die.  aleo  ren  ei* 
ncn  exceatriecben  Minelpaekte  fielt  fleherrOfHug  enebreiten.  Die 
TerkOminerte  Seite  seigt  ilatt  der  Lamellen  grObere  Warten. 

E.  fungtaeformis  Pliil.  in  L.  Br.  J.  1841.  p.  665.  tb.  ILM. 

Aus  den  terliiiren  Mergeln  des  I.nmato  -  Thnlcs  in  Calattrien. 

Phyllodcs  larinintnm  Tliil.  in  \  .  Rr,  J.  p.  66.'..  tb.  ]1.  f.  2., 
von  demselben  Fundurlu,  ist  neiteicht  uut  uhnlicite  Art  auf  Stephano- 
pbfllft'  svriektnfiBliren. 

t  4,  G.  Trochopais  Ehr.  Ke geistern.  TnrbmoloptU  LuBX. 

^  (^iQu/üij  kreise! ;  o^tg,  Aussehen.)  , 

ümpc!tehrt  kegeironni^a' ,  wahrscheinlich  freie  PoKpeniclIen, 
1/1  it  L  lienem  Scheitel  und  repelni  irsifj  -  dichotomen  Lamellen.  Die 
Seiteiiii  ichen  ]:i«sen ,  nach  IJronn ,  in  schnTfein  Zickzack  verlau- 
fende Langästreifen  erkennen,  die  sich  durch  ihre  einander  eni* 
gcgenilehenden  Winkel  mit  dnander  terbinden  and  so  radiale  aekiel^ 
lelbife  Lficken  bilden,  die  mit  ebmder  dareli  itbirelche,  na* 
fleieke  Porentffhunf en  In  den  Leisten  cenunanldren. 

Die  cincigo  Art  ist  T.  ochrafü  Lenx.,  Br.  Letb.  p.  20Oi  tb.  16. 
tS^  aaa  dem  HemUenkalke  bei  «an. 
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t  5.  6.  Diphci0nium  fhW,  (Sinl6of^  dofpell;  , 

.  tti  iMh  ffidMakler  KomUmMi,  der  os  2,  an  te-  Btsif 

i»  «iaen  Stiel  Terwachienen,  oben  aber  getrenatwi,  tioiadar'lhgl 
ptrttlMen  Flächen  besteht,  «reiche  Mdeneiit  ntt  lidialMf  oft 

diehotomen  Lt«me!lcn  bedpckl  sind. 

Uie   iieilen  voa  GoldXuCs  (p.  51  und  107)  und  von  Bronn  (Iflh 
p.  599.)  beschriebenen  Arien  gehören  der  TulTkresdö  des  Petersber- 
fM  bei  Mtalriahl  tm  «ad  «im  tor  Urnen  kommt  auch  in  den  Go- 
MUMchiekUB  bei  HaUebi  v«r. 

I».   Oclaetinia.  ▲«d.ui^aiiiige. 

Hit  ««hMniUigom  Kdrper. .  Ihre  FjBrtpfluinBg  gticUahl  Üiireh 
Bier  oder  durch  Knofpea,  ofo  duoh  frolwiUi|^  Thollmig.  .  IKo 
Knospen  bleiben  imner  etehen. 

Die  UeiäcUige  Baniä  tragt  aurrechte,  ruhrcnfumigo  Polypen, 
«m  welche  ticb  eioe  kalkige  Riede  bildet  Diese  Kalkrahren,  welche 
bei  Titbipora  L.  wie  Orgelpfeifen  neben  emander  stehen,  wer- 
den  Yon  Zeit  sv  Zelt  dnrdi  die  am  Halse  der  Poi|peii  sich  bil- 
denden Knospen,  wdche  ebenfafls  blk  ansscheiden,  mit  einan- 
der Terbonden. 

i  7  6.  Barmodite»  Fischer;  Syringopora  GoMf.  («^/<o{»^ 
mit  einander  verbinden.) 

*  Die  unter  sich  parallelen  oder  divergirenden  cylindrischen 
Röhren,  welche  innerlich  Irichtcrfürmig  in  einander  steckende 
Qoerwünde  zeij^en,  so  dafs  ntir  noch  in  der  Mitlo  eine  Röhre 
bletlJt,  stehen  dorch  horizontale  riihrcniormii.'-c  Aeste  mit  einander 
in  Verbindung,  die  sich  bisweilen  auch  senkrecht  aufrichten,  um 
eteo  MMe^KAro  in  bflden» 

bi  Gnnwnehen-  nnd  Koklengebirge. 

ä*  cmfmüim»  (MrtmtMMm  fMftHU»  mit.)  NafüB,  is  Koe. 

l'Si  |k  44.  Ib.  B.  f.  4.   —  //.  paraÜeha  Fisofi.  Orycl.  da  §om.  d* 
Motcou  p.  161.  tb.  37.  f.  6.   —   Syr.  retieulaia  Coldf.  T.  I.  p.  76 
(b.  25.  r.  ö.        His.  Letk,  ämtc.  p.  95.  tb.  23.  f.  2.  —  Mich.  p.  82. 
tb.  16.  f.  2. 

Die  parallelen  oder  divergireHden  U«)hren  sind  etwas  gehügen, 
M  VW  der  IKeke  eines  Hr okkalM ,  tMen.  d«wh  dbwwkseMs 
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Querrobrclien  verbunden  und  ihre  Querscheidewände  sieben  eng  auf 

■  Iii  «ilvrisclwr  tirtnwaeW  tod  GolhiMd  nnd  Wcnlock;  bei 

MtiiBiil<M»iii  VM  BtfgiM, -iFmlini^^  fcglwd  '  •.•.Oty^'.  «Mit 
«I  OJiM>;     -  '  .  , 

S.  Ordn.  JPhytoeorallia,  PIlanzeDlcotf allen. 

Ilir  Körper  scheidet  besonders  unlcn  nnch  aufscn  Kalk  oder 
eine  hornige  Substanz  ab,  womit  die  Poljpeusläoinie  ängeiief- 
let  sind.  *    » ■  ' 

Hit  mel^  rIs  IS  Klirpentnili)eii.  Ihr«  Wott^Ünwütg  gMchieht 
Mtweder  durch  Eier  oder  durch  Rnotpeil,  welih*^  Mtlit  •bfenan,* 
ORera  aach  durch  freiwillige  Theilung. 

1.  Warn,    OeelUnn  Klir.    Av^nkorallen.  ' 

Der  aufrechte  Stamm  ist  nicht  gohch'f,  sondern  einteilig 
oder  nDrcgclmäTsig  Terüstelt  und  trägt  an  den  Spitzen  der  Zweige 
oder  aef  Ueloeit  HOckem  die  «ve  vieleii  ungleichen  radialen  ta- 
mellen  befldienden  KeUen.  Sfe  Termehren  »ich  durch  Knospen- 
bllduDg. 

1.  G.  Cyathina  Ehr.  Kelchkoraile.  Mofwmfjcr$  Ehr.;  Caryo- 
phyllia,  Anthopltyllnm  u.  Tnrbmalia  Aut.  z.  Iii.;  Amplexus? 
Sow.  z.  Th.;  Petraia'f  Mua. ;  MotUävaiüa  Lumx.  {uvuQoii 

Becher. ) 

Einzelne,  krt  isclf  urmi^re  bis  verkehrt-kegelförmige  Zellen  mit 
apiUer  oder  stumpicr  hmib  und  iiier  aui  anderen  liorpern  aufge* 
«■shnM,  wodnrch  fm  aUete  sMi  dit  C$Mium  m  4»,  Twhk* 
nalien  nnlerfehoiden.  Nur  nwnahMweiio  Midi«  äch  an  da.  Satt» 
«■dentiiehe  Knoipen. 

d/^fieBMU  und  Petraia  gehören  dem  Grauwacken-  und  Koh- 
lengebirge on,  die  übrigen  Mtlglieder  dieser  Gattung  pleit^'en  in 
verschiedenen  Arten  rom  OolitUengebiEge  iiQ..bia  in  «die  jetzige 
Sohöpluiig  empor. 

Sie  »iiid  euiMeder  längsgestreift,  wie  die  Turbinalien^  odor  an 
der  Seite  glatt  nnd  ooneealiiaeh-geelreiR,  wie  die  Fepgien,  die 
•cWerae  hdkea  gewfthelieh  eiaen  «erMen,  die  JniMeaKi  weiaUni 
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eia«a  eritobeMa  ScfaeiteL     Jene  sind  daher   aufättscadu  lurbiualicn 
(iobto  CyilUnvnX        t**^^  Wkd  anbitMIHle  Fungicn  (Moilltvtltioo). 
Wi«  9kw  IMerfflBgd  dnwiwdMn  «MiladMi«  s«igl,  mOmf 

CItiyyJlfIfco  striahd0ta  Mich.  p.  168.  tb.  50.  f.  9.  aas  dem  Gransandof 
Ton  Hans  (Sar(he)    und    MotUltMltia  caryophyllata   Lam.  (Br.  Leih, 
p.  3ö9.  ii<       f.  17.)  atis  den  obsnn  Jnra  vob  Wfirlembcrf  ud  4«r 
Schweis,  sukI  Monllivalticn 

Zu  iyat/una  überhaupt  gehören,  weon  sie  aufsiUond  sind: 
AtUkophsUtm  trmcahm,  A.  pirifonw  «nd  iL  iwKntfffJMN  GtJdr.  I. 
1».  46.  4b.  1&.  f.  9^11.,  X  liirMMlMi,  X  ^AtotSeim  md  ivsiril^ 
Mto.  09oMt  I.  p.  MKT.  tk  37.  L  13^1$.),  Ä,  Jklrüm  Xicb.  (p.4& 
tb.  IC.  r.  ].),  A.  excatuxivan  Mich.  (p.  65.  tb.  17.  f.  Ifit),  A.  dislorltm 
Mich.  (p.  I4n.  th.  43.  f.  8.),  A.  patellattm,  A.  paleriformey  A.  in- 
aequaie,  A.  suicaitm^  A.  J/s/'ar,  ,1.  nanwn  Mich.  (p.  195  — 197. 
Ib.  50.  f.  2  —  7.),  CaryophtjlUa  exiiiuioritm  Mich.  (p.  9.  tb.  2.  f.  3.), 
C.  Halica^  C.  Fedemotitana  ^  C.  cyathus  (Lam.t.)j  C.  pseudo-lurbinolia 
Hieb.  (p.  46.  Ib.  9.  f.  15—18),  C.  ffiobow  ffiob.  (p.  17.  tb.  4.  f.  4.), 
C.  CMmm  Limx.  (Hieb.  p.  116.  tb,  87.  f.  L),  C.  trweata  Mich. 
Cp.  1S4.  16.  43.  f.  9.),  47.  Cmmimm  und  C  «ft^Mite  Vieh.  (p.  m 
Ib.  50.  f.  8.  9.)—  fMadrepora  cetUn&  Munt.  (G.  S.  ib.  16.  f.  2.  4.)  u.s.w, 

JIcl:rerc  Arten  von  An^leims,  nntcr  deneii  be^omlui A.  spino- 
tm  de  Kon.  (L  c.  tb.  C.  f.  1.)  eioe  i'yalhina  zu  sein  iolieiDt,  bo- 
schreibt de  Köninck,  die  Arten  von  Petraia  Münster  in  seinen  6ei- 
träf^en  1.  lieft  3.  AuO.  p.  64.  tb.  8. 

2.  0.  Ocnlinn  Lam.  Knosp enkoralle.  OeuWrui,  Denlipora  und 
VendropltyUia  Bhiinv.  Mich.;   Lithodemhou  Gohlf.  ä.  TU.; 
Siepbamcora  Uempr.  u.  Ehr.  (ocu(u/,  Auge» 
Knospe.) 

Fast  frl;(itp  St  iiriiin  licri  niil  kurzen  Aeslcii  oder  Kuospeii, 
deren  Ende  die  uugieiciistrahligeii  Zelle«  enthalt.  Letztere  erheben 
rfek  oll  n  «fier  Kroie  von  S|llBclMn,  mcIi  Bfoni  «IM  Volge 
der  Mlrker  «ttirlckciteH  Windiea  au  Rmd«  -md-  nii  im  Bellt« 
dir  LtNMOra,  wlo  dfofo  aneh  htH  TMhtuKa  nad  Q(MU«t  vor- 
kommt. 

Die  fosäilen  AfteD  ONcheiMn  -idi  OolUbei-,  im  Kretdo-  and 
in  MolasFengebirge. 

O.  Meyert  (ßatk^epora  M.)  DuDck«r  und  Koch,  Oolilh.  p.  5j. 
Ib;  6.  t  41.  .        •  * 

«i  nilMklu  dM  INigMF  JrialMR  • 


56a  KoiALiiwrtRmK. 

O.  gibbosa  (Üthod.  g.)  MOn.,  GoUIi*.  I.  p.  106.  Ib.  37.  f.  9.  — 
Siepk.  g,  Bbr  /.  c.  —  TUf.  31X111.  d.  Fi;.  4. 

Gegen  V*  bohc,  hin  nnd  liergebogene,  4tireb  mMreicbe-  Kttospra 
hfteicertge  SttiBMClieii.  Ihr«  AmIm«  8l«ncjiM,  dam  UaiallMt  g«- 
k5nit  sind,  fcibM  ohngcföhr  l^"'  im  Darchmes^er. 

Im  oberen  Grfinsandc  von  üorhum,  Oi^torfeld.  im  unleiW  Filier 
TOB  Planen  bei  Dresden  und  im  Plinerluiikc  von  Böhmen. 

O.  rariosa  (Lüh.  c.)  Goldf.  I.  p.  45.  Ib.  13.  f.  7.  —  Deadr, 
Mich.  p.  lüi.  ll>.  43.  f.  10, 

In  Periser  Grobkatke. 

Auch  Lith9d9n4ro»  eieg«n$         h,  99mpf$»um  Mw 

(Goldr*  I.  p.  106.  tb.  87.  f.  !0.         ' M*ir€poT0  * 

and  ».  palmata  Goldf.  (I-  1»*  91  a8.  tb.'&  f.  9,  7t 
Ib.  30i.  £.  6.)  «ad  nteh  Shreaberg  Oculiaen. 

8.  6.  Explanaria  lam.  Fla cbkor alle.  IMutaria  Ol^a; 
(hmmipönt  BbiaT.;  Sdioporof  Biliar.,  iSKj^te  Un- 
Midi,  oad  SarcinMb  fioldf.  a.  Slielu  x.  Th, 
(easptotore,  ansbreiten.) 

Die  Explanarien  anterschciden  sich  dadurch  von'  den  Ocalf« 
nen,  dafs  ihre  Zellen  eine  Menge  seitlicher  Schöfsliage  empor- 
treiben,  welche  durch  die  aii^iresehiedene  Kalkmassc  nns  dem  den 
ganzen  Polypenstamra  iimhüIItii(Jen  Mantel  mit  einander  verbunden 
eind.  Daher  breitet  sich  der  g^Hnze  Stock  mehr  oder  weoiger  aus  und 
f«iaa  rttkreafdinuKen  Zailea  maadea  m  dar  oberen  Fliehe  ia  grOfierer 
oder  geringerer  Entfemang  Toa  eiaander.  Bei  einigea  (Ito'Mtaria) 
bildet  Bich  ein  fdrmlicher  Stiel,  der  einea  piltarligen  Körper  trigt, 
während  sioli  andere  {Erplanaria)^  oHne  efaen  Stiel  ttt  blldaa, 
aaabreitcn.   Beide  werden  durch  Ucbergänge  verbunden. 

Sltilitia  Lam.  hat  oben  geschlossene  nnd  convexe  Zellenmilnd- 
UDgen  und  scheint  Ausfulliiniren  von  Exphmaricn  tn  bejrreifen.  Miche* 
lin'a  Stylincif  sind  nicht  von  seinen  Gcmmiporen  %u  (renaea. 

Eiatelne  Artea  kommAa  tdion  im  Chvawaakengebirge  tot, 
fB,  ArtkUKi  (ßwdmim  A.  Mieb.  p.  13.  tk  ».  f.  9.)  lai  «wobei* 
kalk«  TOB  Hagnitee  (Nearlbe),  nebrere  im  oberaa  'Jara,  Ta  Jiagarea 
Bebichlen  nnd  in  der  jeltigea  ScbOpfung. 

?  E.  in  ferslincla  (ffndrcp.  int.)  Wahl..  Heliop.  int.  Br. 
Leih,  p  48.  Ib.  5.  f.  4.  —  Astraea  porosa  Goldf.  I.  p.  64.  tb.  IL 
f.  7.  —  Hi8.  Leih.  S.  p.  98.  tb.  28.  2. 

Von  pilzarliger  Gestalt,  wie  die  Tnrbinarien.  Zwiscbea  dca 
tiafea  Zelleanaadaiigen ,  die  aa«h  OoMAA  1i^l4«li«Mig>  aMi,  tat 
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LanieHAii  in  den  Zellen  bei  ihr  Gesoti  scio,  ao  mOrste  man  sie  m 
Jffaf1rep<Mra   rechnen,  wokin  mehrere  Uelioporen  Hieheiin'a  m  g«* 

huren  scheinen. 

Im  Urauwackeakelke  von  Gotbland,  der  Eifel  und  boi  Bcosberg. 

MA  MAmal  amrtinMU  otgQmmm  Lau.  (Goldt  I.  p.  73. 
Ifci,  M.  f.  10.)  ?M  GolhltML  eine  Stfkmarim  in  Min,  ,  sowie  tneli 
%iAw  mi»9fhlkn1mm  Urim,  (Seriiwirfn  «.  Goltf.  I.  p.  78.  t¥.  3&. 

f.  1.),    die  wahrscheinlich  aus  der  Eifel  atantml. 

E.  lob  ata  Mtin.,  GoMi:  i.  p.  110.  tk.  38.  L  —  XeL  XXilL  m. 
Kg.  5.     Vpl.  p.  576. 

Nach  Ehrenherg'  eine  achte  Expiaiiui  ,u  aus  dum  oberen  lurukalko 
von  Giengen  und,   nadi  Bronn,  von  Cit^ui^liUe  an  der  oberen  Saune. 

B,  mlwl*ri9  Goldr.  L  p^  110.,  tk  88.  t  & 

Mteh  Bkrenberf  eiM  IWMMriii,  ans  den  «bareD  InrakallM 

B.  eyaihiformis  (Cmmt.  9.)  iMiv.,  Mich.  p..<6.  Ib.  18.  1^8 
Eine  ifchte  Tudmmim  •■■  lerlilwi  fleüeMi«        Inn«,  Bor* 

deaax  nnd  Dax. 

E.  asperrima  {üenm.  a.)  Mich.  p.  163.  t^.  4o.  f.  5. 
Terliär  bei  Aavert  Yalmoodois. 

4.  G.  Cladncora  Hempricli  u.  Ehr.    Zinkcnkorallß.  Caryty- 
pht/Uia  Lani.  z.  Tii.  *);   Litlwdendron  und  CyalfiophyUum 
Goldf.  u.  Mich.  z.  Th.  (xXuJo;,  Scliüfiiiing ;  »oqqs, 

Besen.) 

Der  Stamm  ist  raspnnrli>  nnsirf hreilel  und  Itttteht  aus  vic- 
lea. freien,  welzigen,  iung^gesirciXica  Aeslco ,  .  dld  tiemlidi  lang 
•ind  ind  an  ihnn  Bade,  wo  sie  loch  ?on  dMi.' tbttwbesdni 
■mliLi  b^kMdd  wodm,  eise  Z«Ue  tnifea.  Stall,  d«i  SckOfilinge 
tkkm  MT  Knoipwi  ««  UafiMg«. 

Die  Arten  kommen  nicht  selten  im  obertti  CSrantmckcnge- 
hiff^e,  im  Kohleiigebirgc  und  im  oberen  Jura  vor,  auch  fchictt 
•ie  nicht  di^n  Jüngeren  Bildangen  m^d  ^er  lebendea  Schüpfv>V* 

Hierher  gehören: 

C.  caetpitota  {Ulk,  c.)  Goldf.  (L  p.  44.  tb.  16.  f.  4.  — 
UmrnA  %L.XXHL  m.  Kg.,  6.  am  dtfoviifhir  Gimwaeke  TOm  Baasberg : 

-•  a  QMfmMii  Gala.  (dipaliL  aaayjHiaai  GoUt  I.  ^f8u  Ib.  19l 
r.  &)  tritt  Baa*atr  vd  «ria  di*  JBUU;  

•^»»«iMMlHgaii  CaiyepIgrllUia  LaaiaNk'i  s.  b.  q^aWiM.  • 
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C.f»ä9e4mmi49  HOL  u  MM.,  «1«  Koa.  17.  tb.  D.  t  «.> 
mu  l6iiral)li9»B  St«»«»«  aal         ffohlMilrilir«  vo«  BiglMJ-  «■« 

C.  fatciculata  {Caryoph.  f.  Mein.,  de  Koii.  p.  17.  tll.B. -t^;. 
Ik.  (i.  f.  9.)i   ebeadaher  und  .'  hei  Allnnaser  in  ScIiIcmmi. 

C    (in plicata  (Car^ph.  ä.  ülainv.,  de  Kon.  p.  19.  Ib.  ü.  r.  3: 
tb.  G.  f.  lO.j,  WAi  dicktn,  nach  den  4"  —  4  "  br«itea  TieUlrukligun 
Zdlea  ailBihNK  ■MrM  'mt^mim,  qaec^raiiaelj^- AmImi,  •9m-4m- 
KoUenlwIke  vob  Vit«,  Lim'md  Memll; 

C.  dichotomo  UMd  e  ptitmt4  GoUt  &  frf^  L  f .  44 
l6.  13.  ^.  3.  5.)  aus  dem  Jiirakolke  von  Gieni^en  a.  a.  0.;  ' 

C.  funiculus  und  C.  laevis  Mich.  ([.Uh.  f.  u.  /.  p,  .flg.  93. 
|6.  19.  f.  6  —       au«  dem  Korallenkülko  von  üt.  Mibi«l; 

C.  humilis  lOklu  (ItM.  A.  j».  27.  ti>,  &  /.  9.)  «W  detu  (^run- 
•ande  von  Uohanx;  >  v  ■         .1  : 

C.  ^r«»«/«!«  Coldf.  (IiVA.  gr.  l.  p,  107.  H.  37*  7'.  lt.  — • 
Wob.  p.  49.  Ib.  la  r.  9.)  icffliKr  in  dv  Ab«M  vo»  Mabwrg,  M 
Cutair-arqnrto  im  KMOMlntoehM»  bei  raltrao  m.    ir.,  A.^ 

■ 
I 

f  5,  G.  Columnaria  Go\dt/ S chuttkpt a\\e! •  IdtkösIrtHmjntai^ 

(cohtnma;  Sättie^ 

Die  kalkigete  Polypeaslimme  beslehen  tut  ehfticheti,  Keine 
IfooBpen  tregcadeo,  onler  aleli  paralleleB  oder  divergfrentoi  prif- 
malischen  Rähren,  welche  eng  an  einander  Ifefea.  Ibr  Iwieraa 
scfgt  SteralanelleB,  aber  i^elne  Qoenaheidewinde.  Aneb  feblen 
Verbind  ungsröhren. 

Arten  sind  nor  ana  devonisaher  (iriuwacke  «and  den  ,KoIn 
leiikalke  Lckunnt.  r 

Sie  Merdea  von  Guldlur»  (p.  72.  it).  24.  f.  7-^  i>.}  uxtd  de 
Koninek  (p.  96.  tb*  B.  I.  9.)  baasbviaban.  •    -i  ' 

.  »  '.1*.    .    *•    .    ,  .  .  ' 

0.  G.  Cyathöphyitum  Goldt  Srageokoralte.  SfomnMa», 
Cyathophtflhm  und  tlworrliixa  bei  Eftr.  (itiSt^u^,  Beettier; 

^Uoy»  Blatt)  '  • 

Einzelne  oder  j^esellig^e,  Kreisel-  oder  verkehr l-kegel förmige 
PoljrpcBalucke  mit  bccherlüraitgen  Endtellen.  Aeufserlich  sind  sie 
läigifeatreill  nad  letgen  riagfärnige  oder  kwgnnUkmige  Eantelii, 
•o  dtfa  et  oft  aeheint,  ala  bitten  eich  nent  hegeHimlfn  MI« 
na  der  ■ttto  te  iltm  hanmüholMa.  Sa  diiMr  AaBiiAl  wird 


Digitized  by  Google 


mao  nm  so  leichl«r  geführt,  ab  ihr  LjtopdurduchniU  eiae  Menge 
Queraoheidewändc  erkennen  lafst  (Goldf.  I.  tb.  17.  f  3.6.  —  Hiernach 
Br.LeUi.  tb.5.  f.  2.  b.—  Taf.XXllI.a.  Fig-.  7.).  Die  Enlslehung  solcher 
Ringe  uadächeidewaniie  i»t,  nach  EhreuUerg,  jedoch  die,  dafs  »i^h  der 
du  Tkier  uüUlll«i4e  Baattl  vm  so  Zeil-cnpothebt,  iu  jenem 
fitlettlmiff«  AnUMtol  Kalk  amaoheUt»  umI  sich  to  wieder 
MifflafcacMHi»  M  iah  mam  m  4wm  üfsmi  Bkl^n  ketao  Sl»* 
itUen,  soadern  nur  Faltea  des  Mantels  erblicken  darf. 

Die  Arien  lirrr«rhrn  in  deTonischer  Graawaeke  und  in  -dem 
KohlenETcbfrjre  vor.  liriJeii  sich  jedoch  aach  in  jöngrrcn  St  ltichlen, 
and  Strumbtkles  Uetnprichä  Ehr.  lebt- noch  im  rotlirn  Äleere. 

«.  £ia£eMige  Afl«Q:  dirom&odt»  Scbweig^.  ü.br. ; . CoMiwa  b. 
Miah.;  Amflam^  fSow»  s.  Tk« 

CL  fdimimm  «oMIL  L  p.  Ik.  lft.>r.  IS,"-^  d*  K»v.  ». 
Ih.  CL  IL  4.  -f  Com,  nmm^Utl»  Miah.  p.  186.  tk.  dV.  t  & 

Vaikairt- kegelförmig,  an  der  Basis  ehvnä  gakoffan  and  da- 
duri-Ii  aasgeseichnct,  Aah  die  ramcllcn  der  EndaaUiB  oMrt  faiadaii 
sondern  verdrelil  nach  dem  Hitlelpunkto  InuTcii. 

In  devonischer  ?  Grauwacke  von  Ferques  bei  Boalogne-sur-Mer, 
in  Steiakohleogebirge  von  Tonmay,  und  in  Kcntuky. 

a  mitraimm  (ßl^ffmritu  m.)  flaUolk.  M.  p.  8fi9.  —  C.  <V 
mMM  OddH  I.  p.  57.  Ik.  17.  f.  S.  ^  da  Kaa  p.  «l  tk.  0.  t  6. 
Mich.  p.  181.  tb.  47.  f.  ft.  ^  Tat  XXJII.  0.  Fif.  &  - 

Verkehrt  kefcißtmig:,  mit  gekrüianter  Baiia  ««d  akMti  iiharlm 
bifweiten  einj^cschaillencn  ruberen  Rande. 

Umh  Archinc.  Verneuil  un(i  de  Koaiaek  in  («ilurläclier  Grau« 
wecke  von  GotiiiaDd,  OalgoUiland;  in  devonischer  von  Chimay,  Couvtn, 
dar  BiM,  von  Baasbait;  nnd  Obara^d;  in  KoUenlulke  von  Tour> 
oayi  an  Und,  Ohio  in  New  "York  t.v. 

C.  f^ngiU*  Flau.,  de  Koa.  p.  M.  A.  D.  f.  % 

Eine  kreiselförniige  Art,  die  im  Klddengeblrge  von  Belgien  ud 
Bagland  gemein  ist  und  tach  bei  Altwasser  in  Schlesien  vorkommt. 

C  profundum  r,frm.,  Gcin.  hi  Li  Bf.    181^  p.  679.  ^  M  f.  I4i 

Im  Zechsteine  von  Ilmenau. 

Eiaselne  oder  von  der  Basis  aas  Wuneln  and  Auslaufer 
MMIe  Xallaft:  Htorrkimm  Skr. 
»^Mtofkaa  üih  llwkargr  •  • 

t.dX,  Mdi«Mi«i»  CLv.aiflff^ftalaM»  «it  dKr  ^««Mslrdma»  .Mdfl 
(1.  p.  55.  U).  ML  >f..8..a'dL)  .ih»  daanliahB^  CkiavaAa  Md  «W 

dMn  kolilonkalbe. 

y,    Aftea  aut  lüioapen  trageadaa,  aa  ihrer  Basis  dber  freie« 
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Zclleo:  Cyalhophyiium  *iuidl.,  Khr. ;  Acervulaita  Schweigf. :  Tysli» 
phi/Um»  bei  Arcü.  u,  Verp.     Üjo  wurden  den  Clndocoren  ibnUcli. 

C.  •0iieuloium  GoW.  I.  p.  S6.  «b.  17.  f.  ft;  tb.  la  f.  1.  — 
€j|ift|ii.  V.  Arolk  «.  Venu  I.  «,  ^  910.  . 

Dadarch  «nifweiehMt,  Ms  sich  iie.Undlen  der  EadMÜm 
dwob  ?«'?*'nsciiiges  Verwachsen  zu  kleinen  Blasen  verbinden. 

Id  siluri^rlier  C^r«iiworko  von  Wcnlock«  hüiUffl  M  4tlfO9itpb0t 
der  Eifel,   bei  Cuuvid  und  iiiibbacuiiibe.  * 

C.  J/ianthu»  €uldt.  (I.  p.  tb.  IS.  f.  13;  Ib.  16.  f.  L),' 
C  ««^«MfiHN  4hW.  (I.  p.  64.  Ik  l«w  £'&>,  d  l«r*tf«v^» 
CMdL  (L  fi&  Ib.  16.  8^),  ilto  «tt  iMirtw  wd  ««vMiMlNr 
Gnvwadce,  md  diejenigen  Arten,  deren  KnMpai  H  «lMr  knei«^ 
förmigeo  Hnsse  zasamnKng'ehaafl  sind  und  so  eng  an  enunder  slehea, 
dafs  ihro  grorscD  Endzetlon  4r  l»ie  7Mili(  werde«  lind -eiM-mleB^ 
arUge  Oberfläche  bilden. 

Hehrere  jener  Arten  werden  von  Goldfufs  und  Hieiieün  be- 
•elurteben,  und  Ebreuberg  rechnet  so  yMen  auch 

S^fm^^dt»  panimf»u9  fioML  Lp.tt.tli.  ai.  f.  t. 

Die  Sellen,  din  ileh  flaeh  raaMlen,  «Mm  tfo  nnf  n  «iMan 
der,  dars  ihn»  xananaeantobeaden  Binder  aInbHg  f  aürMR  und  dnrch 
eine  sdmrtkanttg'erhiinae'  telele  nie  fQabeili(ey  vnrlieie  RMhen»!»« 
frinzl  sind. 

Im  Orausvackcaitalke  von  l>riiinntond*  blnod  m\  Huroiiensee. 

Diese  Art  aber  scheint  den  Uebergang  xu  FavosHe»  Lsas,  m 
veraitlnto,  wel^  Gnttung  jedoch  von  Eiurenberg  wegen  de» 
willigen  Theilnng.  ihrer  Zellen  in  ded  DldaKnntt  gnUelll  wird. 

t  7.  Q,  Favosifcs  Lau».  Ehr.;  CyathophyUum  Goldf.  *,.Th.; 
Michvüna  de  Kon.  (favostts,  wabenartig.),  .  t  ^ 

Die  Zeilen  tbeiien  sich  in  4  neue  Zellen. 

Bei  der  Gt^slalt  der  Coliimnarien  unterscheiden  pich  die 
Tosilea  oder  iliciieiinea  von  ihnen  durch  das  Voriiaudeneein  von 
QuerMkeidewfindea  in  ihren  inrmrUak  ttninlniii..  ginlint  ADhien, 
deren  becherrdmig.  T,«rlinfte  EndneUen  ndinl^esiniftc  jind. 

Die  Arien  baben  gleiche  Ycrthnilmg  wie. die  .GdinUmrien. 

F.  4tl9€0lata  Lam.  (naeb  Sronn.)  —  Spöngitf  fmtä'WMMltu 
Vf\T.  p.  369.  —   Mation  fmvomn^   spUer  Cyathophyttwn  fmadtigemi- 
ntm  Goldf.  I.  p.  4.  243.  Ib.  J.  f.  IJ;  th.  J8.  f.  6;  Ih   19    f.  1. 
Br.  Leib.  p.  50.  Ib.  ö.  f.  1.  —    Michüina  faooia  de  l^on.  p.  dO^ 
bt.  C.  I.  a.    .  » 
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'  Midi  AnUte  vaA  Yenwiil  -  in  iemilMldr  tifMomele  -dto  Clfel, 
Im  ^Mb«rf,  Berrath  und  Chandronlaine,  In  Kollt«Bk»ike  Voa  Tov- 
MV,  YorksUre,  N«ng«  n4  NiatcUom;  te  Üew'Terk  M  Tenetn«. 

8.  fi.  Änthoph'fl!  II  711  Schn'eigg.  •)  Rasenkoralle.  (ui'^o;, 
ülumu,  Koim;  qvXXov,  Blatt.) 

■  ■  -  .  ^ 

Die  AnthopbyJleB  fUidkiO  4m  Cladocoren,  aber  ihr  sich 
bnid  ausbreitender,  bald  wieder  zurückziehender  Mantel  ist  mit 
hautigen  Anhangen  verseilen,  welche  die  concavea,  Soiiufslin^^e 
treibendcD  Zellen  leiclit  verbindea.  Auch  dürfte  es  oft  sehr  schwie- 
rig werdep,  maD«ke  der  fo&siIeD  Arjtea  toq  den  Cyalhophyllen  zu 

Pto  iufUw  Aalliopkjlleii  koMicn  b«MHMier»  im  ofceMB 
Jwft  Tor,  . 

Ehrenberg  rechnet  zu  Anthophyllan: 

A  pUcntarn  (Lithod.  pl.)  Goldf.  (!.  p.  43.  tb.  13.  f,  5.)  und 
A.  Dien  (Im     \  LiÜu  D.)    Goldf.    (1.  p.  46.    (b.   Ii.    l.  :ius  dem 

KoraUeo kalke  von  Giengen;  so  wie  CtfoiAopkjfUiim  yetUayomm^  C. 
ilMMMf  Ud  C.  keUmiMiin  (SoMT.  (I.  p.  6a  6L  tb.  19.  f.  3.  4; 
Ih.  ».  t  1.  9;  Ib.  UU  r.  1.)  «M  «kiiMlMr  4»voaisclier  Gran- 
widtti»  walclia  3  Arles  iob  jadoek  den  K«oap«R  trag«iid«n  Cy^ 
Ibopliyllaä  TOBiiaifan  mOeht«.  Dategen  «dwiMii  Litk^dMdro» 
latve  und  L.  pteudotltflina  Mich.  (p.  93.  96.  tb.  19^  t  &  8.)  «w 
JUnOtekidka  voa  St.  Ilibial  ichle  AalhophyUaa  ai  a«n. 

S.  Vm».  JDmMüm»  Silur*  Irfafeyilaliai^rallMi. 

'Dieie  Faiitil!«  zelclmet  ffch  «lorch  die'  frefwfllige  Theilaog 
flurer  Poljyeii  «iia,  wddte  Adh  vollBtSiidlg,  theils  onTOIlständig 
f«tchielit.  Im  erstea  Falle  ist  die  Zalb  «der  MoiMlKbeibe  toll- 
Immiumi»  I«  waAmm  HAfoUkoasM  begnuA. 

1.  O.  Caryophyllia  Lani.  Nclkenkoralle.  Lohophfßia 

filuQT.  Vieh.  (C^o|%aipft,  GeMrarznelke.) 
j  1  »  '         '      '  . 

,:  .m48|bx«I<  und  Itad  tbeil««  liisli  «olUunuMS  «M  iww  di«bo» 
tomifch.  Der  Slaoun  trägt  keine  Knospen  «id  ist  an  der  Beib 
iMcU«  4a  4^  Mastel  alliii«l|lig. abstirbt.  . 

*).Mfr4fniM  b.  CMdMh  nd  BBcIdbi  t.  b.  C^stiKiw. 
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Die  Arten  komneM  Iii  «bemn  Jan^  in  jungercti  BiMvagea 
md  noeli  lebend  vor. 

Die  neirtoB  Caryapliyllten  Aal.  gehören  ur  GtHng  CiyefUwf 

Lobophytlia  semisutcata  und  L.  Bmvignieri  Mich.  (p.  89,  90. 
Ib,  17.  f.  8.  9.)  aus  lern  Kondlenknlke  von  St.  >lihi(>l.  lob.  cy- 
lindriea  Mich.  (p.  S^).  Cb.  20.  f.  2.)  aus  üem  Kurallcnknlkc  voo 
Verdun,  Dive  (Calvados),  Is-sur-Thil  (Cöle-d*Or)  und  Csstie -Hill  in 
England,  so  wie  Litkodendron  triekcfommm  Gotdt  (l.  p.  46. 
Mb:  13.  f.  6.)  eufl  den  oberek  JuTfe  vton  6lcngeft'  tf.  a.  0;  ikSdfeeii^ 
ynhn  nicht  bei  Cretfoeore,  etwa  hicfr  sieben^  icbte  CSryopliylllek 
aber  eted:  .  «    ^  .< 

r.  mc  andrin  oide  s  und  C.  Deshaytsiaca  Hith.  (Ll^oph. 
p  Sä.  19.  /.  3;  20.  /.  1.)  aoa  dem  Kerallenkttke  von  SK. 
Miliicl,  .     I        •  1, 

C.  Requienii  Mtcb.  (jLoboph.  R.  p.  18.  tb.  4.  f.  6.)  aaa  dem 
Graoeaede  von  Udiaex, 

C.'contorta  Hieb.  {Ldboyh.  c.  p.  53.  10.  /.  12.)  terliSr 
bei  Rivaiba»  and 

C.  Pariii9»9iM  Hieb.  {Loboph.  V.  p.  155.  A.  43.  f.  10.)  ana 
dem  Pariaer  Beckee. 

ä  fi.  Favia  Ofcn.  Wtbenkortne.  iliiNMV  Art.  . 

(Aw,  Wabe.)  .  .  . .  ^ 

Die  TheiluDg  der  Zellenslerne  geschieht  vollkomnen,  die 
des  Mantela  aber  nur  nnvollkoniDen ,  nnd  ea  bilden  sich  zwischen 
den  grofton,  denHfrit  begrünsten  Steraeii  grOfaere  SvfMbenrtnM, 
wie  bei  den  Explanirien.  fbejs  verhält  alch  in  ISaofbamifj  wfe 
FaeoaiVee  tu  Cf^Uhopli^km^  iat  aber  vielleicbt  nicht  yQ^AUraea 
zu  trennen. 

Die  fossilen  Arten  «ntatammm  dem  pbwm  Jni«.  nni.  dM 

Kreidegebirge. 

Ehrenberg  reehnet  zu  Fa^ia: 

Aslraea  car^ophylloidet  Goldf.  (I.  p.  6G.  tb.  22.  f.  7.) 
aus  dem  Juraknlko  von  Giengen,  so  wie  A.  angulosa  Goldr.  (I. 
p.  69-  Ib.  23.  f.  7.)  aas  der  TnITkreide  dci  Petersbcrfes  b«5  IWnstricht. 

Unter  Michelin's  Astrucen  künuto  man  etwa  A.  sulcato -lamel- 
losa, Ä.  9ait<9elo«»aef  A.  varians  Hieb.  (p.  23.  23.  tb.  6. 
t  6~&)  und  A.  grandi»  Sew.  (Mieiu  p.  M.  Ik  6.  t  S.)  ana  den 
Gmnaende  von  Uehanx  ihnen  bejgeäellaH  •  . 
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3.  G.  Aslraen  L.  Netfkoralle.  Aguririn  n.  MonlnNluria  Lara. 
Aol.;  Dictyoi»hyüia  u.  T/mmnastraea  Blaiuv.;  Tiianuuuleria 
le  StUTage:  JPofyastraea  thr.,  Ilydrwphara  Fischer*); 
SardmUa  Aol.  s.  Th.  (Sift^,  Siera.) 

Die  strahligeo  Zellea  dieser  kugeligen,  knolligen  oder  auch 
iBgaUiBraigen  **),  «tltm  fistigen  PolypeastlniM  bMihraa  ,  f  ick, 
Mrai  «Iii  diMclbtn  IrtiMndcr  llaat«!  r«Ut.  Oft  sclilierst  «Mb 
J«ler  Stern  von  den  anderen  detltteh  ab,  oft  tber.aaek  bmlw 

die  StraUen  des  einen  Sternes  mit  denen  der  anderen  ohie  Ul> 
tprbrerhunt?  7««ammen.  Abdrücke  von  Zellen,  wolrhe  den  ZeU 
lenslern  convex  erscheinen  lassen,  hn\  man  als  MnUtvnluria  L-am.^ 
AasfOlluagen  der  Zellen  und  verwiUerio  i^Atsrnpiare  als  Hydnophora 
oder  alt  Sansimda  btadeineL 

Tmb  oiwrai  Jan  aa  bia  in  die  Jetitga  Schöpfung. 

Eina  Gattasf ,  wclclia  wwli  ünmar  an  foaaitea  uad  labandaa 
AHen  sehr  reich  ist,  selbst  wenn  miin  mit  Eliraabarg  14  Arlan  der 
von  Goldiufa  beaahriebanan  Aatraaea  ia  andere  fialtaagea  vetttiailaa 
wflrdc. 

Mchrcrp  d  r  Aslraecn  bei  doidliirs  und  Miclielin  müssen  aller- 
dings wohl  2:u  audarcB  Gattungen  gestellt  werden,  so:  A.  elegant 
(Goldf.  p.  69.  tb.  88.  t  6.)  and  wabracbainlidi  auch  A.  forma  aa 
S»pla»mri9  (a.  d.),  A,  tmüt^  fioldr;  (p.  71.  tb.  34.  f.  5.), 
A.  fmnmmi»  aad  A.  rmüMa  {Defr,}  «ich.  (p.  6a.  6S.  tb.  Ilk 
r.  3.  5.)  EU  Madrepora^  und  A.  raiyp^yffotfirf  aad  A»  aapafoaa 
Guldf.  tu  Faas'a,  im  Fall  diese  Gattaag  von  Aatrtuo  getrenat  wer- 
den soll. 

o.  Cavtrnosa e  C|'"cnstp<lf.  Die  kreisrnndcti  Zellen  sind  in 
ihrer  Slilte  cylindrisch  verticii  und  sehr  regclmufitig  durch  Lamellea 
ia  Kaamiam  gelheilt,  wabai  autn  oft  die  Zahl  6  Torbarraehen  siebt. 
Zwiaeban  6  gröAwraa  Lebton  dar  inaeraa  Bdlnre  atebea  daaa  S  bla  9 
Zwiaabenleiatea.  BBardureb  aiallen  nie  Uabargangaainfen  an  den  Do* 
daaaeliniaB  dar  .  unter  den  Aalraaiaan  aber  alaban  aia  dar  Gatlnag 
Faeia  am  nächsten. 
!        Als  T\-pus  gilt; 

A,  alveolata  Goldf.  I.  p.  6&.  tb.  23.  f.  3.  —  Maditforüm 
eaumomu  Scblotb.  Patr.  p.  d58.  —  Qucnst.  Fl.  W.  p.  460. 

Dar  Korallanalodc  bildal  aalbridioha  niadUcba  Xbaapen,  waleba 


*)'Qr|efe  ds  Gaw.     Vaseev  p.  165.  tf.  SB-M. 
A.  aaniflMais  Hieb.  tb^SH  f.  L 


nicht  seilen  I  Fufs  im  Darchmesser  orreiclieii.  Quenstedt  anterscheiJct 
als  Variclälen;  l)  A.  alteolata  CoUlT. ,  nn  welcher  die  Haupt-  und 
Zwisrhenleisten  sehr  vcrsrhieden  sind,  die  cj  liiulri.schen  ZcUenver- 
tieiun^cu  weil  vuu  cinunder  älclieti  und  über  3'"  im  Durchmesser 
kaben;  2)  A.  favosa  Quenst.,  mit  eben  «o  grobmk  Zellengfiedem, 
AerM  \fMB  «b«r  dieht  ak  einkoder  treten;  A*  ceulatu  fioldH 
(L  p.  e&.  Ib.  29;  L  S.),  deren  Ober  2'"  grofie  Z^Uen  nnr  gloeke» 
Amig  tertieft  sind  und  \un  einoi'  vorstellenden  Rande  umgeben 
werden,  veldier  Charaklcr  über  an  vcrscliiedcncn  Stellen  einet 
ßtücki'S  sehr  variirl;  Abarten  dieser  erscliciuca  ais  Sarcinula  cO" 
Hoidea  (loldf.  (1.  p.  74.  tb.  25.  f.  3);  4)  ^.  lobata  (Explanana  L 
Goldf.  I.  p.  110.  Ib.  38.  f.  5.  —  Vgl.  p.  569.),  von  welcher  A.  iubulosa 
Qoldr.  (I.  p.  113.  tb.  S8.  t  1&.  ^  Hieh.>.  117.  Ib.' 37.  f.S.)  nidil  w*- 
lentlidi  vertehiedea  sn  sein  teheisl,  bei  vetehen  die  leUenVertlefanfM 
weit  aiveiiiender  elelien  nnd  der  ZwiaebenrtnM  swiMhien  iknes  nnr 
fein  feelrelfl,  nicht  wie  bei  den  anderen  fast  gerippt  iat.  Solcbe 
Fornten,  dlo  den  Ftplanarien  sehr  ähnlich  werden,  kann  man  chen 
so  gut  XU  fiuda  rechueo,  wie  dieb  «neb  voo  £hreBberg  bereits  ge* 
schoben  ist. 

Im  obersten  Juni  von  Wfirtemberg  angemein  häufig, 
il.  Iimk9f0  GoMf.  L      33.  UO.  tb.  a  L  7:  ib.  aS.  1  7.  » 
OnoMt  Fl.  W.  p.  46a.  —  Hieb.  p.        tb,  St.  t  10. 

In  ihrem  Bau  den  vorigen  ibnfieb,  nur  erreieben  die  Zotten 

lloch  keine  Linie  im  Dorchmcsser.  Bisweilen  bildet  sie  auch  ver« 
«Weierle  Folyi)en-<fnmme.  Nuch  Oucnstcdf  entsteht  aus  ihr  durch  Vor« 
Witterung  ü arc inulu  coslala  Goldf.  (I.  p.  73.  tb.  34.  f.  II.)«.  , 

Sie  kommt  mit  A.  tütcolala  zusammen  vor. 

'An  dieee  Ablbeiinng  sobliebt  ^eb  vielleicbt  aueh  UicnadoM 
porota  Larox.  (Br.  Letb.  p.  251.  tb.  15.  f.  6.)  an. 

ß.  ConflnBnU$  Ouenatedt.  Die  Oberfliehe  der  Zollen  iol 
eicmlich  eben  und  die  Strahlen  der  Zeilen  fliersen  so  vollkommen  ia 
einander  über,  durs  jeder  einzelne  Strahl  zwei  Zellen  gemeinsam  ist; 
jedüch  zekt  in  den  meisten  Fällen  ein  Knick  in  der  Mitte  det 
Slrohleu  die  BeTriinzung  jedes  einzelnen  Zcllcnsti-rns  an. 

Sic  »iiid  gcrudc  für  den  oberen  Jura  uud  aca  Mosthchter 
EreldetnV  von  grolber  Bodenlang.  . 

A.  erUiatä  Goldf.  L  p.  €6.  tb.  22.  t  8.  —  Qnnnal.  El 
WflH.  p.  46«.  —  Ter.  XXIII.  a.  Fig.  9.  < 

Vill  i^iufseti,  viclstnihligen.  in  ihrem  Mittelpunkte  nur  wenig 
verlieflen  Zellen,  deren  Strahlen  sieh  siiiuinllich ,  llieils  in  geraden 
Liaien,  tbeiU  winkelig  aiit  deo«a  .der  «agriiBmnden  ZeUon  .vipi^deo. 
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Im  Oberilm  Jari  fM  Wirtenberg  bei  CUeofee«  Sircbiafea  md 

Heideiiheim. 

A.  mtcrocunos  Goldf.  I.  p.  63.  tb.  21.  f.  fi,  —  MonttCuto- 
ria  m.  Lam.,  £hr.  —  i}uen»t.  Fl.  W.  p.  465. 

Die  wnif  verlieflen  Zelleaniiielimnkic,  die  ni  Abdnwii«  er- 
babea  erecbeinM  ntMea  uad  diese  Art  deber  elf  eiae  Mmh'ewimim 
belredklen  lieben,  ilebeii  toi  ie  feredca  Linea,  eid  ihre  StreUea 
leolba  ibet  parollel  diesen  Linien  voi  der  «biee  wur  aaderen  Zelle. 

Mit  v()ni,a'r  Art  in  'Würtcmberf  uMOMpea,  ood  bei  Biberbeeh 
SWiecben  Erinneren  iitid  Müggendorf. 

Tkamnasleria  Lamourouxii  le  Sauvage  (Mich.  p.  109. 
tb.  25.  f.  3.)  au8  dem  Korallonkalko  von  St.  Mibiel,  ist  eine  Attraea 
dlMer  Gnppe. 

y.  Die  Ränder  der  IrieblerRrMif- vertieften,  ft^Sseitifen  StI* 
len  erbeben  ticb,  wie  bei  JiiMdrHM,  nn  etefen,  leiüenarlifi« 

Zwisrhcnwiadeo*     Die   feinen  Slnblenleaicllen ,   welche   biuQg  vom 

Mideliiiiiikfe  nn?  dicholomiren,    werden  vom  Zcllcnrande  unlerbrochen 
nnd   fliefscn    nur,    Menn  dieser  vcrwiltert    ist,    in    einander  Aber: 
Dictyophyllia  Dluinv.  und  Poiyastraea  Ehr. 
Hierher  gehören: 

A.  UUtUktkoiU»  GoMr.  (I.  p.  6».  tb.  SS.  f.  4  — 
n.  V.  p.  ddS.  ^  Hieb.  p.  106.  Ib.  S4.  f.  9)  nn  welche  eieh 
rM  fvtela,  A.  bokUtomii  nnd  A,  avum  GMt.  (I.  p.  43.  dft.  Ib.  11. 

1^  lOk  1S>  13.)  anschliersea,  aus  dem  oberen  Jurakalite  von  Wirten- 
berft  vom  ltnniit'nht<r?e  in  der  Schweiz  and  von  Frankreich. 

A  tue  Ii  71  il rinoi de s  Mich.  fp.  105.  ih.  24.  f.  2.)  —  Mean- 
drtna  astrotäes  lioldT.  (I.  p.  63.  Ib.  21.  f.  3.}  aus  dem  Jurakuike  von 
Giengen,  Dun,  Sampigny  nnd  der  Schweis; 

A,  9önftmeni  Goldf.  (L  p.  63w  tb.  Sl  f.  $.  —  JWfselr.  «. 
Ehr.  I. «.  —  QneneL  n.W.  p.  dSi^),  nn*  dem  idteriten  Inm  vo«  Giengen 
nnd  Heidenheim. 

Bei  dieser  Art  sind  dio  Mundung-cn  weder  vollkommen  ungrinzt, 
noch  reilienwpiso  onffenrdnet,  sondern  »wischen  aderig -netäfSrmig'en 
unregelmärsigcri  Hii'jelnf  indem  die  TbeiluDg  der  Zellen  hier  nor  an- 
rotistiindig  gcsciiicui. 

A.  rtticmUta  Memndriu«  Goldf,  (I.  p.  63.  tb.  3L  f.  6. 
XNcfpcyA.  relL  BL,  Br.  Leth.  p.  S57.)  eus  dem  Kreidetnif  tob  XasUticbl. 

A.  auhigu»  (Meandr.  a.  Micb.  p.  IdB.  tb.  51.  f.  1.)  eu  dem 
Grlnsamk  von  Mans; 

A.  irrerjularii  Defr.  (Mich.  p.  61.  tb.  12.  f.  9.),   A.  ?  Val- 
mondoisiaca  (Meandr.  V.  Micb.  p.       tb.43.  tlZ),  >wei  tertilirc  Arten. 
Celalu,  Venl«iMriiB(kkttBd«.  57 
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Dieiie  FurineD  vcriutU«Iji  den  Ueiicrrnn?  von  den  AtitDu-inrii  la 
den  Neandrineo,  oder  den  Oacdalinea  mit  volbtiodiger  uod  luarolh 
ständiger  Thmlnnf.  .   >  , 

6*  01»  Zeltea  M  4-  bi»  6ieilig,  wie  dw  der  voijlfeii  Grappe» 
•i«r  flttoh  verliell  «d  dnrdi  flaelM  «ad  flette,  «ber  eebr  cohnale 
lililMifiGnBife  ZwiatMmifitKic  von  eiMndBc  geeebi^dui. 

Als  Typns  könneo  Ä.  dit€r$iformis  Mich.  (p.  59,  .Ifc^  13« 
f.  5.)  aus  TcrtiHrschichlen  von  Turin  und  Bordeanx,  und  Cgatho- 
pkora  RicharUi  Hieb.  (p.  104.  ib.  '26.  t.  1.)  niis  dem  ubcrw  Jura 
von  Agey,  Is-sur-Tiiii  (COlc-d  Orj  und  St.  Miliitil  gellen.  i 
t  In  «tau»  dietcr  4  Grappea  Iamqb  aicb  alle  wjrkUcbea  A^lraeisn 
leicht  bringen.  Arien  mit  6-  oder  ISetrebUgen  Siemen  «ber  (wie 
k.  B.  die  enf  Hichelin^s  tb.  44.  f.  4.  8.  ll.)t  welche  durch  einen  nalff 
eder  weniger  breiten  flachen  und  porösen  Zwischenraunt  von  einander 
getrennt  sind  und  den  Gemmiporen  «nd  Uelieporen  dadurch  ihnlieb 
wenden »  gehftren  vn  Maänffir«, 

4.  G.  Agaricia  tarn.  Blitt erkor nlle.  t^fcedbtm  Oken^ 
Maeandriud  tarn.  z.  Tb.  (dyet^üAir^  LürcheoBchwanini.} 

Der  bisttcrig- lappige  Staami,  der  nur  nnf  eejoet  (Uiortilehe 
die  wie  bei  vielen  AeIrneeB  «ndeiitlfck  Ton  «iatadeip  gticluedenen 
IitnielleBsieme  trägt ,  zei0  na  idaer  Obedlicke .  eijutlfte  ge- 
aeklängelte  Hü^clätrcifcn. 

Diese  GaUung  scheint  vom  uberea  Jura  an  nicht  ganz  zu  rehlcn, 
>>enn  auch  die  meisten  der  ihr  xugeschriehenen  Arten  Aslraoen  üind.. 
ÜM  ihr  nach  Abtug  der  Aslraeen  noch  bleibenden  Arten  Ifssen  sich 
ledeeh  «neh  va  J^bo«^  sieben.  Ple  Verlheihng  4»  AnBn.ii»t.irM 
bei  dieeer  Gattung. 

,  X  «eeM»flMriS9<l  ißtmMm  S.)  Wa.,  Oobtf..  |.  f.  109. 
1h.  a&  C  i.  —  Kich.  p.  103.  tb.  33.  f.  2. 

Die  dflnnen  g^edrnng^l  -  stehenden  Lamellen  strahlen,  'wie  l>ei 
Äsfraea^  von  einzelnen  vertierten  Funklen  aus  und  ordnen  <«;irh  zu 
grufäßn  Sternen,  welche  bald  in  einander  ubergehen,  bald  davoh  ge- 
scblaageUe  echarlfkaotige  HiilgeUlreifen  von  einander  getre|}Bt  werden* 

Im  oberea  Jara  von  WUrlemberg,  Basel,  Xtaria.  «nd  HanwNH 
ville  (Hdiae). 

5.  G.  Favonia  Lam.  Ptaukoruile.  Apsendesia  ?  Blaiov. 

(paro,  Pfau.) 

Unförmliche  Massen  mit  blatlartigen  Lappen  mit  ^eschlang-el- 
len  Hügelstreifen,  zwischen  welchen  undeullicit  van  einander  ge-^ 
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ffchiedene  LMMHeultnt  uttktn,    MeM  fffiM  tuf  Mt^  «eilm 

der  Blütter  zu  finden. 

Die  Arten  crscheiaen  reit  dem  oberen  Jara. 

/'.  tuberosa  Goldt  I.  p.  43.  tb.  12.  f.  9.  Mich.  p.  IQl. 
Ib.  22.  f.  5.  ' 

llil  ulilniehei  klein«!  SIeniei  swUebn  dm  tuH  pmlleleB 

y<m  lieheliii  im  KonMenhilke  voll  Vlfcrdin '  enldedff. 
P.  imandrinoiiBt  md  F.  'htmVtfkakrieti  Mdf,'  p.  100» 
101.  tb.  22.  f.  3.  4. 

Aas  dem  Korallenlulke  von  Sampigay  ond  S,  liilüai  (Kmue). 

fk,  G.  Maeandra  Oken.  Müander-Knrnüc.  Maeatidrma 
Goldf.  i.  Th.  (fiutupd^os^  Irrgang.} 

Der  balblngd^«  Stunm,  der  Mit*  dor  'itrikeB  NMbe  itij|«* 

wachsen  ist,  tragt  statt  ronder  lange,  enge,  mit  tet  parallelen^ 
bald  geraden,  bald  geschlän?elr<"n  Hügelslreifen  nmn-ehcne  Zellen, 
deren  Lamellen  unter  einander  mehr  oder  weniger  parallel  stebea. 

Vom  Oulitbeogebirge  an  bis  in  die  jetaige  Sthfipfnng: 

Aeekt«  Müandren  sckeinea  so  sein:  ' 

J:  temeiiu  Ooldt  1.  p.  OS.  Ik.  Sl;  l  4.  na  dem  'JuMktfk» 
vott  (Sengen; 

AT.  eonn^atat  M.  Edurardsü^  M,  tMeHrna,  M.  RauUttUy  M.  La- 
mellodentata^  M.  montana^  M.  lotharmga  and  M.  tneandrmoUUf  Hieb, 
(p.  98  —  100.  tb.  18.  f.  5-"9r  Ib.  22.  f.  t.  l  )  und  f  Aqaricia  gra- 
ciota  (Midi.  p.  104.  tb.  23.  f.  3.j  aus  dem  KoraUeokalk«  von  Bt. 
Kibicl;  •  • 

M.  •m$49üa  Xiek.  p.  t7.  Ik.  6.  £  S*dn  ditm  utlbmm  GMa* 
umä»  TOB  Uckmnc; 

Mm  pnfiKti^if  M»  tttU^ntf  JT.  piff/f^^  MriMOM«  dIL  Jlb* 
grm»,  Sf.  vetusia  Micb.  p.  54^ 60.  Ik.  ll.  1  fr  «w  Tertili«^ 
•Aichtcn  bei  Turin;    und  vielleirbf  r»nch 

Sf.  aparicites  Goldf.  p.  m.  [h.  38.  f.  2.  —  TW.  XXIU.  o. 
Fig.  10.  aas  der  Gegend  ron  Gösau  bei  Hallstadt. 

k.    Doäecactinia. ,  ZwöUslraklige. 

Mit  aie  mehr  als  12  Körperslrahlen.  Ihre  Fortpflanzung  ge* 
•ehfeht  eiitweder  durch  EÜet  oder  dvnA  HM^eaMtdmijg,  aie  akef 
dercb  freiwiUIge  TkeElnag. 

37* 
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Die  kalkigen  Sterne  ciilliaUen  12,  häiifis:  ungleiche,  Mgwci- 
len  nur  6,  üflcrs  ungleiche,  Slralilcn,  die  weil  von  einander  ab- 
ziehen. Im  Mittelpunkte  derselben  i&t  ein  hohler  Axencaaal.  Die 
Thicre  besiueri  12  eehr  einfache  Fuhicr. 

1.  G.  Madrepora  L.  Schwammturf.   Phyllnpora  u.  PorUet 
hm.:  Urpopnra  Quoy  u.  Gaim.,  Mich.;  Microsolena  Lamx.; 
Sirotnalopora  ?  Goldf.  Mich. ;   Aatrata  Aul.  t.  TL 
(Jmalpr^  Molter;  pom,  Pore.) 

Die  Endzeile  der  nieiüteoä  ustigeii  Stämme  ist  nicht  grofser 
«lä  die  übrigen  (welcher  Charakter  die  Gattung  Heleropora  Ilempr. 

Bkr.  aosMidmen  soll);  die  Kaoipeit  atebea  entweder  suiaiii- 
meiigehlttfl  an  Ende  oder  serfire«!  aa  den  GMIea.  Die  iamel' 
lea  der  kreisrunden  Sterne  sind  bald  voilständif  (PJ^pObfiora),  Md 
enterbrochen  lacWg  {Pontes).  Der  Zwbcbenntam  twlaobeii  den 
SIelien  ober  ist  häufig  mit  Poren  besetzt. 

Vom  Grauwackcngebirge  an.  bis  in  die  lebende  Schüplung. 

AI.  glabra  Goldf.  p.  23.  tb.  30.  f.  7.  —  Mich.  p.  66.  tb.  14.  f.  1. 

Diese  Art  ist,  nach  Qoldfnfs,  uisammengcdrQckl  and  in  einige 
karae  Aeile  getlieilt.  Die  Zellen  sdgea  anf  Ibreai '  fiodea '  einige 
vertiefte  Pankte,  die  ia  der  Form  eiaes  Sterac  imgeerdnet  siad.  Die 
Zwischeoriane  der  Zellen  sind  glatt, 

Tertiär  bei  Dax  und  Turin. 

Bhreal»«^  rechncl  m  dieser  Gnitung  Astram  forma  fioMf., 
wpichfl  .schon  lu'i  KTplatuirin  aufpcführt  >viiriJc,  und  At/aricKi  Strin- 
dertnana  (ioldf.  (i.  f.  109.  tb.  ^  f.  3.;  aus  dem  ,  Difnviufn  von 
Gröningcn,  und  dTserosolSHM  pofora  Liaix.  (Dr.  Leih.  p.  251.  tb.  IS. 
t  6.)  aaa  deat  Koralleaktlke  voa  Gaea  gebörl  gleiebCall»  ao  .ihr. 

Biaige  Artea  aas  dem  Granwackeagebirge,  den  oberea  Jnra  «ad 
tertifiren  Schiebten  von  Fraakrci' h  werden  tob  JUebefia*  «.  a.  0.  unter 
den  oben  nogeBUiitea  Kamen,  (»esebnebea.  .... 

t  2.  6.  Halysite»  Fischer.  Caienipora  Um.  Keltentuff. 

(Slj|w<(,  Kelle.) 
Die  Zellen  sind  rdbrenfOnDig,  xnsamneagedrilokt,  parallel 

nnd  erbeben;  mit  einer  scharfen  Seite  einander  genähert,  mit  der 
anderen  frei,  wodurch  die  Mündungen  der  Zellen  wie  die  Glieder 

einfr  Kette  an  cinanJor   frereü-t  erscheinen.     Nur  einzelne^  ,f?''e 
eine  oder  mehrere  Knospen  tra^^en,  fliefscQ  nettfurntig  lasammeo. 
Nur  im  Grauwackeogebirgc. 
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B.  e$ekoroide$  (Cot.  c.)  Iml,  Ooldf.  r.  I.  p,  74.  tb.  35.  f.  4. 
—  Fiscber  Orjfet  du  Com,  ife  Möge,  (Cti,  e.)  p,  164.  tf.  38.  3w  — 
ta.  XXIll.  «.  Fi?  11 

Der  eröfsiTc  Durchmesser  der  ROhreDnulndantrcn  beträgt  *  bis  4"'. 

natiftir  in  tiihirisclier  Grauwacke  von  Golhlanii,  Cliristiauia.  licvol, 
Wenlock  und  Ltckcy,  stiUen  ia  deronischer  Grauwacke  der  Eiiel; 
ab  tieäcliiebe  bei  Moskau;  auch  in  Nordamerika  auf  Drummonds  -  Island« 
in  UtW'lotk  ud  OUo. 

IT.  M§rintkicm  (Cal»  I.)  CMt  I.  p.  '75.  tt».  SSt  t  &. 

Hit  Sftich  frl^CMren  Bülir«». 

In  silurischer  Grauwacke  von  Grftnugen,  Gotblaod?,  der  Insel 
Dajo;  als  Gerolle  bei  Wilna  itnd  Mosknu-,  auf  Driimoiid«-Iilnd,  ia 
New- York,  der  Grar$chuf(  Perry  und  Davidson. 

Ifftdi  GoUfab  eta  dlhiBer,  flaoW  K0rper,  mit  eiaer  fladi- 
GOttoarea,  eoaeentrlacli  geraoMlten  oberen  Flüche,  und  mit  senk- 
rechten,  nelzrdrmif  verwachsenen  Lamellen,  wdclie  von  Lttehern 
dvrcbbohrt  sind,  auf  der  unteren  Flüebe. 

Die  einzi!^»'  Art  ist; 

PI.  probiematicum  Coldf.  (I.  p.  113.  Ib.  38.  f.  lö.)  aus  «ilu- 
rbdier  Grtawaoke  voa  Ahenthuuer,  Braobaoh,  üaua,  Niedinobbach, 
am  devoaficher  voa  Torifatf ,  Weat«  Oßweil  and  NMoa. 

4.  Farn.    MiUeporiu»  Blw.  Treppenkoraiien. 

Die  Polypen  besitzen  meistens  gar  keine  Fühler  und  nar  ei- 
nen glatten  Mtmdrand.  Zellenstrahlen  12  oder  6,  meist  tmdent- 
lieh;  der  Staiiim  mit  einer  bisweilen  kalkiet^n  und  dichten  A.\e, 
mit  Röhren,  die  nur  selten  oder  gar  nicht  porös  sind,  und  mit 
treppenftfrmi^n  unterbrochenen  Scheidewanden. 

t  1.  G.  Calamoporn  Goldf.  Halmporc.  FavosUe»  BlainT. 
z.  Tli.  (calamuSy  Schilf;  pora^  Pore.) 

Der  Stamm,  um  welchen  der  Mantel  abstirbt,  breitet  sich 
durch  Kiiospptibildiinij  entweder  baumförmig  oder  knollig  aus  und 
besteht  au^  iangca,  prismatischen  Rühren,  welche  dicht  an  ein- 
ander liegen,  sieb  nur  selten  verästeln ,  durch  Seitenporen  mit 
einander  commonldreB  und  nar  an  Utreai  oberen  Eade  belebt  sind. 
„  .  Arten., J»eieichneqr  vomtgnweljie  du  6raaw.nckei|yebirge 
and  findea  aich  nnr  noch  im  Koblengebtrge  and  im  Zecbateine  ?or. 
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C,  gotklauäUa  (CmttiMi  g,)  L,  GoMf.  P.  I.  p.  78.  tb.  96^ 
f.  S.  —  ÜMk     luiL,  Ardi.  II. .  Vera.  I.  c;.  tk36. 

Pio  priinalischen  Köhren  haben  ebene  Querscheidawinde  u 
ihrem  Innern,    und  ihre  Mündungen  besilsen  oioen  DurchineMer  von 

obngefiihr  1  Finie  Dio  Poren  der  Seitenwünde  stelion  pnarip^,  wäh- 
rend sie  bei  der  ibr  ganz  tUmlicbeD  C.  bmalUca  Goidf.  uiir  einreibif 
«teilen. 

N«eb  Archiac  ul  Verneott  in  •UnriMlier  Gnuwteke  tob 
ATBtrtrjr,  WeiilMk,  Tortworlh,  Gotli1«ii,  DilmwÜtti,  Vetwibiirf, 
Reval,  Litbauen,  D«IiB«tie]i,  der  Inaei  Bkfo,  aa  Dnl,  Ma-Sm  nd 

auf  Drummonds ' Island ;  in  devcnischi t  von  Plymottth,  Sbarkbam, 
Babbocombe,  der  Eifel ,  Refrath,  Pfailrathf  Ndhon,  Iltf,  Vw«^je;  il 
MiMOuri,  Kcntucki,  Ohio  and  New-HoUand. 

C.  basallica  GoMf.  (T.  p.  7R.  tb.  26.  f.  4.)  k  immt  in  silu- 
rischer  Grauwacke  von  Gulhland,  am  Erie>See  and  auf  Drummondä- 
blmd;  in  deroniseber  der  Eifel;  Hev-Tork  nnd  Tanemw  Tor 
«nd  mirde  dank  filonk«^  im  nDbwVMn  Utanwaekflnkalk«  von  lUltberf 
In  Vlbm  ttiMeeUL    '  •  -  -  ■ 

C.  tpongiU»  {Ett^utrites  tp.)  Sohl.  Petr.  p.  345.  —  C.  polff- 
morpha  \mA  C.  spongites  GoIdf.  I.  p.  79  —  83.  tb.  27.  f.  2  —  4.  5?; 
tb.  2s  i.  1.  2.  —  Ü.  suborbicularü ^  C.  spamfiles  und  C.  imbricata 
Midi.  p.  188.  189.  tb.  *&  f.  7.  ö. :  tb.  49.  f.  5.  —  Taf.  .Will.  a.  Fig.  13. 

Bald  knollig«  bald  ialig,  Oborhaapt  »ehr  vieXgestaUig,  mit  kurzen, 
dOmien,  lobsriiofa  primniiaehan,  innnrUek  tbor  eidindiiaakan,  diver- 
lirenden  Röbren,  veldie  in  ibrem  Innaren  gletehralia  dnrcb  «bona 
Qneraoheideirlnde;  flnd<  inficriieh  dMrcb  ein«  Reibe  oft  irechfeisllndiger 
Foreo  commnnicircn.  .  . 

Uebcrall  fust  mit  den  vorigen  »usiiininea , ''^)  nnclt  hei  Rillberg 
in  Mahren,  {luiscrdem  bei  Villmur  und  Goslar,  hei  Fi^nsciiwits  iai 
säobsiachen  Vuigtlande,  bei  Uber  -  Kuiueadur{  tu  &cble«ien,  bei  Fcrqiieat 
Harqoiae  (Pas 'de- Calais),  Boologne-sar-Mer  u.  a.  a.  0. 

C.  Mückrothii  Gein,  isl  der  vorigen  Art  sobr  ibntieb. 

Sie  tvarde  neben  inebrereii  ibniicben  SeMitten  im  miteren  Zoch- 
sleine  bei  Gera  von  Hrn.  Pastor  Haekrofh  entdeckt. 

t  2,  G.  ?  Eunomia  Lamx.  {'!  tv^ftfiia^  Gesettmtifsigkeit.) 

„Polypenstock  iingfestallig,  begteheiiJ  ans  dickwandigen  Koh- 
ren, welche  von  einer  ililtoliinie  aui»  etwa»  nach  oben  und  aufsen 


*}  S.  iU'cUar.  und  Vemeuil  in  Murchinon,  über  die  älteren  palaozoi^cbea 
Gebilde,  bearboilat  Ton  O.  Leenbud,  p.  XMi. 
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divergireri,  luiieii  Utig»gefiirchl  iia<i  vuti  Strecke  zu  Ölrecke  mit 
vor»(eiteadea  (juemugea  versehen  sind/'  (Bruon.) 

E,  rmMmim  Lux.  (fir.  Utk  p.  M  Ih.  16.  t  3.)  aw  te 
JiN  Gm  sni  tei  Halb,  iai  die  euttl««  Art,  wtl«he  «il  CWmmo- 
pofw  ni  vweinige«  aeu  wflrda,  waim  aiaa  tm  üir  nwifciiniirtrtwtTft 
Oalteaf  «■  «aldcckl  Ulle.  . 

3.  G.  Mille^ora  Lud).  Mj/ruiponi  ?  Dlainv.  Tausendgteratuff. 

{ttuiit'^  1000;  ;j<>;vt,  Pore.) 

Feine,  aber  tiefe,  ganuaadige  ZeUeunünduagca  stebeir  m 
dem  g^anz  von  dem  Maiitct  bedeckten  ästigen  Stamme  ohne  Ord- 
nung uiiiber.  Au»  iUrcn  ZwisciicnniuiucQ  brechen  überall,  bej^ou- 
den  aB  der  SpiUe  der  Zweige,  Knospen  lienror. 

*  fUalit.  dci  loaailiR  Arte  dtar  €mmg^  .wMut  rm  OoH- 
tlmigdrirgo  an  hm  im  die  jeliige  SchApfaiig  tlrifl^ .  iai  kata«  wn 
geogsoatiaebar  Bedevtung. 

ir.  cdinpreira  Goldf.  I.  p.  21.  Ib.  a  f.  3. 

Kleine,  lusumniengedrücklH ,  p^l>e)ir  pftheiUo  Stimme,  mit  kur- 
;Eea  ahgLStiilzlun  Atälchen,  uu$l  ui(regtiljBä%g .  mit  forea  von  un- 
gleicher Grufito  bepelzt. 

bi  VBlaran  ^liar  ven  Plasaa  bat  Draidaii  «ad  im  Kreidelalf 
TOB  Mailriclit 

4.  <f.  NuUipora  Lam.  Stromaiopora  ?  GoldC  s.  Tb.  (juftfa, 

keine;  fwra,  Pore.) 

'  ünregelnüifBige,  oft  strauchartige,  mtk  bllbkilgaifia  Kttratten- 
atäiune  mit  kaum  bimerkbarcn  Poren. 

Hiildfiifs  und  Miclulin  (/.  c.  p.  79.  148,  178.)  beschreiben  tiniga 
Arten  uii$  «h'r  Krcid<>  und  nu!^  ti-rfiiir(>n  Schichten,  Hehrere  lebende 
Arten  zühit  Khreniierg  zu  Pociliopora  Laiu. 

f  5.  ?  G.  Chaeiit€$  Fiaeber.  ijsai%n,  Uhne.) 

Kegelige,  obrförmige  odw  waluafOfiiig»  und  ästige  Kürpcr, 
deren  Oberlliabe  dicht  mit  Poren  bedeckt  iat,  welcbe  nach  FiBcliar 
die.liiMBnfail.fihr'  di*Mr  Rahiwi  aand.    Weyn  aiiA  dieae  An- 

iieht  bestaligit,  ao  Daherl  sich  diese  Gattung  etwa  der  Familie 

der  Millcporaceeo.     Diese  Rühren  ^  laufen  fruiunch   i^crrade  und 
sind  cntwedrr  fast  parallel  oder  diver^'iren,    sciieincii  aber  den- 
noch nach  Art  der  Faiem  der  Seeschwauimc  zu  anat-lomosiren. 
Arten  vom  Oolitheagebirge  au  iiis  in  die  ^«rtiarcn  Gebilde. 
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Fiticher  eiil<l»'cki  mrlui-re  Arten  im  Jurakslke  von  Moskau: 
Michelio  im  Oölilhcn-,  Kreide-  und  Tertiärgebirge  von  Fraukreich; 
OHMUit  ftnd'  iUüfll*  KAiyor.  ia  obam  tan  ;vm  WMMüierg,  and 
•im  MM  Art  iM  der^tof  ÜMtM  iwyfm  ms  iah  PltMrMlw  m 

CAatltfei  $e$$ili9  Qma.  Na«htr.  s.€har.  p.  18.  tb.6.  1 16. 17. 

6.    Octaetinia,  AchlBlrthUffe. 

Mit  8  Körperstrahlen.  Die  Portplaiiiig  geMhieht  wfe  bei 
deo  xwdlfslnlUigeo  PflanienkonUe». 

Die  Polypn  tcMdim  'elfte  kalldfe  Axe  tu,  welehe  lidi 
ewiafiflniiig  mlteilei 

1.  Ci.  dtrmllimm  hm,  Schmuckkoralle.  imL.  imfdJJM», 

Koralle.) 

Mit  üsti^em,  aber  kootenloKiB,  ■nfrechtem  Slamme,  dessen 
gaaie  Ajce  kailcig  ist. 

C.  pallidum  Midi.  fy).  76.  th.  15.  f.  9),  >veIcIio  in  Icrliarcn 
Schichleo  von  Turin  geiuuücii  wurde ,  schoiut  die  einzige  foääild  Art 

der  SciunwdikeralleB  i«  sein,  ie  der  «lierdings  das  keillMre  Befb 
verblieb. 

H  6.  /«t«  L.  Itnx.  Kentellcoralle.  Art^alkei  bei  Hieb. 

(7efc*  Mytb.) 

Mit  knotigem  Stamme,  und  konilgen  Zwischeoräuroen  zwi- 
schen (iLMiscIbcn.  Die  Aeale  fehen  ner  von  den  gröberen  kelk^ 
igen  Knoten  aus. 

Die  wenigeu  liekannlea  foäüiiea  Arten  sind  aiie  junger  als 
die  Kreide. 

f.  meliUnti»  CoUL  I.  p.  a».  Ib.  7.  t  17.  —  Mieb.  ^  77. 
tb.  15.  t  10. 

Cylindriadie,  bisweilen  aneb  gabeUge  iMgpgeaireilie  Oliedar, 

die  in  ihren  Gelenken  verdiekt  sind  und  steh  Uer  eriieben,  finden 
sich   fussil   in   der  Uagegend.  von  Inrin,  -Pelenn  «nnd.-  asf  den 

Liparißchen  Inseln. 

Änttpaikes  cetutta  Michelotti  (Mich.  p.  77.  tb.  16.  L  IL) 
von  Turin,  stellt  ein  iUialiches  Glied  dar. 
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IN«  km  ifl  ktn^t  ab«r  voo  eiM«r  lulkigea  lUade  beklei- 

G.  Gorgonia  L.  IVymmHi,  fibiiCtfa  und  P{ej»iura  Lamx.; 
Mmiem  Lin.,  Pferogorgia  Ehr;  AoNHlrKpo  Phfll.; 
Fffietlflllii  tonidale;  JlelSspoffi  Ant.  i.  Th. 
(r«^,  «rieek.  MjHl) 

BavoMrttg  vetittelto  'odMr  triekterrdraiif  anagtbteltele  Xonl- 
leutflcke,  dem  Iriekl  lerbrediUehe  Kalkrinde  dnrvli  die  Ueiaeii, 
bisweilcD  Torstehendea  ZelleomSodm^  tiebartfg  dereUScherl  itt 

Diese  Gattung,  deren  Existenz  fchon  in  dev  filtesten  Schieb- 
ten  nachgewiesen  i^t,  imt  alle  Erdonwälsinigeii  eilebly  de^A  sie 
findet  sich  noch  in  unseren  Meeren. 

6.  reliformis  {Ceratophytes  r.)  Schlotb.  Beilr.  z.  Naturg.  d. 
Verst.  tb.  1.  t.  l.  2.  —  Est^anta»  r.  Schlolk  Polr.  p.  3i2.  — 
G,  m/kndilml^ormtt  Goldf.  L  p.  20.  Ib.  10.  Li.  —  ?  de  Kon.  p.  4. 
Ib.  iL  t  S.  3.  —  ?  Rtlepora  r.  Mich.  p.  IStL  tb.  49.  IL  7. 

Kne  weifig- trldilerl5nufe  Ari,  deree  lUede  ans  ÜNaee,  lligt 
geradlinigen  und  «titlnmdeQ,  mehificb  diebolomtn  Stftben  bcatibl, 
welche  in  regelmfirsigen  Entfernungen  durch  Qucrsläbo  verbmdM  sildj 
wodurch  kleine  elliptische  Zellen  gebildet  Avordrn ,  welche  im 
Ouincunx  stehen.  Jene  Stäbe  zeigen  unter  dem  Mikroskope  Iiftclisl 
feine  LuagsiinieUf  weiche  sich  theilweise  am  diu  Zellen  henimbiegeo. 
OHe  Ueiaee  Mckerigeo  Handnngea  auf  den  Sttbee  lalbst,  welebe 
Mmh  Ib.  as.  IL  S.  e.  abbild«!,  aiahl  oiae  sdlee.)  Weea  die  liwle 
»Mlrt  M,  daaa  eieebeiee»  «e  ■aednef aa  da  «ieraellife  «dar 
taedliohe  Mritaagen  zwischea  vertidlae  Linien. 

Im  BBteren  Zechsteine  von  Corbusen  bei  Ronneburg  und  Hilbitz 
bnt  Gera,  Tiel  hSnßfer  aber  im  oberen  dolonitiacÜaa.  TO«  POaiMek, 
Könitz,   Gltlfksbriinn ,    England  and  in  Rufsland. 

Ihr»  echeiubar  ganz  gleichen  Formen  bildet  de  Köninck  nun 
äm  Koblangebirge  vea  Viai  and  BaMafaft  ab;  aacb  aeil  diaae  Ait 
ia  daveaifcbar  ftraewaebe  m  «ehratfee  Orlaa  forkeaBaea.  Yielittahl 
weadaa  m  'diaaea  apllar  «odi  mleiMiaideade  VerkaMde  aalteokt 

G.  Ehrenbergii  Qmu'  T»r.  XXUl.  a.  Fig.  12.  a.  d. 

Mit  G.  reliformis  zusammen  findet  sich  bei  Glucksbmnn  und  bei 
Curbusen  eine  ihr  aliiiliche .  aber  nndere  Art  mit  etwas  diclierct», 
ebenlalls    teingeslreiften ,    aber    weniger    geradlinigen    Stäben  und 


m 


frtberca,  lu-eurnnd  c]|j^liMM>f  «ift  mdi  rhottkiMhet  Zd|^a,  |ireleh« 

■Hihr  lu  Sfliicfcu  Reihen  sich  anordnen. 

G.  aticeps  {Cermopb.  a.)  Sctilolh.  ßeilr.  x.  Nal.  Ui.  2.  r.  7.  — 
Goldf,  p.  98.  Ib.  36.  f.  1.  —  Giia  vun  Saehsen  \*.  98.  —  Fenestdt» 
MC.  LouädalOf  Murdi.  und  Vera,  in  L.  ßr.  J.  [>.  736. 

■il  kanen,  xweiseilig  «talmde«  Zireigen»  •»  4crai  JSn^cii  nehrcr« 
ruilicb»  Poren  eiDgetankl  »oiL    Sisweiten  ^ ndwwvi      gus  glatt, 

bisweilen  läogsgeslreifl,   nicht  selten  Imscd  sie  aber  «ooh  mehreiv 

Ueihen  abwecliseluder  und  liL-rvurstchcudiT  ZLllunrnrniiiin^'tn  crkeiwnu 
in   Deutschland  und  Kngland  inil  0'.  retifonim  7Li?atniQea. 
O.  dubia  Goldf.  p.  IM.  Ib.  17.  f.  1.  —  Millepora  and  ?  Kruneii- 

iKeile  des  Cfiathocrimu  yUtmu  Sciiloth.  Beilr.  i.  Mal.  Ib.  3.  f.  i;  tb.  3. 

r.  10:  ib.  4  c  1& 

BOtdMÜSrnigtt  MmmIim,  ohsgeftlir  «oa  «iB«r  Lini«  Itartk* 
MesMr,  w«lek»  «ch  mehrftcli  gitrtig  theilta,  nit  8—10  Liagiftta 

von  niodlicb  -  rhomboidalen,  kl,Qnincimx  alebeaden  Zellen  beaelxt  sind 

und  nacli  i-iniger  Venvilferunjf  der  kalkigen  Kraste,  in  fiif^er  dsrft- 
tiegelLuritago  und  gegeA  ibro  boJüc  Axe  scbiefscaidüe  äobup^en 
xeigen. 

In  imterea  ZeebateiM  ron  Corbuen  nad  KlbiU  bei  tiera,  in 
DökiMile  bei  Köaüs,  POraeek  «td  fitOckibnim. 

B.    Bryometu  lIoadEoralleii. 

Die  lebenden  Verwan(itpn  sind  paI«lo9e  Thiere  mit  einfwcb 
sackförmigem  oder  fichlauchluraugem  Eraithruagscanale riime 
walire  oder  mil  wahrer  sicU  vermehrender  Körper  gliedern  og  und 
(darck  ■niiibinad«  «SIMmhU  «der  KaoipediiUMg)  ^mtmb»- 
lieber  K<frp«ifom  nad  «km  IklhallhtfMg;  foner  nii.paiiodiMb 
Jn  aidir  fidm,  wahrichelslleb  In  «IIm,  IsdnidaMi  varbadener 
SMildng  Uli  dthar  vamnlhliehttii  üwnmtbiodltlwai.  (Chi«»- 
berg.) 

Diu  Fortpflanzung  gcschichl  bei  den  Thallopodea  und  «Sdero- 
{inili  n  enlweder  durch  Sprossen  oiier  durch  Absondening  von  Keinen, 
welcitu  IcULere  aLi^  cifüruige  Güllertkug eichen  aitfaaga  frei  im  Wascter 

Mb«  aehwiMM«,  aieb  4«w  adiefiaii  w4  ajpan  .awo^PalguiwIaeb 
blldea.  Daa  HtrvQnpraaaen  neaar  Zallen  aebaml  «aavaifdbaft  darcb 
Ueina  Oalnagaa  in  daa  Sailanwaadnigaa  der  dtaraa  Zeilen  m  ge< 
aeheben,  vdcbe  urir  aalbst  bei  allen  zu  dieaeai  Zwecko  untersaehtca 
EeefaareeBt  Vaginoporeea,  Yiacolariea,  Celloporeea  n.  a.  beohaebtcte» 
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t     (s.  d.),    and  durch  die  togleich  eine   fortdauornde  Verbindaitf  Mt«V 
de>  illeren  und  jüngeren  Zeüfti  unterlmlten  bicibi-n  dürfte.  *) 

Unsere  Beseichaungswetst]  ial  fulgtsade:  Bei  den  Zellen  bildenden 
Arien  betrachten  wir  den  Tbcil  der  Zelle  alt  den  oberen,  dem 
di«  MliJif  «n  nMaie«  lieft,  und  iimm«  da»  Uns  obsrhilb 
«sr  MtaAuf :  äm  Kopf,  Udem  dtorar  fhelt  M  vielM  Arlra  köpf* 
Onüf  «nf««slirtillMi  iit  D«n  Bma  naterlitlb  dar  MtediHif  Ihet- 
len  wir  in  3  gleiche  Theile,  and  nentei  dtn  derselben: 
Brost,  «len  miHhren:  Bauch,  dfn  T-nfcren:  Fiifs.  Sind  mehrere 
ZelicnüfTnimi^en  vorhanden,  so  ist  die  grütsle  derselben:  die  Müod» 
ang,  ihr  oberer  Rand:  die  Oberlippe,  der  untere:  di«  Unter« 
lippe;  die  kleinem  OcAMuge«  iiid:  Kebenporen.  Aulter  dM 
■Bfilw  MIm  find  M  tialMi  ArlM,  fwiHinileh  an  Adta(e  «Mr 
fliBgmAabcMB  Mttta  fMfc«,  ■»ToWwiidiy  ad  ■l»««i«taid  geMM«l» 
Seilea  itorimadmi  ^  Maaen  sie  Nebea««ll«B.  Di»  an  nabr«i«a 
GescUecbtem  beobaeUetea  VerbindongwAbren  zwischen  den  bcMCh» 
hmtm  itÜM  nimm  wir  Bprotffesoaoll«.    (t.  Magaaoy.)  < 

Ordn.  Scieropodia,  Stanimtrorallen. 

Die  Pnlypenslückc  bestehen  aus  verkohrl  -  kege!fürini?en, 
röhrenartigcn  Zellen,  welche  sich  neben  und  über  einander  legen, 
wobei  die  jüngeren  die  älteren  Zeliea  uberragen  und  zu  Stctmitieu 
«Dwaclifen,  die  entweder  andere  Seekffrper  kriechend  überziehen, 
oder  fieh  fiel,  nad  tum  Theil  Terästell,  erheben,  indem  mir  ihre 
jUo  nfllebt  Viirselfueni  angeheflel  iaL 

JU  Wmm»  MyrU^Mrimm  Blur.  ronktpAlypes* 

Sie  UldoB  Terästalto  odor  Uitterifo,  wgowMhwpo  k^Ugo 
PoiniMWtmae.    VaUer  ic^ciM  wo,  itUco. 

1.  G.    Relcporn  Lim.,  Goldf.  {rele.  Nelz,  pora ,  rore.) 

Lauarck  and  Goldfuis  zuliien  zu  diesem  (lesciileclite  diejeni- 
gen Korallen,  deren  StdmiDe  netzfürinig  durchbrochen  oder  netz- 
fl^rjiiig  veiiBMl  alod,  and  deren  Zellen  oder  Röhren  nur  an 
olMior  Seito  d«i  Kolief  Ote  der  SWiiMhii  geoiibidel  tM. 
Be  evalrochS  aldi'  diew  BiagiMBO  «Mto  iocii  Iber  dfo  iwidoH 


^)  Dicfs' «eigen  Tonafnreiie  di«  NbMnditer  Arten  d«atlkii|  da  deren 
Zellen  in  d«r  R«g«l  t««r  «nd  die  Sproascncanllo  nidit  adt  Kreide  ange- 

»Utaind« 
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durch  Latnuuroux  von  den  Aeleporea  geUennlea  Geschlechter 
Uornera  und  Idmvnea. 

Derselbe  begrüadet  diese  Trconuag  dtiraui':  dal«  die  Müadungeu 
bei  idmoma  in  paralleleo  Onerreiben,  bei  Honma  aber  k 
fcbiafen  Weebeelreiben  Mf  den  nndlieben  odir  samuMiife- 
drloklea  HtiMuhfii  «eben,  weiMi  -jetefcb  dei  VaMlmdw  niebl  er- 
«NttM  wird^  dah  ao^  beide  so  grOhlfWl  und  vollsiaRdtgen  Exem- 
plaren giUcrrörtniart'  Vertriodangen  leig'en,  t.  B.  Hörnern  Langethalii, 
Idmonea  cancellata  u.  9.  w.,  wodurch  »ie  sich  als  echte  heteporen 
cbarakttTisirt'ti.  Es  fallen  ferner  bei  mehreren  Idmoneen  durdi  ull- 
mihUge  Uebergvngsforaiett  beide  poröse  Seiten  in  eine  rundUche 
WOlbMf  nmmmm^  nü  aittfa^be«  Qaarretbst,  «dar  aia  fMUmi 
sieb,  wmm  sie  paarif  ttabea  >afl '  i»  adirif  ud  JaoAn  •allenfMad 
•o  darebabMMiadr,  wfe  <.  B.  hm  m-'  iMkkm  Hkim*  IX.  16.  A  h. 
«id  nMb  mehr  bei  «iaigen  rügenscben  Arten,  dafc  «iae  Gränae  nll 
Homara  nicht  mehr  zu  ria*hf)  ist.  —  Lamouroux  und  die  seinem 
Systeme  fnlirc'nden  Fursclier  kuaiit«»  diese  Ucherj^an^fsformeD  nichlf 
welche  uus  liaupts&chlich'  die  rügenschc  und  silnvedische  Kreide  ge- 
liefert bat,  sonst  wirdeo  eie  sich  ptit  lua  in  gleicher  .Verlegenheit 
w«geB  V«rtbellBBg  dar  vorbaadenea  KArpar  baAiadMi  bibca.  .  Wira 
nat  aa  aodi  waitara  .Tbeibinf  gelegen,  at»  wOrdea.  wir  anc^  die 
Arten  von  Aefqwra  (Idman.)  gatreaat  «ad  etwa  unter  den  Geaehlechts^ 
naroen  Truncatula  zusummengcslellt  haben,  deren  Bühren  in  randlicb 
aussprussendon .  nbi>'^stumpncn  Acslcn  münden,  z.  ß.  Helep.  (fd$».) 
Irwtcata  Goldt'. ,  sei/ücijUndrica  Röin.  und  mehrere  andere  neue  Arten 
von  Rügen,  die  aber  ebbutaiU  durch  Uebergangsfofineo  io  deo  Cha- 
rakter von  Idmonea  und  ifomera  verlaaren. 

Dar  einzige  bbher  anacbeinead  eoastanl  gebliebene  Vnteracbied 
mSeUe  attein.  darin  bestehen,  dab  die  Keleporen  der  ilteftan  For- 
mationen  mehr  einer  nll  ovalen  LSebern  perforirten  Havt  gleichen, 
wogegen  die  der  jüngeren  Gebilde  aae  njaaunengelloMenea  einficben 

oder  Vf^riisfoUf'Ti   Slümmon  licslchcn. 

Wir  k  iiuii  ij  uns  aus  diesen  Gründen  niuht  enlsililiefscn ,  dem 
bysteuie  Latnauruux  tti  folgen,  dessen  Unhaltbarkeit  ueuere  Aul'iiiid- 
ugen  dargelegt  bnbaa»  Mfige  ^her'der  Veraneb,  diaaea  GeaaUle^ 
und  einig»  der  folgaadan  sweekmllUg  «ad  abcraiehtlieh  an  gmppiren, 
aar  all  aaleher  balracirtai  werden,  bin  forlgeaatrtä  Poncbangen  lasiere 
SliUqtunklo  zu  einer  nalurgemlberen  Kintlieilung  geben. 

Die  Reteporeeii  kommen  schon  in  den  ältesten  FormalluiiPti 
in  Deutschland,  ScInvcdcQ,  Frankreich  n.  a.  0.  vnr;  sie  fehlen 
im  Muschelkalk  und  den  uotereu  Ouliiiicn,  treten  aufs  Neue  im 
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Jnrakalke  und  !•  der  Kreide  taf,  geben  dnreh  die  Molesge  und 
leben  in  reraeiüedcnen  Heeren  noch  fort. 

A.     Reti  forme», 

PolypeMloelt  ileto  netsfdraif ;  nieht  gitlererllf. 
■)  .Hrformtut,    HinCig-ncttßlnHg,  «il  nnden  oder  oriden 
Lflclmm  dnrchbreehen:  die  ütodongee  tUtkgm  toehnAeNl  in  Linf»- 

reften. 

Ii.  pr$$ca  iiohii.  P.  i.  p.  lOS.  tb.  36.  f.  19. 

Bildet  flacbo  Ausbreilungcn,  vielleicht  nach  Trinhler,  mit  bcLrag- 
zeiligea  ovalen  Haschen.  Die  innere  Seile  bildet  iüelfürmig- erhabene 
peretlele  Laogsrippen  mit  2  Zelleareiben. 

I«  OmewnckeelDtlke  l»ei  Heklenleln  in  der  Eifel. 

fc)  M9ti€uimt«9.  Verleteit-nelelDrmtf,  ndt  vIelfeetiHigen, 
dareh  vendrawliene  Verlileleng  eiHrtehwiden  IfelMMeliett:  IHe  Po* 
renmandenfee  flelieB  MeiflieM  seratrenl  anf  der  vorderen  QaminM) 
Seite 

ß.  tihicata  tioldf.  I.  p.  \m.  th.  36.  f.  1»« 

Bildet  ein  trichterfiirmigea  Netz  mit  rbomboiduicn  Maschen;  die 
VerEweiguitgen  sind  auf  der  flafaeren  Seite  glatt  and '  mit  -  erhibeeen 
QneMrienwn  ImneiihHU;  aef  dir  olleren-  ober  ndt  nnregatalftdg-eio- 
geitoebene«  aririr^ben  lelleaartndanfen  befetat^  deren  Rinder  «a» 
IM  ediflrl  ea^or  aieben. 

Im  tertiiren  Sandmeffel  t%  Astnpp  bH  OFnahraekcr  >. 

Meher  getaect  a^e.''noeb  ü.  /bnmlnHii  €oUtf> 

t-  '       -!     B.  Caticeilatae. 

Die  Slämmchrn  «tohen  rftsenfrirmig-pcscllip  tifibeneiniituler,  äitid 
vieirjch  g.ibelig  gt;llit"iU  und  durch  r e cM n  i  ti  k el  i g  ausspros» 
acndo  zartere  Aeste  hier  und  dort  Kiit«^rortig  verbunden.' 
ffin  Yolltllndlge«  Nets  entalebt  aiebt  aiehf;  et  Ist  nar  aöch'  eine 
Neigeag  xnr  gitterfKrmigen  Verbiadaag  flbrig.  '  Die  IU)hrettaitBd> 
nagen  stebeft  in  Beihcn. 

Im- Jarakalke,  in  der  Kreide,  in  terlMren  Formetioaea  nad  noch 
lebend. 

»)  Trnnsrcrsai  es  {llontera  I.anix.)  Di»'  Stümiiulien  sind 
meiatena  etwas  piattgedrackt,  rieirach  vergabelt  und  hier  und  durt 
SB«  ISfler  verlMeU.  Die  RftbreaaOadungen  ilehea  an  der  einen 
ieite  adMigseilfg  nad  ^d  riaglSnnig  aageieliwolleni  die  andere 
Seile  iil  aerl  UngsgeAtrebt  and  inlkeret  fein  pnaktirt. 


4 


S90  KOftAixnmnn«. 

H.  Langetkalii  v.  Hag.  in  L.  6r.  Jahrb.  1839. 

Plaltgedrückt,  gdbelig  vertUlelt,  seitwärls  getackt  ddü  ab  und 
•n  vergittert.  Die  HOBdunfea  VMgRSrinig  «ngcMliwollen  «nd  grofi, 
•drifieilig  itehend.    Die  RlokeeHe  nrl  gelMt  md  pnaklirt. 

Obere  Kreide  mr  Rlgen. 

JL  F0rrt§99meii  Bich.  /«m.  woopL  p.  173.  46.  f,  90.  — 
T«r.  XXIII.  6.  Fig.  1. 

Zweiiarllg'  aiis?cl)rciltl ;    mil    gcHieillcn  und  durch    zarle  At-sle 

unlerfinutidor  v»T?>undentn  Zsvcipcn.     Die  obere  Seite  ntif  Mtindtmgen ; 

die  UDtere   fast  gluU,    mit  lüoglicbeD,    ia  Kciben   sliibeaiicu  TureD; 

die  Zwiscbenräome  etwas  ansgehühlt  and  rauh. 

Au  der  TertÜrtonMlio«  dee  Pniter  Beckeit.  ■ 

Bf  Mgt  dieie  Art  den  Typus  der  iletef«re«i  vui  sngleieh  der 

Homeren  flberene  denUielL 

b)    Ci»§utmim0  {g^mema  Umz.)    Die  flMmchei  änd  enl- 

weder  nmdlich  zusammengedrSckl  oder  dreikantig,   vielfach  gabelig- 

gelhoilt  nnd  durch  Qucrasle  mitunter  iritlerartigr  rerbonden.  Die 
Mündungen  sieben  uuf  der  Vordcrseilc  in  einrachcn  oder  «uf  2  der 
uiaanuneiigedrilckteu  Seitea  imarig  oder  altcrDircnd ,  in  paraUeten«  oft 
sebr  schief  geslelUen  Querreihen  ui  2  bta  7  beisaauneiu 

E.  cancellala  Goldf.  I.  p.  IM.  tb.  96.  £.  17.  Taf.  XXIU. 
b.  FIf .  % 

fittterOffnit  aMgeMM;  die  SüHmhee  M  gebeHg  vnriiMl 
«ed  direb  dtHwre  (bHMHbehoe  fecbandeiu  Die  Mlidiiegni  irtehn 
am  den  swei  inii— inner nrfrnrktrn  Seiten  in  paar^ea  Ooen^iben  and 
vieren  beisaflknen.  Die  Hfihen  sind  etwas  angeschwollen  und 
tritt  die  vorderste  Mäudiuig  ieder  Reihe  «m  mehrsten  vrazsenför- 
nig  vor. 

In  der  oberen  Kreide  bei  Maslriebft  nnd  auf  RQgeo;  Her  selle- 
■er  vergittert... 

tu  itiquetra  Leauc  M^.  8fk.  89.  f*  13^16.  ^  Br# 
Utk.  p.  m  tbu  16.  L  11. 

Sebirf  dreikmlig,  nil  sehr  dirergircnden  krannen  Aeilen.  Die 

Bidueile  etwas  rinnenartig ,  die  beiden  andern  fast  platt ,  mÜ  becb 
▼orlrelendcn  Mündungen,   deren  5  —  6  in  jeder  Reihe  stehen.  > 

Im  Grotfloolilb  von  firedford»  in  WUlebire  nnd  in  Kordlenkalke 

bei  Caen. 

Tl»f«hcr  gehören  noch  ii.  n.:  Ä.  düiicha^  lichenoides  Goldf.^' 
I.  coronopus  Defr.,  aJiemttns  and  Hagmmü  Röm^  nebsi  3 — 4  neoe» 
Arten  von  Rügen  und  Schweden.  '  ' 
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C.     B  9  m  0  »  0  «. 

BittliclM  Stt—icb<«^  oiwe  gubt-lige  Theihmg  and  also  ui- 

fShig  tat  Bttdung  eines  Netxfs  ixiur  (iitters,  wozu  jedoch  die 
Neigung  noch  vorhanden  i.si,  indt  m  die  StHinincben  gesellig  neben  ein- 
ander auasproAsea,  »ich  ufl  in  Kri^iärunn  stellen,  ii«iclt  au^wirla.  etwas 
flb«rltiii9«A  and  «a  der^nacb  iiiaeo  gcricbleteD  Seite  «s  Mdea  Riii' 
dem  abfealalcte  Aeate  MUtreibcD,  ans  deren  AlistunipftnigsSSchen  die 
Röhrcantandiingen  bervorbrecben. 

m)  iie«r««l4i«.  Die  SttnuBhen  sind  vorn  «twai  alifCfkUeli 
hiDlea  gewöUit.  Die  üandnosen  der  AM(e  in  mehreren  gebogennn 
Reihen  über  einander.  Die  0]»arttch»  der  Sliwnelwn  iit  fbin  pwiklirl» 
mitunter  zart  gnliircbt. 

J{.  troncata  Goldf.  I.  y.  29.  Iii.  9.  f.  14. 
Die  Ac>le  iUfid  an  drr  vurdcren   ümercn  Seite  ieltr  suuwunen* 
gedrängt,   so  dafs  nur  eine  Furche  dazwiscbea  liegt. 
An*  in  Kreide  von  Mas&riflht. 

M.  $iri»ta  v.  Hag.  Taf.  XSUOl.  b.  Vig.  8. 

Sdilnnkn  Sümmelmn  mit  abfeaioiiten  esfUindiffm  AnaUa,  wekhe 
melüeu  7  Pomb  im  9  ReilMB  traf«.  Die  Begrinnong  denniben  iai 
dRF<)h>  abir|lürtslaa(ende  Faantles  ani«f(Mlet. 

Obere  Kreide  auf  BOgM. 

S.  (Idm.)  »Mmieflindrictt  Rötn.  Kr.  p.  ao.  ib.  &.  f.  fl. 
Die  siumn)«;  vorn  mehr  afcgetaabt;-  dte  bniden  Aeihnn  dw  Aeate 

vaÜ  von  einander  gelrennl. 

Oberer  Kreidemcr^el  bei  Gehrden;  ohtre  Kreide  aur  Rigen. 
'  Jl.  (Idai.)  pinnata  Röm.  Kreideg.  p.  SO.  th.  ö.  f.  :t2.  und  R. 
»eml0»tm  Keh.  p.  Sl  £  10.,  niileM  nna  dem  Hllaeonglanminie  bei 
BalM,  taMefft  tna  dnn  firanaanda  tok  Mann  (Dap.  da  Sariie),  nebal 
einer  driltan  Art  ana  Sehweden,  die  ingleicb  nach  anf  Rllfen  vor- 
Inmnt,  änd  einander  aAr  Ibniich.  Bie  aind  halb  walcentförmig, 
ihre  enggeslellien  Aeste  lang  und  ercbo^cn  nnd  mit  mehreren  Reihen 
Wimdunirr'n  heselxt.  Bei  der  ril^cnschcn  Art  stehen  die  Ae.^e  om 
g^ittirangtestea  über  eiiiaDder:  hei  der  frunsi>sische»  sind  Hio  Slämme 
am  schwttohston  and  bei  üer  i:.ä5cnsciiea  ist  dio  liuciiseiio  am  «tärk« 
ate(i  p«ak,tirt< 

b)  Simplice*^  Die  SUnmcben  aind  mnd,  aobhnk,  bin  nnd 
haf  nnd  swnifailjf  safer  waitlinltc  mit  ainlbalwi  oder  paari- 

CMi  ffma  bfiym,  rdie  ana  ■  icipraeli^arkibawaB  tllanlcaKdaM  Aa- 
scbwelfangnB  hanrofbreohan* 
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ß.  gracilis  v.  Hag.  (Tar.  XXIII.  h.  Fi{f.  4.),  nebst  mehreren 
«•deren  neiiei  Arten,  auf  fiogen.'*' 

9l  6.  frondtpora  de  BWht.  ifrom^  Lanb;  jiora.) 

Ein  wenig  erbebUcbet,  den  vorigen  eebr  naheetehendes  Cc- 
eehleebt,  eu  vefoben  iine-iwr  B  foaiile  Arien  bfJcnnnt  eind: 

F.  reticulaia  BL  =:  Mtitp.  reliculata  Lam.  und  F.  Vat* 
Billii  Bl.  Man.  dTacti»,  p»  406.  —  Micb.  p.  p.  68.  Ib.  U.  f.  4.  — 
Tef.  XXII!.  *.  Fif.  5. 

Lel7,terc  bildet  tiiieh  Michelin  >vcllenrornüg* vcrsehluugene  and 
verzweigte  Ausbreitungen :  die  Zweige  sind  von  einander  gebogen 
oder  eil  Neb  vorstehend:  die  Aeete  sind  nbtrmdi,  «mporgerichtet, 
an  ibren  Enden  femOndet;  die  innere         isl  gegtiUleL 

Ans  der  Tertfirfarmalion  von  AplL  Lebende  Arten  in  nillel' 
Ündisdien  Heere. 

3.  G.  Dittichopora  Lam.  (distichm^  zweizeilig;  pora.) 

Polypenstock  steinartig,  fest,  mgemohnM,  vtfnreigl  nd 
•twas  zugammengedriickt. 

Die  Hündangen  ^ind  ungleich  nnd  l^tiTen  an  den  beiden 
einander  gegnüber  liegendeu  Kanten  der  Stamme  in  Keiiieu  empor. 
An  dnr  Obwflidio  der  Zweige  M  «i  eiiifett  Mk«  atflnfOr- 
nige  Wanei  wiMWMWgylHiwIli 

Ib  der  Tertürfotwiti»  nad  lebeed.. 

D.  antiqua  Defr.  DicL  d.  sr.  rat,  IL  p.  394.  —  HiA^.  losn 
'    utoph,  p.  168.  Ü>.  45        11.  —  Taf.  XXIII.  b.  Fig.  6. 

Verästelt,  ft  [,  ziiSiimmpnff^fSrückt,  mit  glatten,  dicken  Zweigen; 
die  uDglcicltiia  holirenoilinduntfen  liegen  in  einer  r.wcizeiligeB,  aus 
drei  gedrängten  Poreoreiben  be»lelieadea  LäugeiitiUL  am  Rtfide  dfNl 
tames. 

Terlilr  von  Channent  (Oiso)  ud  in»  Viinendois  (Setno  et  Olse). 

4  6.  Ceriopora  Goldt  («erniM,  Henigwnbe;  jwrs.) 

Die  Polypenzellen  dieser  Konllen  find  rnnde,  kurze  RObren, 
vrelcbe  weder  Stemlamellen,  noch  horizontale  Scheidewünde,  weder 
efnen  Sipbo,  soeh  seitUcbe  Verbindnngarftbren  haben.*)  Sie 


•)  Jede  Zelle  niiir>  wenigstens  2  Jcr^clbpn  liabon;  i'ic  c'xnf ,  rinrrh 
welche  die  Knoepc  sn  ihrer  eigenen  Bildung  hervorsprobte ,  nnd  die 
■weite  lar  Bildung  ihrer  Nachbarzelle,    t.  Hag. 


* 
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liegen  theils  unmittelbar  nnd  parallel  neben  einander  and  driingea 
sieb  go,  du  Ts  f^ie  undeutlich  prismatisch  erscheinen,  theils  dircr* 
^iren  sie.  Ihre  Münffiingon  h;il)cn  die  \N  eite  des  ganrt'n  Durch- 
tne!»üer£  ihrer  iluhiuo|^  und  siitd  nur  bei  wenigen  viwäi  verengt 
oder  ngeschwolleD.  Der  Koralleaftemni  vcr^rüfsert.  «ich  durcb 
eonoMtritolie  tTeberhgcnng»  Muer  HOkrenielilGliteB.  *)'  Dfo  Mfind- 
wgeii  der  Röhrchea  find  thalh  aof  der  gancea  Oberiteti«  glaicV 
förmig  verCheitt  und  entweder  ron  gleicher  oder  ungleicher  GrÖh9^ 
theils  dunh  /.wijichoiiijeliitjcrle  Kalkmassen  in  Gruppen  (reschiedeiL 
Der  uufseren  Form  naih  bilden  sie  bald  einen  Ueberiag  oder 
knoUige  Massen,    bald  Nvalzcnförmige  oder  artige  Stämmchen. 

Wollte  man  siu  nach  ditsir  Foniiversühiedcoheit  in  G:j(tungen 
abthcUen,  so  würde  fast  jede  Art  der  Typus  einer  Gattung  sein. 
Auf  «olche  nnwesestUefie  Tenchiedenheilee  aind  dwr  die  €«Hiefea 
Ckrguwa,  TenbeBarim,  TUaia,  Mtmlhi$io  md  Sj^inpan  Itas. 
nd  die  6ellmfefl  Ifcürflpor»,  huldofanf  nnd  Ciitopant  de  BlaioT. 
fegrOndet.    (GoldAilli  Petr.  I.  p.  244.) 

Indem  wir  dicfs  an  Arten  nnd  mannicrfaltigen  Formen  so  rcichr, 
aber  aasgc^torhene  GeschU'clt,  welches,  uufser  im  Muschetkaike,  m 
allen  übrigen  Formalionea  seine  Reprüsentaotea  hat,  gteicbfalls  in 
Qnippen  zweckmürsig  zu  veriheflen  ancben  irerdee,  mfiasen  wir  auch 
noch  die  GeeefakeMier  fUiiRJpem -  (hei  Iftiihelie)  hm,,  Xi«ltiwjjwrii 
eed  flagnu  Mt.  (s=s  l^ttiieporm  MaiaT.),  ß^hmeta  ivoM  (ss  IWo^ 
iiMX.  e.  Defr.)«  «He  bei  Miehelie,  Bebel  IMMi  IKehelolti,  «ees  oder 
tfacilweise  hinzarjchrn:  frefttch  nioht'  iamer  in  dem  Sinne,  wie  die 
An!orcn  ihre  Cluirnkltrislik  aiiffestellt ,  sondern  «n,  wie  tip  von  An- 
dern —  namentlich  von  Frun/.osen  —  bei  ßeslimiuunij  neuer  Arten 
unrichtig  verstanden  oder  irrlhümiich  angewendet  worden. 

Wir  verfhdien  die  Cerioporeee  1»  dto  b«idee>  Grepfee:  Trmm' 
tät99  had  Jleaie«aet  i  — 

A.  rr«ii»e«r«e. 

ünrerSrtelte,  flberriadeede,  Imollige,  pilliftrnife  oder  lappige 
Körper.    Sie  lerlhUeo  ta  6  UalerabtheUnafea. 

*)  Dieb  ist  aar  h(A  emigeB  Arten  oasttvsr  «rata»  Gruppe  der  Fall, 

m^ntlicti  hc\  den  Trunratac  ariumulatac  und  tuhcrdd''.  l'^'^f  '*t;nTiri»  f]cr 
Übrigen,  und  besonders  der  Gruppe  Uamotae^  Itabea  alle  mir  eine  einielne 
^eflaBachii^t  wid  «s  «teck^  indeei  aie  aich  obanrirte  Terliogem,  jede  aen- 
eataidbeede»  ^airllörnige.  Jüngere  Reihe  inienfSrailf  in  der  Toriiergahenden 
filteren,    v.  Hag. 

GeUits,  ««mdaersaftkuBd«.  38 
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fl)  Reppntrx.  Kriechende  t'ebortüjjc  auf  J^eckßrpern.  Die 
Köbrchen  tiegt-u  geneigt  über  einander  uod  strablea  gerade  oder  dt* 
verj^ireod  nech  einer  Richtung  aus. 

1.  C  fär99itict^  V.  Hag.  i«  L.  Br.  iatffb.  18S9.  p.  2ä6.  — 
Tat  XXni.  h.  Kg,  7. 

Die  RAlircIttB'  stnAtMi  voa  einen  Faiikle  an»,  bilden  anllnflidi 
Iraraa  liegende  StSmme,  breiten  divergirend  eich  allmihlig  mthe  md 
mehr  aas,  (heilen  sich  mitanter  nnd  w«Am  u  lialbkreiiiDn^gany 
Äehernrtisrwn  TTcbcrzf!<rcn  an. 

Obere   Kreide  niif  ROgcn. 

b)  Di$ciformes.  Dcfrancia  ßr.  (=  Pelayiu  ülainv.);  IWuli- 
fMwe  9p,  .H.  Edwards;  Lkhempora  Defk*. 's>  n.  ScheOHtnfönnige, 
n»  Theil  halbfaigelige  Ucbenllge,  mit  exfientriaeb  nach  dem  Rande 
anaafrahlenden  KlAren,  dwen  Hflndungen  neiatem  ans  radiirend^  und 

dorcb  Einschiebang  sich  vermehrenden  Rippen  in  Reiben  hcrvorlreleo; 
die  Zwischenräume  sind  entweder  gVM  oder  mit  feineren  Foren  bcp 
deckt  und  d<*r  Miltclpimkt  pewolinlieh  etwas  eingesenkt. 

2.  C.  steltata  Duncker  u.  koch,  Nurdd.  O.ilitli.  p.  hb.  (b.  6.  f.  12. 
Sckuibeufüriuig,  fast  kreisrund^  auf  Seckorpera  fe^Iüilzeud.  Die 

ans  dem  Tertieften  Hiltelpnnkle  scharlkantig  cntäpiiogenden  ond  nt- 
diirenden  lüp|ien  nehmen  gcgea  den  Band  nn  Breite  sn,  wie  die 
dafin  ansafindendta  RdhrwseUen  an.Zaiit  sieb  meliren.  Die  Rippen 
lUlen  gegen  den  ebenfalls  nil  Poren  liedeeltlen  Baad  steil  ab  nfid 

Tatst' hmr  Ire  II  mit  diesem. 

Im  IJiblhon  des  IJIigscr  Brinkes  bei  Alfeld. 

a.     C.  costata  r.  Hag.    Taf.  XXUl.  b.  Fig.  8. 

Kreisrund  oder  etwas  längliclu  Die  vom  verlieflca  Hitlelponkte 
ansstrabtenden  ond  durch  seUefe  EinMhiebnng  sich  mehrenden  Biroea 
sind  ^gemadel  und  gegen  die  Peripherie  bin  sngespiia;  sie  tragen 
nur  eine  einselne  iteihe  grofser  weitliuOg  stehender  Poren.  Die 
■itte  und  (Hc  ZwischcnrüHine  sind  fein  punktirt.  , 

OI»ere   Kreide  nuf  Uögeo. 

Ilicher  i^ehorcn  noch  u.  a. :  C.  diadema  u.  radiata  Goldf.,  disci- 
formis  v.  Munst.  {Dcfranctn),  cvmpianala  u.  contexa  Rüm.,  reticuiata 
0.  ÜH^bata  y,  Hag.  {TttbuUp.)^  BrongmärU^  ür^uoMkntit  H.  Edv. 
(ni6ttf.)i  »idUfomit  u.  (larüeiMip.)  eenomana  Mich.  u.  msdÜerroMa 
BhittV. 

c)  Fmu/iformes.  Lickenopora  Defr,  n.  Dcfrancia  Rronn  U. Th. 
Auf  kurzem  Fufsc  pilzförmig  erhoben,  Dach •  schcibenfiirmig  aosge- 
breitet,  im  Blittclpunklo  etwas  einn^escnkl  vv.i]  mit  cxccnfrisch  aus- 
strahlenden ForennaaduDgen ,   die  bei  den  meisten  auf  der  oberen 
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Fläche  auf  radiirenden  Rippen  in  llcihen  geordnet  siad,  Did  intcrd 
Seite  der  Scheibe  ist  gewöhnlich  gleichfalls  porös. 

C.  rosula  v.  Hag.  in  I,.  Dr.  Jahrb.  1839.  p.  286.  tb.  5.  f.  Q. 

Platt  •scheibenförmig  und  gestielt;  die  Röhresmünduuj^en  liegea 
•of  der  oberen  nngcrippleii  FIAcbe  sehr  gedrängt  ad  haben  bei  ihrer 
•chrlgtn  excentritchen  Lage  nndeotlieh'prisnMtMdie  MOndMigen.  Die 
Brachfläche  dei  Fufscs  zeigt,  wie  die  vntere  FIfiche  der  Scheiiw, 
Sihh-eiche  Poren.     1^"'  Durdtmesser. 

Obere  Krci*Ip  iiiif  nufrcn. 

C.  fuTifjtformis  v.  Hag.    Taf.  XXlii.  b.  Fig.  9. 

Kurr.gestii'il  und  cUvas  becherförmig.  Die  radtirenden  Rippen 
der  Oberflidie  sind  lüngsgefurcitt,  und  liegen  in  jeder  Furche  3  Reihen 
atteniirender  Poren. 

Obere  Kreide  anf  Ragen  nnd  bei  Balsberg  in  Schweden. 

Hierher  gehören  noch:  C.  (Petaifia)  ins^ni»  v.  Smdesii  Mich.  n.  •« 

d)  Tuberosae.  Pagrus  Dcfr.  (^^^  Sptuopora  Bloinv.);  Liehe' 
nopora  Dcfr.  unJ  Tcthirt  Mh/ichtH  t.  Th. ;  Palmipora  de  Rluinv. 
Vicltrcslalli'jc,  knuiligc ,  ziirKigc,  »chwöram-  und  raserirürmi£re  Kurper, 
selten  mit  einer  Spur  von  Verästelung.  Die  Röhren  sind  bei  vielen 
ndneU^iff  Uber  «inmider  gcbgert  nnd  «Oaden  in  beider'  oder 
wenig  Terinderlicher  Grölbe,  regeUnilbig  tenlrent  oder  üerafftrmig 
goordnel  Aber  die  ganse  Obeiflicbn  der  Körper.  Dien»  Ablieiinng 
tsl  schon  jetst  die  reichste  und  tn  Fonben  <Hc  mannigfaltigate,  welclio 
bei  spitnrem  2nwiobn  noch  in  aehrem  Uaterabtheihingen  serfallon 
darfle. 

3.     C.  horista   v.  Hag.    Taf.  XXITI.  b.  Fi?.  10. 

Auf  kurzem  äcliwachem  Fufse  erhoben  und  kugelig  ange> 
•ehwoBen,  mit  gedrängten,  gleich  grofsen,  (bat  regefanibig  gcsteHlea 
Mandnagen. 

Obere  Kreide  bei  Balsberg  nnd  (h^torp;  anch  In  den  lieferen 
Sdtiehten  bei  Carlshamn  in  Schweden. 

5.  C.  Huotiana  Mich.  Icon.  p.  207.  (b.  52.  f.  7. 

Wie  dii"  vorige  gcslallrt.  Dio  Poren  sind  an  vielen  Stellea 
der  OberQäche  sternförmig  geordnet  und  etwas  vorlrelvod;  die  zwi- 
■chenliegenden  sind  etwas  kleiner.  Oft  sprossen  aus  den  Vntter» 
•tannie  mehrere  kleinere  Kugeln  hervor. 

Ann  den  GrUosande  bei  Hans  (Sarlhe)  In  Frankreich. 

6.  C.  tUlluta  GoldL  1  p.  89.  Ib.  30.  f.  13.  (Diese  und 
Bk'  %  r»  II.  werden  sieb  hä  näherer  üntersuchnng  als  Terschiedene 
Arien  Rnswcisfr.) 

Proliferirt  aus  kurzem,  dickem,  geripptem  flamme  za  kurzen, 

38* 
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knolligen,  ringförmig  - ninzrli^'^cn  Atsleri,  indpm  die  jüngeren  Zellen- 
schicliten  sich  niuUenfurniig  über  die  »Ueren  Illingen.  Die  runden 
■Ondungcn  lieg««  aaf  den  abgenindeten  Enden  d«r  Zweige  gedrängt 
aneinnder  und  Umfen  in  Reihen,  deren  mehrere  sieh  tn  «hier  Rippe 
ver«nigen,  am  Stamme  herah. 

Im  Hergelgrand  nt  EiMOf  an  der  Bahr  und  auf  Rügen  in 
oberer  Kreide. 

Wir  zäliU^n  fcMinT  hielicr;  C.  nuira,  sponffttes ,  tubiporacea., 
jiohjmorpha  ^  facosa  Goldf. ,  conjuncta  Munst. ,  caespitosa,  mnvmiUosay 
spongiosa  (Falmp.)^  dilaiata  Röm.,  lichenifonms  ^  formo$a,  ciavula, 
to(|fwKAica,  awUsna,  inmeala  nnd  (IfetaMp,)  hAenaa  Midi.^  UAe- 
roM  T.  Hag^  nehit  einigen  aoeh  nabesehriebeneB  aehwedisehen  Arten. 

e.  Alata«,  AnT  kvrzem  Fub  erhoben  and  einlhelr '  «der 
mehrihch  Dagelförmig  aoagebrcitet:  beide  Seiten  der  Ftttgel  sind  ndt 
feinen  Poren  bcdeckl. 

C.  flnbellitla  v.  \U^.    Taf.  Will.  6.  Fig.  11. 

Einfach •  rächerfOrmig  ausgebreitet,  mi(  kurzem  rundem  Futs  and 
breiter  Anbeflungsfläche.  Die  gedrängt  stehenden  ?oren  sind  dem 
Morsen  Ange  bemerkbar. 

'Obere  Kreide  bei  Balsberg,  Orelorp  and  Tyktrp  in  Behonen. 

C.  alata  Goldt  I.  p.  38.  tb.  11.  1.  8. 

Fast  Icealenförmige,  drm-  bis  fünffach  gcflügclle  Stämmchen,  mit 
feinen,  vom  blofsen  Aiisre  nicht  bemerkbaren  Poren  bedeckt.  Bei  den 
zwei-  und  vierflUgetigen  sind  2  oder  dlle  \  Flügel  wellcnförraig  ge- 
kräuselt;   die  drei-  und  fünfllügoligcn  dagegen  gar  nicht. 

Aus  einer  Qoelte  im  Jnrahalkd  bei  Thnrnan. 

C.  eräpa  Goldf.  und  conymss»  MOnst.  gehören  nioeh  hieher. 

f)  Ä»$ulat«e,  Chijfiaon  Lamz.  i.  Th.  Diese  und  die  fol* 
gcnde  Unlerablheilung,  an  der  GrSnze  der  beiden  Gruppen  Truncatae 
und  Ramosae  siebend ,  bilden  sngleicb  die  Ueborgangsgüeder  der 
einen  zur  »ndcrn. 

Pie  btebcr  gcliomnlen  kculcnnirmisrn.  I>iir7.cn  Slüiiiiii<licn  baben 
3  —  7  glallu  kunlcn;  auT  den  z^viächeniiegcndcu  FltK-iicii  sind  die  klei- 
nen  Poren  serstreut,  gehtaft  oder  in  Reihen  geordnet.  Dnreh  dio 
GRers  vorkommende  kune  Verästolong  spielen  sie  in  die  folgendn 
Gruppe  binOber. 

C.  angulota  HoMf.  1.  p.  3B.  Ib.  11.  f.  7.  =  f  Ckrgtaora  4ln- 

maecomis  I.amx.  ~  T^r,  XXITl.  h.  Fig.  12. 

Kleine  ciiil.irlio  oder  iisli<rc  Stiitnmc  mit  4  —  7  vor.slchenden 
glallcn  Kanten;  die  Flächen  erscheinen  dem  blofsen  Auge  raub  ond 
lassen  durch  die  Vergröfserung   feine  Poren  bemerken,   womit  sie 
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mtitHma  didu  bMtlsl  aiad.  B«i  «iaiym  6pi«Itrl«i  M  diese  n 
«MteuUicbeii  Lings-  ond  Qatmütim  feardoet. 

Aus  einer  Quelle  im  Jarakalke  bei  Tharaaa. 

C.  UigoHa  umd  UhMla  Goldf.  gekftreM  BOcb  liieher. 

Seillenke  oder  krtUligc  verastell«,  runde  oder  zusammeDgedrückle 
flllBiBe»  wMe  wir  naek  der  verediiedeMnigeD  SteUosg  der  Pon« 
•nf  ärer  Oberfliehe  in  5  UnlerebtheUungea  bringen. 

•)  Mixtae.  Ueleropon  Blainr.;  Ckrjf$aora  Lanx.  z.  Tb. 
GroEse  and  kleine  Poren  stehen  in  abwechselnden  Keihen  odor  ß»n* 
dcrn,  oder  in  re^ulDrein  oder  irregulärem  Gemisch.  Unter  den  hicher 
gcliiirü!i.!i'n  viriii-ullcii  Arloii  kommen  als  üebcri:raii£!;>r<irmi'n  rur  vur- 
herguli(;u(icu  (jrup{)e  ausnahmsweise  einige  scliwaninitoriuigc  aad  kuuliigc 
Arten  vor.. 

C.  ««6«re«a  (Uhler.  Irf.)  HitaMr,  Oolilhengeb.  Naeblr.  p.  13. 
.  Ib.  17.  f.  1«. 

Der  Stamm  ist  knoUenfürmig- halbkugelig  und  besteht  ans  vielen 
concentrischen  Schichten;  die  gröfsercn,  dem  blofsen  Auge  sicht- 
baren Poren  etehen  in  «obrigen  Reihen,  dtswiecbe«  aber  sabü-eiebe 

kleinere. 

Im  Milse  bei  Schuppeusledt. 

C,  4iek9tom»  Oddf.  t  p.  81  Ib.  la  t  9.  •  — —  Tat 
XXni.  ^  Hg.  19. 

Sdilanke  verietelle  Slinunchen.  Die  groben,  den  binden  Ange 
kaum  sichtbaren  Poren  sieben  aekrigzeilig.  Zirieeben  ihnen  bemerkt 
mnn  bei  sinrkcr  VergrOflwrnng  noeh  feine  Poren  eingeatrent. 

Von  Maslriclil. 

C.  pulchetla  (Chrys.  p.)  Rüm.  Krcidege!».  p.  24.  tb.  5.  f.  29. 

ticblanke,  runde,  gabelig  gelheille  Stimme,  auf  einer  knolligen 
Wnnel  im  Gedringe  nebeneinnnder  alehend;  nn  den  Sltamni  Innfen 
«Um  90,  ghrtle,  voralehende,  gemde  Linien  herab;  in  ihren  Zwiaehen- 
rinnen  bilden  Ibinere  nnnalomaairendo  Ungvlinien  sehr  kleine  Poren, 
und  stehen  x\>'ischen  diesen  meist  schragzeilig  und  in  AliMatzen  und 
Streifen  iim  den  Slamm  ffroTse  ninilc ,  fusl  siclil'  nre  ll  indungctt, 
weiche  die  ganze  Breite  der  Bäume  twischen  den  .sUirkcrcn  Linien 
«inaehaeo.  (Könnte  eine  eigene  Abtheilung  unter  der  Bezeichnung 
tferitflne 'einnehmen,  wenn  sie  nicht  bisher  vereinieU  dastinde.) 

Ohocer  Kreideawrgel  bei  Gehrden  nnd  Qnediinbnrg. 

Hielier  gehören  noch:  C.  crgpfoporüf  tatomtiiopom  Goldf.;  (|mi- 
«Miqii)  Aaftrcynro,  I^^Mii  (Mrap.),  oamieaia,  tomeim»  IHhn.;  ra- 
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moM  Dank.  ■>  Kiidi;  ^imgio&k»t  d^irltata,  ifwÜCM  Ueb.,  od 
eisige  neue  ATten  you  «nd  an«  Bdiwadaa. 

b)  SpiraltB,  Fiutliapora  und  x.  Th.  Cricopora  Bbier.; 
f  Ter^eäaria  Lamx. ;   Mjriapon»  bei  Mich.  14.  7.     Die  StiUnme  sind 

meistens  schlank,  mehrfach  verästelt  nnd  rylindrisrh.  Die  Poren 
stehen  in  schröijroit  Hcihen,  wclrlie  sich  ilurrlikrt-nzcnd  in  Spirallinien 
am  den  SUnun  iuulcn.  Sie  stehen  theils  gedrängt,  thetls  weitläufig 
md  Bind  bei  elnlgea  Attan  ring-  oder  waneankriaig  angeaehwoDea: 

C.  »ffini*  Goldt  I.  p.  917.  fl).  64.  f.  11. 

Die  kleiocn  Aestcben  haben  kaum  die  Dicke  eines  Strohhalms; 
iiire  gedrängt  atebendea  «HipUadiea  RAhretuBQttdnagea  bUdea  adbrig« 

xeilige  Reihen. 

Seilen  ini  Grnuwackcnk^lko  der  Eifel;    hkü&g  bei  Dndiey. 

C.  9erruco$a  {Pmlulop.  cerr.)  Rom.  Kr.  p.  23.  tb.  ä.  f.  91. 

Biiade  diekotaam'  Bbaan;  die  .waaig  -iiiar  km  veirageaden 
•ebilgaeilig  »tehandea  Xaaditogatt  aiod  Ton  eiaer  Farcke  rfagBIraiif 
«■kogaa.  An  «inigan  StaUea  elekaa  «aalaU  der  lAaahaiieB  flack 
geurdlbto  Warzen.    Die  Zwiscknnrlanic  sind  fein  gebOral* 

Oberer  Kreide mcrffcl  bei  Gehrden  nnd  bei  Fanquemoiil. ' 

C.  madreporacea  Goldf.  1.  p.  3&.  tb.  10.  f.  12.  —  Tar.XXiII.& 
Fig.  14. 

Dünne,  Mralzigc,  gabelig'VerisleUfl  SHUaaiehaa.  Die  tchrSgzeilig 
nid  weilliaflg  slebeadea  KOadiingeB  treten  rlagfttrmig  nnrandat  (flaek- 
wartealftnnig)  vor. 

Ton  HastriekL 

(Wir  glauben  ans  nicht  m  irren,  wenn  wir>  nadi  der  infsereii 
Bildiin  >•  iirti!'  il-i  i ,  die  Vcrmnlhung  hegrrrr ,  dafs  diese  und  Shnliche 
Arten  im  Innern  eine  wellenartige  Slruclur  haben  (ufliiie  wir  jL-doch 
beim  Mangel  an  Exemplaren  nicht  untersuchen  kunulcn)  und  in  die- 
•eu  Falle  aar  GttUtog  fsctorAtt  füHrn.  ^  Vaginop&rm  Defr.  gekdren.) 

Hieker  gekören:  d  jnateloaat  ocnfaia,  f  fmtekOa^  f  gnmiotm 
fioMt;  airynfa,  lymMadi  r.  Hag.;  (fkUtihp.)  edUMte  Rfta. 

c)  Cingulatae.  F^fgldopoMe  n.  Cricoporae  $p.  Bhiinv.;  Spi-^ 
ropora  Lamx.  i.  Th.;  Seriatopora  Lam.  Die  Mdndungen  umgeben  in 
gürtelförmigen,  zuweilen  etwas  schief  jreslellten  einfachen  Beiheit.  mit 
Kvrischenlicgendcii  glatten  oder  facellirlcn  Handcrn,  die  c^Undrittciteu 
der  susammcngedrückl*  verüslcUen  Stadunohcn. 

C,  »uheomprMo  v.  Heg.  in  l.  Br.  hktk.  Itt9.  p.  4Bi  <~ 
Ter  XXin.  &  Fig.  15. 

FMgedraekte,  gekftettte,  varMatle  Mikmelkn;  -  dik  gMlh 
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föftuigeR   Porenrittfe  sind  lutjLätens  etwos   an^f !4rtiwoH«n   und  tlfhMl 
io  der  Regel  ein  v^eaig  scUittf.     üm  HüAdlMgaii  juad  JUuigUGii. 
(Jlbere  Kreide  lut  Uufim. 

C.  tmuulata  v.  Hif.  in  L.  3r.  Jahrb.  1839.  p.  m  Üiuä^  f.  5« 

Safer  Mhtaak«,  vialMttif  priamMM  SlüMoMiu  Die  JM 
ag<"  trelra  nit  ■■gMefewolleaei  lUadmi  io  refobnibifM  br«ileM 
CviMhenriamen  au«  ieu  Facettea  rundi  m  den  fltuutt  hervor. 
C.  certMaf/ota  tioldf.  ist  dieser  JyK  ttilielL,  «feer  MhmU  ütoagtier 
eid  Bit  schniftl'Tt'n  Z \v!«<>lH?nrH(imen,  ,      ,  .  i 

Oberu  Kreide  aui  Hugen  und  bei  M.i>i[ieli(. 

Uieher  geborea  aoch:  V.  terlicttiaia  Guidt,,  strtatt  pmeUUa^ 
tmttmfrüy  aeUmla  v.  Usf.^  (Gnt^ora)  tpUfomit  Hidu 

d)  •  ConHticim*.  Mt  IWwwifAeB.jhrf  diWMiMbd  i«  OMil« 
oder  ift  der  Spifalft.et«ieMMH.jtnd.,Mk9Becfe!V9aii«i;  iMe.fiuMe  der 
■ladtuifM  wM«!  leil  den  AeschweUeecea,  nod  .iivd  die  •If-^eeei 
rtelmden  am  gröfsteo.    Sie  bildea  metsiens  Läaga-  und  Qoerreihee. 

C.  articulata  r.  ÜMf.  ia  J#..fir.  Mttb.  .f.  S&k  —  .  Xfllt 
XXUJ.       Fig.  lü. 

Die  ruoUcu  verasldten  und  vwifaub  eiBges«baürUA  äUtoitae  hih&a 
leiee  Längsrurcheu,  in  veleheB  die  reedei  XlndeBfea  ie  LiefS- 
Querreikei  vortrelee;  ie  ded  Blnschatniiigea  eied  eie  nireflev  ver- 
wMeei»»  md  feel  vieneidf  eemwldi. 

■Obere  ILreide  auf  Rügen.  .  , 

C.  spiralia  Goldi.  1.  p.  36.  Ib.  11.  f.  2. 

Die  gabehg-getheil!«  Ti  rirn('cn  Sfi  mmchen  haben  liefe  Einschnür- 
uDRcn ,  >velcbe  sie  sipirsliuruii^^  uuigeht^a.  Die  grOfscreo  auf  de« 
AaiatihweliuBgen  stcbaoden  Pureu  aiaii  dem  Mofaen  Aufe.  aidbtbar; 
die  klainereii  Ib  dee  BineofeBAnnigeB  aber  Bor  bei  der,<  YergröiatRillt 
bMBwIÜNV.;  Jie,  eaheiaeB  feeeUoeaiB  mb  säs. . 

VoB  HeikicH 

Bieber  dürfleB  BOdi  bb  «lUMi.BaiB:.  f  C,  eftwyW  fioldL  BBd 

e)  Acervatae.  'f  JUesta  Lauix,  Kurrc  und  kruflicrc  ver- 
iatelte  SUaime:  die  Utiodungea  bredten  buuieu^vcise  mt  v^arzigen 
«der  nasbenlftrfliigea  Erbebongen  bervor;  die  Zwis«hefir(iune  «iai} 
?  f  lett  od«  ioiB  pBBidirt   

C  •ihieuU  T.  Hilf.  Tef.  XXUL  5.  Fig.  17. 

Die  Siaoiae  sied  mil  qnerilBgeBdeB  BeriieBfAmiigeB  ErbebBRgeB 
bedeekt,  die  in  der  HlUe  elwas  eingeseidit  ned  mit  zahlreichen  ge- 
dranjrten  Höhrennnindunj^(>»n  erfüllt  sind.  Die  Zwischenraum©  tind 
olwgreiaectig  vertiefl^-gelHinil».    Wir  Ifii^fBa  nur  fii^,  ,ei|i#..  so  ge- 
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ftjli«to  Alt,  iMnM  mr  Ui  •OMferp,  fylMrp  oii  BaU«r  U  Mmmi 

MMiettoa;,  md  stehen  mit  einigem  Zweifel  hinEn:  .-. 

C.  dittorta  =  Tüuia  dist.  Utax.  Folyp.  42.  tb.  74.  f.  5,  6.  — 
M.  Polyp,  th  4t.  f.  5.  Br.  Ulk i  p. ■  M7. -«k.  t  di» 
«H»ife  An  dieses  üesohtechts. 

.  f.  S.  Gw  !rA<l^ai»o|»ora  Rdnu  (ljla&H|«t,  G«Btdi;  foni.)  ,  , 

Wtlienfflmifse,  leltea  didtotoine,  aifieB  hOokwif»  Mlaslg« 
Stinte,  inen  tue  Tielen  dinen,  iut  ktlbkegdfMgwWiad- 

ungen  bestehend ;  diese  IMett  eiewirts  Terengte  and  ia  die  Axee- 

IföhliifiEr  mtififlfndc  Zellen;  nllci  Wandunircrt  bestehen  aM<i  einer 
einzigen  SchicJit  feiner,  gieitii  proFser,  dick'.vandiger  Foren,  derea 
obere  Miinduagen  waixenfarmig  et\rag  vorragea.  £ine  hödist 
eigeatbüinliehe  Bildiuig^    (Röm.  Kreideg.  p.  21.) 

•Wlf  liMih  idiato-  »aBy>itt  Mar  folgen,  imMm  Mwir  Ar 
eine  «itiige  AH-we  Oaidfcii'i  Oario|ior«i  gaUid«!  kil  M'et  Mii* 
#tiiieB  CMdpeM.iad  Acft«»  stellt. 

r*.  etihroia  (Ceriop.  er.)  GoMf.  Palr.  L  |i.  M.  Ik  M. -f.  16. 

IM  ■ilieaegtaatan««  bei  £ia«a. 

...  ^  ...         . ,  ^ 

Folytrype  Detr.  Siebj^ore.  (ji^Xi^;»  ?{e1;  t^]v;(ij,  Lodu), 

PolypOMlock  kalkaitig,  7firei,  eiafacb,  cylindrisch,  etiraa 
kMleaCttniiif,  loneB  Ltage  mwIi  ImU  omI  ai  iMldea'  Bade« 
mit  itUer  OeAiwi^y-  «woi  dte  ifeteie  an  ddaanraB  £a4e.  befied« 
ilohe  tM  kleiner  ist;  die  iursere  wie  die  innere  Oberflidke  aittd 
won  gedrängt  steiienden  rOhreoartigen  Poren  durchbohrt,  wdehe 
aaf  der  tnnern  FÜ«1m  im  Qaeriiniaft  ao  Aiagee  §«ardnet  üaL 
(Letii.  p.  ?^83.) 

Aach  die3cs  Geschlecht  mit  einer  einxigcn  varürendeii  Art  «dieint 
aidi  dM  Ceriepor«»  aasoscbliebaii.  >  ' 

F.  ßtomfmtu  Mt,  tSM.  iai  Diek  XUI.  453.  aod  BWav.  ii, 

LX.40S.~ijA  A.  4».  f,  L  —  Br.  Lelk.  Ib.  36.  f. 

■kb.  Icon.  «wpA  p.  170.  ib.  46.  ^  13.  ~  Tat.  XXUI.       INg.  1& 
Im  Grobkirtke  von  firignon  mit  5'"  Linge  und  1 IKcke,  ii«rtör- 
dem  rn  ValojErnes  (Nanohe) :   im  oboran  Meerestaaditeia»  m  lUrta- 

fuutaine  (Uise),  nach  in  ?  Brsbaot.  '  •  <•*  ■  <  '  « 

.    i  ".»»'* »    .  •  • 

7.  6.  Yoginopifra  Defr.  Sebalden pora.  (e/f^j^My  Scbetde; 

,  forOf)  ^  ,  ,11     p  "»is.i 

I  F)»lypeiialeak  (an  beiden  Baden  ibivbiMbnn)»!  erliadaMri^ 
hnblj  irit  bianjaieiinnartigen!  snahMeUg«n,M  «m  uwni^hrtfcig 
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sokiefreihigeB  Vertterun^cn  A\rht  bedt^ckt,  aas  deren  Mitte  ein 
rundes  Loch  ins  Innere  eiudrini^t.  Dieser  Cyliodcr  bildet  eine 
kruate  um  einen  aaiiero  viel  duiuterea  C|linder,  welcher  eben- 

•eehseckigM  Zatten  Meckt  iii»  wel«k»  timtrin  Qaemikai  Haina 
ud  ktafUch,  ninlici  (?)  S-  bis  8anl  fO  Iwoh  ab  die  voriges 
uad.  Dieser  Cyliadar  iteht  gaat  fkai  &t  dem  intoea.  (Broaa 
Uth.  p.  883.) 

Wir  theilen  diese  Geäclilcchtsdia^eose  so  weit  >vie  iioihi!?  >vürt- 
licii  mil  und  sind  der  Ausichi,  dafs,  wonri  der  i'uh  ri'  unil  iiul^cr« 
Cyliudcr  vtirklicu  ztL^aoiaieugekoreii  uad  uiciil  durch  Zuiaii  ui  euMUidec 

Mba  aat  aitt««  larihnw  kante  dlrf^,..aiA.  dib  m  aiMM  FiHa 

di«  Traaaaag  bodar,.  aa  via.  dia  AaaiaWaay  dM  faaaM'  CyUa^ü* 

dkBo  Zweifel  durch  Verwitterung  herbetgefilhrt  wurde  ^  welche  die 
verbindenden  Zclh;nwiiiide  und  die  walirsclioinlirh  im  Inneren  befind- 
lich gewesenen  itidirclieii  7.erstorte.  Aehnlichu  YorkonnaiMie  Uadet 
mau  ja  an  mehreren  terliiren  kurallen,  im  Gogeasatze  zu  den  in  der 
Begel  so  woblcrhaltcnen  au»  der  Kreide.  Wir  werden  in  anaerec 
Aaaidil  dank  db  bai  lUehalia  p.  176  mitgeibeitte  Diagaaea  aad  Ab* 
bildng  dar  Uabar  gebdraadaa,  ia  Anrnkreiab  biihar  gafondaaaa  aia> 
MgaafAft  büliligl.  Ol  haMrt  dort:  ^OidiadtMM .  «MaMaifl,  aar- 
breeblich,  röhrig  uad  zeitig;  die  aaagehdhltea  Zellen  aind  luDgUdk» 
«echBeckit.%  itn  Qiiinrnnx  sleliend;  die  Mündung  klein  und  central." 
Es  ist  hier  von  keinem  itineren  lustoa  Cylinder  die  liede,  und  wir 
werden  aurserdein  durch  Micbelin'a  deutliche  Abittldaug  in  unserer 
lingat  gehegten  YernuiUuing  besUckt,  dala  mehrere  ifanUcbe  Körper, 
tbafla  Toa  Mlfiifii  aad  vaa  aaa  aa  Jahrb.  aa  daa  Ceriapapcai 
.gaiiU^  ihiabat  gabSfio.  .RBaur.  ariuaula:  aaaiai.  aad.arfw  neblig  ia 
daa  Toa  ibia  bai  Gabrdaa  gaauaawUaa  ead.v  daa-vaa  aas  erhall» 
nen  rflgenschen  Arien  den  abweicbenden  Typus  und  bildete  daraua 
zwei  neue  Geschkchtcr,  welche  er,  Kreideg.  |».  17  u.  18,  als  k'scha- 
rites  und  Mt'HcenUtes  auislellte,  die  sieh  jedoeh  nur  durch  die  üufüere 
bcgDUUung  ihrer  Zeilen  untorsobeiden   imd  duäar  ualor  eiuum  Nomen 

—  wobat  da»ic«aa»iI>eiMaia  da-daa.ilteraa  :dia  FriacaMI  gablbrt 
vareiaigt  werdea  aiQiaaa.  —  Bs  atabt  diaia  Kaiailar'raobt  «illai  iaaa 
awiaahoa  CSenitpara  aad.  Aalana,  iadeai.  aia  iai  laaara  aaa  gadriagt 

aneinander  liegenden  zarten  Röhren  gebildet  ist  (welche  die  anaga- 
witterte  Axe  errdUtea,  bei  den  Exemplaren  aus  der  Kreide  nber  er- 
hallen und  f'tjf  der  Brnchfliiche  deolHch  hemprkbar  sind),  und  deren 
jede  steh  uteiir  «^der  minder  nah«  a&;diir<.AnG»««aeüe  aa  eiaor  Zeilen- 


kUBALLWITatVRB. 


•rtlfM  HAU«-  aMMMH,  tfto  «f«  M  Asfaro      .ftiy^w  njr  dMr 

ZelUndeoke  verüchlossett  nd  nur  klein  gemtadiat  iit.  Wir  trügum 
hiernach  kein  Bedenken,  onler  dem  Nomen  Yuginopora  diejenigen 
Korallenarlen  xusQmnien/.uälcllen,  uelchc  den  Typns  diese?  ('Cscklechto 
deutlich  tragen,   iodem  wir  bin  in  &wei  Gruppen  vcrUtcikn. 

Ihre  Bepriseobnleo  kommoa  iwr  it  der  Kreide  und  tertiär  vor. 

A.  Striata».  Bidtaräu  Mm.  Die  icehieokigei  ZeUea 
■leheit  is  Littyereiheii,  indem  die  Seclneeke  nit  einer  MnUt  -iMb 
oben  und  nfl  eiier  mieli  naien  gMieirtet  sind. 

r.  fr»0iU§  Deilr.,  die  beste  «ns  belmnle  AMilduf 'bei  WMMä 
ttm.  »ooph.  th.  V\.  f.  22.  * 

V.  incrustata  (Eacharites  tncr.\  Hörn,  kreideg.  p.  17.  tb.  ö.  f.  8. 

Gabeiig  -  Hi»ligc  ^jlimme  mit  siumlicU  regelmiCsig  -  oder  etwa» 
HngHdi-eeefaneitigen,  lielbn,  dieic->  nnd  •aherfnudigoo ,  oft  eivme 
■nfleifllnn  und  nnregelnibigen,  hmig  ton  einer  Mnen  Imt  fns 
loieliloennen  tellen. 

Oberer  Kreidemergel  bei  Gelirden. 

V,  9 e lata  (Cenop.  v.)  v.  lla^.  in  L.  Bi.  Mab,  1830.  f.  S8fc; 

tb.  6.  f   H.  —  Tsf.  XXllI.  b.  FiäT  l«. 

■  '  Mit  elwas  hirnformiijcn,  lunijlichen,  schariumfftftdetcn  Sechsecken 
regelmäfsig  getafelt.     Diu  Mtiiidungun  »ind  meist  »lle  mit  einer  ovalen 

Henhbran  TMeAloMton,  ««Ufte  ftif  dfa»  iUUle  det  MlenlM«  «fn^ 
ninnril,  elwes  eingodrlckt  iit  "nnd  ■eeiuAneweiee  bei  dieeen' larpeif 
nnterhell»  der  Milte  der  Zeile  Heft.    DI«  Venbran  i«t  vnrMt 

in  der  BliUe  rundlich  durcAnloclMn. 

Obere  Kreide  auf  Bficrn. 

Hicher  j?ehöron:  V.  {tsciwrikai)  noduiom,  labiata^  himrrrginata  u. 
f  termta  Renn. ,  (Ceriop.)  rhott^fera^  Hitingeri  u.  miUeporaven  v.  Hag^ 

E.  Cinyuiatae.  MdicerüÜes  ßöm.  Die  Zellen  siebea  in 
QnerreiheB,  indem  die  Seebwclte  nwei  Spillen  n««b  oben  «nd  nnleB) 
degefen  «wei  SUten-nech  reelli  und  linke  ricbten. 

V,  BUmeri  (Cerfiq».  A)  v.  Heg.  in  L  Br.  Mrb.  tSOk  f.  Mit 
Ib.  fr.  r.  7.  —  Ter.  XXIII.  b.  Fig.  20. 

Pio  Serhseok(;  sind  am  oberen  Endo  fein  pTinktformig  odlt 
belbrnndltfh  jTrnvmdrt,  mit  öRcrs  lwbaul|geeohy«UeoMe  Rande. 

Obere  Kreido  auf  Uügen.  ' ■ 

V.  porö$a  (MHic.  por.)  IU>ni.  Kreideg.  p.  1&  tk».  6.  L  IS. 

Der  Toiigen  lehr  ihnliA,  doefc  4ind  4ie  «Mnngnn  ai«bl  an- 
g«ndMn>ll«n  nnd  die  SUmnBhet  smreilen  oborwiele  >Mh«K5rmig  er* 
weÜerL  '   ■  < 

Oberer  Kreidmnerff«!- bei  flebrden. 
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HMh-Htaier  p;  18.  flcMrt  «iok  Ctritp.  gMbOk  MT.-  kMnri 
iftta  M  d«n  vom  LeMmai  Ib.  la  F.  II.  ilqpibllMM  ExtafüMi 
«•>  IMImMimi  fcHei,  irriUie  Maw  tt.  6.  f.  IS.  dmtetie. 

'  *  .  ■  * 

8.  6.  Ftficttlarta  Dcfr.   Clauconmae  t.  Munst.,  GoldC; 

?CeUttria  Lam. 

Polypenstock  kalkig,  fest,  stabfürnii'g,  schlank,  zuweilea 
gabeUg-getheilt,  4-  bis  20karit':  die  sechseckig- ovalen  koiur 
sehen  Zellen  stehen  in  AVechsokeiheu  rechtwinkelig- quirlförmig  um 
die  volle  Cenlralaxe  des  Stammes;  aufscrlich  sind  sie  mit  einem 
Sturken  Rande  eingefafst,  welcher  bei  einigen  gar  keinen  oder 
par  einen  gcringea  Raum  für  die  Zellen^ecke  übrig  liUL 

Die  Gestalt  der  Hiiadangen  variirt  wie  bei  denen  der  Eieha' 
reen,  .deren  Grnppe  Bmaota»  nieh  dieb  GeMhIediti  Obedump^  njAer 
eto  den  Hyrioporincn  anächlier:>( ,  denen  wir  es  i-nlrückcn  und  61  elf 
Vebcr^angsfürni  an  die  Spitze  der  ThaUopodicn  stellen  würden,  wenn 
nickt  ihr  cylindrisch  -  schlanker  Bus  dem  entgegenstände.  —  Einige, 
besonders  die  vicrKiirilii.'i.iii  Arien,  sind  schwach  ziisunimenffedrflckt  nnd 
büdcu  so  allBMhiigu  UubergMUge  zuiu  (luscUlei^Ut  LicharUy  dafs  wir 
wegen  ihrer  liililtgon  generiMlM  SteUnn^«  timeUeUMli  bleiben,  beionp 
den  indem  «neb  die  Zellen  der  Vinenlarien  nnlereinander  dnrflii 
SproeeeniieoMe  verbunden  eind,  die  ihre  unteren  nnd  oberen  Wend- 
nngen  in  4er  Mitte  der  Zeltcnläng-c  darchbokren;  ceitUelie  Verbind- 
ungen hüben  wir  biülier  nicht  entdecken  können. 

Ein  weni^  verbreitetes  Geschlecht  Aus  der  ältesten  For- 
mation uns  nur  eine  Art  im  Grauwackenkalke  der  Eikl  vorkom- 
mend bekannt;  dann  erscheinen  sie  ziemlich  zahlreich  in  der 
oberm  Kreid»  Rägena,  feUen  jeiooh  bei  Hafiriiibl  uad  io  fidiwe- 
dfBfiy  nnbiMB  in  jler  TertiätfonniUon  und  beseUieifsea  ihr 
Doeein,  wenn  nicht  etwa  du  lehni^  Geschlecht  Ceüaria  Lftfk 
CpicIl  Philippin  i^ignbe:  Terk  Verrt.  p.  33.)  liielur.  gdidit 

V.  diUieha  (Glmumk  4»)  ««Idt  L  p..  Uffi  d».  f.  1&  — 
lat  XXIII.  b.  Fi<?.  21. 

Di«  vienteitigeii  zarten  Stamiuehen  sied  z.\yciz<6üig  nni  e^egen- 
überstehenden  Zweigen  besetzt;  die  Zellenmflndengcu  sind  weitgeöff- 
net-oval,  unten  «bgeatonvA  nnd  mit  einer  Leiste  nmferal. 

1«:  dnr.  Wfil  «nd  bei  Mi«; 
1    »  'F.  A^myomm  (Gl.  k.)  t.  ainst.,  GeMIL  L  p.  Ml.  Ib.  8«.  1  ft. 
—  Ter.  XXDL  *.  Vif .  39L 

«eehi-  «der  nnhilmniHr,  Bfewetten  m  ImmÜ—  flwme  ver- 
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004  KOBALUKATHtWia. 

MiMnii  tftt  ZvilM  «104  «ifM^,  wütn  abgesUrtsl,  MknoaMSraif 
fMM«!  iui  Mit  MM«Mr  Uito  «higcMil. 

!■  dw  SibipaMiMBformttlioB  bei  Astrii|>|i.  Frodon.  Dlckbols  und 
luiihor9t  (Phitippi)'  i*"  fi^^^n  Tcriiiirkalke  im  Bnbaal;  IM  GroblMlke 
hoi  Grigiiön ,  Farne«  u.  a.  0.  (Miohelin.) 

V.  eUiptica  {Gl.  eil.)  v.  Hag.  in  L.  Br.  J«lirb.  1839.  p.  393. 
tb.  5.  f.  14.   —  Taf.  XXIll.  l>.  Fig.  23. 

Feiiiti  seclis-  uUer  iirlitkaulige  Siäminciicii,  mil  6  oder  8  Wechsel* 
reihen  böcli  unrandeter,  in  ganzer  Weite  elltpUsch  ge6ffa«t«'  Zellen: 
Auf  'den  QaersdIeidewSnden  steM  ein  kleiner  Nebenpore. 

Obere  Krade  auf  Rflgen. 

Ilielicr  geliörca  noch  S  terüfre  Arten  bei  Goldltafs,'  1  bei  Phh 
lippi,  1  bei  Micbetin  and  SO  — 93  Arten  von  Ragen. 

4.  Ordii.  Tftaitopodta»  Ehr.  Keiinkcirallcn. 

Sic  liilden  Polypenstöcke,  wckUe  duri;Ii  Ausläufer  oder  einen 
hauligeii  Stiel  !)prf-=ti^'t  sinrL  an  fremden  ^ici^^eristanden  hiaiaufen 
uad  diese  ul)crkiei<leii.  Uitjt-iiigen  Thallo|H»tljt:ii ,  zu  welchen  die 
foisilca  Arten  gekureO)  LesiUeQ  eiuen  lütrlcu  Pauzer,  kalkige 
Zellw  .oder  Rttbrcliaii«  und  ihr  ]lvii4  vifd  to«  einen  Kmnse  von 
JTnbfem  lungeben. 

1.  Fam*  Mtaektirima  Klur.  IleeraeliMHipolypcflu 

Binltförmige  oder  sa8tniMengedriickl''Terinteite  Körper  all 

(iniqtnrTnigen,  nicht  röhrigen  Zellen,  die  ai  beiden  OBlgegett* 
fteiienden  Seiten  liegen  und  geöffnet  «ind. 

L  G.  S$eUaro  htm,  (eeeAara,  Seborf.) 

Der  knUtige  Polypeostock  ist  fest  und  pflanzeoartig  und  be- 
-ntebl  nif  iirei  Zellettfohkhtee,  welebe  dnrnh  eine  gcmeinnebsn» 
liebe  SehefdewMid  gelreant  nind,  mit  der  Rsttoile  ao  elnandler 
iiegMi,  ImI  imner  regelmäfsige  Reihen  biMe*  nn4  du-  bwlen 
Seiten  einfach  oder  mehrfach  gcüiTDet  sind. 

Die  doppelte  Sr.hiclitung  ist  für  die«»*  Familie  <)t?rrhfni«» 
bezeichnend:  beide  Schirhlen  schreiten  im  Hm  durchaus  gteichförniijr 
fort;  uicmaU  bleibt  die  ein«  ächichl  gegeu  die  andere  zurtick,  und 
aind  beide  daher  von  einander  abbSngig.  Nteaiab  faadea  wir  nnler 
Taeaeeden  von  .Individnen  ein  eintigen  yor  dieier  Eagel  nbwaieben- 
dea,  obgleiek  bei  den  lappig -falügen  Arten  naeli  it  der  Seheida- 
wand  eine  doppelte  Sebiebtnig  Uta  deeUicib  hmMm  iet. 
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Die  iMcren  Zetlenalitheilunfcn  sind  in  der  Hegel  litognch*feckf* 
eckig  und  wie  In  i  Cellepura  ^  hniulifes,  Avlopora^  SHohopora  wnA 
•Wtgea  Sclerepodieo  durcli  reine  Sproiisunliaiialc  unterviBaoiier  verbun'kii. 

Dm  Geschlecht  der  Ktcbareen  fehlt  den  alleren  (iebilden 
gm,  wtA  «rvcfcaint  »ocb  nreilelbaft  eist  in  dtn  Jorakalke  and 
swtr  wXk  «incr  noiiebw  bettlMalMi  Art  Ip  Bigland. 

Ob  d«s  TOB  Lanomu  likr  .dne  Art  wn  4m  Kcmticikalk«  vo« 
Otcn  gebiidele  Geschlecht  Diastoporm  h]«her  goMre,  iil  gtachliiHs 
mreifelhafl,  da  die  fragliche  Art  nach  seiner  Angabe  nur  eine 
ZHIenschicht  bat,  nach  ßlainville  aber  auch  Exemplaro  mi\  swci.' 
9  eilig  stphenden  Zeilen  vdrkomrm'ri  si)Uen.  Gleiche  ttewandBifs 
seheint  ea  mit  BlatnvUlo»  zuiu  iiwii  noch  Icbeaidem  Geschlecht  ife- 
NwtewI^iBm  SB  hsboa,  w  d«»  «r  wmi  Artm  «bb  Um  o/btnm  Jnti 
Ittlke  TOB  Cbcb  B«d  Roavllle  «iebc  M.  IWriilfcf  OBd  dmäalM.  Ebeuo 
BMkher  tUkn  t§  bhI  da«  BbeiCillB  a«di  iBfcBBdwi-  GbbcHmM  Jta»> 

hranipora  Blainville's,  vrciches  Ihcils  einseitig,  Ihcils  z>veiseirig  stehead« 
Zellenschichten  haben  soll  und  aläo  ebensowohl  zu  den  CellepOKB 
gesogen  werden  kann ,   ^Yic  es  von  Kfirenherg  geschehen. 

Erst  in  dem  oberen  Kreidemeri^el  bei  (lehrden  ist  das  Vor- 
kouunen  der  Eschareen  in  mehreren  Arten  durch  Rünier  *)  sicher 
DBdigeirie»«!  worden;  ile  flides  Blcli  cehr  sahlreick  in  der  oberen 
Kreide  von  ROgen,  Sebweden,  Haslrieht,  «nd  ehneln  auch  an 
eioigen  anderen  Orlen  vor>  gehen  durch  die  Tertiärgehilde  nnd 
leben  noch  Jetot  fort. 

A.     T  r  it  n  c  a  t  n  e. 

Die  Sliimmrlun  jiiiir!  mehr  o«lcr  minder  zusammengedritckl  uod  er- 
heben eich  auf  kurzem  schwachem  Fal'se  zur  knolligen  oder  abgestutzt 
opaBtiea-ähnlicbea  Blattfonn.  Die  ExtrMM  zeigen  eiue  Spur  von  Tllefl^ 
Bttg,  ohne  Bich  jedoch  m  verlstcln:  sie  heben  daan  eine  benfbnngc 
«aiMt.  Die  SMiloag  dir  feilen  mI-  tingMeilif,  ndit  einer  Seile 
der  Secbaecke  aaeb  oben  aad  sadt  einer  oadi  anteä  gerichtel. 

a)  inlerminti  ( a  e .  Die  Zellen  sind  Aufaerlich  gar  nicht 
oder  nur  andeullich  durch  riogfömige  AascUirtUang  der  ttaadnag 
begranzt. 

£.  Itnliformii   v.  Hag.    Taf.  XXIII.  b.  Fig. 

KMne  Hasentermige  Stlancben;  die  Sflndangan  iM  hdaidur 
nraig  eingeacnkt,  nnd  flehen  aaf  den  eriMAenen,  eMrai  rirregoliren, 
fciaiigen  IwicehenrlMon  aeMteirte  pnrittRIraiige  Mehenperen. 

far  der  .oiierBn  Ireide  von  Mgen.  . 

4)  yeisteia.  d.  oordd.  Kreidegeb.  p*  16  e.  17. 
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A  pfductm  Ha#.  ii  L.  Br.  JhMk.  IBM.  p.  6il.  ^  Tat 
XXIII.  ».  Fig.  35.  a  — c. 

Die  Slämmehen  sind  randlich  ftisammenjrcrlnirkt  nnH  kaum  l'" 
Innc:  die  MiiBdungen  treten  verlüriirert  röhrenrörmiq-  vor  und  stehen 
la  Lüugsreihen;  da  sie  jedoch  mit  fa»t  ebeoso  grofsen  Nebenporen 
abwechsela,  so  büde*  siok  awobeiBead  Lfings*  und  Querreihien. 

SaUei  io  d«r  <iliereii  Kreide  aaf  Räftm»  -  • 

S.  eotdiformis  r.  Htf. 

Die  df'*  laiffei,  plau  a  imwmnigedrtatoeii  8H»wffhee  atelMD  «af 

ffÜmi  FnfiM  ead  breiten  sich  fast  fächerartig  ans,  indcn  sie  ober* 
Wirts  eine  Spur  vnn  g^abclig"cr  Thcilon<r  /,ei!r»'n  und  dodurcli  einen 
boriformigcn  L'ninl^  jrew innen.  Die  kleinen  runden  Mündungen  sind 
ringsum  etwas  aufgeblasen  uud  an  jeder  Seite  von  einem  laegsge-' 
•oblitzten  Meie^porea  be^leilet.  •  - 

Seltea  ia  der  «Urea  Xrwde  nt  Bflfea. 

b)  7er«it«afae.  Die  Zellen  sind  iafterlkb  de  stli  eh  J^efrlHL 

£  9mpkiconica  v.  Hag.  ia  L.  8r.  Mab,  lfi39.  p.  9^  tb.  4.  f.  ö. 

Kleine,  an  beiden  Enden  etwas  zugespitzte,  fast  cylindrische, 
schwach  zusaramcnL'cdifirkte  Körper  von  der  Grörso  oines  niüfsi!? 
starken  vSJeckniidelknopfcs.  Dio  Zellen  sind  im  Irmcrn  äl»^ei  uiidel- 
sechseckig,  uulseritck  aber  rauleolurniig  umfurcht  und  in  der  Httte 
nudlleh  feafeulet»  In  j^der  Ferehe  lind  swei  ponktförmige  EindrOdw 
bemerkber. 

Hiaßg  in  der  oberen  Krude, auf  Rflgen. 

E.  cnnica  v.  Hig;  in  L.  Br.  Mrb.  1889.  p.  268.  —  TtT. 
XXIII.  b.  Fi?.  25. 

Die  zicrürhcn  plattgedrückt- konischen  Statomcbcn  ^Verden  bis 
3 lang  und  sind  durch  scbriige  sich  durchkreuzende  Furchen  in 
Quadrate  abgetheilt,  die  sich  in  der  Mitte  etwas  aufbUiben  und  rund 
gemfiadel  «ind.  b  Jeder  Fniehe  swuehen  je  swei  Qnadrelen  find  wie 
bei  der  vorigen  Art  swei  pnnkinnnfe  EbdrSAke. 
-  Obere  Kreide  anf  Ugen. 

Fi.     It  u  ui  u  s  a  c . 

Die  Stuniiuo  erbeben  sieb  entweder  sclüank,  fast  schsvertfürmig- 
Kusaouauugodriickt  und  gleich-breit,  mit  mehrfacher  Yttfistelung,  oder 
als  lappige,  faltige  AvslHrdtangee. 

a)  inUrmi»«iii€,  IMe  Miem  atahe»  fefedaHilig  — 
aeheiabar  sweixeiUf  diTergiread  aad  aind  aafterliak  eüweder 
gar  nicht  oder  nndenUieh  begribul:  f  ßiatlopam  Lanz.,  f  ätm- 
fcva^Mr»  de  Biaiav.  -  - 
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£.  dttitcika  Ü^Ut  Pelref.  1.  p.        tb.  3«. 
Flach  gedrückt    und    gabelig  -  u.-<tiK.     Die  Zellen   urlicben  sich 
wari«RfOrmig  auf  der   Oberflache   und  bilden  zweizeilig  -  diverfrirrnde 
Beiheo.     Diu   {luiiklfumiii^en  Munduii{u:cQ   erscheinea  Itie  aod  da  ver- 
^Hyipcdl;   niiluuter  «lod  «tuige  duritolbeQ  gcscitlussea.  ■ 
Ober«  XnUb  raf  B«« JKr^idt  b«  Mwdiuw 
B.  triUou»  V.  ibf.  in  t.  Br;  Jahrb.  1B39L  p.  26& 
Dit  WfwiiibM  IM  wie  «•  4«r  vorifMi  Ar»  pUlfMvtekl  «ad 
fwiihllt  d»  Vtatef*"        iIigBUMig  ngmnliMiHai  wd  «vir 
den  Rftadern  de«  SUMMHi  Uhar  ab  in  der  Milte  desselben,  an  jedar 
Seite  von  einem  Nebenporcn  heplcitet  und  «tehen  in  7,wei/.eilijf  diver* 
jrircnden  Heihcn.     Der  Hnnd  der  Miinduni^en  liegt  in  eitirr  Fhen©  mit 
der  des  Stammes.     Die  ZwiachuDriwne  »iod  denUich  letn  |>uiiklirt. 
Obere  Kreide  auf  Kügcn. 

'    E.  Ehrenbergii   v.  Hag.  io  L.  Br.  Jahrb.  1840.  p.  644.  — 

•M.  xxBL  b,  fif,  sr.  «. 

Aaf  dea  aohwaA  «aaaaiaiaagedrdrhlea  gabelifcK  MnMichm 
alalMtt  dS«  fm  rfilmalBrailf  laa^  voftrrt«ad«a  WadUBfen  in  Uofa- 
tollaa. 

Hiinfi?  in  der  oberen  Kreide  auf  Ragen. 

b)    Terminal»*,    Die  ZeUen  «isd  fabarlieb  deatH«b  b^ 

grinst. 

o.    Seriaiae.    Die  Zellen  stehen  in  iJngsreiheo. 

E.  caneellata  Goldf.  1.  p.  24.  tb.  &  f.  IS. 

Fficherförmig  ausgebreitete  Stinunoben.  Die  Zellen  sind  ver» 
kehrt- eif&rmig,  Hagen  ail  den  SpMaen  dberainaadcr  nad  aind  von 
feinen  erhabenen  Leialen  wie  von  eiaeai  Gitter  umgeben.  Ihre  Mflnd* 
tagen  sind  nmd  nnd  liegen  nahe  am  obetea 

In  der  TafEkreide  von  Maatrieht. 

E.  iexangmtmrU  Ooldf.  L  p.  91.  Ib.  &  f.  IS.  -  Tat.  XXUI.  6. 
Fig.  !».  n  b. 

Flach  ausgebreitet;  die  Zellen  sind  mit  einem  dunneu  erhabenen 
seciiieckigen  Bande  umgoben  und  iialolireisrörmig  gemündeL 

HAoAg  bei  liUstxicbt,  nicht  eboi  selten  bei  fiftl«bcrg  in  Sfibonea. 
Bio.  AJbbadiuig.  naah  eine«  Bxenpbte  von  Mereai  jOrte. . 
eyeloalOM«  (Mdt  L  p.  ».  Ib.  a  t  9. 

Vlaoh  anagohrailel  and  dlnn;  die  Zellaa  aind  kraiannid  «ad 
weil  .geöffnet.  Dar  MloilUh.  iat  lllNr  «neiMl  btailar  ab  der  Qbrige 
ffjp^nnige  Band. 

Von  ÜMlriQhl. 
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£.  tUgan»  V.  Ila^'.  in  L.  Br.  Jahcb.  18301  if.  06«.  Ib.  4.  f.  3. 

GewbhDlich  als  incliifiich  verästelte,  rtisammcnjredrtickt  schmale 
Sf ommdien ,  seltener  als  lappige  Ausbreitnne:  vorkommend.  Ti'tf^  «m- 
jickehrt-nasclicnförmisrcn  Zellen  stehen  auf  den  9liimmfi)rnngon  Iridi- 
vi4iiea  in  Ucr  iicgel  in  »eelis  abweettoeinden  Längsreihen  und  sind 
dirch  kioe  PMten  iiisrliiil. '  M»  rm-  w  <ritorM  Und«-  Hahlen 
UndaifM-  M  MfeMiHiflM^  «nd-  ^«■Ureder  nmtetf  Mir  «w  «i 
MMren  ■MfHtt  wt"f4Mlnal;»>  Ue  toM«  ItaMMnAM  '  m  '  «ka  RtMun- 
riadaro  isl  6iet»  tresthlosten  ml-  bH'  MttM  vn^ftfleB  PfinklAn  be- 
dcckf.  Die  Zellen  om  fast  cylimlrisehen  Fufto  di'S  Stammes  üind 
irreguliir  mit  einer  feioeD  Furche  begrfiDEt  und  in  der  MiNe  paiikl^ 
fdronig  geöffiiel.  *  "  i  ■  -  ■  «  i..  * :  :  *  • 
•    Obere  Kreide  aal  Rdfen.    .f, 

E.  imbricata  Philippi,  Terliarv.  d.  nordw.  Deutschl.  p.  68.  Ib.  I. 
f.  16.  —  Tat  XXni.  6.  F17.  IN.'«,  ft.  '  " 

la  Bchmte  rasanmengedraekte  Aarie  gellialU;  dfe'ZiAlMi 'krdia- 
fSmif  gawMU,  dioreb  Fardieir  gAiflliiWha,  ragaloillklff  im  C^Beaax 
gflHelll  ^in '  littgftreibeR) ,  jede  mit  zwei  kreisförmigen  OcITnangen., 
von  denen  die  ^r<sr?erc  die  rijjcnllichc  MundolTnung  ohcrli;ilb  des 
CpTiirnnis  der  Zelle.  Anf  einigen  Zellen  ist  noch  eine  dritte,  untere 
Uenntint;  bemerkbar,  an  anderen  eine  vertiefte,  feia  ponktirte,  wie 
purus>e  Stelle  anstatt  derselben.  (PbiUppi.) 

lUatg-  ia  dar  Sabapeauaailiwaiilion  bffi  liQitfhonV . .'. 

ß,  Cingulotae,  Dia  Zallan  atahaa  ia  Qaerraihpq,.  indeai 
die  Sadvacka  ibit  aiaar  Spitsa  nach  obaa  mad  aiit  aiaar  aach  aataat 
gastcUl  Bind.    MM«  K.  Edwards  (=  ITattorrMM  Ehr.) 

Nar  awci  fbiaila  Artan  aind  bakaail»  •  i 

F  Charlesvorthii  {Melicerita  Ch.)  M.  Edw.  (Ann.,d.  ««;  Mtf. 
Iä36.  17.        — 347.  Ifj.  12.  f.  19.  ~  Br.  Lelli.  p.  87«.) 

Im  Goralline- Crag  von  Sudbournc  in  England.^  ,^ 

E.  Behmii  v.  Hag.    Taf.  XXUI.  6.  Fig.  30. 

Ztrtü  Stümnichen  mit  rtguljir  sechseckigen  Zeilen,  wpirjro  m 
der  oberen  Spitze  rund  gemündet  aiod;  die  flaebeo  Zciicodcckcn  lie- 
gen iwiachan  dan  adnrl«  jSaUaarladaiii  tift  ajaflüaaM.  'Jala  Mtt 
iai  dnrah  aiaa  rom  Knad«  nah  der.  aatar««  gallamyil»  IwiaMaUiwida 
faiaa  Rippe  in  airei  glaiaiiA.  CaiiltcIlKtpaViw,  iKhaill..       1  > 

Ohara  Krcida-  vo«  fiOgan.   :     ^  >   J  » .  ■  1  ■  \ 

f,  Imitie»ta§»  Die  ZoUeo  sieheo  da«bziegelartit^'la 
l,üngs-  nnd  Qaerreihen  zugleich,  indem  die  Sechsecke  der  LiafS- 
reibea  aeitwäria  mit  ibreo  Spilsaa  iwiMunntengeatatt  uad  die-  klaiaan 
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r«ut«afi»riaigea  Uiitune   awificltea   j«  4  Zellen   als  Nebeiiporen  odor 
&  V.  Uaf.  M  L.  Br.  Mnk  UM.  p,  XL  ^  ifif. 

Flach  gedrückte  urtc  Stümaicbenf  deren  Uberfliete  inftm- 4mf 

dachzicgelurüg  stchcndcD  Zellen  auch  dem  blofpen  Ange  qtinrrirt  er* 
scheint.  Die  ^elir  iief  licij^eHUtMi  lialbmondförmigrea  Mündungen  sind 
in  der  Refel  gieieb  «iaein  keUerliitUe  uiit  lielaiaritg«:r  llaubo  Über- 
deckt,  die  aich  oberwArto- in^die  aa^iiiMadfii  j^eUeodeeke  übergehl, 

UWkl  ndv.  ymi  mem  ito  fwite«  vw  «dm  ii  ««  rlilBdnfea.  -Mv 
HmImb  der  beiaeU»vten  Zellen  sind  durch  eine  etwas  tidhr  Kogmi»* 
lÄugßtiffe  getrennt,  die  in  einer  Anschwellung  oberhelb  der  Haaben 
einen  balbniTiden  oder  kleebiutiförmi<:ren  Nebayowi  s«igt,  welelieir 
interwürt.s  in  einen  lannren  Spalt  ausl&nft.   •  '    i  ■ 

Über»  Kreide  aal'  Rügen. 

B,  iuaequaliM  v.  Hag.  itt  L.  Br.  JL  1898.  p.  X«. 
Sekr  Ihtali  f  ttdrflckle  SüimmIimi,  dweo  ObMiIcke  mH  Mhr 
klainea  liaglieli-iiudeB,  uloi  ahfeiinMpIlM»  -HPaii^TarliellMi  Mm 

von  verschiedener  Grörsc  nnd  Gestalt,  iu  dachziegelarliger  Slallaitf 
bedeckt  ist.  Die  kieiMn  .Cut  haihnuidea  tfiadmigM  habe«  «arl  aa- 
gaaohwollflae  Rinder. 


Hit  kragfürmigen,  aidit  rfihrif«!!  Zdlflo,  M  etaer  S^le  ge- 
«fbtt,  Ubeniadeid  otfer  da  Ambrefliuig  frai  eiM«. 

I  • 

1.  G.  Ccltepora  Lara.  (rcUa^  Zelle«  pora.) 

T)fr  Polypenstock  Ist  kalkijj  und  fest.  enln'Cfler  Trci  erhoben 
oder  andere  Körper  uberrindend.  Im  freien  Znsfnnde  bildet  sich 
entweder  eine  dünne  vielfach  gebogene  oder  giialtete  Wand  mit 
einseitig  liegenden  Zellen,  deren  Begränznng  auch  an  der  Rück- 
aaite  i«r  Wind  benavUnr  lad  aadi  den  AxUm.  v«nc3ilede&  g«UMat 
iit,  «dar  «a  «rhdbt  af^  efn  eteBdifger  tehiatkr  Slamai,  dar  doreh' 
•pMle  Uaberllgaraijp  meiirerer  Zdllensehiditeo  «n  Stsirka'  xuninunt. 

Die  ursprÖM^rHchc  Mnticr-  odor  AnfansTsselle  ist  stets  und  die 
zniuM  Ii«!  nnilu  " «nden  Zellon  sind  ni e hrst  en th  c  i  I  s  verkrüppelt;  ersl 
aUmiihhj;  erliuiun  die  t(jl<^cnd(iB  ihre  normale  tirüfÄü  und  Ocstult, 
indem  nie  nach  allen  Seiten  mehr  oder  minder  gleichmt<r!fig  ixus- 
BtMUaada  JUilmi  bilden,  Aets  newr  eias^eben  -nnd  so  scbeibcn- 
Hmifpi  oder  •wragtMirig»  ttifcaiHga  bawirtat.    Dia*  BaOen  bagev 
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■siflt  f«(lctofl  .HiMMWi  040r.  Mbciotar  ltartiBnte..iad:biMOT-.«lH 

wecbselode  Längsreilica,  wobei  jede  Zelle  —  aoCMr  am  iUuide..'rrt~ 
mit.  ihc«n  feclifl  Nacbbarzellea  in  Berührung  komiat  und  mit  jeder 

derselben  durch  einen  feinen  Canol  verbunden  ist,  welcher  die  ^c- 
meUischanitclie  Scheidewand  durclibulirt.  üiefs  ist  »n  solchen  Excin- 
plsreft   üculUcli   beioerkbar,    ^elube  aU  AuslirciUiog    uuf  FMierateta 

l|«MB>««it  nÜKivwtoM«»  MifdlUl.M;  iMMi  ihr  di«.  KalMmto 
MfUHit,  «Meibcil.  die.  Amh  ie  rmIw  «aile.SlilMhiii  ^«imuhUB  Kiwel- 
llllfpitr  Mddu    Qbglaick  wir  diefitt  VmnMh  «r»!  bei .  vengra 

Stücken  von  Rfigeo  aoslellen  konnten,   hai  dtwiba  dadi  bei' 
scbiedcn^'n  Arien  stets  ein  gleiches  Resultat  jre^cbcn,  nnd  es  isi  dem* 
nach  mit   grofster  WahrseheinlichUeit  anzunehmen ,    dafs  diese  Bildung 
bei  nilen  Celleporen  wie  bei  allen  iihriifen  Thallopoden  dieselbe  sei. 

Uie  innere  Zellenbegransung  ist  in  der  Regel  der  änCseren  Ge- 
slalt  Malog  und  aidü  iminer  Mcbieckif ;  ale  Iii  blagegen  Aul  bei 
aUen  Artea  veracbieden  and  giebl  bei  BceUnüiMeg  fweUblbaftsr  Arten 
einifea  Aibelt  Die  ZeOeDdeefce  liegt  oft  MiMbea  die  Seilen* 
winde  eingesenkt f  nnd  dann  ist  die  innere  Begränzuny  aneb  turser* 
lieh  deutlich  bemerkbar.  —  Die  M'iTidiiTij?  Iie«rf  stets  obcrha!b  der 
Mitte  lind  hat  immer  eine  rundliche  Form.  Zuweilen  sind  einzelne 
Mdndiiiigen,  besonders  die  der  alteren  Zeilen,  mit  einer  Membrane  ver- 
deckt, die  dann  in  der  UiUe  eine  Keimknpsel  in  Form  eines  kleinen 
KnWcbm  trfgt.  —  Bei  ßnsclüebang  ncner  Relboi  bildet  aieb  bei 
4m  mehMcn  'Arten  tneni  eiae  mivolblindige  teile  (Ifell«neTle): 
iwe  0nebl1l  wbi^  rea  "dm  nonnalen  Zellen  sefar  ab,  tie  iil  lail 
allemal  lang^ohrenD^ig  und  hat  dne  längliche  OeiTnang  In  fbrer 
trichlerfurmig  eingesenkten  Mitle.  Anrserdem  treten  ttei  den  mei- 
sten Arien  z>viächen  den  benachbarten  Zellen,  niehrslenlheils  in  der 
Gegend  der  Mündung,  kleine  Nebcnporcn  in  Gestalt  fein  durchbohrter 
Kn&tcben  oder' ttagUch-gesoUitiler  Obren  benror.  Bei  einigen  Arten 
^ebett  nie  elnAieh  oder  pnirig  tnf  dem  Banebe  oder  Fnbe  der 
leNeideelte  «der  im  Rande  oberbalb  der  Xdadnng.  Die  em  Bnade 
liegenden  entspringen  in  den  gemeinsrhaftlichon  inneren  Scheidewänden^ 
weldie  in  der  Bcffel  an  der  helreffcnden  Stelle  einen  Spalt  haben. 

Die  Celleporen  p:chfircn  zu  f^rn  fiUeutpn  Thicren  Sor  Srhi'^pfung. 
Es  kommen  l»creil3  im  (JriHiwackenkalkc  der  Eitel  zwei  Arien  vor, 
und  zwar  aus  der  Abtheilung  der  Aanulaten:  Cell,  antiqita  und 
ftmua  Goldr.  Ani  den  Oolitben  iaC  nur  eine  Art;  CW  orbMaAi 
GeUf.  (BermiikMi  dUmeiima  Leni.)  toh  fiircifberg  befctMl.  — 
Selteii  cfnd ,  ele  ia  den  interea  Gttedem  dar .  KreM*«»  Jtnii—i 
ledoclt  im  i^ren  obeiw  Sehiehtoa  sw  9(äUmf  MKOmUMu^i  od 
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biiden  dori  ihs  m  Alten  ui*J  lüdividaen  reichste  Geschlecht,  in- 
dem sie  den  Beohaebler  durch  ihre  schönen  und  zugleich  aben- 
flwaeiflefcMi '  CoiHltei  Jubliifl  «franeB  vid  fendii.  Itlch'dnai 
M  KMM6  bei'HMWtohl;  KMher*  JtiBoli  M  die  fehwediieheii 
flrilMla;  aa  ttkkatm  aber  Rtg^  to»  wo  iHr  iOtia  fint  hnndefl^ 
grMblMithdli  neae  Arlea  kenoeo.  Sie  gehen,  obgleich  fn  bei 
wefteit!  geringerer  Zahl,  fitircij  die  Tertfärbildim?,  worin  Astrnpp 
bei  Osnabrück  ein  liauptiundort  ist,  nnd  leben  noch  jetzt  fort. 

Bei  dem  bedeutenden  Artenreiohlhum  dieses  Geschlechts  iveicht 
die  tieslalt  der  ZeUei  sehr  ab:   -wir  verthetien  sie  in  6  Gruppen. 

A.      l  n  t  e  r  m  i  n  a  t  a  e, 

Tebenug  ohne  äufsscrtj  Zdicnbegräozung,  durch  Ucbc'rl;ig^(  rang 
iiicbrerer  Zellenschichlcu  oft  eine  halbkugelige  Form  erlaugcad;  scUuaer 
komiaea  freie  (losgebroebeoc)  kugelige  Exemplarp  Tor. 

Die  HOndanfen  treten  ^drängte?  oder  rlmnlieber  mndlMli  ber» 
vor.    Nebeaporee  lind  nicht  bemerkbar. 

C.  accumulnia  v.  Hef.  in  L.  Br.  Jahrb.  1839.  .p.  370.  — 
Tsf.  XXIII.  b.  Fig.  32. 

Halbkng-clige  Anltätifung  nuf  freiudea  Kurpern  oder  frei  in  ku- 
geligen klumpe»  vun  der  (irofäü  einer  .nuifsig  grorscn  Erbse  odar 
Linse  vorkommend,  und  an«  flbergclugerten  Schichten  klcxocr,  glüUer, 
eilbraiiger  Zellen  beslehend,  welehe  am  Bande  der  AabfalbBgen  mk 
weilea.  Iheilwcise  «ieblbar  werden,  auf  deren  OberOAdie  aieh  aber  wia 
nnref elmtfiig  vorlrelende  made  i^ellenniandaaten  von  verMhtedemr 
Gr6be  zeigen. 

Obere  Kreide  nuf  Rügen  und  an  Balsberf. 

C.  occulla  V.  Hag. 

Ucbcrzug  in  einer  r|indliche.n ,  platt  -  kooijicheD  Anbüufuog 
mehrerer  Zeneaiebicblen  bestebead,  deren  juu^ore  die  iKcren  ring- 
förmig* fiberbgera;  ia  der  Spitxe  des  Xegcb  bleibl  mit  Jeder  Sehkbl 
eia  gröberer  Ream  frei,  und  auf  diese  Weise  bildef  sieh  ein  terrat- 

sirlcr  kleiner  Krater,  in  welchem  man  dif  verschiedenen  SoliiebleB 
deutlich  ziihlt.  Eine  Begränzung  der  Zellen  iil  nicht  bemerkbar;  die 
runden  51iinr!nnsen  freien  ziemlich  regclmüfsig  geordnet,  ringförmig 
nncre<icii\\ ulleii  vor,  und  7.N>iä(lieD  je  zwei  neben  einander  liegenden 
sind  4  oder  ä  punklfunui^c  Eindrücke  bemerkbar. 
Obere  Kreide  auf  Rügen. 

4 

'    b.  Fiflulosar. 
Langlicb- rührige  Zellen   liegen   gedrangt  aneinander  und  bilden 
nAmbei-  «der  RkberJbmig-versweigte  üeberzüge  efeaa  Nebenporen. 

99* 


Digitized  by  Google 


BOMLMMIiam. 


Me  ruaden  Niatluogen  sind  riogfuraug  «ngescltwollea  uihI  kebcii  sieb 
•in  "ircoig  empor:  BomtäUt  Rön.;  Dkuteftm  luae.' %.ittk.  '  !  > 

•»  Otteranf.  «naf  miiuain«  UigwdeB  iltrk««)  -  Ung^-  MboffiidrH 
fdKi,  fein- quargeiaHHen  Zellen  bestehend,  weldie  nach  allea  Seltofl 

anrcgelniirsig  divergircn  timl  mit  ihren  riiitrförmiirpn  Mfiiidiinsren  etwas 
miporgericblet  sind.    Kini^ru  Zellen  sind  mit ruodtieliemi Kopfe  geerhloMen. 

,  '  Obere  Kreide  auf  Hilgen.  .        -  i  o 

'l :  ■  iC^  flab.eilifwmi»  tti  -Bm^^iu  L.  Br.  Jahrb.  p.  279.  ■ 

•V^getlaltiger:  üdiMWif  V  feirDlaiich  fiicMbnrif  <  «ul  «MB 
Pmkte  oder  «M  linglidiem  Stlmmolnn  «MstnUeiid.  Dio  illiplbclira, 
xart  angeschvolfenen  Hindugeii  divorgirra  lienlich-  regilir.  Di« 
Zellen  sind  lang-walzeaföriaig  wi.  fein  qnergeraltel^  ihre  innere  Be> 
(rritn^iinir  be^^tcht  nm  Inntren.  von  hin»  und  bergebog^nm  Rippen 
gebildeten  nnregclnuifüigeti  Foly<roncn. 

Obere  Kreide  auf  Rügen  und  bei  Balsberg. 
IHelier  gehören  noch:  d  teUmita  v.  Haast.,  tUsciformit^  diskchoy 
irmcaüf  and  optmtkt  v.  Hag.  von  Rügen,  (AMiortfo)  po^fttma^  fia- 
MUfami»  nnd  f  terptdaefomta  ROn.^'  (Dkufgptiraj.  gratäü^  «miMCOta, 
flroMMifav  Bllcli. 

C.  Oealao. 

Die  Zellen  haben  eine  eirunde  GestoU. 

n)  Terminatae.  Die  ZclU  ii  hegruriKeu  sicli  sie!;  im  ili»;  durrli 
ihre  aneinander  flicfscndcn  Wölbungen,  mil  oder  ohne  Kwisclienge- 
ingerle  falkniMsep:  E$€karnm  nnd  Etehmvida  M.  Edw.  s.  Th. 

o.  Flieoiae.  Die  gewdlblen  Zellendeeken . sind  entweder  in 
die  Qnere  oder  ftdial  gefidtei  Bei  einigen  Alten  ^  erreitiitn  die 
Radien  die  Peripherie  der  Zelle  nicht.  T)or  Kopf  ist  laeialeuk  hoeii 
angescinvnncn .  In  iilcrseits  mit  einem  oder  zwei  Nebenpores. 

€.  oruala   Coltlf.  1.  p.  *26.  Ib.  9.  f.  1. 

Ziemlich  tlicli^  lilaUunge  Auäbreilung.  Die  Zellen  lir?en  dicht 
aneinander  und  bilden  schief  divergircnde  RciliCD.  Utre  lialbkreis« 
f5nnigen  Hflndungen  sind  «n  oberen  Rande  mit  oinem  eriiaboncn 
Riiige,  an  unteren  aber  mit  eine»  halbirlen  Sterne  «ingefirat. 

Bei  MasUwIit. 

C.  ortpidmia  v.  Ho?r.  in  L.  Br.  .labrl-.  1«30.  p.  275.  ib.  4.  f.  10. 

Die  ovnli»n.  pcinvacligewölbton,  durch  Ii—  14  fvconlrisch  aus- 
strahlende Kt  rlu  n  .  in  11  odrr  T3  Fallen  pctheitten  Zellen  bilden 
Ueherzfigc  oder  diike  frei«  Aii$i*rci(ui)gen.  An  beiden  Seiion  der 
greisen,  abgcruadet'Yiereokigen  Mündungen  Ueten  kleine  ringFßnnige 
Itphaapttcfen  iierror.  ^  %  .' 


Digitized  by  Google 


-  '  Obero  Kreide  auf  liägca,  und  Kfaaliclio  t'uriueii  mal  9*— lO'Kof^ 
bM  boi  HHlrieht  .   

C.  radUt»  (BwekariM  n)'JtliB.  wtdL  KveMt^.  p.  M.-  tb.  6.  f.  4i. 

IMe  bochfanrfilbleD  SeUen  aind  feilbnBd«'  t;«Btad0t  »wd  <  hiben 
33  - aoflMlnlbleMlB  FMiMk  '.ABeh..idoii  ob«re. 'Sias  '  di*  »Veldes  iil 
fekcrht.  .".  ,    I  .  »1 

Untere  Kreide  bei  Poinc. 

C.  inflnta  {Eschnnmi  i.)   Rum.   Kr.  p.   14.  Ib.  5.  f.  5. 

Ovale,  gewwibtu,  uurcgelB&faig  schragaeiiige ,  mit  it  uusütroh* 
kndeM  fktrdm  b«*«tzte,  tiflalicb  ffrobmtadise  SMImi.  • 

Im  Hllieoiigloaierale  bei  BMen.  . '   ■  ^ 

C  90rmiemlmHM  r.  a«.  —  Ttf.  XXIIIL'  It.'  Vif:  J5. . 

Die  geivitimeii  2ellen  sind  darcb  11,  eeltener  ditfich .  Ift  liefb 
Kerben  in  10  oder  12  pro!)c  Fullen  frctluMU  und  bilden  pfncn  dicken 
Uebcrtag.  Ihre  ((nergesclililzleii  Jlündunt^en  crluirben  r.wci  ziisanimctt- 
uod  aaeh  einv^ürl«  gesogeoen  Lippeo.  Uer  Kopf  ist  etwas  aufge- 
blasen, und  an  jeder  Seite  steht  ein  rundlich  •obreufurmiger  Mcbcnpore. 

Obm  Krdde  mf  Rftgei.  .     .  'i 

C»  goUaia  r,  Häg.  — .  Tal  1X3110.  i^-fig^^H.:  -  .  ' 

Di»  tehr  litrilob«»  Xellta  lictaa -f  «dringt»  M'  ddb  dar  iUeine 
lang-urale  Körper,  welcher  durch  eine  Längsrippe  iKiHurt  ivird,  wenig 
hervortritt.  \n  iodrr  Seife  dfr  Hippe  liegen  7- — 8  kv.rTr  Quer- 
iilten,  die  <l<?n  Zillcnrand  nicht  erreichen.  Jederscits  der  iuris:lich- 
OTSilen  Miindiing  steht  ein  riogfönaigcr  Nebcnporc,  und  der  fcopf  ist 
ramifsig  angeschwoUeo.  -• '  .   ,  r  t  ./  •         ■  .< 

0b«ra  Ir«U0  Mf 'Ragoli.  > ..  .  > 

INcse  AblbeihMg  isl  foraagfweifle  rtticb  M|iOiini'  Fenbek,  -mt 
M  felritvtn  a.  n.  noch  MelMr:  C  ktMi/bht  Böm.  ans  den  obere«  RreidA- 
raergcl  voH  Gthrdei,  C.  |MftW  Riai.  ire«  Pein«,  a  «ncisa,  ^eüata^ 
astriga,  insignis^  pyr/tmi/iatig ,  plicata,  rorofiafa ,  chrysalis^  carnvta, 
familiaris  v.  Hag.  von  Huci^en,  fast  alle  i)ere.jts  in  1..  IJr,  Jshrb^  besohrio- 
bea,  und  endlich  C.  (Duoop.)  eircumcmcta  Philippi  aw  der  Sub* 
i^flniBCiifonMlicm  tun  Itaden  «nd  IkMkhpfaüiM 

^  •£a«9«f.  "  lie.:i«iiW«i  glatim  MlM  ^«Mi'Ib  4m  Kiha 
dM  obwm  Bmdes  gvdiBndaC  ud  habea  mir  Miben  >«iaab  amgafdiwol- 
iBMtt  Kifff»  dbgage*  MitMM  xwei  ohreBrArmigtt.'Ntbcnporen:  fehiM 
diese ,  so  steht  gewöhnlich  ein  enMlur  .adar  res  •Ishtan  swei  fiber 
einander  aof  der  Zuliendecke. 

ü,:  jtavonia  v.  Hair.  in  l.  Br.  Jehrb.  1H39.  p.  270.  Ib.  4.  f.  9. 
'  UtberiDg.  Die  eirunduo,  gewölbten  iZelleti  divergiren  vou  einer 
Ciirtnlnm  •n*  aimtidi  ragnlir  -iiMb  «Hm.  SeüMi.    Wa  Maobd^ 
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IKnIif«  nuidang  Uegt  an  bMKeii  Inde,  mH  bddifMlIi  tetfäbitafM- 
dtB,  otmofttmigen,  tncgoMkUIrteD  NebenporeB.    Torgpftlieri  hAtä 
di«ie  UdtMkOg«  AahalichkUI  aäA  elkMi  MHgvfeNlIata-  WtoMrtwwMe. 
Ob«r»  Krddft  mf  Ra^en. 

C.  gran«lo$0  t.  iiag.  in  L.  Br.'  Jahife.  Iflü.  ^.  IfO.  --~  Infi 
XXUI.  b.  Fig.  36. 

Uebcrzng.  Üio  etwas  RTöfscrrn .  «tif  der  ObcfHacbc  iiiifserÄl 
fein  gekOralea  Zellen  siad  wie  dio  der  vungea  Art  gestellt  und  go« 

Müideli  A»  miMlwk  «b«r  'MbOT  iilifwJiitefcwdt,  froiie,  längsge- 
MhlUsle  Ifabmportii. 

Obere  Kreide  Inf  Kflgen. 

C.  lima  V.  Ibg.  In  L  Br.  Jahrtr:  189t.  p.  272. 

Die  ha!bkr«i!trr>rmig'  Tveilifemandeten  ZeHen  bilde  ri  f>in*»n  sehr 
dicken  üeborzug  oder  cino  Ausbrcitunp.  Dio  Jliindungen  hcpcii  tief 
eingesenkt  und  ea  tritt  dagegen  die  Zcllcndccko  sehr  Uoctigcvvulbt  vor, 
mit  einem  gröfoeren  Ncbenporco  auf  der  Brost  nnd  einen  kleineren 
«nf  dem  BmolMi    LeMtorer  Iblilt  nweUm. 

Obere  Krdd«  mt  Bugen. 

C.  pttttsf«««  0tfldt  L  'p.  m.  tb.  96.  r.  15. 

LiBglieh- orale,  achrigzeilig  und  dbcbtiegdübnntg  aufeinander 
lieeren'te  ZeHen  bildeH  einen  Ucbcrzug.  Sir?  haben  eine  ziemlich  ?rofse 
runde  Mündung  und  tragen  hier  und  da  an  ihrer  Hasis  (»m  riil,--e) 
«tae  klJeiae  blasige  Erhöbung,  die  bald  geaehlossen,  bald  geOtfuet  itX 
«fed  näk  als  eine  jnoge  Zelle  (NebeueJle,  indem  danul'  Hele  ^efam 
aene  Reilie  bcginat)  wä  erkeim«!  giebl.  (GoUt) 

Itt  Orobkalke  bei  CleoM  »iweil  ÜRfllae  nd  I*  Iwtiirdi  Saod* 
iMfgd  bei  ÄM^nppt 

Tücher  gehören  u.  a.:  C.  wcsolata^  triatoma  und  die  vtm  Qm\M. 
I.  p.  101.  Ib.  36.  f.  9.  aU  Ktch.  CfHeporacfa  bcnchriehrnp  Arf;  forn<»r 
von  Riliren:  C,  aspera,  onata .,  nutrsuptum,  buUata^  auritn^  filograua 
V.  Hug.  nebüt  einigen  noch  nicht  beschriebcDee  Arien  aus  Schweden. 

b)  Marginmiüe.  Die  2eHen  «ind  nillele  ^ee  iiriicieMi- 
liegeftden  «rbebeoen  Reede«  geeeMbden,  ... 

o.  C9»€am§rAia0*  Die  ebimdeii,  geirftlMea,  glelSee  XeHee 
afaMi  oberwärta  nit  eieeM  Bead«  umgeben,  der  gleiob  einer  Heeke 
die  rundliche  HQndung  ganz  oder  theilweise  emfaEil,  und  seitlich 
sich  iH-rnliziehend  in  zwt-i  f\nlic  Zipfel  vcrlSaft.  Die  Zellen  der 
mehrsieii  Arle»  ricblen  sich  oberwjjrls  etwns  empor  indem  die  jiini^eroti 
unter  den  äitereo  hervorsukriecben  scheinou  und  ddshalb  am  Fufsc 
elwei  ebgeilalil  ded;  ilre  Stellung  iet  mirteee'  eangeWfely  mtA 
sie  iMbei  aet  tdleft  mwü  kleiiie  VealBeli*  oHfeiWiMige  Jktimptmm, 
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C.  ampkora  v.  Ulf,  in  i.  .fif.  im  p.  273.  T«t 

XXllL  4.  i-ig.  61. 

.  .  und  oft  verustclter  Ueberzu^.    Dio  Zelle»  sind 

▼crfceht-kouftcb,  oberwftria  etwas  eiogesohnärt  uod  bfbei^  oiaeq  tsi».i&i% 
•■«MefcwollMMi  Kopf,  in  Hitt»  4i*  fMr-onto  od«f  dm» 

iMlImMle  MfeMfaut         mak  «Mm  ua  feUnktea  Htf^eafm  m  dct 
8Ur9«.    UBl«rwirtt  rarliaten  M  dikt  UIm  ni  timm  q^tat»  «e- 
krdmmteo  Fulse,  der  sieb  swisobeo  die  unl^rtD  fdachbarzellen  vcr- 
krU^cht.     Vom  Kopfe  UoA  btüiwwto  ««•  iti||iw  abwptta,  4i« 
den  Fuls  nie  erreicht. 

Obere  kreide  auC  Rügen  und  sebr  üUalicU  auch  bei  BoUberg. 

C.  mtU  «.  Htf.  iaL.Br.  Jabrb.  p.  373..—  Taf.  WXL  h. 

Eis» 

.  JM^mmt.  lli^'MbwMli-fOTrillWm  eimdfo  liayM  mIw 
«dir  auider  ctfebibig  and  gedrängt;  die  jüngeren  acbeinen  ■iit«r 
den  ilteren  hervonnkriechen  and  deCihalb  sind  alle  am  FuÜBe  etwai 

abgestutzt,  etwas  erliobon  aber  mit  dem  zugespitsten  Kopfe,  der  m 
einer  Anschwellunq" ,  \>Tl(  lie  tin  beiden  SniJen  wit»  xw»'!  Inngc  Zipfel 
berai]luuii,  eine  iiaiiiiu-etüluraugc,  iicrvurgezogcoc  ^uuUuug  tragt. 
SiM  Mhr  setatf  mmtUKo  Iprau 

ObM«  KrcUb  nf  Bflgw. 

C.  »o««a.  f.  Hm.  in  Ii.  Br.  Jaliri».  p.  STiL 

Zarter  Uebersug,  den  TOiig^  in  Allgemeines  flndioft,  afitf  viel 
iUichcr  und  mit  kleineren  ZeKiMi,  welche  wie  jene  festellt  und  ge- 
mundet »ind.  Die  aus  der  Kopfunäcbwcllung  bcideraeils  herunter- 
biHCeBdcii  i^ipfol  erreichen  nur  den  Uaucb,  nie  aber  den  J^nfs  der.  ZeUe. 

Obere  Kreide  auf  liügeu  and  bei  Balsberg. 
•  •  .•  Ii  Mam  AlMteUting  goMdraa  aofli^:  C*  ve^tiUo,  rfrBwrfrta, 
Hrmtlrttlß9  mmaa.r,  Ifay.  voa  BIgM»  .ind  |rwn»'t  JÜiu  , 

fiL  Diyiratt«». «  Di«  ^ellM  iini  lioali  immM*  ««4  ^ 
platte  Zeilepdeoke  senkt  sich  gegm^  die  am  oberen  Rande  liegende 
Mündung  allmühlig  herab.  Die  allgemeine  Gestalt  spicU  zwischen  der 
ovalen,  birnlörmigen  und  nhfrcrmide?  "crhscckigcn ;  Nebeoporea  sind 
selice:    Discopora  Lom.  und  äiargitiaria  \iom.  i.  Iii. 

C  0otkica  V.  Hag.  in  L.  Br.  Jabrb.  1839.  |>-,277. 
.<  >'  «UahaciMg  «dar  firaia  AmbrailoDf.  Pia  .^«Uan  .flaidiaa  foUii- 
.aNfeaa.  ipaiMtea,  -daMt  jajiav  dank  aina  sarta  Mif  aripp«  f  «AaHt 
j9l;...diaaa-  ifalM' iidi  aasii  atUM,  lagt  «di  mH  baidaa  aatwlrta- 
gekraaunlen  Annen  an  den  Haap^gcn  und  bildet  dadaraii  obcrwlrls 
die  (asH  rautesföcmigo  Mundunsr.  an  den  Seilen  ph^T  r.wci  drricckigc 
Bi«dr4ak«.-<l«pra4Mi  (ablt        «^cri?  JUieil .  der.  Üiftelr^ppe  aul  d«a 
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beidco  Armes  ;  die  MnUm  Ml  Mm  .aÜ  4w  MMdm  ili  Porm 

eines  Kleeblattes  uuammen.  T^och  andere,  aber  ■■bedeiteAie  Ver- 
indernngen  kommen  ror  und  luiA  ia        Heffl^.aUe  ■  M  tiutm  mA 

denselben  Kxemptnre  sicblhar.  ... 

Obere  KcQidc  ai^f  Uügeo.  >(.,••( 
..C.  OttCJui/iUa  .Räm.  Kf.  iprfilSL  .llx,      t.&  <^  TaC  XXUL. 
Fif  .  Mi  . 

v«kk«r  «l»«r  tUber  dar  IdeiMi  XMm^  .•oWiwfttwwig  nak  ••ili«ht:  «rf 

vorragt. 

Im  oberon  Gräaaande.odar  Kr«i4enerf«l  bift  Mvdra  w4  CkMlw. 

C.  ricaia  v.  Hag. 

Ucberzug,  dessen  Zeilen  denen  der  vorigen  An  aimiidii»  aber 

In  dar  «natthToHwaii  ■■■bv«  die  salMfla  Ii  aafeMlw  > JUndan 
kanbMafi,  liagl  obathaU^  dar  hattMMidanyfaB  hkmm  lUtodMff  iWa 

cia  foincr  Nebcnpora. 

Obere  Kreide  zn  Onitzin  in  Neopommem. 

Hieiicr  s'ehnrcn  noch:  C.  labiaia,  oü^MIfa,  aMtfam,  anaotaii 
rtmosm,  fusoj  UdeHtaU*  v.  Uag.  auf  Hofen. 

■        '  ..     ,  '  . 

Dia  Sana»  aiiid.liacllab«fia|fBnrif«  bi  vmm  Walto  ca«aNdal 
•ad  nul  arlibaiaB  Baadar  aafabaik    Atta  Aitas  hib«  HbbaapMin: 

a)    Genau  riagiOTai^  Arten :  die  Riage  liad  toUribMÜf 

aad  sieben  mif  allen  MacbbarzcUen  in  unmitlclbarer  BdBflhHUlf* 

C.  bipunctmla  Goldf.  l.  p.  27.  Ib.  9.  f.  7. 

Ein  flaciicr  Udtenug,  der  aus  cirurniigcn,  au.si  lilicfr>rndea,  senk- 
rechten Zellen  besteht,  die  in  itu-ur  gau&eii  Weite  gi^iuundol  «iiid. 
Zwiachaa  da«  aaaiaaadar  ato&Mdan,  alwaa  aibabanap.  ringllnaigaa 
Madam  bttdan  aiah  aaf  daa  Ovaraabaidaviadaft  avai  «aaUfSnail« 

Von  Hailridll  and  Bdfen. 

C.  elliptiea  v.  Ilasr.  in  L.  Br.  Jahrb.  1889.  p.  268.  Ib.  4.  f.  6. 

Uoborzog.  Die  oval  - 1  iriL  lVirmicfpn,  in  sranzer  \Vi>ile  Gemündeten 
SUiUen  berühren  sieb  kaum  und  divcrgiren  mehr  oder  luiodcr  regulär 
nach  allen  Seiten.  In  den  hie  und  da  eniatehndea  Zwiaohenriamen 
üagan  Uaiaa  ringförmige  Nabeaa^laa«  aa«  Tball'aiil  alMUMgaai 
ftatek  Obarwiila  te  4m  Sailaniadam  fiagaai  aoali  S.iaiMibifttoa 
IfabaaiMMM«;  «iriaabaa  dwiiJbaa.  baba»  dia  Xattaanigtt  ■tabb  Mtm 
aiMft  Anaiflhailii  dar  iMi.  a^knriaU  ■iiahiHlwifr  mBaft  ambniiaC. 
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•  Obere  Kreide  aaf  Rtgea  und  tm  Qvilna. 

C.  trifaria  v.  Häg.    T«f.  XXIIJ.  b.  Fi?  40. 

Uebi  rztj::  Die  Zelle»  gind  l!in<rlicb-rinpfurjiu^,  in  tfnnxci*  Wi-ilf 
gemündet,  iiabuu  obca  aufsorbalb  iluii  ilinge»  eiueii  grofsen,  und  dar- 
Mwr  ÜMM  aftdb  «Im  IdaiiiM,  gleiolfdli  itotfniniiiilii  -fldMapofen. 
OktMlBnuf«  UmggMcUiM»  KekMSill«»  fM  ailfMler  vorlnndbi. 

Otaft  KMidB  Mf  MfMi* 

Hicticr  gehören  noch:  C.  fmtm,  fwAUMn»,  efdIoroAin  und  orb- 
oiato  Guldf.,  Tielteiofal  letztere  tn  4m  CMtpoi^,  iMfol  OMlte, 
fuiJUII  und  ampla  v.  Hb?    nnf  !^lgcn. 

6)  Der  King  v  u  r  U  u  e  r  t  sich  u  n  t  e  r  v»  « r  t  s  r.i\  einem 
gluUen  güwulblen  Zellen fufse,  worauf  iDeütieos  eine  feine 
Mcbeapor«  Mtlik 

i  •   4k'A$flMtttw^tlm,  DA  KUH.  A 'Kg»  4I*> 

Befer  iMbtr  VakMt;  dto  fii^M>i%<i»  Ii  iWMr:W«ito 

OiheUM  Mhs  MtM  meist  ilk  «Inen  verlüDgvvlm  M,  fTMUlt  M 
eisigen  ganx  unten  ein  >'cbenpore  bcmArUMur  iit. 
*  Im  Flunerkalkstcino  von  Slrelilen. 

•  C.  tera-paatiU»  v.  Uag.  iu  L.  Bf.  Jahrb.  p.  272. 
Ueberzug.    Die  Zellen  strahlen  exccntrisch  ans  nad  dirergircn 

Mch  alln  S«ilM,  udm  aidi  an«  Mmi  «inNfetab«;  ä»  tiid  rinr 
itanig  wait  gaftlhcl,  dar  Tarllagaita  Vab  iii  aiafe  «dar  aupdar  ibga- 
ataiKt,  aad  Up»  flaaldl  glakM  aiaaii  BlagaaaUalli  all-  gMbe*  Blagal. 
JMr  CaaiMlartlwi  M  aiiiiaiMM  varacMaiiten. 

(Htero  Kreide        Rfid-^n  und  ru  Balsbors-. 

C  manuliriaia  v.  Wag.  in  L.  Br.  Jahrb.   Ib^y.  p.  liöH. 

Zarter  lieberzug.  Die  Zellen  aind  eiUpti«oh-ringfiörmig,  obcr- 
wirts  etwas  sagespitst,  in  gaaiar  ganaolal  '«M  «atarwiria 

ia  aiaaB  lagaa  aakauden  Haft  «nilaahad-,  d«r  aÜaO'  kMaaa  riag* 
IBnaigva  Haba^ataa  trtgfc- 
i<  Ohara  «Kreide  airf  Mtea. 

HielMr  gaMiM  aoch:  C.  pantula,  »gwmmloaa,  dmUnhitw  ttd 
wmi&iäis  V.  Hag.  ans  der  RiiifeQschen  Kreide. 

r)  Der  Hing  breiiel  sich  nofli  uiMerwärts  etwas 
aus  und  bildet  einen  kiirteren  oder  längeren  Zellcntufs, 
vroraar  Nebeaporea  «dar  raada  lad  aakige  BiadrMte''b«IMilAar  «hid. 

Ci  hftm  v^  Hig.  te  LvBr,>  lahlft.  1tt»."p.  M  >lb.>-4:'t  & 
'  QaMnaf  .    Bla  ia  Liagaaihaa  slaMlaa  Mea  «M  ttaglM- 
riagfdrmig  und  fast  in  gaaaar  Waita  -gemtndct.    Dio  breiten  QMr- 
aeheidewändc  sind  schasaelförmilr  verliefl  nnd  haben  aiifgobogenc  Rfin- 
dar.  Dia  tiagCBMlta  Bialiiiaag  dar  laiea  Ül  obarwirtf  um*  beideo 
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8«liB  luIbkraMrads  tmftknMitt-wtA  iNlM  Mgiiftwtlli« ;  ia  jeder 
AasGfcv«lliiag  liegt  ein  paaklBknä^w  UAn^m^-  M»iMe.«l«MI 
dfter  uHiken  Lyn. 

Obere  Kreide  anf  Rflgen  und  su  Batsbcrf. 

C.  mnliquu  «eMi  I.  f.  917.  tii.i.».  C  .->-■,  Tat  XJUU.  A. 
Fig.  4Ü. 

Ein  dünDür  ü^olier  Uebcrzu^  aus  eifürniigeii  (rtugformigen),  la- 
Mmmonstortendeo  s&itkreehtou  Zeileu,  die  nach  ihrer  gaas««  VVei(« 
fftaftiel  iiil.  IMo  «MleB  lllidHigi«  .tteheii  «ihMgseiUg  Mtl  Mm 
eken  etwu  eBfeeehwoneneii  Bmd.  Zivisehen  im  -Umtutm  «Uftot 
Uto»  Meinn  tUtt  wtt  d«t  4]MrMMdeinMM  swel  •  ibiVfiMnder 
•tohaide  Poakte  bemerklioh.  .•,'«,>-«.... ^ 

Im  Gr8U\vuck»'Tikii!kc  der  Eift'!. 

Hiohcr  gehören  noch:  C.  trijmnclala^  itmaiMuta^  4MTfMtf«  cott- 
^oto  und  mnm  y.  Hag.  au  der  Uügeasobee  äruide.      .  k 
,  ,  ►     .  . 

E.    firi  forme», 

Di«  ZeUen  ried  binl6rwg,  hoehwMdtf  «4  Int  M  eUed 

AfUA.iraB  gMnOodet.  Milanter  lind  NebenseUe»  be«eikkar;  Gebell- 
poreo  nur  bei  einer  Art  im  oberei  Band»:-  Mnoform  Laau.  bei  Mo. 
a.  Ih.;  XarrfitMtrin«  »p.  Wöm. 

C.  piriformis  v.  Uag.  in  JL  Br.  Jahrb.  1339.  p.  277*  ^.  Xaft 
XXUL  b.  Fig.  43. 

Me  AMMtaDg.  Mi  btattraigw,  h»ehiiwnadeii«  «ZeUea, 
deui  der  AA  f*^«  MdT.  VJIL  Mi  gtoiebea«,  MMm  ^edMilif, 
Me  wi.:d»i  «iL:  »küg-tflUplitebflB  üitaMdlMi  Hwn^Mi.  jil*  M 
haUikreiirörnig  gemfindet  ud  ibeihtii|)t  diei  pMrtl  aller  4li»i£eeeBi 
fieeohlochto  bekannten  Arten.  ,    '  .<  -t 

Obere  Kreide  auf  Hüe^en.  .i      .  i 

C.  kippocrepts  Goldf.  I.  p.  26.  Jb.  9.  f.  3. 

Diobt  neben  einander  geroihle  ^^eilen  bilden  emea  Uci)erz.ug. 
Sie  aind  «af  ibm  ObariKebe  M,  and  ia  Ibnlaage  danh  dna« 
balbkraiifQvBifan  etwa«  «tlabaMn  ÜHid  hapinL  .  Ibra  WadnagBa 
aind  ran»  baUmilMg»  QnM^idlan«  valai».  4Mhlti  nn|v  den 
abairan  Haide  liegen.  «      ■..>-»' i  ••.  ' 

Von  Haitrirtit  und  BOgen. 

C.  denticuh:  la  (Margin.  d  )  Rrtm.  Kr.  p.  13.  Ib.  a.  f.  .1 
Eirunde,   §€lintg7iC)lige,   dünnwandi|>:c ,    uiiiea   nt)t,M:siiit/,lo  /eilen 

mii  grofäcr  ludbkreisrttMler  Mündung,    in  melohe  vuii  der  jiiiU«  der 

Uateriipfe  aHi.UfiMr'Mi  binidMaglb  • 

t  ttb  NÜMfligltMMilft  htä  liaift*  .  I  /i< 
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F.  ^»^«fiifae. 

Di«  2elleii  sind  »«cfaseckig  und  iieiu  -  gemuudel. 

■)  T*rmin9tm9.  Kb  Zeltra  find  gewölbt  nd  lieg«B  an- 
gwtaM  fadrlBgt-  MMiMidcr:  -  otn«  fcwuMÜw  NebeiiMlIdk  mul 
llM«ipoi%ik  [  ^  . 

C.  memiramm€*m  'Iif. '  i»>!L  «Br  Mik  Wl  —  Ta^ 
XXIII.  fi.  Fig.  44. 

ßchr  Earter  Uebenvg.  We  kleinen  halbdurchsirhfipren.  läiigliel^ 
Bechsecki^en  Zellen  lind  «chwndi  gewölbt  und  «berwiiffU»  tuilbiBon^ 
förmig  gemuodeU  •  i 

Oker»  KmM»  mI-  Aigen. 

IMMMg.    Db  iHt  rngehilftrig  ■unlMniiMgiii,  g««4»lblia  ZoUni 

■■d  ein  wenig  oberhalb  der  Mille  qür-einid  g— llBdet. 

Ohf.rc  Kreide  auf  Hflffen. 

Aulser  (licsi  ii  is'  nur  nin'h  eine  tüdber' geilömuie  Art,  C.  nwwiiwfi 
V.  Hag.,  von  httgon  bekannt.        '  ■• 

b)  Margimatae.  Die  ZeUen  und  beiAhammBdeC  and.  fltob; 
IfihwMlIei  md  IMtnpMM'  liad  HMg  ntmeag*^ '  ' 

O  resmtmrit  r.  Vag,  TA  USOL  b.  Hg.  4».  . 

UeNmf.  '  Die  iab«el  regelalMgen,  ItagMdi-fechieelrigeB 
JdlM  -riad  bftiAwiinndiBlf  und  xeigen  eine  fleciw  Seütadeoke,  in 
treUier  «m  oberen  Kanfl?  (li<>  kleine  kNlmMde  ÜBidaiMr  lliiaülii  WL 
'■     Obere  Kreide  niif  Kugco. 

C.  hexagonalts  Muost.,  Goldf.  I.  p.         tb.  ^  f.  16.' 

Uebenug.    Die  sehr  Unohen  setbf  eckigen  MlBft-  iMMfe  tMk- 
'    fftd*  nd  M  d(K«b  «In  diMMn,  fUmmt  i  wUHttt  IHMMlw  üff  iltrer 
OteitMi»  btdMfet    Dia  HttidMr  nUmIiiI  kNlmd>  n  «mimd  .w 
dMr  'Mitte  sn  liegen. 

Ane  de«  ehloriliiohen  md  eitenseMiiigMi'  MuidMBiie  'der  Cilao- 
Mii«  dee-  Gr<)iblralkee  bei  Traunsfeio. 

C.  irreqularis   v,  Hag.  in  L.  Br.  Jahrb.  p.  276. 

Uebcrxug,  oder  blätterige  Ausbreitung^  Dio  bocbuiarandttton, 
wtaflier  wilktmäkfmMm.  Itüta  mihuM-  dMwfc  iMal  Wamm  dat 
— retriMMM||a»<  Patf*  and  Mnrtnaltit.  Dia  %mtm  BalhMi  ürnUaa 
«gfeMriHMdi  aaa  and  temahian  M  illnB«Mlb«i  ddrak«  FÜMittilaMgi 
tvabai  aino  Innggesobtitzle  NebentfiHi  ^n  epkirieeb-draieelDger  fla^ 
ataH  flali  dan  Aatag  mahk    Utaa-aM  dafcfcnüi .Ibünll  bnanriAir 
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Seile,  tm  4tr  «fili  fakrUiMt-  nam*  ImMm  MMi  >M^Ml|tef .:  Ulqpi 
Zidlm  Mben  rund»  HltadHiiswi,  kilnere  aber  lialbrande;  »ie  Vefen 

m  oberen  Rande. 

Obere  KreMe  aef -Bafew  > 

PolypeMtoA  kalkig,  spiml  gwvraite;  die  Sfibaim  :iegeK- 
ntfaig  lekalbeifMfv  aiit  «nr*         'sIek' iMil  «McMdkeedtn 

Ungängeii,  an  Ende  uweileii  gerade  verlängert,  iMefKck  aaa 

concentrigehen  Schichten  kaarRlMiigefr  Rdhrchen  ^anx  xuMbimenge* 
seXtl,  welche  in  radialen  Qnerrdhen  dachziegelarlig  über  einander 
liefert.  Die  inneren  dürften  ebenso  wie  die  nufseren  mir-  pffianM^ 
tische  oder  cyHndrische  Zellen  sein.  (Uronn.) 

Vun  diesem  in  seiner  systenuitMcken  i»t«Uung  uucii  zweifelhaRen 
Geaekteakle  M  kMnv  eMt  cwei  Aitta  iai  anaAdlrelckeB  TligclMid» 
Velkynieaa  aad  PedoUeaa  gefendea  werden.  Wir  kflMt»  keine  'dikaar 
Arten  von  Anaehea  mid  laaieii  Oiiaikkiifct  Mar -Ailffan,  ■  indem 
Bicbwald  es  so  dennGettept^recn  rilhit," waWier  llein»nf  ßr  nn  (Lelk. 
p.  878.)  narh  Iinffirsttchuno:  der  fnifflifhen  Arten  licipo<reten  ist.  ' 

Ci  Fischeri  Zborz.  in  7ii>ur.  wem.  d.  n/tt.  de  lUoscOu  IWI  Ilf. 
307.  <*.  25.  /".  1.  —  L.  Br.  Jahrb.  Iö36.  [>.  723.  —  C.  Airmimts 
Eiohw.  1830.  in  nalHrhist.  Skiuc  v.  Lilbaueo  p.  190.  —  Puseh  Pol. 
ra.  fi  180.  r     ••  I   .  1  I  .     x'.  i       •         \  •  i 

■nBeliir«naMiüleallnnlg^  m  Mi  geUaMMi  Mkdn, :  I^^Hm- 

gebogenen,  vrenig  vorstehenden  Radiallinien  nhcr  eimflnder '  iieg^end ; 
die  Spirale  am  Ende  nicht  ni  f^f-rrtHrr  ni  liUmf  TortaelMad;  on  der 
Stelle,  wo  die  Mnod^ffming  der  AmmODitun  &cin  wflrdo,  mfindeA  eben- 
falls viele  Zelten,  in  \}nerreilieo  geordnet,  gegen  TorigeD'Ua»- 

gang  aUB,         .'i«   *j  -•  i  .  -  -f'  i'i 

C  Jmrcekii  f.  «;  Ift.  ».  f.  8.       Jakrk  fr.  flgr  • 
Fant  iilnHenlSndg  gevad«  wr1lai«m,  ■  an  dem  «II  Mlearftkr^ 
■  chea  bedeckten  Anfange  mit  2  grol^oi  tandan  iaüenMaHlgan^  g*SM 
deren  eine  gröfsere  dio  Spitse  der  uodeutlicbea  Windnvf  sieh  ein* 
kriitniitt;    die  kleinere  stiUit  ihr  gegenOMr  ctwoe  tiebr»-    Aai  Bode 
münden  viele  kleine  ftöUrcben  ans.       >•■  '  •      >>  •  ■ 

>•  '      ■  I   .    I        I    '      ■    ,  .i  I,,. 

.   .  -h,  3, 7  (f.,  CßUulifM  Zhon. . (cvifMs,,  Kappier,  jiarq^  , .  , 

'  •  MypMiilndi  kilkfg,  nilHidriv  tMUMcagadfaekt,  imkr-  «dar 
wMigir  •  vHillnfw»,  g«nde  «dir  wwnig- gtbiki^f^  tut  -ki|iri« 
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Bächti  Iic(2[eii,  und  welche  durch  sehr  feine  Röhrchen  im  Innern 
coninmnicircn.  Aplinlicli  den  Scpienciprfranbe'n,  Ans  der  Ord- 
nung von  Lamoiiroiix's  Milleporen;  vom  Auior  zwischen  Orbulifes 
und  VitcoUthes  gestellt.     (Bronn  im  Jahrb.  p,  724.  und 

L«ifeit  p.  aM,) 

Vki'M  ArtM  dhMr  OMokg,-'a  BfOtaMä^  C'^mmi  wd* 

kämm»  >  im  Tertllif  tMIdtii  >  V»lft»n»»wwl  «in  4  tVam '  m.     •  ... 

t  4.  G.  Siiehopora  v.  Hag.  (ar//off,  Reihe;  pora.) 

Poiypenstock  kalkig,  fest  und  frei  erhoben,  aus  einer 
ScUdit  siMker,  einseitig  gemündeter  ZeUen  JiestelMmt,  die  Ton  einer 
MgeiracliteMei  ?  HaitatMUe .  mn"  mmuk.^  e4lMt.  '8«jt»ii  Ja 

anwaduen,  ^Itr  mith«».  4im  Mall'-.  waA  UMUarm^M  •äia  tm^' 
iMtnoiienden  sind. 

Die  Zellen  sind  dcnfn  «Irr  Gcschlecht<?r  Earhara  iiml  Celteptmt 
ilHm  ülinlicii,  und  es  koiiimeo  v  ir  in  i  jciiLa  Nebcnz,elieH  uud  IScbcn- 
puren  vor.  Die  Stichoporen  ätdica  miUuu  swiseiiea  joaea  und  den 
LniMitott  geriidn.  in  der  MÜte,  tede«  ;«w  die  'M«4  .«MeMlirifllit 
eihifc—wi  AnsbMÜMflnn  der'  mmm:  mSä  din  Iisili—Hrin  •|mmM< 
sAM  VnMneB.dw» rleMoffw  m  «Miindn  IimMm.  .^flie  Mkn,  in» 
jene  3  Gescblecliter,  Sprossenoanile,  welche  jedoch  in  den  iafserea 
Seitenwinden  der  Zellen  fehlen  and  daher  cbaraktenstisch  sind,  um 
die  stabfdrmi|ren  Arten  von  1o<:n^obrO€henen  fihBlioban^  SUeken  V4NI 
Ceileporen  uml   LuniilKen  l)e»>tiiiiinl  /.ii  iirXer.st'lKMdetl- 

Es  sind  die  hieher  gebürcndcn  Korper  bisher  nur  auf  Rügen, 
vm^iilm  7>AflM4  ^ivoftiviis  getmitB.^mmim^  nhäili  ib«r 
•Unf  .MdiidHi  «Mm  awiMi  «MlNii  VMheü.rM  Xulri«*! 
md  Mwedciii:  lia  tdieiiiM  MhaUi  anf  die  rlgnakM  Mahr 
ten  der  oberen  Schreibkrcfdc  mit  FeneiHntsMi  .bM<iliifct.  ta  MiB, 
snd  sind  demnach  bezeichnend  für  diese. 

>S7.  pentatticha  {VeUep,  pmtmtL)  v.  iing.ii  ^  tlrt.Bf.  ithrth 
lim.  i>.  2»0.  tb.  u.  f.  3. 

HalbkugeUgt  fast  klaUförmig  und  frei.  Di«  Zellen  haben  eine 
gebogen «fcnnlsA«  Gnatnll  nnd  sindi.Jn  ütti*  «nnte.Wtfli  etwas 
eUlptiaeli  gemidH.  Di»  Aaftagnella  Bag«  ia  dar  rari|ikerie,  aa 
«akha  allil  Mr  aiid  aaelr  bScUl  tegahtfMt'M  Z«Han  ind  swnr 
in'<6  Uaganilniiii.aadiMUvN aar  Anzahl  Ten  17  anlegen,  so  difs  in 
iMguMBlwnaB»  »aaiayliiaa-.  »din  aillaiite  iJkiha  d«faa  5,  jede  ,  dar 


WM«  sbenacMnirtfln  jade'iter  «wm  «nlereB  3  eatiiilt    An  der 

ctwRS  vertieftsn  K«lmail«>- iü  <die  MaBHMflfB«9  iwStttm  deiilr 

lidt  beiuerkbar.  .  ..  ... 

Sehr  gemein  la  der  rugenscbea  Kreide. 
« .  •.   St,  ü»eAi«rt  .V.  lit^..  Tat  XXOL      Fig.  4&  ' 

VtrkdvI^lfSrifftmig'^iidt  AnftuigMid»  «Imv  ii8«f|ttit» 
^aftl,  '««d-  switM  j«  «rab  Ute'  41»  r-ikiL  ^ '  Dte  MiMi 
«ad  Meimoldff,  fast  oval,  triiÜwÜirig'-iiignHtt,  and  siehe«  tfe 
ptarig  divergirendeo  Liofsreihea,  woran  die  ersten  beiden  V-fArmig 
von  der  MuUerzclio  «usslrnlilen ,  flie  folgenden  aber  sirh  in  ^leirbcr 
MVise  rechts  iinrl  lini^s  heitlr  «Seiten  der  Arnii>  des  V  aiiiogeo 
uod  au  die  üestalt  vcrvoilstaudigen ;  mao  zaUt  in  der  Megel  67  2eUen. 
Wm  oonem»  BiiitiiiU  kt  ak.  iiiKiiHiiin  Umm  Fh«Iwi>  ImMI. 

8rtl«B-     dm  iflgeBBclwn  KnMe.  > 
»   '   BU  «m^Umtm  iv.  fltg^.  Tdl.  Z3IUL  «.'ffif.  «.  ■ 

Oer  Köi|MV'  irt  pllit  wid  besteht  aaa  3  [»arallelen  ZeUenretbei^ 
deren  Abtheilung  auch  an  der  Rückseite  durch  zwei  ti«fe  Fnrehea 
aniredeutel  ist.  Die  Zellen  ftehfn  zugleich  lünps  -  und  qaerzeilig 
ge«ttiilt  tmd  rs  licTTi  zwischeü  je  4  derselben  ein  feiner  Ncbeopor«. 

Mit  der  vorigen  Art  vorkommend.         >    .  ■  •  •.   < , 

8t,  tstirmfämm  in.  Bif. 

IN*  UagUdMi,  «Im«  bMDmi^M  leltea  aMteo  Mi  «toar  d»> 
mIm  Inik»  Üw  «iid«4w  «■<  kaUn  «Im»  TffMWiM  «liltfinwli 

wHigen  achlanka«  K^^r.   Die  Zelleanlaiattf««  «M  MfeMMMfarit; 
S«lto«  in  iif«a««b«r  Si«id«b 

Pol7pcnsto«k  MUf,  fMt  mi'M»  «iHn  ürijgTOwirti,  «M> 
maiar  «cMaiIhnIgwpiaii  o4«r  aapflBnaig  —giiiaiH,  tat  «■§ 
daar  ZcHaaaoUeht  J^aalAand,  deren  Rdhaa  «oneMrisch  austtnilif 
laBf  lymiiietrifch  geordnet  lad  M  der  cdaTexea  Seite  des  KOr^ 

per?  pfemündet  sind.  An  der  concaven  Seite  sind  die  alle nthnlhen 
gabeiig-geUieiltca  Zellen rf!i!it'n  durcli  feine  Furciicii  atif^edrutct, 
und  die  ganse  Flüche  tat  mit  zerstreuten  leinen  l'unkten  bedeokt} 
weiche  inder«  den  Arten  ans  der  rttgenseliea  Kreide  feUen. 

Aa  Banaitiaf««-  «ü  «tr^Mlna  SonaliBa  W"dia  jM*  Hnal 
aawaitea  davch  VenrUleiaaf  atfMOrt  oid  m  «nifcnial^dar  MMpm 
«laa  MMff  danyMhart,  &  B.  M  Im.  fWff/M«  «oUfty  «rtfeha 
aoiB  lir  identisch  alt  der  YoUsUndigAi  L.  rmüaia  Um.  hlk.  ~  JIM 
Mtaa  aad  WetonfOfw  aiad  davok  iftasiaaiaaMe-  aiter  «iaaadsa  • 
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hmnien.  lÜcfcl  seiten  tat  an  toi1iir«n  ExcmpHireft,  entweder  an  Am 
jrewfilhlen  oder  vorUeflen  Seite,  ein  Siirnikorn  im  Onfnim  emjre- 
>\aeb«en  :  es  bat  oß'cubar  dem  sich  unhefteml«  n  Kctinkügeicliea  and 
dem  daraus  enUprossenden  Polypenstocke  tnr  Basis  gedienL 

UMtrek  ktnale  mr  die .  etgenUichen  Lumlilen,  deren  flnt  qa«> 
MIm  MileWi  Ii  MBimlrinln«  Mmm  mi  te  MNlMAkndeB 


nralenfüTO^rnB,  im  Spiralreihen  f^atmtmmm  mammm- gnmmm-, 
IwMelc  Lamoaronx  den  GeschlaalilnaaMi  Cmpularia. 

Die  Cbaraktcrislik  dieser  bei/len  Geschlechter  »rhien  hiernach 
fe<(!i;fst(  lU  und  warde  fon  den  Mebrsten  bisher  bribcliollrn.  lU'» 
Audlittulung  der  rägensekea  kreide  haben  Trir  jedoch  6  neue  iiur- 
per  gefunden,  «Um».  ItUmttMmg  tlitit  O— fctwr  -te  Lm- 
IMmi,  ÜMlto  4m  ier  C^iIvImi  «MOfe        iMb  ator.vM  beidM 

Mlllechtsnnme  gubildcl  werden. 

Nach  den  von  uns  befolirten  Grnndsrdrpn  riehen  wir  es  jedoch 
vor,  lieber  den  Namen  i  upnüaria  zu  ü|>rL'ni  und  nlle  Artt  n  iiiUcr  dem 
ColleciivDaiaea  LuHitltte$  xa  teceinigea,    dem  als  dem  aitesten  das 

VonMkt  ftkBfefl,  inte  nir  «le  m  a  Ihippe»  thiUm. 

.  mMm.  tki  Ahm  um  Am  SraUb  ni  7  ttrHira, 

«ekilie  Wulm  mA  Bimü  (M.  p.  aMl>  «f  l»i-4 


A.  Coflcenfricae. 

Die  Zellen  stehen  zugieich  iu  conccntrischen  Kreisen  und  in 
amsUaklenden  Retben.  Zwischen  je  zwei  Ueihen  liiift  dM  nb  feb- 
kmU  Mi»  im  HabMporaa  Mk,  Atm  AmmU  ■!»  4»  der  Zell« 
fliiek  irt,  tf»  Afe.  dar  «mm  Slqper.  «Mih-  .vtoto.-^dlM  wmi  IhbM- 
porea  knl.  Jc^  dar  bMcrm  ttdit  «ffMcB  -  d«  Beten '  tM  4 
benechbertea  IMm,  nimlich  svinien  2  oberen  nnd  3  unteren.  Bein 
Einsefaiebcn  nener  Heibnr»  ist  «nch  die  Anfnn?T«7.cUf!  normal  gebildet, 
wenngleich  ein  »anig  scbiuiiler,  ^vobci  zugleich  auch  die  I^hbar- 
^  sdlen  «ksseiben  Kreises  etwas  wiaanamwigeprefst  erscheinen. 

L.  Bemilunurii  v.  Ikg.  in  L.  Br.  Jabrk  18S9.  p.  M 
Ui«lkb-tcUdnnii9  nnd  hochfM^Mt  jdlMar  randlicfc-nepr' 
.Bla  StliB  riaä  toniler  ni«  lanf«  aekimeh  ftwölbt,  «in 
nnterlialk.  Am  Mille  nmdBeh  fMnflndel  ,nnd  oberhali)  durdi  ctae 
halbmondrörnige  Qaettippe  begrinl,   deren  Spiltcn  sich  der  Peri- 
pherin  «nMren.    Dia  Bnihen.  «thebnn  lieli  unliif ;  in  iliren  «viadwn- 
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Tiefenden  tiercn  Hinnen  stehen  die  länglicli-getchlitzlcn  feinen  Neben- 
(Kiimi  Die  concavo  Seile  hai  sebr  hooli  vortNleMlo  gegabelle  MippM. 
•  •  Obere  Kreide  anf  Kü^en.      •  '  * 

L.  radial»  Latu.  Uist.  nai.  IBäö.  //.  300.  —  Goldf.  L  p.  41 
tt.-M4:  ib.  n»'  f.  «i  ^  Ttf.  XXIli:  ft.  Fi«.  -^  - 

KNiMoml»  MA  iielmv       UHnr  ffnrMiH  bb  Uf"  DM- 

limiah  TilwUdf m  grofseo  HaBdnmgen.  Die  Ncl)cnp6rcn  sind  ober* 
wilrls  rundlirlt ,  nacU  unlcn  scliiitzfürmii^  verlängert.  Die  Reiben- 
iihthc^ilun';^  II  dtr  Kehrseite  siad  hochgewulbt,  verästpit  nnd  dureb  tiefe 
ked»en  bograozt,  die  ganze  Oberflicbe  fein  und  tief  punktirL 
••fi.  I  Nack  Brongniart  Ur  däe  aotere  Ablheilnng  des  firubkalkes  bei 
M«.*b«witkMirs  vM»4«igMRi         «ii'Cü  iiwiibm*MBhtMi  dm 

aqM«akvt«t  'iMi  IMB'^iii  JtofiMHKv  ii  idev  SibpptMtfiniAMrnXiMi 

von  Casteli'  arqoato  und  von  WUlnlaiiUh»  bii  Ounl,  Fraia« 
und  Piekhob  in  littd««lie|iniMktP.   

.    .  B.    Irregulär  ei» 

.  Die  ZitUm  «lelien  anregflibMjMg  nnd.  iinil»  die  ^c-  vorige« 
Gruppe,  UmUm  ii  niAwiicitajhiiw.  Ufcgiwiwat  .  nJMaNi  VüMMfbMif 

dkei  ttriv^aaNtodifta  lfi^a—<H«  ,rfc>giwii»t  di»  Kä»«MaUen  atebea 
unter  einander  ziemlich  ragnlir  im  vemlMfcMier.  Mirteafonn.    Die  ZaU 

derselben  und  die  der  einseachobencn  Ht'iJien  ist  daher  p-lfich  grofa 
und  viel  gerioger  aU  die  der  Zeilen.  Nebciq>oren  sind  niolit  b^ 
nerkbar. 

eMfmeBii  V.  Hag.  in  U  Br.  Mrb.  )839.  {k  IBT.  Ib.  5.  t  UH 

KreianuiA  nd  llacb,  oder  «it  wanig  koaiscb  wgespitil,  bii 
9"'  M  DimlnNaatr.'  Bio  Me»  «MblM  f«n«ft  M  gtMnäg  aM, 
«ad  -  die  -  £«llendeeken  liegen  kreisrtnd  lafngescnkt,  tnit  raadlMitr 
sebtrach-geaSomtcr  Mündung  an  der  unteren  Peripherie.  IMe  OOBWtvn 
Seite  bat  rundliche  vcrgabelte  Ripiu'n,   ahcr  ohne  Porea, 

Selir  trenicin  in  der  ohüreii  Kreide  out  iiugen. 

L.  mttra  v.  ilag.  in  L.  Dr.  Jahrb.  Ib39.  p.  288.  tb.  ö.  f.  ii.  — 
W.  XXni.  ft.  F!f.  4».'   

Die  jaBgea  Ejtenplartt  siad  hnibbafelig,  db  «aavewtcIsoiM 
ndforlmiairaiig  ngeipitxl,  bit  3'"  ba  mnOmum:  M«  Raibea 
schieben  lieh  wie  bei  der  vorigen  'Art  ein;'  iim  '£dlen  ab«r-  ibid 
bWncr  nnd  lialbrnnd  pcmundet.  '  '  • 

SU  der  vorigen  sehr  gemein  auf  B4gea.  '  ' 


Die  Z«U«o  fittd  rnilMttnnig  oder  «qchseckig  und  slrWUea  m 
i|pii«Ui<iM  «opottlrM  tm.  Dif  Ei||iohi^eii  ii^aw.Atlra  g«i«lii«M, 
wie  bei  dea  «onewtrMfhca,  .dw«1|,||neli  vflblindif«  ^elUi.  Z^rMti 
den  Eckeo  v«ii  je  4  Z^Uea,  iil|H}icli  .j;  i.  .^(tCWW  -1  iVeete 

UBÜ  1  Unken )    steht  1  iHet)eo|>ore, .  decMA  ob«rcr  liaiid  die  Oelfoiuif 
so  verdepkt,    diiii  man,  den  Körper  von  oben  b»traclitet, 
tUMoerkt.     Die  Zaiil  (lur  /ullua  iiiiü  Ncbeuporen  ist  gleji^h«         .  . 

L,  lUnnsferi  \.  Ilitr-  in  l.  iir.  Jalirh.  1-^9.  p.  287. 

Fast  rund    udcr   clwus   kngiicii    und    oiehr^tcns  JUcb-convex, 
in  »iiMkmMMw.  Die  feehceeJogea  ZeUen.  habea  9  runde 
ülnliitfllMlli»  JUMMfea,  4w  ilnilk  «■»  •ipu'Bgtt  OMRippe  gatiK 

«iMWiMMP.llebenpoffe..  Di»  qniMNl»i»ilft.m-M  dl»  t»Qtin»  AHM. 

S^a  «Hf  Kägea» 

X.  rhomboidalii  v.  Utaet,  MdT.  1.  p;  MI.  Ib.  «r  f.  f. 

Ttf.  XXIII.      Fi?.  50. 

.Schwach  ffcwolhl,  sollen  vuJUiouinun  kreisrund.  Die  (tuur.  Uactien 
Zelten  sind,  ebenso  wie  ihre  im  »«fsersten  £nde  liegenden  rnndlicben 
VMhttgen ,  an--  '«tee«  4tk  iiMiliWlMl '  Mh«  geneiasdiflAliobeii 
ted»  wmfikmh  W»  ifdvtto  MMmUmt  '  MfeM  Iii  «lil 
M  ■MfoMMcCni  BiwplM  dMllM':iMMvMtf;  •!•  aioMto  M 
fnaktirte  und  veristelle  Hippes.     Nebcnporen  Tehlen. 

In  tertitren  Eiscnsandc  der  .Snbapennincnrormntion  VM  WÜBMlMfk 
Mhe  bei  Gueel}  be»  Oex  und  ia  Apalien  bei  firaviaa. 

r  • 

7.  G.  Orbituliles  Lani.  Kornllcntrllerchen.  (orbis,  Krell.} 

Polypeostock  kalkig,  frei,  sciieiiienrMrmig-flacl^.  oder  conear^ 
aus  Zellcnschichlen  bestehend.  Die  Zellen  Lüden  regelmäfsige, 
vom  MiUäl()unkle  bogenfüriuig  auülaufeudc:  lieilu'n,  und  «^ind  theilfl 
auf  beidea  flächen,  und  wenn  di^e  iacruttlirl  ^lUiii  4^  Rande 
geöffaet.  ... 

Bek^uifd  sied  8  Arten  w»  dar  Kreide» .  8,  terlldie  m  des 
Grobkftlke  und  Tegel  Europas  imd  AAerikae,  jvid  eine  lebetde 
IUI»  ViUelraeere. 

„Unter  dem  Namen  Orbituliles  vereinigte  Lamarck  1802  einen 
Theil  der  frühereu  Purpitcn  (de  I.nc),  Discolilen  (Forlis),  oder  l.uuulilen 
(de  Luc  n.  A.);  \ crlansililo  er  diesen  jNumen  mit  Orhul it es^ 

den  er  ebenfuliä  lö02  auf  Hkn  Aiamunccngcadiiccbt   Miij^cwcnUei  liiiite. 
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Broagnintf  Defraac«  und  de  Blain^ille  kehrten  Atktr  Mr  en(M  Bto^ 
arannng  rnrfick."     (Bronn  Lolli.  p.  596.) 

O.  lenticularis  Br.  Leth.  p.  597.  — -  Orhulilcs  lent.  Lam.  1835. 
II.  p.  197. ;  Madreporites  lent.  Blumenbacli,  nuturhit>t.  Ahb.  No.  80.  f.  80. 

LinsenfDnmg,  oben  convex  und  in  der  Mitte  öfter  wieder  etwas 
vertMt;  «itatt  flMb  Hm  mmv^,  1—»"'  bralt  We  VMm»  raid- 
•lidMii  vatrtaam  Pom»  itoh»  BtaiaMh  nM  da  Ln  Mf 
«oatraeB  8oito  Md  n  tieb  krtouadmi  bofeilSnnfMi  'Rtdicn;  biü 
ii  COM— triscbw  Kreisen.  Die  conetve  Seile  hat  Ve'me  Potm, 
«ondem  nnr  nnree:«-lmürgi!;e  kurze ,  Hwaa  ndiireads  AlMhftUugm, 
also  8chon  sehr  ähnlicli  \>  i(«  bei  LunuUtes. 

U  Kreide,  nach  IliurmuBii:  NoocoioieB,  beka  Fort  de  i'Eoinse 
¥•}  B«Uegarde,  ua  der  PeiM  de  Rhtee;  m  Mehreren  Pankten  enr  der 
Mb*  dir  0eb«eiier  äSfvn  wo  tlo  gMOO  ^lertriMMMMi  vmmmmh 
•iMlf  1»  bwlor  Kf«Mo  «oo  AffooBoHt  ia  wetter  beide  m  Lohmo 
in  SuMex;  in  oberer  Kreide  ia  Bny»  Ddjp*-  der-  «lent  SeiM. 
(Broen  Leth.  p.  ödA.) 

O.  maeropora  Lam.  Hist.  nat.  1816.  //.  p.  197.  — ■  Goldf.  L 
I*.  41.  (b.  12.  f.  8.  —  ßr.  Leth.  p.  697.  Ib.  2ö.  f.  9.  —  T»f. 
XXIH.  6.  Fig.  61..  .  ■• 

FltA  «d  niillurfBi^f.  »II  bäiMiBii  tfm  nrlUte  SM«, 
tto  forea  M  bi  bogeriHwifOB,  aieb  dnehbreoMMdea  lioka  f eoid- 
Bdt,  aad  aeboMa  ^gea  die  Feripberie  «a  GfMiM  ■■• 

Dm  von  GoldruFs  beachriebeae  BsMiplar  ist  ana  daai  tieobkalbo 
TOB  Griffnon  bei  Paris,  und  die  Larnarck'Bchen  Exemplare  waren  wahr- 
scheinlich ebendaher.  Ob  aber  die  hierher  gezof^ene,  bei  Maslricht 
BO  \im?ig  vorkommfntte  Art  dieselbe  ist^  müsfM  wir  bei  der  Ver- 
fcbiedenheil  dvr  Fornittliun  bezweifeln. 

0.  ceeipUnal«  Ltm.  ifsf.  I8OO11  p.  376.  —  Befr.  ittfei  Mff, 
A.  47.  f.  1.       Br^  Utb.  p.  fl8r.4kas.llSi. 

Dana  oni  ferbreehlich,  von  beiden  Seiten  ebea  nnd  por5e. 
Die  Poren  s  n  l  .r|ir  Toin,  dicht  aneinander  stehend^  nteb  der  ferl*- 
phcric  an  Gnifse  /.iinebmend .  etwas  raufonfnrmip .  von  ohrn  nach 
unteci  dnrcliffohend.  durch  kleine  Seitcncanölc  mit  einander  verbunden, 
und  die  lUiliidung£n  durch  eine  Art  Haut  bedeckt.    Durchmesser  bis  H'". 

Gemein  in  der  Grubkalkgrnppe;  im  Fiaolith  unter  dem  Töpfer« 
Ibone  tn  Meedon  bei  Pari«.  Beseiebaend  für  die  ailtllere  Abtteibing 
dee  Grobbeihes  bei  Grignon,  Coirtagaoa  aad  Bauteville  (Dif,  de 


*)  Sroma  beiw^dt  die  Richtigkeit  dieaer  Angabe,  nnd  wir  aisaea  bete 
Ifangei  iddier  baatkaniter  BaeniphKe  ea  dalin  geateHt  «abi  liMen. 
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Mnil>){  im  Mgki  m  vkMi  OrtMi  im  Tegtl  vm  BoHettir,  ■•bal 
iMimrMi  iBiires  Artott.  >  ■ 

8.  G.   Flniftra  L.       fiustra,  Meercsstille.) 

Polypenstock  kalkig,  biegsam,  überrifidtiid  oder  blaitfürmig, 
aus  eia-  uder  zweisehtfilitigeii  aneifwiader  liegeudea  lieiheo,  nei- 
•I0IU  wMdtt  SMleB  toteM,  «raiclw  Tm  der  OmMiUi»  naeli 
Hm  nniieni  •MhVff  vtfbvMi.    Dte  sta«  Mgd» 

Jrtirff ,  «id  mAnoler  «n  den  Rändern  nil  Wimpern  WmMk.  " 

lonol  foäMl  im  Grtuwaekenluilkef  in  dir  Kreide,  der  tefHI» 
res  FormatfoH  »ift^l  auch  nocli  lebend  vor; 

H.  lanco  iafa  üotüi'.  I.  10«.  Ib.  37.  f.  2.  —  tiig,  LeÜL 
Stuc.  p.  im.  Ib.        f.  10.  —  Taf.  X.XIII.  b.  Fig.  62. 

Sie  büdot  laoMiyorni^e,  iUmm^  den  SpiUen  abgorondel« 
iMif;  die  ondee  fellee  liegen  enlveder  ie  Oeemikea  eder  divw^ 
tiien  eehfffgeeilir  «ee  der  MÜtoWaie. 

Iii  Qreewiiekeektlke  auf  Gotllaod  bei  CapdllllBBtf,  Hekvf  Mi 
Bluviik;  ol^rrs  >  in  Sfhonea  (His.);  dann  und  wana  in  den  Rol^ 
ateinen  de«  Scliuncnsclien  Grativrackenkalkea  in  Neu  •  Vor|pOBMeni 
(v.  Ha?.)i    u"d       »'('nluhem  (jerülle  in  Urabaal  (Goldr.). 

tri.  tetsellata  iii».  LeUt.  Suec.  p.  104.  tb.  29.  f.  11. 

Blattiörmi«,  irft  biidereeite  iMi  qeenseilig  geatellten  viereekigen 
XeHett. 

ha  GrMHweefceolniUw  eaf  QoHtaad. 

Fl.  oomtemta  Goldf.  1.  p.  33.  tb.  10.  f.  i, 
Ueberzug.     Die  sehr  scichfon  Zeilen  verlaoren  ie  sobrAfaeiligeft 
Reihen  und  habrn  crtatle  ovale  Mündungen. 
Im  torlifircn  ijundu  in  Brubant. 

Wmm.   jMmfpwimm  Hnr.  9IMMv»lypeii. 

Mit  ruiirig^cn,  steiuigeii  Zellen,  und  durch  Kuuä^cubildunjj 
allermeNt  »eräatell. 

4.  G.  Aulnpora*)  Goldf.  Stomalojwra  Bronn;  Alecia  Lamx,,  ' 
otchl  Leach*,  MiUepora,  Ttthijwra  v.  Calenipora  AucL 

r.  Th.   CnrÄoc,  Rölire;  7i(>()0i.) 

Der  Poh'penslock  bostohl  aus  kleinen  kalkigen,  vcrkehrt- 
kegelfönnigen  Rtihrenzellen,   welche  sich  durch  Aussprosseo  aus 

«)  4)hc)«i«li  der  Nene  ^awefayarn  de»  R««ht  der  Prbaitft  tet»  «e 
fleeben  nir  ideniii  deM  Tan  Chddftfe  gdhiideha  da*  Torzng  gdiae 
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Ihrm  SeilenwSnden  vermehren  and  iAtdinfli  Aelb  netzartige  Veber- 
lUge,  theils  Shren-  oder  büschelförmtge,  mit  den  Hfiodungen  el> 
was  aafgerichtele  Stümme  bilden.  Sie  haben  wclrr  Stornlamellen, 
noch  Queracheidewände,  nnd  ihre  Hülilungen  stehen  durch  efn- 
facbe  Sprossencanäle  untereinander  in  Verbindung.  Jedes  Höhr- 
eben  bat  am  oberen  Ende  efae  mnde  oder  orde  'Nfladang. 

BekaonI  aitod  U  Arten,  ill«  flnaif,  vnd  i#ar'an#  dnm  OnlV' 
Waekenkalkn  4  (tioldt),  an  den  Ooltlhen'  9  '{G«Uf.  n.  T.  'aitnil:>, 
aoj  der  unteren  Kreide  2  (Röm.),  ans  der  oberen  von  Rd^MI 
6  (r.  Hae),  aus  der  schwedischen  oberen  Kreide  3  (noch  un- 
beachrieben ,  v.  Hasf),  an«  den  franz()>(is''hpn  Krpideschichlen  3. 

Miliie  Kihviird»  isl  der  Ansicht,  tlnlM  die  Arten  nus  dem  Graa- 
wackenkalke  von  den  uhrigen  getrennt  werden  nOssen;  sie  scheinen 
ilm  an  den  Coräaltrler  md  tbo  tn  ainer  gaaf  ladereli  Gattaif  la 
fahdran.  Wir  maasaB  dagagan  einweadea,  difli,  wemqileki  eM 
klainer  Uatanchiad  in  der  ioltorea  GaMaU  nkrtandaa^  denelbo  doiA 
niekt  von  solchem  Belang  ist,  am  die  BildUBg  eines  neuen  (rcschlechtes 
cu  rechtTertigcn.  Dio  hcknnntcn  Arten  sind  üherdicfs  kerneswegs 
diirrh  die  Orinzo  der  Formalionen  genau  gr^^rhipHrn .  indem,  wenn 
diö  aufsere  Gestalt  entscheidend  sein  soll,  rr.lhweiidi^'  Atd.  comprrtM 
Goldf.  autt  dent  unteren  Oolithe  von  Bahenülein  zu  den  Formen  aas 
dar  GraairaekeafonaaUM  gezogen  Urerden  ntMUe,  trenn'  ale  nMA 
▼ielleicbt  so  der  Abtheibing  Fir«fiitoMe  der  Ctelleporen  gebart,*  wte 
ibre  kleinen  Diaieaaionen  wabracbeinlieh  machen,  nnd  dorob  nMiere 
Unterracbnng  der  inneren  Bttdnng  leicbl  reatamWHen  ivire. 

A.    JErect««*    .  ^      ,  , 

Hit  iroinpalanariigaB,  «Hbr  oiet  aindar  na^ariaKaliMi,  gaaalUf 
neben  «inandae  liegenden,  aaltaaar  nataaitlg  vetwaaheenan .  SeHan, 
deren  HOndnngea  weil  geöffnet  etnd. 

A.  gerpeng  Goldf.  I.  p.  83.  tb.  29.  t.  1.  —  Br.  Leth.  p.  54. 
Ib.  5.  f.  10.   —   Tuhiporn  serp.  Fabr.  —   Tvhifiorites  serp.  v;  Schlot|i. 

Die  verki'tirl  -  ke*r<"if'>rnnirp:n,  geraden  ilulu  cheii  proliTeriren  nahe 
am  oberen  Ende,  uuleriialii  ihrer  kreisfürmtgcu  Mündung  und  apiusaen 
nniwidar  nv  efau  i»d«r  'twai  junge  BObfnhan^^ana.tde»  vnrbargdien< 
den  hervor,  iadem  «e  fait  rechtwinkelig  diwigfran  nnd  dnrch  twir 
geaeHte  Vermefarang  aieh  wieder  ver^nigen  nder  dorahkrenae«. 


tnuRiifm,  indem  er  ▼on  den  neu«reti  Schrirtütellcm  fast  allgemein  angenommen 
uod  gewi»8«riu«r»en  schou  eingebürgert  ist.  Kr  dürfte  jedoch  achou  deiWalls 
den  Vafsug  rerdieaea,  weil  At«aietii]Mm  letebt  aalt  StrvmniPporm  Terweebaelt 
wefden  iwnn,  wonit  Giddftifa  rai  mdcrea  ^olTpariengeaelilefllit  beunnc'luiit 
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Im  üiiuriscbuii  (irauwackeukitlkt^  von  Colhiand ,  Diidley;  int  de- 
vonisclicn  Utsi*  Eifei  uad  bvi  Uensbcrg:;  ia  Schonen  und  in  den  dabio 
gebürtiiMlea  CieschiebeQ  in  Neu  -  Yorpflounera  und  «ieu  Mtirkea. 

4.  »pitmi9  Ch»Ut  L  9.  8».  tb.  «».  L  &^  —  T»r.  XXI11. 

Di»  fiul  g«nulen,  dtor  Ung»  nioh  gcvIreUWn  RftbrobeR  pro» 
Hl^dwi»  Dthe  an  ihrem  Bodes,  siod  aa  euHndert-fewacfasen  and  bilden 
empor!«tr«'lM'n(l  rrei^lula-ndc  iistige  Actircn.     Ihr«  ^gIimI  dlgffcluiitlievt|l 

Uiiudungca  bflialteti  die  Weite  der  Röhren. 

iu  der  Eifel  und  bei  Bcnsberg  mit  der  vorigen. 

Uierlier  ge]|ören  u.  9.  :  A.  tubaeformiD,  conglomerata  u.  com^resso 

GoW. 

Mit  kriecheodea,  sich  nicht  mfrichtendea  R&bfennU««,  «nd 
«elirfntheiU  kleinen  ovalen  Mündungen. 

A.  die  ho  toma  Goldf.  F.  p.  218.  Ib.  65.  f.  2.  —  Stomninpora 
dich.  Br.  leih.  p.  242.  Ib.  '26.  f.  25.  Alecto  dich.  Lamx,  Pol^it.  Ö4. 
p.  91.  /.  12  -  14.  —  Taf.  X\m.  b.  Fig.  54. 

Die  kMl«B(5nnigen,  kiieebeid  fiirlwaelisMidei  Mim  babci'  kMao 
MitaulugMi  «ml  froUforirra  uhe  biilcr  deuelboBii .  Mdom  S  bia  S 
Böhrchan  «imalB  hisler  «iM«d<r  forliyroMev  ud  «rtl  diim  «im 
gabelige  Thcilung  rJnlriU,  welche  sich  öfters  ia  dwi  der  Art  in 
gleichen  Abstünden  iiichrinuls  wiederholt,  «0  dafs  uvreileft  eine  oelsr 
förmige  Verbindung  duraus  enli>tchl. 

Im  Bradford  clay,  Oulilh  und  Puresltnarble  vun  Fngland  und 
Frankreich;  im  Jurakalke  bei  Slreilber^;  im  crela- jurassischen  Gebilde 
bei  Mendillel  ud  in  (?)  oberer  Kreide  von  Bray  bei  Hlrr»  (Br.  Leib.). 
Lctatore  Aogaba  dttrilo  ebeoMwoU  aof  Irrtbrni  borahea,  ala  Meb  wir 
rcMwr  «bio  rig«M«b«  aebr  ibsüche  An  tOr  A,  ätekoL  (in  L  Br.  Jabrb. 
1039.  p.  991.)  iridten  and  diefo  hiermit  widerroren. 

A   rnmo^a  v.  Hag.  in  L  Br.  Jabri».  J839.  p.  SSL  BOak- 
är.  p.  Iii.  tl).  5.  r.  15. 

Sehr  sarl  fadenfurmig,  nur  selten  gegen  den  Mund  hin  etwas 
angeschwollen  und  BMiatoM  nor  einfach  veristell/ 

■  tat  ntnar-  bol  Bamledl,  in  der  meteif-KreidB  bni  Mno  tnd 
bi  der  «bei«»  atf  Mge«.  -  - 

A  44tf  9T99  (€My;  'A)  v.  Nagt  iar  Ii.  Br.  dahHi.  1839  pilBB. 
-  -  Taf.  XXni.  b.  Fig.  55. 

Di«'  rnrien  ISngUch- halhkaGrHi«r«n  ^••Ucii  siehcn  sehr  vereitttclt 
un '  ^iiid  <liirf'h  —  bis  5"'  Inn^'e  —  fcino  fartciifürmige  Ciinülo  ver- 
bunden.    Sic  proliferiren  uieiiileiis  einlach,    ^orkummendcn  Fülles  jc- 
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doch  srewöhnlich  dreifiich,  indom  mich  uns  den  Seilen  dar  Zelle 
rechts  und  liiika  ein  Ciuial  recht« lukijlig  f'nljspriii-ri.  Die  grofsen 
Miiudungea  liefen  fast  io  d«r  UiUu  der  Zellt»;  viele  auid  jedovli  daroh 
«ioe  HeBbrufl  verichlonen.  flie  lebloa  ickr  gesellig  und  bildeten 
oft  augedebDte  UebenOge,  indem  sie  bnnlgrorae  GryplHMei  ginfliih 

Wir  siUtcn  dic«e  Art  frOber.  ta  den  Cellepwen;  eie  alebl  |e> 
doeb  hier  am  richtigeren  Orte. 
Obere  Kreide  «af  Rügen. 

f  2.  G.    Criserpia  Milne  F^dwards. 

Üie  kriechenden,  röhrenförmigen,  am  Kndc  nicht  oder  nur 
wenig:  vereng-leii  Zellen  cntsprintjen  eine  aus  der  anderen  und 
wenden  sich  wechselMrcise  rechte  und  links,  80  dafü  bie  aufge- 
wncbiene  itlige  Ambteilaqfei  bilden.  Zwei  Arien  fossil,  keine 
lebend,    (s.  1«^  Qr.  Jabrb.  1839.  p.  364.) 

Biefo  Gewbleebl  etebl  dem  vorigen  so  nabe,  dilb  es  (Üglieb  mil 
denen  Abtbeilung  Erectae  verbünd^  Vierden  könnte.  , 

C.  Bolonientit  Uioli.  /COM.  f.  187.  l6.  48.  A  ~^ 
XXIll.  b.  Fig.  56. 

Ueberrindend ,  kriechend  und  ver/.wei^t;  mit  klciaea  langen  zu- 
Mmmengedrückt«!!  Rühren,  welche  wechselweise  divergircn;  die  Mund- 
nngen  sobief-nindtieb. 

Ans  disf  doToniseben  Grea^raebe  von  Bas-Boolonmi*., 

C.  Miehelini  H.  Edw.  An»,  sc.  nof.  1^;  Zod.  IX,  938. 
1$,  A  d. 

Der  vorisren  ftbalich;  eui  nniieber  bestimmter  Formttion  von 

Neboa  (Manche). 

3.  G.   Tubulipora  Lani.    (lubulus,  Böhrchen;  pora,) 

Polypenstock  schmarotzend  oder  iiberrindend;  mit  fast  häut- 
igen oder  kalkigen  Zellen,  die  gesellig  in  Haufen  oder  Reihen, 
grüfstentheils  frei  erhoben  neben  einander  stehen. 

Lnmarek  sibll  nnr  Idtende  Arten  «nf,  nnd  os  seboini  die  naeh- 
folgende  fossile  die  einige  in  sein,  welcho  die  fenoriseben  Kenn* 
aeiobeii  Lamsrokli  d^nUieb  Irigt^  indem  dio  von  Miebelii^  abgebildeten 
4  Arien:  T.  Brongniaiti,  e!e<jaitSf  Gfjgmmiuuif  und  UtU^lormti  mebr 

^bn  -  Chffrakler  der  rcri  »poi  f-n  trogen. 

T.  parca  Koro.  Kr.  p.  10.  tb.  ä.  f.  17.  —  Taf.  XXUI.  6. 
Fig.  57. 
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liuiiile,    >^ al*ei»formjge  Zellen    hilden    kkiti«   rtiisde    Husen,  mit 

r«obMeli«adeo  rr«i«a  Z«Ua»  

UotaM  M4«  M  r«iM. 

.1 

t  4  6.  Bubulü  DeTr.  (ruAii»,  BmbMt«>> 

PolypeMtocik  Ittttig,  aiilUtMiMl»  kiilielfttrniig,  zackig,  indeai 
US  ihm  unregvInSTsig  TerlhcUte  rObrenarlige  Zellen  nach  rer 
•cfaiedeMen  Richlnngen  Tomgeft. 

Bin  Hor  wenig  erbebliehee  und  «io»i«heree  Ceadileclil  mit  nm 
eiacigMi  Art,   dem  wir  nur  wegen  seiner  inffleree  Athalidikeil  ail 

dM  vorigen  Gescbltcht«  diese  Stelle  anweisen. 

n.  Sold  an  i  Dcfr.  1827.  im  Dict  Xl.VT.  p.  89ö.  —  de  Blainv. 
a.  Lä.  p.  390.  AH.  Pol.  Ib.  44.  f.  2.  —  Hr.  Leih.  p.  bm.  Ib.  35.  f.  18. 

Gröfse  2 — 3'".  Ein  an  einer  Seile  befindliches  Luch  scheint 
tBsndenleB,  d«b  diese  Kürpef  neh'on  die  SpHien  tob  SeegewSchsen 
MfAMM  iMbea. 

Im  Crokkalk»  von  RMteville  (MmMb«). 

A  n  Ii  a  n  f. 

Nachfolgenden  11  Geschlechtern  ht  bisher  keine  bestimmte 
Steile  im  Systeme  aagewiesea  worden,  und  wir  müssen  uns  dar- 
auf beschiinlieii,  aia  biar  an  ScMmaie  niaiamattinlallaa. 

t  1.  G.  Aeieutaria  d'Arcbiae.  t  (oeMi»  «ia«  klifae  Nadel.) 

Nadeinfrmig,  oben  anflgebreitel,  toanmeiigedrtlekt,  ange- 
fandet,  mit  porOier  Oberliebe;  die  Poren  sind  eabireleb,  Uebi 
■nd  nnregebnifsig  neretniit. 

favantinu  d*Arcb.  JKnn.  «oe.  ^M,  d.  fV.  tom»  F.  —  Jleier. 
gM.      dfy,  4$  VAHm  p.  386.  <S.  35.  /:  d.  —  Itieb.  k.  p.  176. 
M.  f,  14. 

Von  mehreren  Orten  aiu  der  Terliirfonnalion  Frenfcreicbs  itnd 
von  Rufsdorf  bei  Wien. 

t  2.  G.  Clfpeina  Hieh.  {dypeus^  der  nmde  Schild.) 

Kk'in,  krciselföruüi: ,  fist  eben,  jedoch  oben  etwas  ausge- 
botiU  und  mit  porösem  haode  dk  l'vrea  iteheo  in  einfacher 
Reihe,  »ind  grof»  ond  ründi'itnd  es  rerlaiJen  12 — 15  tiefe  Farcbai^ 
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lU  Begrittxiulf  der  ?  RifhrenzcUen,.  in  das  Unerat  im-  ICdiftr 

war  Jnil  einem  rundlichen  Fuf^c  angeheftet. 

C.  margiaoporclia  Hieb.  (.      f.  177.  ^.  iü,  f,  37. 
XXUl.  6.  Fig.  58. 

Einzige  Art  aus  dem  Tertiftrgebilile  voa  Uorigni  bei  Etmipea 
(Sein«  ft  <Ha^«  .t 

t  3.  t^/eria  Mich,  (ulens.) 

Klein,  einem  Encriaiteogliede  ähnlich,  cylindrisch,  xusammen- 
gedrückt,  dtirclihohrl  und  zerbrechlich;  von  H«!r  Röhre  slrahlen 
radiale  Linien  nach  dem  Rande  aoa;  die  Innen-  und  Aufscnilicho 
ist  giatt, .  jedocb  die  Seiten  und  der  Rand  sind  Überall  mit  ein- 
goieiiktea,  kaam  baaiarkbareii  Pankken  bedeckt. 

ü.  0ncrim0ilm  Heb.  icm,  aMfJk.  p,  1T7.      4$.  f.  96. 

Einiige  Art  ans  der  TartUrforaMtio«  voa  Caiaa^la-HoUa  (Oiae). 

4.  G.  Ali>eolites  Lam.  (alceolus,  kleine  Höhlung.) 

Die  Polypensliimme  dieser  Gattung  gleichen  äiif-^crürh  den 
Calamoport  II ,  iinrcr!!clipi(!en  «ich  jedoch  von  diesen  (hircli  liire 
innere  Besciiailuniieit,  indem  sie  nach  de  Koatnck  aiciit  aus  pris« 
ualiackcn  RObren,  londen  aua  eov«aiilriaek«B »  aieb  «iianler  «In- 
kftUenden  Sehicblen  belieben ,  wdehe  aoa  fcnneat  rAhrenffimlgea 
oder  ptuanatlachen,  alcb  ouwwler'  berObrendea  ZaHaii  smuaa- 
geaetzt  sind.  Solch  eine  Bildung  iat  Cerioporenart,  walobe  CM« 
fang  fast  nur  durch  die  cylindriaohe  Pom  ibrer^FofOK  von  AhtM« 
iUe$  unteracbieden  ist. 

Vom  Kohlenkalke  an  bis  in  die  jelzi£rc  Welt. 

A.  irregulär i&   de  kün.  p.  Ii.  Ut.  Ii.  f.  2.  , 

lai  KofiUttgobirge  voa  ;ToBfnty.  .  i 

A.  PariMienti*  Hieb.  p.  166.  Ib.  4$.  C.  la  .  i 

Terlür  bei  GrifBoa  nd  Famaa». 

Cumulipora  angulata  MOn.  (Br.  Letb.^  p.  879.  Ib.  96.  f.  7.) 
aebliersl  sich  vielleicht  an  Alteokltt  aa. 

Tertiär  hei  Osnrthnirk. 

Auch  Bactylopora  cylindrica  Lam.  würde  aicb  an  Aivco- 
liUs  gewifs  besser  aareüben  aU  an  dte  Uolotburien. 

t  5.  G.  JDactylopora  Läm.  Dattelporo.  («fac^lt««»  Dalle!; 

pora.) 

Folypenatock  kalkig,  frei,  regelmstrsig,  weliieaf&rmiy,  an  Jiei- 
den  Baiiaa  abgemndat,  am  dttanaron  Ende  dorchbobrl,  alt  eliar 
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roadea  Oeffnuni;;  die  Wand  ist  dick:  die  äursere  Oberfläche  ist 
mil  vielen,  fast  rf^fr^lnnfsi^en ,  trichterförmigen  Löchern  nndcre- 
hühlt,  welche  zusammen  ein  Netz  darstelleiif  uod  von  deren  (i runde 
aas  runde  Oeffnunifen  in  die  innere  Höhle  eindrrnt^en,  wo  sie 
eatferol  steben  uod  QuerreiUen  bilden.  Millen  in  der  Masse  der 
Fides  4m  NelsM  «Mil  wum  noA  viel  kleiiken  mdlielie  Seifen, 
die  Mflk  (seUfib  nit  ordmugiloaeB,  d^ek  all  feanreiseQ  Porea 
aimindea;  md  In  dleien  luib«i  wiknelieinUeli  die  Foijpen  ge- 

WiiHlt. 

Arien  2  —  3,   alle  fossil  in  Terliärsfehilden.  (Bronn.) 

D.  cifUitdracrn  Lam.  tiüi.  IL  1H9.  —  AÜ.  Pol.  tb.  47.  f.  4  ; 
tb.  51.  f.  6.  —  Goldt.  I.  p.  40.  Ib.  12.  f.  4.  —  Br.  Leih.  p.  däo. 
Ib.  a5.  L  27.  0.  s.  w.  ' 

Ni«h  BroflgiHtrt  bmeieheend  Mr  die  oMere  Ablheilaii|[  de» 
GrobluHliei  ven  Crigeoe  bei  Versagtes;  im  QaersMode  bei  fonteive; 
in  S««de  von  Foribi  ««d  Anebe  in  Brebent, 

t  6.  G.  Couoäiclyunt  v.  Miinät.   Conipora  ülainv.  {xiitv^, 

Kegel;  dlxivovf  Netz.)  * 

FolypcQgtoclt  umgelichrt  -  kegelfurmig ,  am  oberen,  dickeu 
Bade  halbkugelig -abgerandel  aad  hoU,  heetehead  ana  eiaer  dtta- 
aen  Baal.  LMga  des  Ktrpeit  laafea  eihabeae  Rippen,  welche 
gefes'daa  Ohara  Ende  eaaveiglita  and  dort  plSlxHch  odet  all- 

m-dhlig  Terschwinden.     Zwischen  je  2  Rippen  stehen  4  schlefie 

KLifi.  ii  rpiT^'m-afsinf  vertheiltor  Lneher ,  welche  bis  in  (Jtc  innere 
}(  ililiin^r  dringea  scheiaen.  Aach  die  Rippen  sind  mit  Löclieni 
durchbrochen. 

Diü  Spitze  noch  nie  voUstäiidig  gefunden  worden  und  es 
bleibt  daher  nagewili,  ob  der  KOtper  frei  oder  eaf|ewteläen  wer. 
Kann  l"  lang. 

Her  eine  Art  in  den  mergeligea  SeUehtea'  des  frfnkisebea  Inn: 
C.  striaturn  Ufia.,  OoMT.  Lp.  1€&  tb.  W,  t  1.       Br.  1«etb. 
p.         Ib.  16.  f.  7. 

i 

t  7.  <V  09«me9  Jm.  Eipore.  (oanAiai»  Eiehen.) 

ICalkartlge,  freie,  eifarmige  oder  etwas  Teilingerte,  iaaen 
hoUe,  kklao  Körper,  welahe  SMlsleBa  an  beiden  Vlp^mt  mH 
einem,  saweilea  am  dieherea  Eade  nit  swai  gatraaal  aebea 

einaoder  liegenden  Löchern  darabbohrt  sind.  Die  ganze  Oberflaclt« 
ist  mil  mikroskospiseh-fafaMn,  ragelailMg  verlheUiea  Foren  be- 
doeki.    ik'"  huig. 
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'  Ikluittal  Mttd  4  terMlM  Art«  m  Fmknidi  IMiMi;  da- 
voa  S  «w  4<rai  GfloMwHM  «od  «in«  Jliigw«,  von' lüiini  Md  Du. 

0.  margaritula  Lam.  ^is/.  //.  p.  194.  —  Goldf.  I.  p.  40.  tb.  11 
f.  5.  —  Br.  Leih.  p.  884.  tb.  36.  L  34.  —  Woh.  i.  c  Ib.  46.  f.  tft. 
94.   —  T«r.  XXni       Fi^.  i9. 

Beseichoend  lur  dit»  nittlero  AbthcUong  des  Ürobkalkes  su 
Mfnont  bor  Qont  ud  »  Saldo  «tt  Foftls  «ndiJoito  m  BraM.  ^ 

8.  6.  Palmularia  DoTr.  ipakmUoHt,  m  laoliei  Htdd  .• 

ffoliMgO    '  • 

PolypODitoek  T  kalkfg,  ?  onfgewacliseR,  sytametristh  Sack, 

länglich;  die  WlkmlielBneh  fliir<:cnaL-hscn  gewueiie  Seite  ist  flach; 
die  andere  etwas  convex,  mit  10  —  15  Pauren  von  Rippen,  die 
Ton  einer  Mittellinie  oder  einem  clafteii  MiHelfelJe  aus,  gleich 
deo  TV'erven  eines  Pnanzenblalle)»,  «ebief  nach  den  beiden  Rändern 
gehen,  wodurch  diese  gezahnelt  aassehen.  Es  sind  weder  Zellen 
noch  Poren  bemerkbar. 

■  ♦ 

Nor  eine  fontle  Art,  im  Grobkalke  bei  Orglandes  (HiBche), 
5'"  lang,  l"*  breit: 

P.  Soldani  Defr.  1828.  im  Oict.  XXXVri.  293.  ^  AÜ.  Bofyp. 
l6.  46.  f.  6.  —  Br.  Leth.  j(.  680,  tb.  3S.  f.  31.     '     '         '  " 

t  9.  G.  Enlalophora  Lam.t.  (Dcntalium  entcUiSj  Heerzaha; 

qöQtu},  tragen.)       *  «        .  i 

Poiypeuslock  wcnis  ästig,  nicht  gegliedert,  cylindripch, 
überall  dickt  besetzt  niil  Kcrttlrcut  stehenden,  gebogeneu,  ab^e* 
Untaten,  einen  Penlalinm  dbnlichea  Anbiegen. 

Mar  eine.  Art  foaail  ava  den  Oolitheo  und  zwar,  im  ICorallen* 
kalke  von  Caen:  I  ^ 

E.  celUroides  Larax.  Bl^*  61.  |4.  60.  /.  9  —  1^.  —  Br. 
ietb.  p.  aia.  tb.  16.  r.  34.. 

10.  G.  Dendropora  Mich.  (iMaav,  Baum;  pora.) 

Polypenstock  (?)  frei,  stenpf Iförmfar,  verii^tclt:  die  Aef^te  sind 
fii)*»  vierHcitig,  siiis  Rühren  lusainniengt  sct/t ,  die  Mündungen  läng- 
lich, eiogeüenkt  und  altemirend-gefeailberäiebead.  (ftliühelio.) 

Per  beigel'ugten  leiebBung  geMlb  kenn  nreoiger'  ivon  Mbnan 
Ha  von  Seil««  diO'  Hede  eehi,  «nob  etinierl  die  «elfeBg!  doMiben 
■ibr  an '  ySberferde. .  ela  «n  ÄKlofon  «ed.  (MHifimtf.  irf»<  Viahaifai 
aol<Aea  in  der  Naebeobrill  aniiprnbl.  f        ji  .t.i.» 
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.  Alt  fowil  von  P«rqi5,  tkHtqßn-  (ßm  GiWt): 

t  11.  G.  Intriearia  Defr.  (HiAnjoeuvi  verwirr^.) 

'      PolypeiirtiMk  «fliiMek,  kalUg,  liarl,  vteUHb  raMte  wU 
wMm  wiifcBiy  «II  lUUui»  *wtla«86ii, .  w«ltke>  äeh  .u. 
OMbobe  !■  MohiMkigea  mÜDgariiHi  ZeUn  nit  erhAlMi 
Itiaifl  aubÜdea. 

Seheint  xu  Vaginopora  in  gehören. 

Eine  Art  fossil  im  OoHthffobildo  Frunkreirhs : 
/.  Bajocensi»  Defr.  XXIU.         —  Blaiav.  /.  c.  LX.  m  — 
ür.  LoUu  Ik  16.  f.  13. 

5,  Ordn.  Poltfthalamifi.  (^chnörkelkoralleu. 

Diese  kleinen  Tbierchen,  welche  von  Breyn  zuerst  nil  den 
Namen  Palythalamia  belogt,  von  d'Orbigny  Foranümf>'rn  ^  von 
Dojardio  hltiwp<tda  genaant  wurden,  zogen  sclion  f^eit  dem  ernten 
Dritttheiie  des  Torigea  Jabrhandertti  durch  ihre  Kleinheit,  die  Mau- 
aigfaltigkeit  nod  Zierliobkeit  ihrer  Fonuea  und  die  überaus  grobe 
Haagt,  i»  dar  f le  «II  naaiHBaafftbiall  aind,  dio  AafaerhaaMkailt 
dar  Natariaraelwr  aaf.  abh.  Voa  BiaMshi  nad  Beacari  (1731)  aa 
kaachäftigten  sich  niil  ilirer  Beschrclbang  viele  Gelehrte ,  unter  de« 
aen  sich  Soldaai  (1780),  Fichtel  und  MoU  (1803),  Lamarck  (1804 
und  1812),  d'Orbigry  (1826),  Defrance  u.  A. ,  and  in  neuester 
7j^\i  Elirenberg  besnudcrs  hervorthaten.  Lange  beschriniitcn  sich 
dicäe  Arbeiten  nur  aut  unsystematisclie  Beaciireibuug  und  Abbild- 
ung der  ileisaa'  GeUtarte  einxalaer  Attaa:  nad  bei  der  Uamtikm» 
ihnlialMB  Form  Tider  deiaeUica,  and  bei  daai  lälieiabareii  Vor* 
hiadeaaefai  aiaea  flipbo  bei  anasebett  war'ea  aiidkt  ka  terifoodera« 
dflfs  man  dea  Gayhalopoden  zunächst  anreihte.  Bnrt'd'Orbigny 
hrachte  Ordnun]^  in  das  wirro  Chaos ,  in  welchem  man  bisher  die 
vcr&chieden!;ten  Formen  neben  einander  geittpllt,  die  xusammenge- 
hÖreaden  da^repen  oft  weit  von  einander  entfernt  hatte.  Er  ver- 
aiaigte  die  abuiicbea  Formeu  zu  mebrercn  i«ruppca  und  brachte 
Hilb.'imkm'  mwiehairta  Ttm^i  daaiaifcaa  ia  aia  .kMliahaa  Gf-  ' 
mm^'  div  IMrt  bMal  MaroUar  aa*  eaartdendar  UBiaaeb' 
«ngea.  Doch  bei ''to  -  Mai^  m  FaabaeblaigeM  «Iber  4Ba  laba»- 
dea  Thiere  dieaer  Gebflaaa  blieb  aacb  er  laage  auf  der  falschen 
Baha,  die  bmb  biabar  eiagcaebtefe»,  .iadcai  aa  «ie  •ebeafiriia  alt 
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den  Cephaloipodw  .Terwpifla;.  ja  es  fttfl«  4m  Ibhtrig»»  'krlhü* 

mm  noch  einen  neuen  hinzu,  der  die  V«nrimtg  lucht  wenig 
gteigerle,  indem  er  die  F^lylluilamieiigehAttM  «Hfdrllcldieh.f4lr.il« 
nere  Schaalen  ansprach. 

Diese  Irrtliiinicr  pÜnnTten  sich  bi$  auf  die  neueste  '/<  it  fort, 
ititt  endlidi  £ucrj»t  Dujardia  sie  tob  sich  wies,   mdem  er 

iMrtiNt,  dab  dfa  PolytkalaiiriM  htia»..VUäaAm  wto*.  Br  m 
Uirte  -lie  Tfalnel»  .fttr  iDfMoriw,  in  wdcber  YeBwedMehuig  aaiM 
GaUaftg  fötMM«,  die  wirklich  dahin  gehOrl,  im  Aaalofc^ffali^ 
während  sie  d'Orbigny  in  seiner  neiics^ten  Schrift  über  diesen  Ge- 
gcnslanJ  (1830)  für  eine  el;,'eiie  Tliicrklasse  erklärte,  der  er  üire 
Stelle  zwischen  don  Eclijiiodermeii  und  I'olypcn  fitnvie?.  Am  inei- 
8len  gelang  Cfi  Flironherjj  (seit  1839),  das  Dunkel  aufzuhellen, 
iudetii  er  eine  ganz  neue  Baiin  erufl'nele.  Durch  sinnreiche  und 
glacktiche  Unteriaclinog  lebender  Ponnoi  geleitet,  sprach  er  sn- 
er«t  die  Neinnag  «u,  dafs  die  Folylhalaaifea  alchia  ala  kleiae 
Bryozoea  aeian,  die  bald  vereiazell,  bald  laauilaBweise  vereiaigt 
in  einem  Gehttuse  leben,  und  dafs  mehrere  von  d'OribigBf  aar 
Classification  benutzte  Kennzeichen  höchst  «clnvankfnd  seien,  in- 
dem z.  B.  die  Mündungen  oft  verwachsen  oder  auch  günz  fehlen. 
Zugleich  wies  er  vielen  Arten  eine  richtigere  Stellung  im  Sy* 
steme  an  and  aelite  eadlieh  die  uigelieuere  Verbreilang.  dieser 
fUerebea,  beaavdeta  dar  arifaroakoptiehea  Foiaian,  iai'M»«Miea 
aad  foaailea  Snlaade  anliier  Zireirel,  efae  Baldeciteag,  die 
für  die  künftige  Gestallaog  der  Geologie  nur  von  der  höchster 
Wichtigkeit  und  vom  gröfsten  Einflüsse  sein  kann.  Er  zeigte, 
dafs  nicht  nur  viek*  lertiuro  Cebihlc,  sondern  fast  alle  Fclsarlen 
der  lü eirJctorniation ,  ja  nach  neueren  l utersachungen  wahrschein- 
lich manche  iltere  Gebilde ,  z.  B.  des  Jura  und  des  BergkaULs^ 
faal  gana  aaa  Folytbalaaiiaa  beatehen,  an  denwi  in  dea  aatdMn 
kalbigea  Gesteineaf  i.  B.  dea  Mergein,  aoob  eiae  aaUIeae  Maago 
kieaelachaaUger  .lafaaoniea  bimakonneB.  .liirir  aehe»  alao  oha« 
Zweifel  bei  fortgesetzten  Untersuchungen,  die  sich  jelst  adMMi 
über  viele  Punclc  aller  Wdltheile  ausdehnen  ond  die  "sich  fn  Zu- 
kunft besonders  auf  das  Studium  der  lebenden  Tliierchen  und  ih- 
rer allniahligen  Formenentvvickelunjfcn  und  Alteräverschiedenhciteii 
basirea  müssen ,  nocii  iiucU»t  wiciiligen  und  latereasanlen  Entdeck- 
aagen  entgegen ,  ana-  sieb  dann  aadi  die  -SlaUaag  fa  BealeloMg 
aaf  die  aaderea  bekaaMan  Fmbmi  der  6ry«ae(M  ktarer  aad  altba- 
rar  beraaaMllba  irfrd. 

Die  Poi;tinbuaie&  u'ad  dabjßr  saa  grtffalaa  Tbeile  frei  be- 
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«eglteh«,  tkidkl  tngelieftftte,  «fit  thum  Mktgta 'flelilM  tob  <er 
tendkie^eosleB*  Fonit  «erietieiie  Bryoxoen.  Rüch  Efinreoberg  mt* 
fallen  wB  gtiit  uogeiirang«!  fii  iwei  Haoptgrappen ,  dtten  eraCe 
(Ai^yfomalifl  Ehr.)  die  in  einem  Gehäuse  familienweise  ZDsammes- 

«»'pffr;inirtf>n ,  ^ie  7wcile  ( Monosomnfift  Fhr  )  f1t>  oinrplTt  wohnen- 
den Formen  besfreift.  >Vir  lasscn  iiier  zur  leichteren  Uebcraicht 
des  grofsen  FormenreichUiums  und  2ur  Erleichterung  der  Fe- 
atimmung  einzelner  Formen  einen  schcmatlschen  SchlüHsel  aller 
bfoinr  bekaant  gewarileaett  Gattongcii  folgeiL 

.  .  (Renfa.) 

.  ■  .  ,     .  •   .  ■  -t 

'I.    Pol$9oniatta  Ehr.*  ' 

1.  Nicht  t«fjK«dert,  scheibeafSraif. 

In  der  Jugend  eiofach  »{äral,  cuie  HotalinOf  die  «piteroa 
XallM  ungeordnet,  mit  doppelter  Miladang  üii  aUh 
dareh  Bioschnirang  ttailcad     ....     1.  G.  J^iraM^f»  Bhr. 
h.  Mündungen  bei  «naanawataaagaa m  liM»i^aini  ;gMcU«aMa 

(^Soritina  Ehr.). 

tut.  Nar  «in«  Seite  prollferirend  %  G»  SarUt*  Ehr« 

bb.  Beule  S«it«B  pwoGhnktnä  9.  G,  4m^U$tru»  Bhr. 

2.  Gegliedert. 

a.  Gehinse  apinü  (/fe(ieM(«gio).  ' 
«a.  H«  KdiBMilM  ta  4«nMlbM  BhM»  Ucgand,  MIaM 

meistens  flach  oder  luitenfSmigi  ungleidtfaillg  (ßtH- 
coBorina  Khr.}« 
u.  Die  Spira  baidsneüa  siditbar. 
* Alte'Kaaiiaam  «piral. 

«HMT.  KniT^TT'^rTi  iafiMriich  docdl  Mne  StralMi  ga> 

•chitidoB.   

To.  M&ndengMi'  far  elov  «dar  aMhreran  LiaiEt- 

linipn  stehend  ..«.•..     4.  G.  Peneroplit  Moiuf. 
1      Mundung  bauniförmig  vensw^t^'t    5.  C  Dendritina  d  Uib. 
Kamotern  äur^rUcb  nicht  geschieden   6.  G.  Pavotiina  d'Orb. 
f^.  M«  ertten  Kammcmi  apiral,  «Ke  ftifcgeian'fa  g«.:  *' 

rader  Reihe  stehend  7.'G*  H^rttMUlM  d*Olb. 

^.  Die  Spira  nur  auf  einer  Seite  sichtbar. 
aa.  M&ndangea in  doppelter altemirend.erReihe  8.G.. OrbicuUna  Lata, 
pft.       „      '  ia  einfacher  Reihe  .  .  9.  G.  Heterntegina  d*Orb. 
*        jfy.  zerstreut  auf  dem        r  •>   TfioH  df»r 

letzten  Kammer,  ahf  den  letzten  Knmiaem  Quer« 
'  "  grObetoa  hiiiledeaaead    .  .  .  •  .  lii.-G.  na^fubm  dfOihb 

l|w  D!o  Zeilen  nicht  io  derselben  Ebene  liegend,  die  Spire 
schief, Gehaase  h^rh  kreisel-  od. thurmförmig  (Ih  cllintt). 
a.  MuoduBgen  zahlreich,   in  Linien  dicht  an  der  Tor- 
"     *  Ictafeii' Wiaäbi^i  XaMiera  kugelig  .  .   U..G.  Canddn«  dHh^ 
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fi.  BIfiBdttigm  an  obeno  TbeK*  dinr  UMm  Kätimm, 

zerstreut  13.  G.  FttpinQ  d*Orb. 

ct.  Die  eiszeloui  Zeüenr«ilieii  reitend,  Gchäiuc  gletch!<ci- 

tfg  (lictl«a<r»cA( na  Ebr. )    .   .   .     Ifi.  G.  Pol^omella  L»m, 
Gdbi»*  kMlbeli,  gleidiMilie»  KuraiMni  aach  «faMi#  fo» 
r«d«n,Ajce  m  einander  (^T^'.hr  (  St  i  r  h  n  sf /•  ^ri n  )  14.  G.  ContülttifOlUK 
m>  Gdkiwe  kooiftcji,  Kanuarra alt«cnk«ii4  iEnaU0$tegim), 
um.  Di«  Kaounan  wwb  ilrei  panllalm  äxm  aber  einander 

1h  gend   .   16.  G.  Cbrytalidina  d*Orb. 

bb,  Gehäuse  von  vom  nach  Iiintrn  zuBammengedrückt,  die 
au  der  Seite  desselbeu  altemirenden  Kaounem  zrtei- 

nibig   16.  6.  CunM9in»  d'Orb. 

4*  Gabiwa  kngalig  oder  spindelforaif  (jtfl»«alfna  El.r  V 

aa.  Die  mittleren  Zellen  gröfser  17.  G.  Mvlonta  Lam. 

bb.  Die  Keimzellen  nach  einer  Axe  geordnet  .   18.  G.  Jlife^iina  d*Orb' 
e.  KdaicdlaB  bfifdieHonBig  gMbA  iFmMurinm  Bhr.% 
«a*  Die  ersten  Kamaern  ^iral,  4ia  Jäheren  in  gerader 

Reihe  itehciid   19-  G.  Coteinoapira  Ehr. 

W>  Alle  Kanaem  spiral  SO.  Civ  Faiutaria  Defr. 

II.  Mono*9maiia  Ehr* 
•  Phiosiegia, 
A.  Sttehoffegia  d*Orb.  (JffldMoHnff  Bbr.).  ' 

■ 

j.  G«liäiue  ragdiMfsi^',  s^uuBBtriiab,  fiwU 
«.  Hnadanf  eaattal. 
oo.  Mündong  apaltcnförm!^. 
a.  Kanmem  theilweise  umfassend, Mündung  nackt  l.G.  UngtMMi^QA. 
p.  KatnnemaabrmaaanmiMitMliidit,  bogenförmig,  rdtewl, 

MiinHung  ron  ^«MfllrahlanbaBi  aagab«  XGmWHmÜaJimm-wJtUm- 
bb.  Mundang  rund, 
flc.  KaauBerB  mebr  oder  weniger  umfeaaead* 
um»  JUkkm  wtmiMA   .......  3i»  6.  ^ttniatttta  d*Orb* 

ßß.      „      geflSgelt    .   .  ..  .  .  .  •  .4.  Q.  IfücrMiiia  d*Oib. 

ß.  Kammern  panz  {»«sondert.          ,  , 
eca.  Kammern  gewölbt, 
amfc  Asa  ganda. 

la.  Kein  Schnabnl,  MundflScbe  eben    5.  G.  Ort/ioeart»ad*0ffb. 
1  ß.  Mündung  auf  einer  «cbaabelartigen  Verlänger- 
ung   ..•»..*••.   6b  6.  Nadoaaria  ^Oth. 
(tßf.  ixft  atwaa  ffebegM,  Mindnag  aicht  rollkom- 
men central   ........     7.  G.  Daatatfas  d'Orb. 

ßß.  KajBBtwn  sflaammcogadrädit,  flach,  reitend 

a  Gw  AwMismIarf«  Oafr. 

b,  Mündung  seitlich, 
oo.  Mundang  rand. 

a.  Auf  einer  tchnabeiarügen  Verläogerung  «üxead 

91  q>ilfa^iw#iad*»i». 
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ß.  Ohne  Schnabel. 

«a.  Sehr  zaaamin<>nged ruckt ,  mit  sehr  i»cluii;ir<>n  «chiiv- 

Um  Kaiiiaiem,  die  untertt«  iogeUg  .   iu.  G.  Vttharino  d'Orb. 

^rV^f-i'  11.  G.  Faginulina  d'Orb. 

bb.  Mündung  8j»iilt«t> förmig  12.  G.  Rimulinn  d'Orb. 

S.  GaUwe  Mwgiiiiiftift,  unsyiMiebiwIi,  fe«teitl«lld  13.  G.  tTebbina  d'Orb. 

B.  EtUtütiegiü  d*Orb. 

1.  GakiDM  fort  gleiclueitig,  Spin  4nsi0i«»  Bb«M 

Mfgevfuadcn  CSautiloldca  d'Orb«). 
'  «.  Nur  die  alteren  K,ftiiuiieiA  f  int> 

f«r.  Pi*  jÖDgwreatiCuiBeni  in  «iavr  fendnAflÜM  ttahtml. 
er.  Kammern  sus««B«ii|«lbridi:t^  wliiluliff  gabrochen  oder 

bogenföraiig  14.  G.  FMellina  d'Orb. 

(i.  Kamoieru  gewölbt,  fyUodxUcb  ....  G.  SpiroUna  Lara. 

Hb  U» ii«gM KMNMm swainiMg^  altamlrai«  16. 0. SpiropIwUEIt». 
I.  Alte  Kaauueru  sptralreihig. 
M.  Kammeni  in«b  swei  apir«l«a  Ax«a  «ttonÜMid  aa%». 
reibt. 

m.  KuuMm  belderaeito  äiUmktmA  .       17.  G.  OuMtiHiim  d*OHi. 
^.  Kamm'^^rn  nur  auf  der  Unteren  Seite  alternirend.- 
tttt.  Sjprm,  nur  mC  eioer  fieit«  Mcbtbar,  Gebiiw^  krei- 

w^lSkmAt  18.  6.  Jtterigerina  d'Orl». 

ßf.  0fim  b«idaiMtt«  «idrtbir,  ChMni  üueafSrimg 

19.  G.  .4«f4wti«te«  «»Oib. 
M.  KaauMcn  nacb  einer  fpiraleo  Axe  aufgereibt. 
o,  Bliodmig  vergänglich* 
«Mt.  Dit  RMm  4m  CaWwM  rttahilig  •MMfAktn 

90.  G.  .Sr<2<T*<i(M  LUB. 
^l'*    n      I»        t»         n      unzerscliiiitteu ,  ^aoz. 
«Mt«.  Uagibiie  Ja  .d«r  Japnd  a^sbltar  .  SL  O.  MdUtm  d*Orb. 
^^i?.  Umginge  st«to  gMliS  ulUMad '  •  SS.  CL  XtwmMlitn  L«b. 
^.  MundODg  bleibend. 
ML  An  der  Kückenkaate  liegend. 

ttua.  Rand    ..  ..«.*•.  »33.  Cr.  Crutellaria  LiB. 

ßßß.  Dreiecki-  24.  G.  Robulina  d'Orb. 

Pß.  In  der  Mltt«  der  Mundüäebe  lieguad  25.  G<  dr^^fn^no  t.  Uag. 
ff»  An  dar  fiwii  dir  M— üiilw  Mageod. 
■Mb  IlMiftklg}  G«binM  Mhr  snMBiBiengedrScbt 

2&  G.  OlpermKita  d'Orb. 
ßß^  Spaitenföriuig;  Gebia*«  nebr  ^ewelbtu  - 
Xm,  BHadmff  qnar  auf  dk  MtMflisb«  da«  Ge- 

hincea,  mnd  27.  G.  fioniWKontm  dTOib* 

1  ß.  Mündung  parallel  der  Seitenfläche  des  Gehäa- 

aea,  nit  einem  gestrahlten  Höcker  2ä.  G.  Himerina  d'Orb. 
S.  G«biw«  nagleieliMltif  I  flliMUhin,  arMif  wllyiniin  (T«r. 
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m.  Mm  4h  üMnn  Ball««  ifflnitr 

mm.  Die  jängeren  Kammern  einreihig. 

a.  Die  Siteren  Kammern  r>-<rf>ininr»ig  it|.irnl  G.  CteMiUaa  d*Orb. 

ß.    „       ^  „        nach  drei  Letten  altemiren4 

aOi  j6.  Dbm&rpMmm  d'OA, 

at  G.  «MMiryimi 

i.  Alle  Kuuneni  Spiral. 
««.  Spiim        oAer  tmenifw  imageiwUMg. 

a.  ^lidNaf  cTul-^tni  di:;,  mn^l  .  .  .  32.  G.  rnlfmwfkiiM  d*Oib. 
ß.        ff      ein  an  der  8eite  berablMfeader  Spalt 

89.  G.  ermmdUtTTit  Bbr. 
f.  liairfMg  «in  AMliaiti  In  UtBMIcaNrMtel 

•I.  «.  maUgtrlM  Ort». 

66.  Spir»  regeimiraig.       '  ' 
«.  Kmmm»  «n  TImU  -rftoimd. 

«v.  Je  drei  in  einem  Umgänge  atebend. 

aaa.  Nur  die  drei  letiten  K.ainni(*m  sichtbar  36.  G.  GliAttlmm  d'Orb» 
ppp,  Aueb  die  ilteren  Kammern  ibeilweise  »ichtbar 

I^ß.  Tn  znsamn  nnfinnpenflor  Spirale  lippend  37«  G»  PgrullhMt  Otfc» 
^.  Alle  Kammern  gesondert  nnd  sichtbar. 

h«di»  koniseb  iCvellinm  Bbr.>  • 

nach  drei  parallelen  Axen  an  einan- 
der gf>r««?ht :  Gebeuae  dreikantig  98. 6.  FtmeulUnm  <l*Olb* 
Kammern  in  coatiBiurtichOTS|>irabraibe  atebend. 
ir«.  mnaaiif  dsrdi  daen  IMM  thdIwetM  g»- 

achloeaen  '  89.  G.  r^toulfila  «fOrb» 

1 «.  Mfiiiduiig  konunaformig,  qaer  anf  der  icta- 

'  •  «M»  Kmmmv  O.  BKlhMM  dKhb. 

Ip.  Müiidiiii;::  rand,  auf  «inm  oaptralen  Schna- 

•       bei  «tebend  41.  O.  Uvigerina  d'Orb. 

fißt  Ctownde  niedriger;   Gebauae  linaenffimrig  oder 
■Milg-bMibeb. 
oanr.  Gehänse  sctir  T'.nsammeagadtfirkt,  ünsenfnrmifr 

Q  ce.  Mit  Nalrelscheibe     .   .   •   .  42.  G.  OmitAalophacuM  Gbr. 
£  {3.  Obne  Nabelicbaibe  .  .  .  .  .  48.  6.  Mm^wi  4*0ib. 
fl^.  Oebitne  anf  einer  Sdie  hSher,  kniMSkang* 
ao.  Ohne  sichtbare  Mindnng. 
1«.  Die  Spiralseite  gewStbt,  porös,  die  Nabel- 

seite  flacb,  glatt  44b  O.  Farwirfr«  Bbr. 

S^.  JKe  Spiralseitc  fl««k,  |Utt,  4ie  Nd>els«Ua 

gewölbt,  porös  46.  G.  .4:qNtfMyAr«  Ebr. 

6  ^.  Mfindang  stets  aicbtbar.  •       >    .  • 
1«.  Mfindmif  nw  aaf  4«r  4«IM4ii  BMUMr*  ' 

Imt.  Mtlndimg  an  der  Mitte  ÜliWMlRf»> 
des  der  leUsie«  Katnroor.  < 
1  «osr.  Rucken  ganx  tuisertha&t  4A.  G,  MtUKm  tfOik. 
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2       Racken  stachelig 
2^^.  Möndnog  aeitlio^ 
l«mc.  Rieliw  dw  CAImm  iMtfg  Mr. 

schnitten  4ß»  Q, 

ißfiß'  Racken  ganz. 
iMb  Alündong  an  dem  der  Spira  snaicbst 
UiffMdMiTMl»  dM  iMMrett  RMdei 
der  l«tzt<  ti  K-immpr  .   i9.G.  Plan 
Hß»  Miindang  an  dam  der  Nabelseite  zu* 
<  nielitt  fiegeid«  TUUe  4oi  JaMNo 


50.  G.  Colpopimht 
2ß.  Miindung  eine  Spaite,  von  einer  kaapm 
tfcb  mr  «Bdan  fortMterad. 
1mi>  Mündang  an  der  Spiralseite,  Gehansa 

mit  der  Spira  anf^iewarUsen  51.  Q,  TruiuatulinmifO^ 
ißß>  Mündiuig  sui  der  iVubekeite,  Gchiiue 

1  euta.  Spira  ganz  uiafaaaaad  63.  6.  /nfffat  d^hb. 
3^^.  fipira  an  der  fraien  3«ite  sichtbar 

6aL  G.  Rosalina  d  Orb. 

,  1.  Nif. die  iltwi^ JKama,#lM[iivM«»      «NfM  «  «iiw  • 

geraden  Reihe  st^wd* 

m.  Mfiadujjg  central   64.  G.  /f,>  nrrinn  d'Orb. 

f>  Miindung  ruMÜioli  ^      ö^^raniiiia  d'Orb. 

S.  Alle  KaaMflii  «Itaa&Mad* 

a.  IVIuiidong  rnnd. 

aa.  Aof  einer  ««bnabeliomugen  Verlängc^niig  stehend 

66.  G.  Sagrina  d'Orb. 

66.  Olm«  Schnabei  .......  i  ^  ...  67.  &  ft^WfW  Bfe. 

A.  Mündnng  spaltenfönnig. 
ao.  Miindang  central,  terminal     ...     58.  G.  €irammoHomum  Ehr. 
M.      „      alcht  eantral. 
flc  Mündaaf  ^mt     der  ianmt  9mtm  dar  letzten  Kam- 

,   .   59.  G.  Ttxfufaria  Defr. 

ß,  Mündung  längs  becabUiuiuaü,  Uucar  .  .  tiö.  G.  yirguUita  d'Orb. 
y.      „  •iaaLSngMpnltt^ToniiuMr^TheilderKw» 

ai«r  sna  ToidaMa  €0|iT«NaTheU  TeduCmd  61.  G.  JTvßrtMd'Qtb. 

Ü.  Ägathistegia  d'Orb.  (i^IfcotfMi  £lw.). 

1.  Jeder  Umgang  nur  aus  einer  Kaouaar 
3.  In  jedem  Umgang  zwei  Kaamern. 

XKfl  SpIn^tOB leisten  Umgang  ganz  um»dtiosäen  63.  G.  Bilocuima  d'Orb. 
h,  Ma  8pfa»  gaas  ^tbar,  KaoMaan  akit  OBfanaad 

61.  fi.  4l^lteiilia«  d'Offc. 

G«iaiu,  %erit«{nenHgifc«a4a.  4X 
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%  In  jedem  UnganB  ^**^  Kamnern. 
c  pie  jinfcna  KwiVtni  in  «iner  geradtn  Reihe  atehend 

65.  G.  JrtiaMM  COib. 

.  ftb  An«  CMnern  •plral. 

M,  Mfin»^nn|T  rnnd  ntlrr  MSl  itt  6i>BM  atofrrhcrr  fjrTPr  .ge- 
spaltenen Zalino  G.  TrilQculina  iVOrb. 

4.  In  jedem  Unigaag  vier  Ka^MB  .  .  .  .  •    68.  6.  SgätroidiMm  d'Oi^. 

5-  In  Jedem  Utiigaiif;  fi'inf  Knn)n»frn. 
a.  AUe  Kamnern  Je  fünf  ia  ciueiu  Umgang  69.  G.  QuinqmUtculina  d'Orb. 
Di«  «i»t«  Kanaar  grofa,  eiaaelo,  die  <ilHr%eii  je  finf  in 

II«BM«  »  70. 0.  dMaOm  SOtb, 

B.   Monostegia  d'Orb. 

I.  GehaoM  kugelig /IScherIg  71.  G.  Orhulina  d'Orb. 

1.  CeMM«  evtl,  glaii(,  nicht  doNUScliert-        '.  Tl.  «.  OtKma  «'Och* 


Jede  Zelle  bildet  e!n  EinMltUer  aod  viele  denelben  <fnd 
Imilienweiee  lo.eiDem  Polypensloek  TenradOM. 

1.  Atieroditeina  Ehr.  Sternscheibenkorallen. 

Die  gebänrteji,  nicht  gegliederten  Zellen  sproMen  in  dertel« 
ben  Ebene  und  bilden  ein  scbeibeiiföniiigee  GehMnee.  Die  Mlflid- 
nngea  sind  stets  deutlich  offen.  .  - 

L  C  Spirobolrys  Ehr.  (antfpuy  Spira;  /Jorpt?,  Tranbe.) 

*  In  der  Jngend  einfacli  ppir.il,  wie  RotftUna.  Die  «psteren 
Kammern  unregelrnüfsig  geordnet ,  mit  zwei  Mündungen ,  einer  vor* 
deren  nnd  einer  hinteren.  Sie  werden  M^eioh  viel  länger  np^  aer- 
frilen  darch.eine  ntfttfeve  Einnehnilning  in.sw«  ZelleiL,  die  snent 
■V,  ebie  lliindung  .in  «ntgegengesetxter  Riohtnng  bneilnett,  nfilet 
aber  aoch  eine  doppelte  Miindnng  l>ekonnnen«'  llnfclitse  seimfpcA- 
fttrmie  mit  einer  flacheren  Seite. 

£iazig«  Art:   Sp.  aegaea  fibr.    Lebend  in  agiiscken  Heere. 

%  Scritina  Ehr.  H-llnsenknrtlien. 

Die  febAoftcB,  nidit  gegliederten  Z«llen  Sprossen  in  ders^ 
ben  Ebene  nnd  bilden  ein  sebeibnrIOnniges  GisUinse.  Die  Xtfnif' 
nngen  bei  nnsamniengesogenen  Edrpem  wie  nU  einen  htrlen  Deckel 
gefebloseen.  • 
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2.  G.  Sorile»  Ehr.   korallen-Pt enaig.  (atü^tuijs, 

litotenwdt.) 

Die  in  concentrischea  «llerairenden  Reilien  stehendM  Zellen 
proliferirea  nor  auf  einer  Seile. 

Bfanife  Art:  8.  orkitmimt  Bto.  (NmMm  ofiMk»  Fenk.  nd 
Aiflftie  mäidtf  d'Orb.  —  Bhrenberf  die  SQd.  4.  Ireidef.  •.  mikreifc 
Ori.  JBHl      S.  r.  S.)  Irtlieai  te  nillellieMen  ud  rotte«  lleef«^ 

j 

3.  6.  Ampkisoru9  Ekr,  Korallen-Medaille,  (ßft^ 
riagenn;  «w^^,  Hwfe.) 

•     .Bift  ii  «Umdreadea  eeaeeMMea  Beihn  etiteide«  jtelto 

peeliferireii  aof  beiden  Seilen. 

Eumge  Art:   A.  Iletnpriehii  Bbr.  A.     4.)    Leb— d 

im  miUeUiadiMlien  oad  rothon  Meere. 

3.    Polysomatia  helicostegia. 

Die  ZeTlen  gegliedert,  ia  einer  SpirulrciUe  stehend;  Gehäiue 
meiitens  linseoforniig,  «eilen  höher,  kretselförmig. 

•.   E9lieo»orina  Ehr.  Familles-SpirtlkorelleB. 

GiMafle  md  gegliederte  PolytkaltvieB.  ]>ie  Kommi  lio* 
f  en  belmhe  ie  eieer  Ebene  md  bfldea  eine  eine  Spindeb  Fem 
flaeb  oder  Uwenldmiy. 

'  ■  ' 

4  6.  Fvneroplit  Vontfort  Ko ml len-FK obere plrale. 

Regdttttrsig,  gleichseitig,  Oteb  genabett,  fii  der  Fem  tebr 
vertaderlleL  Alle  Kaenem  m  der  Jngend  apfralreiU^,  epfter 
iieh  inweilen  gerade  streckuid,  nach  Art  der  Spirolinen.  Die 
Lingsscheidewände  gewöhnlich  äuFijerlich  durch  feine  Liuieo  ange- 
deatel.  Die  Mündungen  in  einer  oder  mehreren  Längslinien  am  obe- 
ren Theile  der  letzten  Kammer  slehenii.  —  Arten  wenige,  theiU 
lebend,  theiU  fossil,  terliiir.    Au  bedeuteudäten  sind: 

F.  /ItfMfue  MeelC,  Ehr.  L  c.  1609.  2.  f.  1.  — '  Üb». 
mm  rlm^m  F.  n.  IL  tb.  16.  L  a^4,  —  CMflM  ptaMto  Laak 
«Mfii  Hb  f,  1.  —  Qr.atwta$m  lata.  L  &  tkmitftt*  4üMe 
•lainv.  tnalac.  ^  Tat  X]L¥.  Fiy.  5. 

Flach  xusanmengedraokt ,  einem  Füllhorn  ähnlich,  oben  ab^«* 
»tütol;  die  Spirale  mil  »wai  «ehr  dautUcben  Wiadungeo;   die  Qaer* 

41* 
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sdieidewilide  seliwaeh  feboipen.,   die  IilngMebei4ewlMe.  iaberlieh 
fein  linirt. 

Lebend  weit  verlfreitci,  fonD  im  TerlilmiQde  von  Hnbdeff 
bei  Wien. 

P.  opercularis  dOrb.  —  BemtÜtn  opefc.  \.nrn.  enryt. 
tb.  465.  f.  8.  —  Parkinson  4b.  11.  f.  21.  —  ßrOBn  ßysl.  urw.  Conch. 
4b.  1.  f.  9.   —  Tat  XXV.  Fig.  «.  ' 

'  Sebr  ieeb,  lieveHfdnnig,  mil  lefaMlen  gcbo|^»en  Kanmerrelbeir. 

FomU  Im  Pariser  Grobkalke, 

5.  G.  Dendritina  d*Orb.  (dMfw,  Btmii.) 

Gehiase  regelmäfsig,  kreisförmig,  genabelt,  HandnageB  bann* 
ftfmfs  variftldl.  Bildet  uuk  d'Orbigny  bw  ciM  güawblhelbwg 
m  Benenptii*  —  Wenig»  Arlw  (4),  l«beni  (3)  f0Mll(9i), 
terlülr. 

D.  arbuscula  d'Orb.  mm.  d.  te,  mL  1896.  4».  15.  f.  6 — 9. 

—  Tai.  XXIV.  Fi!T  48. 

0,3  — 0,ä'"  giofs,  siemlicb  gewölbt,  mit  engem  Nabel,  Knin- 
mern  zablreich  (10  im  ielilen  Umgänge),  niedrig;  Piiible  deutlich) 
etiras  bogenförmig.    OberDiehe  fen  lingelinlrt 

Im  Tegel  von,  Bordeaux. 

fi,.(f.'  ^avonina  4'Orb.  KoralUii'FUebtpirale.  (pammm^ 

Toit  Fftuem.)  « 

Slwk  nMtnMi^drllekt,  fach,  Ifeeher*  oder  fnl  kroiaför-  ' 
nlg»  mit  acbuilen  laDvetlUeheii  Kanmeni;  dfoae  iofaeriloh  dnnA 
keine  Lingefbrehen  goschieden.    Zahlreiche  kleine  Hundniigen  in 

einer  Reihe  am  oberen  Mittellheil  der  letzten  Kammer. 

Einzige  Art:  R  flttbelUformis  d'Orb.  (ann.  d  fr.  fiat.  1S26. 
VIL  A,  10.  /.  10.  11.).    Lebend  an  der  KOalo  von  Madagaskar. 

7.  G.  Vertepralina  d*Orb.  Korallen-Wirbeiapirale. 

(pertehra^  Wirbel.) 

Beinahe  kreisfurmirr  oder  verlängert,  sehr  zusammengedrückt, 
anf  einer  Seite  etwes  (onve.ver.  Kammern  wenig  zahlreich,  an- 
fangs spirai,  dann  m  gerailur  Reibe  über  einander lalehciid.  Mund« 
ragen  «ine  Belke  kleiner  Spnlleo  Utagi  der  oborn  Boito  <4er 
leliton  Kinfflerrelhe. 

Arien  wenif  «ahlreieh,  lebend.  < 
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8.  G.  Orbieulina  Lam.  Korallen-Sclteibcnsptrale. 
(orbictdus.  Scheibchen.) 

Frei,  eleichscilig,  echeib« nldmii;; ,  niedergedrückt,  in  der 
Jugend  ganz.  i>piral,  im  Alter  ^ich  zu  einer  Art  vod  Scheibe  aus- 
breitend. Die  Querreihen  der  Zellen  bilden  eine  nur  auf  einer 
Seile  siclitbare  Spirale.  Die  sthlreielieii  klelaea  nrodeD  Hfiadr 
aBgen  siebee  In  einer  oder,  swei  allemirenden  Reilien.  —  Arien 
iirei,  lebend. 

Die  blaSgiie  Art  ist  0.   numitmalia  Lam.  (enqrci'.  mnA, 

th.  468.  f.  \.  —  0.  angulata  Lom.  Ib.  4G8.  f.  3.  —  O.  uncinala 
Ijim.  r.  ih.  46^^.  f.  2.  —  0.  admctt  Hliinv.  malac.  —  NauUllU 
anguiatus  F.  u.  Ib.  22.  —  Pf,  orbictäus  F.  u.  M.  tb.  91.  — 
Nma,  admcut  F.  n.  M.  tb.  23.  —  Ehr.  /.  e.  1839.  ib.  6.  f.  1.  — 
d'Orbigfiy  forammißrta  1899.  Si,  Ib.  f.  8  —  16.)  Lebead  an 
den  AnlillMi  und  MariaaBea. 

9.  G.  ReUr09tegina  d'Orb.  Korallen-Wecbselspirale. 
(tVc^off,  der  Sine  tob  Zweien;  or^^,  ttuamer.) 

Sclieibenffirnfg,  die  nur  anf  einer  Seile  atebtbare  Spirale 
seltr  ILj  h.  Die  queren  Kammerreihen  stark  gpebojfen  und  darcli 
diJiint^  I.;ini,'''schcidewände  in  zabireiche  Kammern  geschieden.  Die 
kieiitcii  3Iunduagen  in  einer  Reibe  stehend.  —  Arten  wenig  zaltl- 
reicb,  einige  lebead,  wenige  fo»aii,  tertiär  Vld  in  der  obersten 
Ifreide  Ton  Haatrieht 

1*  Jf.  P««e4«*<  Redb.  HmamUm  UmrUfumii  Feaeh  fa> 
lientoU  .Hl,  XL  f.  18.       laL  ZXV.  mg.  9»  

4 — 6"'  grurs,  von  Papierdicke,  breil  eifurmig,  fast  kreisrund, 
infscrlich  glatt.  Die  Spiro  sehr  flach,  ans  3  Unti^iln^en  bcttohend. 
Die  Querscbeidewäode  (25  -28  in  der  lut/tcti  Windung)  gebogen 
nnd  80  wie  die  tahlreicbcD  Längsflcheidewuude  \jä)  —  2»  ia  einer 
Ka^erreihe)  sehr  lart. 

Sehr  binflg  im  Grobbalke  von.Pinesow,  Stobnitoa  and  Szydlow 
in  Folea',  in  kbalicben  Cesteinen  in  Ostgalixien,  Votbyniea  and  bei 
Okech  ob'nweil  Olndts  in  Hshren. 

2.    H.  Baneri  d'Orb.  —  Taf.  XXV.  Fig.  10. 

1  —  2'"  grofs,  fast  kreisrund,  sehr  dünn,  Dach,  die  Spir« 
schwach  gewölbt;  3  äufserlich  mideutlirhe  Umgänge.  Oucrscbeide- 
wfinde  stark  gebogen,  \veniger  /.uhlreich  als  hei  voriger  Art  (14 — 17 
in  der  lelztea  Windung),  verralhcn  stcii  ilubcriicb  durch  schwach 
erbabene  Lteiea,  die  an  den  UrsprnngsiliMen  der  tlnffiacheidtewinde 
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fbta  kaoliff  Bild,  tetslere  cbeafiüb  vesiger  «aUrM  «ti  btA  fr. 
Attdlff  (13^»). 

Im  Tegetamde  tob  Hvbdoif  bei  Wien. 

t  10.  G.  Faujasina  d'Orb.  {Fmijas,  N.  /r.) 

Kreis flirm IL' ,  spiral,  nIedcrcrednicTst,  ungleiclicetü?;  die  flache 
Spira  nur  oben  sichtbar;  Kammerreihcn  zubaoimeugedrückl,  ge- 
kielt, bogenförmig.  Qucrscheidewande  durch  INähte  angedeutet, 
cwisckcn  ihnen  Quergrabchen,  welote  ite  R«fiiM»te  der  wf  der 
oberen  Sefte  dtr  leliten  Kumner  tenirciiiten  Hflndugen  lind. 

'  Himig«  Art:  P.  earinata  dTOri».  fuiil  in  Krefdeldr  ▼<»• 
Ma»friobl. 

b,  Poip§omatia  mvMinu,  . 

Das  Gehäuse  gewölbt,  hoch  kreiseN  oder  thnnnfürmig,  die 
Spitt  icUef  «nligcrollt;  llre  Umgänge  Bfckt  hi  ebwr  Bbene  lie- 
gend.   Ihmneni  mehr  oder  weniger  gewOlbt 

11.  G.  Candeina  d*Orb. 

Gehivee  frei,  glitt»  konfsch;  das  regelmäfsige  Cewinde  krei- 

seirQrmig;  dfe  zahlreichen  Kammern  kogo!?";.  OeiToungen  zahl- 
reich  in  Linien,  dicht  nn  der  TorletUen  Windung.  Steht  dem 
Habitus  nach  den  (iIobicr<  ri:ieti  nahe. 

Einzige  Art.  C.  n$tida  (d'Orb.  foram.  1839.  tb.  2.  f,  27.  28.) 
lebend  aa  deo  Anttllen. 

f  la*  a  fmpima  dlM».  CIV|w«  Sekmekeigtttmig;) 

Gdiittee  Uref,  regelmifsig  epiml;  Xindnngcn  inlkiteliili  tnl 
dem  oberen  Üiene  der  letzten  drei  Kammern. 

Kuige  Art  Cm lil  im  GrOniando  an  der  HOndang  der  Oiarente. 

e.   Polysomatia  helicotrochina  Ehe.  (Korbkorallen.) 

Die  Knospcnzellcn  entwickeln  ?ich  aus  der  inneren  Seit«  des 
ersten  i'aares;  die  einzelnen  Zcllenreihen  reitend;  Spira  rerdeckt; 
Form  des  Folypenstocks  liiu»eafürmig. 

13.  6.  Folffiiom^Ha  Lam.  Kornllen-Nnbelkörbekea. 
(jol^i,  viel»  0T^«,  Vnnd.) 

CtahltiO  regelnilbig»  giddiseMfe,  rand,  liMeiilfB%|  «Ida 
geanbelt,  giWdhiUeb  mit  Nnbelicbefbo;  die  Uigmeheidomiide 
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ittteUch  brffcweito  üMu.  Die  Utte  hnmImi  MiaAnigMi 
•IdMB  in  2  — 3  gerades  Lfnleo,  die  «Iii  Dreleek  ktUmL  —  Artw 
nhlrcich  lebend  und  foisil,  totolw*  iMift  tcritlr»  wiMge  in 

•iMren  Kreideschichten. 

Einu  der  verbreitctelea  Arie«  ist  l\  crispa  Lam.  (!\'ffHiilus 
erisjnts  Libd«,  F.  u.  H.  tb.  4.  f.  d  —  f;  Ib.  5.  f.  a.  b.  —  Muntjgu 
ieH.  tb,  18.  /.  ä.  —  Ffurkinsoi^  (b^  %  f.  26.  —  JSautüm  sniaius  com- 
mml$  Salimi  L  l».  ß4w  f.  ec  ^! «.  ki.  —  KortiMUKt  cr^pa  Bbinv.) 
^  Ttf"  XXIV.  Kf .  43. 

0^ — 0,5'"  groh,  linsenförmig  1  schwack  ^wölht;  Rftckra 
scharf,  Querscheidowfindo  (20  —  24  in  der  le|xleD  Windung)  iiif«er- 
lich  durcfi  «rTiwadi  erhabene  Leistdu-n  ousgeaproebea,-  difl  LiUff- 
■cbeidewünde  durch  foiiio  Linien  ongcdeutct. 

Lebend  im  miUelliadischeo,    Bdriatüchen  Meere  und  im  ücean, 

Amit  m  Tegekanda  TOB  NiMoif  bei  Wie». 

äatmim  S^daa  aidi  O.  anguUtu  «TOrb.  in  daa  Faluna  der 
Toonia«  nnd  bei  Chavasnea,  F.  tsmittrial»  d'Orb.  >hei  Caalell* 
arqaalo  n.  a.  ai. 

4.   FolysomaUa  slichoslcgia. 

Die  Zelltioreihen  stehen  in  einer,  inenden  Linto  über  «ifuuir 
der.    Uebünae  kegelfünnig. . 

14.  6.  C9n^lina  d*Orb.  (eomiff»  Kegel.) 

GebMM  frei,  symnielfilflb,  liOBiMb.  Ibpuf^^r/dbeii  j^i^il- 
reich,  ohne  dentliebe  Nihjte,  die  leiste  oben  flach,  ohin  Ver- 
lingeranf.  Oeflknngea  uU^h  nnf  dem  uberen  Otdhep  Thefle 
deraelb^ 

Einriii«)  Art:  C.  eonica  fi'Orb.  (Formmaif.  1839.  <6.  L./!  la.  Ifi.) 
lebend  ao  der  Inaei  Cnba. 

^     ■  5.   Folysoinatia  cnallo stcgia. 

Die  ZeHcrirfüien  nnch  zwei  oder  drei  paraUelfi^^  Ajtea  äbei; 
({iiijiiidcx  gcreiiil^  altcruiruadi  GeUuu«e  konisch«  <  . 

»  kl*  V 

f  15.  G.  ChrntaUdina  d'Orb.  (CAiyniKf,  eine 
f  SebmeitfrUngtpnfpeO  • 

Gehinae  frei,  Meeh,  gltll;  dio  «ifegelHiiMge  Spim  w 
tagiil»'  4i».aiblnMin  nitdriiiiB  achpulnn  Knwnm  nneh  drei 
famlltln»  äam  tMfpnn^lMff  llbtr  eftntndn>  liegend,  wie  bei 
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IteMviU.  allmirend,  Die  drei  obersten  «ft  vialn  runden  Lö- 
chern am  oberen  Theile.  Bildet  ,daB  Uetwrgny  warn  AemtEmtikt^ 
•tl^iern  zu  den  nclicpstegtcrn. 

Die  einrii;!  Art:  Chr.  g.radata  d'Orb.  im  GriniaadA  wi  der 
MOndttD^  der  Ciiarcole.         ,  ,        .      i     i    .   .  •  • 

'       ,         •  < 

t  16.  G.  Cnneolina  d'Orb,  (cnntus^  KeÜ.)  •  " 

Gehäuse  kecrelf'irmi^,  rauh  oder  gestreift,  »ehr  zii'^nrnmen- 
gedrückt.  Die  Kammcru  altcrniren  an  den  Seiten  des  (lebaiises, 
nicht  an  der  vorderen  und  hinteren  Fläche,  wie  bei  Textularia^ 
und  itehen  nack  svel  panlleleii  Axen  Aber  eittandor.  Zahtref^he 
kleiae  IlflD^angei  fa  einer  liofo  längt'  der  äuftenn  Seite  der 
leiden  Kammer. 

Drei  Arten  {Cpatonia^  C.  coniea  oad  C.  fhnrittUiiMa 
d'Orb.)  iai  Graasande  an  der  HÜindung  der  fSiarente. 

6.  Aleeoliua  Ehr.  Spindelkorallea. . 

Die  KaOfpemdlen  sprossen  ans  den  Mutterzellen  im  Am* 

selben  Ebene  nnter  fast  rechtem  Winkel  und  in  einer  Reihe  her- 
vor, fJte,  sich  um  die  Spira  herumu icke[nd  and  den  letzten  Um- 
eni)^^  ganz  einschlieraeiid,  ihre  Diclie  vennelurt«  Gestalt  spiodel- 
furmig  oder  kugelig. 

17.  G.  Melonia  Lam.  KüraJlcn-3Iclüne.  (meto,  Hclonc.) 

Die  grofsercn  Zellen  in  der  Mitte;  Form  kogelig.  Oeflf- 
DUDgen  klcia,  zahlreich  in  einer  Linie,  parallel  der  Axe  der 
Spira.  Arten  zahlreich,  seilen  lebend,  n^eistens  fossil,  dip  aei- 
»tea  tertllr;  in  nanehen  Felsarlen  in  nngelieiierer  Xenge  sasani- 
meBgeUdl 

Jf.  sphaeriea  Lam.  eneyel.  tnetk.  tb.  469.  f.  1.  a  —  f.  — 
M.  sphaeroidea  Lam.  tb.  469.  f.  1.  g.  h.  —  Naatihu  meto  F.  «.  M. 
Ib.  a*.  —  AIceoliM  mdo  d'Orb     -  Taf.  XXV.  Fig.  2 

0,23  —  l'"  prors,  beinahe  kugelrund;  die  7—10  Qucracheide- 
Mundo  als  sclimaitt  Qiedrigo  iU|>|>eD  vortretend,   deren  Zwfiseheanuune 
bei  wobleritaUener  Oberacbatle  glatt  sind,    tü  abir  die  dlwe 
Sduale  abgeaprangen,  ao  treten  die  dicklslebeaden  dAeaen  iinp 
aeMdewiade  als  Mefü  .feine  lüppehen  benmr. 

In  Tertiärscbiditieil  von  Monloliedn,  von.lXnMrf  M  WiN^  in 
■iKottteakalke  Pedellen^,  nad  yotkraiftt.  < 
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jr.  MMdi0M  von' Dax  mi  Jf.  pmtehra  d^rft;  (Ferä- 

mmf.  rm,  ^  H».  H.  ^  f,  Itf.        Ivbeifd  an  der  Insel  Cab«. 

Nuch  Ebrenberg:  (Berl.  Akad.  1843.  Min)  beliehen  die  ooHthi- 

gehen  Jiiriikftlke  Deutschlands  iind  Englands,  so  wie  auch  der  Der^-- 
k«lk  am  Onegu-See  m  Hursland  hauptsäcblidi  aas  Mülonien,  die  aber 
oft  gm  in  Kalk£pnih  umgewandelt  sind,  so  dab  ea  onmöglich  wird^ 
IIm  MMnle  u  ■Dtereeheidea. 

IS.  6.  Alteolina  de  Bnsc.  Korall  ea^Spiadel.  {aloeoim, 

AVc  b  crschiffchen.) 

Die  mittleren  Zellen  nach  einer  Längsaze  geordnet,  daher 
die  Spfra  höher,  die  (lostalt  spindelförmig:.  Die  kleinen  Münd- 
ungen stehen  in  einer  oder  mehreren  Liingsreihen ,  parallel  der 
Axe  des  (iewiades.  —  Arten  iiiei»leus  fusüil,  gewüiinlich  tertiär, 
mIIcb  m  der  Xrdde  oder  mUmI  im  (iriiniaade:,  anr  «Ini^^Ieb^ 
«a  der  Kiele  toa  Nenliottaiid  (i.  Quoyi  d'Orb.  wm.  d.  te,  not. 
r.  17.  f. 

A  Bo$eii  (OriMaHa  BmU)  D«fr.  fte.  17.  A  4.  —  Taf, 

XXV.  Fig.  9. 

BiÄ  '6'"  lang,  vorlingert,  eiförmig,  Oberfläche  gtatt;  6 — 7  K»m- 
merreihün,  deren  Sch«;idew«Qde  sich  iiufserltclt  dnrch  Fnrchiui  vur- 
rallten.  Aui  der  letalen  Quersoheiddwaad  tiioe  Reihe  kleiner  runder 
Mflnduageu.  .  ■ 

Im  Grobkalke  des  fariser  Beekens  eed  Belgieee. 

7.   Fabularina  Ehr.  Büadelkorallea. 

Die  SprossenentwckelnnfT  e-e^cluehl  in  derselben  Spiralehene 
nut  der  spirnlen  Entwickeluug  der  Einzellhiere,  aber  nicbl  lo 
eiafacben  Keihen ,  sondern  bündeiförmig. 

19.  8.  CotniMtpit-a  Ehr.  Isis-SchUeeel.  (edotuMss^ 

Die  ältenta  SeDenbflndel  in  eine  ^fn^b  üdaittmcngewith- 
den,  die  jüngeren  nach  einer' geraden  Axe  geordnet;  daher  die 
üufsere  Form  den  Spirolinen  ganr,  fjhnüch ;  aber  nicht  nur  eine 
Mündung ,  wie  bei  diesen,  s^iMnJrra  zahlreiche  Mündungen  am  obe- 
ren Ende  des  letzten  Kammerb  und  eis.  —  Theiis  lebend  (besonders 
I«  «rtfcte'^leeite  tMT  KhMilMrg  geffMden),  tkeile' foeiil. 

Me  belMBleeie  MM  Ist  o;*  WämtiMäsa  (tMaota  «eMitffotfse 
Um,  mk  4k  mim.  rtlh'  Hi  O.  f.  Mey«.  '«MflL  ».m.  f.ßi^ 
FirkiBeea  Ik.  U.  Li,  ^  Brote  Syit  erweiRL  Com!/  Ib.  1.  fL'^^^ 


-  KU|IAi.t.llNtfUKiUI> 


d'Orbigsy  M  A  I.  MC  fML  dL  IV.  18M.  IK.  1.  lAu  S.  f.  9B— Sl.  — 

hOmlHtt*  diffonuis  Um.  l.  c.  lf>,  62.  f.  13;  end.  nuflh.  ib.  MS.  f.  I. — 
Ptrkinson  Ib.  11.  f.  6.  7.)   —   Taf.  XXIV.  Fig.  3ö.  39. 

Bis  3 — 4"'  Isn?,  in  der  Juffcnd  nach  Art  eines  Nautüns  «jfl^  uoüen, 
schflibearormig ,  schwach  &uiSi<iijirneDgeilruüki;  im  AUer  uacb  oben  ia 
g«rKidcr  Um»  verUng^rl*  l>i«»  Ktkoutkefbüttdel  zahlmoU,  akdriig,  ba* 
•ondara  int  feradan  naila  dareh  liaf»  Siilite  gMOldted,  .Am  ^btiila 
oban  Ilaall,  nit  xaUrMohan  venlra«l«a  OaüiugaB}  dia  (Niarfliaha, 
tria  M  dm  Spirolbten,  rauh,  poröa. 

Hiufig  ift  dar  Kraida  dai  Paviier  BaekaDt  nnd  Eagltnda. 

i  20.  G.  If'abularia  Dcfr.  KoralUabohaa.  {fairtUOt 

kleine  Bohne.) 

Alle  Kammero  «piral;  alle  l^mgänge,  wie  bei  BüocuUna^  in 
einer  Ebene,  der  letzte  ganz  umfassend;  jeder  aus  zwei  gcsoa» 
derten  IfalUen  bestehend,  welche  im  Innern  wieder  dorcli  der 
Spinlaxe  parallele  Sehetdewaade  in  eine  Hetfge  Etanrahithm 
abgetheilt  sind,  die  an  dem  'flaclierni'Vade  abweeleehid  dei  eben 
nnd  des  indem  Halbantgaegs  aniaftidett.  . 

Blasige  Art:  F.  diseoUthes  Defr.  AVf  d.  sc.  not.  f.  i.  — 
d'Orb.  am.  d.  sc.  nai.  1«^26.  tb.  17.  f.  14—17.  —  Br.  Lath.  tb.  4». 
f.  35.  36    —  Taf.  XXV.  Fi?.  4.  >   -    ■  •    '         -  .    .fi  • 

Im  ürobkalke  des  Pariser  Bockeos,  der  Uaucho  und  Belgiens. 

;  ... 

IL  UoM9omaU»  Ehr. 

Jede«  Gehäuse  wird  nur  von  einem  Einzelthiere  bearobat  oad 
alle  YammaM  eines  Gebaaies  sind  aar  tntegrirende  Tbeile  desselben. 

JL  FleiosUgia. 

Des  Geblnae  beiiekt  «ai^  mabt  «dar  «enlget  :  sablreloben, 

rersehieden  gerormten  Kammern ,  dia  aaf  die  verschiedenste  Weise 

an  einander  gereiht  sind  und  mit  einander  communiciren.  Dem 
Gehäuse  conform  ist  das  Thier  Uk.  «^n,  so  jii^  X>0ppil|t  oder 
Segmente  abgcttieiit.  ,..  / 

A.  SlscAotle^i«  d*O»b..  (iV04o^^ 

Bie  KaiBaiiMii  sfoi  nnab-  eintr  «fnifgen  9eiMM<>«lw.  «1^ 
was  «ebpgeBct  Axe,  -tm  Mm-  tibmm  M»  Mb  Mainig 
lieü,  aeoknahl  «t  •eiMi'tr.  gtrei^U  oNmlft  iaii4t#i^  «iiiid  ge^ 
arnn|ei^  :   -i  ■  j      1 1  >*■.  - 
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1.  IL  itinfuliM  d'Orb.  Korallen  ZaageUhev.  {UHgiOat 

Mm  %«BgB.) 

1>M  glaiige  Gehifofe  fgeltHfilg,  gMoMtig,  lingiich,  ia> 
fHMNigvdrackt:  die  Kamnern  «eh  theilweiie  nnfeMCBd,  die  letate 

doi  Nodnsarien  mihe. 

F«st  alle  Arten  (.H)  lebend,  die  /.  carinata  d'Orb.  {Foraminif. 
1839.  ä».  \.  f.  13.  14.)  sagleicb  fossil  iii  den  Subapeaaloeaschioblea 
von  Siena; 

M^mUa  IM,  mr  foita  im  rttneclnlke  MhMU. 

f  f.  6.  FrondiemUna  ▼.  Mtett  ifrons^  Laab.) 

Gehäuse  iiuear  bis  brcU-oval,  stark  zusaramenged ruckt,  un- 
ten zuweilen  etwas  gebogen.  Kanimern  zaiilreich,  linear,  bogen- 
fnmig;  die  Hggdiag  eine  knne,  voa  f$inm  Slralilenknuiie  nn- 
g«bMM  QoM^dU«  auf  d«r  Mille  der  letaten  Kanrn«.  —  Arten 
nUreleli,  bisher  enr  iot  terliereo  Heereisande  Iforddeatvehlande 
gefunden. 

AIü  RcprSseDtantcn  haben  wir  F.  ovata  Münst.  (Börner  ia 
l.  Br.  Jahrl).  1838.  tb.  3.  f.  5.)  auf  Taf.  XilV.  Ki|r.  22.  abgebildet. 
Sic  ist  2  —  3"'  hoch,  verkehrt  breit  •  eirond^  die  kauunerii  nur  durcb 
ferne  couceulriäcbti  Liuien  angedeutet,  glatt. 

3.  G.  Glandulina  d'Orb.  Korai i ea-£ichel.  {ykuuiuia, 

kleine  Eickel.) 

Gerade,  Kammern  kugelig,  sich  zum  grolsiea  Tbeile  deckend 
lind  dorch  ihre  Vereioignng  ein  eHi|>ti»ehe«  «der  ejUndriaches  Ge- 
ytm  MdwL  Olue  Nähte.  Die  imde-  cenlialB  Mtoduag  aoi 
Ende  eimr  Veriügenuig  der  leMen  Kiawer.  —  Aftan  weiig«^ 
lekend  wU  fOMil,  tavtiibr  «d  in  der  Snide. 

faevlfnln  d*Ork  «Mn.  dLic.  naL  im      im  f.  — 

Ttf.  XXIV.  Fig.  1. 

0,5  —  0,75"'  lang,  p!;ilt,  elliptisch,  oben  und  unten  segefpilSl; 
6  —  7  Kan>mrrn :    die  Mun-iLinL'    mit  eiiu-m  Sirahlenkranzo. 

Lebeod  und  tosail  m  bubapcnniacnsaudo  von  Steoa.  Eine  alin- 
IMc  Art  im  Tegel  von  Maladorf  bei  Wien. 

61.  c$lindraeea  Reib  (foeidevenrt.  Böhm.  *.  tb,  f.  1.  1) 
i»  kShMMi  FUterMTgeL 


Digitized  by 


662 


AORAt.l.«tiTJIiaftB. 


4  G.  Mucroniua  d'Orb.   Kor;H len^Soiiilibelolieii. 

(jnucroy  Spitxe.) 

Gefi;n!<ie  konisch  -  rylindrisch,  mil  ^weJ  «leitlicheD  Flügel- 
anhüngen.  K^iiniiurn  niedergedrückt,  sich  UieilweiM  "T^llf*"1^ 
llüiiduiig  eadstüadig;,  cooUrtl*  —  Huf  leb«id. 

5.  G.  Orihocerina  d'Orb.  Korallea-Horachea.  (^f^d;, 

gwMe;  »dgag,  Horn.) 

Gehäuse  gerade,  kouiitcli.  Kiirnmern  cylindriäcb-konisch,  ohne 
{(«Dtliclie  Bfntchiifiniiigen.  Hündung  endiUhi^f ,  ihihI,  nf  der  fait 
ehenea  oberes  fliehe  der  letzten  fbunmer.  ^  Vit  iwei  Arten. 

0.  el«e«l«f  (JVdterfa  d.)  Lan.  tttc^A  ' AV  4SL  9.  — 
3fir€tMla  effUndnteta  rar.  ß.  Lam.  anu.  d.  vm.  Vlll.  tb.  62.  f.  16. 

—  Bronn  Syst.  «rw.  Conch.  Ib.  l.  f.  15.  -  -  Park.  L  C.  f&.  2.  f.  10. 

—  Tof.  XXIV,  Fij.  26. 

Walzonformig  -  konisch ,  sich  nach  ubwiirls  sehr  langsam  vcr- 
schmälernd,  mil  Kalilrcidicn ,   >vuiiig  verschiedenen  Kammern. 

bn  Grobkatke  tob  Paris.  ' 

0,  qumdritaUra  d'Orb.  (foramMf.  18S9.  Ih.  1.  f.  l\.  12.) 
lebend  an  den  Antillen.' 

d.  G.  Nodotaria  Lam.  Korallen-Gliederachttarchen. 

(flod!o«M,  knotig.) 

Gebänae  frei,  verUfngert  oval,  konisch  oder  cylindriichy.  ge- 
rade; Kammern  meist  oder  eiförmig,  aich  nur  sehr  we- 
nig deckend,  perlenschuiirarUg  xuMimniengereihl,  mehr  oder  we- 
niger tief  cinf^e$<chnürt.  Oeffnung  rund  aaf  einer  centralen  rühr- 
igen Verlängerung  der  letzleo  Kammer.  —  Arten  sehr  atbirelclii 
lebend  nd  foMll,  lertiir  in  Kreide,  des  OoMmi  and  im  Berg< 
Indke. 

a)    Lmtvet.    Oberfliebe  glatt,  glaiiif  glinsand. 

N.  oligoitegim  IM-  KreideT.  BAbaa.  tb.  m.  £.19.  S(k  — 
Taf.  XXIV.  Fig.  2. 

1  —  1,5"'  lau?,  vcrhüllnifsmSrsii?  dick,  ttnlcn  rijccspilzl.  2  —  3 
grul'sc  eilurmige  oder  kugoUge  Kammern,  die-  «larcli  tictu  breite  Eta- 
sobnOmagen  gelrennt  sind.      ...  .    «      .  i 

In  bAbnifobee  PUneraieigel.  •  . 

fuettf^Hlai.  d'Ofb..  -  Tit  X»1V.  ^       .    ,  ., 

S  — 8'"  laag,  lebr  ddno,  aalen  «üeig;  KiMMr*.  mWiüi^b» 
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Bchmal  cUipUicb,  2 — 2^010!  länger  aU  breit,  durch  sebc  «eicble 
Nibto  gelreimt. 

Im  Tegd  von  Btden  bei  Wiw. 

#0l%.,  lebend;  iV.  ovtCHbt  d*Orb.  von  Siens,  N.  lontfiscata  4tOA, 
Biden  bei  Wien;   N.  mMata  Reufs  ans  böhmisehem  Pl§n«r  o.  r.  ■. 
b)    A$p9rmt,    Raob,  hnrig  oder  etacUig,  ohne  UegiUideB 

oder  Bipi>pn  '  • 

N.  aspera    iicuCa  Kreidov.  Böhm.  tb.  13.  f.  14.  1A>.  —  Taf. 

XXIV.  Piff.  4. 

l  —  Ifi"*  Itiff,  lieadieh  diflk,  Mtb  aMrli  worff  tmMlMt; 
S  kvgtlig«  KamMffa,  dmh  ttefe  acbant«  ElMMdüdnuigMi  falraiitt 
die  iMlenle  nil  kurzem  Stachel;  die  obente  kugelig,  eich  schneit 
zur  kurzen,  sehr  dünnen  cenlrnlcn  BcUiro  zusamneuielieild«  Die  Ober- 
ÜAcbe  gans  mit  starken  Uauhigkettea  bedeckt» 
In  Plänermer^el  Büluoens. 

Hieher  auch  N,  kinuta  d'Orb.  aaa  dem  Tegel  von  Wien; 
M,  tfimdma  ■«■hvn,  W.  ngtn  dXM».  kbMd;  ff.  »mumtlu  fM 
n»  bttkntielMB  Pliiier  n.  «.  ei. 

•)   Strimtm^*    Der  Uaff«  iiflli  feilreiA  «der  fetlfipt 

N.  raphanistrum  dOrb.  —  Taf.  XXIV.  Fig.  6. 

Eine  der  profnlen  Arten.  6  —  9"'  1?tnL'  T.icmlirh  dirk,  in  der 
^anien  I.iinijo  gleich  dick;  h —  10  gowulblo  Kiinimern,  die  oberen 
kugelig,  durch  tiefe  £in»cbuürungcn  gesondert,  bei  d«n  unteren  die 
Nähte  kaum  dereh  MiekH»  Fvohea  angedenlet;  die  oberste  ie  Mie 
km»  dUke  ll4kr«  veiliHffert;  die  oatenle  grOllw^  'ils  die  aiclul- 
ftcbeedM,  all  eiMT  fsiiei  ceaMett  SpHw  m  «iterea  Bkde.  10— IS 
eAarfe  hehe  IKppos  ImRni  der  fanaea  lAig»  nedi  Iber  KuuMm 
ud  NShIe. 

Im  Teffel  von  fiadcn  bei  Wien. 

^,  obscura  Real»  L  0.  tb.  13.  /.  7  —  9.  —  Taf.  XXIV. 
Fig.  3. 

1  —  3'"  buiff,  Terllngert  umgekebn  kdlüiek,  5-^6  ey- 
UftdffiidMM  X«Miem,  deren  •trmmmg  lolbeflidk  kaom  darek  ffaiae 
Uaien  aagadeotel  iat;   die  ebanle  ene  aehr  kaw»  Verliageraag 

bildend,  die  ttntorste  fein  sugeapÜlt  iahr  Harke  Liagarip|iea. 

fad  Plänermergel  Böhmens. 

Hiolier  gehören  atich  iV.  tameUosa^  tnicata,  costatOy  pulcheUa^ 
Calesbyi  d'Orb.,  rapa  I.am.  (alle  lehcnd);  N.  nodma  d'Orh.,  haciUum 
Defr.  von  Siena,  A.  Z^pei^  tniiata^  letmco$ta  ivcub  aus  böiuuischem 
Püaar'-«.  v.  i^' 
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7.  G.  Dentalina  d'Orb.  KoralIeii-Ziha«li8B; 
idfai,f  Zahn.) 

Milte  hti^  Img  kegelfdraig,  sohwach  gebogen.  Kutt- 
mmni  neistens  gew^Uit,  oft  schief,  meiateas  ohne  tiefe  Einschnfir- 
nBs;pn  MnTidnn|i:  rund,  endstandiV ,  aber  nicht  central,  soDdern 
etwas  gegen  die  concave  Seite  des  Geiiäuses  geruckt.  Oft  ohne 
firhnahelförmige  Verlangeruag  der  letzten  Kammer.  —  Arten  »eiir 
laUlreicb,  lebend  und  fOMÜ,  tertiär  wmI  te  KreMe»  tnllM  fei  II» 
teren  FoimMionna« 

•)  OMI,  nkU  geiMitt. 

A.  mömit§  (Nodotart»  m.)  w*  Digtnnw,  Bmüi  JL  c  Ift.  f.  7. 
9.  —  Taf.  XXIV.  Fig.  7. 

3  —  4'"  lang,  H  —  9  kugelige,  thirrh  priir  tiefe  and  breite 
Einschaürungen  gesonderte  Kammern.  Die  letzte  Kttnuner  aut  einem 
korzen  Scboabel. 

In  der  weiften  Ireide  Ragen  nni  iM  PMner  Mhonaa. 

fft.  I.  f.  4.  —  Benb  L  9,  A,  1%  f.  SL  —  tA  X3UV.  lir.  9. 

1,&»2'''  lang,  Mhr  •dilak,  erltwUaoh«  "  fielt  nach  abwarte 

langsam  verscboiiilernd  bia  tm  untersten,  etwas  angescbwollenen,  knrs 
nnd  fein  aogespitzlen  Ksmmcr.  Kammern  breiter  abl  boeh ,  nnbr 
»ehief,  kaum  durch  Linien  nngedoulct,  mit  Ananafatoe  der  obersten 
ftUge^iUten.     Mündung  mit  einem  Strahlenkränze.  .  ' 

In  dir  XmMn  vnn  Parin  nnd  im  FUnnrniergel  MiMit. 

iiinher  naeli  0.  graeOkt  naJw,  ZorntoaM  it>A.  am  Pnriwr 
Iraidn  nnd  Mteimte  Plinar;  niiifw,  nmnfn^  atkOmm  dKhk 
(aUn  lebend);  D,  nannto»,  /itf|Mi  Mli  nm  den  WhiMin 
PÜner.  » 

b)  Aspfrae.     Rauh,   liaarig  oder  stachelig. 

D.  aculeata  d'Orb.  mim.  d.  /.  toe.  ffioL  d.  Fr.  1h40.  IV.  1. 
16.  1.  ^  2.  ä.  —  llenfa  /.  c.  Ib.  13.  f.  29.  —  Taf.  XXIV.  Fig.  10. 

3  ian^»  adbr  üridank^  In  der  gmuea  Ling»  fast  gleich 

iMnil.  KanHNtn  ni*  odtr  Minn«;  dnrdi  nt  alarkn  md  wnHe 
BtaaehMranlMk  g«»antf, ;  dnlh  ein  giniahaaa  angnAdeÜ'  m  neinAnehci- 
jMn.  Die  oberste  Kummer  mit  einem  Scbailkd.  ■  OberMeb^  aelir 
ravb,   mit  cnnYrnt  stehenden  S]  ilren  besetzt. 

In  der  Kreide  ?nri  p;iri«  und  Englimd,  und  un  Pläaer  BöbmeDa. 

c)  Striatae.     Lungsgestreifl  oder  gerippt. 
D,  Cuvieri  d'Orb.  —  TaL  XXIY.  Fig.  a 

S,5— 4'"  lang,  aehr  aehlnnlc,  weaif  gehogei,  oleamdinnInn 
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MgefpUit  Kl— tra  irraif  fewSlbt,  kAhav  ab  brvil,  diroh  idhr 
»ehwiche  Nihto  gesondert,  mit  »ehr  Ti-inon  T.itncrsrippefccil  Itededtt. 

Lebenfi  nrtii  im  Teg<*l  von  rinden  bei  Wien 

D.  tulcata  (Soäosaria  w/.)  Nilfion  petr  Shuc.  <6»  9i>  f.  19. 
-t-  Hmüi      c.  tb.  13.  /•.  17.  —  Ttf.  XXIV.  Flg.  II. 

ft— 4'"  luf,  uBtett  •lark  gebogen  und  Ung  mge^itet,  oben 
•bHff.  Die  oberM  BMMMm  fmrftlbl  vad  dasih  Mttobe  BbiMhalr- 
ofw  9»ln»aBl;  bei  den  mleni  weeig  feirOlbMi  MIMe  eiv  daMh 
eefcr  «eiobte  FeMhM  etgadulet  Die  Oberliflhe  idl  iiWfeif  hM  Liagf* 
elreifen  bedeckt  f  welcbe  anr  dee  anterstcti  Theil  Drei  Iteeen. 

In  der  Kreide  Scliw^^dem  nnf!  im  Plünermerii.'-t'l  RrtlinuMis. 

Hm  lier  auch  D.  strtata  tl'Orb.  von  Dax,  D.  affums^  hmcoUtU»^ 
coUtUata  tieulä  aus  dem  böhniivclien  Pliner  o.  i.  m. 

8.  (i.  Frondfcmlaria  Defr.  Korallen -Fächers  vre  ig« 
(/fiOM,  ein  belwbler  Zweig.) 

Gehäuse  frei,  gerade,  epnmetrisch,  linear,  eiförmig  oder 
rhomboidal,  sehr  stark  znsammeogedrückt.  Kammern  niedrig,  rei- 
tend, boironförmiu  (H'](^r  "\vinkc!i(r  gebrochen;  die  unferslc  regel- 
ntäfsitr  <ivai  oder  l\iiLri  lijj,  gewulbl.  Die  runde  MiiJidtintj  an  der 
S{»itze  der  letalen  Kanuiier.  —  Arten  sehr  ztbireteh,  lobeoü  und 
Ml,  leiüir  «nd  !»•  Kreidegtbirge. 

IMnier  Ührt  eine  Art  F.  imkitm  Ute.  in  t.  Br.  lakib.  UM. 
«k  7.  B.  f.  6.  an  dM  nevddeitoehe«  Hllaikone  «n. 

Fr.  angusta  (Plamdaria  a.)  Nilfs.  /.  e.  tb.  9.  T.  Vi.  —  Gei- 
■its  Cbar.  th.  17.  f.n,-^  Heell  /.  e.  ifr.  8.  f.  M.  -~  Taf. 
XXIV.  Fig.  19.  o.  6. 

1,5  —  b'"  l»ag,  laazettTöriBig,  unten  sich  allmählig,  oben  scbael* 
ler  versohmfilernd,  in  der  Mitte  der  Breite  am  dicksten,  gegen  dw 
•dMrlte  SeileewMe  abdealMnd.  Xahkeiahe  (bia  »)  iehr  aebnale 
ned  eoUal»  KaMwn;  die  «nierele  elMMll,  gewMI,  «Um  alt 
Itenac  Spttee.  'IHe  fttble  trelra  da  dleke  dhtelfinnife  Lalatehen  hei^ 

diu  von  einzelnen  kurxea  Lingsfiardien  bedeckt- find. 

ritinnij  in  der  Kroideformnlion  PelnvrHrri';,  PTihmcns  und  Sachsena. 

I  r.  ornala  d'Orb.  mm,  d.  l,  99€.  gioi,  d.  tr,  tb,  1.  fi  ^1.  4& 
—  Taf.  XXIV.  Fig.  30l 

0,5 — 0,7'"  lang,  Ifinglksk- oval,  äberall  giaicb  breit,  an  beidan 
Man  i>wi  .Migai»iiel»  fein  ttngneilwin;  4ar  Med  aeakreckl  ab- 
geatattf  nnd  llegagelML  a--a  beeile  Beiuneffn,  doreh  aeberlb 
Laialehan  geaebieden;  die*  enie  Imgeng  «il  Uefwifpen. 

In  4er  beide  ve«  Ma. 
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Kr.  radiaf  d*Ork.  l  e.  1810.  I».  1.  f.  »  —     ^  TiT. 

XXIV   Fitr.  18.  a  — r. 

'2 — -2.f)'"  lang,  rfaooiboidal ,  in  der  uolera  Hililte  mit  reinen 
siraliligeD  lungslinicn,  oben  stnmplwinkdif.  Kammern  zahlreich, 
niedrig,  «tompfwinkelig,  mit  kaom  nai:kirlCD  Nfthten;  die  erste  ku- 
gelig, coMulriMb  gestreift,  dift  letile  MÜ  MpkredileB,  lingsge- 
Ikr^tMi  Seilenraade. 

Iii  der  ibrcUa  vm  Par». 

Fr.  Cordai  Reift  JL  «.  K.  &  f.  »  18;  4«.  13;  f.  41.  — 
Ttf.  XXIV.  Fig.  21. 

1,5  —  3,5"'  lang,  oval  oder  her/iorniig,  unten  abgcscbniUcn, 
oben  stumpf,  sehr  dünn,  iuberlioh  mit  kurzen  unregelmibigen  Lings- 
fältchen.  Zahlreiche  sobr  scfanale  Kanutten,  durch  gemndete  schowto 
Ldatehen  geschieden.  Die  Mite  Kuranr  eehml  elfiplii^,  fewOlIrt, 
q»riii(t  de  imigeiinsmiger  Forinte  tlier  den  milera  Battd  timt. 

Hinllg  in  niner  BOhneM. 

9.  G.  Marginulina  d'Orb.  Korallen-Seitenschttuijel. 

(^tnarfjo,  Rand.) 

Gehau&e  frei,  verlängert,  schmal,  im  unteren  Iheii  gebo- 
gen, wenig  ivnattiMgMiriokL  IH«  enlMi  fbmmmn  leigeft  dMi 
AnfMig  einer  tpinlen  Einrollnng  aaok  von.  DIn  OeAiwg  uuk 
der  coBTeien  Seile  Ifegeod,  enf  einer  solinabelfannigci  ToUager- 
ung  der  Rückenselte  der  letzten  gewölbten  KaoMier.  jkiteaxeld» 
reich,  lebend  und  fossil,  tertiär  und  in  Kreide. 

•)    Strintne.     Lfingsg-cstreifl  oder  gerippt. 

W.  raphanus  L.,  d  Orb.  atm.  d.  SC  tuU,  1826.  tb,  IOl  f. 
7.  8.  —  Taf.  XXIV.  Fig.  15.  a.  6. 

1  —  8"'  becb,  Boheidaniftrmig,  zieHlieh  diek,  eehUcli  elvef  m- 
MMMagedriflkt,  nalen  Ti^wMsgabofan;  efeea  ete  BiofcMi  in  einae 
knnen  Selmabei  Terilngerl.    7 — 8  Mfcr  ienhreeble  Ungwiiipen. 

Lebend,  nnd  fossil  im  Subapenainennttde  JOB  GMeU*  arqoalo. 
'      Ii)    Laeves.    Oberfläche  glatt. 

M.  emtit.  fieuf»  L  c.  U,  f,  X,  27.  —  Tai:  XXIY. 
Fig.  n. 

'6  —  ü  "  luog,  BcUeideufurmig ,  seitlich  zusammengedrückt,  am 
■Mern  Ende  etwas  eingereUt.  SaldniclM  (lO-'ia)  lawra,  Iveiter 
nls  keeh,  tut  qner.    Die  lüiltfe  tralan  als  aehwwhn  Ungdeistehan  ver. 

Im  Pliner  Bftlaens 

M.  bmlM9  Banft  iL  e.  .  18.  8*  —  ML  —  TnL  XXIV. 
Fig.  16. 
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1  —  1^"'  ho«h,  gar  lüM  twmmmifäeaaA.  8 —  &  aufge- 
blasene kngelige  Kanneni,  die  olMren  doreli  tiefe  breite  IBiiachiiflr* 
■ngm  gelreait;  die  lelsle  eiek  pUtelieli  an  eiaen  aeht  dOnnen 
rdhrigea  Fertäali  luMuneoxiefcftBd. 

Im  Flinermergel  Böbmena. 

10.  isd  11.  G.  Vaginulina  d'Orb.  Korallen-Seheide. 

GehänM.frei,  Terlingert',  l^oniscii,  scheidenrArnfg  od«r  dr«i- 
cekig,  mohr  oder  weniger  zosammengedrückt,  meistens  gerado. 
Kanimprn  Bcliicr;  die  letzte  gewölbt,  olme  srhnabclformiga  Ver- 
längerung. Die  Mündung  rund,  seitlich,  zunächst  dem  Dorsal* 
winkcL  — ■  Arten  zahlreich,  lebend  und.  fossil,  terliar  ond  in 
Kreide. 

a)  '  Va^ih^tina  d*OriL  iboilMra- kebr  oder  imtai»  maa- 
»eftfedraekt,  atfAifeeUet 

a.'  Laeeei.    Olierflieke' glatt. 

V.  laivigaia  Römer  in  L.  Ar.  Jährt».  1888^  Iii.  8. '  t!»  U.' 
Taf.  XXIV.  Fig.  12. 

1,5  —  *2"'  lang,  ttclimal  öchwerlförmig,  schwach  pcbü|,'en,  stark 
zusammengedruckt,  glaU.  Die  Nühte  dcc . zahir.eicben  niedrigen  Kam- 
mara  kuuiu  tils  feine  Linien  erkomtbar. 

bn  TerUirmode  HorddeaUehlands.  '  •  -  i 

ß»    Striata«.'  Liagaglftalreifl  odw  gerippC 

F.  $triatula  Römer  ia  L.  Br.  Jahrb.  1843.  Ib.  7  B.  t  S.  ^ 
Taf.  XXIV.  Fig.  U. 

1  —  1,2"'  liinsr,  ljri.it  iln  ii  .  1ujf  ,  stark  zusammengciln'irkf ,  oben 
schrtg  al)ge»tut7.t.  Hücken  und  Buucli  schwocb  (gekielt,  ^übto  nicht 
erkennbar.  Obcrfläebe  jodereeits  mit  — 12  feinen  geraden  Lfiogs- 
Itnieu  bedeckt. 

Im  'Oiistkene  Norddeutadilaiids.  ' 

b>  Ciikarina  tfOrb.  "OelilaM  laaggeitttai  «Aw  drlieckig, 
MatllMg  «MammangiBdradilr  Kmnmeni'  iahr  lebief  «id  Mrig.  ■  IMe 
erste  Uelesle  «tt  geurMM..  Arien  dle  fostlL  Hieber  gAörl' «vU- ImA 

C.  cottulata  (VagtmiHua  c.)  Römer  in  L.  Dr.  Jahrb.  ISIS. 
Ib.  7.  B.  f.  3.  —  Ueufe  L  c.  ib.  n.  J.  ib.  —  Taf.  XXIV.  Fi^.  1.^.  a~e. 

hehr   lang  und   sclimal   dreieckig,    nach  abwärts  s'icU  allituihitg 
vcr«ch[n8iernd,    oben  auhr  actüef  atygescknittcn ,   aclir  dünn;  Itiicken 
mtd  Bauch  gekanlSt;   die  BanchacUe  dnridf  die  vorspringcnc&n  Kaoi- 
mero  wie  gekerbt.    Diese  lahlreich  (10 — 13),  niedrig,  sehr  scMef; 
Qatpita,  Tmtetacnafakamit.  42 
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die  «altnie  eifikiiig,  Mbwiob  ««wMbi.  Dfo  Mlhle  lr«l«B  Mharfe, 
MBkrMUe  teiilttii  h«mr,  so  u«h  d«r  Rflckra. 

Im  HilithoA«  NorddeatscUands  and  im  PliDernerg«!  Bölimn: 
■n  letalerem  Orle  ucli  eine  sveile  Art:  C.  Urigütala  ftetfit. 

12.  .G.  Rimulina  dVrh.  iCorall en-Spaltliog.  {limuia, 

ein  Spaltchen.) 

Gehäuse  frei,  symmetrisch,  verlängert,  geboL:Lri  Kammern 
schief  nnd  sich  lli^ilweiüe  dcckeud,  ohne  Eiaschnurungon.  Münd- 
ung eine  excentfisQhe  Laogsspalte  auf  der  Seite  dvr  Cuavexikit, 
fati  die  g«nse  Lfinge  der  leblen  kugeligeD  Jhnnev  eiluiehneid. 
Iftir  ei||e  .Art,  lebend  im  tdrintischeB  Mmn. 

13.  G.  Webbina  d'Orb. 

ga.    DJe  Kammern  an  einer  Seite  gowdlbl«  ^Afi^  l^ttfi  flieh, 

sich  nnr  den  Enden  bedeckend.  Oeffnnncp  rund,  am  oberen 
Ende  der  leUtea  Kammer,  excentrisch.  Stellt  eine  der  Lunii^e 
nach  hnihirte  Nodosaria  dar.  —  £iiie  Art,  lebend  ai^  dep  caoari- 
,kcii^ü.  ioselji.    ,  ,  ^  . 

B.    BeHeoitegia  d'Orb. 

,  ...•.•> 

D|e  Ibrnmeni  splralfömig  ^^ef  ^eiht  it|i  eine  oder 
cwei  i^elrennle  Azc«.  Splm  t^qf  oder  id  d^rselbeii^Ebete  wat- 
f  •unÄ^P»  

1.  NanUfoidea  d'Orb. 

^  -^plra  nijPdrig,  in  derselben  Ebene  aulgewaoden;  Gehäuse 
■iodergedriida,  liannfdriBig  oder  aiedrig  k^iaelfdrioig. , 

.  .  t  14.  G.  FlaheUina  dOrb.  (JkMIm^  Fich^.) 

In  Uitiu  doB  Ri»BdiadiiiBn  .tkOUk^  «gleiohtoilig,  ovd, 
lehr  mi— ebgedrflckt  !■  der  Jigoad;  iit  4m  GeiNnde  regelmsreig:, 
.mlMiMMl,  fpiter  sich  gerade  itreokcnd,  so  dafs  die  oberen  Kam- 
mern in  einer  fremden  Linie  über  einander  stehen.  Mündntig  auf 
der  Spitze  der  obersten  Kammer,  nind.  —  Arten  wenig  ublreieb 
(7),  der  KreideformatioQ  eigculhüinlicU. 

Fl.  rugosa  d'Qrb.  mim.  d.  l,  $oc,  jfid.  4.  Fr.  1840.  l6.  % 
f,  «_7.  —  Ml  I.  CH.  &  /.  81  —  84;  J».  18.  f.  49—0.  — 
Taf.  XXiy.  Pig.  S.  , 
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0,5  — -  2'"  lang,  dflnn,  oval,  raatenförmig  oder  trapesoidal,  udIob 
stnnipr,  (\hcn  etwas  zugespitzt.  Kammern  sehr  zahlreich  und  niedrig, 
die  uiitcru  kleia,  spirnl;  die  oberen  stumpfwinkelig  srebrocben ;  an  des 
NiUea  ucnlicb  hoho  scokrechto  Leislcheo.    Obcrllucüo  «ehr  raub. 

la  d«r  Kreido  Yoa  Pani  «nd  in  fUw  Mmtm, 

Fl.  ecrdttta  ftealk  L  e.  A,  B.  /.  99.  S7— 46.  f^mdku- 
laria  mwM  Rtaer  it.  fieinili.  — >  Taf.  ^CXIV*  Ptg.  9$. 

1—3,5"'  lang,  dflnn,  toi*''dder 'lierzförmig,  all  •«fcr  zahl- 
rcirlien  aad  sclimalcn  Kammern:  die  kleiae  Spini  etwaa  g«wölbt. 
Oic  Nirhte  i^hr  M^caig  vorateJirad;  ScMdalrifede  dilBltel-diUrckMbeiatttA. 
ÜbeiEaclic  «eiHif  niob. 

In  allen  Schichten  der  Krcidcforonlioa  Sachsens,  Bukmens  a.  s.  w. 

t  15.  6.  SpiroUna  tan.  KoralteB-Bifchoftstab.  itfMOf 
ei»  -UeiMT  gewmdawr  SSlrpvr.)'  • 

Die  nnterea  Ktamern  eine  melir  oder  weniger  vreg^Ifstge, 
In  eiMT  ElMfte  liegende  Spinle  bildoid;  die  oberes  la  gtnder 
Liefe  Aber  eieeeder  etebeed  in  Form  eieee  Cyilnderg.  Sdiede 
lOcbdrIg,  nah.  >'ur  eine  nundejig  an  oberen  Ende  der  oberstes 
Kammer,  wodurch  sich  SpiroUna  von  Coschuitpira  tuterscheidel. 
—  Alle  Arten  fossil,  Icrtiar  und  in  der  Krf^ide. 

Sp.  cy]  indra  i  t  a  I  am.  eacycJ.  melh.  tb.  465.  f.  7.  —  BrOBO 
Leih.  Ib.  42.  —  iark.  Ib.  11.  f.  9.  —  Taf.  XXIV.  F.g.  37. 

3— 4**  lang;  der  «pinle  Tbeit  gewölbt,  wenig  zotaeiiMH 
gedraeU,  der  gerade  eiUedriecb.  Die  lUbte  der  eiedrigen  Kuenere 
•eiir  K^mal  eed  adcbU    ObeHUcbe  .der  Liege  eecb  faie  geatreül. 

Im  Grobkalko  von  Paris. 

Sp.  irregularis  Böm.  Kr.  fb.  13.  f.  29.  —  Reura  t.  C.  l6.  %. 
f.  62  —  66.  73.  —  Sp.  far/nialts  R5m.  /.  c.  th.  15.  f.  27. 

2  —  5'"  lang,  sehr  unrcgelmafsig,  äufserst  rauh  und  iDclitrig. 
Der  Spirale  iiicü  zusaiaiiitiflgedruckl,  kugelig;  der  gerude  walzcaturmig. 
Die  cablreiehee  Kaeuneni  bald  nle«lrig,  bald  bedi,  derch  idneale, 
lieoiUeb  tiefe  MUe  geiclicdeo. 

In  DiletboBe  dei  Httice;  ie  dem  eetaree  üreMeiaergel  Weelpbileea, 
dem  Pliaer'BdIiaeBi. 

f  Id.  G.  Spiroplecta  Ehr.  Spira IzOpTchen.  (on^/f«, 
Spira;  jiXuaii,  Flechte.) 

Die   älteren  Karamern    spiral  nach  Art   der   Roialiaen  die 
Jitegeren  alteroirend.  Wie  J)ei  der  rorigee  Gattung  die  llotalineft* 

42* 
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form  in  die  der  Nüd Ovarien  übergebt,  so  geht  sie  hier  in  die 
djer  Tex|ularien  über.  «.    ■<  . 

in  Kord'amcrika  "m  wefarsebeinlicb  tcrUired  $olkifhi«n,  die'  Ehron- 
berf  aber  ' der  kreide  sureebnel.  (EUreabwg  HonltobeHcbt  4  BeH. 
Akad.  1844.  Pebr.' p;  21.)  .., 

17.  G.  Cassiduitita  d'Orb.  Koraiien- U«jiuch«jl. 
^  .    .  (cassis,  Helm.) 

Gchäase  frei,  linsenfiinni^,  glcfchseiti?,  (lewintte  niedritf: 
ilie  Eablrcichen  Kammern  io  zwei  8j|>irait-n  Axcn  an  eieander  ge- 
reiht^ mit  einander  allernfreild.  Mflndiin^  gegen  Ae^iWfndaog  der 
1«t«teB  kammer.  —  HTI  2  lebenden  Arte«.       -  '       - ' 

,  C,  tm€9igmla  d'Orb.  mm.  d.  te.  niU.  1826.  A.  IS.  f.  4.  & 
Tnt  XXIV.  Fig.  42. 

Sehr  klein,  nifaig  gewOIbk  I^En  Mbr  «e^t,  MOndnng 
fconnaförmig.  '  ' 

'  18."  GyA»i^g0ri»m  d'Ori».  ijulnm^  Slerv;  geroi  tfnf«ii.> 

^GebiHiae  frei,  spiral.  Dtt  Gewinde  oben  tTchtbar,  anlen 
Verdeckt.*  Dlfe  obere  iSeUe  wird  dnrck  einfache  Kärntnern  gebit- 
del,  die  nnlere  an  der  Peripherie  von  der  Forl»ct«ttng 'der  obe* 
rcn  Kammern^  in.  der  Milte  dnrch  andere  kl.Wnerc  Kamnm,  die, 
mit  (liQ  voripren  alternirend,  einen  Srcrn  bil*'  ii.  Hoffnung  an  der 
Scilo  der  Icl/Ien  KiininiCT.  Slclit  dcii  tlotalincn  selir  nahe,  mit 
(ivnvn  dic'au  Gallun^  in  Bezug  auf  die  oliere  Seile  gana  übercln- 
biimml,^ wSlirenil  dfe  untere  Seite  eine  Casfidulhta  darätclll. 

Bisher  4  Arten,  5  lebend  in  den  Meeren  beifser  "Konen,  die 
yicrle:^  A.  rotaeea  d*Orb.,  fo<ail  im  Tegel  von  BofdeattJt. 

Taf.  X\V.  Fig.  K.  alelU  die  bei  Cuba  lebende  A.  tobät».<S^A,  dar. 

11).  Q.  Amphistegina  d'Orb.   («.u^'i,  ringsum;  ortj'ijy 
 ' '  •  Kanmer.) 

Gehutise  frei,  Itreisrund,  linsenförmig,  »uf  einer  Seite  ge- 
trülblerj  ungenabcll,  gcwöbnlich  mit  Nabelscheibe.  Das  Gewinde 
anf  der  oberen  Seite  nuir  ans  einer  Art  von  Kammern  bestebend, 
nnten  aber  nuB  xwelerlel  alternirenden  Kammern,  Toii  denen  die 
Snrseren  die  Fortsetzung  der  oberen  sind,  die  anderen  kleineren 
im  'iicnirtim  eine  ro-enfürmige  Figur  bilden.  Eine  halbmondförmige 
Mündung  auf  der  unteren,  (lachen  Ti  ltiv  Arien  rieb»  «rVr  zahl- 
rel'h  (8),  mp=-tens  lebend;  wenige  (ß)  fos'siii,  iwei  tertiär,  die 
drille  ijn  Kreidelnff  von  Ma»tricht.        • '  '      •  *     '        <  j 
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.  Hmmtri  ,d'Qrb.  Sehr  Ainlidi  der  l«li«aileii  A.  LeuoHü 
(il'Orb.  oiM.  d.  M.  wJ:  1916.  A,  17.  A  1—4.) —  faf.  Xxtvl  Vig.  11. 

0,d — l"'  grofs,  wetig  gewr»lht;  Racken  ntcht  scliarr-,  die 
SchöidewSnde  nur  bei  Vergröfserung  als  dunkle  Linien  ersHieinend ; 
die  LÄngsscheidcwandf»  wcnieer  eeboscn  als  bei  A  Le$tomi;  die  Ueo 
(JuersoUeid»"«  lindt  ii  ]i;irullelen  Z>>  isrhcnwimde  fvlilond. 

Im  IcrliwMande  \on  Nafsdorf  bei  Wien.        »       :i    '  • 

.i  SO.  G.  8id§rolUke*  Hootl.  Siemi  Was,  Sieiii.) 

•Wi«  JVinMnMßVM,  mr  der-  Ifamd  .In  .nehr  «der  Vebiger  zahl« 
reiche,  noglfllche  strahlcnförniige  Fortsätze  zcrsdioitten.  Keine 
MUndniig.  Pürfle  wolil,  gleich  dcu  icliten  Nnnimiiliten,  riirlit  dcti 
Poty!habmien  ziizuroehncn  sein,  gnnderri  den  inneren  Knociien  ei- 
nes l'vrpit'i  -  .ilinlitfion  Tfiieres  darstellen.  —  Nur  zwei  fowilo 
Arien  itu  Kreidelufl'  vuq  Mttätricitt. 

Ole  Abbildiia«  T«r.  XXIV.  Flg.  46.  seigt  S.  eaUitrapoid^» 
Um.  (PiiDj»f  $f.  FamL  laam,  8f.  fStm  tt.  5*.  f.  6  19. "  Broan 
LeA.  Ib.  83^  t  Ißt:  m-^^t,  "-^  SidmOkm'eah.  4'<»rk,.Be(h'<iMl  A 
te^  n.  A;lff4  ib.  13.  f.  7.) 

Die  Pcripfari  iL-  in  7  —  19  ' waUeaförmiffe  Slralklcn  tarsehailEe»; 
Uberltteh«  warsig  rauh. 

21.  und  22.  G.  NummuUte»  htm. 

Dieser  Gettoeg  werde»  llbertll  m  scbwiiakeBde  Obäfaktere 
beffek»^,  aie  umIUM-  ae  heterofcne  Elemeiile,  dafs  «ie  «elM 
Bieh  BtttferMMf  meliFerer  offenbar  lu  den  ttelerQStflf inen  gehöri- 
ger Arien  (wie  z.  B.  N.  distorbifortnis  Pasch)  gevrif^:  keine  ein- 
fache j-t'lhsl-rt  in<l''L'c  (Jalliin:;  d:irs|t'nen  Ivann ,  sondern  in  Zukunft 
noi  h  Borgfailiger  J^iclilung  bedürfen  wird.  ^Vie  Khrenberg  bemerkt, 
zerfHlll  sie  ganz  natürlich  in  zwei  Gruppen,  doren  er^te  mit 
licuUna  Lam.  ziaammenfiÜU  und  die  Arten  «leulliciier  Mündung 
begreift ,  welche  keteeewega  war  Jegeedtestlmle '  der  andereii  seht 
kOMen.  Hie  «idere  tMiX  die  Arten,  die  lienali  efhe  Kttnd- 
lef '.wthneheieu  Uscen  eiid  Ihrem  Baue  nach  .aeeh  keine  haben 
können .  abgesehan  daron,  dafg  sie  durch  ihre  oft  »ehr  bedeu- 
tende Grüfse  schon  ihre  Yer»chicdenhelt  von  allen  Polythal  iinien 
andenten.  Nach  Ehrenberg  sind  sie  keine  Thicr^chinise ,  .«onderu 
innere  Knocbni  «iiiit  üpirnlcni  Ran,  ühaUcli  den  j^liitkligcn  Knochen 
der  Foi^Mto,  in  deren  N,ihe  sie  denn  auch  zu  stellen  sein  ner- 
ideiK-—  dne^HehHnig)  <Ke  Hbr^eas  Well  frttheir  aeken  Fonis  wie' 
MraU  md  anadrilekllcli  ansfafpiecken  haue  {FwÜ*  .  'mHiöirM 
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•Itk  Mii*ii  fllM  ftflidifr  fcliHl^- 1Viemiiig  -4ttKMAr«  llib«;  wir 
fdtfi^  also  Üf)  elgeiilKoh«!!  Nammoliten  hier  noek  ««Is  Aalmif 

d)  Lcnliculina  Inm.  Scheibenrörmig^,  ^MraB^i^,  nit  deu^ 
lichem  Mundabsalz  Ofipr  dctiMicher  Mündung  au  der  R(i<^k»>nk*atö  de? 
Iclzlcn  Kammer.  Kamnicni  Spiral,  gam  umfassend.  Arlrn  r.MlilnMrh.  lebend 
und  füssil,  torliär  und  iti  Kreide.  Uieher  gehört  wohl  auch  Assätna  d  Orb. 

I.  pUu^imtm  iMK,  Bilfr.  4ML  A  'iv:  HU. 'AlMf  Ib;'  14.' f.  1. 

XMV;  pig.  4Ä.  t  .... 

2 — 3'''  grob,  linsenförmig,  sehr  schwach  ftfrflIN»  arit  tulaifci 
Racken.  Oberüächo  gUlt.  An  etwas  tb^t!rieb»*nen  Ftemplnfen  ver- 
rathen  sick  f^io  Scbeidewönde  (ßO-^dß  an  der  letzten  Windung:) 
als  feine,  etwa:»  gebogene  Linien.  DenlUöher  Mirtkd&bsnlz ;  MundÜüohe 
kaoBi  gewölbt)   an  ihrem  Kückeawiokel  di«  drei&eiltge  Uüadung. 

•  !■  OtoMMlbt  4m  Mifr 'BttekMii,  *  Im 'IMmi  ttto-LMii^v'ia 
Te«tl  m  MMoif  M  WiM,  Ife  MhitD  m«  VvlkyftleD* 

b)    lfmmmmtU09  HonKL    LhMenlSnilir«  gHWMBKUg,  «ta»' 
Nflndang  oder  HtmdäbMift    KlMMMni  wregelmifsig  Kpiral,  umfassend. 
Arten  zahlreich,   aber  wefcn  ihrer   grofscn  AehnlicbkfMf  niclit 
iinlerscliteden.     Nur  fossil,  torliär  nnd  in  Kreido,   oft  in  ungeheurer 
Menge,  fQr  sich  aHein  ganze  Gebirgsmasscn  zusammcusetzead. 

'     ff.  taetigttta  Lam.  arm.  dm  tmu^  Vllt.      6%  f.  10.  —  Desh. 
rafi  «or.  ».  S:  f.  IL  Ift:  —  fwulL^  M.  Päbtiti  tt^  1&.  £  16. 
nmamdwim  lattigßkt  Bow,  M.  C  tk       fi  %»       MmuMUlBt'  dm** 
rtm  MfH  » '  limHvMUm  immit-  Mdolk  —  CmaHum  lüirfjulw 
Anr.  —  Tafi  BCV.  Fig.  12. 

2 — tO'"  grofs,  linsfrtformig ,  glotl,  m;ir?ic  trPAVfilbt.  Rüokaa 
Üaodich  srhnrf;    14  —  20  Umgänge  bei  6'"  Dnrclunosser. 

Im  Grobkalko  von  Paris,  Soissons,  der  Mmohe,  des  belgiscbeo 
lieckens,  iu  Londonthone  Englands,  im  Togal  von  Bordeaux  a.  s.  w. 

Iliebar  fBUnr;  19.  tentiotiUtti  ^Uül  (tertiit->;  JV.  tarM^¥U 
Lmru '(torlUiO;  JV^  pUwi^imfm  Fifflial'' <«ehr -grob,  im  Un&Muai» 

Lm,  (iii'  der  ÜMlricbtor  Mit)'  «.  f.'W.- 

23.  G.  CriiteUaria  tusu  Koirallea:Kfiii|ii)rä4,cbe.ii^  ... 
(erjUa,  H«liiibiu(^.X.  . 

Das  glasig-glänzende  Gehäuse  von-  iehf  vtrstbiedeier  ForA, 
hrtbnm«,  «nd  «iv  lioglich,  Mhr  «d«r-  wttifw  «Mouiflig«- 
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uprado  streckend.  Mtirken  ««rharf,  ort  g^ekiflt  oder  ßf.lbst  geHu- 
g(-U.  iMütttluttg  ruad,  am  Kuckunwinkel  der  MuAdtUdie  der  l(>lz- 
Ico  KaiiiBior,  oft  vaa  einem  Strahlenkränze  umgetMin.  —  Arte» 
sehr  z«jb|reic|i,j9Jb««d  iUil  foMtJ,  leiztore  l«rtitir)  iu  der  üjreide 
OBd.  te  'QiiUfci .  «  t   (.  .  • .    .  , ,  •   ^ ,  .  ,  .  , 

r#f  «J«! a  (LenttcoHha  roL)  Um.  mm.  Ai  Mit.  VlU.  tb.  6S. 

/■.  11;  encffcf  mtih  th,  4<>6.  /".  5.  —  Pnrk  /.  <>  th.  11.  f.  4.  — 
Lenlicuhte^  ( "iif^ioin  und  crisialeUa  Nilf».  p«/r.  ö'«<'r,  //S.  2.  f.  3.  4.  ~ 
liauiiius  ( omptom  iiow.  JT.  C.  46.  III.  — •  iSo^uiwia  Comptom  und 
iL'  ora$$a  ROn.  Kr.  Ik.  16.  C  H.;  Gcin,  Ciitr.  tb.  17.  f.  3^  — 
drQiih.'M«N.<4L  fidl.  4,9t.  18Mk  41.  3.  f.  16—18.  —  BmIi- 

(.  IT.  .  a  f.  ifij  ik  11.    S6.  —  Ttr.  XXIV.  Fig.  ao.      •  <, 

^^Ifi^*"  gmfB,  ftteiianiti«  «4«r  M  «fat,  mtSüg  gß^. 
wölbt,  mit  soharnauMfHM  Rackco  aad  keU*r,  oft  grotter  md  4kliar 
Nabolsdicibc.  3  l'mffSne**;  8  —  l'J  oicdrigo,  et^vag  gebog'ono  Kain- 
merii  im  lelzluu  Ijiigauut-.  Sr^eidewünde  nur  durchscheinend  oder 
lioli  a«if  der  Ub«rfl«ictie  la  sehr  Qadittu  scluualeu  Kippea  «rhebendj 
VMduig.  roa  mnm  Mmb  8lt«Ueai»aiue  umgeben.  / 
•.  »Mtft  «n«  SeUdiliii  dar  toiü^Biartto»  taMM«  .  j».<!raii* 
MDda  voa.iliiMi|  4ar  'Waillw  lEwid«  -iw»  <M»-  'Md,'  ft«|i»4,..  dar 
Kreid«  v«a  St^wedeo,  dem  Tliaiitall  ■ ,  rHaiHMii  g  1 1 .  PUnersand- 
steine  ind:  untere«  Oiader  BlkhaieM  und  8aglf  aa.  Haek  Uwanliprf'» 
Miiln'iinngt'n  mch  taitiif  and  lebend. 

ii)  ProjecfaB.  Nur  die  uüieru  Katamcrn  spiral,  oiur.^ten 
sicli  mehr  weniger^  gerade  austilreckend.  Gehiu»o  oval  oder  LuigUck. 
Uktif  'daa  KUaharf eng  la  daa  Margisuliaea,  ao  dafil  di*rAii^rawtt 
dar  Ma  ao^pILaa-ataar,  lato  dar  «aden  Maag  gaMahaal  .nwr 

den  IldMMI* .  <■    >  .:>  .1 

C.  iriangularis  d'Orb.  mem,  4.  I.  «w.  fott  dL  JRr.  2840..  il^9t> 
f,,U,  ai^  —  Reab      «.  Ii.  8.  A  ^  —  Taf.  XUV.  Fig.  99. 

0.75  —  1,8'"  lang.,  dr<M«pilifr  -  oy»!  ,  9<ark  fewölbl;  Rücken 
üiiliüft  gL'kit'll ;  7  niedrig?,  el^üs  ^M^liagene  ktttuiiu  in,  von  dcncu  di« 
oberateD  die  ackr  kleine  Spua  tiidit  erreiekoa.  üio  ilundducii^  der 
laMaa  Kumm  draftattif^  iaik,  an  HMcmwiM  danelbaB  dia 
HBadnif  aaf  daam  ktainas  HAeker. 

ia  dar  Kraid«  ton  ftüä  mä  im  fitkar  BfikM. 

C.  Hauen  dTOrk.  Taf.  XXIV.  Kg.  «i. .    ■   ,  „ 


««CWfMi  wlMiftl » ,  ,>UrK ,  twmmwgwirüiM.    Ti^A  .sienliiih  fette, 

kaniA  fcw^Ule  Kammera  mit  seUr  sefanalMi  ^eiohlen.  IttÜMf* 
halbe  offeD&  Spir«lwiaduiig  .biUcnd.    KIcliiM,  wWri)ig»w»ic|ü  MiMf; 

4iA  Icttle  Kammer  oben  «of  cspilzl.  ■ ,   .  .  ■  . ,  •  i  • 

Im  Tegel  von  Nufsdorf  bei  Wien. 

Cr.  recta  d'Urb.  mein.  d.  l.  soc.  geol.  d.  Fr.  löiO.  ^6.  3. 
f,  »-.^..-r  Benüi  L  9^  Jb.  .1^  f,  i^^rrr.  lilk^lüMV.  Fig.  34. 

9fi'^9t7&"*  bn[f,  •eluntl  loheideaförffliff,  fait  gende^  ail 
wtekligen,'  niflht  fcbufen  1Ul«k«ii.  10  Kiiii«eni,  vom  tf«m«  nur  6 
du  Oeiiinnn  4«r  Spira  crreicbeo.  DU  Kilito  kntin'  bMii^kbir  rerUefU 
Hdndang  mil  einem  Slrahlenkranie. 

In  der  Kreide  von  Paris  unti  dem  riänertncrgcl  Rölimcü«. 

c)  rianularia  Dt^fr.  Seitlich  »ehr  »lark  zusairm'.i  ii^ttlrückl; 
DiclU  uilc  kaiuiuera  die  b^ira  erreicbend.  Geliüikic  uvui  udcr  dreh 
Bcitig. 

Cr.  avrle«!«  v.  HOnil.,  BAm.  ia  L.  Br..lB[lirl>.'  163S.  Ui.  3. 
t.  VL  —  twL  XXIV.  Kf.  ai. 

1^  —  3'"  lang,  dffliMiUg-ovuI,  sdir  itark  siiManeDKedräckt. 

11  —  12  sehr  niedrige,  etwas  schiefe  Kammern;  die  untersten  spiral; 
die  obersten  '2-  3  dio  Spira  Tiicbt  erreiriirnd.  Der KOokea  nlU  eisen 
fcj^arfen  nügoiturnugun,   lein  geiähneltea  kiei.  ;   ..  <-     'i  • 

Im  Terlj«F««itde  von  O^inabrüclc  ■„  i         *     -  .,i         t    <  . 
^  .^«r«00Mr<««M,    CiÜMe  gewiÜbA;  .Mr  i4i»  mäwm 
KnuMm.  fpiral,  die  oberes  im  genderiLiai». "    <  ^  ,i  ^i- 

..,A  .IMl<ca  Dafc.. lebend». wd.fMdl  \m  MMpeniMopmle  tw 
Siena.  »in..*' 

24.  G.  Robulina  d'Orb.  Koral  len-Nabelrädchcn. 

Gehäuse  glagig-gfiintcnd ,  scheibenförmig,  v^Ukouimen  spiral, 
gekielt,  mit  i\abeischeibe.  üeffQuog  lttu<;licli-drei«»ei(i(|p,  «im  liuciieu- 
wfadL«!  der  letatea  Ibniner.      Arle'n        «Urei«h « Itbeii  und 

foffll,  fot  alle  tertUfr..   \     u.  ■  

A.  «rdaeiiltfrt«  d*Orb.  «w.  d.  na«.  .jyHBi  Ik  ^.  8^12. 
—  T«t  XXIV.  Fig.  35. 

0,5  —  0,75 grofs,  voUkonmen  kreijif&raüg,  scbwuch  gewölhl^ 
mil  grorscr  >'abelschcibe  und  »cbarfcm  gelügeltem  Rücken.  Zalilrciche, 
sehr  nicdriga,  stark  bogenfönmge  Katüiuora  VB.  letfttea  Uugaeg«). 
?(ahte  nur  durch  Lmicn  angedeutet.  , 

im  Subapeaaiiieanade  jum  ffien.  ,  -    i  .  •  •  ,  •  ,  .  t 
Jt.  ««Hieaf«  d'Qrb.  TA  .XXUT.  .Kg-  «ft«  ■  i 

0,5—1'"  grofe,  kreülBfinigt  M  g«vblbl,  mil  graüMr.Mar 
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SImM«  teraflhottl«««  aifeinrnf^en  SiMmif.  ■  >  {tiMreSlsFe,- tftni- ' 
ttdi  hfmUt,  «im*  ««jV«««iffe  Vanneni,  B  ln  'IeUfbi("UMi|g|^ii^.*^-*NIM«'' 
nitr  dtardi  I.lnicn  angedeutet.  '  \      >  .\    .  ii-' 

In  Tegel  voB  Baden  bei  Wieo.      i'  ' "  ■  " 

f        Q.  '  Orbignyna  v.  Hag.  ((FOrbignyy  N,  pr.)   .  ' 

Nur  ein  Umgang  der  Spirale-  >venige  grofsc  Kaintnerii;  die 
Mundil  «che  der  letzten  Kammer  grofa,  ^ewylbt,  iqit,  xuofUich^ 
Uüoüung  in  der  Milte. 

Eiiuige  Art:    6>.  uvala   v.  Hug.  in  1^.  l>r.  JttUil>,  L3i2.  ,^l>.  U. 

t  arfc  —  Taf.  xxiv,  Fig.  ax  .  . 

grob, ;  einrmig»  aclir  baachifi  mit  l||re^eia>,rnq)l;. 
lieikell  Kttekea.    5  aebr  admell  an  Grdlae  mmbneoile  Kanner»;.. 
Hundflttchc  «b geruhet- j^o«b|i(oh,  „Mbr  itarfc  «oavejc.  fdod* 

mg  länglich -gerundet.  .  , 

I^,  der  Kreide  voo  ttflgeu. 

2t>.  G.  Üperculiua  d'Orb.  {ppercuh^m^  Deckel.) 

Gehfi!«?  frei,  re^clmiifpi?,  niedergedrückt;  ficwindp  ücltr 
flach,  beiderseits  gleicli  sichtbar;  Mtlnduoir  eine  dreieckige  ^^altc 
iiutöohat  der  Torletsten  Windong.  —  Arten  lebend  irod  fossil, 
tertiär,  aebr  aelten  in  4m  Enl4e:  '        '  ' 

0t  eotiplMi«!«  iLmMän  eompt.}  Bailerol,  dlH^fb.  mm, 
A  ae.  Ml.  US6.  tf.  14.  f,  7  —  10.  —  Tat.  XXIV.  Fig.  41. 

8 --4"'  groll,  filir  Üaeh,  oval  gerundet  Di»  adir  ftaebo 
Spira  mit  drei  Umgängen  und  sehr  zahlreichen,  äufsorst  schmalen, 
gebogene»  Kf>fnmf)rn  (21 26  in  Icldra  U«lg»q(e).  NIM«  tt«^  ata 
feioe  Linien  »irblbsr.  -  •        •.•■■>*.    j -.*•■ 

In  Tegel  von  Üordeaojr.  ••  i  1.  •     -iti  - 

Sie  dOtfl»  viallfiohl  olne  Btt$ro$le9ima  aeiv.   '  > 

O.  «r«ld«««  Maoti  I;  e,  ß.  IB.  66. 

1  — grob,  eine  tabf  dttwo  kreiilBwig«  Sehtlbo  bildaud, 
■«•i  imm  iMi  TerdüoMtij-  toH  lO^-^lS^liahr  admden,  durch  vertiefte 
Nilife  getrennten  Umgängen.  Keine  Kammcrnabtheibng  sichtlrnr.  9ebr 
ibnlich    ist  dio    lebende  O.  mcerUi  d*Orb.  (AwwmHT.  I».  6, 

f,  16.  11.)  vuu  der  Insel  Cuba.  *'        '       - * 

Iiu  rittnermergel  Böhmens.   '  * 

Km  andaro  ibaiiebe  Spe^'  ladol  ticb  ia  Ibgol  'von  Baden 
baiifWiani"  •  >        .  .  • 


I 

'27;  a.  Äofi<oii»i.a'd'<hb;'  "  • 

.  Da»  freie  l^ejbif<|fni|igA  Gehäuse  ifiit.  .iffndq^  Rücken  uml 

engem  Nabel.  Die  Oeffnung  isl  eine  halbmondforniige  Querspalte  ia 
der  Mille  der  Basis  der  Mundflarhe  der  Iclztrn  K;iTiimer,  wo  sie 
an  die  nächste  Spiralw jiidiiiiij  ttnlsl.  —  Aricii  belir  zahlreich, 
lebend  und  iusaii ,  m£i:iieati  tertiär ,  «eitea  tu  den  obersten 
KreldMchieliteB.  .  ; 

.  K  mmbiUQ4H9  d'Orb.  mm.  4.  te^ß^  jm-     15.  /. 
—  Tat  JXiy,  Fif  ,  88.  . 

M'^liyK"'  grors,  bauchig,  mit  breilam  rundom  Rucken,  gin 
iovoltit,  mit  cnsrem  tiefem  Nul)cl.     Knmmera  lahlrcicU  (lO  im  lelzlei . 
Umg^ang),   nicdri<^,  gebogen,  mit  kaum  rerlieflen  NähtQO.  KuiuUlicbO 
der  letzten  Kummer  viel  breiter  ald  hucb,  gewülbt. 

Lebeud  im  Mittelmeero,  fossil  im  SubapcnninenMindc  vou  äicDa, 
in  Tegel       ItordMOK*  «ttl  vda  NnfiiM -bttii  imeit:) 

N.  dtfpretf«  d*Orb.  Ttf.  XXIY.  Fif. .54»  | 

M"l"'  POb,  mf  PafiardlinM  nwinnmg^dKfleld,^  ait.  ^br 
■oiabt^  Nabel,  winkligem,  aber  nicht  scharfem  Kück^.  K|U|()|(|Hni 
sehr  zahlreiob  (J8  —  20  im  letzten  Umgang) ,  RuTsersl  niedrig ,  gc- 
hoiren.  Die  OberüäcUo  derselben  schwach  vertiert  und  mit,  dichten 
feinuii  Lüngslinien  gezeichnet,  welche  die  etwas  vursteheade« 
frei  ksseo.    MundQiicbe  hoch  linicDfürmig.  ^  ^.  .-^ 

In  Tefol  Tttii  Nolidorf  bei  Wim.  , , 


i  "  >  I  ■ ' 

t  28. ,  G.  Bauer  ina  d'Orb.  (o,  Bauer  ^  N,  ir.)  ' 

Gdhiii«  frei,  «d»  iBWimoage#lhiij>» .  gUdulipeitig,  knoiifilr« 
Mig,  glatt,  niobt  porös.    Gewinde  fast  länfifWBd-  JQMBOMPip.Mr^ 

nig  zahlreich,  schuppenförmig,  die  letzte  cQnvex«    Mündeng  eine 

Tiitnirsspalte  nächst  der  vorletztcD  AVinduug.  ]iarallel, 
flacliLTi  des  Gehäuses,  mit  einem  gestrahlten  Hocker. 

üiuzj^u  bpucica  IusmI  im  leget  vuu.  VViiMi.. .      <•  «  .  ■ 

'  .  •  ;    . .        .  ■  .  .« 

2.  Türbinoiäeß  üVttb,  . 

Spin  achief  anTgefoUly  k«h«L  42«klM  iMgleiBbMiirff  ^  ttn. 
ireraebittdener  Fonn. 

29.  G.  Clavulina  dOrb.  Korallea-Keui«.  {flaüulOy 

kleine  Keule.) 

OehSuec  gt^raJe,  sehr  rerlängert,  ponctirt,  oben  nbgeglulit. 
Die  unteren  Kanuncrn  regeimui&ig-spiral,   die  oitcieu  tu  gemdat 
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Ueihe.    Die  leUte  KtuDiner  coarex,   mit  endsliodiffcr,  cenlraler, 
runder  Mündung.    Bildet  den  Uebergang  von  RotalÖMi  zu  ^imIo- 
taria.  —  Artfen  wenig  sahlretch  (6),  lebmd  und*  fMBlI,  'terttür  (2). 
Ms  ReprimUnl  ist  TaC  XXIV.  Fi;,  fitt.  dne  lAemfe  Art'. 
hmgUlmti*  d'Orb.  (aMI.  4.  w.  )ml  18M.  J».  11"/^  7.)  abirliblidct. 

30r  G.  Dimorphina  d  Urb.  KoralleB-Doppelform. 

(J/f,  zweimal;  fiogip^,  Gestalt.)  •■ 

GeliSnse  glasig-glänzend,  unulcichseiÜir,  vcrlinfrert  Die  Sl- 
terea  kammero  in  drei  Fiaciica  uileniireiiii ,  wie  bei  GuttuUtta^ 
die  Jüngeren  In  genul«'  JJtait  Wm  elmder  atabeid  meli  Art  der 
Sticltosleffler*  Odbmog  mod,  cMtnl,  am  oberei  gewdIbtes'Bnde 
der  !etiMa  Kanmer. 

Die  einige  Speeiee  UbC  im  WlleliBeere. 

t  81.  G.  Gandryina  d'Orb.  (Gaudnf^  N,  JV.) 

Gehäuse  h(n^'  küuisch:  orttere  Knmmern  sjiiral;  dii^  oberen  in 
xwei  geraden  altcrairendea  Reihen  über  einander  üteiiend,  wie  bei 
IbotfiiMs.  Ble  Otlbung  ist  eine  Querspatte  u  der  imeren  Seife 
det-  letiteD  Kuuner.  Bildet  den  Uebergang  von  den  HeltMilegidra 
den  Teilalartnai.  —  Arten  wenig  lahbelcb,  bot  ImuI  in  der 
Kreide.  • 

G.  rugosa   d'Orb.  mhn.  d.  !.  »of.  d.  Fr.  1840.  ib.  4. 

f.  ao.  21.  —  Hcufs  /.  c.  tb.  12.  f.  15.  24.  —  Taf.  XXIV.  Fig.  69, 

0,75 — l'"  lanff,  kef eiförmig,  sehr  rnuli;  die  unfern  Kammern 
mich  di  ui  parailcica  Axen  üburejuander  gereibl;  d«her  die  Spiru  scbnrf 

drdkantig  mit  '  aMgeiiJwreüten  Seilenllebea.  '  Hier  eben  ftMunern 
•nernlfendi  btoüer  tb'bMb,  gewölbt,  mil  deMn- HlUen..  -  -  < 

M  der  Kreide  von 'Parin  «nd  im  niaer  BUhmeut. 

G.  j»«ye»<le»  d*OA.  IL  C.  #.  4.  f.  39-^9fc  ^  tA  WPf,' 
Fig.  68. 

0,75  — 1,2"'  lanjf,  konisch,  unten  stumpf,  im  obprn  Thoilo 
etwas  zusammen<E^edrückt.  Spira  kurz,  gsrundot,  regilaiiif^iu: .  niil 
sehr  ondeutlichcD  ISfihten;  die  alternirenden  KaniBern  breiter  ais  liocb, 
kugelig  gewölbt,  mit  JiM  IMbimi. .  •      .  . 

In  der  Kreide  von  Firif  nnd  England. 

32.  CL  Poltfmorpitiaa  d'Orb.  Koraiiea-Aenderling. 

{nolvg^  viel;  fioQifrj,  Gcütalt.) 

Das  Gewinde  mchv   oder  weniger    unrcgelmüTsig   oder  die 
Kannero  gaas  obne  Uidnuag  gebiiafk>    Die  nade  einfache!  Miind* 


uog  eod-  uad  mittelstöndig.  —  Arten  zahlreich,  lebeud  und  foBsil, 
tertiifr  tittd  lä  der  l&efde. 

F.  9iom$r»f  Mmw  Kr.  Ib.  15.'  f.  Ift  —  R«dk  I.  «.  tt.  IS. 
r.'Sa.  *H<  «iC  XXV.  Flg.  «L  > 

-  hoch,  füst  kafelig,  iiiii.<1iar.er*->(ider.iEl9tintNrig«li 
flallen  Kammern,  drei  gröfsereo  and  an  deren  Basis  Bwei  gane  kleiaea. 

Im  nfllfftn  Xraidouergel  Ton  Itoebvg  iad  im  hOhmiaclkeD  flSMK- 
merget.  •      •    "  *   -  |,  f 

■  f 

'    •  -TnilM.)  ;       -    .      .  ;  f 

<ia'nz  wie  fbUjmorphim^  alter  mit  ■  spaltenfürmiger ,  seitlich 
kerablanfeader  M iiiidattg.       Mar  lebende  Arten.  *  " 

M.  G.  €llöbi$9rinu  d'Orb.  ■  KornlJeii*B««ire..' ((//oöi^^er, 

Kugele  tragend.) 

Bfn  fcbnniDkeidet  Gcmm.  Di«  ireaig  nhlrettbeii  kageUgen 
Kämmen  enXireder  regelmibfg  Spiral  oder  vnregelmiifiig  gtfcMifl; 
im  erelefiB  Falle  mÜL  weitem  Kebd.  Obeilfieha  aebr  renh,'  Iffeke* 
rig  oder  kaarig;  Mflednng  ein  grofser  Ausschnitt  der  lekztcD  Kam- 
mer, gegen  die  Axc  der  Spira  irekehrl  oder  im  Nabel  seihst  oder 
auch  gar  nicht  sii-iilbar;  mDuclunal  uucli  1  nr!er  2  Nebcnmünd- 
■n^cn  an  der  vorlt'tzieii  Kammer.  Uei  mangeiiidcf  ^luiKliing  sind 
die  ielzlen  kamiueru  von  zahlreichen  feinen  Luchem  durchbohrt. 
—  Arten  xaklreiek^  lebend  und  IomII,  tertiär  nnd  'in  der  Kreide. 

Gl,  creiaeea  d'Orb.  atdm.  £  I.  «oc  jMo'*  A  A-*  IdM)^  ^ 
f,  13—14.  —  Beob  I.  e.  16.  8.  /.  65.  »  Taf.  XXir.  Fig.  53.  ' 

0,4  —  0,75"'  breit,  fhst  Itreisföriiiig,  niedergedrückt,  aebT  raob. 
Gewinde  regehnüfsig,  kaum  cünvex,  mit  drei  deulKohen  Uiiigüniren 
und  14  —  15  kugeligen  Kammern ;  die  des  eräfen  Umgangs  dureh 
brcile  liefe  Nähf<^  crctrennt.  Ein  ^vciler  und  tiefer  Midiel;  llQadung 
sehr  grui's,   balbuiundfurmig,   im  Nabel.        .      '    •'  •  > 

In  der  Kreide  ven  Paria  nnd  England,  mb  niner  BSbmenai  

Gl,  elmta  d'Otb.  L  t,  »,  9.  f.  11  16t  ^  VaT.  XXIV. 

Kg.  «r..  .....    .r  ... 

0,5  —  0,75'"  hoch,  eiförmig -kageTig.  Clei^nde  unregelm&fsig, 
hoch,  stiimpr,  nii!  4  Umgiingen,  von  denen  nur  der  lolxlc  deutlich 
is(.  K-Mnmi<i-n  eiförtiiig,  3j|  i«i  Ungaog,"  durch  dcickte  Nihle  ge- 
schieden.    Kein  Nal»el.  '    >>       ■  ;■(':  , 

-  In  der  kr«ido  vuu  Puns  und  EuglMid.  •    'i.  •    in.i  i 
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95.  Ir.  GiabuUna  d'Orb.  Korallen- hüfcUhen.  (^^kts^ 
......  .  .  Ki|g^ch«a.).   /  * 

Spira  regeliiiitr»ig,  drei  Kammcra  ia. einen»  Ifiii^raiige;  jler 
leUle  Umgang  gani  umfassend ,    daher  nur  drei  Kammern  sieht« 

bar.  Gehäuse  mehr  oder  weniger  ku;;flii,';  3Iundung  rund,  nm 
oberen  Kiidi?  der  Iclzlcn  KiiiniiiiT,  olt  vixi  eiaeni  Slraiili'iikrnnze 
uiiigel)eu.  —  Lebend  und  fossil,  meist  (erliar,  seilen  in  der  nbe* 
teil  Kreide. 

&  f/atot»  V.  Hluki  B«nBr:iit  L.  l»r;.JMb  1068.  Ib.  & 
f.  33.  ^  Beub  L  c.  /:«;*lk-Jfi.  Taf.  XXIV.  Vef.  «w 

0,6— .1'"  Ittgt   kui^eliff,  glaU,   da«  KanuMni  tu»  dwA 

ttvkcr  Verirrüriieruug  jiI«  sichtbare  Linirn  an^edcntet. 

Im  Tcrliiirsande   >ardr1ctttüi-hlnnd<; ,    m  TegolMndo  VOD  Nnfsdorf 

\N  itn  und   im  Plüneniierg^el  liiiliiiu  iis. 
G.  gtbba    dOrb.,   Uuuicr  l.  c.  tb.  3.  f.  32.   —    Taf.  XXIV. 
Fif.  84.- 

'  •  «f>— *t'"  iMgv  «ifMi»        luus  «Ita 

jpiitdilr'  glAlt)  .die-  ftauwn  mnif  gftwOtbL 

Lebend,  und  fossil  bei  Puriif  BordiMBt' Dix,  CkefefMa, .  €mI«iU* 
'  Miqmto  -«od  Mubdorf  .bei  Wie». 

36.  G.  GuUuUna  d'Orb.  Korallen-TrOpffehea.  (pulliif«, 

Tröpfchen.)  .     .  i 

Wie  GlolmUm^  aber  der  letzte  Umgang  nicht  ganz  nmfas« 
send,  daher  sind,  mehr  als  drei  Karamern  sichtbar,  fiohaiise  oft  drei- 
kanli;:.  -  Arten  zaiUreich,  lebend  und  fossil,  tertiür  und  in  der 
ttreidtifprRiätiOD,  selj)st  im  Gninsnnde. 

'  ■  G.  e-ommuais  d^Oih.  aim.  d.  sc.  not.  1826.  12,  f.  l — 4.  — 
Börner  /.  <r.  1638.  tb,  3.  ./.  29.  —  Tat  XXIV.  Fig.  82. 

4,5 bnt,  breü  eiAfvif,  oben  kors  sagespitzt,  im  Qaer- 
schnitte  dreiswtig  ml  •bg«niiid«leit  Winkeln;  4  geivAlbte  Knamerft 
jiitdi  lirttlurrt ».  I    •« '.    j.'.  ..  .(  •  4«.r    .<fi  .<  . 

Lebend,  und  fossil  im  Tegel  von  Bordeaux,  Dax  und  von  Knfii» 
dnrf  Lei  Wien,  im  Grobkalke  von  Paris,  im  SubapaunlnensMde  V9B 
•CasteU'.  arqunto,    im  Tertiirsande  von  Osnabrück. 

G.  problema  d  Orb.    Tat.  X\IV.  Ki^.  83. 

l*— 1,6"'  lang,  breit  eifurinig,  im  QuerschniUe  undtiutlUh  drei- 
seilig; 7  Kammern  sind  sichtbar,  vrelche,  besonders  die  oberen,  eifürnug, 
etwas  gebogen,,  alark  vucsiu-ingcnd^  aM'BMbaii  Mitt»  ttmjft  gekielt 
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ersebciat, 

PoHÜ  im  8«b«peiiiiBfl«MB4e  von  f^AtXC  w^oalo  und  iv  Tefti 
TO«  Nattdorf  bei  Wien. 

4 

I 

t  87.      P$rnUma         KorilUn-Btrnelien.  (fynwi» 

Bima.)   '  . 

Die  Bich  daehzlcgclfürmig  d^cke^en  KimneKii  Mldea  «Im 
kvne  Gontiinirliehe  Sptrale;  die  Nlile  wenig  «Mfeipfochai; 
der  Ovcne^it^  ^>  gUiif^gUiiiuiidca  GdtfiUMB  rand.  Die  letzte 
Ktmmer  oben  in  eine  Spitze  aosbmfeadi  welche  die  runde  Münd- 
ung trägt.  Sie  stellt  den  Uebergang  von  dea  GulluUnee  u  dei 
Ufigcrinen  dar.  —  Nur  zwei  fossile  Arien, 

P.  acuminata  dOrb.  mem.  d.  /.  «oc.  gioi,  d.  fr.  UH^.  l6.  4. 
f.  18.  19.   —  Taf.  XXIV.  Fig.  64. 

0,3  —  0,4'"  lang,  verlängert  oval,  beiderseits  starii  zugespitzt, 
fi»  der  Mitte  g(ei«MBmif  gewölbt.  Chwiede  kms,  obn  deolUcbe 
Nibte.  Die  letale  Ktnmer  «iHMil  f  der  uanee  Uiige  des  QtHäun  eli. 

le  der  Kreide  vee  Ptrif . 

Die  andere  Art:  F.  gmU»  (d*Orb.  «m.  &  m.  mÄ  1896.  IB.  IS. 
f.  5.  6.)  ist  anten  gerundet.  Die  EtMaera  eind  (r5lb«r,  gleiob* 
fl^ianfer,  niühr  umrasscnd.  .    ,•  < 

In  SubapennineDsaode  Ton  Castell'  arquato. 

t  88»  G.  VerneuiUuo  ^OA^  (de  TermH^  If.  fr.) 

Das  Gewinde  des  lebr  rauhen  Gehäuses  ist  kegelförmig.  Die 
juedrigcQ  gekieltm  EamMin  «lc^,l*  drai^  LfincaUoien,  die  der. 
ikxe  paiaUeL  eind«:  Vle-üanditg  elM  Spähet a»  inmti  IMa 
4m  lolatet  Xmumt.  —  Wenige.-  Atkm  I*  4m  mlwwn.-  ICreide- 
f8hjdilpn.>  .    .  • 

K.  Irlcorinafa  d  Orb.  tnim.  dL  I.  «M.  fM.  dl  fr.  184a  '4. 
/.  3.  4.  —  Taf.  XXIV.  Fig.  65. 

0,6—1"'  lang,  kegein»rriiip,  sehr  rnnh.  sohsrf  dreikflnlif,  ohm 
nb^csslntzt;  12 — -13  wenig  dciitliclie  üiucrangs  mit  niedrigen  drei- 
sciligen,  in  der  Mitte  d«r  aiisgescbweiAen  ßciteaUuclieti  aUorDireaden 
Kaaniern.      >  •  .    •       .  . 

■ht  dea  waUlM  Eralde  Ten  taria. 

1^  BfpimiH  BeaBi  in'liOhnibcieB  ftUaraaigel. 
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AU  G.  Fa dfOrb.  Kortlteii'Sirflilffyrelreii.  

(wOnOa^  Klappe.)    ' 

Du  rcgclinifsige  Cewinde  kegeirdrmi;  oder  niedrig  kreisel- 
fOradf ,  nah;  die  Httodaiig  an  der  Inneren  Seite  der  letalen  Kam- 
mer, gewAhnKch  tnnachal  einer  nabeladigen  Verliefuag  nnd  zum 
TImU  dnrch  eine  donne  deckelartige  Klappe  rerschlossen ,  so  dafa 

nnr  eine  kleine  hnlbinoniiförmiffe  Sp:»!tR  offen  bleibt.  Sicht  einer- 
seits dnn  l?iilimincn  nahe,  pelit  ardfrprseits  durch  die  flach  nie- 
dcrgednn  kien  Arien  in  das  Geuus  liosnliiM  über.  —  Zahlreiche 
Arien,  lebend,  häufiger  fossil,  tertiär  und  in  den  oberen  Krcide- 
aelilclilen. 

F.  ga$9  d'Orb.  min.  d.  t,  $oe,  gM.  4,  f\r.  ISM.  K.  4.  (,  1.  3. 
—  Tat  XXIV.  Fig.  56. 

0,76  —  l'"  lanp,  vrrinnjjcrl  eifurmig«  bsnchig,  unten  atanpf; 
4  rmgängo  mit  scichtoii  Nühlen,  jeder  mit  4  eiförmigen  gewölbten 
Kominera;  die  leiste  elark  gewölbt;   die  Kluppe  klein,  ovai;  kein 

Tinbel. 

In  der  Kreide  von  Paris. 

r.  i'riangulmri$  Br.  Ulh.  tb.  ti.  1 9S.      Taf.  XXIV.  Flg.  69. 

Sehr  klein,  hat  ao  breit  ab  hoch,  dreiamtig  pyramidal,  drei* 
)(aalig;  5  Uoiginffe  mit  ondenlfichen  Nihtea,  jeder  all  drei  gekanle- 
lOB,  «eni?  g:c\völbten  Kammern,  die  letsle  oben  gerundet.  Die 
Klappe  halbmondroT  1)12-^  etwas  ntedargedrfickk  Die  Mündang  in  eiaer 
nabel förmigen  VürlielmiF'. 

La  Grobkalke  von  Taris  und  Valognes. 

40.  G.  BuHmiua  d'Örb.  Kornilen-Kegel.  '{BuUrnui, 

.Selinctebei^ttang.) 

.  fiehlwtiTfiliagert,  kegel*  oder  thnaMmlf ,  mnIi:  GnwMe 
«thr  oder  weniger  vegelinllMg:  die  kOMMfönntg«  oder  gtanndeio 
<QiAulig,  eenkredit  anf  die  innere  8«fte  der  letalen  Kanmier  ,  ohne 
Klappe.  Kein  Nabel.  —  Arten  sehr  zahlreich,  lebend  und  fossil, 
tertiär  und  m  der  Krrldiftnmtian ,  .vott  ;-dnn  .Üefaien  bia  lan  den 
obersten  Schichten. 

B.  tariubili$  dOrb.  mem*  d»  L  »oc.  giol.  d.  fr.  tö^.  Üf.  4. 
/..J— U.       Renfo  Le,  OuB.  /.  fi&  76.  77.  —  Itt.  X&m  Fig.  61t. 

.  ..a,5^1,3l^'f.  Jangi  in  den  .Fem  aehr  «MMeflldb«  bnU  M 
kagalig,  bnM  eiBcnrig,  oder  awhr  verllngnrt;  daa  Gowinde  «ftjhanik 
angedeutet  durch  1  oder  3  Windnngan,  die  In  daeaelbaB  E^e  aaf- 
gerolll  aind;  im.  obem  Iheite.  aiiA  im  gerade  anaalreriunl.  Die 
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Kamnipf 9-  lueiMvav  oach  obe»  sehr  •chodl  «p  Grfifii«  sf ,  |iiHl  jiMrig, 
f)i*t  quer,  lelliier  lehief;  die  leble  obeii  elifMMst,  halbmoiidrörmf, 

Iiurci^en-  oder  selbst  ringförmig  gebogen.  Dlündiing  oval  oder  komnift' 
lunitig,  olt  bis  Kiir  n»chi>len  Windung  bcrabrcichcnd,  znwcilen  in  der 
Milte  der  ringförniig-cn  leisten  Kamnivr  licüend.     Obcrfächc  rauh. 

In  der  Kreide  von  Paris  und  Englaodi  scbr  hüulig  im  bübBU^chen 

B.  MnrehiMiuna  d'Orb.  l  c  1840.       4.  f.  1$.  ,ie.  ^ 
neiib  /.  c.       6.  f,  es,  72/       13.  f.  70.  ^ '  Tef.  XXIV.  Fig.  61. 
Of5  —  1,^'"  lang,  ei  •kegelförmig,  linger  «Ii  bi^eit,  ualen  w- 

gespitzl.  4  —  5  »ehr  deiittidie  Windungen,*  Jede  mit  3  stark  ge* 
V  ölbten,  durch  tiefe  Nühte  gewMiderten  Kanmeni.  Die  letsle  kngcUg, 
Uüiidiing  kommafürmig. 

la  der  Kreide  von  Paris  itad  England  uod  im  Fluner  BühmoBS. 

41.  G.  (Jvigeriaa  d'Orb.   Koralien-Trüubchem.  jum^tt^ 

Trauben  trageud.) 

Gehäuse  thurmförmig ;  Oewinde  traubenförmig  mit  gewöhi* 
lieh  Btnrk  vorspringenden  Kammern ;   die  letzte  in  eine  centrale 

rnlircnrorniii^e  YerlüHijeriini^  mit  runder  Mündung  auglaufcnd.  — 
iVrtcu  Dicht  zahlreich,  lebend  und  fo8i»iI,  tertiär  ond  iu  oberer 
Kreide. 

V.  pif^maea  d'Ofb.  mm.  d.  se,  not,  1825.  f5.  12.  f.  8.  9.  — 
Tef  XXIV.  Fig.  6Sl  *'''..'" 

0,7*^0,75'"  long,  tUnmfSrinig,  unten  stiODplr  «ogespitzt;  mit  5 

Windungen,  je  zu  3  Kammern.  Diese  sU^rk  gewOlbt,  Tasl  kugelig, 
durch  tiefe  T)rci!e  Nahte  frcsnnilcrt.  Dio  Oberfläche  mit  feinen  Läiigs- 
rippcbcn  ljt(ktl\t,  wclcho  mir  iUc  Icl/.le  nnd  die  obere  Ihiine  der 
vorletzten  kaaimcr  frei  luasua.  Der  Scliuabel  der  leUten  Kumoier 
lang  und  Oben  ehrM  enreHerl.  i  '    t  > 

In  finbapemiuiensiiide  -Mm  iitd  fefel  ««n  NrfMlorr 
bel'M'ÜJd. 

ü,  Hricarinata  d'Orb.  mivk  dl  im  $kL  dL  9r,  ISIO.  A.  4, 

(,  16.  17.  —  Taf.  XXIV.  Fig.  G3. 

0,5— 0,7j"'  lang,    long  dval,    onlen  stumpF,    dreikantig,  n.il 

auBgeBchweiften  Seitcnn>iclien.  7  A\ünig  deuüicü«^  !ni<ri,nge,  jeder  mit 
3  dreieckigen  Kammern,    welche  in  drui,<  den  kuntcu  civispruchcndea 

Mgton'<inr  «Inandcr  gcreibt  find»    Di*  leWi  MiiimMin  genrOlbt, '  ob«b 
•tanpr' gvfaNindA,  ib  keine  Spüie  MvlmreM.f  •  '  : 
'    Men  ili       Krnd»  >m  Sm«..     ,  t  ' 
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42.  G.  Omphalophacus  Ehr.  Kora 1 1  en-NabelliBBe/''"  " 

(üui^aAo;,  Nabel;    (fuy.vg^  Lin£C.)  ' 

Gehäuse  tinsenrörmig ,  Uemndo  nledergedrückl;  foU  Mabel- 
tcheibe.  ~  JS'ur  lebend.  , 

43.  6.  Planulina  f.  58.  6. 

t  44.  G.  Porospira  Ehr.  Koraiien-Siebchen.  (nd^o(, 

Pore:  oTff^oor,  Spira.) 

Gehäuse  krciscIforiiuV-,  das  Gewinde  gewölbt  und  por<i#;  die 
Nabelseitc  Iliuh  und  glatt.     Keine  sichtbare  Miiadung. 

P.  comes  und  yrinceps  Ehr.  im  Policrscbiefer  vod  Orau,  dca 
Ehrn^of  dar  KrtidaionMrtioii  ugwellt» 

45.  Q.  Aipidospira  Ebr.  {äaatff  rnnder  Sdiild:  imcfipay 

Spirt.) 

Gehäuse  kreifdromfg,  feilsftxend  mit  dem  JIteheo  sed  §^ 
tea  Gewinde.  Die  eatgegengefettte  Seite  gewj^lbler  eed  porte, 
llelee  ticiiüiare  Moedniig.       Nor  lebend. 

46.  G.  Uotalina  d'Orb.  Korallen-Glicderrädchea.  Üe^fllMa, 
Gyroidma^  Calcarma  d'Orb.  (rofa,  Rad.) 

a)  Rotaliva  d'Orb.  Gchäoee  frei,  linsen-  oder  kreisclförinig, 
sehr  fein  ponis,  oft  gekielt.  Gewinde  flach  oder  gewölbt.  Münd- 
ung eiuü  Liingääpallc  an  der  Mille  der  inneren  Seite  der  letzten 
Kammer  Uber  der  vorletzleu  Windung.  Gyroidma  untcräciieidet 
lieh  nur  'dorcli  das  nbgnitalBte  Geirinde.  Arien  lehr  .sahlreidii 
lebend  und  foMÜf  terlür  nnd  in  der  Kreide. 

iL  crbiemUri*  d*Orb.  TaT.  XXIV.  »r.  Ui     .    .  . 

0,7ft —  «reib,  kreiMMSraiff.  Spini.  aUiif  gej^ölbl»  Mi 
6  —  6  sehr  srlimaleu  uadtoHicben  Umg&ngen  bestehend,  4er  lelxlf 
mit  8 — 9  breiten,  «ehr  flchiefea,  oben  flachen,  unten  gewölbten 
Kaniniern.  Die  untere  Flüclie  des  GebiMM  .  »tack  ,gBW<tfb(|  obat 
Nabel.     Rücken  winklig,    nicbi  gekielt. 

Im  Tegel  von  Nufsdorf  bei  Wien.  , . 

R,  Brongniarti  d'Orb.    Tal.  XXiV.  ii»^.  6ä. 

3,5 grob}  oval,  siemlich  «eiiarr  gekantet;  du  Gevbide 
M  giw«lbl,  nik  li  mmn\  «ftndt:  tn  Me  ^iiIiimiliB  «d«nC> 
licboi  Wüidnogen;  die  l«tile  dH  8-'^  et««»  gebogenen,  mv>  dnvcfc 
Celitts»  VcnlafMtBafilaaia,  43 
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mtaB  tMidi  tUrk  ^m«;  di«  ObricM  «ebr  w^iig  gewölbt.  Diher 

•rtcheint  das  ganze  Gehäuse  telidf. 

Im  SabapenninensandA  Ton  CntelT  «rqmto  md  iia"T«gitt  von 
Hiftdorl  bei  Wien. 

B.  trochidiformis  Lara.  arm.  d.  mus.  VIII.  tb.  62.  f.  8;  coy. 
/bsi.  d.  env.  d.  Par.  tb.  62.  f.  8.  —  Bronn  Syst.  d.  urw.  Cooch. 
Ut.  1.  f.  7.  . —  ParWjso»  tb.  Ii.  f.  i  —   Taf.  XXIV.  Fig.  61. 

l"'  ip-ofs,  Iroebwartig;  ober*  fMkit  koDilob  Mil  5  — 6  Mbr 
•dMMilu  iiBdeirtliebea  Spirelwindmifeii,  nntere  Itcb,  nil  8-~9^f<^<» 
..Xt&Hiniei,  d«i  Fiblen  der  Kammern  dea  laldwi  ViafaBgi;  ünbiif 
fekantet. 

Im  Grobkalke  von  Paris  und  Vaiognes. 

K.  Micheliniana  d'Orb.  mem.  d.  t.  $oc.  geol.  d.  fr.  1840. 
ffr.  3.  f.  1—3.  —  Reufs  i.  c.  tb.  12.  f.  M    —   Taf   XXIV.  Fig.  5i. 

0,4  —  0,5"'  errofs ,  verkehrt  lu  pi  irnriiiig  ,  mit  sehr  scharf  ge- 
kieltem hucken.  buä  (jewiflde  ganz  üach  abgestutzt,  mit  3  wenig 
daamdMi  Umgingen;  jeder  mit  fl  dfdiwiitefc  bralUni,  <ll»M  bogaa* 
fUrmiieii,  utea  ftifl  geradca  Kanmem,  deraa  Hihta  banm  arkraabar 
aiad.    Unun  Fiiobe  Im!  haweb,  «Im  Md. 

Ii  d0r  Kraida  foa  Paria  und  Bagbad,  im  Fttaamargal  ibbmm. 

Xibbraieba  mikroakopiadi*  Artea,  wie:  B.  ffMmlütit\  «aaf- 
lata,  ornai«,  perforatn^  seabra,  stigma  Bhr.  tragen  als 
oonetitnirende  ßestsndtheile  7.nr  Bildung  der  Kreide?esteioe  Englande, 
Prankreichs,  Durioi>«arks,  Siciliens,  Aegyptens,  Orans,  Arabieof  «.aiW* 
bei.     (Ebr.  Krcidegcb.  1839.  p.  78.  Ib.  4.) 

b)  47.  G.  Calcanna  dürl>.  Dam  iiiaielige  oder  stacbeUga 
(3«blM«  m  Bfldwikiel  mit  atacbeligen  AahiDgea;  obae  Mabal- 
aeb,elbe;  Gewinde  oben  aichlbar,  mlei  gaw  .TariecbL 

Artam.  (7)  Mf .  kbead.  Tai:  XXV.  11«^  13»  alailk  die.  C*  e«l* 
e«r  vea  da»  Aalillei  .«od  dar  iual  «Magaakw-;  M  3UU¥r 

47.  den  QuerdurchschDitt  aad  4lie  Nebelseite  to«  C  SpengUri 
Gmel.  (Sideroldtes  Spengltri  Blainv.  —  Nmitihs  Sp.  f.  ■.  Moll.  ti>.  14. 
f.  4|t-»;  tb.  45.  ^  ftatym  Sp,  £r.  iatb.  tb.  33»  f.  17.  d,  a.)  dar. 

48.11.  F/evrofreina  Ehr.  Korallen-SeiteveiBad.  (nXtVffiry 

'  Seile;  T^^^a>  Locb.)''  ' 

i«>.i.'iii    '       ;         ,  '  .  ■  «   

GeblM»  liaatttlOndg»  «tt  aiacbeMgaa  ilahiinMi 

'    Htadaftf  •ailliob. '  —  Nor  lated.. 
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49.  G.  FlaHOrhvlina  clOrb.    Kn  r  a  1 1  e  n-FUchscheific.  **"*''"' 

( planum y  flacii  ;  Orbis,  Kreis,)  •.•ii»'«  nutpb 

Gehäuse  niU  der  spiralea  Seite  fcstsitxendf   löcherig,  sehr 
niedergedruckt,  mit  Hnjrlcirhen  Seiten.     Gewinde  res;e!fnäfsig^  auf., 
der  unteren  Seite  mclir  sichtl^ar.    Huudung  kaii>iuuu(ifünfiig|  an 
der  mleriii  Sdte  dar  letftui  EmiiMr.mls^l  .4«r  TOi)«Mai  lV!a4- 
uf.  — .  Arial  xrenlg  saUreich'  (4)^  fut       Id»«ypd.  « 

PL  9ulgari*  d'Orib.  .(FSnrMMHT-  f  f-  U-«]^  —  ' 

fy.  medilerranensis  d'Orb.  aon.  d.  sc.  ttof.  1836.  Ii.  14  /.  4-^6.  — 
T«f.  XX.IV.  Flg.  41.)  dem  MitlclmPere  imd  von  den  Antillen;  mit 
7  —  8  etwas  uiircui.'lmnrsie'fTi  IJmguiigen  and  zrililreichen,  etwas  8rhii> 
fen,  6chupponf()rnii!.'f;n,  unten  gani  Hachen,  oben  gewölbten  Kamniern 
(16  im  letiteu  Liiigange).  Ihr  sehr  ihnlich,  kaum  apeciflacb  Ter* 
ioUediBB  ist  PI.  dif [er mU  v.  Vfinil.  (Hftner  ia  Bnwa*a  Jakrb»  1S3& 

Ib.  3h  f.  59.)  «US  dem  Twliirsand  von  OsnArtti^. 

,  ■  ■  1  ■  ' 

50,^.  ,Cßtpapieura  Ehr.  Bnchtenmuad.  OMMOc  BmitA'r  , 
...     .    j  v]l«v^»  Seil«.) 

Nledrff  krelsdfftniif ,  aif  der  Oum  M»  g«if01lrt,  «bf  dir 
wiinMi  iidL  1  -flaiittde  gewOtbl.  Xnadatt;  ein«  MÜitb«  fljpaltd 
tif  der  fliehen  Seite. 

Eine  mikro^liopiscbe  Art,    C.  ocellata,    lebt  bei  KRlhCI<|%^. 
«nd  ist  IqssU  im  Kreid»«erK«l  von  CaltwüseK«  in  ^«ilien,  ■ 

51.  G.  truncalulina  d  Orb.  Koral  1  en*UalbiiQgel. 

(trmuiaiusy  ahgeslntzt.^ 

Gr  hause  festsitzend  mit  dem  jrani  flachen  oder  selbst  con-  ' 
cavpn  (Jcviiude.   Die  Nabelseile  gewölbt.   Kammern  oben  gewölbt, 
unten  flach.    Mundung  nel>en  dem  vorletzten  limgange  und  an  der 

wMMi  Me  \M  der  KthilliAi  ileli  Mt  im-  driüelrta  StiM 
ftrleelMtA.  ^  AneB  MlMd^  lefcdad  nd  feieil»  toriilr  ul  li^- 

der«  Ifleide.   

f.  B9inm6nHana  d*Orb.  aw«.  dL  t  «ee.  feolL  A  JV..  isfbi 

II.  a.  /.  17 — 19.  —  Taf.  XXIV.  Fi-.  52. 

—  0,6'"  grofa,  füst  glxU,  üben  sehr  gewölbt  und  sch^ac^ 
genabelt,  unten  fast  ganz  Ikch.  Rücken  nicht  gekielt    3  wenig  deut- 
Windungen,   jede   mit  7   dreieckigen,   Uten  bogenförmigen 
KiOMtak  Ti-      '   >'i'  t' 

Ia  der  Kieid«  m  Pwii  «ad  Jk^had.  -  ^ 

48* 
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52.  G.  ÄHomaiina' itOih.  KeralleD-Soaderling. 
■  '   '   '    ■■  '  (avu/m/to;,  ngleieh.) 

Gehaose  Trei,  raah  oder  töGberig^  kreisförmig,  gewuibt, 
rasdri^g.  Gewinne  uifviend.  ITikel  wdt,  läfsl  aar  dneii 
UmII  der  idiMea  WittdangcB  wahrartaea.  llSndang  eise  tfetatle 
S^te  ia  der  Kabdgegcad,  oll  tieli  tob  eiaer  Kamner  lar  aa* 

deren  fortsetzend,   wie  bei  Rosalina.  —  Arten  weaig  laUreieh» 
lebead  und  fossil,  tertiär  and  in  der  Kreide. 
A.  elegans  dOrb.    Taf.  XXIV.  Fip.  49. 

1  —  1.3"'  grofs,  krci>r»rmie,  »ehr  raub.  Zahlreiche  pewölbt«, 
«([uriiiige ,  etwas  «chiefe  Kamaicra  (7  —  h  m  der  letzten  VViodang); 
dio.  iettten  drei  dercb  eelir  Iveile  liefe  Nilde  gen^edea.  Die  Vaad- 
dicfce  der  lelalea  Kaneier  fut  eo  boeli  eb  lireit,  gewöSM. 

la  Tegel  voa  Bordeaex  and  tob  Badea  W  Viea* 

53.  G.  Rosalina  d*Orb.   Ko  rallcn-Ruschen.  itoeoliMa, 
Turbmulina,  PlanuUm  d  Orb.  (ro«a,  Rose.) 

a)  Rosalina  d'Orb.  Gehäuse  frei  oder  anf  der  ^abeUeite 
aageiieftet.,  aiedcrgedrucU  oder  krciselfurmie,  runreliir  otler  löche- 
rig, genabelt.  (iewiude  ouen  sithlliar.  (IacH  oder  ki  iii>cli;  <!er 
Rücken  oft  gekielL  Die  »paiteoluruiigc  ^iuaüuog  m  ticr  iSiabei- 
gegend,  sieh  tob  eiaer  Kamaer  aar  aaderea  fortoetaead.  Uatcr- 
achetdel  iicli  tob  Aiumalma  aar  dureli  du  eichlbare  Gewinde.  — 
Arlea  sebr  tabireicb,  lebend  aad  fowil,  tertiär  aad  ia  der  Kreide. 

M.  Bt^Carii  {Nautiku  Bteemrü)  Park.  tb.  11.  l  S5— J2S.  — 
Tmrbitmlin«  Prreari*  d'Orb.  foram.  1836.  —  Botalia  BMcarii  fihr. 
*     Kreidebild.  tb.  l.  f.  l.  —  Taf.  XXIV.  Fi?.  56. 

1  — 1,5 grofft,  scheibenförmig,  oben  »eht  flach  gewOlbt,  onten 
elwae  eoaear,  genabelt;  die  niedergedrfiokte  Spira  mit  4  adaadeB 
deaUlabiB  Oa«iagea:  der  lelate  «ril  9-*-n  aledr^ea,  darcfc  achnaebe 
MbU  «Miefiea  Kaanera,  die  abea  aafer  aabief»  vim  gande  dvei- 
«akif  4iad.  Jede  Terliagerl  aieb  ia  Habel  in  «iaea  Idejaea  aaBtta* 
Anrigcn  Anhang.    Racken  geraadet. 

Lcb«'n4 ,  fossil  im  Tegel  von  Wien. 

Rutaltna  Parkinsoniana  liOrb.  ( Forrminif.  1839-  p.  99. 
A.  4b  ^.  25  —  il.)  antersciieidet  sich  our  üiucti  liir«  Streifuag  an- 
BiChat  den  Habd. 

A  »i«f faii«l«  Ml  A  13^  /.  66^  — 

Tai.  JCXIV.  Fig.  57. 

flijft  —  l.b'"  fiolli,  MhaMMf;  Otwiade  aehr  %Mb, 


Digitized  by  Google 


MMmiMAUAli. 


unter  gititt  «beu,  latl  3  d«uUicfaea  Wtnduogeai  die  Ietzl9.  mk  5  —  6 
K«MMni.  Die  Kimow  «k««  ovtl,  Mlir  mMtü,  fltdi  eooir«x,  anfiMa 
VI»  eine«  lohmalei  erhabenett  Same  oangalMB,  inlae  f «rade,  «ifSmig^ 
dieiaakif,  KewMM.  Dar  Rfiid^eB  aeiikreabt  abgmebailten,'  oben  and 
unten  gekantet.  Nabaf  weit.  Oberflicbe  faaa  mit  ataeblifaa  Ba«bi|;> 
kaiteo  bedeckt. 

Aenfserst  häufl?  im  bfthmischcn  Pläner.  ' 

Mttlirere  mikroskopische  Arteu,  wie  R.  f oeeola  ta^  laeci- 
gata^  ptrtuta  Ehr.  tragen  wesentlich  zur  Ztuiammea^etzung  der 
Kreidegeateiaa  bei.    (Ebrattb«rg  Kreide|«b.  1639.  p.  75.  Ib.  4.) 

b)  Plamulina  d'Orb.  Gebäuse  frei,  uagleicbaeitig^  llaeb. 
Gewinde  regelmäT^ii^ ,  auf  einer  Seite  vielmehr  sichtbar.  Rtlbel 
weit,  läfst  einen  Theil  der  inneren  Windungen  durchüeheil.  —  tht 
einiige  rnter«chied  zwischen  VtanuUna  und  Rnsalina. 

Die  AbLilfiun^  Taf.  WIV.  Fig.  45.  »teilt  (iio  lebentiü  /  /.  arnmueii^ 
tis  d  ürb.  (im»,  ä.  $c.  mU.  1026.  tb.  H.  f.  1 — ä.)  aiu  dem  adriati- 
«che«  lleara  dar,  Sie  iat  oval'kreiaförmig,  sebr  flaott,  «tt  3  Oü- 
giiig»«  oad  lablraiebe«  gehaMlea  («bof an««  KanaierM  (9  —  10  im 
leM«B  Uttfaig).  Die  HiMe  aleUen  fiaailieh  brdlB  ■iedrig»  Leial^ 
eben  dsr.  Schale  Tiin  löcherif.  —  Nach  Ehrenberg  tragen  nehrttf« 
PlanuHnen,  wie  Fl.  sicu/a,  turgida  (Ehr.  t.  c.  1099.  Itw  4..  «l. 
B.  n*)  weaenlUeb  sar  Bildng  der  Kreidegeateioe  bei. 

C.  BnalloiUgia  d'Orli.  iT^ggMarma  Ebr.  Flechtkorallen.) 

Die  Kaaiineni  vut  Güikxe  oder  <mi  gröfilen  TiMüe  io  twei 
geraden  panlMM  allemfrenden  B«ibw  ai  •imnd«r  •  gmihiv  •■ia 
ipiral.  .  >.t 

64.  G.  Bif9neri%9  d'Orb.  Korallen-Wecbsell^i b.  .  < 
doppelt;  9enu$^  GeadilMlit.)  f. 

Der  untere  Theil  des  cylindrisch  -  konischen  Gehäuses  zwei- 
TelMg  ütoitireitav  4^ra  efiirelhig,  gerad^;  '  Bnfsrair  ^%Mlt 
daher  elae  ItofNlfm«  feisterer  elee  Nod^rta  dar;  ^ie^'QHlÜeg 
bildet  mithin  einen  Debergang  Yen'  4eft  Bnaltosteglem  ka  dea 
Stichostegtern.  Schaale  rauh ,  porOs ;  die  rvade  Mflndang  central 
am  oberen  End(>  der  leMeo  Hanaier.- —  Allee  weaig  zahhreieb| 
eiae  mgleicli  fossil. 

B.  nodoiaria  dOrb.  tnm.  d.  $c.  not.  1826.  Ii.  II.  f.  9 — 13. 
—  Taf.  XXIV.  Fig.  67.  .  i  .  «I-Jt 

Mf- 1*"  lang,  aair  raidi  nnd  porta,  die  Kaamera  wenig  ge- 


Digitlzed  by  Google 


078 


■  B1>ftAI  I  BWTilliWi 


•If  hoch,  dirdi  fdv  wakuuä»  MO»  |iMMM;  4i».Mtto 

Kanmer  oben  etwas  vcrsoliBilert. 

Iititoiwi' «I  lUltetiaBiM,  fbiwi  itt  Tef «iMad».  vm  Jtuliidorf  bei 

Wien. 

B.  pusilla  Kömer  (L.  Br.  Jahrb.  1338.  tb.  3.  X.  20.)   aiu  dem 
norddeutechen  Tertiärsanda  dttrftei  kun  ve^cliiodMi  «en. 

r  ^  .  ■  -1       ♦  .. ■•  .a 

"55.  G.  GemmuUna  d'Orb.  (gemmOy  Knospe.) 

Wie  Bigcmrina^  aber  mit  seitlicher,  nicht  centraler  Münd- 
ung; veriiuU  ßioh  also  ZU  eraterer  wie  DeiUalitia  zü  Nodosaria. 
Die  einzige  Speoiei:  G.  digitata  d'Orb.  j  lebend  p  UjUelneere» 

56.  G.  Sagrina  d*Orb.  (Sagra^  N.  pr.") 

'  '  Gehiase  konisch;  alle  Hnminem  regeimafsig  aUcrnlrend;  dfe 
nmde  Hündoef  tun  Ende  eia«r  achaalMÜl'dinjcea  ¥ec|f»pgerQpg  der 
Icliie«  Haniiner.  —  Nur  nrei  Arien,  eine  lebend-  en  den  Aninien, 
Üe^tnlere  fewU  In  der  Kreide. 

S.  rugosa   d'Orb.  nem.  d.  L  Mt.  ftol»  dL        1840.  Ii.  4* 

r|5  81.  33.  —  Taf.  XXIV.  Fig.  70. 

0.35'"  lang*,  koni«''^,  nnlpn  stumpf,  wcni$»  vcrschm;ilf rf ,  c(w«s 
znsamTTienpi'dr-iiclvl;    dio   uiilcreii    K.immt^rn    mcht   tri_M>ullit,  «ufserlich 
.  kauBk  |;esoAderi;   dt^  «berslmi  xwei  gewoibt,    durah  deuUicbo  hori- 
:«ent«Ie  Ittbla  g^MMiiaden.    OlierUAe  aebr  ranb;  die  liaixtjM  swal 
'Kanunan  flwt  glatt. 
•  '      IIa  der  Periier  beida. 

t  57.  6.  Proroporu9  Ebr.  KoraUen-Glattmnnd.  (.»^iS^ 
'  '  •     Veideftbea;  «^(ocytHflAdnag^. 

AUe  Kanuneni  tegelvifslg  rilemirend;  die  mnde  Xtodnng 
!«e(  der  Mille  der 'Sllni  dar  ieMfi-  lEiiiBar,  ^ber  oboe  tchnt- 
betafftlg«  Verlüngemag.  Wurde  frlher  mit  B>lymorphma  rmsm- 
nmgeworfeo.  —  Arten  alle  fossil,  tertiiiT:  nur  eine  wird  voq 
Ehrenberg  (Monatsbericht  d.  Berl.  Akad.  1844.  Febr.)  au^  dem 
pla&tiäcbea  Tiioa  v«a  Aegina,  d«a  er  der  Kreidefocmation  viodicirt, 
angeführt.  .  ■ .  »       •  »• 

r.  efiMroidät  iMgmerpkkm  Cff.)  iömar  In  L  'ßHtiOiA. 

last.  F">Bft-  .tik    r.  96.  ^  T«r.  xxur.^iii.  aoh  ^  • 

.  ..9^'  «aar»  tet-eilindiMt  Aber -der        «twaa  Tardkbt,  an 
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P.  gmkdßpresiut  (Polgmorftim  mU^  9L  VlMftv  IlMr  JL 
Ift.  3.  f.  28.   —   Taf.  XXIV.  Fig.  81. 

l'"  lan?.  vprliing^ert  oval,  dick,  an  beideo  Enden  breit  ge- 
rundet, wcmg  m^üiuitusngbdrätM;  jMieriejts . «it  9—^3  Jtoaiten,;  wenig 
ge»eiiiedeaea  lulaimera. 

m  ißr  v»rifM  Ai».  »mm^  «Ü  vtUlifr  ^m^i  «HUtaur  M«b 
$  AHM  dicflw  Muif  f  riiiwiw. 

SS.  G.  Grammostomum  Ehr.  FulMrifiMI  4'Orb.  Koralteu- 
Gel4biok»«h6ii.  if^d^ft^,  Linie;  ot^/m«»  ■ind.) 

Gehäuse  . OTal  oder  ItDiettlicli,  lehr  sattimnengediilekt,  gletcb* 
leittg;  alle  Kammern  alternirend;  d[e  Winäüng  eine  centrale  Spalle 
am  oberOT  Knde  der  tetzlen  Kammer.  Arfr»?!  wpni?  Kahlreidli  le- 
bend utid  fossil,  letztere  tertiär  «nd  in  der  Kreide.     '  '  . 

a.  eleguHS  d'Orb.    Taf.  XXIV.  Fig.  77. 

1  —  1,3"'  lang,  breit  eiförmig,  oben  viel  breiter  in  ehe 
ielür  knrte  Spitze  milittread',  eebr  elirk  nMmnengedHMM. '  Beider- 
•eite  8 — 10  eebr  niedrige,  lebiefb,  dirdl  fdinialo  Pnrdieii  güeKe* 
dene  KeiMnern« 

he  tegciliude  von  Nufsdorf  bei  Wien. 

Fbrenber^  fährt  3  Specics  aas  dem  plBStfscTten  Thonf>  ron 
Aegina  und  eben  so  %'iele  aus  dem  Tripel  von  Oran  nii,  wd  im  heido 
GebMde  der  Kreide  angehüren  tollen.  Eine  andere  Form  Uodet  aiaa 
in  der  dänischen  Kreide,  die  eicht  fpeeüMh  vere^üleif'* Iii  VM 
ehier  in  Eise  der  Sfldsee  (78«  sidl*  Br.)  Crehindenen. 

♦ 

59.  6.  TexiuUwia  >e&.  Korallett-S^rfchen.  {Mvm^ 
nllns  ZttHunni«n(erbfte.) 

Um  (MiibMa  ^fnHaf ert«  «on  te  vcMohiflriBMM»  Pom;'!«!!« 
Kammern  reffftlpilsif  nUeraireod;  die  tfüniing  ein»  kUX^mmA' 

(öraige  Spalte  am  inneren  Rande  einer  jeden  Kammer.  —  Arten 
«ehr  siahlreich,  lebend  und  fossil,  letztere  tertiär  imd  in  der 
Jfireide  bäußg,  seilen  in  den  Üoiithea  imd  im  l^gliaili. 

a)     Compr»$9a9.     Gehfiiue    seswunengedrackt    otixtr  »wei- 

1*.  ffUm^m,  Mb  U  e.  lA.  tl.  f.  14.  —  Itf.  HIY^  Hu  71. 

iMiv  «AmnI   leiMHtteh,  f|uk  SMMMiediedraekt. 
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•la  ho«h,  d«reM  NOile  durah  f«iM  QMitttiw/ tigftdeital  .'trMnlML- 
l|ni>  IkiI  fiK>r«en  Individuen  treten  die  BrttljbwliHte'4tr  oberen  Kam- 
niern  Saf^crliph  als  schwaok» 'AiffM-  DMV'  'JNe  liflMrMN  <dir^- UMhI 
KüBuner  wenig  gewöUlU  ■  >    i         '        i>-i.u   -  «.It   .  m- 

HiDlIg  im- Plünermergel  BMmeiu.  <i  ,'i«'!<-      »  - 

,.•  >   T,.  «a^«M<ii|a  Taf.  JÜUV.  Fi«.  Tä.    >  «  -      >i  ^ 

lang,  keilTBrnie,  aehr  aUrk .  ■liWUrtumiHtolcl,  Mrai. 
B«h|wi4i§V|..  aiir  lMi  SailBR.  nMiililai  »«aak  .«llStaki.  SwU  niadriga, 
aahrtffa«  dm^  dasttidia  Nibto  f aaaUadeM  \  KanuuanL  Oliatflielia 
aakr  raph. 

I.c!)!  n(!  im  Mittelmeere,  fusäil  im  Tegel  von  Baien  bei  Wiea 
UOii  in  der  iSubepcnnmcaformalioti  von  CüSleli'  «rquato. 

Uieh«r  aacli:  T.  cuneiformi»  dOrb.  voa  CasloU'  arqual»  und 
Hafiwlorr  bat  Wien;  7.  c»ri»atm  4*0rb.  lebend  jind  fossil,  von  Nufa- 
dorf  bei  Wien;  •  T.  9»mpres§9  und  »mb^t^gulmrit'  IIBaier  .(l*  Bv. 
Jahrb.  18aa.  tb.  3w  i.  IS.  16.)  «b4  7.  gr^eiU%.  mm.  (Rdvftr  I.  c. 
tb.  3.  ^.  14.)  aas  dem  norddeulBcken  TertiAinMide;  T.  i^«iido.iit«ia«a 
d'Orb.  (mem.  d.  l.  $ae,  g$ol.  d.  Fr.  1840.  Ib.  4.  f.  29.  30.)  ans  der 
Pariser  Kreide;  T.  anceps  Rcufs  (L  ffr.  8.  /.  7^;  A,  »4.  ^.  78.) 
aus  dem  böhmisclien  Pliincr  w.  a.  m. 

b)     Tri^uelrae.    Geliüuso  drciluuiU«. 

7.  ir«f«a#r«  v.  XflntU»  lUtter  in  L.  Br.  Jafacb.  1838.  tb.  3. 
L  Mk.  L  0.  f,  77.  —  Tai  XUV.  Fig.  ». 

.  kngt.hnil  kaUftmir,  oben  am  hraitaalett  und  ftrad« 

ahgeatalil't  in  DarcbacluiiU  dreiseitig;  scluirf  dreikaolig  mit  ai|afo> 
Bcbweiften  SeitenQnchcn  nnd  jcderseila  mit  6  —  8  aebr  niaddgeni  eW 
waa  schräfjea  Kiunniern.     ObcrOüche  sthr  rauh. 

Im  nonliloiilschen  TiM-tliSrsando  uml  im  bfihmisclu'ti  Kreidemergel. 

ilieher  ferner  1.  tricarinala  Keul's  {1.  c.  tb.  6.  f.  ÖO.)  aus 
dam  bAbmiafikBD  PHner. 

■e).  'Oanieat.  CMiftaae  kafel-  «der  fcaÜflMIri  QnMtachnIR 
kniinnd-  oder  brait*oval{  Httte  höriaonlal'Odtr  böfeaiMf«-  -  • 

r.  convl%$  Raab  k  C'lk  &  /.  >69.f  -H.  '18.  A  7fi.— ^  la&t 
X3UV.  Fig.  78. 

0,5 — ^1'"  lang,  l<egeiftjrmi;j^,  ioi  Quersohniii  faal  kreisrund  oder 
breit  elliplisch ,  unleu  slumpr,  jederseils  mit  6 — 8  Kamruern,  "^-elche 
breiter  als  hoch  und  durch  schmale,  ziemlich  tiefe  borixontale  Naht» 
geamdart  aiad.  INe  StindttahB  der  ««al  obarMen- KaaiMarn  gewölbt. 
Oberlich«  fein  rauh.  .....  t  . 

bfr  b8b«iitoban<  TilnanMrffel.  ,^ '  >  •,• 
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T.  trockui   d'Orb.   dmim.  d.  i.  $oci  geoi.  ä.  fr.  4^.'  tfti  4. 

aiedrigcn  horizontalen  EuHMni  kaut  n  uoteraoheitleff.  <'  lKe-Mni«' 
fliehe  der  oberslcn  Kammer  etwM  coacav,  scharf  erokanlct.  Mflndung 
eine  *^pit1to .  \nn  einer  dnnnen  Lip^e  der  ietctM  lÜMBaiar  iiUD  Xheil 
verdeckt.     Oberllacho  sehr  rauh.  ' 

In  d«r  Kreide  voa  Meudon  bei  Pari«  und  iai  bohoiiechen  PlMnei-. 
'<HMi«r  ttnmt  7.  ämmri  ■  SWb.'  «m.  4m  T«i«l  tmt  ^Mk^ 
dorf  bei  Wiei;  7.  i.  »ItipUea  RönMr  (Bron*a  MMh  IM 

Ib.  a  t  17.  1&)  tu  nor4d«nlMlMn  MUtiMM;'  T."«b4Mij««- 
c«/a  a.  laevii  Rdmcr  (Krcidcsrcb.  tb.  15.  f.  18.)  aus  der  jMvhm 
Kreide  von  Peine;  T.  turris  dOrb.  (ment.  d.  l.  soc.  r/eol.  d.  Fr. 
184<>.  16.  4.  f.  27.  28.  —  Reuts  /.  c.  /6.  13.  /:  76.)  jius  der  Kreide 
ViHi  FarLi  und  Eogiaud  und  dem  Piäuer  BöhaieQ«  u.  v.  a. 

d)    €lokml0$a4,    fleUvie  keilförmig,  Konaero  kogoGg. :  •»  >' 

r  9i9Mk94i  Mb  k  t.  I».  11.  /:  98.  —  Tat.  XXIV.  Hg.  74i' 
.    ^-r-d^'"  iMg,  ktiUBrMig,  nwiaMMg«di««lBl,  iedoMlr  Mfl 
5—7  IngeliftB  KaniMtfa;  die  SliniBfehe  der  lelitea  Ktmmw  •Uik- 
gewölbl. 

Im  PliincrmfTjre!  Böhmens. 

Hiehcr  7.u(iirtMihü  mikroskopische  Formen,  dio  Ehrenlicrg  uls 
integrirendc  Ue«iand(lioile  in  den  veracUicdeaea  KreidcgeiiteiHen 
Aegyptens,  AMbMM«  SteUlMV,  VmiMku,  Englud«  n.  t.  w.  fand, 
wie  j>T.  '«eper«,  l««el«,  dj|«t«f«y  f la*«loea,  t'|r0rf4)r«l«y 
«lrl«f«  Ebt.  (d.  Bild.  d.  Kreidet  au  mikroali.  Org.  IMO.  ib.  «i)  ' 

60.       Firj}tt/tNa  dürb.  Korallen-Spriucbea.  (^cirgulat 

Ruthe.) 

Gehäuse  linear  oder  schmal  lanxettlich,  etwas  tingleichseitig: 
eile  Kannem  alSemiread,  sieh  mit  dem  enteren  Theile  schnppen- 
artig  deckeadt  di*  iriimte  in  eMe  lelniabflfSran'ge  Spitae'anbn»- 
read;  die  XOttdoag  4<ae,'  am  Rflcken  der  leiates  Kaner  kerab-  • 
laufende,  etwai  gebogene  Spalte.  —  Weaig«  Arten,  ««r  da« 
MMiA^-'udir-itiififev  fossil,  tertiär  and  io  der  Kreide. 

V.  «f«Mi4fs  d'Orb.,  Br.  Ulk.  Ib.  da.  f.  tt.  —  Ta(.  XXIV^ 
Flg.  78. 

l'"  laogy  schaiid  spiodelförmig,  bwlerseits  mit  i—-9  lansett' 
lieben,  aebr  aehrigen  Kammern.  ■  * 

lai  8«bapeaaiaaaaaade  voa  Sieaa  od  Im  Vegel  bat  Wiet. 
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)M  liiimturMfllw»  OL  Br^'iMk,'  lllft"lfc«.*<ift<-4^>.'Mt 

1.    riiK  tegulai^  BMÜ  I.  cL       13.  ^.  dL  ^  Tai.  XXir^.irif.  7V. 

0,5  —  0.7'."'  lang:,  Mtr  »cfimal  hnziettüch ,  stark  «mimttMl' 
gedrückt,  uniea  »pitz,  jed^^eits  mit  JO— 12  hoh&tt  9«kKffett6ni§tm 
huam&cu  uod  w^aig  Behrttgan  bogMiförmigea  •  :  -  l 

in  böhnttokea  PMoemergeU  i  ui  r 

r.  il««»«^  Cilik  eh».'.  Ik  17.  <&  mi       Bm^>I,'>0.  I>i.:«.fl<<l. 

1K«  tMCHto  iMt'liit        taiff«  tMÜMt,  Mir 
f«4rt«kl,  jvdmilt  cowMMm  Ksbommi  iir«  S  obsnl« 

•Ar  grob  aiod,  ond  aiit  lehr  •Mgm  tkta  tUUm- 

In  PllMnMff «1  BOhiiMMi 

61.  6.  B0lMna  il'M.  (  f  BolMa^  pr.) 

Alle  hämmern  ailemtrend;  Mündung  eine  Lingispalle ,  roia 
tineren  Thttte  Klunu  Mt  titoi  ▼«Heren  «bttfexeft'^eU«  ▼•r- 
Infeiri.  ^  Nir  lehend.  i    t  ..t  a 

D.  AfafMtfajrla  rOrl».  (nMMi  «hr.  9illeB%oft11ei.> 

Di«  Kanmera  vm  ein«  Aze  fpirtl  gewuilea;  jede  jBftger« 

HiuMner  höher,  als  die  flrdhere  und  die  Hälfte  des  gtateii  Um- 
gangs einnehmend.  Die  stets  mit  einem  Anhang  versehene  Mänd« 
ung  abwLcli^rhn!  nm  nberen  und  unteren  Ende  des  (iatten,  cooi* 
pacteO)  freien  Uehauses. 

01  0.  Umiloe9Unä  d*Orly.  (miw,  elaer;  iMidlKf , 'PieL) ' 

^  #     ■  ■  « 

Gehinse  glefcbeeHig,  kugelig;  die  Kannern  gant  onfaMend, 
99  dffs  Jede  jängere  die  ältere  gus  .bedeckt  imd  |U)r  .elpe  tiehl> 
bar  iet    Uffhlang  einfiioh. 

Mar  ^aa  Speele»:  U»  Miva  d*Or|i*  labend .  iai  ia^iacbeji  Meere. 

6S<  6t  B,Uoculina  d'Orb.  Korallen-jDoppplröh/e. 
{biSy  doppelt  i  loculusy  Fach.) 

Jede  Kammer  bildet  einen  Ualbamganir,  welche  Vmgüngt 
alle  in  einer  Ebene  lif<jen.  Der  letzte  Umgang  gan»  uuifasseod, 
das  ganze  Uewioxie  verdeckend.  —  Arten  xahlreieli,  lebcad  und 
fosafl,  tertiir. 

B.  6«ll0<def  d'OA,  «m.  d.  er.  Mt.  ja»,  ik  16.  1— 4.  — 
laf.  .61.' 

.Il|ll-r6|^r  iaa»,  .Imit.vnrf»  tat  beMtai  BidaR  lilaMrdaeil 
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LeiMtf,  «bd  foMil  In  dm  MUimMbIImi  Hrii  vU 
Mmimtu.  •  » 

«.  ««&»/jÄcrica  d'Orb.    Taf.  XXIV.  Fiff.  87 

Bis  1^"'  lunir.    fisst  kug^li^,  bcido  Endett   ^tcicii  bruit 

md  gerandel.  Mündung  qaer-elUpUfcb,  un  grobea  Ihaiio  durch 
«ine  dilane  Klappe  Terdeckt,  so  iai»  aar  aalMi  w—  klmm  InltaMNid- 
ftodf«,  w  dw  Hüte  alirk*  •ngMchBiltMe  8^dl«  MNrif  ll«ibt. 

Ito  T««alMDd»*fnA  lUdorf  b«i  Wfea. 

B,  ring^m*  (mMka  r.)  La»,  eoq.  fm.  4,  Ar«  l(.  17.  f..l. 
fark.  Ib.  II.  f.  11. 

Brei!  ovnl .  ?ow<>lbt,  ^rlnu.   mit  matkeaförnigert  in  der  Mitte 

und   an   den    Sriten   5t;irk   fiusi.TsciinjUener  NSüdaDg« 

.  •     Im  lerUariiautiü  voa  furis  uod  Valogaes. 

-  iBiMp:-  Jt.  oppositm  Ml.  (co^.  «aiMl.  -A.  3.  f.  8^19*  — 
Br.  Leih,  tk  41.  t  80i)  Crobtadk»  voa  Mi;  B.  mUtm  d'Orb. 
v«n  Dax  nd  NdMorf  bei  Wiei;  i».  I««ti«  d'Orb.  M» 
»ü^.  diM.  A  «f .  OTf.  /.  S.)  vo«  Badea  bef  Wie«  «.  t.  t. 

64.  G.  5pi>«(9eil(ffio  d*Orb.  KoraIleil-S|^lr«Irdhre. 

Jeder  Urning  aas  zwei  Eammern  bestehend,  alle  Umgänge 
ia  elaer  Ebene;  aber  alcbt  mifMeead,  soadeni  alle  mit  Ibrea  Set« 
tea  alehtbtr,  dtber  beide  Seiten  des  Gehünaea  gleich  nad  ijai- 
Bwfrfatt.  —  Arten  sahlreleh,  lebend  aad  bulli  alle  tartlli; 

Sp.  ff  form  f  d*Otb.,  Br.  Leih.  Ib.  ^  t  83.  —  Taf.  XXIV. 
Pig,  85* 

1  — 1,5'"  lang,  die  Kammern  4 kantig,  die  vierseilige  HanduDg 
wit  einem  gegabelten  Zahne. 

lebend,  aad  fossil  ia  Grobkalke  von  Paris  und  Hontmiratl. 
8f,  4eprM9  d*Orb. 

l^l^*"  laag,'  flach  nmauneiigMlraakl,  ellipMl,  «a  beiden 
Boden  yerschoBilert,  die  Kammern  gekanlet 

Lebend,  and  fossil  den  TuMliaeUehlea  van  'CoriaHf  arfnato 
.and-awi' NHlMhwC  bei  Wiea*  i  ' 

6Sl  a  AriieuUHa  d'Orb.  Korall an*61iedarir0lira. 

(iptMit,  Gelenkkqoian.)    .    ,  , 

Dar  natera  Thea  let  faas  wie  aia%  MmüIAhi  galNMI;  dann 
aber  vetllaiaM '  eidi  dw  Gallas  ia  feiaier  Lfaia,  Mm  wUk 
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iielifp..  Hiifidun^  au  obfrea  Ende  der  leMea  Kammer  fMihil 
«der  jdcikt.  , 

Zwei  Arten,  eine  lebend  an  der  Tnsel  Cuba  (A.  Sagta  d'Orb. 

Foraminif.  1839.  Ib.  9.  f.  23  —  %.);    die  andere:  A.  nitida  dOrb. 

(0e»h.  l'ar.  II.  ib.  103.  f.  36.  37.  —   Br.  LcUu  Ib.  42.  f.  ».  — 

Taf.  XXIV.  Fig.  90.)  fossil  im  Pariser  Grobkalke.  Sie  ist  l'"  lang, 
nU  10 — 13  bohen  icliarfea  Lingsrippen. 

66.  G.  Triloculina  d'Orb.  Kn mUea-Dreikaat. 

(ireSj  3;  hculus.) 

Die  Kammern  jeileii  Umg-angs  in  drei  radialen  Ebenen  lie- 
gend, ganz  umfassend,  die  jüngeren  genau  auf  dem  Rücken  der 
älteren,  die  vierte  auf  der  ersten  u.  s.  f.  Ifegeud;  dübet  nur  drei 
Kammern  aicbtbar.  Beide  Seiten  des  Geliauses  unsymmetrisch;  auf 
der  eleen  Seite  swel,  aaf  der  anderea  alle  drei  dea  Umgangs 
fiiAllHtr.  —  Arlev  nhlreieh,  lebend  attd  foaail;  Inrtfilr. 

Tr.  trigmU  Lau.,  d'Orb.  öm.  tf.  «e.  m».  ^896.  Id. 
f.  &  — 9.  ßr.  Leth.  tb.  42.  f.  ».  —  MUMitea  trir,.  LaoL  encyel. 
meth.  tb.  469.  f.  %  —  Br.  Syst.  urw.  Conch.  tb.  1,  f,  5.  —  Park, 
tb,  11.  f.  17  —  19.   —  Taf.  XXIV   Kisr.  RS. 

l'"  laug,  eiförmig,  stumpf  drciUuulig,  an  den  Enden  schwach 
zugespitzt,  glatt;  die  Kammern  gewölbt,  daher  durch  tiefe  Nähte  ge- 
acbiedan;  HOndang  aebiaf-Tienaitig-raadfiab,  adt  aiaaai '  gibeligen 
Zabae. 

SebrUlalg,  Gestein  blMead,  eft  iai  tlrobkalfce  des  Pariser.  Bedcens, 
der  Manche,  von  Belgien,  im  Tegelaaade  von  Nabderf  bei  Wiaa  and 
in  Galir.icn  und  Yolhynicn. 

Tr.  oblontfa  d'Orb.,  ßr.  Leih.  Ib.  42.  f.  27.  —  Vermicuta  obl. 
MoDlagu  test.  brit.  tb,  Ii.  f.  9.  —    Taf.  XXIV.  Fig.  89. 

I'"  lang,  lebaial  liaiettliob,  eiae  Saltd  flaeb,  die  aader«  aebvaob 
gavUbt;  die  Kaatnern  gerändelt  darob  aalebte  Varebea  gelKBavIt  dia 
letale  aaoh  naian  etaraa  brdler;  Vladaag  elliptiaoh, '  dnr^'  «Saea  ein* 
lldken  Zahn  /.weltheilig. 

Lebend  in  fast  allen  Heeren;  fossil  im  Pariser  Becken,  bei  Bor- 
daaax  und  Dax,  bei  Caste)!'  nrquHto  ond  im  Wiener  Becken  bei  Baden. 

lerner:  Tr.  Communis  Desh.  {coq.  cor.  th.  3.  f.  5 — 7;  Par. 
tb.  101.  f.  20  —  22.  —  Br.  Leth.  Ib.  42.  f.  31.)  aus  dem  Crobkalk« 
von  Pari«;  Tr.  iuflhta  d^Oib.,  lebend, 'and  fcaiil  bei  Berdeinx, 
Caaleir  artfialo  nbd  Wiea^  fr.  iiffarmi»  trieafim  "iTOfh^ 
ven  Hft^  B.  T.  a."     •  '  * 
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'  Q,  CfuüUoouUna  d'Oik  (cm,  KrflM;<liiMiMl)> 

Cut  wie  l^räocuUnat  nur  die  Mündung  kreuzfönnig  nh  t 
Zibnen,  die  sidi  an  Ende  berOiiren.  —  Einzige  Species  ^lebend 
an  der  Küste  vön  Patagonien. 

G.  Spheroidina  d'Orb.  (a^«i(»o*i(J^f,  kugelförmig.) 

Gphiuise  ungletrhscitifif,  kngpHg",  die  KammerD  in  vier  radia- 
len Ebenen  auf  einander  Heidend,  umfassend,  so  dafa  nur  vier 
sichtbar  «ind.  Die  Miioduog  an  der  Seik)  der  letzten  Kammer, 
halbniondfftrniig,  mit  einen  Sabne.'   •  . 

Einaige  Art  lebend  in  «driatiseben  Meere,  vnd  foitil  in  Snb- 
•ipeannensapde  ven  Sie^a. 

60.  G.  Quinquelorulhia  d'Orh.  Korallen-FUnfkaat. 

Die  Kammern  liegen  in  5  radialen  Khencn  und  die  jüngeren 
legen  sich  ganz  auf  die  entsprechenden  il leren,  so  dafs  nur  der 
letzte  Umgang  sichtbar  iüt.  —  Arleu  üeiir  luiiireicli,  lebend  und 
fouil,  insgesnnnt  tertUir. 

Q.  •a»crum  d*Orb.  «n«.  4.  ae.  mIL  18a6b  Ifr.  16.  f.  10-^  Ii. 
—  JfiÜott^  ««r.  Lin.  cpf.  f(m*  d,  Air.  Ift.  17.  f,  %i  ancfef  ndt. 
tb.  4G6.  f.  X  ~  Park.  IH.  tl»<  lt.  f.  13.  —  JTMs  m  Vl^inr.  — 
T,»^  XXIV.  Fig.  91. 

0J5  —  1,25'"  lang,  «pindelfürmig ,  an  den  Enden  jrerundel,  im 
Quexschnitt  fänfseitig;  die  Oberfläche  mit  kleinen  reihenwcitie  stuhen- 
dea  Grübcbea  bedeckt.   Die  Handung  randlicb,  mit  einem  feinen  Zabne. 

b  groliiar  Menge  den  Miüoliteainlk  OTsanaeawHend  bei  Paria, 
AberdieCi  in  Tegelmade  vcmi  KaEiderf  bei  Wien. 

Q.  tB9ßni,  d'Oib.«  Br.  Leth.  ti».  4X  L.S9..  —  Fig.  1. 

1  — 1^5'"   langf   breit  oval,   ZQsammcngcdrackt ,   im  Vinfange 
schneidig,  auf  beiden  Seilen  ungloirli  srewnlbl;    die  Enden  gerundet;  ' 
die  überlluclie   niil   seliwachen   !ni^:<  til  i  [nigen  Querstreifcn.  Mündung 
lanzeUlich,    üurcii  ciuca  äclimuku  Zuha   fast  der  ganzen  Lunge  n^ob 
gelbeiil. 

Lebendr  vad  foaail  im  Tegelaande  von  Mabdorf  bei  Wien» 

Umrifs  breit  oval,  an  den  Enden  gerundet,  Qaerschnilt  aienUeh 

hoch  drciscilig^,  mil  drei  scharfen  Kanten.  Die  einzelnen  Kammern 
trewolbt,  durch  wäfj»ig  tiefe  Nahte  ^rc-yndert.  Ubtyflachü  glatt.  Münd- 
ung grofs,  durch  einen  dicken  Zahn  faüi  der  ganzen  Linge  uadi  getheiU. 


• 
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Lob«nd,  «nd  fotiU  in  T«fil  ?on  Dax  nnd  von  MM  bei 

70.  O.Miil^lo«ina  d'Orb.  Korallcn-WechielkaAl.  ' 
(S^Aof ,  niuiclitbar.) 

Um  eine  grofse  randliche  zusammeiigedräckte  Karoraer  legen 
sich  im  Aller  je  fünf  und  fünf  kleinere  in  einer  Spirale,  die 
wie  bei  (Juitiqneioculina  g^ebaut  ist.  Die  mit  einem  Aaüange  ver- 
sehene Mündung  liegt  in  der  Jugeud  am  Ende  einer  Yerlänger- 
nng  der  ersten  grofsen  Kamm  ex,  im  Alter  abwechselnd  an.  einem 
uad  dem  aaderea  Ende  der  Längiue.  ^  Arten  wenig  .aaUrefch 
(4),  lebend  (2)  «nd  foasa  (2)«  tertilr. 

Ä,  toevigata  d'Orb.  Taf,  XXV.  Fig.  7. 

0,5  —  l'"  grofs,  linsenförmig,  mäfsig  gewölbt,  im  unleren  Theile 
des  Umfangs  schneidig,  oben  in  eine  schnabeUrlige  VorlSngerung  a«s- 
lanfcDÜ,  wolclio  die  gruliü  rundliche,  mit  einem  einfachen  Zuhne  ver- 
Belieuü  Mündung  trägt.  Von  ilir  lauft  nilchst  dem  Rücken  euia  bogen- 
iSrmigo  scharlTe  Falle  anf  jeder  Seite  gegen  die  Hille  dee'  Gehiuesa 
obee  sie  an  erreiehen, '  wodardi  der  olterale  Theit  des  ÜmAuiga  «w^- 
kantig  wird.  Oberflicbe  gbtltf  bia  auf  einige  aohwache  Falleik  an 
SdiütbeL 

In  den  Sabapcniiincnschichlen  von  Caalell'  ar^uato  und  im  Tegel 
von  Nufsdorf  bei  Wien. 

Im  Tegel  von  Baden  bei  Wien  Qudet  sich  eine  andere  geriy|>te  Art. 

B.   3fünostegia  d*Orb. 
Das  Gehäuse  bestellt  aus  einer  einaigen  einfachen  ,2eUe. 

71.  0.  Orbalina  d'Orb.  (orii*,  Kreis,  Randung.) 

Gehiiuse  frei,  kugelig,  überall  Ton  sehr  feinen  Löchern  dorch- 
bohrt.    Mündung  klein,  rund. 

Einzige  Speeies:  0.  vni9»rta  dTOrb.  Foroatja^.  I6S9^  tf.  X 
Ü.  ^  Tat  XXY.  Fig.  16.  —  9^*"  grolii,  aail  rauher  eberdlebe; 
Lebend  an  vielen  Orlen,  fossil  im  Snbapevaipensande  von  Sieae* 

72.  G.  Oolinß  dm  O^f»  EL)  ^  * 

ÜAMmt  frei,  oval^  Ünglieh,  (Uaigt  BlohC  Ueherff »  il»er 
mit  einer  Yerilig^nBf ,  .die  die  kleine  iindf  Htlnding  trsgl.  — 
Mut  lebend.  ...  .(Dr..  Aenilk)  m 


■Vielgc^falti^ .  oft  tollor-,  schüsscl-,  ohr-,  trfchtfr-,  bfrn-, 
kugel-,  keülen-,  walzenförmige,  nicht  sellea  ästige,  immer  aber 
aufgewachsene  Körper,  die  aas  etoem  faserig- filzigen,  von  Gallert- 
maüiie  durchdrungenen  Gewebe  bestehen  und  käußg  an  ihrer  Obec- 
fttiA«  grOffere  Oefiugcm  zeigen. 

Awg«saiebMt«  RaliirftirMlMr  nnraiiep  boA  Jelil  dieia  Chipf« 
fMi  tu  dum  Tiierreiche  hinweg  «nd  besekluea  die  8««ftflhwiiiii* 
•tt  SeepOanzen.  Neuerdings  *)  Tries  Beichenbadi  »of  die  allerdiag» 
aurTalknde  Aehnlichkeit  der  Textur  dieser  Wesen  mit  jVnur  drr  Cocons 
von  medicinischen  BIntigeln  bin  und  stellte  die  YermutUung  auf«  dato 
die  Spongien  die  W  iege  der  Anaeliden  sein  möchteii. 

indteklit  ward«  die  geeignetste  Stelle  lllr  s^e  an  dem  Ende 
dM  TUerreichti  wie,  wo  iie  den  eiedrigsleK  POnM»  tm  alduleB 
Mellen  vOrdeD.  Yom  ÜineB  eu  wOrde  eieh  den»  tmA  der  eiiie^ 
Seite  die  TUerreich,  naök  der  Roderen  da»  Pdanzenreich,  gleich 
tveien,  von  einem  Punkte  aus  diverpirenden  Strahlen  entwickeln. 

Nur  vereinzelt  zeigen  sich  die  Seeschwammr  in  den  alteren 
Gebirgsftchichtcn ,  hingegen  f;i!!t  ihre  eröfsle  EnUvickelung  in  die 
Zeit  der  EBlstehung  des  oberen  Jura  und  der  oberen  Kreide. 
Ii  d«r  jctu'geB  6ck8pfang  etod  eia  beiMden  Im  vinrnweB  Mm- 
fw  n  Inden« 

1.  6.  Siphoniß  Fark.,  Goldl.  ROhramaaliwanifli.  Hääirkoa, 
^fpaUmuB^  Jetea,  Chenendopora  Lamx.,  Mich.  s.  Th.; 
Ckoaidte*  Hanl,  nnd  Fo^fpoUteeia  Baoatt  %.  Th. 
(a/^ttw,  Rtthra.) 

Kngelige  adar  bin»,  kevlaa-,  q^odd-  aai  «ataealdmige, 
blcwailes  maisk  kraieel-,  Irichtar*  odar  bntaehwtnunfdraiige,  sofar 
aaeh  ästige  und  büseh^llBnüge  Hassen,  welche  aas  dichten,  ur> 
eprünglich  gallertartigen  Fasern  gebildet  sind  und  in  deren  flachen 
oder  verlief tom  Scheitel  mehrere  aufrechte  oder  divcr- 
girende  ruiule  Canäle  münden,  die  mit  engeren,  unrei,el- 
mäfsig  nach  den  Seiten  strahlenden  anastomosireo.  Letztere  bilden 
oH  «  dar  ObafUcbe  icbahibar  aa^aCraiaaia  Stalleib  Vom 


*)  la  der'yenettmlang  der  GeseQscIieft  Ma  bl  Ihreidea  tia  8.  VAr. 
mk  Tgl.  iHe  gednitea  PtreleheUa  IdL 
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R«i\il|l  4«.  ^{leiMlrertiefiiiig  aber  Ml  nwi  aU^  mllM  ober- 

flichliche  Furchen  ausstrahlen.    (Taf.  XXV.  Fig.  17.) 

Die  Arten  bezeiclincn  den  Jura  und  das  Kreide^birgVf 
fehlen  aber  auch  den  jetzigen  Meeren  nicht  ganz. 

S.  piriformis  Goldf.  f.  p.  16.  tb.  6.  f.  7.  -~  Ficoidal  AI' 
eifonäe  Fark.  Org.  Bern,  tb.  9.  f.  3.  7.  8.  11. '12.  13.,-  (b.  il.  f.a,  — 
ii'cL  p.  137.  fl).  33.  C  t 

"Mit  einem  bintfiDrnIgei  oder  isfeligw  KiSrper,  tai  denra  etwn 
^'feebnelen  Scheitel  eine  rftkrMfllmife  Tertiettang  nflndet.    Diese  ist 
'In  ilirem  Grundo   siehorti^:  durchlöchert   und   von  ihr  aus  etrahlea 
mehrere  Furchen  naeh  der  Feripimrie  bin.    Der  karse  Stiel  bat  ab- 
gcslulztc  Wurzeln. 

'  In  chlorillscher  Kreide  vod  Frankr«ioh  (Konen ,  HAvre ,  Toura), 
in  Kreide  und  Feueraleiuen  von  Englaud. 

'  "  S,  Fievi  Goldr.  I.  p.  »f.  Ib.  65.  f.  14b  —  S.  pyHfomS» 
(Ck^ldg  FitL  oftm  15.  f.  1.  3.  8w  5.  6.  a  —  'S  mom  Miob. 
p.  140.  Ib.  29.  f.  6.  —  Itöm.  Kr,*  p,      ■—  Gein.  Char.  p.  95. 

Eirund -kegelförmig  und  Inn  i^-trc  stielt,  mit  rosder  tiefev- Sebeilel- 
müudung.   deren  Ränder  pcfurcht  sind. 

Im  Grünsande  von  Diackdown  in  i  nshirc,  am  Sudmerberge 
bei  Goslar,  im  Planer  bei  Qaedliaburg  und  liundorf  bei  Bilin,  in  der 
cbloriÜacbea  Kreide '  roh  Cognao  ud  liondon'  in-  FImdtreieb. 

'S.  cottQf  Br.  Leib.  p.  599'  tb.  17.  f.  Vk  ~  MgfolkeeS» 
MoA«,  P.  frdoAa,  F.  fvaiHUAtty  P.  qttb^ßMba^  P.  learfoftafe,  F.  eqpttM« 
Mfätä  Benetl.  (Nach  Mldielin.)  —  IlalUrhoa  c.  Lamx.,' Hieb.  p.  127. 
Ib.  31.  f.  3.   —   Taf.  XXV.  V\g.  23.  (Varietät.) 

Der  fnsammengcdrflckl  -  kugeiigo  Körper,  welcher  auf  einem 
cylindrischcn  Stiele  sitzt,  ist  in  2  bis  9  vorstehende,  dicke,  gcrnndcle 
Seilenrtppctt  oder  vielmehr  Lappen  gelheiU  und  iiat  ia  der  Mitte  netnea 
Sdidteb        mndliebe  dnreblOeherte  HAblmgr. 

'  Nicü  VicheSn  htaigr  in  der  MrittnheB  Krride  von  Fknrikrneb, 
Mch  Bronn  im  oberen  GrOnnole  von  Wnrnunitor  m  Bnglnnd. " 

Wahrseheiidiali  findet  auch  ^Ikoaäii**  fiexuotus  Maiit.  (Ceot. 
Süss,  tb.  16.  f.  l.)  ean  der  Kreide  von  Ea^land  ndten  dleeer  Art 
eeincn  besten  Platx. 

Die  Chenendoporen  sind  tricbteriurniige  biphojlien«  TOn 
denen  mehrere  von  Michelin  abgebildet  wurden. 

Die  Jeroen  aber,  wie  J0räa  gregvfis'  oder  Jora«  aaaa« 
pilctm  Hieb.  (tb.  IB.  f.  1.;  tb.  41.  f.  4«),  aind  baiGboU5nii|o  oder 
,  ili^  ^ipboaiatt, .  welche  durch  ihre  Gestalt  in  die  vahrachalnliaib'aK 
AeHliaOTi  febftnfcii  Turoniev  upd  MaaunU^iHMren  abaiqiialeak-' 
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t  8l>      Cnemidinm  Goldf.  (xyr^ftf»,  Radspeiche)  vnd  Iffft-* 
mteium  Goldf.  (jn/fftt^tu»,  Wane).  ' '        •  " 

Es  Bild  die  GMirfdieii  kreisdförmlge  bis  Di^rgedrüch^ 
kngelige  md  sehr  hen-  oder  ingesü^te  Sfphoi^feii,  i^lt  con- 
esTen,  triehler-  oder  rOhrenföraiig  tmiefleiii  Scheitel,  aus  wel- 
chem gewöhnlich  zahlreiche  Risse  nnd  Furchen  nach  der  Pari« 
pherie  strahlen.  Die  verlicalcn  Rohren  der  ächten  Siphonien, 
welche  (Ins  Fasergewebe  durchdringen,  »iad  bei  Mynnccinm  und 
Cneiindium  durch  gröfserc  Ausbreitung  des  Schwarame«  nach  den 
horizontalen  Dimensionen  in  bchicfc  und  nicht  seilen  horizontale 
Rdlurei  fermnidell  worden.  Wegen  dar  s^iefen  RiebtaBg  dieaer 
Rohren  adaMii  die  Mlndeiigett  denelben  noeh  mtkt  in  eteaoder 
Torlliefsen  eod  ao  der  Oberfliehe  sieh  so  Conälen  oder  laagge- 
togenen  Vertlefangen  asfesldteii,  als  dieli  bei  den  iehlea  Sl« 
phonien  der  Fall  ist. 

l)tp  >'rTt'ietl'mir  »ler  fos^^ü^n  Arten  ist  ganz  wie  bei  Siphonip. 

31  yrniec  tum  hemisphaericum  Goltll".  (I.  p.  18.  Ib.  6.  f.  12.) 
aas  dem  Jurakalke  von  Thurnan  im  Bayreutbiscben ,  ist  ein  halb* 
kugeliger,  ndt  brdler  Fliehe  aarsitseader  Körper,  deasea  Scbeilebailla 
rftbrearoraug  rertiell  und  dessee  Fasergewebe  «it  iatigSBy.  vm 
der  GraadAl^  oach  der  Fer^berie  Ua  atrablendea  feiaerea  Caaileo 
durchzogen  ist,  die  auf  der  gaasea  Obeifliebe  aäckige  oder  sirablige 
kreisrunde  Löcher  bewirken. 

r.  acaule  {Siphtmia  acuulis)  Mich.  p.  139«  (b.  38«  %  — 
C».  Ptauense  Gciti.  Nauhlr.  p.  lö.  tb.  6.  f.  19. 

Eine  niedergedrückte,  stumpfeckig*  oder  etwas  gelappl- kreis- 
rvade  Art,  die  sehr  kan  geslieU  ist  aad  ia  der  Milte  des  fheaen 
Scbdtels  eüw  kreisraode  OeBhaag  lwt|  voa  welcher  zabireiehe  aa- 
regelfflifsige  Furchen  nach  der  Peripherie  strahlea.  Diese  fehlpa  hiß- 
weilea  geea  und  seigea  sich  nie  aa  der  flbrigen  Oberfliche,  welche 
dagegen  nnreg'flm:-r>iiii^  und  dicht  an  einander  glehesdc  Grübchen^ 
ohn^<>nilic  vuu  i  ii>urcbai0sifir|  in  einem  feiner c|B.^^hilli^i|U)g«welMr 
erkennen  lässt.  •  * 

Im  «nterea  PUner  voa  ntaea  b^!Vr*idea  oad  in  der  cUloriti- 
sebea  Kreide  roa  Fraakreleh  (Oap  bi  'äive  in  Seiae-Iaf^rieai»). 

■ 

t  9.  0.  Cöelopiffehium  Goldt.  (xoAoff,  Htthle;  ;m^,  JPalte.) 

HalschwanmifdnBfge  KOrper  mit  randeai  Stiele,  oad  ais  neiir 

förmig  verwebten  Fasern  gebildet.  Der  Hut,  in  dessen  Scboilel 
sich  eine  starke  Vertieraag  eiaseaht,  lüfst  aaf  sefner  oberen  Seile 

Gaialti,  ?«nUiB«nM(»kaad«.  44 


^90 


MiALUimiiua. 


netzartig  verlhoiltc  Poren  erkennen  nnd  Ist  auf  seiner  unteren 
slralilcnförmifi^  gefaltet  oder  gelappt.  Diese  Falfeo  ßiad  wamic 
höckeri<3:  unfl  biitweilen  dichotom. 

Nur  im  Kreidegebjrge.  ^ 
'    Di^  Arien /'welclh^  von  Goidbrs  (1.  p.  SL  ib.  9.  f.  2^;  p.  290. 
tbi  "65."'f.  li!*'),  Bronn  (Lefii.  p.  59*.  tb.  29.  f.'         Räper  (Kr. 

11.  tb.  4.  r.  9.  4.  6.  7.^  '8.)  und  Fncher  (m^BuB^  iß  U 
Soe,  tmpir,  des  Halur.  de  Moscou  tome  AT/f.)  beschrieben  werden, 
erinnern  durch  ibre  Geelalt  nnwillkttrliclf  an  S^konia  cotlff/a. 

Scjfphia  Sohweigfer.  Becherioliiramin.  Sponatleg  ubA* 
Atc^fomlc»  Aut. ;    VentrlcuUtes  und  Chmnites  i.  Th.  Maiikt 

'»  VerUcillites  Defr. ;  Coscinofmra  fJoldf.;  Ocellnria  AnU; 

GmUardia  und  (ieodia  Mich,  (oxvtfo^y  Becber.)  • 

Meistens  einfache,  seilen  ästige,  beclier-,  trichler-,  bim-, 
krcisel-  oder  verkehrt- kegelförmige,  bisweilen  auch  walzenförmige 
hohle  Stimme  luit  oben  olTener  Miinduni^.  Ihr  Gewebe  besteht 
entweder  aus  anastomoairenden  und  gebogenen  oder  sich  gitlcr- 
förmig  durchkreneiideB  nnd  am  Durchschoittspuokte  einen  kleinen 
Kboten  ^  l»t]denden  Ptsern. 

Oie  iliesie  Art  'ui  ' CotCMH^on  Anewiia  Goldt.  (]L  p.  31.  Ib.  9. 
r.  ''l8.)  aoB  devoniaclier  Granwneke  der  Eitel  ?,  saMreicbe  Arten,  be« 
xeichnen  den  Jura  von  Schwaben,  Franken,  der  Srhwuiz  und  du 
Kreid<'£'*''>irije  oller  Orte.  Goldfufs  allein  beschreibt  57  Scyphien, 
unter  dcnca  nur  eine  Urtiilr  ist,  Römer  in  den  ,,V("rsleinorungcn  des 
itorddeuiscben  Kreidegebirges''  38,  und  diesen  fügt  Micbetin  noch 
viele  Wae' bWtt. 

'.•IV.  'g>i:i  ci^^j^rat9  Goldr.  I.  p.a  lb.3.  f.  1.  —  Tat.  XXV,  Fi(.  90. 
Verkehrt -kegelfttmig  oder  oben  etwas  bancbig  md  ans  rechlf 

winkelig  sieb'  kreuzenden  feinen  Faden  gebildet.  Auf-  der  üufseren 
f^eilc  sieben,  zu  geraden  Längs-  und  Querreihen  geordnet,  viereckige 
Maachcn  von  1 Länge  und  etwas  ferin^erer  Breite. 

Im  weifsen  Jura  von  Würleroberg  (Ueuberg)  und  Streitberg  im 
Bayreulbiscben. 

In  Belog  auf  die  anderen,  den  mttlteren  nod  oberen  Juna  be- 
seligenden Seypblen  ninb  ich  auf  Goldfbf»  vnd  ^uenatedl  (PHJtsg. 
Wort.  p.  411*  n.  f.)  vorweiami. 

*)  C.  acaule  ^oldf.  tl>.  G5.  f.  12.  iitui  vra1ir.«<  lioinlich  aneb  ATiiVfirrt« 
wrtcfrrefia  d«  Ken.     c.  p.  12.  tb.  B.  f.  3.  «iiHi  FiacbwirbeL  ,        .  . 
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Sr.  Oetjnhausii  Goldf.  I.  p.  219.  »1».  65.  f.  7.' VenM- 
culites  radialus  Jfanl.  Geol.  Sms.  tb.  14.  /.  3.  —  Br.  Leih.  öpß^ 
tb.  27.  L  18.  —  Küin.  Kr.  p.  7.  . 

„Tri«ll«r-  oder  lelkffflMr,  breit,  dtonwtidic,  aiiihtii 

lOt  omiw  9i»  liaearra,  «Iwt  4'"  Infes  HafclMii,  welclie  n  ober- 
wirtt  didiolMürMdm,  iinrefelnibigei  LinfmllMtt  fMhwi  md  gm» 
durcligehcn :  die  Zwischenwände  aiid  wilttiilttniiif  md,  ionan  wie 
aof  dur  ObirOriihe,  von  feinen  zv.  rundea  vflckhen  Pom  dicht 
VtfwacliKenen  Fu:>ern  gebildet.*^  (Römer.) 

Im  UQtereii  Krcidemergel  bei  Darup  and  Cuesfeid;  im  Plänor- 
k&lktf  vott  Alfeld,  SU-eUea,  Bilia  and  Oppeln;  iu  der  wtifeen  kreide 
4m  imnkvm  England  ud  auf  KöMI. 

$0^,  mm$mßMm  Um,  Kr.  f .  &  a.  t  —  «tfa  Ghir. 
p.  96b  tk  98^  fr  ^ .      W  loci;  Vif.  1& 

iang-IrkhttcflMf ,  fast  wtbnfOrBig,  oft  sosammenfedräckl, 
dünnwandif,  oben  gernndil  und  verengt,  nit  grofser  Silitit« !  ITnung^, 
aufsen  \on  ruudli<Ti  3  —  4iiei(igen,  ungleicbcn  und  unregulmul^ig  an*: 
geordneten  M«äcUcii  bedeckt,  welche  durch  etwas  sctunileret  gewölbte 
Zwischenräume  von  einander  getrennt  Worden.  , 

flftuBg  im  Plfttterknlke  von  8»d»m,  iNUi«^  amd  Gipfeln 
SeUMien.    Mit  ihr  mmmi  «ndet  aleli  , 

Se.  erihtoto  (ßfm^  er)  FHili.  Yoiluh.  tb.  1.  t  7.  —  ftfaa.. 
Kr.  p.  9.  tb.  4  t  9.  —  Oein.  Cbnr.  p.  94.  tb.  95.  f.  i  —  7«^ 
XXV.  Fig.  19. 

Fast  von  der  Gestalt  der  vorig:pn,  jedoch  oben  nidil  verengt 
und  überall  nn  der  Oberflächej  auCscr  an  der  glalten  Busiü,  mu  rund* 
Heb  •vierseitigen  Hatehen  von  l'"  GrdfiM  bedodrt,  dks  tidiMbr  r^p^- 
nibig  tv  sebrigon  Reiben  cnordnon.  Die  Swisdienrtuie  sind .  etwu 
sebflMAer  als  die'lhseben. 

Se.  Koeniffii  (Choanites  K.)  Mant.  G.  S.  ib.  16.  f.  19.  — 
Br.  Leth.  p.  5^?  fb.  .^4.  f.  11.  —  BöBi.  Kr.  p.  a  —  Sc.  terOnflu 
Mich    p.   141.  ll>.  üO.  f.  4.  \ 

Knie  lang  -  ki  ei^elftVnnifiL"  Ai  l .  in  deren  flachem  Scheitel  die 
ruhreon>rmigc  Uuiiluag  uusmundct,  son  welcher  aas  lahlrcicho  hpri> 
lonlale  Canlle  ntdi  der  infteren  Seile  lanfea. 

Im  oberen'  Fliner  bei  üseburg,  in  Feneratelnen  des  sttAlebeii, 
Emfamls  mid  in  der  cMoritiseben  Kreide  von  Peiticrs  and  Hlvre.  ,. 

5c.  99rticiU!le!!  Goldf.  I.  p.  220.  ib.  65.  f.  9.  —  fidlilM- 
mt»  rrelacevs  Defr. .   Br.  Leih.  i».  5'^9.  tb.  29.  f.  5. 

fcifio  unre?tlnuifsig-cylindris<  lie  Art  mit  ciigrr  ftohrc  und  einem 
istigo  Yeriweiguogeu  darstellenden  FascrgcMebe.     Diese  strahlen  von 
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dar  kolilen  Axe  au«  «nd  bilüeu  IioriionUle,  n«l«h  ohem  convQi6  dünne 
8«biditt»i,  )iP«toMi'wrtW'»teh  loeker  zmammeabängetk.   '.i>  ft'.." 

;  mi  -Mteiii'  nsftMtle  KOhrOT,  t  «viele- IMb' Ami-.  tar 
tnUMtt«»  iWHtidir  M  -iMritotMln.-SttiMW  wkkiMtaMr  ver^ 
bnitotw,    geben  Hr  Biricktattr  K«r(»'cAjte«  »CWiitolr 

Üfcwatani)  VeranbstMif .  riui.i'i  i:  i 

•  'In  >4er  Kreide  von  Ndhoa  vsd  Haslrwbt. 

Drf  Orollf.ricn.  t.  R.  0.  ijrrmdlpnrn  Midi.  145.  Ib.  40. 
f.  3.)  aus  der  Kreide  von  Ronen,  sind  g'lei''bfHlls  AiisfriWiin«»!'«  der 
umgekebrt- kegelförmigen  IlOblen  einer  Scgphia^  auf  welchen  die 
Hucheqeindracke  MMriidi  rieh  erhtben  abdrfloken  morsten. 

Gmettardia  tttllata  Mich.  (p.  ISl.  tb.  80;)  mt  der  cMo» 
ritiithen  KraMe  rdüft  Prüiknich  nml  »von  Olfkini  ili  d^^M^'^Fimlri- 
MtfMv'^riiaAtiMfdte«  1lant.  '(?.  5.  15.  f.  6.)  ist  äine  icht€f  WjMrthftiL 
mit  rcibenn'eise  gesleHlen  kleinen  vierccki^ten  Mnsefaen  anf  ihrer  Ober- 
flache.  Sit?  xcirhnt't  sich  dadtirfli  fni« .  il-tt«  dieser  dtinhwnndipp 
Irichtcrförmij^c  Srinvamm  xu  4,  ä  uder  b  kreuz-  oder  ^tcrnfftrmig 
einander  gegenüber  siebenden  senkrechten  Flügeln  oder  i.ttppen  y.ic 
MflunengedrOckt  ül,  welcher  CfatnMttr  twir  etaian  IrMMUlMi  Art«, 

Aer' GalluiifnittierBchied  bedingt. 

tfeedi«  pytif^rmU  »eh.  (p.  m  fb.  461  f.  S.)  IM  «Me 

Scyphia^  welche  einen  dimtien,  binilttrmiget  Veberrug  Aber  einer 
Twrritella  gebildet  hat.    Dti  Exemplar  stanflii  em  lerllftren  Schiebt«» 

von  MonneviUe  (Oise).  '  ' 

■ :  .• .  /       , ,         .  .  , . . 

5.  G,  Manön  Schweig's^.  Chenendopora  bei  Hichelio  s.  Tb. 
(fiuiog^  dünn,  einzeln,  lose.) 

„Kugelige,  teller-,  becher-,  kreide!-  oder  walwDförJuige 
M-K^en,  welche  aus  gitterförmig  verucbton  oder  gebogenen  und 
aanätooiosiroDdea  Fasera  gebildet  sind  uud  an  der  Uiterfläcbe  ein- 
zelne Tuade  oder  orale  Oeffaungen  mU  Torstebenden,  Ründfni 
litgnak^.  h:<liaiMr.) 

Wein  nicht,  ine  Bronn  Teraothel,  iieUeie>H. , ü^c^BtoCTriB^f * 
•w  dem  firwwaelbMgeUrg»  du  Mnnon  ist,  4^  tciU  di#se  Gatluig 
im  Oolilhengebirgß  zuerst  auf  und  verbreitet  sich  von  hier  aas 
bis  in  die  jetzige  WelL  Vonäflich  ist  i|ie.,|)e«oiidert  ,im  Kreide- 
ffbir^re  vcrlrelcn. 

M.  tnarr/inuta  {Äpomni  in)  Phill.  Yorküh.  t!'  1.  f.  5.  — 
.IT.  striaiopoi  um  Ii  um.  Kr.  p.  i.  Ib.  1.  f.  6.  —  Vbtaend.  wt.  Hieb, 
p.  J29.  Ib.  38.  f.  7. 
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ficliwMrai  lut  oian  bnitoii  «iigeMMagtMB  RMd'ittaA^  Mfi 
Mn*  WotA  ■blrmfae  rudU«k»  «Mm^w- mi-dMg«lllr 
SwrchiMaMr,  w«lGl»'riMlB'hiMtmgM<lurfifliA''g«iiBta^ 

Im  PUoersandsteiDc  bei  DreüHnn;  am  hu«iim:r  Bwge-  Im  Goftlar, 
bei  Alfeld:  im  Flänarkailie  vun  Oppolii;  i»  der  oklorftisoken  Kreide 
roa  ll«udos  (^eiii0-«l-Oi»e)  uad  Ckltefluvieux  kei  St.  At^nao  (Loire- 
«t*Ch«r)        i«  dar  XraU«  vwi  S«ra«x  md  WilUhire.  - 

6,  G.  Trayoa  Schweig^.  Sjuntgia,  Spongiies,  AlrynnHes  Aul.; 
tkurostoma  Rom.;  Polyputheda  Ben.  z.  Tli.;  liubula  Defr. 

Knollige  oder  flach  ausgebreitete,  oft  auch  längliche  See- 
schwämme,  in  dereo  porösem  (Jeucbe  einj.elne  gmffr'TP,  nicht  vor- 
ragende, xieulicti  regelmürütgc  Muaduagcn  wahrzuoeliaiea 
•iiid.  Lelilem  Hebm  m  im  inMOurn  wmi  läogltcb««  Fmea,.  ttt* 
weil«  iwr  u  dea  fchmiltrea  Sdten  (IVniriifl^iiia),  doch  Itl 
dieier  Chpnkier  hwm  bd  di«r  und  denelbra  Art  oonslraL 

B«MMiders  reich  ao  Arten  dieser  Gattung  Itl  der  Mrürtem- 
bcrjfisrhe,  frmkischc  und  schweizerische  obere  Jura,  DMlircrQ  fift- 
4m  iicb  in  Kieidegehildea  und  einige  leben  noch. 

T.  tnasita  {Spongia  tr.  Mich.  p.  14.  tb.  3.  f.  3.),  nn-.  dem 
MuscUelkHlkd  voo  LitueviU«,  niüchlc  ieli  der  Ke^eimaisi^kcU  der  rUH* 
dm  Oalhugv»  bdber  m  fhigo»  flell««. 

r.  mifroid$$  jOurnUimt  «.)  M.  Haeblr.  p.  1&  Ib.  C  f.  IS. 
—  fttemwkmm  kemmmt  ftOo.  Kr.  p.  6.  tb.  1.  T  U.  ~  Tit 
XXV,  I'ig.  22. 

Diesf  Arf  ist  in  ihrer  Jti^end  knolHcr,  uitit  dntin  mfislons  schief 
tric'rtfrfi'M  iiiil;  und  breitet  sich  im  Aller  zu  einer  der  Höhe  nach  mehr 
oder  >venig:er  gewölbten  Flache  aus.  Die  runden  Mändungea  «n  d%r 
SufsercD  Oberfliohe  messen  an  joogen  und  alten  lodlvidnen  etwa  3'" 
in  Pf  cbatiüg.  'By  RMd  m  -fffnmdil,  aiehl  Mttm  g^MHbt^nM 
«mregelalfriff  miigvMbiitt«!!,  wodnrob  «iae  •■tf«r«l«'  AMi«Mnfe>Mll 
AHram  ««M^ 

Im  nnterw  Piflner  von  Plauen  bei  DresdüB,  ?lM  «ler  bntaren 
Kreide  bei  Peine  und  am  Ltndner  ner^re  bei  Hanii#V«rt      '   •  '> 

T.  deforme  Goldf  1.  p.  Ii.  tb.  3.  f.  3. 

Unregelniüfsig  •  knullige  Körper  mit  warzigen  und  Inppigen  Aim- 
vacbMB ,  ■  in  deren  Mttie  «tob  eine  rundliche  grüfisere  MtindHng  von 
der  «bfif«a»  Obeiiicb«  ibtnebaet.         •  f 

Am  dem  Hiltcooftonenle  von  Bimn.         ^  "v' 
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Autwücliseo ,    dereo  Sclieilel  nicht  sellep  .v«rUefl  «Ind.  , 

Mit  den  aiidcr»D  Polypothccieo  io  Feuarälcinou  uqd  Kreide  von 
WilUhire  und  Süssen  Exempliire  aus  Jen  unteren  Pluiicr  von  Platiaft 
bei  Dresden  lassen  sicli  fiiglidi  mit  der  englischen  Art  vereinigen. 

f  T.  Soldanii  Defr.  {Rubvia  S.  Defr.,  fr.  Lelii.  i^.  böO.  ib.  äö. 
f.  18.)  am  den ,  Gcobktlko  ,vod  Ibmlerille  md  ipiiMlie^  ist  eia  Umowt 
kBiuelfÖrmiger  Scbwamm  mit  zahlreichen  dfioaen  Zaeken,  in  deren 
Scheitel  eine  rölireKliSnnife  Vertielhng  nOiidet 

"  7/6.  'AehftJeftnk  Mirag^.  Spofigia  imA'1^Hkig&e$  Aift.; 

... j^ng^ligfl,  hooUigft^  tranUige  «jAnr  lAhffiMgc,  u^^beiek- 
l0eh«rige  Seeiehwibnniie  vil  netiartfg  verwel|j#«j,.Faiini,^  «Alf 
Tjfm,  (fjjit^  ^w'V*'  officmaliM  L.«  fler.  g^wttJuifi^e  Btde- 
ichwamm. 

Vom  OoIilUengcbirge  an  bis  iu  die  lebend^  Sch9|ifi)9g. 

A.  Morckella  Goidt.  L  p.  2.  Ib.  39.  f.  6. 

Vmü   kegelförmiger,   eirunder   oder   kugeliger  Turm   und  dtircli 

tii^  eigfQliiüo^Ut^ijt^  jUeptaitung  der  VecUcfiiajeii  md  seiner  Ober^^ 

von  dmi  Anpe^  eiiMT  Xorplu:!. ,    ,  ^ 

In  fieateinea  4an  KrcUeg ebitget  hei  Smm^  AIÜdMU  iVanM» 

Wenn  sie  niobl  ku  dieser  Art  selbst  gehört,  so  spricht  atch  doch 
in  Turonia  tariabilis  Mich.  (p.  125.  tb.  35.) ,  aas  der  ohloriti- 
•chen  Kreide  Frankreichs,  eine  nngemeine  Aehaliclikeii  mit  ihr  ans. 

-  Auch  lafst  sich  hier,  oder  bei  Trarjos^  Mamuniitpora  pro- 
togaea  Broun  (Lcth.  p.  2d6.  ti>.  Jtb.  f.  ä.  — ■   Cmmdimn  tubent^nm 

Sfoi^  mmmOt^m  W^-  p.  lUr-  Ib..  9^- 1;.,^.)  .«wAliafiien. .  Maeh 
«oMfttfi .  Twbndel  dieae  Art  die  OaUwfen  .«faepAMwn,  nnd 
gg|pWn,  nnd  nach  Miohelin  nibert  ii«  lieb  der  tobeiNVMi  Sjfmgia  jm- 
fjBim'f  am  meisten. 

A.  pertiisum  {Tragos  p.  Gcin.  Nschlr.  p.  J9.  !b,  6.  f.  18.) 
aus  d<>r  »nlcreo  PüuMr  ontSf^efb^iuleR  ^iids(iu4(l  von  Baane- 
mJkU  bei ,  iurwacfli,  .    ...    ... 

Jä,  4itMUr$Oj-loiMnm  '(fy^ug-  c.  Hieb,  p,  l^^^f-X 
^  J«*.  AfcnMn  fietn.  CMr.  9,  A$.  Ib.  »»j:  lA.),.  4in,.bliolliger 


Digitized  by  Google 


.  «9(1 


gmUiMtif  'U^kmmm,  ihwin  ObeilMfee  in  dtefc«,  geitumleaev  ui  ein- 
mder  YeriMftnle  Lippe»  serlegt  ift»  ad  wiMiir  bis  t^'  -gr^f«  -M 
«M«riM»r  KnM»  Tbin  wi  kMubr  VBMiflM  Hau. 
itrf  in  Bühiaen  nicht  «^Im  Iii,   iO  ikH*  tMk  '  •' 

A  lahifrtHtkicum  (Spongus  t.  Maut.  G.  8.  Ift.  /l  7.)  tm 
ä9t  «agüMhm  KreMe,  ««t  uider«  pMnn  U«%«r.  '  / 

8.  C.  Sponyia  l.  Rem.  Spongites  Aul.;  Corallorrlit-a  Bupp; 
RhuowraUmm  Zenker;  Achilleum  Goldf.;  Piubecularia  t 
Defr.  (oTioyyiM,  Schwamm.) 

Kugelii^e ,  knollige,  ohr-  und  walzenfiinnige ,  oft  iistige 
Mas^eJi,  welche  ans  verastfUen,  «rebn^eBen,  verwebten  Fwera 
bestehen  uad  au  ihjrpi^  OUeril^iche  Meio«  bes<H^«rea  ^(i^rterea 
Hünduogen  zeigen. 

¥«■  d«i  littM«!  I[«rff0ta  Jm  IVIm  ia  M«  1»  dte  'liege«- 

■ 

5.  JIJi;«««0i*«ll^«i»  (MI».  /nwM»)  Iraker,  Taeikeak.  v.  J«Mi 
p.        —  Tif.  XXV.  Kf*  Sl. 

.^WurzelfOrmige,  iehltalfenarli^o,  (hakenförmig)  gebogene,  aa| 
llHTi'ic  nliL'prrinftelp ,  :z(i*»mmpn!rf"'}n:i  ki  •  ^^  a IrrnförmiffP  Gebilde  mit  v«r« 
InnirerleTi,  ninr*  L,'elmalsie)  maschenfunnigcn,  schnialea  LingCätreifcn  (un- 
gellhr  wie  in  (ier  Lindeoriode  sich  verbindende  Baatröhrm}.'^  (2eak4»r>) 

In  caer  feiten  DoIomilaclucJit  der  bunten  Mergd  unte^  dMi 
MoMiefkelke  iMi  JeM.  -  ' 

DiiMr  SeinriM  lüdet  die  injiMralni  leege^iarriMr«« 
Aferre«id«mg$eii,  wetcte  nnm  ia  dm  Wellenkdlke  «■effi^feeadw 
«dflnHet. 

S.   chftrotnmn  (Achitt.  cb.)  Goldf.  I.  p.   I.  tl>.  '29    f  '> 
Dji^i'  ^^      Iii  iihiirc ,    »stiflTu  Art  vertritt  dt«  bciü«o-  futifead«« 
ächwammti  im  liayreuibisclieii  Jurakalke.  '      '    '  <• 

9.  rem«««  iMt  49/^.  f.  163.  tbilb.  f.  11.  —  fiöei.  Hr.  p^'ti 
B'M  1"  ilarke,  ««hrM  Kabeüge  fitinne.  ■  '  ••"  t< 

hl'  der  «Aeren  Ifeide  von  Bnglied'  «ed,  nielr  Mner,  Itf  der 
ettfcrbn  ron  Peine. 

S.  Saxonica  (Spcngites  S.)  Gein.  Thar  p.  §6.  tl>.  33.  f.  1.  t. 
—  ße1iwh«>    Betrachi.  d.  vi.r<t  s>es!erne  IfHfy   ib.  2.  f.  !  -  5:  Ib.  3. 

A\'ülslUjrmtf e,  runde  mehrtuch  ^nhelnde  hörper.  von  der  Starke 
einea  Federkieiea  Iiis  la  der  einet  Armuh,  sich  nickt  selteu  kug«lif 
Ue  laig-ellbnilf  «wdMtad,  UMton  aed»  Ungs  ibrer  gnue»  Oker> 
Uifei  ■•«il  leiaem  eddulm  fcletetiffen  ^lite'lreddckt:  ««^ebe 
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kann  nur  »ofcr  locker  gewesen  sei»,  wie  mu  der  grubigen  Be«ckiifV6h>'* 
beit  tier  Oberüicho  hervorgeht.  ■  i.t'Vt  '  o  . 

M«l|  iiaKr.iad-'dive1i'«lulwtor'>:liefCMi,  -iHi  <r:<JllM«11  «h  ilwwl  ' 
nd  oberen  Qmderseiidsteiiie  Sac^mh  «ad  dei  eifri^ieAdcta  'BdhneMi 
KU'tideli,  Bo  (Inre  dtis  V«rkökmnen  dit^cs  Schtwammes  niih  ciiCiichei- 
denden  Iferkmnlc  fur  OuadersnUflMcitic,  dfm  in  diesea  Gc;;en<icn  Icichl 
damit  zu  verwocbseUden  Braiiiikühluasiiadst49(iao  8;egea6ber^  efacblel 
werden  maS»,  ■     <i  *     '  -  i       ■     m  .     <•  • 

,  ••  ;  -  ,        >     .  ,  > 

XIL  EJaMe«  Infusoria,  Tnfueionsthierchieii«. 

Klein,  sehr  kteia,  aber  aDentllirli  tnannichfaUfg  |g|  das  an* 
sichtbar  wirkende  Leben,  welches  durch  Elircith«g'ii  tiefe  Forsch^ 
ungen"  idU  dMB  HUnOtkope  nnsorna  Angea  «Inifloiite  imnilMi  Iii. 
Inftiforie»  nind  Bidit  mehr  dio  nu.  onorguiiMilWB.iilfaliiffNt*  4d«r 
tm  Mm  *  uigMinuln«  StoffeB  mlteriot  Entelandafeinnf  odor  die 
an»  8pin1ta4MilTebennT)tlto  der  8<^iffendett  Kraff  sefjdKg  GcforataBv 
Ihr  Körper  nnterliegt  nicht  einem  gränienloscn  proteischen  Formen»* 
vrechsel,  sie  sind  nicht  mpfir  die  Atome  der  lebenden  Schnpfnng^, 
aus-  derea  Aueinaruirirl  i^ei  un^  höhere  Thiere  oder  Pflany^n  mit- 
standen  wären  und  nach  weicher  Aoeicht  selbst  der  Mensoh  nur  ein 
Haufen  tos  iebeaden  hdmmim  wu^  wie  ii»  >die>  früiei»  Natn^ 
fofwiMng  b»liewfclrt  hat,-  oder  d«i  pkteimtodMi,  im  .Wellril 
fiMMude  Gm»  infiuürmm  Umib%  -~  ioedem  nie  eied  orgenMrie, 
zum  grofsen  Theil,  wahrscheinlidiiAb,  hoch  organisirte  Thteret, 
welche,  nach  ihrer  Slruclnr,  In  2  gtjnz  natürliche  Abtheünnfren, 
die  Polygaslrica  oder  Magenthiere  und  die  Rotatoria 
oder  Riiderthiere,  «erfaUen.  Von  leUterea  wurde«  noch  keine 
fossilen  beobachtet. 

Die  mebtcB  feihteriea  tliid  da» -UeliMi  MM99  mMtbnr,^ 
und  bei  keinem  flbenieigt  die  KftrpergMfm  elae  LMe.  -ffie  Übe« 
die  der  geittaiten  Natnr  bia  |etil'  bekawHe  gt^ide  teugead«! 
Krtft.  Bei  ihnen  ist  die  Möglichkeit-  gegebee  '«r  Vervidfaltfgung 
des  Eintelnen  bis  zu  einer  Million  in  wenig  Stunden.  Denn  da 
eine  BacilUirüt  siih  hinnen  einrr  Stunde  tind  nacii  Zwischenzeit 
von  einer  Stunde  wieder  tiieiU,  nad  diese  Thetlung  so  fortschreitet, 
so  ist  es  möglich,   dafs  ans  eiaeia  InüiTidiiom  in  je  24  Stnnden 
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4000  £inzeUliierev     ^  Skindeii  akef  8  MiHioDeo^iiail  i*.^  .Tagoa, 
140  Billionea  werden.  •  .■...i  .*  -.n  .rfu»«»!  vit»  ii  .it 

IXeiJPotlpieewHig  «MfeUtht  mtltUm  IttfaMiieiirjlttrcli 

TJMÜaig ,  bei  ur«algett.  aber  mA  -dereb  .»KaMiMaMIdliaf ,  rnlid  tei<  ? 
vitlw  'dvcti  Eief. 

Ihre  Existenz  t>(  in  allen  WelUheiJen  vv(\  ollen  Meeraii 
nnchgeu  lesen,  und  eiiuelue  Arten  von  üueo  isiBÜ  üi  deu  «nUumtur 
ston  Erdgcgeadeo  dieseUMB«    -  ri>  .    >  . 

Im  Meervruser  ud  StliwMMr  Miei  nkktfdi«  «adtre  S9P»  v 
men  von  Infosorien  a]s  im  FlnfswMMr,  vfele  aber  gewöhnen  sich 
an  verschiedene  sehr  abweiehende  VerhaUaisse»  aad  oft  treten 
uiltea  unter  Sofswaieerfonnttni  aovtt  aar  tm  Heere  beoli^it^e 
Arien  auf. 

Durch  ihre  Kieseipanzcr  bilden  die  Iiifti^orieo  oft  niächlige 
Ablagernngen  iirizer.stfirharer  Erden,  Steine  und  Felsmassen,  deren 
Eutalehung  tlieilä  la  ftuiiero  Scliüpfungsepoclieo  iulU,  wie  diu  der 
meeriioiien  .Kreid«Mgel-  and  FolifMbiefer  tat  Beeim  dee  HMlai* 
flMerea^  and  der  >  lartürea  Tripel^  PoliMohlefiBr,  Mtrge^  Saagr  • 
soUalar  Und  Hllbopale  in  Btthmea,  an  Riahnood  in  Virginiaat,'  vob 
Bilin  a^SkW.;  theils,  wie  die  Kieselgafare)  Bergraeiilc,  Torfe^  der 
Meeres-  und  Flufs- Schlick,  Raseneisenslein,  die  Miitfcrerdc  des 
Vifiaüits,  Marschlandereicn  und  Meeressand,  in  die  jeiziij-e  Well» 
epoche.  So  iii  die  Mehrzahl  der  iu  Europa  und  Amorika  bekannt 
gewordenen  lafugorieolager  ein  Product  der  neaeren  Zeit.  Untci 
TaffiAiBhlaa' iN»rhonuMnd,  aind'afe  gewOhaUeh  das  BrccagniJa 
von  atfsen  flewissera  «dar  Braakwasaem,  a«d  selbal  die  «rsbalen' 
none  BDI  Afnafonenalreiae  eniaprechen  den  Schlammniedersohligaa« ' 
woMn  in  FialMiändangeB  nnd  Heeresliäfra  sieh  noch  JeM. -a»« 
zetriren.  Die  ältesten  Infusociea  aber  waidaa  voftxilhraahwig  im 
KohteBiiallie  erJuamt.  ([••-(  ',t\  

  maygläiiiiriea.  naffenthlere.  "  ' 

„Magenthiere  sind  riioiteaaiMUose  und  pulslqge  Thicre  niil 
in  uhlreiehe  blasenartige  Magoo  zcrthciUcm  Speisecanale,  n\\t 
("weeren  Knospenbildung  oder  SelbstUieiInng)  unabgesclilosscner 
Kurperforiu,  mit  doppeltem  vereintem  (Geschlecht,  bewegt  duiclj 
(oft  wirbelnd«)  ScUeipfHfso,  und  ohne  wahre  (^eienkiuise," 
(Ehiaaherg.)  .  i 

'  Bfc-^MagealfciqBan sriaA  Ms  {wnerlest  Ibsib'gspaansfl: .  •at<ir< 
üA'aigaalea  sisb  aar  dis- taWnrea  anr  ErheUaag  hn  foiiilin  Baaiaad». 


.  beiwn  FomeB  lüoiebdiulif. 

Wie  aehoB  frillier  erwiluil,  wriuke  iclt  die  Antwalil  otd  An- 
ordnung der  naclistebcbden  GaUnngcn  der  GOle  des  BiBmi  Professor 

Dr.  Efireiiborg^  seihst,  wofür  ich  dfiiLscIljen  «m  so  mehr  verpflichtet 
bin,  als  bei  dur  reicbhaltigen  Hasse  des  Maleriels  darii^  nur  «|.  leicht 
«in  FehlgniT  geschehen  konnle. 

Die  dabei  benutzten  ued  cilirlen  Schriften,  welchen  ich  nach- 
stehende HittheiluBgen  oR  wl^rtlieb  entsthm,  sind  folgende: 

Dr.  Christian  Gottfried  Ehrenberg,  die  lafusioiifiUiier« 
chen  eis  vollkommeB«  OrganismeB.  Bin  Blick  ii  das  tietere  orgaBi* 
aelie  Leben  der  NatHr.    Leipsig,  1838.    (In  Cilaten:  InfnaiOBatb.) 

Ehrenberg,  die  fiUdung  ^  enro|iiiaiske^  .llbyadiem  and  arabi- 
aehen  Kicidofclscn.    Berlin,  1839.     (In  Cilolen:  Kroidcbild.) 

Khrcnberg,  über  ündi  ziililrcich  jetzt  lebende  Tfiiere  der 
Kreidebilditnir.     Pcrlin,  18*0.     (In  Cifalcn :   Lebende  Kreidclh.)' 

Khrenberg,  Verbreitung  und  Einflufs  des  mikroskopischen  Le- 
bens in  Säd-  und  Nord -Amerika.  Berlin,  184dl   (InXTitalen;  Amer.) 

OBlir'eflibet'g',  vefseUedene  andere  Abhandlungen  in  äea  fttöniits- 
beriebieB  der  Berliner  Akademie  der'  Wissensehatteii  vom  Februar, 
Vat,  Juni;  Septemlier  und  Oefober  181«  nnd  Apriri845.  (In  Citaten: 
Monalsh.) 

R  si  i !  e  y  in  the  American  Journal  öf  Sctence  and  Art»,  Vot,  41. 
42.  43.  46.    (In  Cilaten:  Baiiey.)   '  '  t  ..  n    .  •    »  » 

1.  Farn.    Crißpi Quionadina  Elir.  FanxerttionAdcii« 

Freie  innl  selbstbewegte  mikroskopische  Korperchen,  welclie, 
wie  4ie  Moiuidea,  Fäfse,  Haare,  iior«ten  oder  andere  äufscre  An- 
hänge erkeimea  U&sen,  in  deren  Innerem  üicii,  >ne  bei  j<inen, 
zwar  eine  Hehruhl  von  blasenartigen  Spelsebehaltem,  aber  ^eich- 
Ml«  keift  dj«i*..TMrbM«ader  SpeiaMnil- Mliob*  ie%t,  nid  deren 
jedee  «iMclne,  ene  Miagel  m  flelbBttkeileag  oder  ibrtr  voNki»!»' 
IMMI  Selbsttheilnng  halber,  frei  voi  leiiev  BeiHtleeBi  faller l» 
tftigea  hMatigen  oder  harten  Htllle<  nrngeben  imd  gepantert  i«t. 

Ihre  Bcwegiin2'sfir<riine  bestehen  nur  ans  einem  oder  z^rei 
fadenförmigen,  sehr  feinen,  einer  kräftigen  Wirbelbewegung  fähigen, 
tneisi  einsiehbaren  Fortsätzen  des  Handraodes,  wie  sie  auch  den 
Monaden  zukommen,   und  welche  man  Rttiael  nennt. 

.  Di*  MilgUedtr  dieeev  iWUe  kbM  neMMe  >.f»i<MlMi  Ge- 
wlieen.  .» 
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'  ^.  Tracheiomonas  E.  KüsnelmoiKtile.  iiQu/j^lo^j  UaU; 

/»OK'C,  31()ijaut'.) 

Die  Küüsclmonadeu  «hf^ikjn 1 1  einem  Augenpuiikte  vers^ehcu 
und  besitzen  einen  scIuMbdiiOiien ,  ^uclis^nrürniigßa|  gcs^fil^lpppncu 
Funzcr. 

Foisile  Lager  tod  Kieselerde  ie  NerdaineriM  vnrdm  tu 
eiBem  anseluilicheo  Theile  dordi  Rliielaioiuidea  gebildet 

Tr*  a$p«ra  K.  Amer.  p.  102.  1^.  tV.  L  —  Uieratdi  Taf. 
XXVI.  Fijf.  3??.  ('^**). 

In  ilcn  Kif.Mil-iiIirl.iprpni  von  Wcst-Foiot  in  Wew-TTork,  von 
Andowcr  und  WreuUuuu  in  AlMMchoMlU. 

Die  Familie  der  Kreuztliierchen  umfafst  alle  deulHclt  oder 
wahrscheinlich  poly^^strischen  Thierchen  ohne  Darmcanal,  welche 
geifsiisert  sind  ind  aaf  d^  Kdrper  oder  Paiuer  serstreate  wimiier- 
oder  bontenartige  FortoSUe  ia  Font  eiaea  GibtteU  oder  Wimg^^ 
krantet  besitaen,  eine  elnxige  PanserfilbBng  führen,  v^d  wirbele. 

Die  meisien  von  ihnen  betiUen  ab  Beweguogsorgiin  rineu  Taden- 
n'irmig^tn  Riissel,  mirscrdem  einen  Wimperkranz  um  dii'  kcupcnniHo, 
oder  7.er<treiitu  Winip«rD|  BorstWf  kleine  SpiUeo  oder  «ydefc  der» 
gloicheu  Autunge. 

Die  lebenden  Formen  find  tteiU  in  süfeen  (if^w^^crn  Europa;«^ 
tbeUa  in  der  Oitaee  beobaehtet  worden. 

L  Q.  Feridinium  E.  K ranzt hierchen.  (^m^idtv^uif  sich 

im  Kreise  drehen.) 

Von  anderen  Gattunfjen  dieser  Famriie  durch  eine  bewirnTJerl* 
QucrTumhe  um  den  h;n>tf?en  Panzer  und  dnrok  den  Mangel  eilies 
Angenpunkles  iinterüuhiedcn.  i  -    ;  • .  • 

Qnnbwr  tnri  aahrew  laaril»  -  Arten  aekr  takbvlek' iV''Fea«f^ 
aleinflt  bei  AaUtaaeh«  aber  bnr  aüaefei  nnd  aehr  ieHan  in  FMetweineo 
bei  'BeiÜB^  ^  Iloyt,  «darndein  ganae  OHaeballen  *f««itfblllgeni«n 
Aafwurfe  der  SeUaMnndkane  imn  Oailo  nnd  ia  den  Mwariealmern 
von  üewYork. 

G.  Chaetoiffphla  EL  .KUttemhiercJiefi.  izahri,  langes 
Haar;  rv^rli;,  blind.)         ....  h 

...  m  <toaB  gWdrflmiycB,  aMf  behnailM  niar  nAev  KIeael- 
panier«  ebne  Qterftirohe  nnd  ohne  Aagenpaakl. 
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-  Vom*  Pbliholtief«^  Virgiaiens  (Kreid«  ?)  an  bu»  in  die  jeliige 

Sciiüpfuug. 

Ck,  »»pm  B.  IrftMioMib.  f.  m.  tb.  ;XXH. -Xf;  Hnr- 
iM«h  Taf.  XXVI.  Rg.  8.  ft.     i^^y,  -    ,   :  • 

Diese  Art,  welche  iV'"  Ungo  erreicht,  lebt  bei  Berlin. 

C4.  Pftitat  fi.  lafittioiwlli.  p.  251.  —  Momtob.  Febr.  1844. 
p.  15.    •    *  .  .    -  M 

Der  vorigen  ubnlich,  nur  '$V'"  sweiinal  00  lang  als  dick. 

Kur  foMil  \m  Peaeratelaeii  bei  'Delitmb  nd  vieneicbt  iai  Polir- 
•eUdler  vo«  Retenbirg  {•  VirglniMu 

In  dieser  Famllfe  vereint  Ebrenberg  alle  devttich  odef  wehr* 
gcheinlicb  poly^astrischcn  Thierclica  oiine  Darmcanal,  welche  ge* 
panzert  und  mit  einem  deutlich  erkciinl)aren  oder  walirscheinlichen 
ungetheiltcn  veränderlichen  Fortsätze  (Bcwegungsofganc)  versehen, 
<l:iln'r,  ungeachtet  eines  harten  Panzers,  von  veründerTicher  Körpcr- 
furm  sind,  deren  Panzer  (meiist  prismatisch  und  iiicsclhaltfg,  kry- 
•tallartig)  eine  odw  mebrere  Oelhiungen  beeftzt  und  zuweilen  doreh 
üBToUkanivciie  apOBtane  (Längs-)  Theilung  gcgliederl«  Monaden* 
Stacke  bildeL 

Mitglieder  dieser  Familie  sind  sowohl  fossil  int  Kreide-  und 
Mohi>:sen<!:el)ir^re  als  auch  nocb  lebend  weil  Aber  die  alte  und 
neue  Welt  verbreitet. 

a)    U09mi4i9iiBa.    Freie,  efisebaalige  Slabthlerehea. 

1.  G.  Xantitiäium  E.  Doppelklc itc.  (^'ut-^toy,  SpiU- 
klelte  —  ein  Kraul.) 

Ibr  einfacher,  eiu»chaaiigcr ,  kugeltütiuiuLi  und  stucheliger 
Panzer  besteht  aus  einzelnen  oder  doppeit:ea  (,vitiUei«i)t  auph  aus 
ketteaartig  vereinten)  GUedera. 

In  Feaeraleiaen  der  Kreide«  die  anf  den  Feldem  bei  .Aatilsaeli 
aaialraft  liegen,  in,  InAwof ienlageffn  vm  Jhm'iXwk,  labend  bei  Berjän. 

2.  G.  Mesocena  E.  Dorneuring.   {fttooy^  Hitte;  xtnosy 

entblöst.) 

Der  Kie«elpanzer  bildet  einen  kreisfömiigea  oder  eckigen, 
oft  dornigen  King. 

■  Mehrere  AlMile  Arien  konunen  in  PoUrsdkiefer  von  Yifgiaieii 
und  Maryland  Tor.  - 
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.  IT.  «el»^««'  E<  AjB«r..p.       IIS.  'IMl'  «»..17.  — 

Rittrnaoh        IXVh  Fig.  M.  >  ,^ 

D«r  Riag  ist  mü^  dornigen  PtHÜftmi  fara«hMi.i'.  a'i 
Iii  den  jlaffMca  bftuoriMiagvin  'Ton  Vin.   \  '  /  /    ■  i 

Es  «ind  nach  Ehrenberg   netzartig  verbundene  Kieselfitden, 
«tltbe  ei»  4iiKhlipoiilwte$  :X|rlwlMi  «II  Imteihci«  lilUta. . 
Die  AfflM  «ehM  vbm  deriKvald«  Ua  te.4i«  lenige  Sthipfuig. 
D.  5|»ee«f««  E.  IMoulk  ^lTi.  MS.      LiteUa  KrädfUw 

p.  93.  tb.  IV.  r.  IV.  —  Hieriuich  Taf.  XXVI.  9%.  11.  Ell  Indivi- 
dsam  mil  eotieertcm  Ov«rium. 

Hit  6  riitgforiQii^  aagt-orduvtcu  Zellen  um  eine  DÜtUi>.re  hemm 
»nd  am  Ibndo  in  6  ungleiche  Dornen  auslaufend.  Durcbneater  bi* 
7^2 "'.     Es  ist  eins  der  leuchtenden  Scclhicrchen. 

,  Selir  hinllff  in  dem  miltolliodifcliMi  PoKndiivrer  vor  Ctltanisetto, 
Zmle,  .GriaeheaUiBd  mid  Ort»,  umA  »och  lobond  in  der  Oetfee  und 
Nordsee,  i«  dem  1140'  tiefen  Veeretgmnde  in  78^  10'  S,  B.  162^  W.  U 
und  «n  ooderen  Stellen  des  Poienneeret. 

b)    Na9ie«laeta,    Freie,  iwei"  oder  mekrtelifttlfgo 

Stablhierchen. 

4.  G.  Pt/xidicula  E.  Kugeldose,  (pt/xidicula,  Büdischen.) 

Slit  einfachem,  über  ZHci.schaaiigem  Kiedelpanzcr  und  von 
eittbcher  Kugelgestalt.  Ihr  kugelrunder  Panzer  trennt  sich  leicht 
in  iwei  RMfleoi  die  dnveh  eine  Furche  en  einender  grämsen. 

Viele  Arien  beseiehnen  den  von  Ehrenberg  vn  Kreide  ge- 
rechneten Polirschiefer  von  Aeginn  in  Griechenlaad,  Richmond  und 
Petersbarg  in  Yirginien  und  Piäcataway  in  Maryland. 

jP.  öpercutäta  E.  Infusionslh.  p.  165.  ib.  X.  f.  1.  —  Hicr- 
nnrh  Taf.  XXYI.  Fig.  2d.  b.  '  Von  der  Seile  nnd  «Is  getrennte  Halb- 
kugel. '  ' 

Mese  1  \rs  bis  4^ gronre  Art  lebt  in  Böhmen ,  Sachsen  und 
Prenfiien  und  könnl  in  Kieselgnfarltgem  von  Mamchawetti  'von 
Eine  ihr  gtns  Ihnliehe  Form  iit  in  Fenersleinen  und  Hnlbopalen  sehr 
verbreitet. 

5.  6.  GßUioH^lla^K  Dosenketle.  , 

MII  etttfMiiem,  nweiiehinligf  Kieeelpaager,  1  fon-.  lit>for  >  oder 
bÜBtfr  eyüidtMw  .ÜtM,  und  .IwUeiirliger  jMtflimifM  durch 
unvellkoMiene  Selbtltheilng. 
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in  dem  von  Ehrenberg  zur  Kreida  g«recIniMeil'Fttnrfddt^  Tini 
Caltanisetta  In  SidKen,  Oraa  in  Africa,  Richmond  und  Petersburg 
in  \  irL'Miien  und  Piscata^ray  in  Marylanil  vcrtrelen  wird  und 
von  welcher  einige  Arten  zu  den  iutcressantestcn  Natnritörpem 
gehören.         *   '    "      *       '     '     ■    '   •     ■  • 

G.  distan»  fi.  faifusiOBitb.  p.  170.  Ib.  XXT.  t  iv.— -  Hiernach 
Tar.  XXVf«  Pig.  15.        kMMillt  «iödh  lUtaw;  ft;  kwt 

«yIhdriiAe  IfaiellUBi«,  vMfc  'MhikMi'  yeadnn,^  S  BrkeMirolKii 
■ad  4  aidilbarai  OeAuBgMi;     vonf  'der  8eUe»  alvw  Hhiff  dtaralellmid. 

Sic  besteht  ans  korz-cyliadrischen  Körperchen,  die  an  beidea 
Enden  abgestutzt  und  clicn  und  in  der  Mitto  mit  2  stets  von  einander 
gelreniilen  Furchen  verseilen  sind.  Am  ISando  der  letzteren  siclit 
man  jederseits  einen  hellen  Fleck,  eine  Oeffnnng,  deren  im  Umkroso 
jeder  Zirkelfiirche  4  Ui  fi  vorhaaden  sind. 

Dieie  Udii«,  «4r  kit  Vfe,  «rfl  ilv'"  grcfbe  Art  bfldcH  tet  aaa« 
<eMI«Micli  4«t  PoHrtahleftr  aveh  d«a  'feHMtn-  fttogicUarar  Volt 
BttiB»  wdohor,  bit  n  14'  HltlriJgkAil,  Mf  de«l  Mpalberg«  Totf 
Kiilscblin  aufgedeckt  ist. 

Da  die  durchschnittliche  Grt^fse  dieser  Thiere  -sly'",  etwa  gleich 
y;  der  Dicke  eines  menschlichen  Kt)pfliaares  beträgt,  so  ffcTiören  mit- 
hin mr  Eridilung  des  Haums  von  einer  Kubiklinio  die  Kubikzabl  von 
288,  d.  i.  2S  MUUobm  TUere;  4a  In  Jedem  KäMluoUe  1728  KaUk- 
liaian  ettthaUea  sind,  ao  ist  jeder  Zoll  des  Mliaer  7oN»etieieri  etwa 
aas  41000  Millionen  TIderen  geliildet;  and  da  ein  Kul>iksoll  diassi 
Schiefers  220  Gran  wiegt,  so  batrigt  das  GeT^icht  des  Kieselpanzeri 
eines  einzelnen  solchen  ThierobMS  etwa  lir  HitUoathail  eiact  Grans. 
(Vgl.  Ehrenb.  a.  a.  0.) 

Diese  Art,  ^velclic  banfigf  bei  Berlin  und  an  versciüedcnen  Orten 
Amerikas,  %.  B.  in  dem  15'  mächtigen  fossilen  Infuaorienlager  von 
Andower  in  Vassaebnsells,  labend  und  fossil  baobaddet  wotdan  Ist, 
kMMnt  aaOierdem  im  FolSrseliielBr  ron  Cassel,  im  Toff  Um  Boeh^ 
ilmmers  am  Rbeia,  im  BargoMhle  von  SantaSora  in  Tosoana  nnd  von 

e 

Kymmene  Card  in  Finnland,  in  der  iTsbaren  Erde  der  Tnnguscn  vom 
Marekangebirge  bei  Ochotsk,  in  einem  bedeutenden  Infusorien  haltenden 
vulkanischen  AsclienlufT  (Pyrobiolitti)  auf  der  Insel  Ascension,  am 
Monte  Hermoso  und  in  Patagonit  n  u.  n.  v.  a.  0.  vor. 

(r.  ftrruginea  E.  liifusionslh.  j».  169.  Ib.  X.  f.  vi.  —  Hiernach 
M  XXVL-nf.  'l«.  ta  dMIkch«  and' «MWÜiahef  VargrMieMg. 

Hia  acir  Mnaaa,  anf  baidan  Sailaa  e«nvexatt  elflfenigeii  KOrtNif'' 
ebea  biidan  gagUadaria,  flftars  dnroh  ZnsaawmafclabeH  sdbilMr  istlgir 
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Fäden  und  »ciobncu  Sick  biiwd«w  imk  .«Ut'  «orkfflrdw  -froCBeo 
(i«baU  «n  EUeonxyd  aus 

Sic  finden  srIi  iii  Mileii,  vieiltMcht  allen  Eiscuwa-sf rn  und  wer» 
den,  da  «ie  d«in  LUcurotite  so  außallend  glMcheo,  in  üiuiural^ucll^ 
ffirAkaUflfc  Mt .  A^cteiHM  BiMwoxydhydrai  gehattaa.  «aheiM« 
in  allan  RaieoaiaauleiB«»,  in  das  fialbardaa  (aalbat  ia  Maiiwiiiltima) 
«m1  jd  dum  galbaa  IM^QjMlaii.  Biliaa  vonalMVBiaK 

Die  Grölae  der  BinaMiiere  schwankt  Kwischea  ntW  oni 
Bei  T7^'"  Gröfse  aber  wflrde  demnaob  aia«  MiUtai«  TM  MOO 
NilUonen  solcher  Körperclien  erfßlU  i^eia. 

Au,ch  iB  MaaaaclmaetU  beobachUt. 

(I.  C.  Äctin^cyetmi  E.  Strahlend  ose*  (amriy^  StnU; 

xvxAoff,  KrelaO 

Hit  einfachem,  iwehohaaligen  KJefelfiBwr  aad  kti  MlieiheBi 

arCger  (kurz  cyliodriscber)  Geatall  zeichnet  aich  diese  Gattung  be- 
sonders (liidiirch  aus,  dafs  glrahlcnartige  Scheidewände  den  inneren 
Raum  in  mehrere  rnnccn Irische  ZeUea  tlieilea-  Dußh  SeUlSt^ 
IfaelluDg  wird  sie  kettciiförnnV. 

Die  Arten  sind  bSuiig  in  dea  niittellMadiachen  und  nord- 
•VMrUwdMhen  PoliracUefera» 

A.  JupiUr  B.  A»er.  p.  9».  tSS.  Ib.  II.  t  vt.  USl  ^  HitiH 
aech  TaC  XXVL  Kf  .  3.  (^). 

Mit  2:i  alraUeof6rnMgen  Scbeidawindaa. 

In  einer  miirineD  Tripelbilduui^  von  dao  BeraUMUr-faiaaln»  und 
Lehead  qa  d^  l^ereakiate  von  Cuba. 

7.  6.  Havieuta  E.  Sehiffchen. 

■ 

Kit  ehtfaehwi,  Mrei-  oder  aMhrecbaaligeai,  pytuwIifcbeM 
Kieselpamerr  wekher,  ehse  Je  mehr  tl«       oder  4glie4ttiii9 

Ketten  zu  bilden,  ft  Oeflhungen  beiibt»  Ale  Bewegung>;organ  dienl 
dem  SchilTchen  ein  von  Ehrenberg  an  einer  Art  beobachteter  eift-. 

faiher  ncischiger  Fut,  der  sich  aus  der  mittleren  OefTnung  zwar 
weit  vcrbrciiet,  allein,  wie  der  sohlenartige  Fufs:  einer  Weg- 
sctuiecke,  eng  an  der  ächafüe  anliegt,  und  welcher  zum  iiriecbeil 
dient.  . 

Arien  sebbreidi,  lebend  and  foieiL  Ple  fouUen  .bilden  .faei 
attMcbliefalieb  den  Klei etgnbr  roa  Fnnseaabed  nd  die  Bergvicble 

von  Kymmene  Card  uncl  Degernrors,  finden  sich  hiiurig  im  Bcrg> 
mchle  von  SaAiafiora,  im  Polirscbiefer  voa  Caaeei» .  K^Mwer  j%  dient 
vpn  JiiUa..,iiDd  Orao. 
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N.  Amphishaena  Bory,  E.  bftniMtlh.  p.  178.  (b.  XIU.  f.  vii. 
—  E.  Amcr.  tb.  III.  f.  i.  2;  f.  ii.  12.  —  Hienaeh  JtL  XXVL 
Fig.  3o.  ö.  h.   in  SOOntrht'r  Vorffro^erung'. 

Der  glatte,  üi-Uiueilfuniuge  i'un/.er  ist  an  bei<lon  Enden  in 
kleine  prismatMcliti  oder  kubisulie  schnabclartigo  Fnrisütze  vurlangvrt. 

!■  4m  llillt  Ikgt  eiM  ranie  Odfouttg.    Lüoge  il^  bis  iV". 

Lebead  bei  Perii,  Weibeiddg«  Beriin,  'm  CtrliMr  tttfint 
waaMr,  u  .WaiMr  ScUiifaMM  nul  in  dar  GnlttiqMlIo  lo 
Teplils«  anch  in  Arin  sm  Altai  beobnebtet;  mit  anderen  SsAi'wiSier- 

formen  auf  Confcrven  von  Real  del  monte  in  Mexiko,  8356',  und  bei 
San  Pedro  y  san  Pablo  in  Mexiko,  7000'  über  der  MeereiAiobe,  ia 
Hassacbusetts ;   nn  den  Quellen  des  Arnxeä  u.  a.  0. 

A'.  fulta  £.  Iiifusiunslh.  p.  177.  tb.  XIII.  L  vi. 

Dar  vorig»«  Art  «abr  Ibalicb,  jedocb  an  beidaa  varaaglaa  Esda« 
fatoBileC»  itfabt  abfealalat. 

FoimI  bai  Fraaiaaabad  ia  Bftbaiaa  aad  in  Babi«blavalil«  bei 
Cassel;  mit  der  vorigen  in  Mexiko  SIManMUl,  «ad  bei  Carlabad« 
Weihenrcls,  Berlin  u.  a.  0.  lebend. 

H.  {PimuUaria^  Momtuis)  eiridii  E.  Infu£iionsth.  p.  It^. 
Ib.  XIII.  f.  xTi;  Ib.  XXI.  f.  xti.  l.  —  Hiernach  Taf.  XXM.  Fic  27. 
o.  von  der  scbinalen  Bttudt*  oder  KückeDÜttciie ;    b,   von  der  breiten 

SailaBiacbe.  (^'^-). 

Eise  geilreilla  Art,  aut  Hut  geradUaiK««  ftmur^  der  aa  beidea 
Eadea  tob  der  Seite  aiia  abgaiMlit,  von  abea  aad  aalaa  aber  ge- 
rundet, und  mit  felaea  Querstreifen  (Zellen)  versehen  ist,  von  denea 
15  auf  i.U  "  kOBiaea.  iV  bia  i'"  laag  and  -jj;-  bk  dar 
Lftuge  breit.  » 

Sic  ii<t  eine  der  verbreitet&lcn  Arten  uud  findet  sich  im  Kiescl- 
gubro  von  Frauzensbad  in  Böhmen,  im  BiiQMteine  des  iüunmt:rbuhls  bei 
Eger,  aad  lebaad  bei  Carbbad,  HaUa,  Barlia  aad  Pttif ;  ba  Traaa 
'  daa  BrabMbalea,  ia  der  Kliagateteriad«  «ad  im  vrikaaiiebaa  Tot  voai 
Rocbaianer  aai  Bbeia,  im  Fottraebiafer  bai  Gaeaal  aad  Caltaaiaetta, 
im  Bergmehle  von  Santafiora,  im  vulkanischen  Toff  roa  Qvil«  vecchia, 
im  Bergmeble  von  Degernfors  in  Scbwcdcn  und  Kymmene  Card  in 
Finnland,  in  dem  curhhuliscben  Meteurpapiere  in  Flussabsätxen  und 
Ackererden  im  den  Oiiollen  dcä  Murad  (Euphrat)  und  Araxes,  ond 
an  \ielen  Orten  Amerikas  Iheüs  lebend,  thcUs  fossil,  Viie  m  Folir- 
aabielBr  vaa  Bidkaioad  ia  Yirgiaiea. 


*>  Bhienbeig»  adbrodcoplich«  Aan^  de«  eariiodiscbeB  MetMwpepiei« 
TM  1688.  Berffia,  1839. 
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f.  la  e.  —  BierMeh  Ttt  XXYI.  Pig.  «.  ♦.    (5J«>.  ' 
Aat  4«M  M  Stontagloii. 

^V.  (Sttrirella)  Librile  E.  WltarcsdiifTclien.  TnfusJonsth.  p.  IIB, 
tb.  XIII.  f.  XXII.  4.   —   Hierrrrr?!  Taf.  XWl.  Fitf.  33.  {--^■). 

Fossil  im  Kiosel^hre  bei  Frauxensbad,  im  Berg:rnchlc  bei  Santa» 
Hot»,  im  TulT  des  Hoclisimmers  am  Rhein  und  in  der  Nähe  des  Vul- 
luuu  Areqoipa  io  Peru,  im  Quellealande  des  Murad  (Euphrtt)  uod  Araxea 
in  flafniiedlmvckUgeft  uuü  Ackererdeii;  I^Md  M  ■«rlln,  Teamlidt, 
HtUe  und  Yf«iiU«nM$. 

N*  (SmrirtfU)  Btmma  B.  LebMde  Kreideth.  p.  79.  Ib.  IV. 
f.  V.  —  Hiernach  Taf.  XXVI.  Fig.  34. 

Ein©  lünglich  -  ovnlo  gror^e  Art,  \ve!rhe  durch  die  den  Rand 
omgebenden  Bcwc'miiijrsüreaiio  sehr  beweglich  iüt.  Diese  leirJercn  sind 
llr  die  Untergattung  üurtrcUa^  welcher  auch  Lflnggspalten  und  miillcre 
(Mhonf en  «o  d4r  brtitn'ScAe  d«r  Scliatle  feMen,  aebr  ebarakteriatiaeli. 
GrOfM  ^  bi«  A^'". 

■•■Af  bas  Cubanrea  ui  d«r  IfordaM.  '  ' 

A'.  (Amphora)  Uhyca  E.  Am«r.  tb.  III.  t  r.  tt.  —  Bieniaab 
W.  XXVI.  Fig.  4.  (■J*'). 

Eine  Sdrswasserforin  im  liimsstfinronfflomerate  des  Hoch«immi»r9 
am  iUiein  nnd  von  Real  del  nioiUe  in  Mexiko,  hei  Richmond  in  Vir- 
ginien,  aus  dem  Quellenlande  des  Euphrat,  und  aus  4cm  162(^'  tiefen 
«beresgrund«  m        40'  8.  B.  $S  W.  L.  ' 

8.  G.  Eunotia  E.  Prachtthierchen.  {tvr-mo^,  starkrückig.) 

Der  einfarhr,  iwei-  oder  mehrscliaali^fe,  prisnintische  Kiescl- 
pmnter  besitzt,  obuc  je  mehr  als  2-  od<»r  4ffliederlge  Ketten  in 
bilden,  4  OeGToungcB,  Je  zwei  an  den  Lindeü  einer  und  derselben 
Sdle,  «ad  iit  i«r  der  BaachBeile  platt,  «af  der  RMfeeoptilt  ««h 
t«x  md  oft  babseh  gMibnt  <  i  .i  <  - 

FeMile  BmoUm  dadea  «kh  im  BefgmUe  su  flinHtnii^  Im 
KiMeifHbre  tn  Franzensbad,  bei  Defeiii  fa  'flahwwdBa •  fd  m 
HyMMcAe  Gard,  nnd  in  AMarilui. 

E.  oceltaia  E.  Amor.  p.  125.  Ib.  I.  in.  —  HtenMch  fif. 
XXVI.  Fig.  13.  a.     SOOmal  vcrgröfscrt     ^  '  ' 

Lfinglich-oval,  an  beiden  Enden  frprade  sbgestbniUen,  mit  einer 
doppelten  Reibe  tob  AeugekUen   (in  unserer  Figur  oicbi  tu  sehen). 

'Ii  BlMr  fliplbiin  eMdeofct,  webh»-  ift  «iMr  «pfliiaafeebett 
PImm  bbig. 

Cehhs,  VenitfMreifakiait.  45 


Ut  XXVI.  Fig.. IS.  ». 

Bin«  kaner  oder  Hoger  lidkmoftdlSmife  Art,  inil  elMMMt  od«c 

concavcr  Boiidisoile  V»i  convcxcr  nackenaeite^  luf  welcher  4  Huag/h 
Hocker  (Zahne)  stehfn.     I-ängi-  ?,V   bis  ^V" ;  Breite  2imal  gerinfrer. 

Vo??il  im  BcrffmeMr  von  Kymmene  (iard;  im  Binissteinconglo- 
merulc  und  liifT  de:»  Iloch^llnmer8  ua  Hbein,  ao  verscliicdcnen  Ürten 
Amerikas.    (Elir.  Amer.  p.  87.) 

S.  gihberitlu  E,  Amar.  p.  81  19(1.  Ik  DI.  f.  iv.  8.  —  li«!^ 
nteh  T«f.  XXVI.  Fig.  13.  e.  (<f^. 

Ctne  k^ine  pnklföraiig'-gttifreifte  Art,  nU  kreü  wrh«l>eD6n 
Mckcn  lind  Icicbt  farflckgekranmleD  kurzen  Enden. 

Auf  ('oiifcrven  von  Alotonilro  el  Gram*«;  in  Mexico,  6759'  über 
4er  Mefrf^^riiicbef    hei  Newhaven  und  in  der  ISaiie  de«  SQdpoU. 

An  die  Eunotien  schliefseo  «ich  an: 

Bimantidium  Arcus  E.  Amer.  tb.  IV.  f.  i.  11.  —  Hienedi 
Tif.  XXVI.  Fig.  20.  o.    (^^).    (Die  milllere  tlgät.) 

im  YDlkanisckeB  TnlT  du  HoekeiniMerf  am  Rhcte,  lebeid  und 
ImmB  an  vielea  Orten  Vea  Süd-  und  riordeiierika. . 

Himanfidium  Papilio  E.  Amer.  Ib.  II.  f.  i.  —  tKemacK 
Taf.  XXVI.  Fig.  20  h  h.  Die  obere  Fiffnr  kIcIH  die  halbpewcndete 
Rfl^enflSche  einer  kcllü,   die  unlere  die  Quorfliche  dar.  C^y^)- 

in  Barswaaaergebildcn  von  Cayeaac. 

Beide  Arten  waren  auch  in  einem  die  gerne  LafI  llegere 
JSeK  CrBbeodeii  Sleebregen  im  beben  atltnliaehen  Oceene,  in  70*  45' 
N.  B.  -96  W.  I»,  mit  vielen  «pderen  Kieseithiereben  miammes,  eelbnllett. 

.  9.  G..  4^ti»Oftlfckus  E.  Fuchcrdqge,  ^«XT'*'?  SU^kl» 

TiTv/Ji,  Falte.) 

Der  Panter  besteht  au»  je  swei  zu  einer  Scheibe  uder  Linse 
▼ereinigiea  Stücken,  welche  dorch  ifanere  slreklenförtnige  Sctieide- 
winde  in  lauter  einzelne  Kfimmerchen  gttlitilt  eM.  8It  MM 
«tee  vollslAidig  abietlllibeid«  MMtlMtaag  ifti  ««llieB  eieh  U«r- 
4iidk' Mn 'l^fMMMi  tm 

Foasile  Arten  dieser  Galtung  kommen  bHMlieM  IS  AU* 
IdÜndtoelMn'  und  nordamerikaniaehen  Poliraehieirern  vor. 

A.  senarius  E.  Leb.  KreidnUi.  tb.  iV.  .f.  i.^.c.  —  üieliaeR 
Tel:  XXVI.  Fiff.  3.  (Sf^). 

Hit  <>  Kaminem  und  «m  Mande  mit  6  (i)  kleieea.  lOcflnungen. 

In  dem  PoUrsohiefer  (Kneideaaecgel)  von  l^aUmifeMlIe  -1»  9Mlh»f 
Aegin«  I«  CriecMtod,  Oran  in  Afrika»  llielmoB4  oad.  >Reten)Hil« 
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Ml  VIrfkieii,  PiMltwiy  ia  Maryland ,  in  tkm0  rnrnrnea  Tripelbtldang 
TOi.tfM  Banmdft'liMbj  mU  libetd  ia  der  )M-  «M  (ktaeti 

...  .  •      ' , 

10.  G.  Coeeönei»  B.  Schild IhierelteB.  {nStato^,  Be«re, 

Ken.) 

Hit  6fiifacli«n,  sireiaeliMlifeiD,  prismttiieliev  «der  kngd' 

tegmentartigem  KieMtpanier,  der«  ohne  Gliederketloi  m  bilden, 
▼ielleichl  ohne  alle  Selbatlkeileiig,  tioll  dvcb  jedeneUe  ein«  eis- 
seine  (?)  mUtterc  OcfTiiiing  aaazeichnet. 

Vereinxelt  schon  im  griechischen  Polirschiefer,  häufiger  ia 
jüngeren  Schichten.  Lebende  Arten  finden  sich  bei  Fnmzensbad, 
Berlin,  ia  der  Ostsee,  bei  Wismar  und  In  Amerika. 

C.  Semielimm  B.  Inftiiienatik  p.  191.  Ib.  XIY.  f.  vnt.  —  Aimt. 
p.  aL  tb.  L  r.  f.  IL  —  Hieraach  Tat,  XXVL  Fif .  &  (2^). 

Sin  eWpliiclier  lanter  nil  leiaU  sawfilMaM  BflAkan  taiehnel 
diese  äarserlich  gckörnelte  und  ianarlleb  qnerfealraiila  Art  aaa.,  Uaga 

»V  his  -^(t'".     Oicilc  fasi  f  derselhen. 

Fossil  im  Polirsrliu-fcr  GricciiealatKl!«,  in  fif>ni  des  ilabidbtwaldcs 
bei  Cassel,  im  vulkanischen  Tuff  des  lioiiisiromcrs  (?) ;  lebend  bei 
Wisoiar,  in  den  Sebärcn  bei  Gothenburg  und  an  Seeconfecven  an  den 
MalaiMtt*  oder  FalUands-InieUi,  an  der  Kifte  vea  Pen,  Braiilien, 
Vera  Crai  n.  a.  w. 

11  Q.  MacUiaria  K,  Zlckzackthlcreben.  ibacHbm 

SiftbekM.) 

Bei  eineu  eingehen,  swei«  oder  mehrscbaaligen ,  prlama* 
tiachen  Kicscipanr.er  zeichnet  eich  das  Stabthierchcn  durch  voll- 
liommrnr  Sr Ih^ttiirilTui^'^  f^r«:  hrirtr-n  Panzers  bei  unvollkommcnCT 
SelbftUhciiung  des  weichen  Kcirpcrs  aus,  wodurch  klafFfn  lc  Kotten 
in  Form  eines  gelenkigen  UaTstabes  oder  2icki&ackrornn>  gre> 
bogen«  Monadenstöckc  cntateheu,  deren  Glieder  an  einander  fes(^ 
gebeltal,  abtr  beireglich  an<  alihftnri||  ated* 

Die  lebenden  wahren  Stablhlerchen  aind  rom  im  tmmiukm 
Inseta  and  der  nMkiSiaebAi'Kfial»  dea  MtMelDiceres  tn  «ber  gans 
Earopa  bis  nach  Sibirien,  auch  in  linaitiacken  Anabied  Asien» 
im  Meer-  and  Sirswasäcr  beobachtet:  fossile  Spören  finri  bei 
Franzensbad,  in  Isle  de  Frauce  und  New- York  Yorgckojumco. 

B.  paradOxa  Gmel.,  fi.  Infusionsth.  p.  196.  Ib.  XV.  L  i.  — 
Hieraaoh  Taf.  XXiVl.  Fig.  b.  aL  lebn  zuaanuneohaivende  Stibchea 
van  der  RMkenJMdwi      ein  eimefaMa  von  der  SeHe.    (^).*  ,  ■* 

45* 


liier  eng>iifi««r«  PdASer  ittl  querges)(r«i(l ,    oft  15  mal  langer  al« 
«id  Mi|(-««r        Lüie  9  iM«M.    Linge  i^  bis 
In  Kieaelgttbre  von  Heir-York,  lebeid  io  der  Oitiie^  ■ 

1%  G.  Fragiiaria  B.  B'rttehstlbcheri. '(/h^^;  le^* 

,    brecUielL)       .     ,    -  ,  :* 

•    ( Ihr  ef«fMh«r/pHnnBllidMsr,  vfdftehttligfef  KiMri« 

fMKer  irf'Mcht  einem  SchilTelien,  doch  werden  dureh  nnvoTIkoin- 
mene  SelhsitlioitiinL^  de-;  Pnnzcr«;  und  Körpe^  gesehlMMne,  band* 
irti^  lind  brüchige  Ketten  gebtidet. 

'  I  Fossile  Formen  enthalten  die  millefländischen  und  nord- 
anerikaniavben  Polirschiefer,  der  Poltr^chiefer  von  CaMel,  da» 
Bergmebl  Ton  lüt  d«  Fnne»  n.  w.  Die  l«b«Adta  rarMten 
•idi  «ber  g«i»  Btropa  hl»  im  dem  Attai,  dem  nihett  Hebre  n.  ■.  w. 

n  rka*4o9omm  B.  faifegioaslb.  p.  SM. ' Ib;  ItYl  f."xiL  — 
Auer.  p.  88.  tb.  1.  f.  i.  ]9.  —  Hiernach  Taf.  XXVI:  Fi«."!«:  '0,  'Wk 
«ttten  oder  ulien,   h.  von  der  Seite.  (-^y^). 

Dio  ei»»7iflnt'n  Slalu  lien  sind  jg  bis  -j^ lan? .  dsbei"  6"  bü 
!Mliniil  langer  iils  breit  und  nn  beiden  Kndcn  inarespit/.t.      '  :  ■ 

Im  («rliitren  Pulirschtefer  von  Cassvl,  im  TulT  des  Hochsimmers 
■nd  iNB  Patagonien,  In  -Mexiko  «.  «.  0.  A«erikM,  auf  der  ViUtleada- 
IrnelD,  in  Sttrinen,  in  FlnlMiederaebMfen  ned  Ackererden  tm  dem 
Qt^Ueebinde  4m  Si^bml  ind  Arene«  im  eeiilndiiehen  Heleer^ 
IHpiffe.  Lebend  bri  CopeDbefee^  Berlin,  Halle,  Teneeledl,  in  Sohwe- 
doD,  Aod  im  Aequatorial •  Oceane  in. 4er  Jüchlnttg  ven  SU  laooie  In 
Br«|tl^e<(  in  p^^.BrMle,       W.  1«.. 

13.  G.  Islhmia  E.  Ifitlimciitliierchen.  {hUmus^  Landenge.) 

Die  Isthmien  sind  fin  einem  ihrer  Enden  anijelieftet,  bilden 
wegr«*«  ^hrer  unvollkommüiien  Lungslhcüiuiir  Kellen,  haben  einen 
cflnfachen  Kieselpanzer,  welcher  breiler  ab  lang  ist,  und  ihre 
breiteren  KeUenglieder  klaffen  and  haogea  mittels  eines  verenger- 
tes TlieilM  aneinander. 

'Bfnc^  Ah  «felieicbl  im  Poltnclfefer  tron'Qmn, '  eine  nnder« 
in  Island  nnd  an  andern  Orten  lebend. 

/.  ol^iiuatif  B.  lafniionBlh.  'T.  MB»  XVU>r.«6  *-iiilanu»h 
US.  XXVI.  I'lg.  21.    (-'P).  ! 

Diese  breite,  vierseiligo,  zuiimnjii  it^redi  ackle  horm  ist  in  ihfW 
MiU«  Kelhg  ued  an  den  Seiten  quergestfuifi.  Sie  erreicht  jg'". 
6r0flM.  .1     '  /  /  i: 
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Sic  lct>l  ii»  Su(itBe«re,  wie  a  scheini  tucii  im  (illanlisi-tK  n  bei 
dun  i JMiari:fLiitia  Intelu,  bei  Eagland,  des  Faröer  iosel«,  bei  ü«(iH 
land  und  lilaod. 

U.  6.  Meridion  E.  F«eJi«raU beben.  Oi*^o  Tlieil,.  Steck.) 

E$  btl  bei  einrachem,  iwei-  oder  aiebnchealigeia  Kieael- 
panaer  eine  keilfttratig^prianuiliacbe  oder  ferkehrt'pyfamfdale  Fona 
«nd  bildel  daber  bat  «iatpatabder  nToMkoMieoer  SeMistlheilaag 
apbndfttfmige ,  Fast  ringartisro,  brüchige  Kellen  oder  B:)ndcr. 

In  f^nnr.  Europn,  im  sibirischen  Asien  und  in  Amerika  lebend. 

,V.  er  male  l'..  Infusionslb.  p.  207.  Ib.  XVI.  f.  xi.  —  Hiernach 
TuT.  XWJ.  i-i]^.  23.  a.  k.  von   der  BMich*  od««  liiickenUftclt«  n/e^ 

Die  T^re  liad  .kaiinraNg,  «a  der  (lk»llae  ak^Mhilat  aad  «e* 
kerbi,  nad  hüdea  oft  darck  ferlaekreiteade  Bntwiefcelaiv  Jtreialtowice 
HoeadeaalAeke.    Liag9  der  Sllbcbea  eV  bia 

Es  wurde  aa  vieico  Orion,  naincDllich  bei  Uerliu,  im  curläadi* 
flehen  Mclenrpapicro,  und  im  (.Hii-'ll^t'i>J'>''(i  «1^'^  Euplirul  in  Flabeieder» 
fcblägea  und  Ackeicrdvu,  asch  b«ü  New-lork  beobeakttL 

15.  G.  Tessela  E.  Flatlenkelte.  ,ein  vieretikif^^n , 

Siackebea.) 

Sie  xeigt  einen  einfachen,  cvrei-  oder  mehrtichaaiigen ,  pr{»> 
MittidMi  Baaaipaaier  and  lekihnet  aioh  darth  "plMMäertig  breite 
iaeb«  f«wai  dtiaelbett  nnd  darob  Eatwiekelaag '  In  alckaftekertrg* 
Ketten  «aa,  deren  Glieder  an  eieander  bewegNdi  afnd  ttnd  l^ldft 
SWbehea,  aoBdem  rotten  biMcn. 

Die  einrif^e  lossilo  Art  ist  "  ♦ 

T.  Catema  E.  Intusionsth.  p.  *2ü>.  il>.  \X.  f.  rii.  —  Ainer.  p,  i02. 

Im  Polirschiftfer  von  CaUaiusellu  in  Sirilien,  in  Kiedelgutir!n?ern 
lu  Siuoinglun  in  Connecticut  und  auf  Frovideoce  hiiuües  M<|  und  im 
Waaaer  der  Sckfrea  bei  Golbeaborg. 

16.  6.  CampifMi$eu4  B.  ixitfatvXif^  ein  hrawner  ^b; 

d/aaec  j  •  Scbeibe.) 

Sbtige  Aarlbn'  üden  elefe  fn  iraNiaalaehen  Inftwerfanlagdi  vom 

Hochsianner  am  Rhein,  an  der  Küste  von  Vera-4!rHi' «nl' Ar  deaf  . 
Weltmeere  in  der  Nüke  des  Südpols. 

r  radiosus  E.  Auer.  p.  80.  1^  Ib.  Hl.  f.  tik  —  Hier^ 
nach  T«f.  XXVI.  Fig.  7.  • 
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Der  scbeibwliartigo  Paiuer  iil  üa  der  MiUe  glatt,  und  «  Rande 
Mit.  ud  diobi  «'eilrem"(Bil  etwi  70  SM««). 

Aiit'  Seeatgen  nnd  leweMdMilc  von  d«f  lltcheii  iriidlgtB  KM* 
bei  Vera-Cms. 

i  IT.  fr.  DicladU  E.  DoppeUrm.  (dt,  2;  i(A«dl(o>'^ 

Zweig.)  ' 

Der  ciiifacliu,  zweiscliauligc  Ki)-su[|>uuzer  iht,  ohoe  kcltcn- 
artig  Tcrbuodca  %\x  »ein,  einfaoUerig  uud  besiebt  aus  uogleicbea 
Sifliaalen,  Ton  denen  die  eine  einfndi,  fenrttlbl  ist,  die  andere 
jlbef  ^weihörnig  und  bisweilen  mit  Sstigen  Hörnern  venwhen. 

Di^  Arten  entnlanmen  den  noi^amerikaniaehen  PoUrtckiefer. 

J)L  Capreolvt  Ebr.  Moaatob.  Febnur  J8U.  —  Bailef  m  66. 

4»,  W.  f.  W,.  —  UiemMh  Taf.  XXVL  Fig.,  11.  *.  (^). 
„       Eine  glallc,  an  einem  Ende  sweigabelige  Art.   Durchmesser  lAl'"« 
i»  f  oUracbM^ar  J»ei  Ri<il|iiuN|d  .nnd  Pelnrabiuif  in  ,Yir|^en. 

jau^iosolenia  E.  Zaserrö breiten.  Wurzel; 

autX^Vf  Röhre.) 

Der  röfarenförBiige  Faazer  ist  am  einen  Ende  gerundet  nnd 
geschlossen,  am  anderen  rerdOnnten  Ende  tielspaltig  wie  eine 
Wuml.  '    ■  >  • 

Kor  ain  Aawalfc«  kalraH. 

Rh,  Amtiemna  B.  Aner.  p.  131»  —  Ilawlib.  Fabr. 

p.  33.  —  Baücy  Vol  4/^  tf/fZT.  ^  90.  —  Hiemnab-  Tat  XXYL 

9ig.  29.  (vorbrüchcn.) 

Der  Panzer  bildet  eine  durch  Scheidewände  gelhciite,  önTsprlich 
glaUo  Rühre,  die  au  dem  einen  £ade  gcroadel  und  am  anderen 
in  eine  ^b«bo  oder  istigo  Spitae  anaUuIk.  Die  Lftng«  der  bekann- 
ten MttbaMMN»  Ii»  ibae  Brake  "raraeUadan. 

'  In  FolinabiaiBr  va»  Biibnnndiml  FaiMibaqr  in  ^u^mm  nnd 
FlaenMwar  in  Varyknd. 

t  19>.  Ck  G^niothccium  E.  Kry stallsäulcbna.'  Ct**'*''*» 

'  '  Wiakei;  ^x*;,  büste,  Scbranii.) 

Der  einfache  Kieselpanzer  ist  rund,  flie  keUc<iarll|^  vereinl, 
mit  einer  uiiitlercn  Einprci^^ung:  versehen  und  an  beiden  Enden 
verschin.ilerl,  abgeschnitten  und  dadurch  uckig. 

Die  bis  jetzt  beschriebeuea  KrystaltsäiiicUea  slaiHmen  alle 
nna  dem  FoUracbiefnr  tob  Virginlatt  nlid  ■nrylrad. 
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G1b1(0  DoppeUchaaicn,  deren  eine  quer -verlängert,  vom  titlcken 
«US  pe?ehco  Ireppenfumiig- halbmondförmig'  ist,  von  dir  Seite  ge- 
achen  ultcr  drei  cuncentriacho  Kreise  zeitrf.    Durclitiiesser        1m<  ^V". 

In  Pulir^cliiefer  voa  Ri<})uQOB<i  Virginioi  uq^  im  inunucn 
Trip«!  der  Bermadt-tnselB. 

t  10.  0.  ütUopelfa  E.  Sonnen*«  r  h  [ffdiet.  (f^M(y  Sonie; 

•u'Any,  ein  Weiner  Scbild.)   •    '  ••' 

Dor  einfache  Kieselpanzer  be!»lclit  aus  nvei  gleichen,  kreia- 
ruadcii  Schaalen,  welche  inricrlfch  durch  unvollkommene  f^ttieide- 
wändc  in  strahlenfr>rnn'ge  Ficlier  gellieilt,  änr«»erllLti  abweciiseind 
eiogedrückl  c»iad,  ist  in  der  Blitte  glatt  und  eckig,  hat  an  dem 
Rande  gleich  viele  Oeflbangeo ,  Üfe  eis  grorie  Strahlen '  vbrhaa- 
den  etod,  nnd  ist  an  beiden  Selten  4es  Raadae  mft  sahtrelchen 
gegeafihersteheaden  Dörmte '  besetzt.  AHe  Arten  dfeier '  Oaltang 
•ind  an  ihrer  Oberflüche  fefn  geköraell» 

Die  Snnnen9cfii(fihen  tvurdett  in  eher  marinen ' TripelbÜddng 
der  Bermuda  -  Tn«pln  entdeckt. 

//.  Leuttenhogkii  B.  Mouatst».  Juni  1644.  f.  9.  —  Ilieraach 
Taf.  XXVI.  Fig.  59. 

Hit  8  atnMeal&raiigen  Fldrara  aad  Yen  Yf '    Dardanevaer« ' 

ta  deai  aMilnen  Tripel  der  BaraNda^lalNln. 

t  2i.  G.  A»teroiampra  E.  Prachtstera.  (aar^t  ii^eru; 

XufinQhg,  leuchtend.) 

Dl-f  gleichfang  einfache,  zwei^cbaaiige  und  kreisrunde  Kiesel* 
panzer  fügt  sieh  niclit  in  KeUea  zusammen,  wird  aber  durch  toH* 
iiemmMe  ireiwUiige  Theiliug  vieifaJUg,  ist  ianerlidi  4ero|i  düaae 
MeilMfiniie,  Minhn  ««n  4ae  llillt  ana  niehl  b(»  u.'4«a  Rand 
Man,  inrollfcaaaaM  in  Rüdiaa  tMhafil,  ivileh«  Iflalaren  afak 
«Ifiiileafdniiig  bis  an  de»  Rand  liehen.  Diaae  Strahlen  ain4  4ara| 
ehiea  mit  feinen  Zelien  erföHten  hyperbolischen  Raum  von  ein* 
aadcr  getrennt,  weicher  am  Kndi«  jeder  Scheidcwond  bejflnnt. 

(Erna  tihnlicbti  Bitdung  f'Uhl  As/cn^ntpkahu  Rosüi  H.  [Jtt(.  XXVI. 
{■ig.  26  J,   iiM  Sternsobildclicn  votu  i>uilpole  ) 

Die  einzige  Art  ist; 

A,  fliaryfaii4«e«  Es  (Mbeatib.  Febr.  1844.  p  Üi  Juni  f..  10.), 
«nt  8  8eh^dewiadea  «id  8  üanditrablea,  wird  greb  and  lioamt 
im  Potirichierer  van  Piaealtwai  ia  HaryUad  ver. 
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'  l>er  «fnftche,  tveftchaallge,  kreitranile  taeielptmer  ver« 
«infgt  eich  aDch  nidil  zu  gellen  and  ^ftl  BBTOlIfllindig«^  Sclyeid^ 
winde  und  Kammern  erkennen,    *!ie  vnn   einem  soHddD,  eckigen 
Ceilram  (Nabel)  aasstrahlen.    0bera4che  nicht  zelüg. 
Einiige  Art: 

S.  Trinitatis  B.  Mnwwlsb.  Fefcr.  IHii.  \k  84;  Joni  1844.  f.  II. 

Nabel  dreil«ppig  und  trm  Hiade  gekerbt,  die  übrige  Scheibe 
zeigt  hftehtl  feine  dieholeme  Redielllniea  und  Isl  dnreli  6  fielieide« 
winde  In  e1»eii  m  viele  Kimmern  getbeilt.    Durchmesser  'At'", 

Im  Pollridiiefer  Ton  fiseetewey  in  Herylend. 

I  23.  G.  Craspeäodispus  E.  SainnschildcUea.  {K^antior^ 

Saum,    ih'oy.og,  Sclictlie. 

Der  Patizor  ist  krcisformij.f  wie  bei  den  letzie»  (i  iftuiigen, 
jedoch  nicht  durch  radiale  Sche^de^vand(;  geUieill,  sumicrn  hat 
uni  einen  blumenblaltartigeQ  minieren  Stern  eine  zeUige  Ober« 
fliehe,  wdelM  ?ob  «inen  brellen,  gevrilbicn  nd  nMnEgftieii  ge- 
Midmelen  Snnme  eingefabl  wird» 

Die  beiden  Arten  etad: 

C,  elegant   B.  Monalsb.  Juni  1844.  p.  19.  f.  12.,    wdche  in 

einer  marinen  Tripelbildun«;  auf  Jen  Bermuda  -  Inseln  vorkumint; 

C.  CuscinodiMcus  £.  ebead.,  aiu  den  Poliracbierer  zu  Kicb« 
fflOftd  in  Virgtnieo. 

24.  G.  TricßraUum  E.  Dreieeiitliierehea.  it^s^ 

xigag,  Horn.)     .    .  .  ,         ,  .  . 

:  Der  ■weiMtiftge  Kiceeip«Har  itt  dnlselligr.  md  i»  Jeder 
aeisef  Bcken  befinde»  eMi  ein  aieh  der  Seite  geriiiHHe  Y«l>> 

sprang,  der  mit  einer  groTseo  «IßNien  Mündung  endet,  so  dafz 
jederseilä  je  3  grofse  öpffnungen  TOrliandi  n  sind.  Die  Selbst* 
theilun^r  ^clieint  bei  allen  Arten  TOlUtommen  zu  teuiy  da  si«.  me 
baudarli«;  bcubaciitct  wurden. 

Ttwei  Arten  lebea  iu  der  Xiordsee,  die  dritte  ist; 

T.  Fe  ans  E.  Ubeede  SreideO.  p.  79.  Ib.  IV.  >x.  r-  JUdT' 
Mck  Tat  XXM.  Fig.  87. 

Durchateaier  hh  -ig*",  i      •  • 

VossW  in  dem  Polirscliiefer  vor  Aegin»  in  GrteeMnIaod)  labefiAi 
in  der  Nord««»e  bei  Cujükaren,  nnd  bei  Vera- Cruz  in  Heatbe^  •  t 
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Im  Polinobiefur  >«>«  BithiiiMd  »dü  Petersburg  iu  Yirgini«ii,  mit 
7.  0A<ii*iiM  C.  (d»«iid.)  iiiHMum,  and  in  dem  yoa,  PetMstMirr. 

$5.  (i..  Eupoäiscus  £.  Wiinderriifs.  («v,  scliüi^;  nftiitsHu^. 

Fur»vljcn.) 

Der  enifaclie,  Tweischaali'ue  Kieselpanzpr  isl  kreisrund,  cin- 
faciierig,  auf  beideu  Seileu  HUiucr   g.uucu  Uberiiacue  zcllig  uud, 

uhe  dem  lUade,  von  tfihmfdniiigca  Fonmiieii  4it«hbokrt.  Anok 
diese  Form  fet  nie  bandvliy  J»eob«eblet  worden. 

Im  PoUrf«]iierer  tod  Vfrginieo  sn4  llarrlMd  flnd«  tidft 
drei  Arten,  von  welcli««  die  bier  feoMflte  tneb  it  te'  IMrdiee 

bei  Cuxhare«  irorkommt. 

E.  germanicus  B.  Lebende  Krcidotli.  p.  0|.  (Tripodiscits  g.) 
tb.  HI.  f.  VI.  —  Hiernach  Taf.  XXVI.  (rechts  unlen)  Fig.  J3.  — 
E.  Munalsb.  Febr.  184*.  p.  27;  Juni  1844.  p.  11.' 

Uii  3  im  I)rci«ck  slclicnilea  rOhronförinigcn  FurtsäUen  und  so 
kleioen  ZeUep,  de|S»  der««  18  eof  t^"'  gehen.  Die  crteen  (in  den 
Zeiebninf  danltbin)  Stellen  im  lonern  der  lebenden  Pomen  btteieb* 
nen  dee  Owarium, 

lo  dem  PoHrsrliierer  von  Riclimond  und  Petersburg  in  Virgitiien 
tiud  Pt5cata\vny  in  Maryland,  in  einer  nerinen  TripeUnMong  der 
Bermuda -Ia&4^ii, 

S6.  G.  CoicinodiscuM  E.  Stebscheibe.  (xuaxtvov,  Sieb; 

itoxog,  Scheibe.) 

liir  einfacher,  zweiscbaaliger,  sclieibenfürniiger  Kieselpanzer 
igt  doreb  Zellen  sieberlig  dnrcMAchert 

Mil  Tiflea  Arlan  bi  den  nittlellindicebra  and*  Bord- 
•merlfcaMiialie«  roUnubicfen,  wd  in  den  jlngnKn  Bflinnge» 
Ancrikae. 

C.  radiaius  E.  Lebende  KwMelb.  p»  €B.  tb.  IXt  £  r. 
fliMliaeh  Taf.  XXVI.  Fi?.  10.  (^^). 

Die  Zellen  eind  millelmnfsip  profs,  am  Pnndc  kleiner  und  ord- 
nea  aich  in  radialo  Linien  z,uäuiumen.  Abi  llaade  iiegCQ  mehrere 
Oeffaongea.     DurcluBeaser        bis  -do'"- 

Foenl  in  dem  mr  Kreide  gehirigen  Polireebiefer  von  Cillenl> 
ielle,  Aegina,  Oran  nniT  Zmite,  bei  Riebmeod  in  Vli^nlen,  in  einem 
leetiiMüiien  entleHendü  wdfllMB  vtfkeeiaeben  Aiebentaff  (PyMbiolilb) 
in  Pntogoniea,  dev  dnrl  nb  sebr  grolle  4i«birgimtiie  enftritt:  lebend 
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Mhr  ||«llf.|.ifft  IM«eirtiiiM«r  M  fivKh«!«»,  vb4  dwi  .OftM«  bei 
.Winnpfa  1.',  j  « t         ••  1  •  ■  *  •  ,»  *->',.  1 

r.  minor  E.  Honnlsb.  Febr.  p.  9.  15*. 

Im  PolirschUfcr  vun  Oruii,  Calluni&eUa,  Aegina  und  Hicbmond; 
n  Fem,  aal  St.  Domingo,  Cub«,  «i  Veci^-Cri»  ia  Hofifc».«  * 

87.  6.  Zlig0%ero»  iL  DoppeUdmclieii.  '(tw^/Joch; 

ir/Miff,  Hon.)  ,  .  • 

Ein  ««reiBoliaallier,  aa8iUHpi«igp4rfi4l«r,  .ntkUfki*^  SinA- 
panxer  linfl  an  beiden  Enden  in  einen  mit  grofian  OelTnungen 
diwili^lirten  Schnabel ;  niu  nnd!  erkidet  el/Be  vQlll|Oinniene  frei- 
willige Längstheiiung. 

Nur  wenige  Arien,  im  nordamerikanischen  Polirsrhit'fer,  io 
einer  marinen  Tripelbildung  auf  den  Bermuda- insein  und  iu  der 
Nordsee. 

Z.  Rhombu»  B.  Lebende  Krddelb,' p.  Bd.  Ib.' IV.  t  u.  ' — 
Hiernach  Taf.  XXVI.  flg.  dO.  '  SeÜenlll^  nnd  B&eken^  oder  IMteh- 

Von  der  Seite  rliomliisch,  mit  gerundeten  Enden,  gewolltem, 
in  seiner  Milte  glaUem  Rütkcn,  und  an  der  Oberfliche  sehr  fein  ge- 
streift und  g^pkörnclt.     Durchmesser  iV'"- 

Im  l'ulirscliiefer  v(»n  Petersburg'  in  Virgiuieu  und  lebend  in  der 
Nordaee  bei  Cuxhaven,  >ia  man  es  häufig  auch  todt  im  Schlamme  findet. 

28.  G.  TaMlaria  fi.  CMMto,  Tufelohen.) 

V#n  Qrammalophora  nur .  dnreh  .  dea  Inofnl  der  Scheide* 
winde  unterschieden.    (E.  Amer.  p.  47.) 

In  den  jUngcrcn  InfniorienUgern  Amerilusy  am  aoohsimner 
nni'  Rhein,  und  lebend. 

T.  trinodis  E.  Amor.  p.  102.  —  Bailey  M.  42.  t&.  IL  f.  öö. 
—  Hiernach  Tai.  XXVI.  Fig.  36.  —  E.  Monatsh»  Sept.  n.  ♦et.  18ML 
p.  m  34L;  April  1015.  p.  7. 

Im  vnlkanieohen  intoorienlafer  vom  flochfimmer.  an /Rhein,  wel- 
«lies  ISai*  mfehUf  iat,  in  elnep  InfiMPrienpolirachieTer  von  Heiike 
itf  der'Nihe  Ten  Vnlkenen,  meist  lebend  in  Wew-York,  bei  Newhaven 
und  Stralford  in  Cooneclicut,  auf  8mitlifield  üIkhIc»  I.,  zu  Bosloa, 
.  Bridgevntar  nnd  Pelham  in  V««s*,^  auf  Maine,  ^«u£undlluid  aod  tstaad. 

Mit  wenigen  Art»  im.  jPoKnehieCMr  vm.  On«.  «od  Eidiniond 
•wd  viekft     dni'  ji«g«M  Mworienlatw»  AautttM.. 


'  -  '  Viele  AMetf  ilmw  fltituig  wtiiM  Bkreib«r|;  Auer, 
p.  134  a.  185,  etee  ia  4m  MMAldi.  Fabr.  IM4w  p.  34.,  •  w  4«m 
PoiifMhiefer  Virginieo«  betckricbett. 

5/.  phofHicenieron   B.  Amr.  Ib.*  tl.-'T.  1.   —  Hiernach 

Tef.  XWI.  Ii-.  30. 

Dieäc  Art  Fand  sieb  in  Erde  an  den  Wurzeln  uiucr  C'iperoidve 
von  Guadeloupe,  zu  lieal  dcl  mantc,  San  Pedro  y  San  Pablo  und  San 
Miquol  in  Mexiko,  auf  Providcnce  Rbodes  I.,  zu  Boston,  Feliiam  und 
Wrratliem  ia"  Mmi.  mA  ia  JMnMMr. 

p 

30.  6.  Siauropiera  B.  {atuv^,  Krens;  nte^w,  Feder.) 

Ueiirerc  Arten  kuauueii  ia  Amerika  Amer.  p.  135.)  ror, 
,«M  wßäA  im.M%vmm4it,  im'  Uef  ja  6.V  40'  .S^  B,«  55'' 
W.  L.  (E.  Hontlsb.  Ibi  1844.  p.  IS.),  efae  udere  aaf  dipi  C^ek- 
baraf'-lnaeiB  ,«a  4en  lels^  .Y^fttaliottag^DMa  an  Sttdpole  (E. 
JikiBaMb..  Hui  JB44.  p.  140  afidaekl, 

St.  cardinalis  E.  Amer.  Ib.  II.  f.  i.  31.  -|-  Bieniach  laf. 
XXVL  Fig.  31. 

Aus  Erde  an  I.an<lj>n;!n7.en  hiü  lIlih  iVjHi/.ötiisrhe«  Guiana,  in 
Cliile,  Caycnnc,  Ma:!SUchuacUä,  aut  itiiaaii,  und  ui  duui  QucUuuluüdo 
4«a  Miirad  (6«vbr«liX 

.  •     •  •      •        .     .  ,»  _ 

31.  6.  Grammatophora  E.  Sebrifleohirrchea.  if^utt^ 

Sehrift;  fo^y  tragea.) 

mi  eiaiia  MukM,  alraiadialdlfaa  Ui  paiMMtiadMB  Kieaal- 
fapacr  yerseheo,  and  bei  einer  nnYoUkoBUWi  ■  ifi liadHIftua  Tltci t- 

ung  unterscheiden  sich  diese  Infusorien  ron  allen  anderen  durcU 
3  Kammern  ihres  Körpers,  deren  Zwischenwinflf  z»iweilen  wie 
eia  Fragezeiciien  sehog-en  sind  «der  anderen  SL-hriflzatTLii  gleichen. 

Mehrere  Artea  iiomniea  in  den  juagurua  axuenkauiaciiea  lu- 
faaoitaalageni  vad  aaeh  lahaai  ia'  d«  Ncvdwa  «ad  ia  dm  ald- 
Ncbea  Waltmeere  vor. 

' "  9,  odUmmif  AanH  M.  Ib.  h  l  c -II.  nieroach 
W.  XXVr.  Fig.  19.  m.  Voaii  «Oekea;  6.  von  der  Seite*  (*f^). 

Fossil  in  dem  zur  Kreide  gehörigen  Polirschiefer  Yon  Aegiaa  in 
Griechenlnnd,  Ortm  in  Afrika  und  tn  Riclimond  in  Virgteien;  lebend 
bei  Callao  in  Peru,  bei  Vera -Cruz;  in  Mexiko,  bei  TjiSrn  itn  Callegat, 
auf  den  Malduinca,  bei  Wismar  in  der  Üslsee  und  im  MitleliiUiere. 

«.  efk>^w«<>  B.  «eaMb.  Febr.  'IMIL  p.  Mu  . ' 

Nebe«  aaderaa  Artea  im  riftlelUmdiidua'  PalMmiBr  «OB»aiaa> 
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wnmana». 


to.  Yiryi»»ii;  /r>ol|«iclil  «Mb.  be»  Yen- Cm. 

c)  "Eöki^ieilea.  '  An^eheUtte  StirbthftrtibeB; 

I8l  G..  Sjf»edra  fi.  Eilen ikie rohen,  iontti^^  geieUig.) 

Das  Elleathi'erehen  sitzt  anrung^lich  mit  den  elhio  Kfirperende 
fest,  ist  aber  später  öfters  frei,  ist  h'ingcr  als  breit,  pHsnatiscb 
•lebförmig  und  besitzt  keinen  deatlichcn  Fufs. 

Die  ältesten  Arten  sind  die  aus  den  mittelländischen  and 
iiordamerikanischcn  Polirschiefern.  D,ie  lebenden  Ellenthierchea 
gehören  theils  siifscn ,  liicils  salzigen  Gewässern  an. 

^.  acuta  £.  Auier.  p.  101.  tb.  L  f.  UL  1.  —  Hiernacli  Ttif. 
XXYI.  Fig.  35.  (^). 

Ao  getroefcnetaa  Seepflanxen  von  Cbile»  Fern,  8m  Pedro  y  flan 
Piblo,  Sn  Hifttel  imd  Pnento  de  Dioi  in  Hcnko  beobaehtet 

8,  Vlna  B.  Aaier.  p.  101.  —  loniUb.  Febr.  IMIv  f,  13.  18; 
Sepl.  1.  Oot.  18M.  p.  335— MI. 

Diese  Art  enldeckto  Ehrenberg  in  einem  InAMorien-Folirschi«r«r  - 
aus  der  Nähe  des  Arequipa  in  Peru,  liiics  Vulkans,  der  nach  Meycn 
niemals  Luven,  wundern  nur  Bimsstein  aiisgcwurfen  hat.  Sie  iindst 
sich  auch  in  dem  Träss  des  BroUlllials,  in  dem  Biiusslein-Conglomcrate 
des  Uüchitiiiimers:  andere  Fundorte  für  sie  sind:  der  Folirschiefer  voa 
RiebmoB^  bi  Virginien,  Oran  in  Alrlki  md  CaUaaiietta  üi  Sieiliett; 
CbUe,  Pen,  Mnani»  L  Cnba,  Pnente  do  Dioa  in.]bzifco,/ilb«tenuna 
FL,  Ven-Craa  ia  Xtiiko,  Mbield  Bbodaa  L,  Andomt ,  Mob 
■ad  PeUaai  ni  Maaa.,  Maina,  Labwdor,  Uand  nad  fipiubnrgon. . . 

SS.  0;  Aehnanihßi  E.  Fahnenthierchcn.  (S/vu^  Allea, 
'was  aleb  vonr  ctoem  Körper  abißst;  £1^0;,  aaf^pros* 

aender  Keim.)  .    .    #  . 

..im  daAMtbem,  zwei-  odflsr  vielschaalfgem^  piianalliehai 

Kieselpanzer,  läager  als  breit,  utzt  da«  Fahnenthierchen  an  einem 

Kürperende  auf  einem  Stiele  der  Bauchseite  fe^t  tuuI  hüdct  durch 
unvoll kotnnieiic  freiwillige  KörperUtejJiiBg  .piufacli  ,ge^t|#Ue  K^lteii . 
in  Form  von  Fuliaen. 

Aach  diese  GuUuug    hat    im  rolir.schiefer  von  Oran  einen 
KepräsentanteD,  andere  Arien  kenut  man  aus  den  jüngeren  amerik«*  ■ 
■iiobaR  liAmofianlageni  und  lobend. 


\ 
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'-  A.  brevipes  E.  Itif^sionslb.  p.  227.  tb.  XX.  f.  «.  —  Hier- 
MMA  Tat  XXVI.  Fig.  1.  a.  mit  viergliedcriger  Keltenfvline  und  zwei- 
UieUifMi  Bientoeke;  6.  M«k«weile.  * 

Di«  jtoeliMi  mMm  find  «Mrnitrdllt  ia  iferir  Kitte  elwat 
•iagiebofMi  Bid,  TM  4er  HaAmi-  oder  Bmobeeito  feeehe«,  te  bei* 
den  Endeo   etiras   spits.    Feb  kUR.    tiMtgt        bie  1^''; 

Breite  2-  bis  4  mal  geringer. 

Fossil  im  Folirscbiefcr  von  Oran  in  Afrikn,  in  Peru,  zu  Real 
dcl  nionte  in  Mexiko,  nuf  Providence  liliudes  Island,  New- Fi  uijülund; 
lebend  im  atlantischen  Meere,   in  der  ?iurd-  und  Ostsee,    im  adnati- 

■dwo  Vewe  bei  Veeediff,  in  den  Sahqaelten  bei  G(^Uinij:en,  Kdiechea !, 
Arter»  I  and  Darrenberg !  nnd  in  den  lünernkinellen  von  Pyrmont. 

« 

34.  G.  Co€conem<t  £.  SuUkorn.  (jtimtos.  Beere;  v^u^ 

theüen.) 

Mit  cinf.ir'ieni,  zwei-  oder  vielschaaligem  hieseipanzer,  länger 
•U  breit,  mit  einem  Ende  iestgclieftct  oder  gestielt,  und  lanzun- 
artlg  den  Stiel  ia  der  VeriiiiDgerung  der  Kdrperachse  fübread. 

Dfo  fonnflett  AxUm  bilde»  wm  Tb«ll  du  <Bergi4old'  naff  4m 
FbÜrtiMehr  ibd  MfeK  mnt  Hi  Mm  FolirMbiefor'  tos  Aegiiw 
nflf.  Aveh  enlhalten  die  Jüngerea  aaierlkniifffcbett  lelhudiien  nefl* 
rere  Arten  dieser  GittangTi  wdebe  noch  heale  rom  sittallisobeii 
Ant!n>n  bis  nach  Norvregeft  wi  ▼on«  Paris  bie  nnth  Sibitiei  Iveeft*' 
nebtet  worden  i^t.  .  :  « 

C.  cymbiforme  E.  Infmionstli.  p.  225.  tb.  XIX.  f.  rm.  -~ 
Amer.  tb.  IV.  f.  i.  37.  —  Hiernacb  Taf.  XXVI.  Fig.  9.  (^J^). 

fte  Bfanc^Mlere  biMnn  «ja  aelinalea,  m  beide« '  vetnebiditerleB  ' 
Bnden  fOnilrdelM,  l|nergMbr«ill«t  SckiAdMi.    Ungir  »»"«A'"; 
Brette      bif  6nt1  ferinfer.  r  .  . 

Sm-  ?olir«clüefer  be^  Casael  nnd  Jastraba,  iai  Bergnchle  res 
Saalaflort;  lebend  bei  TennatSdt,  Halten  tteieeherg»v Beäitt,  imnVgW^ 
York,  Mexiko  u.  a.  0.  Amrjjnjnt.  . 

HiC  efnhdiein  Kieie1|maxer,  anfXHgUeb  an  einbiii'  Kttrp^rrande  ' 
festsitzend,  langer  tU  bfbil;'  mit  iindentlfebtei  Tnht  nnd  tou  k«iil* 
lärmiger  Gestalt. 

Eine  Art  im  Hiliner  PoHrscTiieff  r ,  drtr  \m  v(f!k;i!if'^cheTi  In- 
fu90Ti%^lage^  des  üoeluiJAmen,  eine  tuf  Idkud  und  eini^^e  iu  den 
Bleeren.  •  ;        i.-     »•  • 
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P.  graciiis  K.  Intusionslh.  f.  314.  Ib.  XVII.  f.  vi.  —  flier- 
naoh  Taf.  XX Yl.  Fig.  28.  a.  Die  linke  Figur  »teilt  die  fiitck«B<  «de» 
BmeiAMb*,  •  dta  rf«Ue       SfläaalMM  .4m.    (^).  i  t  ;  . 

«lattv  UaMr-k^OMtMif «  nil  ftiMi  ÜMiUiiiii  «meluw  »d, 
voD  der  Seile  «csehen  (die  rMfcto.ViK«),  Obra'«^««nw4l4t  -Um^  > 
^  hin  oft  Ä'". 

In  der  Oslscc  hei  Wismar. 

P.  nana  H.  Infusiooalti.  p.  215.  .    ^  ■( 

Nur  fossil  ijo  Polirsokiefer  von  Bilin. 

80b  d  0omfk9ntma  S.  Keilbäumek«!!.  (j^^o^  Keil; 

«^0,  Faden.) 

Sie  beelteeft  efoen  efnrachen  KfeselpaBzer,  h&ngen  an  eioeni 
deutlichen,  fadenförmigen  Stiele  oder  Fufse  fest  and  hildcn,  als 
(rcr^Je,  keilförmige  Stibolien^  durck  Selbstlheilnig  dKcJioU»ifch 
tera&leUe  Biiumchen.  .    .  , 

Zwei  Ärlea  im  Polirschiefer  voa  Richmond  ja.  VifgioieOf 
mekrere  ia  den  jüngeren  loliuj^ienlagem  Amerikas,  in  Kieeelgahc 
TOB  ynnsaiiiliad  und  fan  BecgmU  tm  .SftBtaltora,  Degomfott  ud 
Kywneue  Gltd,  anek  lebend  i&  der  Noidaee,  im  tdrlaliidei 
Ibeve  und  in  ewopiUcben  Bachen. 

G.  capitatum  E.  Infasionsth.  p.  217.  Ib.  XVin,  t  th  S,  ^ 
memach  Tuf.  X3LYL  Fig.  17.  a.  b.  (nicht  c.)  (^}. 

Et»  isi  qucrgcslreifl ,   vcrlttngerl  keilförmig   und,   von  der  Üeite - 

gesehen  (6.)»        dem  £nde  germdet.    Länge  t^T  bi«  sel- 
,       1  /»/      ,  . 

dBs.  lito-iB  f^ttliahre  bei  IMk  . 
' » .  17.  «ImlVM  JI.  Aav.     Ml  .Ik  ID»  I.      4^  iBMttaek  TtK 

XXVI  Fig.  17.  c.    (^).    •  ., 

Im  Polirschbfer.  tob  Kichmoad  in  VirgiDieB,  an  Conferven  ron 
Real  dcl  monte  in  Mexiko,  8556'  Ober  der  M niinrnHflbi ,  Ii  iTbllin. 
auf  Cuha,  und  in  corUndischen  Hele^ryayiere.  ,  , 

ST.  6.  SfriaftUä  B.  ZiektioMfiibrttokiiB.  (HHMif,  ' 

Diese  Tbiereken  bentieii  einen  einfiloheh  Bilia^ki»Bnief,  sind 
mit  einem  Knrpercnde  bcfeitigt,  fast  quidntfsek,  länger  als  breit, 
und  entwickeln  sich  in  lalincnartig'cn  KetMn  mÜ  oft  Unifindan 
GMedcm  ohne  ruiltlerr  KnrperöfTnunfT. 

Die  iiileste  Sirtateile  ist  St.  arnitilu.  eine  andere  lindet  siek 
anf  Island,  und  einige  leben  noch  la  der  Oil-  und  I^ordsee.' ^ ^'i- 


Digitized  by  Google 


 Hill  will  Tiflr 

S.  arcuata  E.  Infasiuiath.  330.  4b.  XX.  f.  ä..  — :  Uieraacb 
TA  XXVr.  Fi«.  32.     (^).  " 

Die  cinzelnea  Stiihchen,  von        bis  Fiensburger  • 

Meerbusen  and  in  dcb  ScMrea  bei  Golbeitbur^ ,  in  lleW-York, 
UteiJhir  «dt  liland,  u4  A»sll  )m  Töllrlehi^fer' voiK 'Oritanlfell«' 
wd  Oran. 

38.  6.  Deutieella  K  (dinw,  Kthn.) 

Eine  der  I^kmia .  aabe  Yerwandte  Cattuiif  mit  gesalialeiii 
KieadpMx^r  und  slaoheliger  Oeftivig  !■  dar  Xitle  dec  Berühr- 
nngsllftcben  der  Kettenglieder« 

YereinzcU  im  Poli>$rhiercr  von  Oraa,  Virginia«  itPd  Mary- 
laiid,  uod  bei  Cuba  und  Iskiod  noch  lebend. 

if.  Hiddulphim  E.  Amcr.  |i.  121b  4b.  ti.  t  Vk  19.  r-  Hier* 
nacb  Taf.  XXVI.  Fig.  11.  a.  i^). 

Fast  qiiR<ir?)'i9ch.  mit  vorslchortdcn  gerundeten  £ekeo  und  m  der 
Hille  cler  ciih n  Si'iie  hu  ilcin  Sliei«  lufcsligl. 

Ad  der  Meereskflsle  von  Cuba  lebend. 

39.  G.  Biddulphia  Gray. 

Sie  ist  der  Jsthmia  noch  näher  rerwandt  als  die  vorige  • 
Galtiing,  da  der  Fufs,  mit  weleht'ni  sie  aiif>;il7,t,  an  einer  der 
vorspringenden  Ecken  des  fiTst  (itindralisrhen,  Biiflammengedrückten 
KieselpaniEcrs  befestigt  ist.  Dieser  ist  mit  Läliflfsreihen  kleiner 
Zellen  verziert,  welche  an  den  Seitentbeiten  in  Querreihea  über- 
gehen. Din  bdden  ■aiflielien  Bndrortülae  haben  grefiie  Vflnd* 
»ngca  tir  Verbindnig  ron  Je  S  Thieröhen  wahrend  der  Ent* ' 
wieketnng,  deren  eüie  ipdter  einen  Wuh  nneeeheldal. 

Hfl  nnr  efnlgen  Arten. 

S.  futck»tt^  E  Lebende  Kreideib.  p.  63.  —  Amer.  tb.  It. 
f.  VI.  L  18.  —  Hiernach  Tat  XXVL  Fig.  (4^). 

Foasil  im  Polirscbiefer  von  Oran,  Caltanisetta  und  Aegiaa; 
lebend  in  der  Ostsee  und  Nordsee,  im  Eitlelaieere  and  in  Weljeieere 

bei  Cuba,  Peru  und  Vera -Cruz. 

B.  tridentata   E.  Monatsb.  Febr.  1844.  p.  9.  13. 

In  dem  millelländischen  Polirscbiefer  von  Oran,  rfil|f?ni«('(tii  und 
Aegina,  in  dem  von  Hiobmond  Ottd  Petersburg  io  Virgtnien  und  Pia* 
cüttivvay  in  Uar Irland.  >  • 
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4.  Faid.   FotycysHna,  ZelleatliierclieB* 

Ein  rührenförmiger,  bei  älteren  Individuen  gegliederter  Kiesel- 
panzer  mit  einer  einzigen  OeiTnung  zeichnet  fliege  Thierrhen  be- 
sonders an».  Ihre  OberOüche  JäTik  öfters  zahiretche  Zellen  er- 
kcDoen. 

f  G.  Lithoeampe  B.  Steiiraape.  {Xt^^gy  SlefB;  näftmi. 

Die  Glieder  det  illeren  Pansen  bfldeii  eine  geradlinige 
eylEidrIielie  Reflie,  die  OeStaong  liegt  seitwSrti  mler  dean  Emde. 
Kslirere  Arten  gehören  den  Krtidebildnngen  an. 
l.  naiieuU  E,  Kretdeb.  p.  74^  tb.  IV.  t  Xi,     —  ffiarwcb 

Taf.  XXVI.  Fig.  32.    (fast  ^^). 

Die  Zellen  «folien.  mit  einander  abwechselnd,  in  Qucrreihei. 
In  dem   zur  Kreide  pehörenden  Polirschicfer  Yt)n  Caltaniialla. 
L.  iineaia  E.  Munatsb.  Febr.  1844.  p.  11. 
Bezeichnet  mit  mehreren  anderen  Arten  die  mitlellandischca  FoUr- 
scbierer  von  Oran,  Caltanisella  und  Aegina. 
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1.    Ucber  die  Bildung  unserer  Erde, 


Eis  werde  Licht!  sprach  der  Schdpfer,  und  die  Atome,  welche 
(las  Wrlfall  erfüliten,  orflneten  ^irli  in  <lcn  verschiedenen  Him- 
melskür()ern  zosaniineii.  StlnvirKriL  und  Magnetismus,  Ffedrkität 
und  cheroiscbe  Aaziehung,  die  Ageatieii,  welche  die  Atome  be- 
lebea,  aufsertea  ooa  ihre  kraftigeo  Wirkuogea,  uod  bei  dem 
Mmpfa  dw  EImmMo  wadm  Winne  eniwickell,  welch»  den  nen 
febiUelen  WeltkdqMr  lolunols. 

Eine  hohe  aod  dichte  Atmospliüre  von  Waaierdaaipfeii  und 
Luft  timhUllle  den  glühenden  Erdball.  Erat  als  durch  Ausstrahlung 
der  Wärme  die  Oberfläche  der  Erde  erstarrt  and  »llmählig  er- 
hallet war,  l^onulcn  sich  Wasserduinpfe  an  ihr  verdichten,  und 
die  Erde  ward  von  einem  Meere  umgürtet.  Bei  der  Erstarrung 
der  Brdknile  eber  eatotanden  dmvh  nnglekliniarüigcä  Erkallea 
Riiee  imd  Spähen,  «oe  welchen  feacfanoliene  Mtaeen  ene  den 
lueni  der  £rde  bttrergeprebt  wirden.  Ktf  nan  lelek  ein  En- 
pordriogen  entweder  darch  Contracti'en  0  der  ersUrrten  Kruste, 
oder  dadurch  bewirkt  worden  sein,  dafs  Wasser  durch  jene 
SpaltJ'n  ins  Innere  der  Erde  eindrang  und  hier  mit  de»  noöh  ge- 
gtlirnulz.Lnen  uud  gliilioii'Uni  Missen  in  Beruiiruuij  kam  —  jedenfalls 
eal^tanden  Dampfe  vuu  uugobeuerer  Sponuuug,  eiuieJue  Theile 
der  Erdkrette  werden  gleieh  SeboUen  flher  des  Heer  gehoben, 
wtd  eo  eaiaienden  hohe  Meeresieeeln  nn4  Petlland.  fieiobaiDt' 
cene,  nac^  and  naiA  enlerrende  (die  plnienUehen  oder  nuM* 
sigeo)  Gebirgsarten ,  welche  bei  ihren  Ettpordringen  borizontale 
Schichten  in  ächiefc  Lai,^cn  brachten,  wurden  durch  Dampfkraft, 
wihncheiaiieti  blasenförau^ ,  oft  hoch  eriio^en. 


l)  fiischoff  —  <1-,  ^Mrtr'  Iehr*.  Leipxjp,  1^37.  —  in  L.  ßr.  J.  1843.  p.  1. 
„Ceu  »piritua  oria  tenä^re  V€$iaam  Motei,''*  sagt  Ovid  (MctamorpA. 
I.  XK  330.)  ron  der  BrMeng  der  7  Jtndleii  «der  §ßgm  «Ott»'  knhMi  Helb- 

445  * 
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'  <5ilok«'St0rtAgeii  der  IfiTMvrctiiMilatite  tofM  aeae  Um- 
nHlsiiiigeii  tatei»  sioh.  Das  ntfchtfr  irogeade  Wateer  ktilrliMierle 
cfneli'  TkM  dea  feUMeUtt  FattlaadM,  md  arat,  ala  frifacta  Rttkc 

wieder  efn|tetr«ten  war,  konnten  g!rh  die  zertiüminertaD  Maa^an» 
den  Cr^ctz^'n  der  Scliwcrc  folgend  ,  horizontal  nur  alllagern 
(  n  e  p  l  II  n  i  s  f  Ii  e  oder  j^escIiiclUcle  (lebirgsarten).  —  Von  Zeit  zu 
Xcit  risiii'n  neue  Spulten  in  der  imtncr  stiikcr  werdenden  Krii.ele 
der  Erde  auf,  diirclt  weiche  Meerwasser  wiederholt  i»  ihr  iajaeruü 
efadrang,  aad  durch  «eiiia»  Dawpfw  Ctewall  naaea  Seittaml  aad 
JOngara  CSabirge  evporbracan  koMla»  woboi  die  aefipintadia« 
Sehiohlea  oll  aiaiiiiifljMh«  Unwandlaa^  erlilla».  60  wirfclQpi 
abtrechselnd  Tulkanlsche  VM^uU .  wi  KcafI  dar  <i«väMjir 
fori  bis  anf  unsere  Zeilen^  wo  sie,  awar  grofsarlitc  nodi 
immer .  uiii»  docli  nur  eine  schwache  AhouDf^  noch  j^ebtii  vun 
iiirei  viel  grui«ir(ii(eren  ThuUgk^ü  in  ff uheiRMi  Zeiiea ,  wo  die 
lürdkrustti  dünner  als  jettt  wac  >      •  ■  >        .>  1 

iGnaifa  iwd  Mit  ihn  die  •  iliail«i  krfMMMhWH  «liMat- 
geslaina  bilden,  wie  et  acbelnt,  daa  anta-jpivtdiicl .de«  .üih 
•lanwig  «Merer  Erdfiade.  UdMsr  ihaeo  lageniea  sich  i«i  Laufe 
dar  2efl  -die  neptanischea  Schichten  ab.  Granit  und  Griio- 
steinc  durchbrachen  zder-^t  diesf  Kruate,  himmelanstürmcnd  olt 
»u  l)cdcule«deu  Hoiien.  rotüe  und  schwärze  Porphyre  bewirk- 
ten spatere  Hebungen;  Basalte,  kiiogäleine  und  Trachylc  aber  er- 
schienofl  kstum  früher  als  in  der  £poche  des  Holassengebirgef, 
and  aie  setfa«  40  .JiXnBg  acbon  gans.da»  Cbarabler  der. .Aeacrav 
Larei.  Dia  fiititeliaag  dar  lelitare»  aber  and  die.  der  .ftgant- 
liebea  Talkaeieebea  Qpaleiae  ftUt  i»  die  Jeti^  Wetlepec^^ 

*  8.   Ueber  die  BoMehiuig  der  VentoiiMnuigMi.  > 

£ü  gab  eine  Zeit,  wo  die  Erde  noch  keine  Geschoplc  trug, 
es  mufste  dal^ir  auch  einen  Moment  geb^,  ia  welchem  die  erstem 
Thiere  and  Plaaaen  getchtffee  werde«.  Dana  aber  erfolgle  Ihre 
Venaehraiig  jedeafalli  durah  den  gewdhnliebei  Aet  der  Kengvng. 
9olch  -elM  Dreraeogn^f  wiadachelte  aieh  anC  enaerer       An  jeder 

inaei  Metbana  bei  Methnne,  welche  282  t.  Chr.  ^ehah.  Uebw  diaC»  PactOB, 
von  welchen]  Strabo  b»-ricti4et ,  dafs  «■  unter  brntittdigem  Aaucke  und 
Mmptt  gaaelieliM'  aal,        mA  ri«dler*a  Beiaa  ihwih  all»  Xhafle  daa 

KSnigr*i<'h8  Orifchenlnnd.  Leipzig,  1841.  p.  5*1.  —  L.  v.  Buch,  f:brr  rlio 
Pomi«n,  wo^in  Granit  und  Qneif»  «ji  der  ßrdobarflMtk«  erapheim»,  in  karat. 
Arcif.  Bd.  17.  p.  776.  uod  in  L.  Br.  J.  ISIS.  p<  •Mk  i  •  ..«>.' 
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äa  8  TM  «ivnMler  gMshMeMa  Epaclyau  ■  ÜM^ArVaA^)  «od 
MMr  Otrtclilevkiir  tm  Thieran  md  BfiaMB^  ««Witti'Mlir  «{i- 

weicheid  rot  deiefi  siid,  die  nocli  jetxt  i«||itireB,  trad'  weluh« 
mUmI'  in  den  rerscyedeneii  .Epochea  eioen  vertchiedenen  Typiu 

rejwen,  cntstünHf n ,  um  ?p;iter  wieder  unterzagchen  nnd  durah 
neue,  allermeist  vollkouunenprr  Formen  erseiil  zu  werden,  all^ 
Glieder  jener  oflermefsiiclien  helle,  4ic  in  dem  niedjrigt»l«n  Ge- 
■ctopfa  Wglont  tttd  Mti  dem  voUkfttninentton^  de»  Menscheo,  |;e- 

Alte  Uektmtta  Jene»  «ignliMta^  IMl,  mileiie  Mt*  der 
Bell  dee  AIIkvImm  «eMwd«i  nw,-  b«MMwM  •  «mm  tlr'CetsH 

od  Mennt  sie  V#f stein erangen  ediur  Pelrefacte«,  ir^hrend 
man  die  fihaliclien  Gebilde  der  jüngsten  oder  der  AUoTial-Zeit, 

wenn  sie  auch,  inkra«tirt  und  von  mini»r?iHsrhpn  J^tiHslsnifT!  «larcli- 
druugeii,  das  Ansehen  von  wirkiiciicn  \  cr.<«ii'iM(M-iiug(>u  iiriUMi  i^oil- 
ten,  höchstens  sub fossil  nennen  darf.  Dendriten  sind  tia- 
orgaiiiflihei  Ursprungs,  «d-  N»4lir#pUr«  geharw  «lilil  'le  dM 
Reicä  der  VentelaeringeB. 

Ware  es  'lllienill  mOgIfch,  elae  fcliiietdeBde 'Chraui^  swltfdieii 
DiluvivB  ond  AlleTinm  m  slehea,  eo  «Htde  m«  edlien  Ai  Ytt- 
legeiiiiefl  kenieien,  wirklich  fossile  und  sabfossile  Gegenstände  mit 
einander  zu  verwechseln.  Jedenfalls  wird  aber  die  Verüteiaer- 
ungs-  oder  Pelrefactcnkunde  oder,  wie  sie  ron  ^, 
alt*'  und  ,,wr,  das  Wesen"  ^ehr  passend  lje7.eichHel  wfrd,  die 
raiauutulügie  nur  als  die  Wissenschaft  von  den  untergegange- 
nen CMhttpten  in  betnehten  tefn. 

Der  Znstead,  In  welehein  dl«  feesHen  Reste  ge* 
fanden  werden,  ricklet  »feh  rorsogsweiee  nadi  ihrer  Natur 
und  naeb  4m  «ie  omblMiMdan  «Heierinla.  Unter  silMttgen  Um* 
•linden,  welehe  indefs  nur  Reiten  Lreireben  wnren.  konnten  rieb 
KOgar  weiche,  schwcITcTiile  Tiioilt:  ertiaUen,  wie  die  lleste  von 
Cephalopoden  im  Lfas,  die  Darme  von  Fischen  im  lithographischen 


1)  Ab  Art  oder  Speeles  irkbe  leb  mft  ^eastwlt  sUl»  nur  ablcfi« 

Tn^nviflucn  •/ifsimmfn^f>f  iT- '  ,  w  !i  lUc^r  tnarkirtiiii ,  iiiiltel.K  TtcKi  !ireibiiiig 
Hmi  '/tctchnunf  ieichl  loiilJiw Ibaren  Kc&nzeicben  halber  aiimaiiiieu  ^hücmi 
wmi  wmttiHkek  wMbämta  niiauB.  «iiB«liied«i  afaid«-  Wt^eich  -abtv^  die  Aii 
sam  Indlvidaitni' verbiHf  ao  die  Gattiang  oder  dM  Gen<n4  Wr  Art«  Den- 
f Hbcn 'Grundiiitzen  sind  anrh  R'  tifs-  n'ui  v.  H^;'^•I1o^v  L"*rr!lät.  iJet>er  den 
Begriff  tfAri"  rfjL  aacb:  Hufitwäl'alor,  icwiiugr«|itii«  ti««  ii«ii4>  wid  ääfil- 
waaeer-MoNaiiceii.  XlbiOM^  -iSMwi  .*  y  - 
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.  Schiefer  md  die  weielMa  HoUtukratlieae  ipi  enflUdbea  0«ll>)* 
Dm  Jiig>>ideih^wteiB»wa»  (IKmMt  mueifer}^)  JchiMie.  mrle 
IfltfBdlen  vor  der  ^mWWHf  ^  nordisches  Ei»  iNnrtbfte  di« 

weichen  Tbeile  des  llajnmu,thg  uod  des  lihhwceros  UchorhhmM 

viel»'  .Tahrlsiusende;  imrl  nficlulem  6  WeHschnpfiinu^siporlien  Ter« 
AuMuii  ttiud,  iinden  Kmii  jetzt  iti  den  inil  Sieuikuliien  \vcch> 
selfldefi  Schiefern  die  zartcateu  Theile  von  Furxeu,  das  Zellgevvebo 
ihres  Laobei,  di«  Straolu'  ihrer  ,f rlbckto  .jmi  selbii  jioch  dea 

BlilllMMlMb^>) 

I  >V«nag«w«ii«  flini  ta  jedadi  dfe  foeler.tii.  Theib  di»  Thier- 
ilidipladiwrtielie,)  wMm  den  ämmmtkm  wtA  »MiiiiiiiehMi  Zer- 
&l(>rang<8procene  htereaeheadea  HÜdflUtead  leistetet,  .Knochen  oad 

Zühne,  Hufe  und  Hörner,  harte  Hautbcdeckno^en  und  die  an 
ph«8phor«aarcm  Kalke  retchen  Excr(^6iile  der  Wirbellliiere .  die 
hornigen  uiiii  lioriiiL-^  knlkiv^iMi  iliiüpn  der  Güedertliicre .  de  lane- 
ren  «der  Auftereo  hiaikahBcheiduiigea  der  Weichlhiere,  i:>trahUhiera 
Mäi  KmmmyA  VM^uum  4»  UU»tim  «ni  die  MMvligwi 
Theil«  der  -PHaaMn.  Bei  dea  liifere«  Ucgen  Im  GealeiaA  «f* 
HUen  dlsM  Korper  fßi  auMlfCuhe  Veiiadaaiiflip:  D  v  . 

o)    Tlilerfeeh'e  Gallerte»  voa  wefefceT  ^«  fesles 
Theile  d«r  thtere,  vnd  ve (refaM Iiiroher 'Seliteliit,'>voti 

dem  die  Pflanzen  l'tH  Znstande  ihres  Leben»  daroh* 
drungcD  sind,  gin^rcn  im  Lanfe  der  Zeit  verloren. 
Hierdurch  wurden  die  fossilen  Thi'errpsle  porttser,  lockerer,  mür- 
ber und  kleben  jetzt  stark  an  der  Zunue.  Einen  mäcliligen  Ein- 
üu[t>  übte  hierbei  der  Zutritt  der  Atmosphäre  au»;  denn  siet»  sind 
diejenigen  Kndehen  am  oelaton  twänderl,  weloiie,  Tdh  taaen  6e- 
ateine  vmhDIIt,  Ihrem  filnlnaae  am  mdhraMi  prefsl^egelwa  nkmKu 
Färbnng'der  iSSchaalea  ging  vAt  den  ZefaetiiwgBfroeeBae,*  dar  -dia 
,  Ihiertadie  Gallerte  ergriffen  hatte,  giulieh  verloren,  nid'  «HP  aia- 
nahniswei^e  lassen  Terebratula  elongala  dea  Zechsteins,  ¥eclm 
laevigalui  des  Uuschelkailu,  Exo^ra  Cohmba  des  Qaadersaad' 


'i)  tiiitten<fo'L«.Brv  J.  m*i  p.-WL 

7)  A.  T.  HiimboUlt,  Kosmos.   Stuttgart  u.  Ttibmjr«»n ,  1845.    p.  398, 

3)  Cord«  Mitdeckte  im  OcVohac  iälö.PaUen  in  Jt  ftrreu  ffu  dw  Stein- 
MlanfotaMlMi  vea  ZyiUknu-^  VUkmr.  daat  V<J>iainiiin  yen  PeHM  im  fca- 
Hlm  Zastatide  Tgl.  Goppert  in  L.  Br.  i.  1941.  p.  338.  —  Ueber.  da«  Ter- 
kommen  fossiler  JHathen  «aW«b  «fi|ipeea  te-d«!  .dia.  A%,,Ctmit  «It.  Fal, 
Xr/ii.  %  p.Uä.  '     '  u  • 

4)  Vgl.  Qaenstedt,  Petiefactenkand»  DawticMands.  TÜhimea,  I6M.  p.& 
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eteius  und  einige  andere  Schaalthiere  suireUeu  noch  farbigu  iü(r«ifai 
auf  ihrer  überflüche  erkenoeo.  ^)  ■  -    .  • 

I»  Vegetabilien  aber,  die  Itt  der  Hr#»  begrabett  Ijc)^!,  btt 
gisat  die  Ealalichung  der  TMe  eelir  rtsoli;  •i«ellf|e':AUilii/ 
Prodaete  der  vegelaMlIicbeii  CMhnraif,-  «rtweMiei'  md  «iM->rea 
Kohlenstoir  reichere  finbstaiu  bleib!  surück.  So  brättol  sfcb  dai 
Vegelabil  und  schwärzt  sieb ,  bis  eadlioh  aar  KoMe  noeh '  UlHrig 
bleibt.^)  Solcher  Art  w?tr  nnch  die  Ihiwaadeiiag  der  Vcgetabi^ 
lieo  in  Stein-  and  BrauukofiitMi.      '  ' 

b)  Die  ZwiscbeDraume  der  foasileti  0  r  :i  n  i.'^  joea 
wurden  T9B  fcalfctgeai,  Ikokigen  iis4  »iBdigeiu  büiüamne 
oder  AvftftavBg'a«  liolileiieavMtt  StlhM«  -  «»Ki^Küt- 
•  elgaHerftt  aad'  tader«!  flataleat«,  -vt UlM^ejtpiiMaiiflJi 
dem  Entweiehea  ^e«  AoflösangjAiiMta  in  lösten  Zu- 
stande absehfeden,  durchdrirnf^en.  Bäame  werden  bi»* 
weilen  noch  gegenwiirtiV  von  knhleaaturem  Kalke  gänzlich  durcli- 
druncen.  ')  Wo  tliicri^i  lu"  (liilk-rte  verscli\\;ind,  »c-hied  ^icb,  wie 
V.  Bnch      gezeigt  iiui,  bei  Musciieiu,  liie  ia  ti«rtthruag  wil  lüe- 

a«lg*1Ien0^irenf  genida  die  aeiala  KhaelilBfa  -i^  *  Oft, -villi 
flioehle  aneft  dfe  CdNdMgkeil  afadcfir  Hiera  aallel.  mm 
Ifaaaohe  tu  ihreai  Tevteiaeiaagiproeen»  nU  abgeben.  Hatte  dat 
.Thier  ao  Tial  -dar  Kieseigalleile  verschinckt,  dafs  seine  Lebeas- 

verriffitnnjen  dadurch  ülten,  80  erkrankte  da«sel(>e,  sUirl»  uad 
die  den  Urganismu.^  umgebende  (iallerte  wurde  nun  durcii  Haar- 
röhrchenanziehuiig  voa  dem  Leiohnam  uoch  aufgesogen.  Su  er- 
iklart  »i«k  vicUd«kt  die  VeckiAselung  toa  Echioodernea  und  aa- 
4araa  wMmn  TUera«.^J 

e)  Die  OTgeBiaehe  Sabilins  dm  Foaaüa  lat  niai* 
iiitb  verschwunden  und  an  i\kf0  Sjelle  ein  Mineral, 
«lUrmeisi  Kaikspalh,  Kieselsaure  oder  S^chwefelkiea, 
getreten,  Der  Weg,  den  die  Natur  l)ei  Bildung  dieser  eigenU 
lieben  Versteinerungen  \vahr:>i;keiuli4;li  eiuscklug,  ist  von  Gnppcrt 
gelehrt  worden,   welcher  leig'««  wie  gefafsreifibe  fflae«eatlfeile, 

1)  VgU  L.  Br.  J.  183Ö.  p.  729. 

S)  VgL  BeneBu,  Lektbmsli  der  CMe.,VIetto         Bd. «.  p.  4M. 

^9.  —  GöpptTt  in  Karst.  Ardi.  Bd.  18.  p.  UÜ,  «  . 

3)  GSppert  ia  L.  Br.  J.  1839.  p.  dOO. 

4)  Ueber  di*  flfliiealieii  organiMker  K«rp«r.  AU.  «1.  Aii«^  d.  W»*- 
zu  Berlin.    iSSl.    Plivs.  Kl.  p.  II. 

b')  Vgl  Khrcaberf;,  über  die  Büdtuiß  der  PeeanüliiW.  .AHi.dtnAked. 

d.  Wiss.  so  BcrUu.    im   Pbys.  KL  p.  »2.  '    t  <  ii 
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die  mit  mafsi'g  concentrirten  Annösnnsreni  ron  KicselfloonvasscP» 
»lofTüHirc,  Eidenvitriol,  Üleiiucker,  Chiori^old,  Clilorfilalin  ii.'b.  w. 
BO  iuagtf'  in  Berührung  waren,  hin  sie  sich  damit  vollsaugca  kuan- 
Um,  ihae  irtprttngUche  Gestalt;  TollkDrirmen  Beibehielten,  wcoif 
ll«M*atMlofl^'-Mrea<  oder'Oliltfr  ndbit  ikr  organfbcliea  Sobj 
■lw*«.4aral»vT«rBidHlgMri-flhlhea  ^atfenit  worden  waren. 

,11  »141)  i'iKolile  Bffiime,  welühe  tttth  zwisblicn  den  feste« 
ra«  Th«{l«i  vorfanden,  oft  aber' all 6h' 'erst  duroK  Zet' 
ßlörong  orfii:anis ch er  Theile  hcrTorfi^cni f en  waren,  wur- 
den mit  8  a  lul  i  c  m ,  l  h  o  n  ?  p  e  nr»  oder  k  n  1  k  i  e  ni  S  c  Ii  I  a  ni  in  e 
gi«ißhQfcuf8tg  aasgefüllt,  \r  »durch  die  üogeaanntea 
SleiAkorne  eitatanden.  Diese  zeigen  zwar  meistens  nur  die 
inaeie  P«nttiiteiiirsprdngHiBlNii  Orgnafmieii  und"  leisen  vor  eelten 
si^ JhMt  I  Obeiilelie '  oder  an  ffhr^ '  flegeddraelre  noeb  die  Ge- 
staltung' der  Oberfläche  erkenneW,  dennoch  aber  spielen  dieselben 
bei^4em  Studium  der  Versteinerungen  eine  höchst  wichtige  Rolle. 
So  sjiiii  ilie  Fossilien  <i?«?  Oiin(!ers  trnd  anderer  Sandsteine  aller- 
roei  I  Stiiakeriie,  von  denen  die  itufsere  Hülle  gänzlich  verschwand. 
Der  ivaik  ditr  ScbaaUhiere  ist  wahrscheinlich  durch  Aufliisung  ent- 
ffeml  ini  VerMuanlf  der  flendstelnkdmer  als  treifliches  Binde- 
nltlel'  feiweader  irvAr^ra,  8teltokenie  auf  fkre  nrsprüngliehea 
OrfnisnnB-  smiektunlfMü,  erfordert  -sfllerdliigs  einige  Uebnag^ 
dto'.nar-'dnrdki  aafnerksames  Persoben  fn'  derTfatbr'  erlangt  werden 
kana;  -denn  die  Aasfüllung  innerer  Ränme  ist  von  der  Beschaffea- 
heil  der  Oiterflielie  oft  gewaltig  verschieden;  stets  aber  ist  es 
lohnend  gewesen',  den  Zasainnreniianp:  von  scheinbar  fremdarlii^en 
Formen  untereinander  ergründet  und  somit  Einzelnes  zum  Alige- 
neiiMli  KtrknNpft  in  babea:*) 

•  '  Abdrieke  V«raiefneriiigett,  Typölftben  oder 
S]i»roiMieiii',  JoNMnen  tebr  hiaflg  vor.  Ab  Ibaeo  naMen  a^ 
epfüBgUobo^BvhaJiitobOiten  vertieft  und  Vertiefungen  erhaben  «raebei- 
nee.1  Dem  früher  erwühnlen  Factum  von  der  Anffitidtintj  Ton  vor- 
weHlichen  FuhrtcnabdrUcken  fuge  ieh  hier  nur  noch  bei,  dafs 
man  so^^r  die  Abdrücke  von  Eindrücken  antediluviauiscUer  Regen« 
trüptöü      zu  erkennen  geglaubt  httt. 

1>  Im  Ar.  i.  1817.  p«  Ml.  ■  >  ' 

2)  Diiiikeii.'-vM'i  Ih  wenigsten.«  sind  ili<-  nemrihunpf'n  von  Apa^^i»  M  W- 
konnftn,  der  sich  bestrebte,  künstliche  Steiiikcme  von  lobenden  ConebyUen 
XU  bUd«Q.  L.  Br.  I.  1638.  p.  49. 

0)  Ilcd6«id  in  8ill.  ^m.  J.  V.  44.  p.  IM.  —  Lytil  <k  F.  4&.  p.  9M.  ^ 
Dmm  tt.  F.  49.  p.  313.  m.  ... 
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9*    JÜ4kBi  Has  VoKkommeb  der  Veriteinei'iingcn.  ' 

In  krystalliniachen  Gebirgsarteiit  yon  denen  wir  aattchmen 
dürfen,  daii  sie  in  geschnolsenen  ZneUuid«  feweeeli  ■tiiiil',-''Mrfcu' 
wir  keine  Versteinernitgen  emrteiu   AttinaluislretM  «frd')ed«ek' 

das  Vorkommen  von  VerkOblteni  H^Im  im  BwtU»  und  Pcchstefno 
■af  gleiche  Weise  tn  erklären  sein  als  das  voit  verkohlten  Bnmn- 
Stämmen  in  den  dieselben  nnüiaUendeni  eni  in  aenettnr  Kett  gcH 
flossenen  Lamstrimien. 

Gänge  unü  gaagartige  Lagerstätten  enthalten  köch^it  selten 
Versteinerungen,  and  wo  sie  sich  in  ihnen  finden,  kann  man  sicher 
anf  eine  Ansfilllnng- jener  Spalte«  Ten  oben  ker  scyieJIiMi.* 

Dm  Vorkonnien  tob  See-CoBehjÜe&  nad  Pisdiea  nnler  de« 
Auswürninireii  noch  tliatiger  VulkanOi  so  wie  das  von  Infusorien-: 
IGeselächaalen  in  vulkanischen  Aschen  und  Trachytcn  so  wie 
das  dieser  kleinsten  Tliiere  im  vulkanischen  Staube  und  in  den 
Rapillen  des  letzten  Ausbruches  d^  Ilekla  ^)  sind  Ausnahmen 
von  der  Regel,  welche  aber  zugleich  als  Stiilzea  jener  Ansicht 
gelten  kdnnen,  dtTs  die  vnlkanisdie  Thttigkeil  JnnA  Seerti» 
Wasser  kervorgebraekt  wird,  das  »it  den  finnknnlTnmm  «der  nocb 
glabeadea  Gesteinea  im  laaerea  aaieres  Plmalaa  la  AerflkmagiEMa: 

Im  Allgemeinen  siad  es  av  dl»  aefluaiscken  Gebirgsarten, 
in  denen  wir  Versteinerungen  suchen  müssen,  Sande  und  Sand- 
steine, Schiefer  und  TUone,  Kalke,  Mergel  und  kalkit'^e  Tnff»?  (!«r 
Spalten  und  Höhlen  und  andei^e  bereits  (fither  erwülmle  Wasser- 
abscheid  ungen. 

Gewaltige  frfikere  aad  aoeh  Jetzl  niokl  gaai  beseitigte  Beb* 
nagen  and  Scnkungeo  eini^jir  Theila  der  Sede  maobeac««  er« 
klärlidi,  wie  sowobl  ia  der  Tiefe  der  SteinkekloiMckfichte  als  hock 

auf  den  Hüben  der  (lebfrge  (aach  Ä.  v.  Humholilt,  Fr^pjTlg  und 
d'Orbigny  in  den  Alpen  der  Schweiz  bi'i  tu  1(1,000'.  in  den 
Anden  hli  zu  12,000'  und  oacli  liloyd  am  Himalaya  bis  s« 
16,000'  lluhe  ^)  noch  Verätciucruogcn  zu  liodca  sind.  m  • .  -  ^ 
Die  weite  Verbreitung  mancher  Versteinerungen,  wie  die  von 
Oräu»  rugota^  IW^e&raAfüa  jiriseo,  Caiamopora  QotMamUe»  «ad 
anderen  Formen  des  Granwackeagebirges,  aagteiek-  aa  Jba'ver* 

1)  Ehronberg  in  d.  UonsUb.  d.  K.  Ak.  d.  W«  w^Mt^  irm  ^^^9*-  «• 
Oct.  1844  und  vom  April  7845.  •    .  ^ 

12)  Ehreuberg  in  bricfl.  Milth.  vom  28.  Jau.  löit). 
3)  CatU,  GcogQodaw  18^  p.108.—  Hsffinann,  Gcidb  d.Geogii.  p.21. 
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KMptriana  im  J&mfvr  Ton  M^ttrtenibcrg  wie  in  neirothea  Snd- 
sleuie  Yirgijiieiis      vor  Trigama  (UMformit  Wfi  .AmtfpmtfM  fiko- 

tomagpujtis    im  Kreidegebirge  von  Europa   ^nd  Toa  Alabama 
die  von  Üliitinan  i  ficoides^    einer  rduiue  aus  dijr  Faiuilit»  der  *J 
Crassnlaceen  in  deu  Sieinkühienlagera  voo  Deatschlaod,  Belgien, 
Ffüiikreidi,  £i)((liuid  ujttd  Aiu«nk«i  aiad  ^  J^eiiieSiW^gi  eiiu^a  da- 

TlMlftelmi.*)  .IMnia  gMli^a  alter  .«iffea  BU^ 
4m  eBome  AialMitoHg  der  frfüittrea  Mm«  vnd  dif^.jro)^ 
■alifea.  kUmatfiolKli  Yerhälfaiisse.  UM.  fteb  ««eh.  4io  kllte^ 
reo  Gegendea  unserer  Erde  früher  eines  pinMfiiii  XUina  €tb^ 
liahon,  (hn  henf  i^en  uns  Kablreiclie  Stöoune  vnn  Palmen,  Cyciulfe^ 
und  anderen  t'üaiiieu,  welche,  wiewohl  sie  nur  dcm;n  der  Tropcn- 
W)«ii  verglcidUtar  t>iud,  ducU  Doch  in  hoüeu  Uruileu^radcii  und 
überhaupt  meist  an  solchen  Orten  begraben  vorkonim<^n,  wo  sie 
btL  dMi  jetrt  iorl  kcmohaadw  KlfaM,.iuii«dgl|p^  ^tej^  gf^eihm 
kincD.  Der  Sirarf  aftcr,  dc^  dicae  Pflaiii^.,iickJ(  ^9^1,1^ 
■tadaa,  amdein.acal  darch  spilete  Flalhungen  in  jene  Ge9pn|lef 
geftthll  worden  seien,  roufs  in  ihrer  Tortreinichen  Erhal^ng  jii^ 
darin  sogleich  Widerlegung  finden,  daCs  man  dieselben  an  meh- 
ren n  Stellea  vQia  .Deutschland |  England  und  Amerika  fM)ch 

^  ,.lJ«b^  die  ^(Bilienfolge  der  nefAuiinclieii  Gelhegt- 
•  fttMriiiMwn  mid  dAmi  CSknaklaB* 

(Hiersa  «Ina  TaMl«.) 
!•  Periode.    Palaeoxoiifchc  Gebilde«  HernehAft 

1.     Das  Crtnwacicengebirge. 

Das  üruiMvackeugebirge,  wuldii^ä  dett  grulbteo  Theil  de$,.sa- 
genanatea  Uebergangsgebirges  bfgre^^,  aqdafitt.  die  älti^alw  Ali- 
lagannigaa  iitnk  iU  Cimrlüiar.  9«kwvw»  nad  gniia,.  lud  4mb 
dttffcli  Kflhl«  gafirbtfli,  odor  udi  rotte  ud  grimU«ha  Xkoiunliiefer, 

1)  Rogers  nn  Adrett  on  thc  reeent  frOcm  f«9l,  rtMMfA  im  ÜU 
VniUd  Statct.   Pkil4i4elpkia,  VH*.   p.  2& 

5)  T.  Bach  in  L*  Br.  J.  JBSa  p.  610. 

•  3)  N«di  wäadlialWB  Mittheilangen  vgn  Corda. 
4)  Vgl.  Göppait,  absr  Verbmtoog  (o$mkit  PAans«*.  L.  Dr.  J.  1^39. 
|i.  737.      •  .  •  ' 

6)  JiMMn,  Baadb.  d.  Gaacyebte  dar  Naive,  ^tmwtt,^  D.  ,p.  SPt 
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0  rftflilritfkba  schier  er, '^di«  d«  dl»  IMiK  ffMBlbet»'4e«'2eih. 
Wkamenng  feMspeihrelchir  -ficsIcAie  m  betrachten  «ind^  'iterdeB 

xaerst  aas  dem  einstigen ,  wohl  den  grüfsten  Thetl  unteres  Erd* 
balls  timrfnirfnfkMi  Weltmeere  abtrefi«t7.l,  Mit  ihnen  wechseln 
Kalksteine  und  Saodflteiae  (di«  eigeatUakeii  Greavracken) 
nehrfach  ab.       '  '     "     •  ■  ' 

Wegen  der  bededtendear  Hiehtfgkeit  «ks  Ctramrackengebirgei», 
41«  te  AUgeuelMtt  'iOmt  »jmUhtttngvt  mmik  todbe 

ir  eine  eetere,  «I liiere  Hai  oHege  JlkfMka^^  '«der  wmA 
SedgMrick  and  Hurchison  ^)  in  die  cambrische  (ton  Cuim 
berland,  dem  Wohnmtle  der  Camhrier),  die  silurisehe  (von 
Wale«,  dem  früheren  Knniyretche  der  Siliiren)  rrnd  (iie  dpvo- 
nische  Grauwacke  fvnn  der  enpiisciien  Graft^öhaift  Devonsiiirc) 
getheilt,  da  diese  biiduogen  in  jenen  Liindera  beAOoders  enl* 
wiekeH  fted.  •  '  < 

In  ist  tteleiee  ttlmwMke  ilmallieli  keneelMt  .die  -Thou 
MiUeför  Tvr»  wißA»  ie  Beglttid  i»ei  filier  -Farbinf -«den  Smmm 
let  HBIu*)  erbieltcn.    Hier  anMTteliied  nan,  reo'  «■leB'aar 
wJrla  atefgend,  folgende  Glieder:  -  >-  ' 

a)  das  Sno wdon-Geslein,  Schicfcrbndttnfrp'»,  ireMie  den 
Gipfel  gleiches  Namens  in  Carnarvon  zu-'jammerisolzen, 

b)  den  Bala- Kalkstein,  das  bei  Bala,  südösHieh  voö 
Snowdoa,  anstehende  Gestein,  und 

c)  dai  Flynlymnioe-Cestefii,  welteher 'ddil 'Aibfrdei- 
Gealelne  «eni  Mellelie'  SlM«Mr  de#  PifüyMleeMlMttgea  in  Flefa- 
gebiete  des  Serern  begreilk 

Die  mittlere  CJfanvackc  zerAilll  in; 

d)  die  Llandei!o-Fla(^8  oder  dunkelfarbige  Sandstein* 
und  Kalkstcinplattoii  der  Stadl  LIandeilo, 

e)  den  Caradoc- Sand  stein,  Sandülein  ond  Kalkstein  der 
Curadoc  •  Hügel  swisclien  Lffdlow  and  Siirewsbary,  ^ 

f)  die  Weeleek-  «nd  Dediey-Sebleter,  Winkele  Tben^ 
schiefer  Ton  Wenteeke^fge,  mll  grauen  und  hiaaeii  KalkMeinplalteii 
von  Dttdiex,  eod 


l)   Tkc  SUuiian  System.    London,  1839.  —  Ueber  di«  alteren  o<le« 
1Mdfiom»iMh«i€UbiM«  fai  Nevdea  VeaDaalicUnd      M«i«a,  '«»MgwMt 
und  Murehifott.  Dentadi  beairlMltefe  «an  G.  {««nbaffd.  £lurttgaal,  IflM. 
n.  a.  a.  O. 

S)  Willianu,  on  thc  hiltoM  Group  of  Cormrall  and  Soutk  Devon.   L.  • 

&I.  n.  f«it.  itf^.  r.  if jrir.  fu  m  -  •<  
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g)  dio  Ludlow'Gesleiue,  Schtefur,  Kaikc  und  Sandstuind, 
wFtohfift  i»  dcv  NlhAi  TM  liidlow  tu  Tbtitt  4«r  Tmi«  #Wf 

J^reitpa««  

-  Dcr.alMNii  ümaiiwkh  «bat  friidm  «n:  *  ' 

A)  der  Tilestone  oder  Ziegel9lein,  jen«  rütHliciieii  und  \ 
^riuilichen  iciii«fer%ai  Saodat«iifl«ttM,  üi»  sieb  «iii' ^DacMeekei 

t)  der  Cornstone,  wie  man  cigenthümliche  Kalkniereri 
nennt,  tviciche  in  roUi'  uad  grünfleokifen  Mergeln  zerstreut  Jio- 
gen ,  ind  ■  .     ,  .  , 

,      dar  all«  roih«  SandaUi«  odar  Old  Rad  dar*Bii«> 
lüBder,  welcher  stets  iltor.  all .daa,8tefaiteliiaa«eblvga  iai»  - 

Noch  ist  es  nicht  gänzlich  gelungen,  die  unprcmcin  weit  ver< 
breiteten  «nH  zum  Theil  auch  sehr  »ächtii?  onttvickcltcn  rrliftler 
des  coiitinenlaloo  und  amerikanischen  Gramvfu  I^i  iiloI  irjjes  denen  von 
England  vollkonmen  zu  paraüclisirea.  Docii  wuriie  der  Anfung 
kierzu  berdta  darall  fiadgwkks  «ad  Horcliison^  geiatTolle  Ar« 
ItaitePi  die:ii«h  vom  Urat  aa  «bcr  Bafalaad,-  Pamahlaad,  Belgiea 
und  Eaglaad  Terbraital  habao,  aalbat  gaMeht»  "  > 
,.  -HArabkiaon's  UBterniclinngea  ia  BnrsUad •  and  Valaa  «rardea 
darvh  die  von  Eichwald  Ol  I^uboia^,  Paadec,  Blasiaa| 
Pusch,  de  Vernoull  and  Graf  Keyserling^),  vor  allon  aber  von 
L.  V.  Hucb'^)  uiUtsrtiUltzt :  Mähren  und  Schlesien  l<;)iriün :  tiiacker 
und  fieyrivh^),  .^chlesiea:  Zobel  and  v.  Cariiiill  ^j,  v.  Buch 
(rg^  p.-24a0  m4  Q*araldO,  Bähmen:   Graf  SternJiarg^)  biuI 

.  1)  Geoguofltwche  Beinerkiirif;  ti      ''irtMul  einer  Reise  durch  LiUhauent  * 
Wollijnicn  und  Podolien,  im  J.  Ib29.  (^Karst.  Arrh.  B<K  2.  p.  113.)  —  lieber 
lasälle  Fisch«  des '  devonischen  Systems  in  der  Umgegend  von  Powlusk  bei 
8t.  Petersburg.  (Karst.  Ardk  Bd.  19.  |».  067.)  —  n.  a.  «.  O. 
•    3)  Gaagno«t-  Bf>nierlr.  uhrr  Litthancn.    (Karst.  Arcli.  Bfl.  2.  ('. 

3)  0»  CA«  Ceological  StrHcture  ^  thc  Vrjol  Mountaim'    L*  £d,  J>, 
Mng,  F.  XJOrr/.  f.  IM. 

4)  In  Kar«t.  Arch.  Bd.  2.  p.  126.  156.  —  Beitr.  z.  Best,  der  Cebirgs- 
formationen  in  Rufsland.   (Karst.  Arcli.  Bd.  16.  p.  3.  —  Bd.  16.  p.  52J.) 

5)  lieber  fiie  Entwicketun^  des  Fiotagebirges  iu  Schlo6i«ii.  (Karst. 
Arch.  B<l.  18.  p.  3.) 

6)  (l<<i<;no8tjsche  Beschreibung  von  einem  Tbeile  d-'s  Ni<Ml<Tschlesii- 
schf  (.lätzi.schen  nnd  Böhmischen  Gebirpf«.  (Karst  Arth.  Bd.  3.  p.  3.)  — 
Geogauütiäche  Vergleichung  swisckcn  den  Nieder-  and  Oberschlesisc^en  Ge- 
birgafannaliaaea.  (KarsL  Areb.  Bd.  4  p.  903.) 

7)  Ueberiticht  der  Arbeiten  u.  Verb.  d.  srhiesischen  C>6aeUscbafl/'l1ie 
vateriänd.  Kttltnr  im  J.  1844.    Brc^tan,  184&.   i>.  ti%  ■  ■ 

8)  Verhandle  des  Buluu.  Museums.    Prag.  . .    i  , 
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4m  Mm:  wni  AMpH  ROwer'*),'  4M-  AteiMMeWtf- 

gesteine  zn  WoSImrf  md  Villmar  an  der  Lahn:  G.  Sandberger 
die  Gesteine  der  Eifet ' TOMtf ^ :  fioldfoT«  und  Bro'iin,  da«  Itheini- 
Bchv  GrHiivTBekengBbirge :  Ferd.  Ri^mtrr*),  Hfk^itn:  Dumntit*'); 
tlie  dt  Bcaomnnt  xsm]  Dafrßnoy  'j,  jMichelio  u.  A.  Frifnk- 
reicb,  Liuiie,  Wahlenberg,  Dalnian  und  Uisinger  SebwedCB, 
mA'  L^«!!-*)  (0*  'UMgebungw  'TM  Cbtiitel«  -  ieuAcR.  '  fJebw 
MiiiiMiilni'  <iw«wwi<>k«mMltfi  üfcrfal^i  0«fil«fda*,"l;  B«ll-^ 
ud  Aa4«rt,  derai  Abluttdlang  in  SiUumb*«  Ämariem  Jmmui'^W.  XUh 
p.  327.  366.  n.  a.  a.  0.  Eerstrent  riad;  das  von  SOdamerika  erforschta 
ü'Orbigny  and  aber  das  raii  Mdifrika  ertheiKe  ans  Haaao 
Mann        elni^ro  Nachriclti 

Pie  JiUesIcn  Schiefer  de--  (irnuwackenjErebirges  schüefscn  noch 
kerne  oder  aar  sahr  wcoigu  organische  Ueberreste  eio.  Einige 

Kttrilto»  'M'9mikkifAin'%mtibMl»t  die  in  flwMriMfi 
Qtgiiäm  'ftaäm  -Mm,  wd  THIaMMn,  w«l«h«  t^b  denen  in  den 
■nitiwi  jUnrtwh»'  Knümi  nlehl  «bwniohen,  «tttti:  dl«  ilittrten 

Bewohner  daMliger  Meere.  * 

f)^jrp^(.f,  ginJ  die  silurischen  Gran^ckcnj^estelne  rch-h  nn 
i iiiiiv  iduen  von  allermeist  |?in7lir!i  r  i  lit-clirncn  (i'e>chlechtcrn.  Die 
an  i\nrallea  »o  reichen  Kalke  voa  Dudley,  Sciionen  und  Golh!an<!, 
die  vieieo  Art«ti  voa  Criooidea  und  Brachiopodeo,  Arten 
der  Selmeckeignltug  B^ellnrophnn  te  den  notdenroplilaißlhen  et« 
hniichen  Soirfdiien,  die  GnftoHlhenaehlefer  Tdn  BHm,  Steluen, 
Pnuilireich,  England,  Scliweden  und  Nordamerika,  die  Ortho« 
eernthenkalke  von  Böhmen,  Litbaucn,  Eäthland^  Mvland,  In- 
germaniilaiut  ond  SkandinarieDt  die  «je  be^eileBdan^jj^itail^^n  u;^^ 


I)  Uebersicht  der  ^;<»^tr^^fum1at^onea  in  Bohaian.  Prag,  1831.  —  la 
Sommer  «  fiöhmetu  Prag,  löää  — 1815. 

S)  GeogBMÜacibe  Kartaa  voa  Sacksea. 

3)  Die  Vcrsteincrnngen  <li-s  Harziieblrpo«.    Ifannover,  IB43. 

4)  L.  Br,  J.  1^1.  p.  338}  m%  p.  m  379}  1813.  p.  59».  775»  1816. 
p.  174.  -  *   

5)  Ha»  xhdaiadie  tTab«i|sangageblrga^  Banaarar,  1844. 

6)  Br.  J.  T840.  |).  115.  •       -  " 

7>  Explicatian  de  la  carte  gM.  de  France.  '    '  "* 

9}  h:  B*:  D,  flUL'Viag.  r.M.p.nr.  '  '  ^ 

9)  ^otet  npon  tka  OMhgf       Iftr  muttrn  SHUe».    (ßUL^'Ml.  if. 

10;  L.  ür.  J.  lÖ4di  p.  866.  ' 

II)  L.  Br.  i.  1838.  p.  181. 
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TriiobUea  köMen  dief^  geaügenü  heweiaeo.  A.ück  Reste  von 
9kdm  «M'iiw 'OrdüRDg  der  KaftrfQlfifCh»  bcfidaeo.'te  Ut^ 

WiiMliiere  iMrt  M         ««Mda'OHiiI  fli«  4«r  «mM- 

nen.    Uni  da  die  TU«f8  «M  itrSaase  der  Piadie  in  dem  Graii^ 

Warken •  und  SlcinkoMfiiprpbfr?o  norh  f^ie  Hn?f?^en  Wirbelthlere 
und  rttithin  die  ToUkommesstea  Ge>ficiiopie  in  dieser  Periode  >raren, 
eo  wird  die  Periode  des  ältesten  Lebens  anf  unserem  Planeten 
das  Reich  ^)  oder  die  Herrscliail  der  Fisciie  woiil  passend 
n  befeidMM  f iia. 

■te  ier  ofcmni"€htnriek«  .weidiM  di»  IbMpptlMi*  oder 
nieotdaa  .hio6f«r,  «mI  fUe»  f«iditii  'iM  ikmtn  nodi  die  C«* 
moideii  oder  Eckschuppcr  bei.  Agaßiis^aid  Hagh  Miller*) 
ireben  Rechenschaft  ron  ihren  oft  aIjon<he«pr?)rhpn  Gestalten  i*n 
den  Schiciitea  des  allon  rotkrii  S:Muistejnes.  i>er  devoniicbea 
ürauwacke  zitklt  Slurcliison  aucii  üie  an  Clymcnica  und  Orthoeert- 
titen  80  reichen  Kalke  des  FkJiiel^febir^e»  und  der  «ehiesischen 
AmCnM:  fikilB.  Vk  .  BolilitiM  ftl>er,  w«lok«"iHl  fittlMr  tm 
Caltnöp0ra  ^pongiUä  «id  TernAr«!«!«  prisea '  «MR 
•ind,  fiegMD  ^4am  ämmSäikKm  Herisonie'  aie  fern,  tob  d^üflli 
Beichtlnane  an  YcrsteiDcrangen  Arcbiac  und  V«rMVil  te 
MffwMc'a  mä  MwcUsm'f  Wecks  2«li««fli  «Uc^  ■ 

■  -»  1 
2.     Das   S  i  c  i  n  k  u  Ii  U' £1  fc^e  b  i  rg-ß- 

Ein  diinkelg^efarhter ,  vom  Meere  erzeugter  Kaiketein,  der 
Kolilenkaik  odtr  Bergkalk  {Carhomferom -  oder  Mountain- 
Limesione)f  lagert  sich,  an  seiner  GrJnze  mit  Sandsteinen  wecli- 
tetnd,'  hl  efaier  Hohe  .von  900'  bia  1000%  Im  mtllleren  Englaad 
Aber  den  allea  rolken  Saiiditeüi  hinweg  nnd  trennt  diesen  von 
der  Stefikohlenformati'on.  Bier  nnd  dn  wftrd  dieie  Blldeng  tuf 
dem  Conlinente  dorch  schieferige  Gesteine  vertreten,  wie  dleb 
S.  B.  bei  Altwasser  in  Schlesien  der  Fall  ist. 

Noch  ist  der  Churakter  der  iu  dem  Kolilenkalke  begrabenen 
Schöpfung  fast  gänzlich  der  des  firanwackengebirges,  mit  welchem 
der  Bergkalk  selbst  viele  Arten  von  Versteinerungen  geuieiu  hat. 

1)  Agassis,  über  die  An/Mflaadw&l^  uad  Eatwickelang  dar  «tgam- 
airtan  Wcmb  auf  dar  Obeiticbe  der  Er4a  In  -dee  rwuMalawaa  Baitea. 
Halle     d.  6.,  1843. 

'2  t  TAr  old  rtd  Smnättmtt  ar  mm  «wifta  im  «  M  ßM,   1.  4i. 

Edinlturghy  1Ö42. 
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Bil'fi  flfclüigfcn,  wi«  Um  Prodacten,  Oeltkyren,  lUrohi- 

itnm  müglMil  ii  Umtm  ftttMdie.  4ie  BigllMlOT  IIIaV  Bm 
erinat  Limeslona  Mnen,  walten  indettea  Yor  alloi  «nimii 
i«  ihm  vor.    Di»  Gallttn^  Bcileropbon,  di«  OrtboceratUe», 

Litollen,  Clympnifn  nnd  Goniattten,  die  TrÜoMtpn  und 
andere  Ge^chler  Jit^  r  veilnschen  in  ihm  bis  m  sehr  weni^ea  Arten, 
wekbe  nur  nock  bi»  ia  die  nttcb»t«a  Stikicbtea  des  Kohle«feMr> 
KM  «Bporateigen.  ^)  Mi  Ikf  a»oHc«  Mafe  attdi  Bfarniberg  »  ^) 
Vwselnigai  Bicnt  te  dem  BerfUke  tat 

iMMrift  im  mOrMkam  TantaiMrasMl .  ir  «kmm  ««- 
alaihe  tafia  Ar  Eaflaad  namenUich  Sowerby  und  Philipp»,  Hit 
Belgien  voraOfrUch  de  Koniaok,  fflr  die  Rheinlando  P.  Römer,  fOr 
Pthlcsien  Zobpl  ün?!  r?»rnnll'),  v.  Bnch  wnd  RpyrirH.  im  All- 
iremcinun  aber  hodgwiok,  Murcbiaon,  Archiac  und  Vern^uü 
«reaentiieb  Wt. 

WÜMstf  fiel  ilMr  tü  tai  AI«  Mi«  BmiiqibirM  aieh 
itknmkm  4tfmMum  Utero     Sehfehtaa  Jener  Bpoafce  ■HeyfHw^ 
iMHiakeile.        «■tarihtm  «rf  Hiletw  iwl  ftnehi  ttat  ipiiig* 

Welt  vnn  Vcgctnbilfeii.  IMr  den  gflnatisrsten  Einflfisiieii 
•inea  tropiadien  Klimas  nnd  eine?  e^ofsen  Orbnlte^  der  Atmospbffre 
an  Kohlcnsänre  wvübert«n  Farrenkrauter,  Eq insetr» «  een  und 
Ly  r  0  po  (1  i  a  i-ieen ,  aber  auch  schon  einige  IJejiraseiitanlcn  di- 
cotylcdooiicher  FQanzen  in  einer  Fülle  und  in  einer  Gröfae  cm- 
por,  wfe  siv.der  jetzigen  Scböpfung  htmä  iat  ... 

8ci  CS  «VI,  dafa  Jaser  Bode«,  welebtr  der  IViger  der 
üffigm  Pflamemrell  wnr,  rieli  aeakle  und  rnn  Ibenranftr  imd 
Mefffteedbbroroc  bcd«ekl  ward,  dafs  nene  Erliebangen  desselben 
eine  ncnc  Sthnpfnnf^  erblühen  licf^pn  und  dafs  abwechselnd  wie- 
derkehrende Senkunm  n  und  Hebungen  den  ersten  fulul^n  *).  oder 
aei  ea,  dar»  wir  in  den  Steiakohleoflötaeo  vorwelUichc  lorfeioore, 


1>  Eil)  i  in7-;:''r  Orlhoccrat,  wclcli-^n  rin«  Vro\hcrr"^T  C-}}^'v]ft  beirahrt, 
ging  bi«  io  ü«fl  kupfoncbiafer  tob  IbaeMti  herauf.  —  iiai>  ZiwaiBmen- 

^ifc  uMiiia  wm  qelhaawaOi  adt  Balairftsw  awd  Amiriiin  m  9L  Oasaia» 
und  an  mni(ren  ndanB  Ort«  l^ala  iat  «ha  SW  Zeit  Mab  aicbl  fanÜgawi 
•rfciiite  Aii<inahra<>. 

'  SD  Manatsb.  ii.  Aiad.  d.  Wiss.  so  Berün.   Sept.  a.  Oct.  IdU.  p.  320. 
I)  Kant  Aflcb.  Bd.  4.  p.  8. 

4)  Dieae,  Liadley'«  and  Hntton^a  AnsicSit  MT>rr  T^ildiing  dn 
SteinIcohlanJagsr  ist  von  H«rm  R ««giernngsratb  8(t«hier  iu  Wernigerode  hl 
Karst.  Arch.  Bd.  16.  p.  717.  u.a.  a. O.  klar  aoseinander  geaetst  wordea* 


I 


760  AlXCraMHIH. 

^foiwür  im-  ndMM  mmf^üi  Qtwtätm  -  ttMmMmy  m 
Wik«'  hl*»/'     fM  ifi  wkk»;        OIuIAiMm  9tUam 

der  YervrcMnf  TOn  mterge^angcnen  VegeiabHien  tind.  liwe 

Z€r<spt5?uiig  md  Vervresunjr  rrfolgte  onter  dem  l>rTtrkc  i?cr  anf 
iknen  lastenden  Grwfis^cr  und  Sehl  iiBtn  ab  Sätze  und  schritt  in  un« 
mefsbaren  Zeifen  uiiaufhürlich  fori.  Oft  auch  mochten  locale  Enlt 
rnuiunt^cri   einxeiner  Koblenkger   oder   die   lierahrun^i^   mit  ga> 

«Mfn,  Ml  BMMMhn«fpneert  weh  MoM  keMbnigtB.^ 

Vergltlakl  u  dte  BeteMknliMl  iw:  0lci«faiiU«aitf6r 
ihinr  Däeliftten  Umgehutf,  m  ergiebt  aich,  dflfs  sie  von  Kohlen* 

aandsteinp,  pin<>m  wfirsllclien  oder  durch  Kolilenlirocken  Erra« 
und  nrhwnn  i^refarbten  Uionigen  Sandsteine,  und  einem  meisten« 
Ifraueii  oder  schwarzen  Schieferthone,  dem  Kräntersebie* 
fer,  begleitet  werden.  Die«e  (iesteine  wecliselfi  mit  dea  tuf 
«Mite-SlmkMi  hin  IhI  fftddt  midilit  MMM.IfoUMlMM 
im-  riftiMlfilgf  Mithin  oll  yMM'  ah.  Wm  «m«  *BpHm 
«OH.  flbhtohnt  'Wfymt  gmrthiiiieh  tte  Fant  eiM»  'Mmu  ekf« 
in  dem  mui  h«e%  die  erloaeheiiMi  Kreter  ▼elhfaillhw  Ineele, 
»T]f  wefchpfi  die  e!n?tf<re  Vfqrlation  gewuchert  hrifto,  oder  dfe 
aiten  Hinnemeen  zu  erbli«  kcn  geaeigt  ist,  auf  deren  Uberflacfao 
fiaeb  AMlofie  mancher  Torfmoore  sich  eine  Snsplfloni  eallidtet 
hnbe*  m 
f>  iBe»<oibI«a'fiia4ate{n  Urgi  vtete,'  f.  Th.  weh  wft— hH 
SNiW«,'  der  Sohle ferthot  tihcr  gewöliiich  MhHom  .aMem 
TheBe-iroa  Pfleniea,  md  deren  Abdrücke,  Wedel  von  FlMii>-oll 
BO^  mit  Fractißcfllionen ,  Blätter  und  -Stengel  Ton  Egdlaelaceaa, 
Lycopofliare^n  und  anderen  Familien,  die  hei  Weitem  toai-grtfe* 
leA  Theite  einer  Landflnra  zuerkannt  werden  müssen. 

Thiere  mengten  aich  nur  selten  in  diese  Pflaazemrelt. 
Einige  Mnaeheln,  die  man  hier  fand,  aoheinen  sttfsen,  nhdm 
aaiaigieB  SewlNam  aningehdraa.    WMife  KopRüiler  aad  weaife 


1)  VgL  Link,  über  d«a  Ureprang  das  Steinkohlen  und  Braunkohlen, 
nach  BBibreakopiaciie«  UntaraadMaiiffN.'  AUi.  d*  K.  Akad.  d.  Wias.  aa  BerUa 

ans  d.  J.  1838.  p.  33.  —  Thetn-t;  nf  ihr  fVi^-m  of  Cool,  in  L.  Ed.  D.  ph. 
Mag.  F.  22.  ji.  5H.  —  Nach  brieflichen  MiiUieiluiigen  wird  in  KiiraeiB  auch 
Piial>>aai'  CMppert  aatae •.  laiahwi'.  EMMagA  lb<#  dte  flaMMmg  der 
Steinkohlen  verelTentlicheB*  . 

'2')  y'-\.  Uli 'i  X  '  Mgerath,  Vorkomnen  de»  BH>-;ilt'<  mit  vetkleael- 
teiH  uti<l  hiuisainosem  Hoia«  am  h^iao  Seelbaehik«pfe  im  Grunde  filaei-'  und 
Barbeeil  bei  Siegen.  Kant*  Acck.  Bd.  14.  p.  197.  -  • 
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fildM  IM  im  Ofiwg  dir  PI««oM«ii  mi-  ^•■•Uei«"«tl<lft 
4bM  .]lMr»  .<aMliMMR»  «Mm  iM  Mic»  Wi«tti  :dfli.>jMi 
Ingeln  umgebodM  JImw  ii  «••Hill»  4er  SibwaMerWIllMgMI 

geführt  worden  zu  sein.  Des  ersten  Aaftretens  der  I  nee  et  ein 
im  Steinkohleiilnfer,  sowie  de»  ülte^te«  nUer  SkenpiMia  giielwh 
p.  Ibl.  li^^.  190.  .scKou  Erwahiudii;. 

Die  Lil«ruiur  uitur  «iiu  Fiora  dtm  dleiukoht«iif«liirf es  ist  reieb- 
Miff.  Btr  «ritieff  4w  Irüntr»  •  Veiüiwiinnpif  ftehl*t- 
hein/WIMO  ViuMtt  mm  MMvIhMe  tcb  Mii^Mi  «« 
MiiereB  Qnfiidnn  OeoMUHidf  dk  Onf  Oeejpar  v..  Slam  Iber  f 
beschreibt  in  suiner  cleMiachen  «^lon  der  Vorwell**^  vaMw .  apitor 
dnrdi  Presl  aad  Curda  fortgesetzt  wurde,  die  aus  fiöhmeo«  noell 
lange  nicht  erschöpften  Fundgruben  gewOBO«  ni^n  Schtitre .  und  in  üoi- 
n«m  nf-tiKsten  Werke  giebt  Corda^)  nameuttich  ubtir  du  riUnxen 
aus  dieser  is|»üehtt  iM»chsl  v\iclilig[e  Aufselilusse.  lo  vielca  ^ewidili* 
§m-  tdbtHtm  kUk  liftp(»eri^)  die  voa  iha,  ■eianil  «li 
B«olieeb  «R  SiÜMieni  SiMiUeigraben  jihiiww  Hmam  im 
HMlnM»  tevehvi.  A.  t.  O«ftbior*e  MMt»  BeukeilHi  4»  ^ 
drücke  aod  Vercleinernegen  des  Zwickeuer  Sohwerzkohiengdliirfei» 
Zwickau,  1R36."'  ^(»wio  die  Gün  von  Sach?*?«  zeigt  die  Hduligkoit  der 
Pflaaieore^le  im  Sleinkulilcii^^utiir^'u  vua  Saciitien,  und  Germar's 
Prschtwerk  ^)  die  Ireffliclie  Erhallung  der  in  dem  leisen  Thonsehlamme 
eiiigebulleleu  l'UaDzen.  Diese  zeigt  aber  «och  hier,  wie  «o  aiid«r«a 
OrtM,  dnfe  die  BiUaiif  Aieear  Sebiehtea  «iekt  atirMieeli, 
••«den  eebr  rahif  erfalft  «eis  Mnleie.  AJ«ipii« 
Broi^Biarl  enmli  M  dnvek  eeiaea  „IVe^wn  dte  AMsine  «Im 
«i^MM  jImtfM.  Arsk»  1838.*',  seiM  fJÜttotrt  des  tegitaus  fotsik»,' 
ou  recherches  boioniqms  et  giologiqtms  sin*  les  teifetmix  dans  les  d*- 
eerses  cmtche*  du  glofjc.  Parts,  182» — für  die  keooteifs  der 
fossilen  Pflanzen  mis  allen  Formuiionea  selir  grofse  Verdienste,  und 
die  „FouU  Flora  <^  Grtat  Britaim*''  von  Lindley  nnd  Uuttttii, 
London,  Ittl  — 1897«  ffetMMe  einen  herrlithen  Blidi  in  die  MI» 
Flor»  von  England.  Den  wArdiplen  Sehrillen  in  den  Gebiete  unserer 
Wisgene^eH  ober  reiht  aieh  Unger's  „CSUofiv  fMvfeyeee.  Beilrag 


1)  Ver«teinerunf  »"ti  «u«  t.  SrliIoth*'irT?'«;  Sammtung.    T'i  tha,  16SI, 

3)  Cerda,  Jteiuage  aur  Flora  der  VurwelU  Prag,  UOb. 

8)  Die  Gettuugca  der  fbeeUsn  Pfeneen  wglichen  ad*  denen  dar  letet- 
weit.  Bonn,  18^1.  —  Goppert  nnd  Beinert,  über  Verbreitung  der  foedini 
Gewächse  in  der  Stcinkohleiifunnation.  (Karst.  ArcM.  nd  )5  ^.730.)  u.s.  w. 

4)  Die  VersUinerungea  des  fiteinkehiengnhirgea  vua  Wetua  und  Lobe* 
J8n.  Hellen  10M  n.  C 

OelailB,  VcMlelMtaHtrimfa.  47 
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plantanan  fonHUtm.  Upsiae,  1845.'*  wiirdii^  an.  Ucbcr  die  Stein* 
kohlenlasrer  von  England  berichten  v.  Oeynhausen  irnd  v.  Dechen 
ülx-r  die  wichtigsten  SleiokohteiiwtTUc  von  Frankreich.  «Iic  sich  in 
den  Üepurtemvots  der  Loire  und  dor  Haöne  und  Loire  linden, 
IT.  Packes*),  and  Ober  4$b  8iifak«M»ng:«birge  vei  8d«liiea * bIki^ 
Aag»  llt«Bi««ii*).  Hie  •  V«rlweünf  md  die  awitohea  1»0'  «ad 

ttiebtlge  Eniwiekela««  der  6leMMMeaiMder  fK  dea  wealiiäle« 
Stedten  von  Nurdumerika  aber  itird  vot  Oir«n,  Lyell,  KaAlcll', 
Bedfiol)!  iiiiil  Coopff^)   ?»>s(  hildfrt. 

Hunte  'rhoiisleiiie  inil  Scliiek'rlliijrieii  und  ein  grobes,  gw» 
wöhniicii  durch  Kiscnoxyd  gercttlietes  Cnjt j;lnnH'riM  von  (»e^chieben 
älterer  Gebirgstrüiiiiner,  die  durch  ein  Uiouig- bündiges  UiiidemiHel 
twUilai  «ttrdM,  daa  bi»  Mb#f  W*  hatk  tMk  «riebeMb  Rotb* 
llegesde^)  dea  Ihartager  Berfrnwnn»,  -badeoboi  ^leowialM  Slaia^ 
kobleblager  von  Dealaeiilaed.  Diese  Oaattia*,«  waiehv  in  Eflglaad 
md  Amerika  der  neurot  he  Sandstein  rertrilt,  entlta^ten  nur 
selten  orirnniThe  Re>le.  Elsweilen  Ünden  sich  ic^nrh  »larin  eck* 
Hch  lippige  Fische  (s.  p.  l-i5^ ),  Wedel  voh  Farren  und  Stengel 
von  Eijiiiselaceeu;  und  häutiger  vcrkieselte  Stfimme  von  PflM' 
sengescitlechtern ,  weiche  unserer  Erde  jetzt  fremd  sind. 

Bier  idter  anfa  kli  die  Aufnerkiaaikeii  aaf  Ootttf*a  traiüab* 
AiMII*)' aad  Cotda'«  geMMUa  M'erfc,  towie  aar -die  riaaige 
CeaiAfra'  aaa  dev  BoikHeKeadaa  voa  Omaaits  leakaa,  ireleke,  Reielwa* 
baob'a  thgadendton  Saxmnmm^    in  einem   Dnrcbmeaser  von  b' 
eine  der  gri^fstcn  Zirrfh-n  des  ÜreBdon^^r  Nnluridiencobinels  ist. 

Die  {*n;!n7(  [i  de»  Rothlie^^' enden  sind  von  denen  der 
Steinkohlen lurmalion,  wenn  auch  nicht  immer  genereli,  $o  doch 
wenigstens  speoiell  venohiedeo,  wie  diefs  v.  Gutbier  ^)  und 
Gdppert  gexefgl  baben,  nllerding«  eil  fewtchliger  Gnnd,  dlda 
Oesf«]a  der  folfeaden  Gnippe'  mit  «uttarcibiB. 

1)  Karst.  Arch.  Bd.  ö.  p.  3. 

'1)  karbU  Arch.  JSd.  17.  p.  b%  4*27.    .  ^ 

3)  SrKotenuigen  eu  Sectioit  X.  der  gttognoftt.  Karte  dea  K.  Secluea. 
I)retf«!'Ti  II.  Leipzig,  1845.    ji.  'i'.\'>  3.'V2. 

4)  h.  Ed.  D.  ph.  Mag.  r.23.  p.  IbO.  —  Karst.  Arch.  ßd.  18.  p.  54ö.  — 
aach  m.  Ali.  /.  F.  4a  p.  1.  u.-  -r.d«.  et*. 

h)  D<>r  Name  findet  dadurch  Erfcüniiff,  dafa  diab  G(>>tein  ateta  «nter 
dem  in  Tlui>  iii(rQn'baigaiiBMacli  fewwBeaeii  Mwyfaiedilefeti  Hegt,  «Im»  deaaan 
t^ogeudtiK  bildet. 

d)  Ilie  Piandralltte».  Dvaade«  «.  Le>i>si«,  mtL 

1)  L.  Br.  im.  p.  I97i  UM*,  p.  61 
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O,  Perlode.    SecandJire  Ctelill^e.    Hemcbaft  der ' '* 

3.     Das  Zi;clistt-itiiiri'lnr::e. 

»• 

Von  Ost  nach  Wisst,  ia  den  r[]->ise:iu'a  (i(uj\ triienu  nt-i  kasau, 
Wjnikii,  Vccm  und  üraouurg  iiugiuAcnü,  uuii  dvii  cuiea  üctr4ditr 
}iiikn>  EtoelwaiMHi  iiadedi^d,  iM  ^ek  tili  iriHwite»  .Bimd.f«^ 
kaUkigM  «dl  Midigiii,  JMtf  vwi-Crf»  btsgleileteii  iumI  Xiiiifaipf 
WM.Wmwm^  QebiigMvieii  danik  JBviopt.  £•  im  di^Ei«  CjaMei» 
Ib  Polen  m  Kajetanow,  uicLt  weit  voa  Zagdaiuko,  swMmp 
Kielrc  und  Swcbedricow  ^J,  in  Schlesien  bei  Löweaberg  uad 
Lauban,  in  Sucli.sen  bei  Mügeln,  im  AllcnburgiächeQ  und  lleuCil» 
tcheo,  iu  Tiiiiriii^on  an  videu  üxlea  uad  aa  djcm  ganzen  Süd» 
rande  deü  llar^o^,  liiegebdoEf  ia  UeMen,  vx  BudiAi^a  m  der 
Wctttrw,.  Jbel.Aatui  ip,  J)f|i..  SiiAb*-«I-Mw  Ja  Fnaktnifk  «f- 
MbloMMi,  «od  dwiell^-iAodH  ivicder  ia.BBglavA  m  dm  do|<i|i(lti)i 
•Am  <9d«r  luiIUgw  CoafjiNMnle  vw  ifamlilvlOB.i. «.  jO»,i.  4mi 
Ha^Deüian-Lijaestone,  einen  Ankol^fBiigsfiinlLt. 

Dag  Wei  f  s!  ip  L'pnde,  ein  fi^rauer,  oft  coBflomeratarlige^ 
nod  Kupferer/i  luhreuder  SandsU'in,  vrelcher  dem  Kiip f er. Rand- 
stein e^)  von  ilufflland  eotspricbt,  biidct  mtl  seioea  Ae^uivuit^atoa 
das  uQter&te  Glied  dieser  Gruf^. 

...  Der  KapfefftcJiietert  ein  Ml«rinlini«wir,  m  Ijjipfaiiimi 
tfMmgt  biifMiin^ttaer  M^fdUdiiefer,  «Anrlugpfl  Aam^hfi  .vid  Jtf^vnHi 
CS  in  Thüringen  nnd  an  den  Vene  von  grauen  mergeligen 
Kalksßkiefern  und  dem  anteren  Zcchäteinkalke  3),  wel- 
cher reich  an  Productus  horridus  {aculecUv-i)  !*t  liim  folj^t 
der  Ii.iuni;  porüae  und  ittinkende,  auch  doloniitischö  ubeiu  n^ocb- 
»(■eiukaik  mit  der  Coröula  Schiotheimii.  ätiukätoio, 
Letlen  nnd  Mergel,  doloattischer,  neifleM  por^Ner  KaJIi^feip^ 
(ZechsteindolomiO,  yrelcber  yeicli  nq; -Gorgenien  und  k^inea 
ylfttlen  Terebtateln  ist,  ein  erdigea  Heiselflöta  (die  «ogenaaale 
Asche)  und  Gypg  besohltefaen  die  Grappe  ancki  oben.  *  Dieee 
wird  nach  Cotta  in  Thüringen  bis  zo  150'  nKJcMj^:, 

]>.T3  ist  firts  Zechsteingebirire  der  Deiit-cficn,  von  xvelchem 
si -Ii  (l.i-  pcM-niisihe  Systpni  von  i\I  u  r  c  !ii ii  ii  i;;id  Vernciiil*) 
nur  fiadurcit   iiiUeräciieideli,    dai's  iiiui  uuleu  daä  Uot]iIiugeu4e  luid 

1)  Nach  Poscit  in  r.  Bndi,  tib«9  lV(NfHafH«k>  M|«btMC  ■&     07.-   . -f 

2)  L.  Kr.  J.  p.  73:?.  741. 

.  3)  Der  iSauie  Zectwteiti  stiaaiai  vcm  ^.«ach).  zäW*  >nm  Irwunaii, : 
4)  JaHMMii,  fAitft.  ne»  j>fti7.imini/l6».  j».ai»-M    ;  t 
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•ben  efn  Theil  des  bunten  oder  nenrothen  Sflndsteines  bcigeseltt 
Worden  ist.  In  Deatochlaod  schliefst  sich  indeb  dts  ZecbsteM- 
^birge  schon  an  und  ffir  sich  sehr  scharf  nb. 

Gleich  mit  der  Bildnni?  des  Ktipferschlefers  betrat,  jedoch 
höchst  vereinzelt,  das  erste  iieptil,  ProUjto»avtnt$  Speneri,  die 
Erde.  WfrlxMriftr«  tau  dUfiMff  WaBM  mä  4ie'mtfrieWlisteo  *) 
Formal  In  dm  ucnndfiren  GaWUm,  md  .4eiilnli»'  iift  die  tireito 
Pen'odft  dareh  dj«  Berneb«ffi  dar  Rflytiliea''  «hiltkiariifri 

Im  Kupferschiefer  von  Ilnwai,  Kmlilkl,  Bkgdfdorf,  Aalm 
und  England  Hegt  eine  Stannen  erre^nde  Mena:e  von  wenigen 
Arten  e  c  k  s  c  h  u  p  p  i  f  r  Fische,  nnler  denen  Palae&mseu» 
yretealebemi  die  e;*■^vnllnlichste  ist,  nehen  wenigen  kryptogamischen 
Land-  und^  Seepiiauzcn.  Die  Fische  find  meistens  gekrümmt 
wd  '«uMpea  diroh  K«pf«r?itri<ril08ung  Tergillet  wordtn  m 
Der  leiste  Ortboeemlft,  rar  Zeit  «tr  is  oiaeai  8ieil|«n  Xs> 
«mplare  Ton  llmenaB  bekamt,  tritt  Uer  voi  dar  Bühae.  IN« 
gegMi  eraebebit  Nautilns  FrBie»iebenii  alt  der  erste  to1I> 
kommenere  Nautilus  aas  der  Gruppe  der  Undnlatcn.  Productus 
horr'tdvs  dp?  nntrrpn  7echstt:ini»  ist  der  letzte  Kopräsentant 
seinem  (nsclileciils.  Zwei  andere  Arten  von  Productns.  so  wie 
JMUhyris  uitdulaia  und  einige  Terebrateln  begleiten  iiin. 

•  iCaat  AbfiaU  iat  der  obere  Zeehalaia  nH  Qorgomiat  reti- 
fomtt  .eifttllt»  oad  die  Dolomite  tos  Liebeeslali  «nd  AlMnsteii, 
Kdailt-  ufld  Pötneek  in  Thttriafes  moefaHii  lU  efamalne  HonUaa* 
iriaen  das  alle  Meer  einst  aberragt  haben. 

Freicslebcn  ^)  und  Friedrieb  Hoffmnnn  ')  haben  «eh 
dnreh  Untersackung  des  deutschen  Zochsloingebiri^es  ein  cwif^  l)li:tbeD- 
des  Denkinnl  erbaot.  IIittheiluD£r«*n  fiber  die  dem  Zeclisieine  uny:elii>renden 
Petrctactcn   gaben   v.  Schloth&im  ^j,   (}utia»le«ll  Kurlse^')) 


1)  Die  Vogelflhrten  im  aearoAen  Suidttelne  Amerikas,  dte  rfDt«1n«ii 

Klef«rfragin«nte  in  dem  Schiefer  von  .Stonr^sfield,  welche  man  Beatohhicr^n 
SHiirhreibt,  ond  die  wenip^n  Vf><Tfiknochcn  in  <f'T  Kreide  von  Fnf;'a'»<l  trolon 
gi>gen  die  enorme  Entwickeluiig  der  ^^anrier  iit  (lio«er  Periode  seiir  in  den 
flUnCMf^grOlHl* 

21    CJp((grii>st.  Brltr.ip  z.Kcnntnifs  d.  Kupff  rscliipfer^iebir^^fi.s.  1807 — 1815. 

3)  l'oberfiicht  der  orogr.  n.  geogr.  Verb,  rom  nordwestlichen  Dculach- 
l«nd.  Leipsi«,  1830.  Vgl.  Karat.  Arch.  Bd.  1.  p.  153. 

4)  Britr.  s.  Naturg.  d.  VersCei«.  In  faagnest.  Htn^ht.  DeaksckcUt  d. 
Minchener  AknA.  f.  1816. 

ö)  Wiegm.  Arch.  1S86.  p.  75. 

CmwmiiatI»  4e  Bttref.  q»m  <«  «sMM»  WIemiwa«  MmntftUtnti 
rtperbmtwr,  0alae,  189B> 
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a«i-«»ff.^),  v«JllasJ«f  mwA  t.  lf«r«r^),  4r4ia.ils*>,  r«dB«r*), 

Uiirchitoi  und  de  Verneuit^j,  v.  Hi<:ltiikt^)  wi  ,m$iM0 
früber  g«Hmate  S«UrtfM«UM  ii  «iigMMMtiitni.Weclwii«!.        -  . 

4.     Da»  Muschel  kal  kgebirge. 

Hög^eii  iiiidi  an  etiilcfen  Orten  sundige  Ablagcriirißen  deV 
BUdnng  des  Zcihnteines  unniitielhar  gefolgt  sein,  so  dafs  die- 
8eii»en  noch  als  Kechsteinsandstein  angeiiehen  und  von  derti 
darOber  KofeRdeii  NnlM  SkuubfelÄe  noeh  irfebt  imilKeflttiied«! 
werdea  kQniieii,  fniincr  bftden  j«docfa  Auf  dettt«di«iii  Boden' bim« 
ter  Sandtlafn,  Hiitetlelktik  «nd  Keuper  »hie  'iiiiMrl##iiii> 
liehe  TriiM.  Wo  «ber  Hotchelkalk  fehlt,  wie  {n  TfördaniefTKb 
ond  in  England  wfrd  man  bunten  Satulsleii»  vom  Keitper  ebeii 
HO  wenn»:  trenn«»  köniieu,  ais  den  erslerpii  von  dem  Kothh'egen- 
den  bei  mangeiddem  Zech<:lefn<:cbirge.  Beides  begreift  Inao  afa- 
dann  mit  anier  dem  neurotiien  Sandsteine. 

D«r  b'ante  Sanditelft  an  den  VofrMen  und  in  der  tut- 
Ifcben*  Seile  des  SchwarsweMet,  am  Odenwalde  nnif  iSpesMrt, 
früher  bie^timmt  im  Znaammenhange  mft  Jenem  am  linken  HbMn* 
nfer  zwi«eken  Epinal,  Zubern,  Landau,  Neustadt,  Saarbriiclt,  Trtef, 
Sedari  und  Düren,  breitet  aich  jrwisehtMl  Heiffrlhor^r ,  Fidd«,  über 
(iisjiel  bis  iu  die  Gegend  von  Hildeshefm  aus.  Er  umgiebt  fast 
den  ganzen  östlichen,  siidliciicn  und  weslUchen  Härzrand,  erfüllt 
4m  Saalthal  swiaoben  Halle  und  Rudolstadt,  die  Gegend'  zvflsehen 
Jena  nad  Altenbnrg,  bildel  die  fedliehe  Vorifge  des'Thürtnger 
Weiden  nnd  ifeht  eleh  von  Eisenacb  an  bin  nn  den '  t^llicben 
Vnii  de*  Fifhlelgebirges.  An  anderen  Orlen  tritt  er  a?iTserd«n 
noch  vereinzelt  auf.  In  Rufsland,  England  und  Amerikw  aber 
lieant  man  ihn  als  neurothen  Sand<^tein.  .  f 

Bald  grob-,  bald  feiuküraig,  bald  weif«,  bald  bunt,  röthlich, 


l)  Die  Vcrst  d.  M«iisf.-ld.  r  kuplVi>cl.i.  fer.H.    Halle,  1810. 

3)  lo  MttMte«'«  Bcitr.  %.  l'eircf.   liayreutb,  it»«>— 1042.   Hft.  1.  3.  5. 

3)  L.  Br.  J.  1841.  p.637;  1841,  p.  676^  —  GSa  von  Sachten.  Druden 
m»  Leipsif ,  1843. 

4)  Uiebertictit  der  geo«n.  Vwli.  Thfinngea«  u,  4.  UaCM».  G«tt>a,  IMä. 

5)  L.  Br,  J.  1844.  p.  733.  ■ .  .    .  i 

6)  L.  Br.  J.  1816.  p.  4M.  w  .    .  .v, 

7)  Nur  f>ine  Knochenbreccie  an  der  MiiiuhinfT  »|,.r  Ate.  und  finigrn  «n 
deren  Orten  äüd-Kaglandii,  welche  iichuppea  und  Ziibae  x/^u  MuMheikaik- 
iriMbcn.  ^VlhiK^r  kana  d«ct  «U  Ae^alvaknt-dea  dattaahnB.vMinclt<4kalke« 
gellen.  .  ..• 
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fdUielr,  io&'  nd  giiiidi<li,  weolneK  er  m  teiaer  itileNB-  and 
oberen  Grause  häuQg  mit  BcMefertliou ,  LcUqr  tnd  Gyps. 

Uc^jer  ihm  sieht  man  an  vielen  Orten,  so  in  dor  flehend 
YOn  LuoÄville,  Saailirtick  und  Trier,  7<visclieii  Ztmacli ,  \  iilingen 
and  Durlach,  lleilbroon)  Würzburg  und  HcimngeiH  hei  i'udcrbom, 
xwtäcücn  Sonder&bauEea,  Gotha,  Jeaa  nnd  Naamburg,  oder  auch 
fiNlf<lniiig,  wie  in  SaebseB  bei  Greiz,  in  Preafilea  bei  Rüder»' 
dorf.  In  ObeneUeaien  bei  Tartewits,  ia  Polei  bei  Krebu  und 
Kieke  den  H  a  s  c  h  c  I  k  u  l  Ic  auftreten. 

Der  >V eil enli alle  oder  die  untere  Abtheilung  de&  SluseheU 
kalkcs  zeigt  einen  vielfachen  Wechsel  von  unebenen  granen 
Mergel-  und  Kniksleinschichten ,  und  enthält  nicht  selten  auch 
Slein«al£.  Der  UaupUauacheikaik  über  ilim  iiit  gewöhnlich 
ein  renchgraaer  KelkfldD,  iB  welcli«B  eiexelne  Bänke  gänxlich 
rmk  lalleadeii  Venteiicmigea  erfttlU  «ind. .  hi  fefaiiii  •  ob<ffen 
fldiieblca  wird  er  ofl  dolemilisek  «md  eohiief«»  siitetat  gewibn- 
lich  mit  grünlleckigen  (glauconitischeu)  Kalke^iebtee ,  >w«ldie 
durch  ihren  Reichthum  an  Fisch-  und  Snuricrreslen  nicht  selten 
Knmhcnbrecclen  darstellen.  Hier  wird  die  Knorhenbrcccie  voi 
Axmouth  in  Fns-hmd  vieiletcht  am  hef^ten  i^ich  einreihen  lassen. 

An  einigen  Ürteni  wie  am  oberen  ^cckar,  bei  Bayreuth  und 
n  Mamiedt  bei  Jena  lef ert  eieh  «ber  de»  MaacbelWk«  eine 
Gruppe  von  Xobleo  nll  Leiten,  Dolomiten  nnd  Saadeteinen  anf, 
die  Lellenkoblengebilde.  Dieae  aber  werden  vea  Keuper 
Mberdeckt,  xu  welchem  ein>  oder  boatlarbige  Sandateine,  Gjpa, 
Mergel  und  Thone  gcht^ren. 

Siebt  man  den  Keiiper  westlieh  vom  iiheine  die  westliche 
Grünzc  des  Muschelkalkes  bilden,  so  erscheint  er  im  GejS^enlheile 
(istUch  von  iluu  auch  an  der  ubtlichen  Gr^iuze  deü  ihn  uolert^uf en- 
den CeHeinea.  >  Aoch  tn  TbQriagen  wird  der  ÜHadwlkallE  cü  vom 
Keeper  bedeckt. 

Sohlotbein  1},  Zielen,  Alberti*),  KiOden'),  Gold- 
Cafe,  Bronn,  Zenker*),  Getnitz*);  Ctedner,  Oeenetedt, 

-  ,  i/- 

1)  Die  Pctrefactenkunde.  Gotlia,  1830.  —  Di«  y««etabmnngM  aw 
V.  Schlothein's  Samtnlung.   Gotha,  1832.    Hft.  3. 

2)  Beiirag  vu  einer  Monographi«  des  bnntwi  daedctelai,  Mwchelkalka 
aed  KMqMn»  Scotlsiurt  m.  TSbin«*«,  UM.    <  < 

8)  We  VerstemoTunpfn  d^r  Mitrk  Brand<>nburg.    Berlin,  1834. 

4)  Hiatoriacii-topographiscbea  Tasclienbach  vm  Jena.    Jma,  )U36. 

5)  Beitrag  «u  KennfeaMs  dea  Thiringar  Ulaaehelk« ikgcbixgea.  Joim, 
18X1.  —  Gm  von  SadM««. 
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V.  Buch      KL  Am  keiciiriebcB  di«  ¥uaaa,  Juefer -)  aber,  Sclitm^m 
m4  llottfcot')  n.  A.  die  Flura  des  Httsehelkttlk^chinres. 

Iii  einer  Mücbtii^keit  von  etwa  2500'  im  iiauzcn,  i;rjiizt  ütih  . 
litt)»  Uundielkwlkgeliirgü  luekr  aocü  ais  <iie  ^echsleiitionuuUuu  iiurxk 
Miie  Voiiliiipnritt*  tm  taitreo  gänziieli  «b^ 

•Oet  Au«l»  •^iadtteitt.  aid  Keuper,  oeviotheti  Sand» 
tUini»  vMiaUfdiN«,  nCmt  MhMifaQii  «i««aihiliiili«hM  PflamMk 
realen,  die  . merkwürdig«!  FükrteaabdrleJiB  ^)  von  Vügela^ 
Fchildkrntcn  und  Sauriern.  An  einigen  Orten,  >vie  im  bunted 
Sandftleine  von  lüfmlMirnf  im  Anhaltificlien,  im  Keupcr  von  Wiirlem- 
ber^ ,  im  fKüimllicii  Sandsteine  von  Hufvlami  ,  Ea^laiitl  uod 
Amerika,  wurden  bereite  aucii  Sciiidel  und  Zaimc,  iiuooiieiL  uud 
Mddftr  fiiiiw.  teriir  au%»fiiii4M.  Sie  JiidM  miUMrdi«« 
Cülonggiiy  stiel«  Mciiipf  wder  mT;  tftii'Gdiirge.  fcuahiialttm 
BlMIO'  diir  >if«kyriirlkodMt«n  ^tkBnu  nU  tm  vcMmb»«!! 
IriieU  jener  SaurierfKitrten  herrühren  ma^. 

Im  oberen  Muschelkalke  werden  Saurier-  und  Fi  sch- 
reite, ieta(«r6  nnr  wiä  der  Ahllieiliinä:  der  KnorpeHi^che  untL 
keterocerccn  Eckschiipper,  &o  ;^enieiii ,  daf»  »ie  zum  i  iicii  gaaze 
iÜHitilu^reccieu  btUen.  .£in  iSotkosaurus  mirabHi»  von 
18'  Lttig»  tM  litt»  HMekelkalke  von  LaiMcsk,  .der*  ..Krciir 
lannlting  voi  Bflfrmlli  ti«rt|  giekt  ut  ein  Bild  vfra  der  Gtübe 
der  eiotl  te  MwinhilkiiliMf  •in  ionhiireida  Enaliosaurier. 

Der  erite  laa^cekirätiige  Kreb»,  Pemphis  Sueurii, 
der  erste  Ämmontt  mit  "fezühnten  Loben,  A.  nodomi»^ 
ein  Nauläus  aus  der  Gruppe  der  Moniliferen  und  nur  iinrli 
ein  Spirifer  treten  iiit  Muschclkalke  auf.  Die  Galtnngen  v<»n 
Schnecken,  Muscheln  und  Uaarsleritcn  lüud  our  duruh  wenige 
Arien  vertreten,  dugegeo  »teilt  eieb  eber  bei  ikiee  «ae  tt-iiifigr 
keit  der  Ittdivldaen  bereu»,  wie  wir  »ie  undenva'  >lBMUb 

1)  L\ber  Tcnbratula  Mentsdii  in  L.  Ilr.  J.  1843.  p.  2j3. 

2)  Uebcr  FflanzenTcrätciuiiraii^reii ,  welche  im  Uaiiüandjitcinc  von  Stutt- 
fr»rt  voricomneii.  8uitt^rk,  1827. 

3)  J\Inmigrapkte  4e»  Kmte»  foBtOn  du  grt$  bigaiH*  StnU^m-g  «t 
Vari$,  V6¥i. 

«)  In  ««Metar  aak  wwdaB  FIkvtewkdMe  4«»  mr^m^rm  aurOU 

Mcb  im  bunten  Sandsteine  von  GnIabaLob  durch  den  dortigen  Rciila)ei*t«r, 
Herrn  Weltrich,  eiitdoi  1. 1.  l^-bnr  Fährtetiabdrütk«'  in  Nonliiiix!' Ika  v^^l. 
•lach  äiUiuaa'c  Ammr.  Jimri».  f.  46,  p.  Li.  tk.  1.  {ilie  |i.  5  «nwihmen  ni*nHcli- 
Udien  FolkaiBdridu  Im  BwsJinlkft);  F.  Mi  p*iUt  F^^d^^p.  F.  46. 

p.  137;  r.4ft  p.  61. 1Ö8.  SI3t  r.  «9.  p.  91».  S».  aiik . 
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viaktf'  «riReffen.    Bfanebe  ArlMi-  .vHn  fieelUerMv  liAmmonitei 

nfldoxus^  Nalica  onlifhira.  Tnrho  iireqrtrins  ^  Lima 
striata.  Tcrebraltila  rulyaris  und  Ewrituis  liUiformii 
konnten,  jede  für  sicti  allein,  gaRze  Bänke  erluUeii  uod,  wie  es 
»oheial,  sogar  biideu.  .An  dec  luiiarefli  Gtäme  des  Mwcbelkalkai 
aber  laigl  -tich,  toa  brntai  Mwgtlft  >iiM«bl»MMv  elM  «Moaftt- 
•elnr  Biah,  aine  FÜchi  jMs  di«:  iVjyojito  aMfuw^ii 

MIgh  wJfImiii  «B  4ef  aodepMitioli  Ahi^ocoraUium 
zeigt,  jener  SeeschwaiWi  äem  nao  im  Wellenkalke  alt  sa»9M^ 
f4fmiirc  Absonderung  so  h.iufi^  l)effPL'^nPt. 

Ol)  dem  Mitsdiflkalke  din  an  \  ersteinerungen  reichen 
Schtchtca  vou  St.  Cassian  im  sudöstiicbea  Tyrol  angehören, 
wo  der  WiMeiuckaft.  nan  Hobae  BelemnMea,  Aannaaften  und  Or* 
ihoMralitan  rriedlieh  beitamaieii  liegen,  iat  laü  B6illimMli|«ll •Mih 
MA  «HaaktaiM.  A.  ^)  oiai  Gollegn«'*)  ■röolilM  IIa* 
BelbaBi^CiB  jerasftischcn  Hnrizoote  zaw«ii«D.  Mtdcai -teMb-A» 
Vorkommen  des  Musclielkalkea  in  den  veaetianiaehen  Alpen  M 
Horii^liana  bei  Becoarco  nnd  zu  Bosca  im  Cadorina  hei  Baibel 
in  Kärnlhen  imd  St.  Tryphon  *)  in  den  weslliclien  Alpen  naab« 
gewiesen  worden  ist,  bat  die  ältere  Ansicht,  in  Gesteine  Ton  8l. 
Casaian  aocb  MaseinUBalk  aa  atUkte,  mhin  ndir  Wtbnahabi* 
liabfcait  efflaa«i 

,   1&    Dt»  Oo-ltlbangaäCrge. 

Bs  besteht  aui  dem  äntereo,  mlttlerea  und  oberen 
Jtt^a,  eine  Benennaaf ,  welche  dea  Gebirgszügen  des  Juragebir* 
ges,  ib  wetcbcn*  diese  Gebflde  vonügUcb  entwiekeil  sind,  enl^ 
nobimen  wurde. 

Bei  vorlierrschcad  grauen  und  schwarzen  Farben  erhielt  die 
Reihe  von  Sandsteinen,  Kalken  und  Schiefern,  die  den  unteren 
Jora  zusammeDselzcn,  durch  L.  v.  Bncb  den  Namen  des  sch war- 
ten Iura.  Die  Engländer  beiefobnen  denselben  als  Lies  (von 
Iflyer,  Scbicbt),  da  nian  bnmer  den  schwanen  Jara  melatena  in 


1)  B«itrüs«  sur  Geognosi«  und  Petr«farti>nkande  de«  eiiduatlicheii  i  /- 
nb,  vMr  Wifsainnn.  Miaat.  Bettr.  BA.  i.  IMl.  >-  Baililga  n»  «eoiogi- 
•eben  K«ontni£t(  dar  östlichen  Alpen,  Tan  A.  ▼•■Klifstei«.  •GMkea,  MM. 

2)  h.  Br.  J.  1844.  p.  358. 

8)  E$*ai  rf'iine  carte  geologiquc  de  Vltalie.  (ktmpl.  rend.  T.  lU.  p.  1U29., 
«)  Gtrard  in  L.  Br.  J.  IMa.  p.tTS. 
'  ft)      Sr.  i.  1838.  p.  816«  lOO.  p.  «7. «.  817/  «86.* 


Digitized  by  Google 


ooLtruasfiSKiasK. 


745 


ddimeii  Sciuohten  wie  einen  /iipfitk 'Vllcr-Wiä  T<r  <iMlifillltot» 

Jwn  Bich  aasbretten  sieht  ^  i« 

Thone  und  Eisen-,  Sund-  nnd  Kalksteine,  ^reiche  dem  FisRh- 

rogen  ähnlich  sind  (lialier  doli  Hu  TOn  tua>',  Ei.  Xi^fK ,  Stein), 
in  deoea  braune  imd  gelbe  i'arbea  die  berrschenden  suiü,  b&> 

«b>«re'  «dtt*  ireUt»  J^rt  hmÜ- fiekitr.  -Ad  •weibM'  FiriMig  )fli» 
aiohligt«  KtlktleinaMegtrt^Be»  «nlWt,  di«  ihm  BaivMDini  jwr 
KwtUw.  hallHsr  €or«lrag  oder  Kor allenkalk  geoaoot  wordea 
sind.  Diesen  nher  itberiafent  im  SMluicni  die  Uitäo^aph»> 
seilen  Schiefer. 

Sandige  und  Ihonige  Süfswasscrhiidungen  endh'ch,  die  Wald 
oder  Wälderf orna Uon  {Wealdei^ormaiioH)^  Ireuuta  ddn  Ooii- 
UMf ebirf»  von  Sftideyebirf eu  i  -  -i.':--!  

ImgdMTge  tot  doM  Iteken  Ufer  dir  Heed,  <itkl:Mh«'  liipi<illti» 
▼orbei,  bis  dorUiO)  wo  die  Mosel  sich  in  den  tiefen  KMUm  der 
AEdeUfn  nnd  des  Hundsrücks  verlierl,  und  f^pht  dann  weiter  mit 
weniger  Bestimmtheit  an  der  Südseite  der  Ardcnnen  hin.  Getuen 
die  obere  Moeel  bingegea  setzt  dieis  Gebirge  seinen  Lauf  ohne 
UnUtbrediing  fost  naoh  dem  Thaie  der  Stdoe  und  bildet  vun 
dieten  Tkal«  den  iMUen  Abhang  bto  ia  die  fiegni' TOB/Lfoai 
Bei  Vdtoal  wird  ce  derdi  einen  Am  mit  den  dentoeben,  von 
Basel  herkommenden  Jora  rerbonden*  •&  wird  hierdurch  ein 
grofser  und  weiter  Kessel  amschlossen,  welcher  in  seinem  ^  Inne- 
ren die  Thälcr  der  SaAne,  der  Mom  1 ,  dann  des  Rheins  yoii 
SrharhauscD  bis  Bingen  mit  aiien  &eiaea  Zuflüssen,  selbst  anch 
mit  dem  ganzen  Mainthale  enthält.  Die  nördliche,  uicbt  von  die- 
tem  Jura  umgebene  Seite  wird  von.  den  viel  älteren  Grai^wt^cken- 
«pd  Schief ergeblrgea  dee  Hindirachf,  dei.Tnvnne  «nd.  Wwter?: 
mildee,  endlloh  des  Thdriigct  Weide«  Jfoet  Tellig .  Tprvehl^s^ 
Bs  ist  eine  Umgehung  wie  eine  ungehenere  Peeteng,  welche  EnH. 
von  allen  Seiten  von  ihren  Festungsgräben  amrtngt  ist.  Denn 
wie  ein  mit  (tl;<fi<^  versehener  (Kraben  ein  äorscrer  Wüll,  so  ist 
auch  hier  l  u  ailsere  Form  dieser  Jiirai.'^oliir^^e.  Ihre  steileren, 
ja  oll  iaat  senkrechten  AbsUir^e  sind  auf  jilircr  ganxen  firstreck- 
ung  gegen  den  lMer«<dee4Kciiel*  gerichtet:  sanfte  Abfülle  hin» 
gegen,  die  C«iM-£mrpe 'der  Feslvng,  gegen  da»  Aditfetra. 
Die  so  serrattete  Sehwei«  mecht  allein  von  diesem  aofTalleiiden 
tiesetze  eine  scheinbare  Aosnahme.^^ 

In  Besag  aaf>  dne  «alliche  Anflreten  des  OpUthengebirges 
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ktrilolHtfleia  iM'toiiiehiMehcM  S(fltvre»,  n  l^ritxow  bei  Gmi- 
min    in   Pommern         in   Ob«ncblttsieo         in   Un^ara  ^)  nmi 

Polen        in  Kafiiand       aof  seine  |i(ewalb'j|^e  AosbrcitMnrr  auf  eni; 
iiävhem  Boden,  sowie  endlich  sein  Vorkommen  an  anderen  O.ten 
mufs  iili  auf  [rubere  Citale  nnd  airf  Cotta  t»  tieogoo&iu  vcritri^isea. 
■       Cotta  nimmt  Mim  'Mioliligkeili  mit  Aot>ohi|i|s  der  sich  hi» 
laOO'  htmk  leiMMiidoH  iWiMMfflraMlios»i  In  AUgtnelMil  >«a"«Mlir 

WOG'-  m.    n  -  L 

Jene  in  England  WegM  ihrer  Aaebreitong  unCfcr  den  Wält 
dern  der  Grafscharten  Sassex  und  Keat  mit  dem  Namen  WeaUlday 
Oller  Wealdetif  ormalion  Iielpjrren  (JeSuldr  sin»!  nach  Dunk  er  auch 
in  Äorddeulsclilnn  l  dwrdi  niaclilige  Sdl-wusHerhüdungen  verlrel««!!. 
Auf  ihnen  rnhea  daü  l^urdteotbiun  Uuckeiiurg  und  die  (inilschaft 
SolMwnbarfr.  gj«  betUfcOB  nek  4itn'*tm  tüidlge«,  l«ttigen  ood 
wmÜgm  .MdAtm;  ia  iMleheB  niflht  sallasieiiaMlnevKaliieiiasii« 
nagelaffart-. Md.  '  -  •        '-'iN  «t.  l 

.  1  Die  bfliffaflilfto  Tabell«  fi«bl  eine  lebersM«' Km- /«iMM|jM«i 
Hcliichtoa  dieses  Gebirges  in  Deutschland,  Frankreich  uAd  England, 
welche  oabh  i  den  anss-eieichnelen  Schriflen  von  I  v.  Hnch 
Onenstedt  l'liilippü  ^)  un<l  Filloii  entwoil  ii  «^ordiMi  int. 
[>ie  schon  uIl  ^enanaten  Werke  vuii  Zieten^  Goldlufi»,  Bronn, 
Paseb,  Koch  nd  :D»ik«r  A.i  ftA««r '  ^'^j, 
.  8  ■  .       '  ".f  I   '  i!*     .•    1.1.  «'■•*. 

■    1>  KlÄden  in  Kantt  ArcK.  Bd.  7.     113;  Bd.'lO.' p.  tiS7. 

5)  Vg!.  Beyrl«h  fn  Karst  Arch.  Bd.  18.  p.  &1. 

<  3>  l>ubois,  niatpiBot  Biiasii   ib.  d.-  Llteder  das 'CaiMnatta.-  KaniL 

Ml-  Bd.  7. 

4)  Vgl.  Puscb  bi  Knrst.  Arch.  Bd.L  p.4S.  ~.^ettfiChii^r,i4jüf,  <^«* 
der  des  Jura  an  der  Wt-ichsfl,  in  Kar>t.  Aich.  Bd.  19.  p.606;  Paiäoi^oiogt« 
Ton  Polen;  T..  Hr.  J.  1844.  ]>.  3?5.  u  ;..  it.  O. 

'  5)  Ret'itf  dt*  fostiics  du  gonv.  de  Mnätou  pnr  Ftteker  de  Wald- 
»elm,  BkK.  *9iA6tHt.4tM  Nahtnt.  ifo\AfvSeM(.  -T.  XTL  UI6i  v.  9u0h 
4»  Kan<l.  Arch.  Bd.  16.  p.  533.  u. e.  w.  . .,  •  ' 

6)  lJeb«r  den  Jura  in  DouUcLlaud.    Berlin,  lä39.  :  <     •  h 

7)  Ua«  B'lüt^ebirge  Würteinbcrg».    Tübingen,  Ib43. 

iB>  IKiMfroftöiM  »/  lAe  Geologie  •/  TerltsAire^  P.  /.   LonJon,  ld3&.'' 

9)  O/iHi'rvad'nis  an  snnic  of  t!ir  stnifa  h,tirr,  ii  Ihr  f'/iii!k  and  M«  Oi- 
ford-Onlithe  in  the  HouUk-Eaat  of  Enfrland.  L»ndon, 

10)  Beilrage  zur  Kenatniffi  dos  norddfiatacheiv  Ooütbt>it^t)bir|;r8.  Branu- 
schwang,  iWTt  Doidtar,  über  den  oarddatsch— i  s«faMnpiC«a  WSIdertbon 
ni)d  Vor.sttMntTimrrrn.  In  «1.  Studien  dn.';  Cdtting^SClieR  Vereias  beig^ 
oiäiui.  Freunde.   6.  Bd.  %  Hfl.    Göttingen,  liHi, 

11)  Die  VaaCaln*  d.  norddeatschen  OeHlbengebb-ge«.  Uannorer,  1036. 
11)  Geegnost.  Waadermgan.  II.  Dreadea  «.  Ldpsig ,  1838.  '  - 
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vmgeo  von  Braun  um  BafreuUi,  tm  Borger  um  Cohnt«  und  von 
Kurr  ')  um  Stutlünn.  und  die  von  an<)"'!(Mi  neifsi^cn  Piil;ion(oiairi»n 
enfhalten  Bt-sciireil  uhl:' n  uod  Abbildiin^eti  auibllOMr  V«r8ltiu*ffaageu, 
weloiie  lias  UuUliien^cbir^  cbarakleriairea.  -  '  • 

...  .  Mr)^pkmAa  wtgumUk  ■  ind  Buchlandi 
4it  S«kidik»  erfalkD  «ad  dM  iiBicttti  Lim  bflidtehiiMi,  d«'  bA^ 

dae  Mae  WeitadiSpAmgatpodia,  mid  ata«  iea  IMAepca 
lad  »paieren  SpaalmB  flrende  Geataiten  elclllen  sich  ein. 

Die  oberen  Liasschiclitcu  unischlicfseii  !■  tnhlreiebor  Ge> 
•«UseKaft  vüii  Belemniteo  uud  Amnionitcn  (fif>  ko)o.«;sn)en 
UeberbleibseJ  i:mp;halaig6r  PI  es  i  o  s  a  u  r  e  ii  und  grofsaugti^er  Ich» 
tüyuäaurea^  jcuer  •  «Kuuderi^aiea  üeptiliengeschleciiter ,  die 
dia  laianiichflR  Haara  babamchlaa*  Hak»  Uagaad*  Sahwliieir, 
nÜ  .JMldiia,  dcRi  lalan^  JaAi  aaUiafai,  •aalhallaa  wakkgaalhrla 
Fitehe.  Diete  gehdraa  aar  PIteoidea  aad  Gaaaidaa - aat ■  Vea 
lahjcwi  er»obieaeo  die  llalai«eafaea  \m  MaawfctWulfca  tnai  letztea 
Mal«*,  lind  Eckschnpper,  die  von  äm\  Li»«  an  aufwärts  die 
SciiiciUen  und  noch  die  jetzige  Schöpfung  bezeichnen,  hnheii  eisen 
•ymiuelridchen  Scbwaoz,  der  sie  duhcr  ia  diu  Gru{)|)u  der  Ifo- 
Biocercea  verweist.  Spirifcr  verrucoaft*  des  obereo  Lias 
|el  dar>  lallte  SpiMM  'aelaM  allea  GaacMeahtar  .  . 

Itü  Trigoma  na«i$  begiaal  dar  m'iltlere  Jara,  Ih 
welchen  Fholadomyct  Mvrchisoni^  Bclemnite9  gi$anteU9 
aad  viele  Ammooilaa  liaeoadeis  leitend  werden. 

ri,iniilale  Ammoniten  und  xahlreiciie  Korallfn  «tifl 
nauienllich  Sceschwainrne  erl'ullen  dif  niiltlertMi  Knlivsloin- 
achichten  des  obercii  Jura,  in  welchen  man  nieisteas  sehr  deut- 
lich alte  KorallenriiTe  erkennt. 

Eiae.sahUoae  Haags  vaa  Fisahea,  Bichl  leltaa  «och  aril 
ihraa  iaaerea  weichen  Thailca,  aail  von  iaagcchviaaige« 
Krebiaa  liegen  im  lithographiachaa  Schiefer  6fldbatei«s 
senireut.  Dieser  feine  kalkige  Schlamm  gerade  war  vortrefflich 
geei'i^net,  dif»  ^nrtesfen  TJieüe  seiner  Fitisfhlüsse  bis  iu  ferne 
Zeilen  bin  zu  bewakren.  Denn  die  Libellen  und  auderea  In- 
—  •  * 

2)  U«b«r  die  fossil«a  .  Cycadean  uberheapt,  mit  Rücksicht  auf  die  4a 
Schksiod  vorkoBimcnden  Arl<-ii.  Au««ti«»  aus  d.  Ucb^»rstdit  d.  .AibiMtpn  n. 
Verhandlungen  d.  scble«isdien  G<\»elUdiaft  (.  vttcrJ.  knltur  im  J.  Ibiikü.  p.  32. 

3)  Bdtvlge  cor  €oMa«i  WUn  4er  JocafcnMtivn  TVariambeiBi.  Stutt- 
gert|  1815. 
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•«,4}feo,  .wele^«  nil  fliegend««  Bideohttto  dfe  «iMtig«B 

Ifeeresbecken  umschwärmleo ,   lassM  DOeh  den  fdlirtM  Vtiltif 

von  Adern  in  ibreo  Flügeln  erkennen. 

In  jenen  Flugciderhsen  aber  oder  Pfprndi -tylpn  wiea  Gold- 
fiifs  so  icböo  das  Auiislreben  der  Natur  von  der  Klasse  der  Kep- 
tilten  zu  deo  ToUkuioiuBereii  Typea  der  Vogel  md  Sjui^eliiicre 

Resla  voa  VSgeh  fehlen  im  polttfc««f  ebiige  ■och  «au,  dft> 
gec^o  fl«d«D  mch  im  d«a  iwtnUeh^  Schiden  voa  StMealdd 

schoB  die  ersten  Spuren  to«  Säugethicreu.  Wie  die 
iValur  in  dic«er  Epoche  bei  der  Gr«t;!lt?in'^'-  ihrer  Geschöpfe  aber- 
inaU  einen  luMleutenden  SciiriU  nacii  autwarts  gclhan  hat,  diefii 
»pricbt  sicli  fast  tu  jegiicher  Klasse  des  Thierreiches  auf,  und 
nur  die  niedrigsten  Thiere  laiseo  hier  eben  so  wenig  wie  iq  der 
j^itige^  Welt,  eii9  MerkbtM  YwTellhwiiBwipg  gegiBS  die  Crthecwi 
Fomeo  .«rkeatee.  ,  . 

Pic  ersten  Sporen  Ton  SSifetUeren,  die  eatwickeltsten  For* 
nen  ron  Ucptilien,  welche  uns  im  Oolitheagebirge  in  die  Well 
der  Wunder  geleilen,  der  grofse  Reichtbum  aa  homoivrren  Eck- 
achappern,  die  zahlreichen  Repräsentanten  der  Gliederihi  ri- ,  die 
(jeschlecht^  der  Cepbalopoden,  Belemnites  und  Ammonttes^ 
von  welcher  letzteren  Gattung  Loben  und  Sättel  geiibnt  und  auf 
dftt  muiichliichtl«  gesteht  «tad,  kgaoeii  die  WihrheE  dieMe  Stiice 
vor  G«iM|g^  heweiteR. 

Die  zwischen  den  oberes  Jura  und  du  ]£reMegobirge  aieh 
lagernde  Waldformaiion  enthalt  eine  Menge  ron  monocotyle* 
doni sehen  und  akotyledcnischon  Pflanzen,  viele  Süfs« 
wasÄcrco  nch  y  1  i  en,  Cypris  Valdeusis,  jenen  tranze  Schieb» 
ten  erfüllenden  Krebs,  Insecten,  Fische,  Schildkröten  uud 
xif^ige  Laftdtideehi«!!,  über  welche  achoK  Crüher  berichtet 
«rpido. 

6.     Das  Kreidegebirge. 

Die  junirste  Gruppe  von  Gliedern,  welche  die  Kette  der  sc- 
cuodrren  Gebilde  besrhiiefst,  beginnt  in  Norddeutschland  mit 
thouigen  und  eonglomeratarligen  Schichten ,  welche  ROmer  wegen 
ihres  Vorkommens  in  der  Hilsmulde  unweit  Alfeld  als  Hilst  hon 
«od  Hfleeonglomerel  heieiehoete.  Ihoeo  etUpricht  ohngeßhr 
doi  Kdoeeaieo  der  Sehweii,  das  heaonden  bei  Neofehatel  auf' 
triti,  oitd  Too  Frankreich  I  welehea  aaa  gelben  Kalksleioen  nod- 
grtaen  Hergela  MMnuneogesetil  iat 
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-  Der  tMOir  €nenumd  der  Eagllbder  öder  untere' f^iii- 
tfereiadiilclii  wtm  tforddeitsebhuid,  Seeliseii,  VlAiaieik',  SchTeiileii 
and  Mähren  ist  nichl  viel  |BDgrer;' und  mit  ihn  begldüf 'fd 'dieien 
Ländern  das  Krefde^ebirge.     In  seinen  of>ereR  'Schichten  meiit 

grQnkÖrnig  dnrrh  glauconüische  oder  rliToritlsche  Koriichpn, 
verdient  er  dea  ^'aoien  „unterer  Crunsand"  mit  Recht. 
Brongniart  nannte  solches  Gestein  ,,Oiaucome  $aifleuse^\  Andere 
bexeichneten  dasselbe  als  (Jrds  vert.  '  '  ' 

Thonige  and  mergelige  Schiebten,  d^rbigny's  Arfofii  ap/iVn, 
trennen  in  Vratkrefcb-  itk  Arrooi  nSoeomiM  Tön  d'Orbtgay*» 
Tttrain  alhiefi,  dem  (isilt  (Gault^  GoH^  Nm' day\  *blliM  ^täOt 
maH)  der  Engl-:inder.  Einige  Pianermergel  von  BöhmeA  mögen 
dem  Galt  entsprecben,  docb  fand  «idi  in  ibnen  btoeeramus  tut- 
ctthtt  noch  nie.  ' 

Der  obere  Grünsaad  und  die  chloritische  Kreide 
(ITjiper  Oreensand,  Qbmamie  crayeuse,  Craie  ckloritie,  d'Orbigny  • 
IWofik  niroNleii),  wetebe  den  Call  liberiagem,  ebthalten  mebr 
nücb  der  grBdKefaen  K6rner  ata  der  vnlere  GrflftMnd.  In  Deatteb- 
laad  werden  dieselben  gewöhnlieb  durch  unteren  und  mittle 
ren  PlSner  ')  oder  Conglomeratschichten,  PlSnersand- 
stein,  Pläncrmersre?,  Flammenmcrgel  n  derel.  vertreten. 

Wo  der  Galt  feliit,  gcfien  der  untere  und  obere  Griinsand 
?n  einander  uber^  wie  diefs  bei  kicslingswalda  in  der  sciilesischen 
Graficbaft  Glats  der  Fall  itl,  deaaen  Gealeln  in  jeder  Bextebnng 
die  gtMite  Aebnllebkeit  mit  dem  Grttnsande  von  Blackdoam'  seigt. 

Der  obere  PlVn^r  iai  meiatena  ein  welfaKcber  oder  grau- 
licher Kalkstein,  der  Plänerkalk,  weleber  trotz  sefnes  ]Hcrgel> 
gehaltes  silIi  dncii  zum  Brennen  eignet,  wns  mit  dem  mittleren 
Pläner  nicht  der  Fall  ist.  Ihm  entspricht  der  gratic  Kroide- 
mcrgel  (Clmlk  vmrl,  grcij  chalk^  Craie  tuffeati,  Craif  fimsaiere) 
und  die  unlere  weifse  Kreide  von  England  und  iruniireich. 

Wie  et  achciot,  entalaiul  erat  mdi  der  Ablagernng  dea 
Planerkalkea  der  obere  Quader  von  Saehien,  Bifbmea  und 
Sehleaien. 

Die  obere  weifse  Kreide  (Upper  Cholk  toith  FünU^ 
Oala  Momfte,  Terntm  Miiumk»  d'Orb.)«  «^lebe,  reicb  an  Feaer> 


1)  Planer  (jedenfalls  von  planu$,  plan,  eben)  wird  In  Saebien  «Igwb» 

lirh  jfdes  in  diuinen  Platten  »orkommciide  Gestein  gennnnt;  vorjugsw^we 
begreift  man  darunter  jedoch  auch  iiier  die  kalkig -thonigeu  i>aadjtcine  und 
thonig-Hndifen  KnIIntoino  des  Kreldegcbii^es. 
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sidtfMv  «iflh«  ■■- <cv  SÜBbttenfantiMr  aof  Rtfdl  gifaaf Mb- -tokdbt, 

welche  iinr»ar4«ili;  in  Danemark,  Esglaid  Pranknieif^  ntiditrur 
entwickelt  iat,  und  über  ihr  die  an  Korallen  so  reichen 
Schichten  von  Mastricht,  auf  Hoen,  Seeland  und  Schonen 
iuhI,  nacii  v.  Hafietiow,  im  südlichen  Schweden  bei  Orctorp.  lütia» 
berf,  Tykarp,  Balsberg  und  Carbhaoin  beschliersen  üie  druppe 
d«t  KretfegebirgeA'te Httidei«  die  tia^breUken  Scbiefer 
▼or  Glaris  vielleicht  im  Slden,  wean  iilcllt>  etwa '  ' Mar 
cif  ao  ^)  Ildfeas  itm  SeUafe  nacht  ■  ■ 

Wie  weit  sich  die  cretacisebea  Meertt  die  ein  Gebirge  tob 
mehr  als  ]2()()'  Hohe  nhschiedcn,  noch  ausgebreitet  halten,  und 
welche  <h'ü;anisnien  diesolbou  hpwrthnten,  iabien  una  vona^teb 
die  LnleisuchuiigeD  loigcmler  Munoer: 

Farkiosun'''),  Soworby,  Mantetl^),  Fition  ¥or* 
bei'-^)  .and  Aadma  Ar  Bagiaad-;  Alexasier  Eroagaiarl 
d'Arcbiac/'' Defran««',  •  Daiard-ia,'  d'OtbifMTt  Kiwatil  «ad 
9«rriob  ^)  jaad  viele  Aadsre  Utr  ffmahNicb;  Afaaalt  'Jir  dllr 
Scli>vetz;  Fr.  lioffmann  ®)  und  CoHe^no  für  Italien;  Färn- 
röhr  ^)  für  die  Umgebiingea  Itegensburgs ;  Zippe  und  Reufs 
fOr  flehmea;  Gejaita       tüt  iaohaea  uad  Sehkaien;  •  2obel  und 


1)  Pilla,  on  the  True  Gralog,  Vosition  of  thc  J^Iarip^no  Format, 
in  llalti  and  in  thc  South  of  Europc.    L.  Ed.  D.  ph.  Mag.  y.  26.  p.  373. 

2)  Organic  Remaint  of  a  former  World.    London  j  1808 — 1811. 

41  V;;!.  auch  L.  EH.  D.  pk»  MUg,  V,  SCXlfi  ^0^mr1k*  «tfeP«,  JMCrK. 

of  ihe  üeol.  Hoc.  löii. 

ö)  Catalogue  of  lowtr  €hwtnani  iPWII»,  in  Iftt  quartcrl^  Journal  of 
Ute  Geol.  Soc.   London,  1846.   p.  237.  345. 

6  )  Dl  sn  tptinn  freut.  Jus  rourhrn  des  environs  de  Parin,  in:  Cuvier'a 
Ihcherchet  sur  kt  oaaemcnta  foaaites.    %  id.    V»L  IL  p.  3.  1822.' 

7)  Kniak.  An*.  Bd.  IS.  p.«fK 

8)  Ceognost.  Buobacht.,  ge».  auf  mncr  Rda*  datdk  Italien  tuSidHea  l» 

4.  Jahren  1830— 183-2.    Kai«^f.  Anh.  Bd.  13. 

9)  Nulurhlstomcbe  Tupi>{;tapUie  tud  Regeosburg.   Regens b urg ,  1838. 

1.  Bd,  p.  am. 

10)  Gooj'  ,n  t  rhe  Skixzeii  ans  Bödincn.  Die  Uingebüngen  von  Te|ilit« 
u.  Bilio.  Prag,  iü-iO.  —  Die  Kreidccebible  d«».westlicb«n  HöbniBiu.  Prag, 
IBM.  <—  Dia  Veratofnefrangen  dar  bSaniacbaa  Kratdefbnaaiion.  Btottgart, 
Vm.  —  L.  Br.  J.  1844  p.  1. 

11)  Charakteristik  d«r  Schichten  u.  iVtrofacton  des  ^üdusisch- böhmi- 
Hchcu  kre4d«gebix;g««.  Utctdea  u.  Leipzig,  lÜäQ-r-  DH'i.  —  Die  Vcxatciawr- 
Mffaa  m  Kiaafiagmalda.  Laipng  tu  Drwdoa,  ^  L.  Br.  i.  JfiM. 
p.  M8. 
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tir  VÜweB:  Pa»cli  fir  Pole«:  Voboii  d«-  Höntpdrewx  lilf- 
dM  EailMiM  nd  d»  KriRu«;  ll«r«Ait*Bi^  Vtraeiiil  ud  K«|k^ 

scrlto^  ')  Für  Hiltul- and  6ad*fiaraland:  1  s  80«i<)  «od  Hiltn  (BT  c  r  ^> 
Hir  Stinwdfii ;  Forchhamiiier  für  Däueinark;  v.  Hafroiiuw^)  für 
iiugfir,  l  aiija»  SU  l'ond  fiir  Maslrirlit;  Ad.  K6iner  ^)  UBd  F.  Rü« 
iner  ''^)  iur  Norddeutscidaiid :  A.  v.  liuniboldtf  L.  v.  Butih^}', 
d'Orbigny        und  Ljdl       für  Amerika. 

Ehrenbcrg  bexciclmet  die  auügedcdnten  SeMeliteB  der 
ntVMleo  Kreide-  «nd  PIünerkellM  aller  Lieder,  des  figypUechea 
Katakombcakalkes  oed  Nammnlileakalkes,  die  Feuersteine  der  Kreide 
und  viele  Kreidt  nrrL'L'l  als  directe  Gebilde  der  Poly  thalamieo 
und  verweist  uuch  die  mitttflindiVclM  ii  FoUrscbiefer  von  Oran  in 
Afrika,  bow'^r  «Üt«  \on  Aegit^t  in  firii'clicnland  und  Calianiscila  in 
Sicilien,  Uu  iiuiuiui  und  Petcrsiiurg  iu  \  irgiiiien  und  Pisoataway 
in  llarylaod ,  welche  ganzlicb  Jius  lofuforienskeJetteD  besleben,  in 
die  obere  Gruppe  der  Kreide.  Wie  ee  scbeiat,  alnd  aber  diese 
S«bieffr  terlijve  Gebilde* 


1)  Da«  nr.ugebiiige  am  aArdltdMii  Abteil  des  BicMttgeMreet,  in  Karck 
Arcb.  Bd.  11-  p.  84. 

3)  Gcugu.  V«rh.  in  Oitgallsien  und  in  d.  Ukraine.   Karst.  Arch.  Bd. 
p.  4SL  —  ll«b«r  di«  widktiffi««!  gvologbclMia  BMchdMmgen  iia  KaakanA 
«od  dar  Krimn,  in  L.  Br.  J.  1838.  p.  344.  > 

d)  L.  Ed.  It,pk,  Mmg.  F.  ^.  p.  m.  <  ^ 

4)  PttrißMta  Sutemnm  fatm^UunU  tretaeam.  Lomdim  Ootkttrmmiy  I8S7. 
by  LttJkiie»  Suerint.    //M/mf«e,  1837  — 1841. 

6)  Mono(Trnphie  <!rr  Rüßen\<ichea  Ver«toinenmgeii  ie  L.  Br.  J.  18il9.  p' 
Sd3;  läAO.  p.  63L{  l»4i.  p.  528.  . .  . 

7)  Di«  V«nt«in«r.  dM  n«rddeel»dwM  Ki«Megebit«ea.  HBa«eT«r,  Ißtt. 

8)  Ueber  die  sur  Kreide-Fornia«ioa  gahSrigaa  Gwteiae  in  dar  Gegtnd 
T»o  Aachen.    L.  Br.  J.  1845.  p.  383. 

9)  lieber  d«-ii  zoulugUcben  Ckurakler  der  Sccundärftinuatiiuien  ia  Süd- 
■aiwilia.  L.  Br.  J.  1838.  p.  607. 

10)  Fo.s.iVfii  d,  foiomf.h-  r  vu  iUh  pmr  BmuritigmtU'H  4ioH»  jmr  J. 
ü'Orbigng.   Vtunpt.  rcwL  1843.  f.  Ü8Ö. 

11)  On  tkc  Tertümi  Fttrmaiivn»  and  tft«*r  «oniieetion  »Hk  tt«  &alk 
in  Virginia  and  oMer  pmrti  ef  lAa  OmiUd  SMtn*    L.  Ed^  J>.  fA.  Mttg. 

f.  XXIII.  r  '^^ 

IS^  Ueber  di«  Uiidong  der  Kraidaialisen  und  des  kreidemergeis  duock 
nndditlMre  Orgaoiaiaea.  Abh.  (L  Barl.  Ak.  am  d*  J.  IflSS.  p.  89.  —  M»- 
nattk.  vom  Febr.,  Sept.  lu  Ort.  1844.  p.  325.  —  Kin  abniicber  director  and 

vnrh'*rr«<cIiiMi<!>'r  Urs|>runß  ihrer  Kntstehnnj:  wurde  vtm  Khrenberg  auch  für 
die  Horostemc  dca  Kuralleiikaikes  von  krakuu  saiunit  einigen  aasgedchnt«» 
OoKtk-GabirgsiiMaaen  de«  Kaiaentubles  und  in  England  eifcaimt.  ■  .• 
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Die  Kortllem,  tob  ieioi  In  beÜefebirge  betoai«»  dit 
CcHeporeB"  und  Seyplilea  ihre  gröble  Huntsfaltifl^dl  aa 
Artai  aad  bkdividttea  aritaaBaa  laiaea,  koauaea  rortagswaiae  daa 
oberea  Schiebten  su. 

Radiarien  sind  namentlich  durch  Slach  elhiiuter  vpr?rc- 
ten,  während  die  Huursternc  ihre  gröf«!«  üaAwicJMliiag  scUoa  ts 
der  vorigen  Epoche  erreicht  hatten. 

Hur  che  In  und  Schnecken  treten  in  zahlreichen  tieschleuh- 
tera,  Arien  und  Individuen,  uainenWich  in  den  unteren  und  miltle- 
rett  Schiditen,  aitf.  Die  aotgealorlieaea  Crattaagea  BippmrittMy 
dcMta  Artea  gaase  Sehiehtea  erflUea,  aad  die  taierig-adMidlgea 
laoaeramen,  sowie  die  noeb  exiatirendea  Geadilediter  Pleu» 
roioMarim  aad  Rostellaria  sind  besonders  bezeichnend.  Ne- 
rinaeetn  erflchelnen  zum  letzten  Male  nn  der  oberen  CrriniEo  dar 
Kreide.  Orthig  verschwindet  mit  der  Kügener  Kreide  für  im* 
iner,  und  8pirifer  wird  in  der  Kreide  durch  Theeidea  vertre* 
tea.  Terebratala  konaiaa  noeb  ia  einer  Falle  vor,  vrie  wir 
•ia  weder  ia  tartiiraa  Sebiebtaa,  aeish  viel  weniger  fa  der  jetxi' 
gaa  SehApfnag  keaaea.  Die  Geacbleohter  der  Cefhalapodea,  Ba- 
lamn^fa«,  Aptychus  aad  Ammonitetj  waieb»  letztere  Gattaag 
iiab  aa  gigantischen  Formen ,  sowie  noch  zoni  stabfürmigen  Ba- 
culiten,  zu  dem  haken  förmigen  Hamifcn  und  dem  krihnförmigen 
F  c  a  p  h  i  t  c  n  umg-estalitete,  bMchloMea  in  der  oberen  Kreide  glatcbr 
falls  ihr  irdisches  Dasein.  •  ' 

ViiurmeTy  die  i»ich  in  allen  Epochen  schon   fanden,  von 
Krebsen  zahlreiche  Cirripedien,  und  die  erateo  Kurzschwiia« 
aar  keainiaa  ror. 
'   Eebaabappiga  Piaebe  aad  Kaorpalfiaahe  aiad  bat 

weitem  seltener  als  im  Oalidiengabirgc ,  dagegen  erscheinen  die 
Kreis-  und  Kanimschnpper,  dfe  in  der  leitenden  WeU  mrhr 
ab  f  von  allen  bekannten  Arten  ausmachen,  zum  ersten  Male. 

Ueberrcste  des  Mosasatirus  af>cr  zeiecn  noch  die  riesige 
Gtöhe  der  Saurier  an,    »eiche  cractisclie  Meere  hewohnlcn. 

■  < 

S  II  Iti  w  a  s  s  e  r  -  und  Seeschildkröten  zeijrcn  sieb,  wie 
schon  im  oberen  Jura,  hier  und  da  sehr  vereinzelt,  und  die  Knochen 
?«a  Vögeln  erscbeiaea  iai  Kreidegebirge  sam  erstea  Male. 

Von  Vegetablliea  aber  knmatea  Ia  diesen  Heeresabia* 
gerungen,  aufier  in  elnigea  aritergcordnctea  9thieferlboB«cb1cbtea 
im  nateren  Qaader  von  mederacbOaa  nnd  weafgea  aaderea  örtea, 
aar  Spnraa  vor. 


Digitized  by  Google 


7ft3 


■O.    Pcvl^ie  ter  teHiftren  und  qnattnlna  ««ibil««. 


7.    Dis  Molaifea-  oder  Tertiirgebirge. 
M«  iMMt»  WeiMltöpfnngsci^Mh«  bttgiaat,  itti  MifttrWdit 

Ctfia  4m  Eode  der  forige»  ZtM  nd  irllwMd  d«r  Eil- 
IttlÜtVit  Gebilde,  eeheieen  ^fUtm  MftMB»  >:4ep- Srde, 

die  bisher  noch  Toni  Wa.-scr  hedeckl  waren,  loerst  ton  dem  he- 
weglithen  Elemente  enlbldf^«!  werden  zu  >eiD;  denn  er^t  hier  i^ic'tl 
man  gruf^ere  SufsnudtterüiiiliiDsren  ticu  iu«her  so  selir  ubirwiu- 
geedtsQ  MeeteAeUttfjtifuugefi  «iek  enig4£gen«tellea  oad  io  Tielfeeben 
W«ebMl  wdkMmm  tum*  Det  FeetlHid  «w»  ms  dMi  «lle/Weh«- 
IM»  »ach.  «Ml  flilbltli  IbeiU,  b«l«kaiidM  KfeideiMaw  »i 
CeMcbl»  Md.bter^ndr^i.wtMii  üf  ibn  n«iii  jeae  gMfboreii 
ÜeiiMiw  Becken  voo  Htenresser  errülit  gebliebtt,  welche  wir 
gegenwarlij»  nill  Meefei-  «nd  SiirrfWiisscrliildiin^en  nosgefulll  lin- 
den. Gerade  die  {rrufsten  H uiipli^tadte  Luropai«,  London,  Paris 
und  Wien,  ikgea  io  der  Milte  yod  hoIcUcu  ilcckoD,  und  sie 
•ii<i  et  beeMidm,  welche  vor  eUen  toderea  erfor«ciit  «'oeden 
■iid;  dM»  «b«r  aie  MriwtililNi  C«vltr  wd  AU  Bro«f  nltrl 

Jftw«fbtf,.  KüieUr^  (i«(dr«f»%  :B»obb,  H.  f. 
MtiyftffiMd  •JftdiM  ibrt  wertbvaUe  UiMersuchuegeo. 

In  einem  klassischen  Werke  ^)  sdbiideHe  A.  r.  Hnmbeldl 
dea  Chaiakler  des  Tertiargebirges  in  kurzen,  aber  trcITcuden  Wor- 
ten. En  erhielt  den  Namen  MultssuDgel)  i  rg  e  dunii  Breea 
uacU  der  Scii weiter  Molüäse,  jene  dort  zu  gu^Uiiigcu  Hohen 
erlu^belVM  locber^Di  Saudfleiqimassen,  welche  durcb  Aufnalune  i  toa 
gf^enn  Gettbjeben  in  die  jSagelfln«  lüiergeben  

lel  iwir  «Kk  #wb^  gm  9«Iini9*9  di*  Aeibeifolge  der 
dem  Meitufgeljirgift.gwMfkMMieidfifcSthicbten  unlereiai^idtf  vOUig 
fferntu  SB  peraUeiisiren y  fO  bat  laaa  dieselben  doch  in  eine  un- 
lere, eine  mittlere  und  eine  obere  Altfhcilung,  oder  die 
eot  enen,  niocenen  und  ulio cenen  Ablagerungen  abscheiden 
kounen.  , 

Der  fischreiche  Schiefer  des  Honte  Bolca  and  hi- 


i)>  .Jfiutx^ipt.  £%ol.  dfiä  m^t>ü;ptiii  de  Pofit. .  1.  irf.  ItilO.   %  id.  l^L 
9)  G«>ognostii>c]i«r  Versocb  über  die  Lagsnuig  d«c  Gebitgs «rie»  ii^  bSi^ 

i1>>n  Ki(!fi:7ir'  n.   PcuUche  BearbeUung  ^00  C.  C.  ▼>  Leonluird.  Strafstnrg, 

1823.        >J<)H  — 318.  .  : 

(ieiniit,  %  enteiM;nui|^»kuailr.  4? 
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baoou,  (leisen  Einschlusso  Ag-tis^iz  sludirlc,  gcb^int  daü  uUet^a 
Glied  «ler  iintcrpii  Gruppe  iü  sein;  nicht  viel  jiingcr  vielleicht 
8111(1  Ute  Düchtigen  N ummu Ii ten-  und  ^eloniteii' Kalksteine 
de»  sadlicben  Europas,  des  angränseitdeii  A&lk»  nnil '  Attoit 
vrelcJieii  die  ruolilhtnkalke  dM  Pivrim  pwl^,- bldtterig« 
Nergel  mil.  Schaal-,  Strahl-  md  KoraneitllifafeB  lioh  aaraihMuij 
Und  w«nn  es  sich  beätütigcn  sollte,  dab  die  >ault«lliiadiscbeu 
Polirschiefcr  nicht  7.um  Kreidegebirge  gebdra«,  ao-aiAeblas  aaeli 
sie  in  diesen  llori/.ont  Talten« 

Die  älteren  Braunkohlen  mit  Sdueferthon,  BraHnkoblen- 
Tbon  und  Saudstein  von  Paris,  Bühmen  und  Alteobarg  folgen. 
Daranf  breilet  afah  die  6rohkalkf.onmatloa  dea  Paidaer  Beokasi 
avs«  ia  weleber  Grob  kalk  aelbat«  ein  g* IMiobeiv -«aniligar-Kath* 
sieip  mil  MecrcsroackyMen«  lad  die  viele;  Sdv^e-tbfarkn^ohett 
vaiacbiierRendcn  Gypse  eine  Hanptrnlle  spielraj)  Per  London- 
ihon  rertrilt  dic>e  Formalion  in  dem  Recken  von  London,  nnd 
die  ]\Io lasse  der  SchweiK  soheiot  alle  3  Gruppen  dieses  Gebir« 
ges  zugleich  einzunehmen  '^).  -     •  •  ' 

.  Dcm^  oiitteltertifirea  Gebirge  wiHrdeo  dle<<obere|i  Meerea* 
Saade  and  Sandaleine  det  Pariaer  «ad  vielleltobl -  aavh  »dea 
Kaiater  Beckens  ttterfcaaatt  ferner  «verdei  ihm  die  -FalnBa  i»  4ef 
Touratne  ;  die  marincii  und  sumpffgea  Bll<lnngen  dea  sfldliehai^  Frankp 
reichs :  in  Italien  die  oft  schon  genanatea  Schichten  des  Roncatbales, 
nin  Viceoi:«,  um  Rolorrm.  um  Turin  n.  s.w.,  auf  welche  A!  Rrong- 
aiart  zuerst  die  AudiiPrksHmkcil  lenkte;  die  To  i; e  i  t,' e in  i <1  e  *) 
aai  A^ien,  die  v,  üauer^),  Fartsch,  Hürnes  v.  Hol» 
ger.nnd  Hof  er  noch  jetzt  dsrohforschen -,  die  roa  Pasch  da 
Orobkalk  beäehriebenen  Getteiae  in  Polen,  VoUi|«kii  anA  Fodolien 
n.  a.  w.  jtnvteikeaaon  aeln. 

Das  obere  Nolassengebirge  nmfafst  den  Knlkj^cliiofer 
von  Oeningen,  aiHsehen  Conslans  nnd  Sebafkaaaen,  welcher  darcb 


1)  Loymcrie  in  Coigpl.  rend,  1844.  t.  XIX.  p.  343. 

2)  Wif-hfig  für  (la.v  tint»>rp  !Vljila<>>cngel»irg«  gerade  ist  dVArrhiar's 
Ver^ucb  über  die  Courdination  der  'IVrUiirgebirg^c  vou  Nurd  -  Krankrcirh, 
BdgfM  nnd  Bn^land.  L.  Br.  J.  iBag.  p.  681. 

3)  Memoire  »ur  Ir*  ttrrittiu  dg  widinKKt  «vpA-iettr«  csloar^fropp^s 
du  Ficrntin.    Varh^  lö23i 

4)  T«g«l  hei&t  In  and  an  Wim  ein  (»lauer,  durch  Biaenoxjrd  anä 
MangniMxyd  fe(irl>ter  Thon. 

5)  I>."  FJr.  J.  1839.  p.  75. 

ÖJ  L.  Br.  J.  Iö4ä.  p.  794.  ,  , 
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MumAamf»  ^B^mo  dilnrii  legtii**^  (Jeltl  Andtku  ScAmmAM 

Mey.)  schon  im  J.  1700  ')  die  Aufmerkgamkelt  auf  sich  zo<^. 
IHe  W'irbelthiore.  di(^  man  diesem  flcstcinc  ubijcwann,  bcsclircibt  II. 
V.  Meyer  netiordinj«  in  eiDcm  i*raclihverkc  nachdem  die  dort 
aufgeftiudeiHin  FAauzi-nreüte  sehon  fruiier  diircli  AI.  Braun  nn- 
lenucM  wordeo  wareo.  Jtlngere  UraunkohlenluKer  mit 
Ihren  BegltHeni;  Ke  fliCiwuMrIalke  voa  Sttünheim  in  Wttrtein> 
hnry,  vm  MOrMifCi  Biianj,  fn  Mnfufer  Md' Wieher  Becken; 
SflftwnHflfittlke,  Sehicferthone  nnd  Polirvelbferer  in  deil  Vnf* 
febenfen  Tim  BWr  in  Böhmen;  Säfswagserquarz  (Mruliire) 
mi  SOfswas^ermpTEfel  nm  Pari'?,  der  ('rn;r  nnd  H a  ?  sh  o t- Sand 
des  südlifhrii  )liiirl;md.s ,  und  flii^  Utn  d  !  >.  Hoff  mann  und  na- 
mentiich  ürono  ^)  so  ^cnaa  erforschte  Subapennineofor- 
mation  vnn  Italien  und  Sidh'en  schfieCfcn  sich  dieser  Zeil  an. 

Mli  innh  MnMltltger  vea  Winlieikt  terlilr  lel,  IbI 
•dMm  ftfüw  <itflinnt  werden,  allelh  nencrdinge  entHeekte  Sern  eh« 
ttev  darin  die  von  Fhilippi^)   beschriebenen  Vereteikerani>;on. 

In  Amerika  ist  das  Tertiürgehir^^  an  vielen  Orten  entdeckt 
Würden  Der  H'f»!l<si(*iB  ron  Afahama ,  in  welchem  nenerdinffs 
durch  Koch'^)  und  schon  früher  dnrrh  Harlan  ein  zu  der 
Gattung  Zeaglodon  fehOrig^es,  über  100'  langes  Gerippe  jenes 
SeeiiofeheBers  entdeckt  wurde,  itt  vennnthKch  der  ndtderen  oder 
•fecfM  6ruppe  desarihen  mumehaen. 

Nich  Lyelt  *)  ist  die  atüdllehete  ^nm  für  du  TerCir* 

gebirge  fn -den  Vnreiniglm  flIatleB  Martha%  ^'Incgard,  eine  Insel 

in  Massachntetts,  wo  zahllose  Reste  fossiler  Fischsän  i^ethiere, 

namentlich  von  Pj^lnfna  nnd  Hypcrnndnn.  gefunden  worden.  Tcber 

seine  dortige  \eriireiiang  im  Allgemeinen  aber  ist  Hoffer«  tn 

Tergleichea ,  und  des  Vorkomnens  tertiärer  Schichten  in  anderen 
.  ...  '   .  ■ 

1)  fn  8ch««ABer*c  AarMrium  dUuvianum. 

2)  Zur  Kaona  der  Vorwell.  P'o.-.sili-  .Säupf'thiere,  Vögel  und  flsptiUen 
au»  dem  i^l<>ia«»e-&Ic'rgtil  vun  Otriiingcn.    Fraiikiurt  a.  M.,  iMü. 

3)  L.  Br.  i.  1838.  p.  310;  1845.  p.  IM. 

4)  Rr;;cbiu.>.se  naturlii<tnriscli-to|>ograj»bwcher  Rei«en  nachIuR«n.'STk. 

Het^olb«'!-g  und  Leipzip,  1831. 
6)  L.  Br.  J.  1843!  p.  668. 

6)  Is.  Hr.  J.  I84ft.  p.m.'-  Bill  äm,  J.  V.  49.  f.  3f8>        ,  . 

7)  VrriiT.  p.  56.  —  Sin.  ^.  J.  T.  44.  jk  40».  . 

8)  Sm.  Am.  J.  r.  46.  f,  316. 

9)  4^1»  Mm»  um  Ifta  mtnt  proctn  o/  geohgitai  reaevrh  in  |A<  Dmi- 
ted  State».  By  H.  BL  &»ff«r«.  PküatMpkUft  1844.  p.  94 
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WelllheflM,   wie  i.  B.  im  Falte  dw  Hfmtlflytt,  >fMdnh'-befdll 

früher  a.  a.  0.  Erwrghnunt;. 

Das  unsichtbar  wirkende  kleinste  Leben  »tln««  vorzti glich  in 
tfi^'ser  Epf»che  wi'nen  srofsarligcn  Einflufs  auf  die  Bildunar  cfnnier 
Gesteinsmaä^en  ans.  Klirt^aborg's  Schriften  verkünden,  Tripel^ 
Pdi^ichiefer,  Mergel,  Saugtichiefer,  Ualfce|»tie  iwd-'ffinige  Hilter- 
Mhlm  tHermeiit  nlir  ans  lerfvierie»^  MMnM^ngeMttt  ML 

An  Koralleii  Mit  dai .  flolaiMiigebirie  irenS^  leMi  «I* - 
dfe  Kreide,  oifd  mehrere  fiesiAleeliter,  €ttaitcm)mm  nn4  die 
mit  CeHopora  vereinten  Gattungen,  Ckrystutra  nnd  Iteternpara^ 
sterben  hier  nn«.  Als  die  crgiebiiiRlen  Fiindstellen  in  Schichten 
aus  dieser  Epoche  bezeichnet  v.  Uaa:eun\v  den  Grobkalk  von 
Grignon  bei  Paris,  Ilanteville  und  einigen  anderen  Orten  des 
Partnet-Beckeaer  den-Tegel  tob  Aetrap;  die  Snbapcnnlneiireniiiliit 
fteoenitt  den  lertttrew  •  SM d  av'wiAteMA  Orten  «Mgient^ 
■A4 '  'die  vbti  "P  h  i  li'p  p  I  1)  beachriebefien  ><ScMdiM»>;«beriialb 
Wiibelmshflhe  bef  Cassel,  ve«  Freden  und-  DlekMlrfr'te 'Wide» 
Jieimisdien  unf!  f  tiit'Kirüt  im  Braunsrhwcio'isehen. 

Küdinrien  sind  iiin  hsHiligsten  in  der  SubopcnrnncnformatioB 
▼wi  Italien,  docii  feiilen  die  Haarsterne  fast  ain/lieh.  '  ' 

-  Braohiopoden  sind  selten,  Muscheln  und  Schnecken 
dagegei  fb^rall  mgemelit-  hieflg.  Yiete'TOn  fftUM,  ««Miblliclk«#a 
tat  den  iMgereii  Terltfirblldragea^  erlMben  eehon  kalne  ^tVeMvig 
nebr  tob  jeltt  noch  lebenidea  Arlm.  ^)  '  .  •  .  i  ^ .  ■ 
■  '  '  VcIb  den  Cephalopoden  kennt  man  nur  wenige  Arten  der 
Gflttnngen  Nautifus.  Anjanrntta  und  ntis  der  Fsniftfe  der  Tenthiif^'n. 

Unter  den  Krebsen  sind  die  Baianen  und  K  uras cli  w ;i  n - 
cer  nfcht  selten;  Spinnen  und  zahlreiche  Insecien  aus  nlien 
OrdBuDgen  geslnlied  einen  tioheren  Schturs  adf  das  hftaligo  Vor- 
iKminen  dleotyledonfseber  Oewsohae,  bei  deren  Befmebt- 
tdng  dfe  Ibtttertn,  wie  nnch  gegeinrttnig,  jedentolla  nncb  i*  die- 
ser Wcllschöpfun^sepoche  behilflich  waren. 

Die  beiden  Ordnun|?cn  ans  der  Klasse  der  Fische,  Placoi- 
den  lind  Hnnoiden,  nplimcn  nn  Zahl  immer  mehr  ab  und  ühneln 
am  raei^len  den  Jettt  lebenden  (liitfimtren,  dasri'^f'n  nelinicn  die 
anderen  beiden  Ordnungen  Ctenoiden  und  Cycioiden  an  Mun- 

1)  Reitr»;;«  znr  Kcniitnirs  der  TertlirTtenteineniheen  d««  nordwest^ 
iichcn  Deutschlands.    <  i-^  I,  1844. 

2)  Anderer  AiiMchl  i«t  Ag»ii«iz.  Vgl.  de««oa:  iconugraphie  drt  Co- 
fvilles  terihdrt»  ripuUtt  MrittifN«*  uon  ler  w|»^«t  ^mtmtu  «k  dmM  dif- 
/frans  ferrm'M  de  f<p«|«<  UrtUUr»,  N««dkalcl,  181b. 
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■tohbltigkeit  ier  GMcUediler,  Ariel  md  m  Umtg9  der  IndirN 

Frösche  uod  Schlangen,   ao  wie  die  dM«  «lg(ml|iojl(Ml 

Krokodilen,  Alli^atareo  und  Laccrtco  alinliclieii  Saurier-,  und 
die  Land8C.kil4fcr<^lea  aeifea  iiek  HyiMiengebitge  luffi 
enteo  iU^. 

Uebor  Vö^el  in  torlureo  und  jüngeren  ScUifhteo  vgL  p»,QU 

Unter  «Um  KImm  de*  Tliierrcieh»  tber.>  jai  «s  gerade  4i* 
Mehalti  ivuloli»  da»  TeHÜifgelilrge«  am.  n«if !«■  -  «hmklerttirt. 
Dtna.  hier  ent  beginnt  da»  Bradbemen  der  Süugethiere  redit 
•  «igeotlidi.    Uftd  wie  die&   ao  anderen  KlaMeo  des  Tbierreicha 

«chon  frnlipr  •,'P7pi?t  worden  Ist,  (l;»f»  sie  mit  einem  von  des 
|»urnicn  der  jMUigen  Sch  ipfnnir  am  meiste«  verschiedenen  Cha- 
lakler  bcgionün»  so  wiedciiiuli  üiüh  daaseibe  in  der  unteren  AU- 
Ibcilong  dea  ,  lli»laaa«ngebirgea  nucb  in  dieeBr  <Jilaaa«b  Kicli  obep 
jy«  wriuiMi  4ie  fliag tfctote  •  «iclit  ^ey  «n  Zahl,  -sondeni  aadi,-tp 
AaMUihkeilt.aril  4eii  JeW  Uboidea  Formet  mehr  and  mehr  .lui. 
6röri«ere  Di«kbuuter  und  zahlraiehe  Wiederfcitter  roufkMi 
in  der  Terliurzeit  die  Oherliand  !inben,  nnd  sie  komTncn  htur  so- 
gur  in  irrofserer  Anznli!  und  Muunichfaltigkeit  vor  uU  in  der 
jctiiJt«  wahr?  rid  die  auf  liohorcr  Stiifr  »!<»hendon  Raub- 

tbiere,  dereu  iuxbteiu  aucii  das  \'uriiuaduut»cio  ainer  grufsea 
ii»iiW  te*  MwMenbeMem  'fOfiMelsMi  lüiilf  in  «SWefte  wid 
Vwdunribm.tcilHihildnBge«  meeigilwe  locli  eehr  eaterieerdiwt 
Bind  eder  andi  gttiiüeh  fehlen.  ^ 

G.  Cnv^ler**  erdaender  Geist  verbreitete  in  den  klaasiscben 
^Becherclies  sitr  les  onsements  fossiles  des  Quadrupide*.  iParif, 
1812."  fi*'  fr^te  IJfiit  iiber  diese  unterges^angene  Thterwelt, 
welche  das  Moiat^seni^eiiiri^e  beherrschte«  M.  F.  Ca  vi  er 
IL  V.  Meyer  Owen,  Kaup  u.  A.  waren  ihm  fWürdige  ^aab- 
feiger,  nnd  in  der  nentbten  Zell  «reohdnl.tncdi  inm  Reiohieigi- 
^neh eine  m  dem  flindieM  der  onterfageefwen-Sfingnlhiflie 
eehr  willluimmene  Gabe.  >■ . 

Ebenso  wie  dem  Reiübe  der  Thiere  giebt  aicb  tnch  in 
dem  der  Fflanien  der  ^ewalli-fc  Forlschritt  Jeicht  in  erkeeoen, 
den  die.  Diäter  bei  Eatwickelno^  ihrer  Cieach»i>fe  in.  dem  Uokaiaii- 

■    -  •    <  '  *'  iL 

1)  De»  thnt»  iM  Mammtfhe».  Straukomtg  t/t  Pan»,  1836. 

2)  Die  fossilen  Zähne  und  Kiux  lu  ii  und  Ihre  Ablagerung  i»  der  (Gcgead 
von  Ueorgeuagiuäad  in  Bayern.    Frankfurt  a.  AI.,  1634.  u.  u.  v.  a.  O. 

.    S)  4ll*elea<%.  MMmj^inm  Pmn  i.   Ccfocea  et  Pachffdcrmuia,  LipaiaCf 
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gioWrfte  .pl^tiJJioh  gdUkm  Wien  äinift  .ta«  hier.  I^itl  iili».jMfliilt 
efffQ  roicUe  Flora  dicotyledoaischer  Geirüclifte.  fwUgflgpiv 
welch«  in  früi'.erfMi  Kpociten  unseres  Frdb:ills  immer  ntir  noch 
sehr  jujitergcördmit  war.  Hier  erleoul  maa  auch  iin^weidciilig^ 
wieder  eine  Aaiiuh«rung  m  die  jetiige  Welt.  UAvcrkoiiBbür  ubur 
zeigen  die  misten  PQuozcn  aus  diQmt  Epocii«,  jla£» .  die. .  «Lmnaii* 
gm.  hUnitiaohvit  ,  .YeMtniti^.:  iirti  ..4iil|rti<*eg>sl>l»<  .<ffi<Wgl<r 
Ntlnr  geiresM  aein  juitoMO. ')  <i  t  ■. 

Tlieils  der  ualeren»  Ihcib  4w  oberen  Abtheilong  dea  Mo- 
lassetigebirgcs  gehören }  wie  ervyäiint,  die  Braunkohlenlager  an, 
welche  vorzagsweise  ein  Prodaol  4er  S^fitdroBg  von  f  almea« 
und  N  a  d  e  i  h  ö  I  z  c  r  n  -)  sind. 

In  Bezug  aui.  ihre  Entstehung  drängt  »ich  wenigstcna  in 
Sa^^ä^n  ^)  .dapn  Beobafhtor  der  Braunlwohlenlagar  di«  AfisiQht.  aof, 
duTa  die .  VegelabUien,  weldica  .difae  -  Lpgtr.  UliaMliit  /renMwB« 
«eiateiu  nidkt  an  dam  .Orte  gaataftduK.Mm  iMhivapi  iw-nir  iri* 
gl^ienvvarii^ ,  int  Jiolik'geD  .Maaa«!  verwandelt^  noch  Gaden ,  son*. 
dem  dafs  bie  ein  ZerstüruDgsprodnct  grofser  Urwälder  und  der 
liarin  wuciiernden  Pflanzen  sind,  welche  von  ihren  Standorte!» 
dupfh  Flulhungen  >yog!ircschyvemmt,  an  irgeud  eincDi  AJüiati^c  ab« 
gti!tet;&t  und  dort  mit  £>und  und  Thonachlauini  bedeckt  WMxdeu  &iad. 
SiM  .j^liillMUig  Mvk  .  einer, .  beatinmlM  Wvltgegend  aaatwnhmes, 
bMtälfgl.fijlfib  «brigcna  in  .der.  Haler  ..ITntaR  dwi.JENnwi» 

dfv,  daitef  laaieedem.  Gewjiaaer  .  begee»  die  .Zefitlniiig  dcff'.Veger 
If^fen^  und  es  entstand  das  bituminüse  iI,olt^  weichet  In 
gröfater  Menge  in  den  Brauakohleulaieern  der  Ohcrlausitx  sich 
rorllndct.  Dieses  ging,  wo  es  der  Einwirkung  der  Atmosphäre 
ausgesetzt  >var,  in  erdige  Braunkohle  über,  wie  ia  den  Braun- 
kulilenlagf^n  des  Leipziger  Kreises  vod  der  preul^ischen  Proviaa 
SfK;lwa»C  Pe,  wo  die  Uger  jeeer..  VegetahUiea  dt«  grdüM 
Drtf^ke  «wgtMfdxt  ivareai,  aehrllt  die  Kelwdaelieag  «uoh.JiedaalfHid' 
Vj^..  imd  die  Farbe  der  Bnuiakiobie  »trd  .«aiL  ae.  denlder»  otae 
dafa  dai  Hol*  lu  Erdkohle  lerfallen  würok  *  Brdbiiiide  ud  JU> 


«Im  Ilraufiiiohlcuruan<bt«io8  aus  tiw  Gvgoad  vma  AitsatC«!  ia  Böbaiea.  Von 
^,A*  B.U  r«iiiüf«ler.   Dresden  u.  Leipzig,  18i0f 

S)  Goppert,  fib«r  di«  iai  BasaJiuifT  des  gBelbachkoprea  bei  Siegen 
rnl'l'Tt  f  fi)  bil  iiiiiitiösen  U.  rn^trinr-rtcn  Htil'/.cr,  so  wip  itber  die  der  BrAun- 
kohieiifurtnation  überhaupt.  Karst.  Arcli.  Bd.  14.  p.  182;  Ud.  Itt.  p.  027.  039. 

Ii)  CjLeii|it»^  äbw  din  BauikoUen  gadwae».  ürograaMi  der-lachn. 
Bildnagsanatalt  an  Dresden»  IM). 
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HedekteiHl,  wie  dielb  «nvMkMtbsr  In  4er  Brktakohl«' del'  Ilm- 
gcbongen  von  R!Iin  tmd  TepUtx  der  91dl  «flffy'fvo  wir  tiocfr  hin^ 
Klebende  Prodoct«  der  früheren  Hitze  in  den  gescitmolzenen  oder 

gebrannte»!  Thon»«  jfn(?r  CecreiKlen  aurfiruleri.  Faser koMi-  >4N>1!i 
die  naturliclien  Koaks  dar  und  1' e  c  Ii  k  o  fi  I  e  ist  das  mit  vieiem 
liituiiien  diircitdruQgene  bituminöse  iioiz,  und  beides  demaucb  Prt»< 
ducle  der  trockenen  DeetiUatioa. 

8.    J  e  t  s  i  IT  e  "W'«  1 1  e  p  o  c  h  e. 

■  •      ■  .  .  f     •     •  - 

a)  D  i  I  II  V  i  a  I K  e  i  U 

Es  ist  hiarcichend  bewiesen,  dafs  die  Erhebongf  gerade  d<'r 
höchsten  tielnrir'*  in  uud  aufser  Kiiropa  cr^l  scs.cn  das  Ende  und 
nach  der  Abiugeraag  des  MolasBeugebirges  erfolgt  ist.  ^och  ein- 
üri  mIwMI  Udmir  et*«  grölte  FhAh  4ft  -iiclimnlo  Etdt  -Aber« 
•MlBl  n  Un»,  Micke  4ear  Loe  aad  Klee,  deo-  Savd  ml 
Lo'kii  4er  Mevielieit  ebgefetst,  Uer  die  eadentopllfebe  uifB 
■  erdener ikani!} ehe  Knochenbreccie  geschafTen,  dort  europl^ 
sehe  atrd  hrri-^ilinni^  4ie  Höhlen  mit  Singelkieriäiocken  und 
W^g»trnmmera  aller  Art  crfülll  hat. 

l  eberreäte  von  iiir-icncn,  ITerdea,  Ochsen,  Wammniiien  twd 
NeshOmern  sind  im  DilDTium  sehr  Tieler  Ohe  gewöhnliche  Er- 
eMtänndgen^ '  Aach-  gekCri  dee  loHlielgitr' Eis,  dai  n  WMlig 
rieek-' Skelette  Toe  dieben  Thieren ,  enMcklomn  Ulli,  der  Dihivfal* 
erfr  an.  Schon  w&ren  dsm?üs  ganie  Theile  'der  Sebwefxer  Alpen 
lift  Gl^lsckern  bedeckt,  wie  diefs  r.  Cbarpenficr  ^  geislroH 
iwrti^i^es,  t^nd  an  vrefen  anderen  Stellen  raotliion  gjolscre,  von 
den  Polen  herycschwnmmenc  Eisschollen  das  Klima  fu  ein  e;e- 
Riäfsigtes  oder  külteres  uiugcwandelt  haben.  Auch  duH  Mamniutii 
■ed  6ix  ßäMoeen»  lic^oiMmt  iit,  wie  es  seiner  Bedecknng^  nach 
sdiefneo  mefs,  mehr  für  küllere  alf  ffkr  irärmere  Klimate  bestidml 

In  den  Höhlen  en-\ü  man  besonders  die  Ranblbiere  vorwal- 
ten, Biireo,  Hyänen  und  in  Brasilien  riesige  Ktflzen,  von  denen 

schon  früher  geici^t  worden  i«-!.  dafg  sie.  brvor  sie  dort  unter- 
gingen,   iüilgere  Zeit  schon  jenr  Ilühlcn  bewohnt  haben  inufülen. 
'     In  Nordamerika,  wo  die  Raubthiere  in  dilnvinlen  SoliicLtun 

•  <    1)   JUmi*  tttr  lex  gUieltr»  et  tur  te  tcrrain  erratt^t:  tim  liu»$in  du 


noch"  hdcbtt '  unfergeordnef  »\Ai,  wem  Wollt  gltatHclf  '^feMeaf 
iie^/ftchten  dafiir  noch  tfle  grAfMaln  BieftMrilei*  irird>>Mba- 
^lateo  vor,  von  ersterea  namentlich  Masfndon  giganteum  und 
pftas  prim'^jeitiitit^  von  letzleren  aber  MegaUmyx  JtffetMü^  Uylödon 
llarlam  u.  a.  Einige  dieser  jetzt  nicht  mehr  febcnrfen  Thiere 
volö^cu  vielleicht  erst  in  higtorischer  Zi  ii  aiisgeslorhen  sein  *). 

Eiuo  wc:lhvoliü  Arbeit  über  die  Diluviaig^cbilde  de«  Schwärs« 
waldca  warde  1642  von  Fromherz  gcg^'ebear 

Allavialseit. 

Die  letzte  gröfaere  Flulh  war  zerronnen,  die  Erdoberflüche 
Itnitp  im  AllfTPnici'npn  ihre  lu-iiUi^e  rieslaUiiniaf  erhalten  und  die 
historische  Zeit  begann.  Auch  in  ihr  ruht  norl»  nlilit  die  Kraft 
der  Vulkane  und  der  (lowisser.  Noch  immer  wurden  und  werdea 
sandiger,  thoniger  oder  lehmiger  Schlauuii,  Kaikäteiu  und  Kalk- 
Ia0  Bua  dem  flüssigen  Stomenle  i^eaohiodoa,  welclut  Thfero  wk 
Pflanaen  der  Jetatirell  amaehllofaen  konnlon,  md  Korallanriffe, 
Torf-  und  Infnsorienfager  entstehen  noch  aoter  nnaeren  Augen. 
Wasser  und  Erde  wurden  von  Neuem  mit  einer  unendlichen  Fülle 
von  Formen  belebt,  und  mit  ütncn  crsr!iieii  auch  endlich  (ler 
Mensch,  ata  die  Kropp  d  r  Sohüpfoag,  und- nahm  Beaitz  von  der 
für  ihn  geacbmüuklea  Welt. 

<S«oyiaDsead  Jahre  der  geschichtlioben  Zeitrechnung  sind 
berdts  TerflMieQ>  aeildMi  das  «rata  *)  .  Heaaehtapaat  die  Erde 
betrat,  —  «ealgatena  alehea  Ton  einander  geachiedeae  Welt* 
aehOpfnngscpochen  gingen  dieser  Zeit  voraus ,  Epochen ,  von  de* 
nen  eine  jede  durch  nur  ihr  eigentbümliche  Typen  charakterisirt 
ist.  Wie  viele  Jahrtausende  aber  eine  jede  der  bezeichneten 
Epochen  umfaist  hat,  wer  vermag  diefs  in  Zahlen  zu  schätzen! 

Die  untergegangenen  Geschlechter  aber,  welche  die  ver- 
gangenen Epochen  nnaem  Erdballes  beseichneo,  fttlleo  l4lekM 

1)  Verp;!.  Roger.*  h  r.  71.  37.  —  Harlan  in  vSill.  Am.  J.  F.  43.  p. 
Hl;  V.  44.  p.  69.  —  Owen  ib.  p.  ^341i.  V.  45.  f.  m  ~  Uaymond  ib. 
F.  46.  p.  294.  —  Lyell.  Ott  <Ae  Oe^g.  Porition  ef  th«  JtfaMm  f 'gm- 
teum  and  at$ociatcd  Fo$$il  Bmetnt  cf  Bigione  LieM,  ARlMfty,  «Btf  ttker 
l9talilic$  in  «A-'  T'nJdd  Sttrtr*  and  Cnrnta.    Sill.  .Irn.  J.  V.  46.  p.  320. 

2)  Gegenwärtig  bat  die  Aküdeinie  der  WUsensdiartcn  xa  Paris  d'Aroet 
rnSt  UoUraachang  dar  F^rag«  baaaftragt,  ob  Manicb«»,  d«m  JCoochen 
in  Brasfliena  Höhlen  gefandaa  warden,  Settf;enos!trn  der  jetzt  von  der  Erde 
\  c'rschwnndpn«'n  'rhi^rf.  wie  M^'^alonvT.  M>'f;ut!icriiim  utid  der  grofseii  Fcfi* 
protopanther  gewesen  seien  oder  nicht.    {Vf)mpt.  rend.  f.  31.  1846.  p.  6Öd.) 

9)  A.  V.  Hnmboldt,  KoMios.  18«$.  p.  578— 986. 
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in  der  laQgen  Kelle  von  anendlich  mannichfaltigen  Fonien  de» 
jed^gen  Thier-  und  des  Pflanzenrciclie«  aus. 

Es  ist  cia  »ciiutiL'a  uiiil  grnfses  ilesultut  uncerer  Wissen- 
lohaft,  düfs  nie  uzu  Sclilusae  weniiislBBS  auf  das  relative  kl- 
ier  dar  Sri«,  ihrer  Qtbirg»  wia  Ceslemachichten  tu  neben  ge- 
«MM;  ackflMr  oad  frMier  aber  daa  mite,  dafs  aie  daa  grofsie 
CiMala  dier  .JBfatur,  der  Eotvickelnog  ihree  6eacbtf|ife' oach 
iAMer  gröberer  YoilkomneebeU  sa  atreben,  ma  im 
Grofaen  lehrt. 

5.    Leber  die  Verbreitung  der  fossilen  Pflanzen  in  den 
einzelnen  Fonnationen^  nach  Göppert 

U«bergaagi-G«1)trg«  «der  Crratt%vack«. 

Familien.  Znhl  der  Arten. 

Ö  :  Alyac,  E'piL^claccae,  AsierojtbyllUae^  Fiiices^  Sligmarieae^ 

Si^ßaiieae^  LycopwSaeeae ,  AbicHmae  52 

II.  Kohtoii-Katk. 

3  :  FUic^^  SttgtHwieae ,  Psaronicae  3 

1  •  ■ 

III.    K  o  h  I  e  II  -  F  o  r  m  .1 1  i n. 

18  :  ftingi^  Al'jar,  E'jiiiscfareae ,  /L^^fr--  /  'f/y/^/uc,  Filiees^ 
Stiymarieae ,  Sii/illaricac  ^  LycnpotltmcHc ,  Ctfperaceaef^ 
Gramineae,  Palmae^  LUfaceae^  Aspaiaymtty  ikmaaceae, 
Musaceoe^  C^cadeaey  Diploxyleae,  AbiBimme        .    »  816 

rV'.    Roihliepenü>'»  und   Kujif  fr  - Sandstein. 

4  .  ij^iwictaaiiie  ^  t'äiccs^  Psaronieuc ,  jii'uidcae  ?    .     .     .  39 

V.    Zcrhvf.In,   Kapf«rtaki*f»K  ' 

3  :  AJ^aCy  FiUces^  Cuj^eumeae    .  '  vj»*  ^  19 

VT.  Bunter  Sandftetn. 
8  :  Eqnisrlnreae^  Füices^  Gramineae^  ResUat^ae^  Läiactael 

Cjfcadtae^  Cupn$mneaef  Äbietmeac  ..«..,.  39 

VOs  Maicballcalk. 
Vm.  KcQpar. 

OfHadMB^  Q^weweteil»,  .dMelAifae  52 

l)  L.  Br.,J.  JMb.  p.  406— «IL 
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'IX.  Llat-Furuiatiuii. 
KuuiUicn.  Zahl  der  AfttiU 

12  :  Fiitu/iy  Alijae.  Lirlirnfs?,  Equüetaceiff,  Filier. s\  Hydrnpleri- 
des,  Lycopoditueat' .  Ci<i>en»ceaef  üraoüneae,  Cycadeae^ 
Mielmeae^  Cupressaieae    \    .  '\    ,    '.    .    .    ,    .  75 

*    .  ,  ,   ,.,»',1     t  l>  i 

X*   Brauner  uii<i  w vir» er  Jura. 

9  :  Algacy    Equisetaceae ,   FUices,  Hydropterides ,  Lyoopo- 

diao0a«)  Nt^mieati  Pmdmuae,  OjfMäMe^  MMneae-  iä9 


XL  Wealdan-Tlioii. 

AUettHefef  Cupressmeae    ...    i    .....    .  16 

Xn.  Grfinsaad* 

15  :  AUjaf  ,  Fäiee»\  LyetliptMliiloeae?,  Gramhic(ie,  Sajadeae,  > 
l*(ihmie,  Asparaijeae^  Cannateae  y  Cycade<te ,  Abiftineut% 
Salicmeae^  Myriceae^  Aasrmeae^  Jugkmdeaej  CrtigniO' 
ceaef  ,    ;  '  .  •  V  59 

XIII.  Kreide. 

1  :   3 

XIV.  Meote-Bolea^Pornftiie». 

XV.   Unteriertiär ,  BoceK-Periode. 

10  :  Algae,  Sajadem^  Patuianme,  CupresHimae^  Fruteaveae^ 
CuetuAittßmie^  LetfmätomB^  SaptajatMe^  ädeaeeaitf 
(      AanmÜäcmc  .>.-...•.   v   ;  1|0 

XVI.    Mitlf  Itcrtiär   ö<it.r  M  i  ü  c  c«  n  - 1' e  r  i  u  i]  e. 

43  :  Fungi,  Alyae,  Musci  hepatki  et  Mmci  froiulosi^  FiUces^ 
Hydropterides ^  Lycopodiaccae? ,  Gratnincac,  Liü'areae^ 
NajadgOft  IC^gthoceae,  Pandangae,  Viümuiy^  damawi«^ 

neae,  Gitetaceae^  Cuiiulifi'rae^  flatatietie^  Salicitteae^ 
B^lümeaey  Myriceae^  Ubnaceaej  Primulaceaelf^  Apo-  .  4 
ryneae^  VJtmaccne^  Oleiueae^  Krirarene,  Loranthaceae, 
VajyrifolHtceae ,  VmhcUifi'rae,  UalnriKjrar  ^  Lciiimimsae^ 
Terebinthaccae  ^  Jnt/lanäeney  Zantiwx^leae  ^  liUumitcuc^ 
.  t     Coriarieaey  AccrimaCj  Saliwae.    .        .        .  , 

XVn.    Mo  las  VC. 

5  :  CtHmtceae^  Algae,  Najadcaey  Paimac^  Ceraloj^lkae  14 
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XVJÜ.   Übertextiär,  l'lioceR-Per iode. 
Kaiutlieo.  Zahl  der  Arten. 

4  :  An^,  Atgaty  Uehaie»^  Atieäneae   6 

U ntj  f  k  un  n t c  F  o  rinati oil eu> 

4  :  Algae^  PaUttae,  Cycadeae,  Abieliacae  12 

1793 

Aua  dieser  Uebewt^ht  der  Pamilieii'  kaon  man  sich  recht 
entschieden  von  der  ailmähligen  Entwickelunj?  und  HertnhiMunn; 
der  \'egclation  in  den  verschiedenen  Forniülionen  überzeugen,  wie 
in  den  ältesten  Perioden  nur  Kryptogamcn  und  Nonocutyledouun 
»Sl  Ansoakae  von  Coaiferen  nnd  Cycadeen,  okM  Dtcoljledoneo, 
waä  «nl  im  GrtMtnde  w^mwitl^e  IMmItMoma  sim  Vwidiein 
lioiinai»,i4i»..«Mt  ▼<«.  Ai.«a  i»  d«f  tmmn.  9li§mhfUv»  Heag» 
in  den  jüDgeren  FornatiOBen  angetroATen  werden.  Aacii  mufs  ich 
bier  nocU  aaführen,  dafs  icii  \ua  jettt  wenigt^tens  mit  Au.'tnaiime 
von  drei  der  sogenannten  schlcsiijchcn  Crauwaciie  und  den  Kohlen* 
Gebirge  gemeinschaftlichen  Arten  keine  Species  kenne,  die 
Z.WÜ1  Foriuatioaen  genieiusciiaftlicli  angehörte.  Der  uberwie« 
gend  gröbere  Thell  feeiüer  PfliMi  iit  te  Buof«  lieelieolrtet 
werdee;  tadwe  Sndthefl«  Übe»  Ml  »II  Amelune  To»  Nor4- 
«■erika  nur  sehr  v««if ,  iftUn  utt ,  ilptge  .▼entoinerte  HOi^ 
fdietart.  Iii  Nerdamerika  ist  es  besonders  die  8teäikolile>*Flora, 
die  noch  gräfsere  Auslieiitf*  verspricht  and  mit  dfr  iirifriycn,  wie 
ick  schon  früher  ausfulirlirli  luiLlnv-fe?  (Reiao  des  i'iiii7A'ti  Maxi- 
milian V.  Neuwied)  sehr  uIj ereinstimmt.  Ob  sich  nun  zwiscUca 
der  secuodären  und  tertiären  Flora  der  fremden  Efdtbeile  tte4 
Bweyei  etee  itoUche  VenreeAüdiift  icigee  .«ird,,j;»l  dereliftw 
Beehr  nieht  endttelt,  Itfsl  liefc  eher  web!  ab  webrielieteUdi 
■ebiBee»^ 

( G  ö  p  p  c  r  t.) 

In  Bezog  auf  das  Vorkommen  von  Dicotyledonen  in  dem 
Steinkohlei)gebir|i:e  fsl  Cor  da  anderer  Ansirlit,  indem  er  in  den 
Stigmarien,  Lepidodendron-Arten  und  Sigillartcn  gleichfalls  die 
Stiinme  dicotyledonlsditer  (lewäcbse,  ond  twdr  von  CrMselaceen 
und  Eapborbfaeeeii  la  erbliciea  1ebr(.  *  '  * 

Da  aber  GerdaU  Uatertaebnagen  ia  dieeer  BesieWof,  welebe 
•eboe  JeHt  von  bisherigen  Anaahmen  so  sehr  abweichende  An- 
sichten ergeben  haben,  noch  fortgcsL-tzl  wortTen,  und  da  in  der 
neuesten  Zeit  schon  von  Ungcr  eine  ySijnoj>sis  plutUarum  fussi- 
Iktuu  X.ii^i|^»,ijH5^S  j^^\^cirt^  w^d^Q  ia^,,  so  erMsbiea  mir  es 
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«'hen  i^n  unzeitig  als  unnuthij^,  eine  specielle  Belrachtttiig  der 
foii&iluff  Getr^olide  m  dteDeni  Gruodrisse  «ufsunebmen.  '' 

6.    CteBchichte  der  Wissenschaft  »J. 

'  "   Hiebt  bedtrf  es  mehr.  Jene  Anridit-- Über  da»  Varkottm» 

iler  Versleinerungen  fn  der  Erdrittde  zft  bettämpfett)  nadi  weleber 
dieselben  nicht  die  Uesfi»  früher  vDriian(fen  jjewpjfencr  Organismen 
der  beiden  liöher  eolwirkellen  Nataffeiche ,  ^nnfl  ra  zufaiiige  Wt* 
ticralbfldiingca  wären,  sogeaanntö  Absondpnirn;*  n.  \velche  die  Forrrteri 
ür^oiscber  Körper  eafallig  nachgeüliml  hatten,  eine  Anftichl,  weiche 
lehr  eilen  "Selten  nerkwOrdiger  Wcfie  -bis  M  M'  MWesfetf 
berab  oft  wiederboll  wurde.  OfcMr  AneicM  'M^nd^^^liefcnhsMtf 
msH  die  'TeriMfUerongen  «bM  »»•  isperteM'  eil  »tllialbilerltDli 
klt  NfliVuropfele  oder  lusns  natura&  und  meiitte,  ts  stii  eiife 
crwi*?e  höhere  bildende  Kr^fl  fn  den  Sfef««n  vothanden,  weJiftiö 
diese  den  Tineren  und  Pflanzen  rihnliciM'  Formen  «j<»!>ildt'l  habe. 

*  '  Bit  auf  dem  Fesllande  zerstreut  umherliegenden  Ueberre&l« 
orgflnfB^tfr  Körper  nahmeo  schon  bei  den  Alten  die  Anfmerbtraiti' 
kbi»  der  'l^hflMopben  nni  Natarftwichtr  Ii  Anspruch  ,  iMii'tnirtfni 
M^ion  VOM  iiinen  'nie  Zbdgen  der  'votnab  hoeti-  ilbM>  den-  FiM» 
hmde  stBttgefnndMienr  'AvireMtihcft  det  MMt»  erktnnt:  •  '  ■ 

Xenophäne«  von  Kolophoä,  einer  der  beriAmiestet 
Philosophon  do^t  A'tertlinm««,  soll  einer  der  ersten  unter  ihnen  ge- 
vesen  sein,  (ii  r  liiese  i^rscheinung  crwiihnl.  Nfchl  lan^ö  nach- 
htiFt  etwa  500  Juhre  v.  Chr.,  spricht  Herodot  {Üb.  IL  cap.  12) 
Whr  dentÜdb  viM'  etlnhen-  IJebbrbleibseln,  DaroeBtliob  in  Bexieheng 
^'Aegfpim,  fnutaviie  befohreibl  da«  Ifbrisoninwi'  dM:ni 
Ifasclietii  'rtldlk«»' Oeateinea  tu  Hegara;  Xenop%#tt  >  «iWflMt  Ii 
der  Aoabasis  den  ans  solchem  niuachelrelchen  Gesteine  erbaotcMl 
Temppl,  iirid  mit  des  Pythagoras  Worten  giebt  Ovid  (MetO' 
üt&rpk.  Üb.  XV,  y,  262)  aeitte  Ansiditea 'band,  «r«Mi  er  lagt: 

.    , , ,  %^y^  /»W  fwndfv».  «WKWwn         ,     .  \, 

,       E%$t  fretuTHt  «rf»  factas  ex  aefnon  ,l9frps^   , 

£f  proeul  m  pdago  comcäa»  Jörnen  mari$uie.** 

INr  «iCan  Phlloan|ibfn  apinohen  aber  «neb  die  Anaicbl  nebon 
«in,  daf»  df«  Watiarbedeeknng«B  aicb  wiederholt  beben  nttlbt^, 


l)  Nacli'-dliciulc  Mittheiluiifjcn  wurden  ;^iof(>en  Tli«iie  am  Ft. 

'll«ffia«m^  Geschichte  4er  Geognosie  (Berlin,  lääb)  «ntnoH««».  " 
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wm  dea  gegenwürtigsa-ZnilAadl  morer  Ef4fe  keis«iiiiiMimfiM.(  dAck 
waren  ihre  AnsfehteD  Immer  nur  delk  gaai  illg«meia«i  Wekr* 
nehmoogen  von  TlMtiaehen  giechO|»flf _  we|c^e  Avfmerkaamkeil 

des  Beobachters  anrli  bei  nur  oberDüchlichcr  Rctrnrhtnng  nichl 
enlifclK'ri  knnnicn.  Uni:  die  Vorjndeninpen  auf  dor  ErJt-  cn  erk!  i- 
rtMi ,  iflmilitc  nv.iu  clier  das  laaere  «le»  Rlensclien.  iils  die  j^ic 
untgcbende  Xalur  helragea  zu  mitten.  Alle  Vülker  kabeii  darüber 
ihre  eigeothumlidieB  An^ichieo,  und  bei  allen  finden  wir  dicMi* 
kea  «lerat  !n  teHgiöM  Dogmea,  gekleidet.  W^hl  fielet  t»  kern 
Lmd,  woria  nickt  htnfige  Sagen  von  RfeBenMeafcbea,  Rieaen- 
Ibierev,  Draebea  a.  a.  w.,  derea  Knoekaa  maa  In  der  Erde  ge,- 
fanden  hätte,  vorkommen 

Studium  (i«  r  VersleintTfinpcn  hepann  nach  dem  Wieder- 
aufbliiiteii  der  W ia»en»«baften  mit  dem  Knde  dc^  fünfzehnten  und 
Anfange  des 'Sechszehnteji  JuliriinnderU  zuerst  in  Italien.  Als  man 
HB  d«a  niuacbeJreiebea  Hügeln welche  die  Bergkette  der  A|i«i^ 
ninen  »au  i  beidnn*  Spilan  efnCMMM,  Seeprodnete  allef  Ai«  fand, 
afkali:..«lck/  ata  laWiaflar  8tf«fl,  nb  diefa  wirkUaha  Uebeivcatt 
Mt  Thiiian  aeian«  oder  aar  Spiele  der  Nalpr.  Damals  bahaap» 
tele  al>er  Leonardo  da  Vinci  der  grofse  Maler,  »choa 
IV-it,  dufs  die  A  er«f(Mner!m<.'en  in  jenen  Fekea  wirkliebe  Muschela 
^cieii ,  nrfd  dnfV  Ii  i  :  ein  Weobael  uriscben  Land'  oad  See  eiait 
6tiittg«fuiiiieü,,Uubtiu  ittuäie^  .1 

IW  ^alnhMft  Varoaeaer  Fraonalaro  .J>aiiriaai  ein- Giaiakea 
rtr  dla'.19A7  ihai  Tarann.  nnafafmbeaa«  SaanmaMk,  IHira  abaii 
BMfntn.at,  dia.  Moaalaekn.FInth'  daa  Vofkommaa  dlmer.  IMa 
nicKl'.  eckliret  gehe  daraus  hervoi;,  dafa.  uUeaalbe,  tat-  ftüfRem 
Waaser  Jiesiundün  habe,  wahrend  dIa  iwtgailarbanan  lUabarraain 
MeereHhowoliticrn  anq-efiürt  hutton. 

Gleitlizeilig:  mit  Fracaslaro  traten  auch  aufscr  it.ilicn  aiisi^®- 
zeic^iüete  Mitiiiitir  uuf,   weicjie  »ich  mii  klarem  ye^»i|un«i^  «le^\  lin^^ 

forschang  der  EfgentkOnlichkeilea  aaierer  Erdriada  wldmetea, 
Georg  Agricola/  ein  Sacbse,  and  Bernhard  Pallasy,  ein 
rransiiaiseher  Natarforacker,  weleber  eine  Meage  merkwürdiger 


1)  ytthan  nsii  Kirch eri  Hundua  tubterrmMeum.    jinuttrodmmi , 
lA,  ViU.  Mfi,     p.       i&it  Al^kilUiingw  t«»  .^jmes^»9fB^lf^^  vuii  dcni^ 
efn«r  400'  grofs  gewesen  ceia  soll,  —  t.  Ol  fers,  die  Ueberreste  vorweltli- 
(i>     n;     lUuf-re  in  Besiehvng  an  «sta^tisehea  Sagen  und  cbFnesisdien 
aebriHen.    ürlin,  1840. 

3)  >V  ttewell,  Gesckichte  der  inductiren  Wiseenachaften.  Uebersetst 
t«n  laitrow.  atuttgift,  IMI.  8.  Th.  p.  5M. 
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iieobacfatangen  liber  das  Vorkommen  und  die  EntMehnng  der  Ver- 
■tiWrongea  taam«!!«.  

Fabius  Colonna  war  der  Erste,  welcher  unter  den  fossi- 
len SdMlileffeB  «iac»  Dbl«rscM«il  nrficheii  idcteii  »teltfe,  die 
anf  dem  lande  und  ta  sttben  Wuier,  M  swlaeheii  denen,  welclie 
in  Meere  geMl  heben  '  "  ■  ' 

Der  Däne  Nikelnnt  Slenon,  nacli  Holltaienn  der  SclUtpfer 
der  modernen  Geognosie,  widmete  seine  AiiinerkBemlieil  anch  den 
vielen  auf  der  Oberflache  des  Landes  nm  Florenz  zerstreuclen 
Resten  von  3Ieerthieren  and  legte  1669  seine  denkwürdigen 
Forschungen  in  einer  Schrift  nieder,  der  er  des  Titel  gab:  „1^ 
Solido  intra  selidtm  mtnraJMer  conlento.''* 

E<  wf^r  einem  Engländer,  Marlin  Lister,  einem  der  Be. 
gründer  der  Coacliylienkunde  und  zugleich  auch  dem  Ersten,  wel- 
cher 1684  den  Vorschlag  machte,  geognostische  Karten  zu  ent* 
werfen,  aufbehalten,  zuerst  ausznspredten ,  dafs  die  in  den 
flieinlirttchen  Eiiglande  §b  hinfig  voritomneidea  flehnaiaieM  In 
ihten  Fonami  des  jelet  a»eb- lebeadeit  Hellaiiigen  milinler'  nm 
•hhr  übnliah  eeien,  dennoch  aber  too  ihnen  Töllig  abwichen; 
HMd  4ai§  math  in  den  verschiedenen  Sehickten  der  Gesteine  im'- 
»er  Ton  einander  volli;?  verschiedene  MuschelforrnfTi,  und  in  den- 
selben Schichten  dagegen  iiiiinrr  wieder  auch  dieselben  Ihiirresle 
vurkamcD.  Diese  höchst  wicbligca  Kesuitate  werden  von  ihm 
in  den  pbilosepJ»iM»kfin  Transaelionen  von  1671  (Nr.  76.  p.  jfiSBl) 
liekannt  gemaelui»  DmnnhneiwAlet  i^nble  muk  Uiter  «oohi-  daAi 
4ie«e  Geaehdjpfa  nioMle  fnlelil  hitlen,  eontem  hftnehlg»  ile  di 
Hinetaliea,  die  dorch  irgend  eine  Ursache  jene  Form  •  ugaMm^ 
man  hätten,  nnd  nannte  dieaelben  lapiiie»  mi  fentm» 

Biese  Ansicht  widerlegte  aber  sein  ausgezeichneter  Lands- 
mann Kobert  Rooke  in  einem  in  den  Jahren  1688  —  1689 
gcschrl'^lMMMMi ,  aber  ers-t  nach  seinem  Tode  (1705)  hcrausgckom- 
nicnen  Werke.  Diese  Tliiere  miifsten  wirklich  gelebt  haben,  sprach 
er  aus,  und  daTs  sie  von  den  lebenden  Formen  abwichen,  zeige, 
sie  seien  aosgeslorben  oder  bei  früheren  Zerstörungscreignissen 
niM^rfegangen.  Er  war  es  «nch»  der  uersi  darauf  anftnei^sara 
niacKle,  dafs  in  England  solche  Thfererten  In '  cjcbirgascblchtea 
vergraben  vorkämen,  wie  eie  nor  ein  wärmeres  Klima  liälte  her* 


I)  Otterv.  $ugli  animali  aquat.  e  tcrr€»t.  162&    Hotfmann  p.  40. 
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vorbriQgeo  ki  initii,  tiod  »chirif«  bierou«,  Auf»  einst  .)^nz  England 
Mter  den  Mccrc,  iiimI  imir  io  einer  heiften  ZMe  gelegen  Inbea 

Willi  am  Woodward  grilndele  1095  ein  geologisches  Hn- 
lewi  nnil  ▼«nnachla  .da^pdttte  bei  teiBeni  Tode  der  üttitersilüt  wa 
Cambridge,  wo  ei  noch  gegenwirlig  an  »eSntm  H!m  Slifler  erin- 
nert.   Auch  Jobn  0  Woodu  ard  erwarb  ticb  nm  die  ^^enntnir« 

der  Tersleinerangen  mebrfaclie  Verdienste. 

■■  .  .  •  ' 

Jlneob  Sct^eachser,  welcher  um  das  Ende  des  17.  uad  ' 
jl^n  Anfaog  des  18.  Jalirhunderls  tu  Zürich  lebte,  machte  beson» 
dcnra  die  Schwei/cr  Alpen  zum  Gegenstaude  seiner  Untersuchunget 
und  wurde  hierJiircli  auf  <lio  »ich  dort  iindendcii  Yer&tdneruns-eo 
liufmerksam.  Sein  llerlHii'iuui  iuluriaumn  Ulutb  bis  zu  Schloliiciiu  • 
Zeit  f«9t  das  einzige  ausruhrlichere  Werk^  über,  fossil^  f  flauzca.  ^ 
einer  anderen  Schrift  von  ihm:  „PifcAm»  Querelae  et  Vmdieiae  170S/^ 
beklagen  dfe  In  Stein  verwandelten  Fische  ihr  Schicksal,  Ton 
Ybierreicba  an  unorganischer  Materie  degradirt  worden  an  sein. 

6.  Fr.  Hylii  MbrnorabiSa  ßemtiiae  mtblmrmeae  L  .e«  dce 

iintcrirdiachen  Sachsen»  Keltsame  Wunder  der  Natnr,  .und  G.  A. 
Voikmapn's  iülesia  fubttrrattea  oder  Schlesien  mit  »einen  un< 

Icrirdiscfien  SehitJien  ii.  g.  w  Leipzig,  1720,  enthalten  /ulilreicbe 
Abbiiduagcu  von  Dendrit  ii,  ür;»(aUisatu>aea,  Naturspieteo  and 
Uril'lüichen  Verslein erunüen.  .  -  ^ 

Von  ciuem  l'n^enaimlen  (B***  in  Nenfehtitel)  erschien  1742 
ein  grflfseres  Kopierwerk  in  Quart :  „  Tratte  des  pHrißratlnufi. 
Patii,  1742/^  init  441  zum  grOfsten  Thene  wotil '  bestimmbaren 
Fnirefieten. 

Liune^  gro/üer  Geist  übte  auf  die  Kenutnifs  der  Verstei- 
iienmgen  Im  Oanzen  wenig  Einfnfs  aas. 

Mit  blühender  rhaiitusie  svbilderle  Buffori  dai^e^en  in  sei- 
nen: „Epoque»  de  la  NfUvre.'  heris^  17iM),*V  jfcbs  li^i^ptperio- 
den  in  der  Entwlckdnng  nnseres  rianeten^  .welche  aeinem  gegen- 
wärtigen Zostande  voransgegangeo,  seien,   find,  dfin  tropischen 

Charakter  dicker  rrtiheren  Epochen,  in  welcb^m  .das  so  allgemein 
verbreitete  Vorkoinincn  kräftiger  Thierformen  und  tippi:rer  l'flaozen 
in  allen  Theilea  der  Erdoberfläche  seine  Bpgriüud^ung .  fand. 


1)  Wheweli,  Lc^f^tm. 
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,  ,  Pallas,,  deascif  Forsdiiifigeii  in^  Inberen  ym. BublMd .|iii.4 
in  ,dcp  ^weitausgcdchnten  Flächen  Sibirictti  jttitein^  Werke:  ,^0^ 
serrationa  mr  la  fonndtiou  des  montiujne».   Peter$h.  1777,"  ni©- 

»torticlegt  worden  sind,  sah  die  jünfrstcn  Kalkl-ag^er  fsist  aiissclillffs- 
lirh  fiir  Erzeugnisse  der  Meeresbcwohncr  nn ,  wie  hornllenriffe 
und  Muschelbänke,  und  meinte,  dais  die  zahllose  Menge  der 
Knochen  tu«  Mammnthen,  Nashöroern  wd  Wesenbiitfefi  dareh' 
gq^be  VInthwgen  auf  de»  MMm  l«tt»den ,  nv|  SihiHMl  und 
in  'dnn  iinf«e  vnn  InMand  geführt  wosden  neien.  Elwt  50  Mm 
frthcl'  hatte  der  groiho  IrauzOsisclM  Vdtaniker  Jasaieu  eine  aha- 
liehe  AnBichl  entwickelt,  naciidem  er  gefunden  halle,  daf»  die  im 
Kohlengebirge  dc^  f^iidlichcn  Frankreichs  vorkomfiieadea  Pflanzen- 
Versteinerungen  tru|>isclu'n  (Icwäcliöcn  am  nieislcn  ähnlich  seien. 
Uic;»e  Ausicbleu  dieser  beiden  GclcUrlca  lüiiiui  iudi;iä  in  deui  Frii- 
h^ft§  »choo  genügMde  Widerlegung.  - 

Knorr  liercrte  in  seiner  „Sammlung  von  MerkwBrdigkeiten 
der  Natur  und  Alicrtliümcm  des  Erdbodens.  Naroberg,  175^*' 
sehr  gnte  AltWIdungcn  Ton  Terstelnerongcn,  vreldhni 'Werft  K  l: 
W^liili 'fortgeselzl  liat. '  Der  Letztere  schrieb  aaeh  etnen  fihr  die 
dainallge  EöfY  Tortrefflfchen  Grandrffh  der  VerBfeiäerangskunde: 
„Das  Steinreich  systematisch  entfTOrfen.  Halle,  llßST/^'m  wel- 
ehfem  Viele  der  bekaanten  Formen  'abgebildet  vHd  benannt  shid. 

...  FiipViiI,.  geboren  1732  an  Umenw«.  «nWua  hanpüftaUiiili 

d«if!;.S>ti^^  der  QeihcDfo^ge  vo^  den  gierade  in  ^|Ri^j|f^  so 
dQt|^Kh,>m4/ir8(:luedencn  Gobirgsschichten  beschäftigte,  welcher,  in 
eip^r  ge{C)gno$Uschen  Karte  vuu  Thüringen  die  erste  Karte 
di^^er  Art  von  irgend  eioeui  liicik  Denti^cblaoüi  entwarf,  und 
welcher  suers^  den  Begriff  von  Schicht  und  Forin<iMon  »ufalelite, 
^vfir  jnch,«|iers^  darauf  aufoierksaai , ,  dafa  in  eiaaelnen  Schichten 
der  Erdrinde  nar  Geschöpfe  de»  Festland,  ,in  ^dcren  nur  Jfro- 
dn^  ^  .|i[«vts  gefunden  werden  j 

IkB'iÜtsn  Seii  eiachlenen  «neb:  ,«Kl»in.,  Specimtn .  th- 
seHfätmit'  AAnflfaof»rMni  Manemkm  tftA   Sorimb:  1770,*'  mdt 

„i.'ft,>S^ch röter,  voUalÜndige  Einleitung  in  die  Kenotnira  aid  Go* 
scIlfiMo  der  •  VefafeefnernngeB.    Altenbar«  ^  1174 -r- 1784.^* 


1)  Hiatoria  terrae  ei  maritf  ex  historia  Thuringiae  per  monUum  .rfe> 
•edjpiHMem  mcAi,  bi  dsa  AeL  Am^  «fe«r*  Jfngtwftov. .  JBiof.  I76B|  QMt 
Batwnrf  tu- llbtataa  Erd- wid  Mansebengeaabiektik  ,177^  .  , 


cMCRfcim  PM  TntmnmniMnniDi, 


Seinen  Arbeiten  fols^tea  die  Untcrauchuogen  ron  Las  ins  fiif 
den  Harr,  wcU-he  derselhe  ia  einer  Schrift:  Beobachtuniren  über 
das  Ilarxgebirge ,  1789,*^  niederletjle,  eine  aui«gezeicliuete  Arbeit, 
die        eiser  g«ten  geognostfscben  Knie  befTeitet 'ist '  * 

50  Jahie  nach  Luter,  im  Jaiirc  1743,  war  auch  ia  Eaglaad 
dwvli  Chris toy  her  Pt«ke  die  Mee  «loer  geogiip«liiclieft  Avte 
TomirUichei  wordcH. 

Horte«  Be«e4i«l  Savifor«,  eip  Genfer,  erwarb  eieli 
«B  die  Geolefle  der  fiolnveit«  ud  eomlt  'tneh  m  die  Teielel- 
aemngdimde,  »laehe  Terdleealau  Dte  meiaten  Reanllite  seieer 
Forschung  titd  In  seinen:  „FefHyM  dmu  Im-  il^wiv  1779-^ 
1796,^  sQiamMe^ectelU. 

Abraham  Goltlicb  Werner,  geb.  am  S!^.  Sf»ptfir.  1750 
zu  Wehrau  in  der  Li'isiH,  gest.  am  30.  Juni  1*^17  tu  Dresden, 
der  Schlipfer  eines  wissenschaftlich  g^eordneten  Mineralsysleuis  und 
der  Uruaüur  jt:Bf#  geogiio«tiiicli«a  Systeme»,  de^tea  Uauptg^uod- 
eati  ee»  wert  dale  iberall  eef  der  ErdobeiÜlcbe  eiee  gesetim^fsige 
LtfenpfMiolfe  i^nelbei  gleieban  Oebfrgtglieder  ia  beatfa|«tfi^ 
eil  für  alleouil  feelgesetsler  Ordouog  gefunden  werde,  errefle 
mit  einem  Male  mäcktig  die  Aufmerksamkeil  der  Beohae|iter  aller 
Liindcr.  Sein  Einllafs  auf  die  Versteinerun«;skundp  war  theils  ein 
indirectcr,  da  durch  ihn  die  \  erstcinerungen  führenden  Gebirg^- 
achtchten  in  naturgeoiurse  Gruppen  vertheilt  wurden,  und  da  be- 
geisterte Schaler  Werner's,  die  das  neae  Gebinde  der  Geogno- 
eie  voraligUeh  liegrttttdeleii,  auerer  Wiiaeasdiall  dadar^  aehr 
grefae  Dieatte  feleiatet  beben,  theüa  Iber  aaeh  dn  dfreel  aare- 
geider.  Ich  nenne  hier  die  Namen  eines  Voigt,  welcher  durch 
seinen:  „Versuch  einer  GcHcliichte  der  Steinkohlen,  der  Bniunkoli> 
len  und  des  Torfes.  1802 — 1805,"  bekannt  worden  ist,  eines 
F r e i c.«  1  e b cn ,  Alexiinder  v.  Humboldt,  Leopold  v.  Buch 
und  E.  F.       Schlotheia».  '  • 

Das  lebendige  Intereue ,  welcbee  Werner  den  Versteiner- 
«ngen,  obee  sto  gerade  feaaaar  n  ilidiraB^  doeli- fmlwabread  ge* 
sehenkl  bat^  aibUfcalu  gerade  !■  r,  SoIiIoIMm:  a*  ehMM'lafl- 
tfgt«  BaaM.  Daaatn:  „BaMhraflmig'  mafitiagri^  KtgUtmbdrfltk« 

und  PHanzenrersteinerungen,  ein  Beitrag  znr  Flora  der  Vorwelt. 

(lotha,  1804,"  war  das  erste  He?nlfat  setner  diefem  Gegenstände 
gewidmeten  Sliiilirn,  und  sein  spater  erschipnonfs  TTni;pt\r('rk : 
„Die  Tetrefacteukunde  auf  ihrem  jetzigen  Standpunivlc ,  dufcli  dio 
Beschreibung  meiner  Samntlung  erläutert.  Gotha,  lti20.  Mit  2 
OMto,  TtnMtMffmiiim«*.  49 
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Nachtragen  1822  u.  1823/'  wird  für  alle  Zeiten  tim»  ffprik' 
ffjß»lcü  Archive  ftir  unaerc  Wissenschaft  bleiben. 

Im  Jahre  1833  folgte  Graf  Sternberg'a  Flora  der  Voc- 
^mdl.  h.  Yu  Bnch's  hohe  Verdieoale  un  die  y«c»|eia«ruiifskuiid« 
WSW»»«  ifi^  früher,  ^OTihml,  ebewo  da«;,,  TOj.Bfojpji^jGo.ld- 
jliijGp^:  and  Ander«,  tßt.  Yt^ßtm^.  |l|tmv-  Hn. Ji|»ie  ^02,4 
erschien  des  Ersteren:  System  der  unrelllichen  Conchylien.  Hei- 
delberg/' und  im  Jahre  1826  dea  Letzteren  vielgenanntes  Werk: 
,,fVfn/*ac/ß  Gm/ww/^e,"  welches  die  genauen  Beschreibuneren  und 
vortnlTlichcn  Abbildungen  der  zu  Bonn  und  in  den  grofsen  Samm- 
lungcu  von  Höningbaus  zu  Crefeld  und  Graf  Münster,  cin^t  zu 
Bayreuth»),  emhilt.  . '  ■[..■. 

In  der  SeliweU  erwarb  tieh  Uufi  dnnli  fleifaigea  Sammeln 
dei  #jBf«90ir^  jpi^,:j|f^  -IVbaenaehafl  viele 
ycrdiensie.  r^Tr'.. 

In  Frankreich  nahmen  sich  Georg  Cuvicr  der  iinler- 
geganffenen  Wirbelliiiere ,  Alexander  Brongninrt,  Lamnrck 
und  Dctiliayes  der  Schaallhiere,  und  Adolph  ßrongniart  der 
Fdanzenweli  an,  die  aus  den  Gebirgsschichten  Frankreichs  her- 
vii^rgexogea  rjnlfnrdeB^      <  '  :■  ' 

rj^'' i;  In  Bnnflanl  wurde  daa  Slndlnm  'det  nBMrgegtBgnnen  6eefliO|>fo 

>0rz9glioH  dorch  Parkinson'«:  „Or^gMfo  Jewinlny  of  ,a  fimmat 
tWnrJ,!.    London,  1811,"  duroit  J.  Sjurerby^  dohn.tjltin4ie7 
vnd  Will.  Hut  ton  gefördert. 

Doch  liier  breche  ich  ab,  um  nicht  noch  mehr  de?  Frühe- 
ren zn  wiederholen.  Indem  ich  in  Beziehung  auf  das^  was  von 
den  Hunnern  der  Wiaaenaebaft  fär-  sie  gethan  worden  ist,  noch 
nnf.den  Mfanden  AbaehnfK  Yerwniae,  fOge  ieh  hier  nur  eine 
Ueberalcl*  derjen^en  SekrlAen  bei ,  welche  in  nenerer  Zeit  eine 
.fllgemeiaere  DaratelleBg  der '  pnliontnlogfachen  Wiaamaebaft  ver- 
fMieht  haben. 

Heinrich  Holl  gab  in  einem  Ik'tavbändchen  •  ,,H;indbneh 
der  Fetrcf.iclenUnnde.  Ouedlinburg  u,  Leipzig,  1830/'  die  erste 
systematische  Lebersicht  der  wichtigsten  bis  ift  dieser  Z^it  iw- 
kaBfllen  Veraleineruagen  mu  dem  TIdat»  and  Mmnrafiriche. 

Ch.  Keferatein  Ueferte  in  dem  iweiten  Bandn  aatenr: 


,,,  l^Njseh  Blovster's  Tode,  den  23.  Dec.  184^,  »urdf  die  Sammlui^j  für 
jdie  Uaiversitit  in  Mfinchofi  gekauft.  .  . 

3)  Im  J.  1843  wurde,  ohne  Zuziehung  de«  Vcrfa-tsen,  fibie  «ene  Ani^ 
fah^  —  pickt  Auflag«  —  dieaer  Schrift  veroffostlichl. 
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beltariiehe  «Is  kritische  Uebenfclll  dn  Mt  dltkio  bektfnom^'ib» 
twlils:' 


Aircfi  Crrmsr  verBroffele  »itli  in  Bciflerfi:  „Lehrhnthe  dpr 
gc^ammtco  Mineralogie.  Halle,  le^&Tf*^  über  denseiben  {legren* 
«tand  iiar  eiat»  den  ZWe^a  dieMs  Bache«  »ehr  enlBprcobemle 


WMiKer  irinr  tpMMI« AantellHf' MrgmtdfcM« 
indnaca  gebend,  als  v^fnehr  die  «HgemeiMreii  B^fislehoAl^'nlflf 
«eiaander  end  tu  der  lebenden  ScbOpfun^  gleich  ktdr  wie  eatlehend 

eohUdernd,  hat  uaserer  WiMenich«fre  7»hlreirh<»  Vefchreir  tttgefühti. 

Auch  die  später  in  Ei^^land  erächii  ru-nt  n  Sctiriftea  ähnlfeher 
Art,  wie  die  aoch  nicht  voilcndeten:  „UcnlLmiiQxeB  der  Schöpfung, 
voa  Dr.  G.  A.  Maitlell,  dcateeli  UuMm  *«•  Dr.  IX'Wftmano, 
Frelbergy'  1815,**  fteimieii  dea  voa  Baekland  eingee ehlageaea  Weg» 

"Üit  Ott  eirfrte  ^^iHilum  geogndsUdt^^cr  AbbildvageB  md 
BeeeMlmyav  der  für  die  Gebfrga'Fomatioaea  bczcfchncndsteii 
Versteinerungen,  von  Heinrich  Gcor^  Bronn.  Zweite  Auflage. 
Stultg^arl,  1837  u.  i«t  eine  Zierde  der  deutschen  Literatur. 

Die  Vcrsteinernn?en  führenden  Schichten  sind  in  diesem  Werlie  in 
5  Perioden  vertheflt,  von  denen  eine  jede  mit  den  für  sie  be- 
seichaeiidBteii  Tertleineniagen  nfl  meiiterhaRer  Qeaanigkelt  miE 
maalarhaflar  Graadllebbell,  ebaraktcrisfrl  wM*). 

Bei  den  Rleaenechritteii,  welcb«  die  Jflage  WisseaaekaK 
ia  weni|;eii  Jahren  gemacht  hatte,  war  eine  neoe  speeldle,  ayita- 
mntlsclie  und  zuL'lejrh  Irirli!  fafsliilie  Darstellung  ihres  g'ej^enwflr- 
tij^en  Standpunktes  ein  iiedurfnifs,  welches  um  so  fühlbarer  wurde, 
als  äich  die  Paläontologie  immer  mehr  and  mehr  den  Weg  in  die 
Zirkel  der  Gebfldeteren  gebahnt  hat.  Der  y^TraUi  elimentab^  de 
FtiüoiUolagße  ou  hiHoire  notereOe  din  ammaiix  fo9säe9  ptr 
Fieiet.  T.  1.  ßH»it>e,  1844.  T.  //.  fiTM»,  1845,'*  elae  Tor- 
Ireffliche  Arbeit  dea  aaageseichnetcn  Genfer  Zoologen,  gin^  ab« 
dtesem  Bedirfkiiiee  hervor,  aad  dteielbea  Gründe  gaben  aneh  -aa 

1)  Die  dcut.^Ltic  Uebersetzuiig  narh  der  xweitcn  Ankgabe  dw  OrigiiMl* 
bewirkte  Agassiit,  und  sie  er»chittu  IÖ39  zu  NeucbateK 

S)  Biae  dritte  Anflaf«  die»«*  W«rke»  fat  aift  dam  Jahre  1816  beganoan 
%v.,rf!<'n,  wo  die  Literatur  i!<»r  allgemciarti  Versfeinerungsknndc  auch  <]ur<h 
i^aenstedt  (Petrefactenkund«  i>ettt»cblandi».  Tübingen,  1846.),  Dr.  F.  A. 
8eb«ldt  (FetreflwteDbach.  1.  Reit  Stuttgart,  18460  nnd  Giebel  (Fa- 
liozoolo^a.  Meneborgy  I8ift)  j^lötslfeb  berelchart  aa  werden  veraprfcM. 


Weti«: 
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der  Am  gMckielUfCB  Bmtafcinf  von  oBNin  Bhmam  Yerui- 

ItMIBf. 

Mochten  auch  sie,  die  mit  groTser  Liebe  für  die  Wissen- 
schaft and  mit  möglichster  Sorgfalt  bearbeitet  wurden ,  sich 
einer  freundlichen  Aufnahme  zu  erfreuen  haben;  möchte  es  doch 
gefallen,  die,  iu  Vergleich  zu  den  äbrigea  Klassen,  allerdings  etwas 
dttffMg»  BeiiliettPVif  4*^;  Ihnwi  'iftfchuldigen  ta 
snüImi«  dalii  die  imfiiigt  fttr  umt  Buch  geiogeee»  CStAIhb,  wm 
im  Bttten  tm  Freunden  zu  genfigen,  später  erweUerl  Luiden; 
und  möchte  endlich  auch  in  diesen  Grunde  die  Vtisigeruog  der 
Herausgabe  de»  letzten  Heftes ,  die  trotz  des  angestrengtesten 
Arbeitens  drei  Viertel  Jahre  später  erfolgt  ist,  als  früher  be«b> 
«ichligt  wurde,  wenigstens  einige  Entschuldigung  finden! 


Drefden,  de«  16.  Hfir«  IBM.    ^ 


I 


Abli^ifarziuigeu  von  Samen 


n  » 


'i       5   -Ji  ,f 


1    |]  ' 


b  dw  4SiuiifMe  4er  T«ni«i««nnig«kmde  «iUrten  Antorctt,  äebM 


1  i  * 


Act.  Ac. ,  ä.  Nov.  Act.  Ac.  etc. 

Adans.  =  Aduuon. 

Ag.  =  Anaiis  114, 149.  256. 963. 400. 

526/718.  m  IM.  766.  771 
Acricola  765 
Afb.  =  Albert?  7*2 
d'AUon  Sl 
Andrs.  —  Aodrzeiowski.' 
Aanal«-^  d«t  g«iM«eff  iurtw«ll«t 

1636.  61 
d*Arc.  «  4*Ave«C  76Ö 
Arch.  :  Arihiac  2^. 631.786. 7M.76i 
Arbtot.  =  Aristoteles  379 
Artedi. 
AxuUm. 

Avt.  s  AntofliM* 
B.,  de  la  =  de  k  B««b«. 

Bail.  =  Baitey 
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biimpreMM 
UpUx 
Birchii 
Blagdeni 
Brooki 
BackUn^ 
:iipne*miu 


i4i 

143 
7«7 


»1 
S7 


391 

396 


988.  747 
393 


IIS 

Bpreiaiu 
ürdBUM 


395 
3ü6 
987 


eordatw  •  '  393 

'  «»rMttw  396 
.«totatos  ><.      •  39'2 

.  «••talatiM  391 

^^cullatiu  ••<••  .497 

ÜiaTo«i  • 

.fltecheni  •  '  •••197 

'.'49acoratas  '909 


SeUc 

Anmoni^a  «legaaa  '290 

ellipüau  390 

«nbriiitai  m 

lenaflM  800 

fonticola  391 

Francollicu«  293 

hecticuj  391 

Herweyi  397 

HoninifliftuU  987 

Hamphre.sianot  396 

laevi|r;itiiH  991 

L"iiiil.frtl  293 
linoatuü         301.  394 

Lunula  291 

•  Leweaiensui  997 

tiacrocepludiw  99T 

'  aiacalatiu  993 

MantelUi  399 

HÖMtoi   •  2rt6 


nodfl 


•blioae 
'  4tnpnalod«s 

«paliniu 

orbicnlaris 

oniatii.'« 

Parkinsoni 

peraiaplaa 

i-aianicoate 
PoUaz 

polyplocna 
primordiaUs 


MB.  744 

800 
3»9 

990 

3M 

399 
295 
397 
3ti6 


994 
990 
391 


730 

8erp«Btina4  391 
flolam  991 
tthMricu  987 
.  ftodEMl       i  999 

«triatnlu    t  •  291 
oodatau  '2aii 
nndalatu     '■■  291 
i'Wiaaa  299 
991 
.998 

AMTofeHldM  9B4 

Anoioniihörner  284 
Aaiorphozoa  6H7 
Allphiarctos  19 
WTalaiiM*  '19 
AMphibU  •  • 

Amphibien  ■■  «-fo 

AMphibiuin       •  :i> '  '107 

MaMtjm     •   16 

•(4M«r  -  •  •  ■•'••<'46 
»«law  *A!tb 


Amphideama  rccur- 

vuin  401 

AmphidontaColiMBba  461 
Aaiphlon       .  >  •  994 

Ainphipoila  196 
\iu|iliiMirii.s       637.  643 

H' iiiprit  hü  b-ii 
^jopliistegina    639.  U)ü 

Hanert  ■  ..€61 

.  Lesaonii  '  fi61 
Aq)hi8UiUB  116 
Aoiphisyle  132 
Amphithentim  20 
Autphora  Vbym  706 
Aiiiplexna      unCttb  671 

Bpinoans  ■  'i  -407 
Ampullaria  333.861.338 
Am|iiillaridaf^:.  833 
\ni(iulloidaiaij;t..  893 
iyapyx  i 

na^iitus  ■936 
rti^tralus  336 
Anaii<hyt«a  W2 
ovata  6iiS 
Anatifera  9t« 
Niiraoai  947 
Anatiiia  409 
laiu  eolata  410 
HobinaMiMt»  >■  .  410 
AiiatinidiiMK»pf>li»»üiM> 
M4alax        e  -  861 
<Hfiflato      iiP'  r  362 
Andritli«i|äN(f^  46 
AncilUi  I  ^  361 

Ancillaire     a44ui^  jMil 

^landifliBtoi^r^  361 

A(vcyiocenM!ini "  809 
Aocylu*  800 

8chenchsaiii<  9Q<^ 

Anrnchelum  118 
Atiniiilla  136 
\  n^iiillifurniea  126 
Aimelideii  360 
AiMuIata  960 
Anadonta         ■  440 
Anoema         •.'  S4 
Oening«MM  24 
Aiiomalioft.       64 1.  67ö 
>  «legana     ^  676 
iMiQia        4-488).  496 
••triloba  laeoM«!»- -600 
\iio,n;t.  s  496,  513.  618 

reMiiiiiiatua 
Aaoniiira  '9I|^ 
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AMlioph^Uaiiv  »73 
#P«tritum  .  «€T 


Seite 


573 


«li>|iiir  667 
<li>t<irtiiin    ,i-u:->  >  667 

^flfiaiinni  567 
rvObconiciim  667 
patfllutiiiii  667 
'.  ..pateriforme  667 
« ';<f  iriforme  667 
W()pliratum  673 
Hi^ssilt;  567 
O'Tiulcatuin  ö()7 
667 
567 

Al^oaoa  .  663 
Aäthracotherinni  43 


ij.ttrancatiMiüit  'Aui 


Als.iticn  in 


42 


/Vutilupe  53 

AMrunpM  Miv'lOS 
AirfelcrinH      '  161 

Apiaria  V  Inpidea  184 
Apiaria  Y  aiitiqua  184 
ApiocriiiUü  540 

Aply.'^iacea  8l7 
Apoj;!!»  129 
Ap.K  iuIejia    •  678>  688 
Afflenrx  ,i,jujiur<»ir  -63 
iiUjiW  >>>■•  . tlÜfv'  762 
mtiqaiu  308 
bullatus  308 
compianatn«  310 
creuc«ac  '4-  310 
vieprmmm   >  307 
dasm«  306.  309 

inbricatas  profun- 
l/it  diu  309 
oiaeTu  Utas  309 
I  i»ineUo««»fi.7.'  309 
-latna        a  4^t»Mll 
iongQS  89f 
ovatii.1  309 
profundus  307 
•anguinolarios  '  309 

antiqmu  219 

Ararhiiidae  190 

Ararhnoidca  189 

Ath»ci«  .  .«.i"<  637 

Mm  4*8 


Asca 

6icornIa  •<  «.«117 
'  Mrinata  -448 
>  dHnvH  -m 

fibrosa  449 
Cabrielis  449 
glabra  448 

aantula  . .  i449 

itlwnMrfMM.  .  448 

nucDlifbmiis.  417 

tumida  449 
Arcucidae  446 
Archaeomya    >  -r  .21 
ArchaeoniMW       •  196 
Brodii  iSft 
Areba«u  117 
Archegiinas  ^  S8S 
aeanalis  233 
globiceps  233 
AMhtamntdMk.   ■ :  >  416 
Areonya  4Qfti<flS 
Arcto«yon  'r.<'IS 
Arctomys  pruaigaiH  91 
Arenatennlk  ■  462 


ttmataa 

Argonnuta  --«i  766 

Argyroiiecla  191 

ArieteB  -•-  «  •  <  388 

-,.,vA7 

senratns  •  ■  >:.'  |67 

Armadill  .  a  i  HS 

Armati  .  fi,J0i 

Armfülaer  n    u  409 

Artjiroptertu  >  Uli 

Artfarostraca  .  .  194 

Arthrozoa  179 

Articulata  599 

ArtIcuUaa  4>42.  689 

nitida  ^.  684 

i'Aagni;<<t'  «(O'^aiinbi 

AMieela  i<inil3a<i1l 

Aaaphidae  tivun 
Aaapkua  181-239 

-  «nudill«.  Kd«  i34 

•  BBcUi        «1  MI 

•  Aadates  i'«ntM-4B8 


Cori!i*'ri  i>i<it 
ooriiifionis  !{ 
CyllartKs  234^ 
>  dilatata«  iti^iaiaWfi 
.  inpaotM  -■«iMhiiiiW4i 
exU^naatiiit  236 
Hansmanni  229 
laeviceps  234 
'Uaalariiu 


•^«ite 

Ausaphna  platyceptta- 
<      lua  236 
'  fanicepa  <'  13i 

■  'ieticonli  188 

t\raimiis  284 
Aaclie  '  739 

Amliciis  lithopbilM  166 
ditoergiUuni  * "  >  i486 
^'Leognannm  '  •896 
iQipIdurhyiichuii  149 
Aisptdospira  640.  673 
Aapidostraca  "  217 
Amius  122 
A'Meln  \r.\t',m 
J|a«ilina  639 
«-  nitida  643 
AMaciiiM  2lH 
AfeUcua  Leadiii  206 
Aatart«  >' •'•'iM 

(^<«Ita  428 
WBa8t«roti  429 

fornioi>a  429 


Guerangeri 

ihtecra 

«uiäatilal» 

Voltzii 
Astartidae 
Asteraourth» 


428 
426 


428 

428 
427 
161 


«'«udabMii 
■  Mordilaoai  > 

•  «btaaa 

•  Schaha 


636 
686 
686 
406 
«SO 

efio 

660 
5(>0 
660 
191 
642 
534 
711 
741 


<  tencronataa 
TfMlpebroaaa 


230 
234 


l«bata 
'  rosacca 
AtrierucriniM 
MurcliUoiii 
AatsradMmui 
Aaierodisctaa 
Asteroldea 
Attcrolampra 
"  marylaadiaa 
Aa«eroBplMlwMII7ll 
i»tra«a  498w  480 

■  ilTeelata      698i  6f6 

■  Mnbirua  577 
'  angiüoaa       674.  676 

aaryopkyflaM««  -674. 
t  <*'  M4 

t  «onflacM      ■>  an 

ponifonaia     .*•■-  676 

cristata  576 

diTeraiforato  678 

dagani  476 

Eiidts 
■nthoide« 


674 

'U7 


V 
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Mm 


A>tra«a  irregulari«  577 

<   limbata  576 

4  lobaU  676 

I*  aieandrinouk«  677 

I  niicrocoaos  677 

orulata  676 
i  poroaa   668.  676.  6H0 

•  rarUtelia  676 

•  r«tiralaUk  677 
'  aexradiata.  675 
'  stilcatu- lameUoM  674 

Taiirinenw^. .  575 

.  tnbulosa  676 

,  Taliifclaiuae  674 
k  Valmondouiaca  677 

.   rarians  674 

Aitro{><>rten  6dö 

ittolecYclua  316 

>  -  ragoRus  316 

Atrypa  4% 

)  »iipera  503 

-  r<>tiriilarU  603 
Aorlipnia  &0 

Aoffni^^llii^rchen  696 

Aofenkorailaa  666 
Aniacodoa  23 
tvpiiA  23 

AoJ'olepu  124 

i\pus  J24 
Anlopora  606.  637 
(K  eompr«Ma     628w  699 

eonglomacata  «29 

4ichotom«  639 

diop«*»«  629 

,.  raniosa  639 

.  aerpens  628 

flpicata  629 

tabaeformts  629 

Aaloporina  ()27 

AuliiKtoma  lli^ 

Aulostomea  132 

Aura  204 
Anrirula           320.  337 

,  incraasata  AM 

oTum  336 

rinß<!n<  3.^7 

■p  iraU  340 

terebellaU  3.^2 

Auriculida«  320 

Auriscalpium  409 

Auater  476 

Avellana  3.i7 

>  caasifl  337 

'  tncraaaata  ä37 
ihres  68 

A^icula  466 

Albertii  468 

anuniala  468 

:  •  antiqua  467 

Bronnii  457 


Avicula  caenilwcens  469 

depressa  459 

rphemera  459 

inaeqoivalrig  458 

kcratophaga  457 

Mo)t<|apn»ifl  463 

Kapyracea  457 

eichii  459 

■ocialia   457 

substriat«  '  458 

Aviculidae  456 

Axinas  414 

obscurua  414 

Schlotheimii  414 


Bacillaria         700.  707 
paradoxa  707 
Barkeulhier  25 
Baculitea         306.  753 
ancepa  369 
diKsiiiiilla  3U6 
Faujaaii  306 
iiicurvatoa  306 
▼ertebralu  306 
Bär  II 
Bagshot-Sand  756 
BaiUena  68 
C'orteai  •  •  68 

Cuvieri  68 
Baia  -  Kalkateio  731 
Bnlanaa  348.  756 

Holgeri  349 
Barsch  128 
Basilosanma  56 
Baatard- Haurier  96 
Batolites  486 
Batrachia  110 
Bntranhier         70.  110 
Batraciiiothcriam  104 
Batrachoaaurna  104 
Battua  341.  Erkl.  lu 
Taf.  IX. 
tuberculatas  337 
BaurhrüfHPr  315 
Baachthiere  364 
Becherachwamm  690 
Belemnitella      363.  365 
B«iomnitenjschiefer  369 
Balcmnitenacbnabel  347 
Bderanitea        263.  753 
AalensU  368 
acuariua  369 
acaminatas  369 
acutus  267 
AldorfiMwia  367 
apicicurTatus  369 
•piconua  367 


B«l«<aiiriUa«ii«rmatii«  396 


birannliculatus  369 

bipartitaa  369 

Bruguieriantia  369 

ranalicnlatns  367 

oarinatus  269 

clavataa  370 

comp  res«  US  268 

diptalia  370 

«Ilipticaa  268 

giganteua       368.  747 

gigaa  ■  368 

giadiua     -  I  •  '368 

gracilia      •  369 

grandia       •  >  369 

haautua  368 

irregulnri«  370 

laevi;;atua  3(j9 

la^^enaefomiis  270 

lancpolatus  366 

Listen  366 

longiscatua  370 

iongissiniua  369 

Inngua  ••i'-  369 

nünimo-i  "  366 

mncronatos  265 

Owcnii  370 

paxilloni«  269 

pif*tillifoniiia  270 

quadrUuirntua  369 

cjainqueanleatus  368. 

369 

somihaatatuA  267.  368 

Kemistrlatas  370 

aemi.iiilratUM  368 

aubaduncatua  369 

Rubfuaiformis  366 

Bubcjuadratua  266 

tabutariü       369.  370 

tennia  370 

turgidu.«»  269 

nnicanalicnlatas  268 

Belennitldfee  362 

Beleninos(>|iia  262 

Bolinurua  3l9 

trilohitoidfls  319 

BeUeruphon     258.  358. 

78».  735 

decussatos  358 

hiulcus  368 

Belodon  |00 

Plieningen     lOO.  101 

Bfilonoatumus  149 

Bfliopeltis        363.  364 

Bdoptera  363 

anomala  363 

bcicmnituidea  362 

aepioide«  363 

B«io8epia      •       ■  362 

Cuvieri  363 


7«2 


ntDEX. 


••••••'»  Scft« 

tum  189 
'Rtnrenicia  dihl*iMia  610 

"Bergkalk         '•  734 

DvmRteiii  182 

Utryx           *  127 

'  ornatof  127 

4ltatelraUe  19 

««•ntolthiere  )9 

«ili.'r                   •  •  '  22 

Kibonuaas  23 

Bn>i<.  186 

«dduIpbU  719 

'  pn1eh«1la  719 

tridfMitnta  719 
Bifrontia  361. 
Big(>nerina       Ml«  677 

'  nodofaria-  677 

•  pnaiHa  677 
BiMerdose  712 
Bilorulina         641.  682 

alata  683 

bulloides         '  682 

'  taeria  683 

•  oppoaite  683 
■  nngenl  683 

Mii>spha«ri««  683 

Bitnana  3 

SIrnelsebaciBk«  '  S71 

«roatritaa  486 

BfMmratto         ■  "10 

BixchofiiknopfiB  A88 

Bitipbüea            '  'S80 

BiMNifiMiMb     -  '66 
filMoaxca 
Slthyiifa 

Bituminöse«  HUt  758 

Bivalven  391 

Blarolla  200 

BlätterkoraUe  678 

Sbireatt  U 

BiMcaknte  208 

Btasenndinadto  317 

Blastiiidrca  558 

Blattarien  188 

Btattmrser  219 

Blattfiifa  219 
Blattins  anaglyptica  188 

anthracopUkl  188 

didvina  1% 

fliib.llata  1^ 

Blennr«{dea  120 

Blochins  19$ 

IdupirostriB  156 

B!iic  chalk  marl  749 

Blurnrnthiere  662 

Btettf  '54 
V«fcrlSdier  t«Mr  In-' 

Rpcten  183 

▼on  Muscheln  183 


Bril*' 

Bohrauacfael  •  S9J 

Bohmnm  S97 

Boiina  '  207 

Bolirina  611.  683 

Borabyx   •     '  • *  '  ;ia6 

Bnmhnr  Vi 

fiürkenkafiw  183 

Borsonia  976 

prima  -  '87& 

Borstcnigal  ■  '    '  •  •  9 

Bo«  ■  'M 

'  Caesarifl  Sb 

«analicalatM  56 

colo«atn  '66 

latifroiis  55 
iUDsrhatu»  fossilis  55 
Pallasii  Bär  55 
Pailasü  Dek.  ,  56 
prhnigenii»  '  '  '*96 
priscus  ■  55 
tauniB  prifcua  Tel 

fonilis  55 
trocboceras  55 
unis  priscD«  56 
Bostrychopm'  197 
antiqUQS       •   '  •  197 
Brarhiopoda  489.733.756 
Brachytaeniiu  101 
prrcnniä  -Idl 
Brachyura        ' "  Jlt 
Bradypnil  pgahtHhr  26 
BrniinKdlili' ,  (^rf1r<^c  758 
Bmunkülikn      754.  755 
BreulilreiilenMBd- 
'     stein       ^  <  754 
'Iftraiinkolileatbort  <"'^^6t 

BreitiMsea  >fr'^*.f*,,  1f 
Brisa  ■ 

Bri.vs    :  5,^0 

BriMsoidc«  533 
"BritlMpua  vAßtkk  74 

Broccbitt  '  «•   v  885 

laevia  885 

sinaoaa  ♦^'^"'885 


BrooM 


lilllJ.U, 


20* 


Brongniarttt  iMMiü'  235 
Brontca         -^i  w/f 
Drontens        ^  '  '«8 

«Im  1  f'tis  239 
rannlK  iilattis  239 
flabollif»-r  2:^9 

Evaniatiui     .  i?'SB9 

latiraiida  '  2;V» 

radintus  23*» 

Bcaber          '  239 

•inatiu  239 

'IhndlMtibehw "  708 

Brut«  K»vtHvJ*<<jiif5 
Bryozoa 


Seite 

BncarlB  I  ttt 

Bncarditf>a      '  ->  -  4tt 

hystfrirus  4'25 

Bnrrinidae  376 
Bni  (-iiiiteaiNniittnni!<  331 

Buccinum       ' '  377 

Mstma    '  -  379 

l[  'arcolatam  87tt 

coftalatnm'  S78 

*"  gregariuni  S47 

'  feeRcitina  347 

fmbricatmi    '  379 

•  miubil«  377 
' '  IpHrnnatlemii  578 

Tf-firtilatüm  378 

Rosthorui  S78 

SchlotheimO  37^ 

Btromboide«  378 

"  Babcoatatnm  '  '879 

'   turbilinum  348 

BBcherskorpion  191 

Biindeikoralkn  649 

Büschelkiemer  158 

BnchteMittad"  '  1875 

BnrklandiM  62 

■ftufo            *  •'  111 

Bufonitm  164 

Biilimina           640.  671 

'  Murchisoniana  672 

"rariabiiia  67L 

iBaliania       '"'-  319 

tvrdMiititi'  332 

Bnlin  3aD 

fitilla  517 

•  cylindrica  518 
'«yHadroMw    '  818 

*'  lajonkairiaa*  SI8 

•  Kgnaria  '  •  "  318 
Bfllleacea  317 
Bullina  317 

LajoidtalriaM  '  SlB 

BnmastM        SSI.  23^2 

Bote«  61 
Batten       ■  ' 135 

Bylgia  201 

BtMMrea  MB 

•  * 

Cabid  25 

CabodwB       ■  601 

IMchnArt  ''iS 

CJidran  •  •  'tOA 
Cainotherium 

Calamopora  b8\ 

baaalUca      68&  729 

fotblafidicft  688 

faibricata 

MackrotMl 
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Cftkaopora  poly- 

norpha  583 

apciinlM  734 

sBborbieaiijda:  böl 

C«hi«otliMM  iütt 

8|tengl<>ii  674 
Calcpola  490 
Diimoiitiaaa  491 
pyraaüdatis  491 
•andalba  491 
Callianassa  «BtiflMl  SlO 
Calliittoryx  131 
Callirlioe  363 
Callithrix  primaevus  7 
CSalmr  259 
Calymen«  m  2dL.^2 
aequalifl  .133 
an<liN..|)9    .  229 
b.-IUtiila  3-27 
Aliiiiienbarhi  226 
flalUcephala    .  .  325 
.darifrom  337 
concioM"  S31 
diops  331 
'  McroplifiMlaM  .338. 

339 

»dontocepkdn»  SS9 

pulytoma  325 
protuhpraos  328 
aclfroii» 
-  .TmUni     .  . 

Ckfyptraca 

cretacaa  .i  38& 
'  trochiCorafa  .  .  385 

Caroe  484 

Caroelopardalb  53 

CandM  .40 

Sivalentla  |0 

C'Hmrrina  la«vigJ|,tA  OSH 
Canipa^nul  33 
CiNapylodisciia  709 
tadlaaiu  .709 
Campyloplewi      .  911 

Cnnrnlliiria  369 

biiccinula  370 

cTuUa  369 

Cancer     .  313 

panctatatai  913 

Sismondae  fl3 

CancrinoB  ,  %W 

Candeina  6Ü.  646 

>  nitida  646 

Vtmm  571 

I  •  «oran  lN>vj«  .  „  S,7l 

Vmi»  .    .  14 

0  faiiiillariN  ÜMmU«  .  15 
-•.  giganteu»  ,„..,.,  16 
«k.Pariiiaaill'. ... ,  ..1/  14 


.jpar  Seil« 
4nMria  spelaens . . .  ,  M 
spelaeufl  mioar  14 
▼iverroides  14 
Capitoaaunu    103.  lu3 
, .  «renaeatM        » ,  hJü 
robotttM  I ..    w  ^  -  ..p  1Q8 

Cnpra  ,  53 

Rozeti         i,:..  53 
Caprioorni       -,.     ,  393 
Capriiia  ,....i^.,,,,<lb8 
laniinea  |^ 
Capulus  384 
.  oomu  copiae  .     .  384 
retortella     .  ,  .,  384 

vetastua   .;  384 

Carabicioat  , 

Cara^oc  -  £läii4«t«i»r^ 

Carang<ip*i*  ,,J16 

Carbunarü  387 
Carbpnireroiu  -JA- 

nastontt.»»^^..«  734 
fivdiariaa       171.  J79 

•  aegalodon  172 
Carcharodoa  17'i 

ni<>{;alodon  172 

CarciniiUQ  303 

«ocialo  .  903 

Cardidae  421 
ft^ardinia          430.  432 

,  doldfabianft  4:» 

I  minuta  433 

t^'llinaria  433 

Cardiuniorpha  436 

laeTisaU  426 

lamolloM  426 

atriaU  ^'26 

tellinaria  427 

Cardito  434 

Xsmaildl  406 

Murchisimi  434 

parviila  436 

acalaris  436 

•eailia  436 

,  sqnanifer»  484 

tenuicoBta  435 

Cardllidae  433 

Cardium  422 

..  «Iternani  423 

.  .«Itenatim ,.  433 
.  alatacemn 433 

•  asperam  438 
,   bii(pino.*!un\  423 

Cottaldinum  423 

diibium  434 

Uillann«  491 

•  Neptuni  433 
.  Ottonia  434 

poruloaum  424 


'"1 


•  *  Seite 
Cardiom  tabaliianoa  403 

Oarirliium 
drinaria  . 
C'ariiiataa 
Carnivora 
Caraiden 
Carpurriiiito« 
C'arpticrinus 

ninplex 
Caiyucrinitaa 
Caryocrinoa 

oniatii.* 
Caryocy.stitps 

Granntum 

teat«dinariiu> 
CaryophjrlKa 

•  CalTimontii  . 
-  Ccnoniana 

•  oyathua 
u  doplicata 

•  «ttmctori»» 
.  fiitdcnlaU..i 

globo.sa 
Jtalica 

Pcdcmontana 


320 
....-•.•3*7 

m 

550 
550 
560 
Ö64 
664 
554 
555 
556 
,656 
669. 
573 
5«  .7 
567 
567 
670 
,667 
670 
567 
567 
667 

paeud«.  UirluMiift^7 
atriatnla  667 

BtriatiilatA-..  ^  567 
truiicata      „.  ..  567 

Cas<^iie  .  375 

Casstdae       ^ ).;«. 

Diasidaria 
earinata,  , 

Caitsid«>a 

liif-vigata 
(.'af.sidullU 


Adani 

avellaiifi 
.  DcDcalionia 

«  Mbnron 
■tifala 

t<^ta         .,„1;-,  375 

Catitalia  440 

Caiantonenn  > ,, .  357 

clathratum  357 

Catenipnra       58Q.  627 

CDcliaruides  ,  ^\ 

Cathartaa , ,  62 
Catillus     ^ ... 463 

.Catoptemi  '  136 

Catopygua  531 

.  icarinaUu  631 

(jpnmtliMiw   ,^1 


Digitized  by  Coogle 


I5UBX. 


ScK« 

.Catopygu«  sul»cari- 
^      nittuit  639 
ICatnriis  l«7 
'Cavornosae  &75 

Ifobus  macrognathuft  7 


ilatMuitliea 

'Celi<>|>ora 
'.  acritinulata 

amphora 

anipla 

aiigu-ota 
.  anitata 

anticjiia 

armata 

Bspera 

»AtriRa 

aurita 

biconntricta 

bidentatü 

bipunctata 

bulbifcra 

bullaU 

calligata 

cancellata 

chrynalifl 

circumcincta 

circamdata 

convexa 

coriiuta 

coronata 

crepidAla 

cucullata 

ryclop« 

dcoticulata 

diHcifonuu 

diitpcrsa 

disticha 

echinata 

eliiptica 

er«cta 

eacharoidca 

fnmiliarii« 

favusa 

filograna 

fl^^a 

n.xtulan8  .  ,, 
flabclliformla 
galeata 
guthica 
gracili« 
granulosa 
j  nexagoiw 
y  hexagonalta 
,  hippocrepU 
Incisa 
inßata 
insignifl 


606. 


160 

609 
611 
615 
617 
616 
615 
610.  61» 
616 
614 
613 
614 
615 
616 
616 
613 
614 
618 
618 
613 
613 
615 
619 
613 
613 
612 
616 
619 
618 
612 
639 
61S 
612 
616 
615 
617 
613 
617 
614 
616 
612 
612 
618 
615 
612 
614 
619 
619 
618 
613 
613 
613 
619 


617. 


610. 


8«lla 

Cellepora  labiata  616 

lainpaa  617 

laxa  619 

lima  614 

lyra  617 

manubriat«  617 

mariupinm  614 

membranacea  619 

minima  619 

mutans  616 

noiina  615 

nova  618 

occulta  61 L 

opuntia  612 
orbicalata     610.  617 

oraata  612 

ovalia  6l7 

oTata  614 

parTula  6l7 

pavonia  613 

pcUaU  613 

pentasticba  621 

piriformia  618 

plicata  613 

polyStoma  612 

piistulooa  614 

pyramidalis  613 

radiata  613 

raraosa  6l6 

regiilaris  619 

ricau  616 

ringen«  619 

Hcobinula  612 

Bera-uen8lli8  6l7 
«erpulaefonnis  612 

serrata  618 

■quamulosa  617 

sti-llata  613 

Strehlensifl  617 

trifaria  6l7 

tripuiictata  618 

trixtoma  614 

truncata  612 

urceolata  614 

▼ariabili«  617 

velamen  617 

Tennicutaria  613 

verrucosa  612 

yespertilio  615 

Celleporen  752 

Celleporina  609 

Cellulina  620 

BeSheri  6'il 

Kichwaldii  6'il 

Puschii  621 

Centetea  9 

antiquns  9 

Centrifugus  351 

Cephnittiipis  139 

Cephalupoda  256 


Seil« 

Cephalopoden  756 

CBrnnibyclneii  184 
Ceramhycinusdubius  184 

Ceraniliyciteü  396 

Caratitos  187 

Dodoaafl  168 

Ceratocorallia  685 

Ceratodes  322 

Ceratodus  166 
Ceratopliytea  anceps  586 

n-tiforniis  585 

Corcomya  400 

Cerf  51 
Ceriopora        592.  756 

afhnis  598 

aluta  596 

angulosa  596 

anuulata  699 

anomalopora  597 

artiruluta  599 

avfltana  596 

biformia  597 

bovista  595 

Broneniarti  594 

caespitosa  ow 

clavata  fi99 

clavula  598 

colifonnis  599 

complanata  594 

coropressa  596 

conciiina  597 

coiijiiiicta  596 

constrict«  d9§ 

conTex«  594 

costaU  594 

cribrosa  600 

crispa  596 

cryptopora  597 

diadema  594 

dichotoma  5*>7 

digitaU  598 

dilatata  596 

di.Htorta  '  60(1 
echinata        598.  599 

Kudectii  595 
excentrica  Nachtr. 

zu  594 

favcsa  596 

flabellula  596 

formosa  596 

fungiformia  595 

gracilis  603 

firanulosa  598 

luotiana  595 

heteropora  597 

insignis  595 

labyrinthira  äS6 

lich'enifarniis  596 
madreporacea  598 
manimillo^f 


L96 


594. 


596, 


597, 


lopora  nutra 
»rulata 
paraslt!ca 
|>olyroorpha 
pulchrlla 

^  pUfttuJoÄ^ 

•~TW»o»a 

rhonibifera 
Kömcri 
roRula 

•piralifl 

sponpoides 
^apongiosa 

»tcllata 
•tellifomlfl 
«triata 

i<triato- punctata 
'  .  AubcompreMa 
^  >nrculac«a 

trigona 

trochleoris 

trnncata 

tuberosa 

tubiporacea 

Telata 

Tertirillatii 
j  Tibicata 

virgula 
]C«ri(>rtna 
,  Aninionis 

Jarockii 
r  Fucheri 

Ccrithium 

cinrtum 
«rluthratum 
lignilaruin 
T,.u>('liützianiim 
Hill!  ::uritaceuni 

flicatUIII 
rinionile 
Ctroniya 
Cor VHS 

Aurelianen«!« 
eurycero« 
ciganteux 
Guettardi 
mcgacerofl 
primigeniii.s 
,  priscus 

Tarandus  prisctu 
.Cettraciuntcs 

^Kosaarttfl 


Stite 
596 
598 
59« 
596 
597 
59tf 
598 
594 
597 
602 
602 
593 
598 
599 
598 
596 
596 
593 
594 
597 
599 
598 
598 
597 
599 
596 
597 
596 

tm 

598 
5'.>9 
599 
598 
620 
620 
620 
620 
MiO 
380 
381 
380 

AHl 
3-*2 
381 
380 
400.  410 
51 


357 


50 
51 
'  61 
51 
51 
•  62 
'  52 
51 
164 
56 
224 
89 


Seite 

C«toci«  26S 
Otoiheriom  58 
('harrutliprium  41.  47 
CUaptitf»  583 

»••.«.■«ili.*  584 
Cliartoty|>bIa  699 

afiiTa  700 

P>rit«e  '  700 
CUfllicoinyg  23 
('iuilicotherinni  46 
Ctuinia  m  484 

cor  426 

lamelloaa 
Cbaiiiacra 
Chamacidae 
Cbnmrau 

ChniiiltM  iinrattu 
Charito»auriis 

Tsrhudii 
Cbat  fonaile  grandA 

Chriracanfbiu« 
Chriro!cpi» 
Chfirosaurns 
Chrirotherinm 

(Kaiiji ) 
Cbeirotli'riiini 

(Bruno) 
Chelifer 
Chelocrinit«'» 
Chelorrinus 

pontai  tinii« 

SrhloibeiniO 
Chelodufl 
Cheloina 
C'hplonichtb^a 
Chclonii 
('h<'lydra  ' 
C'hemnitzia 
Chenrndopora 

marpinata 
('hrnoi;us 

Ihicliii 
CTirtodontM  ' 
C'b'-\  re. 
Chcvrotaiii 
Cbiliiia 
(Miimnera 
Cbiinürcn 


191. 


■JttUi  • 

ZSbne 


484 
484 
484 
49 
471 
100 
100 

17 

139 
139 
106 

106 


56 
192 
540 
540 
540 
540 
23 
'  69 
139 
66.  79 
68 

829.  330 
687.  688 
692 
363 
364 
133 
53 
50 
320 
163 
177 


1'.- 


Barthü 
maj  US 
minus 
Chiton 
Cottae  ' 
priscus 
Cbitonidae 

OeiaiU ,  VertteiacrDBf tkoadt. 


C'hiroptcra  8 
Cbiro»aurus  106 
Barthü  107.  743 

Cbirothpriiiin(Kanp)  106 
M7 


•  Iii  r.«  ij^ 


CWmrg  "  '  '  -  •  '  155 
Cblaravdothcrium  'Jß 
Cbloritisrhe  Kreide  749 
Chloroin>  24 
Choanite!«         687.  690 

flexuoftns  688 

Königii  69  L 

Choerothfriiini  41,  47 
Chocropotaiiiu«  41 

Parisifii'i.s  41 
Chomatodiix  165 
Chondro.->teus  158 
Chonete»  517 

«arciDiilata  517 
Choristit<-*  512 
Chrcüinuda  obscura  188 
Chry-alidina     638.  647 

galeata  648 
Chrvsaora  593.596.597. 

766 

daniaecornis 

pulrhella 
Cirada 
Ciliar!» 

clavigcr 

rorunuttis 

glandifi'rus 

grandacvus 

grannlo»u.s 

inunilifems 

vcsirulosutt 
Cidarit 
Clin  och  ely« 
Clnctae 
Cirrhopoda 
Cirri|>edia 
Cirrus  351. 

arniatus 

depressua 

Leacthii 

peri«pcctivii« 
Citharin« 


523, 


co.«tiilata 
strigillala 
Civcttc 
(Madeiodon 
Cladorora 
raespitti.«a 
dichotoma 
duplicata 
fa»riculata 
funiculna 
Coidriir>il 


ranuloan""-' 


^umiliK 
'laevia 

plicata 

sexdecimalis 
Cladoryclua 
Ciadodiis 

50 


596 
597 
189 
527 
524 
524 
524 
524 
525 
524 
526 
52:4 
69 
505 
246 
246.  752 
354.  359 
359 
355 
369 
355 
,  657 
657 
658 
13 
"  74 
569 
569 
570 
570 
570 
570 
569 
570 
570 
570 
570 
570 
l«0 
168 


639 


786 


Seile 


CttaciU«rM    J  WIM  Iii 

vV.iBoronaU  «ii^ifiaji 
davü^rellidae  '  '  994 
CJUvatula  .57'. 
Ciavulina  (»40.  (jöö 
■ngularU  666 
CtMum  t-*'^'  ■  68 
«»iauliiHWit«"^ 897 

Clopca  125 
tt|irattiforinifl  149 
dymcnia         382.  736 


«ompresM 
lha«quiatiiato 

-  laeTifrata  " 

linearis 

planorbiformia 
'-ftrUU 

Od^dnlata 
^Öiypea»ter 

roniexccntricn« 

Kleinä 
^^peina 
^  »arginopor«!!« 

Oneiiiidium 
jp'acaale 

Coati       ni  /  ,  1 

Cobitis 

Corcolepi« 

lacklao^l  V 


coneTc 

Sciitcllum 
C^coatetw 

««diiiodas 

•'•'fcontortus 

Corlion 

Coelacaiithu« 

Cociodont«  ' 
Codogaster  • 
Coeli)gen_%  « 
Coeloptychiuni 

araiilft 
Coelorhynclnw  ' 
Coleoptera 
Coliniaeidae 
ColiibodiiA 
Hogardi 


984 


384 
284 

m 

539 
539 
631 
€33 
»31 
68» 
688 
693 
689 

Vi 
121 
140 
140 
tlT 
«T 

707 
137 
274 


166 
166 
41 

ISO 
38 
41 

136 

25 
6h9 
690 
119 
188 
«19 
|55 
155 


Seil« 

0«loiiibelliM  377 

Col««KOchel]ni  67 

AUa«  67 
Colponleum     641.  676 

•cellata  .  676 

Ct»lub«r  109 

Owenü  100 

Podolicus  109 

Colutnbella    .  377 

ColumbeJUu  377 

nonodaeljriM   .  SV7 

ornnta  877 

Coliiinnaria  670 

ConiaMer  M5 

Comatula  646 

•  ftlifonnit  545 

mediterrane«  538 

'  pecUnata  b*h 

pinnata  545 

teaalla  646 
Comtarella  WaciMri 

NMkIr.  n  191 

Oonctiifera  891 

Conchiosaanu  ]00 

clavatas  100 

Coachorhynchaa  280 

aTirostris  380 

-  ornatas  380 

ConrhyliolithTiK  Ano- 
luitcs  acuiuiaatuA  497 

cniinena  497 

Pueniw  497 

Mtandatita  §14 

Conrintipae  499 

CoiirtiipnfM  576 

C«Mi{;«^ria  45J 

»ubgloboaa  463 

triannlarit  453 

angab  «apn«  452 

Cenipora  633 

ConocardioiQ  424 

alaeforme  425 

aUrnrni<>  425 

Cenocephatau  24i 

coatatnt  S41 

KtriatiiH  341 

fiuizeri  341 

Coaoearaa  307 

angabM  107 

CMtodypos  680 

Coiiodirtyaia  633 

■triatum  t>33 

Conodiu  147 

Conoteuttai«  361 

Dapinfana  fl61 

Connlaria  814 

irr«>pilaria  815 

«lUailrisnlMla  315 

■  tere«  616 
616.011 


Mit 

(  oniiliim -contra  647 

rylindraccua  367 

deperditua  ■  367 
'•«UTanlfemiU'  ^  '"867 

-  iemliMrtatua    "  9St 

\  iiii!<il)onieii>i«  367 
(?oi 'iliio|iliaga   415.  434 

Corailiiim  584 

Osral  Mf  74.S 

Corat  KW 

a|ip(Mi<li('ulatiia  l70 

heterodon  170 

priatodontu  170 

Cerbicala.  4ST 

Corbi«  468 

laiiirllo)>a  438 

normaiiiana  438 

Carbula  418 
•  aeqnivaivU  ■  >^'406 
hinreotata   J  'Mitli^tO 

ri-voluta  '414 

rueKi«a  ■  414 

Schloüniatt  Ulk  739 

Corbolaeea        .  413 

Carbnlida«  413 

('(>r<*U8  U§ 

Coronarii  996 

CJornittone  732 

Cornncopia«  486 
Osrailtat  lerpala- 

riw  648 

Conntaa  '  637 

Cogcinodiacat  713 

minor  714 

radiatoa  713 

Coscmopora       ■  690 

Pla«enta  696 

('<)i>riiin,>ipira  646 

naiitiloidea  616 

<;o«Uta  546 

Oostataa  SM 

CVtttoTdea  131 

<"otlun  131 

Cotumix  61 
Crab«                  .  916 

Crw  766 

Crafe  blMidM  7«6 

rlil(>rit4«  749 

Craiiia  493 

roslata  493 
l*r»a              .  493 

Pariafemrit  M6 

nptnulota  493 

■triata  494 

t  uIxTciilata  493 

Craapedodiactu  713 


Digitized  by  Google 
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Kelle 

CrtspedodUciu  eie- 

gans  7J2 

art-acea  .  429 

T'^nauda  .  >,•(  >.  429 

eiraptdditlim   490 

Ciwpidab  .^i.  atü 
CrepidoUdM   ni  ä03 

OrlcMtai  HS 

€Hropon  &93.  69» 
rolifoCBM  599 

CUinoiaea   687.733 

Carfocerni  101 

Crioreratite*  302 

C'rw«<Tpia  6.^ 

Bolunif^nsis  6-^ 

'r.  Michelini  .  >  630 

CM«t«UariA  €101  £81 

•oricnla  664 

4iUUU  643 

•  Haaeri       .  66^^ 

•  ^lanata  643 
reaU  664 
rotalata  666 
triani^nlaTis  66t 

C'rorüdilu!«  83 

Altortiniu  85 

Bollenab  b3 

BraoniorMl .  •  69 


rylindriroitlia  .  tö 
mediii»  H3 
plciiid^nji 

SrUctu  H6 
athü  83 
Sp^-nceri  83 

Crticiloculina    642.  685 

Crustacfa  191 
(Inata  petxoM  33 

09pt«Iliis  319 

Cryptobraachoa  liS 

Ct7ptocriaaf  65f 

CVraouK  5.">ö 

Cf^yptodecapoda  1^0 

(kyptothlna  Zi6 

tes-ielatos  236 

CryptomeaadttM  *  698 
<Jrj|iti>iiytiiiiÄ  Lieh- 

triü^teinii  334 

Pand.ri  2.i4 

.  ParkiMonü  232 

llaianbargwi .  ■  ,  S32 

Radolphii  233 

.   tjchlotheimii  234 

ll>Vei«sü      M  O-..  itM 

I  ».|.'»r' 


fette 

Ci7pto«toina  olcgMW  342 
CtciuirantbiM    MOk  165 
C'taaocrinas  643 
^aaadactjrlMi  -641 

typn!<  643 
CtPiiodu»  166 
C't<'iH>iil(>i]  JSfib  736 
(;triioi(leK  126 
f'tenoivpidoti  |9S 
CMDolapia  261 
Ctsnentjrddai  .  .  166 
('nrullüPa  •  448 

d.russata  449 
lilir.-.'-a  449 
«labra  448 
■ncoUfiTiirf»  417 
ovalis  448 
S<  lilotli<  imii  414 
Caniullpora  angulata  b-Vl 
(teieoiina         63&  648 


FleariaiuiMft  648 

pRTonia  *  648 

Cn|>rc.''socrinitea  562 
C'uprejiüorriim«  552 

tetra{;ooitf  552 
Oqialana  632. 62d 
Offcnlioniden  J86 
C'urculioideii  AMIMH  481 

Prestvici  184 
Cyathina  669^.666 
C^thocriM»  •  147 
•  pinnata«    •  647 

pl.iiiiK  548 
(.'vatuuhora  iUcliardi57ä 
(^thophyllaa  Ö66l57a 
672 

Ananas  673 

car<ipitoiiOB  669 
(«ratites  671 
( iiiitnrtuin  674 
Deohayesiaaa  674 
Diuitbaa  672 

.  excentiiwwi  .  671 
«xplanatum  67f 
fiingitps  571 
heiianthoiile«  673 
marginatum  671 

•fiaaDdrinoi^M  674 

-  aiitratam  671 
Parihifnsfi  574 
pi'nta<;oiiuin  £»73 
|ili('atiitn  671 
profundum  671 
Huadriymiai  -672 
radirant  671 
Koi|ii!enü  574 
turbiimtum  572 

.  Tesiculoiom  672 

Qibim   AU 


Mta 

Ciycadeen  iitt.,t76I 
Cjyclade  437 
tyrlarthru»  .  ,„.476 
C^claa  jMii>i«fi497 
C^rlaitidae  i  .  i  436 
C^cloiden  Uö.  756 
(Wrloidc-s  US 
Cyclvlepidoti  US 
(^lolitea  663 
semicloboaa  .  5fl§ 
Cyclophthalauw  IM 
Cyriopoina  129 
<>cli>.stoiua  323 
C'yclostoinidas  36^1 
C^lanu  ..w,>.|ifKii2S 
Cyitoi       «  •'if.  ■  ,jM9 

C'Ytiailnrus  ..i ......  ,18 

miniitUM  18 

Cypbaspis  227 

,  clavit'rona  ,.i„.tiJö7 

inflau  ...\,  3<30 
Cyprcadac  .,,1.,  Jöy 
Cy|ir.'IIa  _  ,/...,,f,JH5 

cbry!<alidca  ,  ,  4245 
Cy{>rirardia     ,  .,•  434 

liarctaiMBi:  „„•  i434 

•  sqnanifen  ,494 
Cyrrid^II.-i   .At6 

-  cruriata  .246 
Cypridina  244 
(•■  »naiilata 

•  «oneantriq» 
KdwardriOft 

('y]irina  ■  436 

ni»qualis  436 
(;ypruiidao      .,  .  433 
OyprinodMrtfR,. .  i33 
€)yprinoidei,r,„  1 ,11  /421 
Cjrpris  MHiurJUl 
arcaata  n\;:,.uxi9^ 
Faha       m, -u.  244 
Valdaaris    ,m  7;>8 

Broni^tarfa,  ,„a4oi 

Panja^ü  , ,,, 

eiibarata  .-imi. 

Cyrtocera  r-.mUl,^ 
C'yrtocera«  njfff 
dp|iro5su«  ,,,,,  '277 
Cyhlidcfii  .-,  i>ü 
Cyvttiphvlium  b~'2 
i-  veaicölQvm.i/  n  ,^72 
Cjprtatannu.i,^.,  ,  188 
€ythf>ra  »,;b.m  243 
PhiUiptiaoa  343 
Cjtherea  ,,4^.416 
...  (ühione  ,.„.•. 

50» 


k    X.  (.916 
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9«iu 

Cyth«Ma  ptaflt'  >  417 

CytheruJae        '  ' 
Cvtlterirm  'i90.  l43 

'halthica      -»■  aS20 
ovaU  244 
"  Phaseolufl     '    ■  '  981 
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GrvUus  ■  US 

Gnpliapa  482 
«rcuata  483^  747 
«analicitlata  •  4tiO 
c^ntbiuai 

globosa  ■  -483' 

iiKurra  ^'r'l 
ohliqitata  40'-^ 
Vf>8lonlar!a  483 
Gr^phltenkalk  482 
Grypititas  awdaataa  521 

arcuatns  483 
Grjpliu»  (Wagl.)  90 
niitiqoilMt  43 

Caard  363 

Gfirteldusr  29.  50 

GaetUrdia    -  fiML  692 

«tdtata  -r  h  6M 
J2 

aatcdiluviana» 
«liapharai 

spelaaua  13 

Gottutina  GMk  869 
ootnmunifl 

probleoia  Ooü 

GvinnodontM  1&7 

G^pidia  407.  &16 

GyracanthoB  llSO«  16& 

forinosuM  160 

(.•vruceratUes  cra» 

'   cilU  -  3ä6 

GTTodus  155 

Gytoidtaa  673 

Gvrol(>pia  IM 

Albertii  141 

tenuistriatW  -  Hl 

Gyrandrai  1<^4 

GyroMiu  J63 


Hanr.Kt«nie 
Habicbtsmiuafeal 

Riring 

Haftkreb.so 

Haitiachscäbn« 

Hakenthier 

HaUkAugler 

Bbdae 

SternbergU 
Halecoidei» 
Haliaelo» 


Hafieara 
IMcyaa 


687 
480 
135 

246 
164 
20 
189 

m 

125 
124 
61 
56 
86 


Sehe 

HuIIcyne  «gMta  3I($ 

laXll  .  ir''ai;8 

pri.Hca  »:  ••9i6 

Balidcaean         .  . 
Htiffiinnoiawn»' •  <  r-  -77 
Haliotidae  884 
HaUotis         .  ,360 

xilhynica       -i-  i<18IO 

Halkbama»    --i  8^ 

RaOMioa      .»j«,^  6B7< 
Tfniinatni^si.  <•  "  \  '38 ' 
Xaliupore  <  881 

Ualobates  '  IM,^ 

HalucrinitM  pyHuaU- 
dalia    .  -  • 


Halysito«!  580 
e^tcliiiroidca  581 
Ubvriiithic  a  681 
HBinites  301.  808.  753 
;*ei|aalii  -  80t 
araiatoa  -SOt 
attennatut  8DI 
ro.scituM  806 
1-Uii>ticutf  ■  '  '  804  ' 
gl j;a8  f.-  808! 

giandia  ••^■8Q8'' 
^ITcatill*  -  :  '888'' 
pol_N  [ilorria  806' 
ruluiiitiis  -  '  -  808 ' 
tuberculataa  .  "  -888:' 
•mdutata»  ■  >.  -806 
'Til^iatiu  I  SOS*' 
HauiiiicrfUch  »ilVl'? 
H&nu«l>.>r  iiK  •    33i  < 

Handtlügler        .  .  8 
Haplocrinua  -  663< ' 

aianpiKformÜB  .  'r888r' 
steltaria  859  * 

Harfe  .  878 

Harmoditea  '888 

catanata»   868 

parallaiaa  ■  1868 
Harpa  <'  •  iSIS 

elegans  ^SKf 
mutica  376* 
Harpaf moUieriutn 

Canadanae    -88 

Harpax      1      •  •  -478« 
Harpe  -896 
Harpes  343 
iniirrucephaitts  242 
spi-cioana  •  .  <  343 
tittcuia       .  •  388 
liBKhaatar   •  186* 
Ha^e  •  .  34 

n)i>ciiinH.ii5  34 
Hanerina  639.  666 

UauptnaachelkaUi'  '>i4S 

UeiAi   iiij 

Hafiriga 


Digitized  by  Google 


Btit 

oblonga 


IA7 
S17 


delphinnloidea  35& 
tarbiliniu  848 
fMicoceraa        •  204 
H«litosU|w      •  <M 
IWeetTCcIiiiM  Ca&  61« 

Hplicosorinn      6.H7.  M^ 
Heliroste^iaW7. 039.644 
Hcliopelta  711 
i(euweah««kü  711 

interstiMto  MB 

Helix  819 

cirriformU  966 

aaoM  il60 

dfondf  300 

MianoM«     '  .'  UO 

Hrhii.'«  Iin««k«  376 

Helodu»  165 
HcncrobioidM  Itil 
Hanerobioa  ItiS 

IIcniiridanA  526 
HeaiicosmitM  öä6 
p^riformia  6a6 

m- 

BMnipronitea  •  646* 

II«n)!plera  .  JfiV 

Hemirbynchiu  .  •  IIB- 

Henitrypa  686 

»iriaaoB  9 

Hertha  Mi- 

llerzninflckel  MB 
Heterocercen  •  •  «  iSö 
Heterodon  i  30 

Hateropoda  317 
K^teropor«  SM.  B87.7&6 

biforrni(t  597 
taberoaa  697 
646 

646 

Hetberotberimo  90 
Heuachrecken  lä8 
Heocaprotodon  41 
HÜMMHiflMMraft  .740 
HBithra  74ft- 
BltoMtidium  Ahm  706 

PapiUo  •  706 

Binnitoü  476 

AtibuMMi 


Mtm 

HippocMM  363 

fiaurdla  366 

Hipponjnc  ^  3M 

coniucopiM  d6i 

^£b&s  66 

■^or  4<) 

'■Mditia  66 

ninutua  41 

Hippothcrioa  •  m 

liHnam  49 

Hippuritea  4M).  752 

initratuM  671 

«ubdilauUa  4tf7 

HIrKh  U 

HtrUes  1B5 
Himdflla  angusta  350 

ii.;iiirMi.;ir  11 

Hühlenfucba  14 

Höblenhyia«  16 

HSUenlöwe  17 

HSblenwoif  14 

Holarantho»  134 

Hola»t«r  533 

Holocentri  1*28 

Uolocentraa  1^ 

Boloptychias  16t 

Ilolopychos  162 

Uiiiiif\i  153 

HoloALMlS  123 

Holothuriea  632 

BolotbarioidM  631 

Bomalonotat  'JW 

annatus  2*27 

D^kayi  2*26 
dalpluQocepbaiiia  3*27 

■•«•ebettt  337 

KaightU  236 

Lndensis  296 

Tlomocercen  135.  747 
HooM»  dilaTÜ  teatia  4. 

113.  756 

Honiomya  400.  403 

Hoplophorna  29 

Hiipliipteryx  l"i7 

Horner»    '  ögö.  5ö9 

Lant;ethaiii  688.  690 

HonkoraUen  686^ 

Binucfanscho  889 

Hübnersteizen  62 

Hübnervögel  61.  6'2 

Hat«l8cbn««ln  346 

IMire  476 

mbA  H 

Hüronia  274 

Hyaena  16 

<arverneiub  •    •  16 

i'Perriaii  16 


Ml« 

H;Kea*diwi  <  16- 

bracbyrhynclia»  '  16 
leptorhyndiM    '  16 
H3rbi»clypw  631 
Hybodiu  ISU^iim 
A|iicallB  iSd. 
pücatilis  168 
Kviloupbora  676 
Hydrobia  .  339 

Hydcocboeru        ■  Si 
~  "  J88 
118 

Kyfae  i  16 

Mylaeosauraa  80 

H^neuoBlea  i  ':li4' 

Hyoth««»  .  !'  >  ...41« 
medium  42 
SSminf-ringii  41 
Hypaiitliocrinua  661 
Hypocr^ae  .  .  ■•  363 
HypsipryamM  •  •  '  |90 
HypsodM.  •  IIS- 

Lew  eaieosia  '  '119 
Hypadaeua  SM 
Hvracotheriam  42 
Hyaterioiitbe«  48& 
byatericos  -  418 
"vulTariiM  •  >5f6 
HvttersBlliw  ii. 
Hjratnx  •  '83 


lacchuR  srandU  7 
paiMilato  affiain.. .  8 

Ibi«  .  ,    ,  61 

It-bthyodoroBtlM»  .  -169 
lo^yoaaania  >ii].„.'99> 
■cMroUiioatlnMi  >.i,  >;9I> 
ohiroparatMcoilirM. 
41IU  u  lu  93: 


•Hii  u..j93 

'  Miirii'<8B 
intermediiis  92 
gigaiiieuai  .  93 
platyodM        .93.  93 

•fitoniroatili  j><9l(, 

trtfanodon  98 

Icbthyosinpoii'-s  307 
Ichyrodon  Meriaiii  Ö9 
Idiochelya  .  0^» 

Fitsinceri  69 
Umumm  6niiö9Q 
ranceUata  ••  •  n.  688 
pinnata  ■  6SM. 

.tcraiolindrica  691 
tvuncaU  .      )  .  '6ti8 
Ipl  .  . 


9m 


80 
OD 

- .  ,n.i9 

I.'fh";Angliriiiii    ,|-...  •  M 

(»V  Wiiiif»':!!!         •   80 

lUa^Miu^i        .  •SU..332 
barriuiwi«  S93 
craaaioiljb.-  '  •  233 
.  giganteiu  >  SSS 

ütM  18 
Imperfeca      .97&  379 
Inachn«         ■  SUL  3äi 
Lainarckü  216 
IiBiimb«aiM        ■  .9M 
Jmliimtenkalk     -  '  ISS 
iiifliit;  377 
liifuiidibuluni  385 
cretaceum  385 
•cbinulAUuB  3Ü9 
•pinnlofltim  286 
tulMTriilatum  385 
Iiifu.siunnlliiercheii  696 
Infusoria  696 
lofasoriea  73o^ f&L  756 
Inoc«run«n  752 
Lioceramua  ^».y,} .  Ml 
alatus  4W 
aniutlatus  4(i4 
^  .ürongniorti    iö^.  -idö 
.^jfVconcentricus       '  462 
.»«•cordifurmia  464 
~  Cnpsii  463 
CuTieri  .  463 

j  dabias  462 
o«'.lBbiAtu8  463 
^  Lmurckü  4M. 

'  ^  Wm      '  ^  m 

mvtiloi(loi'*'V';  463 
pictus         '  "  463 
"'pltnu*       '    -  464 

««{y*'  '•' •  JS 

tegulatu«  mirt»'  463 

tennl»  4(i.i 

uiululatus  4()4 

veUutaf  462 

-W«k«tTCri  463 

In««"€rta  180 

Insecten   180.  737.  747. 

7-I8.  7:>6 

InectenfreMcr  9 

lM««ll*on  9 

IntesrcpalfiatM  431 

Bajoneaati  ^ 

Iridina        •  440 

lsch\odon  177 

Jachy»^  •  177 

iMU  5M 


IriDcardia 
liocmrdftt  cor  . 

cretaroa 

•  obovjta 
>  tri -lt.« 

uiiionifaraiM 
bocrina« 
I  ipendalas 
Isopoda  «iiii. 

iHthmen 

laUmia 

•  obßqoite 

iMieiui 
bvrti« 


JanaAiia 

atigiilata 
Janthina 
Jauthiaidae 
ierea 

caespitoM 

grefarta 
Jochzahn 
Jodanua 
Jouantietia 
Judeii«teinc 
Jllga(ae 
Jiilus  fabiiloxus 
Jura,  brauner 

«ch%varser 

weifacr 


«33. 


Seile 

684 
425 
436 
436 
425 
435 
409 
643 
«43 

236 
708 
708 
708 
133 
Iii 

•  • 

I 

i 

m 

359 
359 
687.  (>88 
688 
688 

4H6 
3W 
534 
'  •  507 
193 
745 
744 
746 


Kif«r  183 

Käferflugel  181 

käferiuusch«!  ■.•3i^9 

Knii{;uruh  30 

Kätiguruhratte  .  90 

Kahnamnoutt  Ml 

Kameel  49 

Kanimkiflro«r  331 

KiiMiinniusch«:!  466 
Kanimschuppm  l'JÜ,  752 

Kanineben  34 

KantAlkoraU»  .  SM 

KappeiimB««hd  448 

Karpfen  121 

Katakombaakalk  Iii 

Katze  ■  .16 

■Kagelhon  807 


■  -■'  Seil« 

KehlfCfaer    ^  ^496 

Kcilbäunck««  ■     .  718 

KeiUcbüfioelwi»"'  I  •  '  717 

KeiiiikoralUai    «l  604 

K^lrhkurall«   :  566 

Kfriikifluier  317 

Kerodon             i  24 

KattCfiUdl  A  681) 
.K«aper       «>  74<t.  743 

KlnUuTMor,  wf  .  M  ,3tf7 

K.i.-.s     .    «.i/  709 

Kilian  731 

KlatTmusch«!  407 

matten(bier«h«ii->^  691 

nttaaiboiiitar  616 

KKlia  t!06 

Leachü     '  206 

MaadeliMI  206 

vratrou  306 

afidciiropäisch«!  759 
nordaiiu-rikanibcb«  759 
Kiu)ch«iiliuhl«)  759 
Kagrpelhacb«  1681  734. 

•'■••'•711 
KnoHpeabanMa. .  687 
Kölga  •  901 

Körn5chnppOT  199 
Kohlenkalk  734 
Kohlentand»t«in  736 
Kopffüfser  356b  736 
Koprolitb«a  von  ' 
Fischen  151.  152 
Ton  SauriiH-n  93 
KoraU«n    733.  752.  756 


Korali«».! 
k«  ral  len-Btsahafi». 

Stab  659 
|foraUeii-B4kM«  ^iOO 


Korallen-Dreikant  684 
KoralUsu-Kiohel  651 
Korallen-Fiahaiv. 

■ptaia  .  ■  «13 
Karallan 


:664 


zweig 
Korallen-Flach-.-. 

»cheibe         >  t{ 
Korallen-Flach- 

»pirale  644 
KoraUen.S^äofkaat  606 
KoralleiwGatdbAdia.  ■> 

rhen  679 
Korallen-GlatUaund  678 
Kttrallen-GIMa». 

mdch«a  . 
•Kmllfl«. 
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405 


Arallen-Glted«r- 

ICDrallen-Hclawb««  600 

Korallen-Hövadieii  661 

KoralienkaUc  •  745 
Korallw-ritiH 

chm  «63 

Karmllen-KeeM  €fl 

Korallrn- K  fulf  666 

kordlleii  Kii;;elr.lien  669 

Korallen-Mrluiie  64b 

lUraUen-MMUtUe  643 

scheihr  652 
Koralleii-Nabelkorb- 

chen  646 
IteraUeii-NabeUiM«  673 
■MdlMi-NaMriM. 

chen  ßft4 

Koralkn-Pfennip  64.^ 

Korallenriff«'  760 

Korall«ii-Hö»ch^n  676 
Korallcii-Sdieiben- 

•Dlnü«  ^  M5 

iXorallen-Scheide  G&7 

']UralI«>n-8«MM'  ' 

cheii  >  €62 

Kt>raUen-4di8pp- 

mniul  674 
Koralli-n-Seiten- 

«chiMl><>l  666 
^|bnU«o-^>ebchen  673 
iBrUlin-CtendgriThf  616 

Korall«'n  Spaltling  658 
Korallen  .SpiixJoj  649 
K«rall«n- 8  p  i  ra  Iröh  r  «  6M3 
Korallen-Spritachen  6H I 
'SbraUen-Tellercben  62.  > 
tSbralletitMM*^  661 
ViMvilen-TnlMit«^  672 
Kornlion  TrÄpfth«!  669 
Koralli-ii  Wrrhsel-  ".^i 
kau'.  ''^116 

nlUndlMi-WeolMl^ 

leib  617 
■»rallen-WMiMl. 

suiral8  645 

•Pinto      ■  6M 

Korallen-Zöpfchen  679 
Korall«n-Zäng«lcliea  661 
KorbkorallM    -  •  646 


Seite 

Krebse  193. 743. 747. 756 
K^idesebirs«^'  n  <  >  «.t»  -fAB 
»eidekaik     <  ii''i(.V4Sl 

Krf-ideiniTj;!»!  751 
Kr<'i>els(:liiii>cke  345 
Krii>fl.merii  563 

'  lä^ensthicraiMI*^^*4W 

Kröt-  III 
Kruleii.'teine  164 
Krokodile  7ö7 
KxokodiUer  -Hf^  tri 
KmateopAI/pitiiia—igCP 
Krustfiithiere  193 
Kr)stalUi«ulchen  '  711 
Ktcnoiili-ii  l'i'i 
KugcMoiie  ;>.!70i 

Kuh  »ara^  54 

KuhhörneTj^  tBß 
Knpfersanmteto  739 

hii])f<r>rhiefer  739 
jj^iruchwäoM  ^jPq 


Labraz  ,  199 

L^roidei  .131 

La)i.\  rinllilorallea ,  Slji 
Labyriiithudun  104 
Bachygnathiu  106 
Lfu>yriaUio4Milea  71. 

:  lOi.  743 

LacerU         ,  74.  767 
gigantea  ■  77 

neptunia  74 
Larertier  70.  73 

Laeinodip«4lt  196 
Laevea  507 
Lagomys  94 
roriticanos  24 
Sardus  24 


Kragenkoralie 
Kralleaaffen 


570 
7 


ab  II 

f*ma  M 

Lamantin  66 

Ijainellibranckia  301 

liCunna  IIS 

•nphicAw.     •  173 

'Lamnodus  145 

LandschildkrSte  66 

I>and.<<cliildkräten  757 

Langsch«änze   196.  747 

Lappenaaliariie  -  340 

Latena  Ariatvidb  6f8 

Tiatefl  •  ■  199 

Latoaia              '  III 


Sehe 

Lebiaa  •  ■••  193 

Ikada  •  •  'u  >  »490 

^laiäirflidie  <     •  'Iflt 

Lmlerkorailen  562 
Leguan  ■<  äO 

LeguatSaaria     ■ '  ■'  400 
Oiahm         -  759 
^tMaeanth—n*  •  163 
Leiodoa  I  7K 

Leiiibulaa  44Ö 
prodactua  4dU 
Laiuining  ±2 
Lennu.!      »'  22 
Lenticulina'  662 
planiilaU    ■  66^ 
rotulaU  4(B 

LeaUcnlUes  ooainfai- 
-  natna      '  «66 

-■•romi.tont'"  ö^TO 

'•''•denaria   '  '  '  '  '"1562 
Leopard  l(i 
Lepadites      '  jjjy 
^robleinaticnf"'*''§^ 
soienoidea      '  '  309 
Lepidoidcs  ]36 
Lfpidoptpra  im 
Lepido»tei  136 
Xepidotua  143 
Leptaranthn:«         '  161 
Xepta.  na  516.  517.  518 
^^*anti(|u«  520 
°  Mepreaaa  516 
'lata  5lT 
rugoaa  -510 
'labulifera  *»"*»*»"Ä90 
I^fCptocepba  tia«  'i96 

I.pptdganter  1^5 

T.-;  tothacbMi;  53 
Lt-pus  ^  24 
diluvianaa  i  24 

^.^tpriaciu  iiiMuj3«.34 


Leuri.scus  |9J 
papyraceutf  132 

Leocama  Shi 
araniwi '•><<•  >J  Ji<')A16 

Llbdien  106.  747 

Lib.-Ilula  187 
platvptcra  187 
Libellulitea  8oleoiM« 
''feoaia  "<.<<>.'n:>]M 
UdMMpora  MM^lfM. 


Seile 

Ltcboiiopojr«  BieUiter-  . 
^\  ranea  d04 
f^tfiberosa  &96 
Lichia  liö 
LH>Tre  24 
U^iensteine  637 

WW»  ftiuii 
eloagM«i<  472 
,Ho|.cri        472.  473 
jnncta  471 
iinenta  471 
Mnntellii  472 
inultico*Uta  472 
Vpectinoidea  472 
■  ftrohoscidea  477 
radiuU  471 
-  striata  i|i^itn«kininu 
IiM»aci4n||,;;,i„hnr.ii.J 
I>iB««x 
linea 
Sackii 
ittri{:ilata 
Limneus 
Limuliis 

a|;notii8 
,  brevispina 
,  gtganteus 
oculatu.H 
prisni!« 
irilobitoidea 
,  Wakhü 
l^tacati 

Ltugula       .„„,  494 


0-.*.  *7J 


calcaria 
.  keii^)erca 
,  wytiloides 
tenuiiiKiiiia 
Ltin^ulina 
bobemira 
carinata 
Unsenkrabbe 
IringaRter 
LipptiKch 
LUhoranipe 
liiieatn 
Radiriila 
LiUiodcndron 
{  cae^pitosum 
,  carioHum 
comprcfisuin 
PiantHus 
dichotnmani 
«Icfcans 
funicolus 

granuloHum 
,  liumilc 
.  plicatam 
<  pseiidostylliia 
I  Mxdccimale 


ibotba 


ist 


633. 


4% 
495 
6jl 
651 
6jl 
2!6 
209 
12L 
720 
720 
720 
567.  569 
569 
068 
568 
573 
570 
56» 
570 
568 
570 
573 
573 
573 
WO 


570. 
570. 


Seite 

Litliodeudron  tricbo- 

tomuni  574 

Lithodoniuü  465 

tithopha{;a  455 
Lith    ra  p  bisch  er 

Schiefer  745 

Lithophaga  415 

Lithorniü  62 

Lithoiitritton  570 

Littorina  346 

conira  340 

pungeiis  340 

rutundala  340 

liituiteii  733 
LituiteK           277.  735 

convolvans  278 

d^preuiUH  277 

falcatuH  27a 

flexuosiis  278 

imperfectiu  27ä 

lituiis  27d 

iiQutiloidea  649 

nodoNua  27H 

Lituolttn«  difTormis  650 

hIandeilo-Flag»  731 

Lobati  2ä2 
Loben              272.  284 

Lobophyllia  573 

.  Biivigiiieri  574 

conto  rta  574 

cyrindrica  574 

iicshayesiac«  574 

Pariiiienüts  574 

Keijuienii  574 

aeini«iilcuta  574 

Locuata  priaca  189 
lb8 

Lös  759 

Ij4i\Te  16 

Loli;;ineen  2ö9 

Loligo  259 

Aalensis  271 
Bolleiisi«  264.  270 
Scliühleri      259.  260 

snbsagitUta  359 

Lomatoceras  310 

Loncherps  22 

Lonchophonu  22 

Londonthon  754 

Lophiodon  45 

Üuxovillianain  45 

giganteum  45 

Iss^lense  45 

LophioTdes  120 

Lophius  120 

Lo])hobranche«  158 

Lophyropoda  242 

Lorica  248 

pnirhella  248 

L«ricatae  505 


Lonpes  438 
Loap  ou  chien  foaaile  14 


Loutre 
Lower  GreeiuMind 
Lnxonnina 

inibriratuifüff 

Phillipsii 

LxK-hs 
Lucina 

circularis 

coluinbella 

concentric« 

divaricata 

lamellosa 

lens 

lenticularis 


nroavia 
keichit 


.ii..t 


Urllif,, 


Lucinidae 
l^udlow  -  Gesteine 
Luiul)ricaria 
IjUngenschiH'rLen 
Luniilileü  605.  622 

Culdl'ursii 

niitra 

Miinslen 

perfuralM 

radiata 

rhoiniiuidalis 

sciiiilunari!« 
Lurche 

Luitus  naturae 
Lutra 

Clermontensi:» 

Nalletoni 
Lutrnria 

Aiduiui 

ambi;;ua 

anliqua 

gregaria 

([urgitea 

Jurasjii 

rii{;osa 

atriiito  -  punctata 

Uiiiuides 
Lutrirola 
Lycupodiaceen 
Lygaeus 
Lyinnaeua 
Lymnea 
Lymneidae 
Lymneua 
Lymnorea 

niaininillosa 
Lyon»ia 
Lyndon 
Ljrriodon 
Lyrodon 
LjBianaaaa 


IH 
749 

329 
379 
379 

1« 

43rt 
439 
439 
439 
439 

4;w 

439 
439 
438 
439 
437 
732 
149 
318 
625 
62^ 


562. 


404 

18 
401 
402 

402 
401 
401 
402 

407 
735 
189 
320 
320 
320 
339 
604 
694 
410 
440 
440 
440 


«(im. 


T^7 


M. 

Mter«  .  EckM 

Macaciis 

MMbaer« 


ÜMlurit«« 


MMTocephtli 

Macnirhetlui 
acutus 
•fculatUB 


•ubroftatus 
toroHM  . 
5Feiitr!coM*^^^1, 

«■ya 

I>«>8  ni  a  restti^  j . 
Macrupoma 
Mantellii 

Mr<M«aia» 

roxtratDS 
Marro^pondylttä 

I!.>II>-|I1>M 

INIat  ro.stoma  '  " 
Macrutlierion '  ' 


i 

38 
2- 
400 
17 
17 
7&0 
351 
47 
397 
37« 
379 
378 
379 
379 
379 
879 
379 
400 
315 
Si& 
15! 
161 
20 
IjO 
ISO 
8B 
83 
134 
30 
198 


l^actra 

Bolida  406 

iangula  ,  408 
Irepora  ' MO 

»ntralU  567 

■ceoa  b6ti 
lUbn     «^^*-  680 

ttrrstincta  -  •  668 

"ttmbata  068 

Meyeri  •  ttfl 

Ulinata  668 

Ireporina  680 
Um 


iticularis 
Indurkoralle 


m 

626 
579 
579 
679 


Ma<>andra  biainoota  5T9 
•  corrugata  579 
Rdiwardaü   679 


lancliMltfNirtil 
TotharinfA 

meaiidrtnoidM 
ihontana 
phrjrgia 
profunda 
ra«t«inna 
Raulinü 
alellifera 
tenaUa 


Wheandriaa 


S79 
579 
579 
579 
679 
679 
»79 
579 
579 
579 
«79 
tm.  919 


Mm;:^>.x  pniailMr  496.  511 
Magdala  410 
Magenthiare  696.  b*)? 
fAagiU  204 
Magpiaaian-LiMa- 

alona  739 
Makrelen  115 
Malacostraea  194 
Mallotu«  124 

vtUoaiu  134 
Mammalta  1 
Mammillipora  69t 
694 

MamiQuut  31 
Mammoth  31 
Mammoutli  OMatiiiNMi'86 
Manatua  ■v^t«f«,.>«'jß 

30 
692 
572 
692 


6BB> 


Mani« 
Manon 

faToaam 

narginata 

sertatapomn 
Marli  <"r 
Mar(;inaria 
Marginella 

aboraea 
MafüinaKna 

bulinta 

«Ml.««!«  ' 

raphanns 
Mar»upialia 
MaraupiocrMßiM" 
Maraupites 

Milleri 
ornutus 
Marte 

Maschenkorallen 
Mamodon 

angaaüden«        "  66 

Arvemaaalin''    '  35 
Vieri  36 

gi^^anteas.  36.  36 
Ma«t4Mlonaaimri  '  lf4 

Andriaat 


18 
615 
360 

65(i 
656 
19 
599 
;659' 

öSS 

18 
680 
BS 


Mastodonaaurn«  i'  '  ' 

Jaegeri    J04 

Meyari  104 
länproitvia       '  »5 

inaxlmoa  "3fr 
ni{;adefw       '  •■ .  ••  i^tf 
Madtuthcrium 
Mai«tri(htrr  ScMd»- 

tn,  •  750 

Maolfüriter  196 
Manlwarf  *  !• 

Maus  23 
Mcandrina  ~?  t>!aean- 
-    drina  amM^a  677 
*||trolda*'^^^^^  ' 
''ilUaalata  "'"''>6T7 
.Sot^iniiu'rinßii  37K 
ValiiiDiuloiKiartt  577 
Mit  i(  liirn.'i  5!0rt 
Mi'crbrasaen         -  160 
M-«rdatt«>l  '*^-*«Ä5 
M  ■<T<lra«  !ie      ■  ^ii.'i.''^^ 
M.'.T-n-.-l  "  171 

M if  r  r-.saii(! .  ol'erfr  754 
Mpcrj;ruiid<-I  1^2 
MMri«(-hauinpolypen'604 
Meerrtchweindieil'"  34 
IVfpcr.-sitinne  '''  216 
M-  iM-rii  565 
iMccrzahn  ' 
Megachira« 
yiecasU  3nf 
'*l»nfriaianaa  '^''368 
1>I    .1  <  I  endron  Savoni  - 

cum  '  7\S 

M.-..li(  hthvs  144 
Iw»'  ^■"■■'•"'460, 

Megalon\x  26 
Jeffersoni  36* 
Mcgniopa  '  'Mft! 

Megalomia  Natli*«HMM'J 

Ili'IInndiac 

Mf;;al(i.'iHiirii»  73.  hl 

Itiirklaiuii  hl 

Mi'gviunu  JäO 

HU^amya  Ji 

Bliifratheriura  '  "  "  '  96 

"Umklnndl     '  ' 'Ä 

CiiM.Ti  26.  2H 

JrtrtTSOlll  36 

minutuni  '28 
Melaniaa33.3a8.329.8&7 
trtnillata  S3I 

Ulainvillei  ^'2 
Cambtssedcsii  A-M) 
cochlparella  'A~^i 


I 


Seite 

I ' Ijerdbarai  v  u,.  333 
ornata  331 
Ottoniji      ,  K    ,  331 

•  ^(  lilotlioiaiii,  .  331 
trkiacU.  .   .  .  331 

li«ianopiw  324 

•  «arinata  .,  3M 

•  Martini«»»  dS# 
M>-lengriim  466 
Meies  W 
Melicerita  608 

Charlenrorthii  60b 
Ufallcdrltitet     SOL  60B 
|joro»a«  602 
M«<iic(.-rtina  608 
Melocrinite«  551 
M«locHnas  56i 
bieroglyplitoi»  691 
laevis  551 
pyramidülis  ööl 
MelonU  686.  ( 

buUoides  ä49 
pulchm  649 
.•ipliaerica  646 
S|ihaeroi(](>«  616 
IMeloniliMiknlk  734 
Membranipora  606.  0U6 
Mmopoma  1 12 

Mensch  3. 760 

M«ph!t1i  18 
M^ritllün  709 
■  veroale  709 
Merlones  31 
Mtrycothaiiam  69 

•  SibiricQB  50 
Mcxontpripor»  .  .  605 
,    t^iftl;il<":i     1/  I.  .,  605 

f  Michelini  mm'-v  605 
Mtoocona  j.i,iir.700 
^f4K!togoaa  ,  1701 

M«»M><li'Miia  432 
Mcjtogtistci-  130 
Mtoopitbeciui  nfmaftM^ 
tM  CO«  '  7 

Bf€taxytheriiiiBi  r.  IM  1  /96 
Metiii)iiis  J02.  105 

<rii»;^iio?ticHs  105 
McUiptoma  ;-iH7 

G<'o(ho7iMHiii>»u  87 
755 

ft^h^Una  •  ö72 

Imo"«*  57'J 

MicrHvt«r  534 
cor  mmiMfll  534 


MicrojiR  turcatus  144 
Microfolena  580 

poroa«  576. 
ttferotheriim.. , ,  ,  .,  .47 
MiesmuselMl  .  ),.  453 
Mitben  190 
Milchnapf  34*2 
MUiola  saxomm  .,.  66» 
MUioUtM  ringi«». ,!  683 
:  •axoram  ..ri.vM,,v68& 
'  trtgonuUu  1  684 
Millepora         583. 627 

coLQpressa  683 
Milieporina 

ikUocm«  GabiUa  753 
MiMMnifliiim  .  89 

tlteriato^Ml^on  r>9 
Mitra  ib6 
.  cancellata  368 


craMiden« 


meogoita 

IiMiroZOM  .  ...,969 
iVlodiola  ,  .  498 

cunoata  455 
depressa  .466 
gibbosa  ,464 

■  gregaria  454 
billana  455 
itiibrirata  45i 
r«niformia  455 
apatiiUta  465 

.  «qnanifara  434 
snbcarinata  456 
tiipartita  456 
Mola«*«  753 
MolaMciifaliii;!»  753 
BAaUnsea  254 
MaloMUfl  8 
Mondachnecka  34S 
Moniliferi  279 
Monitor  76 
Monocondjlea  410 
Monodon  97 
."Moniuldiita        3^5.  346 
Iiifvi4;;il4i  348 
ornata  ^48 
Poipiora    ,     .  348 
puipnrea         ,  J46 
Monomyaiia  394 
Monomyce«  566 
MononeTs  vindi»  70* 
Monoaomatia   637.  b38. 

650 

Manostcgia      612.  686 
AlMiotit  456 
.\Il..>rtn  458 
M«>noti«  inaequiv«!-  , 
Tis      .  498 

■  «ttbctri«««  498 
MontiMlaria  679 


Seit« 

MonticaUria  lukrtH 

conofl  577 
Montlivaltia  666 

caryophylla  59 
Moo.skorallao  586 
iMorio  376 
Moisp  19 
Mortieri«  TcrteiHray«  #90 
Moadadi«  Flnth  765 
MoHaaanrus        78.  762 

Hofmanni  ■  •  ■  78 

MoM'!ni>  50 
antiquu.1  60 
Üengniptisis  50 

Moschnsthiac  -•,   »40 

Monfette  48 

AI,,,:,»  453 

Mouutain-]jime»U>ne  734 
M«atoii  63 
Mtocraoina  .  .fi^^SM 
USdna  .089 

Munsteria  307 
Münzcnkorallen  642 
Mikzenschnecke  384 
Mnrchuoni«   1  d»7..2a5 

•  angnlata  '  ,4Uß 
Hercynica  358 
■ubsulcata  358 
Vemauiliaq»  358 

Murex  .  370 

•  brandari»>.  -...t.,.  370 
calcitrapa  -    .  f  370 

Murirea  .k,  <i,t  585 
Muricidaa  370 

Mu.saraigne  19 
Musra  UtbophiU  189 
MuBch»lkalk  741 

Mu.'-rhflkalkgiibJre«  741 
MtMchela  255.  391.  TMi 
..362.  756 
Mpstela  ..ji,  J8 

anttqaa  18 
gencttoTdes  18 
martea  fosiuUs  18 
plesictil  18 
Mya  .407»  439 

.  ■Dgalifera     •  .  408 
arenaria  407 
literata  4U6 
mandibula  403 
plicata  402 
V- scripta  406 
Myacidae  .  ^6 
Myacites  400 
Alilniiii  401 
'  <longttiU8         i  401 
Aactroides  401 
I  nuucoloidM.  401 
tadiatns   .  .  ;iMH 
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Seit« 

MjracH««  ▼mtricosna  44M 


Myr(>diiim 

Mycetopiis 

Mfliobatefl  164. 
I^lvludon 

I>«rvinii 
'  Hariani 

r(•bll^tull 
RI>'4)<'oiiclia 

crait!«a 
Myophoria 

▼iilgari« 
Myopotamiia 
Mjroxua 

priml^cniuH 

•  spela^iis 
MyriaranthuM 
Mvrinpoda 
Mvriiipora  583, 
iMrioporina 
inTipristi« 
Mjrinecinni 
'  keniisiihapririiin 
Myrmerophafia 
Myrniriion  187. 

brevipeimc 

reticiilatiim 
Myfitrio»auru(i 

Brongniarti 

Chapiiiaiini 

Lniirillardl 
Mytilidae 
My  tilina 
Mytiloides 
Intiloin^ra 
mfti\un 
'  anf^Ktns 

"'edalifoniiui 
'  eibbosna 
^ '  Haonnanni 

•  Icprntnpbagna 

iiii 
V'  l  il.-fug 

•  « 

:•:  N. 

NR}>(>lschn<>cke 
Nacktkiemer 
Nacktzähne 
Nadelhölzer 
Nagelfitie 
Nagothicre  30 
hapbchnecke  3ti7 


455 
57« 
440 
10 
175 
i7 

n 
i7 

17 
453 
453 
440 
441 
23 

Sl 

21 
21 
162 
192 

598 
5»7 
128 

689 
30 
IHrt 
187 
187 
83.  85 
86 
85 
85 
450 
452 
462 
452 
453 
459 
454 
457 
454 
454 
453 
457 
457 
4M 
254 


336 

ai7 

167 
958 


Seite 

Naranda 

197 

anoniala 

197 

Narira 

341 

cretacea 

342 

Ii  rata 

341 

Nar\>all 

57 

Nabelt  thier 

12 

Nauens 

132 

Nafhorn 

42 

NanhornfiÄrh 

132 

NaKsa  C'aroiiia 

.V7 

niutabilis  • 

377 

Naxiia 

12 

Natir« 

338 

ariitimargo 

339 

bulbiroriiii» 

.H40 

canalinilata 

339 

repacea 

341 

(lemcntiiia 

340 

compreiiiia 

.341 

cretacea 

339 

prvyim 

;iJ9 

Gaultina 

339 

glauctnoidea 

340 

hemiclaiiAa 

.340 

lainellusa 

340 

lirata 

341 

millcpunctata 

341 

Omalina 

3.39 

oolithira 

339.  744 

ftiibcostata 

.339 

vulgaris 

339 

Natictdae 

338 

Natter 

109 

Naturspiele 

764 

Nautileen 

272 

Nautilidae 

272 

Nautilini 

286 

Nnntiloidea 

639.  658 

Nautilus  279. 

743. 

756 

adunrus 

645 

aganiticna 

282 

an^ulatus 

645 

iratus 

280 

Aturi 

282 

Boccarü 

676 

biduritatiu 

279 

Bonelli 

281 

'  rariniferus 

279 

cri«^>DB 
'  Damms 

647 

282 

clegans 

281 

Freiesiebeni 

281. 

740 

gi^anteas 

280 

glubatus 

279 

impprfcctus 

279 

lingniatus 

282 

melo 

648 

teulticarinatas 

279 

orbictUus 

643.  645 

S«ita 

N^utiiu«  fxnttagoniiK  279 
643 


Iniintiiü 
iimpilius 


1^' 

liiiiplex 
siiuiatuff 
Spengleri 
striatns  ' 


272. 


281 
282 
674 
281 


striHtUK  comAMrilb  647 

triangiilutus  2i9 

uiiiiatu«  288 

Ziczac  283 

Navirula       '  703 

AiiiphiKba<>na  704 

fulva  7(V4 

G<-iuiiia  705 

Lil.rile  705 

libvra  706 

viridis  704 

Navirulacea  701 

Nelk'-nkoralle  573 
Neloinvi«  22 
anicidfns  22 

NeinacHiithiis  161 

Neir<'.>>(riiia  185 

Neinopteryx  118 

N«'ucomien  748 

Nepa  189 

primordialls  ls9 
Nerinaea           333.  752 

Nerin«^  333 

Nerinca  333 

Borsonit  334 

G<;initzii  334 

suprajuronsis  333 

Visurgis  333 

Nerita  342 

ampliata  343 
cnncpUata      343.  'M4 

Couoidea  344 

eostoliata  343 

rostulata  344 

plicixtria  343 

Heini.striata  343 

spirata  343 

trirariiuitii  343 

variata  343 

Tenutita    •  343 

Neritidan  <H2 

Noriiina  313 

cunoidea  344 

Nnritopsia  346 

cancellata  345 

cofilulata  345 

ornata  .346 
Robinnausiana  345 

NetzHügler  186 

Netzkoralle  575 

Neuroptora  186 

NflustoKauriu  101 


Saite 


Olteus  ,m234 
eTfamiidillo  .  !  ,  234 
(mpt«td        PiliK'  40 

ti'ri'bcünta  H:^2 
•■■  'HKpera 

[f  brevi« 

^  t'atehbyi 
clavulus 
.  costatn 
linflata 

lanielioM 
lonKiilCata 

■  inioiiile 
.  ■  nodosa 
obscura 

•ruiocer« 

paldtella 


»pa 

■rapbaDtttnuB 

(iuhulata 

.Hulcata 

tenuicosta  • 

Zippei 
Kodosarina 
Noi)ii<nIiia 

dtrprcüisa 

uinbilicala 
Norua 
■MithopUIa 

denticiilatni 
Zietcnii 


•ncnati  fr«M 

"  Bronnii 

gi{{anteiia 

inirnbilis 

Scbimperf 
'  TMoauis 
Hothosoaui 
Notidaniis 

microdon 

Miinsteri 
Nubecularia 
NncleobranoMata 
Nucleocrinus 
Nudeolit««       630.  631 

cariniituü  531 
'  granoloaM  6äl 


iKiriL  ,653 

663 
653 
■  663 
,>i..x.,,.6i3 
•  I ' '  660 
.  654 
653 
.)..  653 
652 
6SS 
653 
663 
656 
4» 
690 
653 
66o.  i)j4 
653 
653 
650 

m.  m 

eise 

•  666 
196 

•  196 

m 

•  IM 
144 

96.  98 

97 
98 

97 

97.  743 
97 
98 
143 
169 
169 
169 
695 
817 
660 


MuclMitaa  aooHrtM  631 

'iobearinatiM  tSSt 

Nccula  444 
arduennenm  446 

'BlodmaoBi  <  446 
conccntrica  418 

'd«1toid«a  -  ■  >.  446 
Haionieri  •  ^  445 
ovalis  ■  ■  '  445 

orata  446 
pcctioat»  t  4i& 
prodocta  -  '  '  410 
Ktriatula  445 
trnneata  445 

Nilriiliilac  4  44 

NaUibraneUata  Öl7 
Nallipora  '  fi6K 

NnineniiM  gypaonna  Gl 
Nnitimwlnria  laevi« 


Niiniimidiia  discorbi- 

formi.'<  645 
MMunuUtMÜMlk  7&L  764 
framaralltoa     689*  661 


denarius 

discorbiformis 

Faujasii 

laevigata 

lenlicalarii 

plaeantnla 

scabra 

variolaria 
Naftcrinit 
Nufmaachd 


661 
663 
663 


669 
661 
öM 


Obiaiom 
Oboltts 

antiquisriroiw 

ApollinU 

ingricas 

ailurictti 
Oeellaiia 

grandipom 
OcoUina 

Orlis 

Ochthera 
Octactinia 

Octopoda 
Oculina 

carioKa 

gibbosa 

Rleyerl 
Ocypoda 
Odontaapi« 

r.i|>liifjdoa 
Odoateua 


IM 

m 

494 

494 
4'^4 
494 
690 
6*>2 
666 
54 
•  186 
«61.  68« 
367 
667 
668 
568 
667 
S16 
173 
173 

lai 


UdoBtonlem 

-  «litptica 

ovn(:i 

Odontoäauriui 
\  ollzij 

OdoatoaUMBa 
04diiMila  m 

ticü 
Opygia 
iiuchii 
lineturdi 
Oj,«;,  j.  idae 


Ohio -Thier 
Old  Red 
OienillM 

foHlcola' 

gibbosua 
latus 

tongieaadatoa 
;  pyramidaHa 
'  »carabaeoiidto 

«erotinnt  ' 

Oliva 
initreola 

Olivenschnecke 
Olividae 
Omalaxia 
Chaalaxoo 
Oiaafadoa 
OmmastFepbaa  _ 
Oiii}>ti  il  pbacitt' 

üiuhii» 
Olliscia 
OaycbotcotJtu  259.260 
■ngoata  360 

tricarjna.ta  26ü 

Oolina  643.  686 

Oollth  •  745 
OoiitUengeljirge  744 

üperculina  639*  665 

coinplanata  666 

cretacea  665 

inccrta  665 


m 

«8 
237 
106 
105 
631 

i 

189 
936 
987 

237 

236 
35 
732 
239 
839.  310 

•  m 

240 
340 
240 
2iO 
f»l 
218 
240 
361 
861 
861 
361 
351 
851 
678 
961 
640 
160 
376 


Ophidia 

Ophiop!>is 

Ophis  dabiiu 

Ophiora 
loricata 
ticutcllala 

Opis 
Dicomi« 
cardis.Koidea 
Galltennei 
lunulatus 

Oplütherimn 

Oracaatbiu 


70.  109 
143 
110 
686 
536 
536 
437 
497 
6flf 
427 
427 
47 

m,  166 
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Orbicola  4% 

antiquiMw«  495 
depreaM  . 
ducoMa»i]-»:fii-^  'T"'  MB 

Koninckfl     ; .  >  •  49") 

-  «liU-aU  .  -»90 

OrbicaiMW      .  646 

•danca  6ib 

angnlata  €46 

»uOMMli«  645 

widnata  646 

OrlH<:nyna        flOl  666f 

ovata  666 

Orbis  353 

roteUft  9» 

OibiHrfitM  CK 

complanata  626 

lenticularis  626 

Biacrupora  626 

Oibnüiia         6:13.  6ä6 

■ntTCffM  6ti6 

Oicyntu  117 

Onzaria  Boscü  649 

Oni.iti  299 

Urnttliiclinite«  *>9 

'  diversus  60 

Bteiti  59 

BM  60 

niinimun  60 

]Miltiintua  60 

tetradactyliu  60 

tub«rMna  60 

Oniitlioc«p%alai  71 

Orodus  164 

Orognalhus  146 

Orpbnca  207 

Orthainbanitcii  516 
Orthu  513.  Ö16. 517. 753 

KeyerlinmM  515 

La«pU  517 

jifl  irfiniiat«  517 

re-supiiiata  515 

rugoKB         616.  729 

•Matelk  617 

ttriatola  616 

OrtliiTcrns  272 

Ortüoceratitenkalk  766 

OtIhMmtitM  971.  735. 

710 

'  senarias  -SK 

nnpn!:>tiis  277 

Biinulatus  276 

cancellattu  274 

cinctus  275 

.«ochlaatu  274 

^raMiToatiii  274 

{duplex  27ä 

,fr.»gilis  376 

.i.  fiuiformif  377 

.iddlptoM     asi.  W6 
I,  ▼füMMMmifei 


Seile 

OrthooaratiiM  gra- 

cilia  S76 

lineatw  -Wt 
'  «oditloMi         -  976 

pyrifiirini«   •  277 

ri-^ularia  375 

Richardaoal     •  274 

•piralia  373 

aubfufeirormis  377 

«ubpyrifomig  977 

4rochlearia  974 
undulatiiM      374i  276 

vaginaUu  374 
Orthoc«riM     6a&  652 
cUvolaa 
qaadrilatani 

Ortho  roncha6  894 

Ortiioptant  188 
Orthopoi  pilaMN»  74 

Orthot«CM  616 
Ol 

OtfcabriiiM 
OKm<-rciidea 

Levroai«Biit  IM 

Oamerua  194 

Otaelet  96B 

Oa  aepiae  961 

Oateodeama  410 

Oateolcpia  138 

macrolepidotM  J38 

mierolepMotai  138 

OtHncf.  476 

Ofltracidae  476 

Ostracion       •  Jö7 

micruruH  157 

Oatracitea  4M6 

plenronectitM  diaci- 

tei  466 

(ipoildv  Inidr";  474 

Ostraiüileriuala  217 

Oatrea  476 

arcuaUi  483 

bellovacina  479 

C'olumba  481 

complicata  477 

criata  dUTurmia  477 

criflta  galü  477 

cymbiom  482 

deeencoitate  477 

dilavlana^  496 

edalifomi*  460 

e(iuli.<«  439 

cxplaiiata  400 

haiiotuidea  461 

HippopodiiMB  480 

Kimki-Ii  480 

iaiiiclli>.sa  479 

lateralis  480 

macroptaim  478 

MÜnkU  il7 

■4«. 


Seil« 

Ostrca  (niitucoaui(«.'M7 
K>tprctiiiifon»i»aurwli|7 
^toMlBoidM  «>9iaP 

^rs>iili.«  479 

«puQdyloides  476 

strigitata  473 

Bub«Ma|g.  Ii  •!  479 
veaUUaria  aö<PN«»M||i 

Otodoa  172 

'kppendiidlatUA  172 

Olli,  11 

Ouriiiua        ^ '  -  623 

«Itol«  B60 
^■^bercnlosa  ■  '  .%o 
Ovulitcs  633 
margaritala  634 
Oxycem  «JK'MJ.'  185 
rhlM  v  aii73 

^tO^MgMtidaM  <;«ciii>oiA79 


PachyconB«  .J47 
Pachyderaata  8  t 

Pachyiiiya  403 
Parhyodon  430 
Pachytherlm  29 
Pachytos  473 
PaditM  369 
PnC'-tlnÄ  130 
Pat;ni»  &Ö3.  695 

Pa{{uridae  210 
Pagurua  310 
•ntloDw  916 
Kan/MÜ  •  911 

Paka  .  .  .96 

Palaeadae  .  JU.  ||9 
Palaecyon  |3 
prinaaTua  -IS 
PtdMmon  9fkufm>  901 
Palaaomaryz  50 
Palaeomys  26 
Palaeoniscua  araiM« 

cewo  146 
PaUeoniieai  Agk.  137 
Palaeoniscaalii.8dtr.  195 
BrongniMtll  195 
Dunkeri  145 
clegana  137 
Freieslabemi  1^^740 
macroponM  187 
Vratlaiavianab  137 
Palaeophis  JOO 
Paiaeopitlipcua  ]07 
PalaeorbyndMni  118 
MMOMnn»  7IWi86t  66 

51 


j 
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ni'-iliiini  4h 
niagnum  «ifianici'W» 
niinimiUB 

FMhiMMioiscb«  Ge- 
bilde 730 
Paliinphyes  ll7 
P.tlinuriM  g^i^^HM 
Paliiifn    1^  • 
Paliuipom  «muttugf 

Palnnflaria 

•Sohlcini 
Paliidc^irina 
PaliKÜna 

inHata 

p_vr<inara 
Paiiidinidae 

>  Beaumontii 

'  jijra-si 

fn^iiKlibtila 
■  plicata 

Mnioides 

Nntb«r  16 

Pantoff»'lmn«rheI  490 

p8nl<.llL'lMliiH'(ke  3^5 

Panzermonaden  69^ 

I'iipierDaiitUijw  '358 

-~roinaIora« 
«^Teaiini  ■• 

9llraiMf»hMPMI  • 

Pkraaceliw 
Pkrdiciiia 

PaüsaMoO 

Put  ««IIa 

iaevii 
•  •rbt« 

OTalift 
Patellitrs  dtsooide« 

mitral  lu 
Patflloidea 
Pavonia 


240 
340 


in 

387 


'BieanarinofdM 


495 
495 

678 
679 
679 


•  fomia 

Perhkohle 

P«cten 
■cawnato« 
aequcostalM 

i  asper 
cretoim 

crij^pns 
cnrratus 
diicites 

•  ditainilui 

Faiija*ii 
iiiar><|ui^(riAtu.s 

.  l(..|-.Ti 

lae^  igatus 
nembranaretu 
Nilssoni 
op  ereil  laris 

pauv  rareus 
aoiarium 
tpathaUtm 
tennistriatM 
textorius 
qaadricostatax 
qninqoecoitaiu 

•  veatitiu 
PertinibrancUata 

PcTf  iniHnf 
Pcriiiinuliua 
Pect  lilirilllis 

graitulatua 
inaiilMrieii« 

multiMtriatiis 
pol>  udonta 
pulvinaliis 
•calaria 


iuIht.ish  679 
Pavoama         637.  644 


■ttblaeTto 

Pedina 
Pedipe« 
ificrMMtm 

PM 
PBlaiEhi 

in.<tipi!8 
Pelano!<aant 

t^pna 
Prht«» 

Pt'lorannt 
PHidna 
Pehiir;! 
Peiii|itiix 

Albprtii 

Suenrä 
Paneroplif 

diKit.ita 

«percuiaris 


644 

759 
4üb 
46» 
469 
469 
464 
4<ki 
468 
400 

466 

468 

4:»8 

470 
467 
467 
468 
47« 
466 
457 
470 
468 
467 
467 
469 
470 
467 

m 

466 
446 
446 
446 
447 
447 
446 
447 
447 
446 
446 
447 
526 

a»7 

S37 
337 
41 

m.  5<^ 

595 
83.  Hl 
88 

199 
61 
61 

2:- 

2üd 
309 
909.  743 
637.648 

643 
6H 


FweraplM  planataa  <6i3 

Pcntacriniiea  541 


P»»ht  .icrii  1 1;  >. 


(»axaliiloriui»  542 

6rtarcuü  542 

«apat  MednMM  638 

•inKnlBtof    .  549 


PentaiiHTiis 
P<>niatoaia 
Pcautrenatili 
Peiitbctiia 

Ppntr(>mit 
Pontri'Hiitp.* 
floroalis 
ovaiis 
Paill«U«i 
Piico« 
Pentrolppi.-» 

Vrr  oTdea 


P, 
P 


P<Tr<cle« 
PcridiaaM 
PcridlnmiB 

PfridiolltlHIl 

Periodus 
knnigii 

Paripioma 
PanniTChM 

Pema 

cras^it^'sta 
ni>  tilnides 
quadrala 
rnfosa 
veUuta 
Pfttraia 
PiMriiida 
1»  IUP  II  »na 
i<ul>!itriaUl 
Petrirolidae 
PfahlmnKchel  . 
Pfal<I\Mirni 
Piatikoraile 
Pfeifriifi.^ch 

PTeifeakormUea 
Pfeifliate 

Plfilll-M-llt 

Pfi-iUi-hManB 


Pfeiini, 

pr«rd 

P(lans«Bm767.' 

Pflanxenkori 


Ö4I 
496.  5i6 
1^9 
I  558 
186 
558 
558 
559 
558 
559 
55S 
143 
1*28 
126 
278 
669 
699 
513 
154 
154 
410 
739 
461 
461 
461 
461 
461 
461 
566 

4l5 
415 
415 
415 
897 
397 
578 
l^i 
666 
9t 
119 
175 
492 
48 

.761.763 

566 


Pharop» 

Hiirlii.'pS 

ararhnoideA 

MUidatns 

ronocephalal 

Haosmanni 

latifrons 

■acracephaiaa 


228 
929 
930 
990 

929 
229 
2S8 
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Phftcop«  nacrBomta«  2ö0 


protnb« 

rutundirn 

*"  tcli-rnpa      ^'  199 

''iteUifer  tSä 

PlMlangit««  priscn  |9l 
ni«ji«lr«pt«ra  6«r- 

Mari  188 

Pha*coloinT«  20 

PliHxnliithcrium  20 

BsdÜMidi  90 
Miiiattcn«     880. 846. 

a*6.  348. 

ovata            330.  344 

tnrbinoidec  348 

veotricM«    aao.  348 

PMIBpda  « 

globieepa  3."» 

Phuca  |9 

Pliülade  397 

Pholadidae  396 

Pboladomya  403 

Agatsixii  406 

Albina  405 

•nbigua  404 

aogulifera  4<>4 

«•■data  406 

daaignaU  406 

•lUptka  405 

E«roarU  405 

literata  406 
Murcliiüoai    404.  747 

Bodttlifsi«  406 

Oulina  406 

tadiato  404 

▼-  scripta  406 

Pholas           >'-  '  397 

Candida  398 

tif  uiteM'  405 

prisca  368 

PIralidophonit  143 

Pliolidii.'iaiinu  78 

tk:hauiubuigeiMifl  78 

flioqoe  19 

PIranu  349 

eanaficolalM  349 

c«nctiylIaplM«i  349 

uiiustita  H49 

PhragmacMMMi  -'77 

PluragMeoM  963 
Pliylfodes  Iadii»> 

tun)  564 

Ph%ilo<lu.s  J55 

Ph'v  Il..l.'pi8  ibi 

Plivllopoda  919 

ftiyllopoFa  6B0 

Phyllostoma  8 

PIq'««  4^ 


Seile 

PhyMi>fcHwMnrit  330 

Ph^aatar  58 

Phytororaltia  506 

Phjtoplingen  816 
Ph\to»auru8  CyUn- 

'  dricodan     81.  100 

PiezaU  186 

Pileoliis  646 

laevis  846 

ncritoidea  345 

pliralus  345 

Pilpupsis  884 

amptiato  843 

eorna  eoplM  884 

qiiadriloba  384 

r.tortella  684 

triloba  384 

veUuta  384 

Pibkorallaa  561 

Pifrst.rn  562 

Pinna  ^jO 

conipri'sAa  431 

Cottae  451 

4eaistate  451 

depreMa  661 

flabciliformia  460 

rnrnibranaetA  450 

Nepluni  423 

obliifM«»  661 

prisca  466 

pyramidaKa  661 

rjnadranguhtia  451 

reittituta  4öl 

tetragooa  661 

Pianipedia  19 

Plmudari«  «iiUb  706 

Pirula  879 

Pi*res                      •  113 

Pisiitliis  155 

PisolitbeakaUc  754 

Pitliecaa  aatiqnM  7 

Pithanotan  ttt 

Placodut  156 

AuiJrianl  155 

(:!{;''••*  155 

Plar.-idon  159.  737.  7ö6 
FlacoideN-Zalma  166. 174 

Placoid«!  159 

PliintT  749 

Pliiii.  rkalk        749.  751 

Pl.iiicriiHTgel  749 

Plänerisandataia  749 

Pfajgioatona  478 

Hnfafiim  471 

prHtiitoidea  471 

Vfiitricofiuia  471 

Planorhi»  696 

Planorbnlina     66L  676 

diiTormis  675 

mediterranenaui  675 


Seite 

Planorb  oliMvalM 

Ffannlarla  'nu->nii.ui|Q§ 

angiista 

'''''•656 

niirirula 

664 

Plaiiulati 

294 

Planulina  640.676.677 

arimiaaailf-'u^ 

•"•77 

-  sicnla 

677 

tnrgida     •  'V' 

677 

Planiilitcs       '  " 

282 

Platax 

134 

Plateosanrus 

Eiigelharti  '  - 

Platinx 

m 

Platonyx 

38 

Plattenkett« 

Plaltflügler 

IS 

riatycrinltM 

546 

Platyrrinu.'* 

546 

!ae^ 

545 

Platvgnathiu 

.1« 

Platymya  v»"";-^ 

Platjony« 

38 

Pla^omna 

140 

gibbosus 

HO 

rhorohus 

140 

Platyura 

185 

PlectaaboiiRas 

616 

Plertroiapis 

140 

PIcionpmu« 

117 

Pleiojiteru» 

137 

PIcioütegia  61 

».660 

Pierodon 

83 

crocodiloidcs 

83 

Plegiojiaonis 

94.  98 

dolichodcirns 

niatrür<'iihalBB 

Bpeciocus 

MMd  «6 

PJanfacanthiu  156.  163. 

328 

bariidauu  . 

Pieuroconcha« 

666 

Pleurodictyun 

581 

probianaticm 

581 

PUuronya 
Ptenroneetaa 

PlouronccUtes  ia«vi> 

gatus 
Pleura  rynchoa 
Pleuj-o«auriM 

«oldfcWi 
Pleurostoma 

«um 
Plciirtitiiiiia 
■  graiuiiato^ckicta 

iiuliit.i  • 

Romeri 

tuboreuloM 

51» 


467 
696 
77 
77 

693 
373 
374 
873 
374 
•76 
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WUBX. 


»etat 

WC  AfiiASt 

>  depritü.sa  •)  ■  ää6 

•  dUttclm  365 

'  fomoM  •  ..  M6 

'   gigantrn  356 

'  granulifcr»  356 

Lahaycm  3 jö 

'  Ünearis  35d 

'"Midteana  356 

•  '  neocoiiiieneia  365 
-  pcrspectiva  355 

pliina  3j6 

Robinaldi  3^ 

"  ««enu  356 
0eri«t»-eruakita  856 

'  sulii  i^vi»  ,  350 

velala  356 

Pleuroloniarhim  iHÖI 

f  learotreiiia  641*  674 

Ptcxiara  Ö86 

rjtcat««  497 

PUcatitili  041.  tibi 

PlicRtocrinas  560 

'  hexagoniu  ■  560 

pcat^niis  660 

Plicatiila  475 

spinosa  476 

Plicoiiao  497 
Pliocen«  GebiW«  753 

Pliosannu  96 

Pocillopora  '  683 

Podocys  ,127 

PododoH  146 

Podophthalma  1% 

PodopbthalM  213 

Bacbii  913 

DerraitOB  213 

P»d<»i»i<5»  473 

Po«los])lii'nIa  7l7 

'    graciiis  718 

nana  718 

'Poccilopoda  317 

Poccilnpicitro«  <*9 

U.irklandi  ^*' 
Pokalkrinit 

polirAchtefar  751.  755 

Pollicipe«  246 

an^iKtatn«  SM 

Illlti'fUii-;  '.348 

•  Brouiui  347 
'  carinatw  .  24S 
'  inwllb  347 

HattsmanM  947 

.   radintiis  Dunk. 
radiatiiB  6ovr.  2i7 


Polyactinia  56%  666 

Polyastnu»  &75.  577 

coiiflilens  Ö77 

Polvcyptiua  720 

PolVgastrica  696,  697 

f  olymorphiiN»  6lUl  667 

'  eylindmiMM  678 

(rioinerata  668 

ftiihdeprejssa  678 

Polyi.i  o6l 

l^olypothecia  6ä7 

biloba  688 

clavcllata  694 

qiiadriluba  688 

quinqiicloba  (vVS 

■cpteinlobata  ikSÖ 

Be\lobata  6^^ 

trilobata  68tt 

Polyptychodon  90 

PoIv>  matia  R^T.  542 

Polyntoinella  63ö.  iuü 

an^ulata  647 

crispa  647 

«enwtiri«to  617 

Polythalami«  686.  751 

PwlyttM.o  GOO 

clongnta  (iflO 

Poniaraiithiis  134 

Porambonitcs  496 

Porcrilaine  360 

Porrcllana  360 
PorrrllansdinMk«  3<i0 

Porcffilia  358 

Porc.4|rfe  33 

Pontes  A80 

Porospira  6iOl  673 

comea  ()73 

princep«  673 

Porpita  563 

Forpitfln  606 

Poitunn«  213 

1l<'ricartii  213 

Po.^i<!i>nia  465 

B.Tli.-ri  465 

ninuta  433 

Posidononya  466 

Itecheri  465 

K<*iip«riana  730 

in  in  Uta  433 

Pulaniid«»«  380 

Potamoth«riam  19 

PoteriocrinitM  618 

Potorioeriniu  ■  648 

Kgertoni  648 

nobilU  ;>4'< 
Potlwali 

Poarpr«  679 

Praettatcm  711 

PmoadainiUn  5 

Pridonta  437 


S87 
171 

310 
162 
128 
130 
174 
174 
518 


Primordiale« 
Prionodon 

Prion otus 
l'ristnraiithus 
Prihtigony» 
PMütipoma 

btKulcatua 

Producta  — 
ProdoeM«  617«  518.  735. 

740 

■coUstM  Marl.  520 
•calcati»  Scbloth' 

621.  739 

antiqtiatiis  ,690 

ralviis  o3l 

comotdes  jl9 

couditnns  ...6^ 

deprewiM  i/6l6 

piKanten»    ,  .  6»f 

Cigaü  519 
liurrescenf 
hoffridoa  .y.i 
hmnerMna  ., 
Martini      ,  ,, 
puactalu» 
sarcinulatUI,  .  , 
scaticQ»  I 
Proniies 
Propterim 
Proropom»  ( 
cy  liiidroiiU'.s 
«nbdopreajiUjt,. 
Pro.sopon 

hebofi  311 

marginatun  313 

rnstratum  212 

üimplox       ,  312 

spiiioBum  312 

taberoftam  213 

Proteoeordylw  .  119 

Proteosannil  90 

Proteus  L|2 

Protli-'smia  9|6 

Protocardia  491 

RHUma  491 

Protcinia  f;V'^ 
Prutouopffis  ll'Z 

Protopitfaeciw  Bnud- 

liensis  7 

ProtorosaariJ»  74 

Speneri  70»  740 
PniDinoa 

P.salifxlii»  177 

IVniutnubia  413 

Kemicostata  413 

PaaiancMhu  166.  J66 

npammotaea  418 

pMolTfiorriiiiiS  558 

Pseudokbus  362 


Digitized  by  Google 


805 


iMttarodoa 

I'i.  i  icliiliy»   .  " 

reatricM« '  ' 


Ptrr'c'iii'ii-; 

l'tfl'f.H  (Mll.l 

jiinii.it.i 
JP.terod.H  l\Iiis 
bretirostri« 
<ra.s.sirog|rtgf 

gran<lis 
Korhii 

macronyz 

nedios 

Ueyeri 
Pterodon 
Ptcrodonta 
Plerogorgia 
Pteronliw« 
PteroMorier 
Ptenrgorfphalu» 
Pt>chacaiUhii.i  161 
Pt>chocera« 
Pt3Fciio4ofl 

•Hiealatm 

deriirrcn^ 

tati.KHiiiius 

poK{;>  rii» 
PtycholepM 

bollenm 
Ptychomphalaa  822. 

cirrifonnfs 
Ptjchomya 
Piignaceae 
Pnliuobninchtata 
Pulnonala 
Pttnktpolypen 
Piipa 
Pu|>ii)a 
Purpura 

nittniopora 

•cbintita 

rerrucofa 
Piitoi» 

Pycnodontea 
Pycnedns 
cretaceaa 


Seii« 

Sl 

17T 

137 
4Ö9 
459 
866 


203 
544 
545 
71.  748 
73 
11.  73 
73 
73 

7a 

78 

73 

73 
13 
3t36 
5H5 
ö70l  671 
m  71 
131 
165 
3()6 

m.  167 
les 

167 
167 
167 
147 
147 
350 
355 
400 
497 
318 
3IH 
587 
319 
638.  646 
379 
579 
MBi  698 
598 
598 


18 
153 
153 
153 

prisrn»  153 
rlionibuidalb  163 
P>-garU8  IM 
Pvgaitter  UO 
Pygolmpia  c^gM- 

J89 
IM 


PVgoptcnia  Hl 

boldU 
Pyfrorhynehm 
!'\  f;nrirs 
P>  r<tiikidcllii 

canalicnlata 

Cerebellata 
PjvanldelHdlie 
Pyrpiscns 
Pyrgo  laeri« 
Pyrula 

cancellata 

car^ata 

conditii 


Seite 

146 
581 

530 

3:« 

332 
3331 
898 

329.  330 

371 
878 
871 
873 


('(ittae 

873 

ri'ticiilata 

373 

Pyrulina 
•evnliMite 

640.  670 

«70 

pntU 

670 

Pyxidicnia 

701 

opareokit« 

701 

Qnadromana 

6 

Qnatemiire  Gebilde  753 

Uuinqii-locttyaaMS.  685 

saxomm 

685 

aecana 

685 

triangalan* 

685 

R. 

flarheoaMUriM 

77 

gracilia 

77 

MadiarieB  =*  Radiata 

SU  75:L  756 

Radinta    621  781  756 

Radiolitea 

486 

Ridcbchnedce 

SSO 

RnderKteinii 

537 

Rnil>>rt  biete  • 

246.  696 

R'iiKlolsduiacke  360 

Kaja 

174 

antiqna 

174 

Rana 

in 

diluviana 

111 

Tolhyiiica 

III 

Ranella 

870 

Ranina 

SI6 

Aldrovandi 

217 

Ranken  rüriivr 

946 

RH|)liniii.st(*N 

486 

Kapliiosaurnji 

74 

RnKcnkoralla 

573 

Rat 

98 

Rirtte 

n 

186 

SriCi: 

Raabthiere  10.  757 
RMibvogel.  '  611.68 
Hanna 

Rf^coptaealiMa-  .  •< 

Keckiir  I  197 

punctatus  -  197 

Raduvina  189 
Ragalarai  •  «176 

Roh  51 
Ui-ihr  riirtige  Vöf(*l  < ;  61 
UeiiiiHies  opercularia  644 
Reptilia  65..i740 
Ratepora  ff6J487 
acaleala-'  t<>;>j-)<601 
altemaiw        )•  i^ißM 
raiicpllata  690 
curonoiuis  >690 
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.  .  8«tte 
Iteebmteh  im- 

jireiM   nii 611 

^^aeqnilateral  ■  •  '  Mit 

r  inronRtana  500 

Indentata  öOö 

Insi^iiiii  öl  l 

;  intenneilia  &09 

•»«lamnosa  600 
f  Int  i              601.  Ö07 

»  lati»»liiia  601 

r  Miti)tclliaiMa>  ftOB 

C  Media  WO 

«•»aiMitsdii  7-13 

Minor  610 

i  naltirormifl  MI 

•  ' Bultiplirata  600 

^■ticifonnis  50*2 
4*>aniiii«nMlia 

'lobasa  6M 

-  «ibliqna  'MI 
octo  plicata  oOi 
ornata  60.^ 

.  «rate  fi09L  610 

:  «rroidM  ML 

4^  pectita  d02 

f.'pectunciiiuides  505 

>  liectunculiM  605 

((^roTalia  610 

4f|isinii          ••'^  fiOl 

i'  picitpja  6[# 

'  pliratilia  602 
pruea    MA.  79».  734 

'  Pugnufl           '  W 

f'^piimila  511 

^'-rrtiriilaris  603 
609 

rigida  603 

-  limoM  *96 
■vstralim  502 
«ostrata  60t 
•flehlotlMiiidi  498 
•eUa  610 
■emigloboa«  509 
aubrotwida  509 
aiibaiiidiia  600 
Mbmdal«  C09 
•afflaU  606 
«MlAftU  505 
truneularis  50*2 
trilobata  600 

'  tri<|iietr«  506 

499 

'  TCKpertilio  601 

t'lYacinalts  •'6106 
TR^kari«  tm-W 
W«bratiittt«i0«»)6l9. 


Salle 

TerebratalHo«  •■»• 

•  fliMiu  6iS 
TMiaa  mf 

P'Tsoaaia  397 

Tcredo  307 

Amphisbaena  ^^96 

antenautae  39T 

argonnensia.  696 

R(V|UH»nianus  397 

Ternirtto.Haurus  101 

Alb.Ttii  lOl 

l'erraio  albiea  749 

aptien  749 

n^oconien  749 

s^nonien  749 

Tertiärgabima  753 

T«isela  709 

Catena     -  709 

TaaaeUu  M6 

Testaeellas  •  BI9 

Tpstiidiiiuta  66 
TcHtudiititeaSaUowü  67 

Tt-Htiido  66 

TeihU  693 

Miehdotti  69S 

Totrabrniuhinta  *i72 
'l't'tracHulodoti  34. 

Bucklandi  37 

Godmani  36 

HaysH  ff 

Korhü  87 

tapiroides  87 

'IVtntgoiinlepia  I4L 

noniiifer  >  4:2 

Tetrafnuraui  526 

Tetrapiarai  119 

Trathidae  969 

Ti-utliopsls  960 

Buncllii  960 
TntabiiiA     «MI.  679 

•ncepa  680 

-  aapara  68t 

BaiidotiiniflU  660 

carinata  660 

compresM  680 

coDoloa  680 
coneifDTaria  ■  -■  '480 

dilatnta  661 

elliptira  661 

frlolxilll.sa  '6B1 

eracilis  -6B0 

Haaeri  661 

laeyi«  68t 

obtaslaaeala  681 

ovata  681 

'  perforata  661 

praeloaga  ■  679 

•  aicititala  660 
•tnata  681 
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Tcktnlarinu       641.  ()77 
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««Hbroia  '6n 

Thalamu.'«  961 

ThaMopodia  004 

THallas.sid.»  430 

«oocinna  432 

Tliaaniaitaria  673 

LamouronxU  6i77 

Tbamnaiitraea  676 

Tbaiiiniitosaona  6i 

oulilliicOS  89 

Thecid.'a        '6M.  fM 

Tbecidiuai   ■  49t 

Tb»codon  74 

Xh*codi)ntosn)irns  74 

C>liiidricodon  74 

platyodon  ?♦ 

Vbaridonyi  ■  98 

Tbatia          .  419 

major  4t9 

miiKir  '  4t9 

iSi>%vcrbyi      *  419 
TheuUes 
TMerirorallaa 

l^nicustnea  '  '196 

Thracia  41t 

<-<irbiilo!de»  411 

gibboaa  41 1 

PhUNpall  411 

Thrisaonotaa    ■  •  148 

Colel  H8 

Tbrisso|>H  148 

Thimtisrb  Il7 

l'hiirmHtnmonit  304 

TbnroMobnacfcte  694 

Tbyellina  17t 

Ifiylannas  20 

ThrlacothvriuBk  tO 

ärodaripii  90 

Prevoatti  '  <9t 

HiynBi»  Il7 

Tfahogonia      ' '"  669 

Tiger  •  16 

THeaia            699.  599 

'diatorta    '  600 

THesloiie  '  789 

Tiara  122 

Tlrteitp«  lithoj.hibi!«  165 

Tinoponi.»  Sprugfcri  674 

Tint<>n6acb  961 

Tipnla  •  m 

Titanontys     ••••  94 

TodtenkopfinnaAcl  -4t9 
Tapamai 
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piincUto-suloita 
Tur|)edo 
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platensui 
Toxote«  r 
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aspera 
Trachinotua 
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Trigoa 
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defoOM 
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Tramatosaonu 
TreppenkorallM 
Triacrimu 
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m,  Mi  ÜMteroU  «17 

M9  coniellfl  «10 

309  Cvclustoma  048 

440  gnuiulatua  S49 
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Tnrbiiuiliiia  676 
Becc'urii  676 
Tarb»  345.  »16 
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Vorticialifi  critfoa  647 

VnNnlinn  «79 


\VaI»enkorall«  574 

Wäldorformation  746 
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WaldfonuntiM  745 
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WidiJeriiöriier 

288 

Wledcrkioer 

49.  m 
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1 

Wbbel  von  mMlien  178 

18 

Wolf 

14 

Woabst 

WBm«r 

m  753 

Wiind-Tfuf» 

713 

Wnrmrohrc 

250 

Xanthidtam 

XrstonrhjtiM 

Xtlophn^a 

Xilophagua 

Xiphioide« 

Xlphodoii 


m 
m 
m 

mn 

119 
♦7 


Xylophagai 


|]8 
1H8 
186 


Zahne  von  Chiaiirm  177 

HaifUtehM  16* 

w.n  Hurhen  174 

Zahnlose  Ä 
Zanclus 

ZaierrohrcfcM  710 

ZeebsCnn  789 

Zechi«t«*indoloinit  739 

Zfchstcingebirg«-  739 

Zcchsteinkalk  T^^) 

Zeclisteinsandtiein  74  L 

Refcenßängcr  14 

Zrhnfijrser  198 

ZeH»>nthierchen  720 
Zpnglodon          66ii  TW 

cetoid«»  6v 

ISern  IM 
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Zeil»  Ij^fweaieiwi»  l?T 
Zfht'ththicr  13 
Zirkzackfnhndicn  718 
Zirksncktht^rche«  T07 
7^-.'  53 
Zii»golstein  732 
Ziesel  51 
ZwkeBkovtlle  569 
SSfplüw  Sf 
Zitterroch«  175 
Zitzenzahn  3^ 
Zoanthina  562 
Zoocoralb'n  &63 
Zoophngen  ^  916 
Zungcnlormige  Ab- 

iiondenin(;en  695.744 
Z>yciflrigl.T  IH5 

ZwcitiwrDmiuchel  486 

Zweihorer  49 

Zygaena   ~  171.  185 
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Khombos  714 
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Beridiligoni^ea  und  l!rac]iliä§;e. 


8i»ite     3.  Zeile  8.  v.  u.  statt  „Schmidt"  lies  .^SchmiJ.'* 

ö.    -      3.  V.  u.  uach  1042  »dialte  ein:  Vol.  43.  p.  14.  th,  L 
13.   Wi<-uolil  f'ivcrra  nicht  ly  den  8oM«iiciilf erj) ,  Kondern  ta  don 


Zeb«ngängern  ««hört,  «o  worde  m  4«HMch  hier  dMertthC, 
w«a  Hi>tet  (Fto£  I.  ^  MB  «lt.)  ibi«  V«mM4UCiwll 


ratio,  mit  Acn  bärrnartlgen  Thieren  oacligcwieaea  Inti»  . 
16.  Zuüc  13.  >'•  II.  Millti;  einf;«nickt  sein,  und  die 

13.  V.  II.  erwiihntoii  Hyiinon  aus  lirasilicnB  Hobleo  bilden 
(nach  Germar^«  Miuheiluagea)  die  eigene  fiftWwng  Smil*- 
don  Lund* 

30.  Zeile   3.  t.  o.  st.  f,Rinosero$"  1.  „Rhinozcroa.** 

70.     -     18.  T.  o.  fü^  hintn:  Diese  bewirkte  t.  Meyer  er6i  1846. 
{I.eonh.  Br.  Jahrb.  1845.  p.  37^) 

74.  Zeil«   4.  V. 

1.  r.  n.  fOge  hinzu;  (L.  Br.  J.  1844.  p.  7a8b> 

77.    -    16.     o.  lt.  „a«i«(fiMi»i»  J.  pfi»l4fMatiü** 

96.    -    IL  ir.  n.  •«.        L  t^.« 
III.     -     lo.  T.  o.  st.  „Latirent."  I.  ,^£«rwfk*' 
133.     -     13.  T.  u.  St.  „F."  I.  „K." 
143.     -      9.  T.  o.  st.  ,,Llas"  i.  „Keaper." 
156.     •     17.  T.  o.  »i.  ,,j><«<erOiisrwies"  L  ^cUrodermet." 
177.    •     S.     II*  «t.  n^lto»,  weiMiKliliisend",  I.  „^«iU«,  SdMcn.** 
1Ä6.     -       5.      u.  «t.  „,^'  sf^trr  -  1.  .,.^c«rAnn." 

191.     -       9*       u.  fä|;e  lunzu:  i<'riiiicr  hatte  er  sie  unter  dem  Namen 

Comaturtlta  ffufTneri  Müu.  zu  den  Kadiarien  gflifeellt» 
3äl.  14.  V.  o.  SU  „ibfittttericA"  1.  „£»iinrieA." 

9Ml    -      3.  u.  5.  V.  o.   Nach  Corda  ist  F.  bohmmna  Ton  I*.  Tes- 

tint'  (Taf.  IX.  Fi^.  15.)  verschied«!!.  BeUe  kammm  aber  im  der 

b&hmischen  Grauwacke  vor. 
911.  Zeile  6.  II.  IG.  V.  o.    In  üe/ug  B«f  Battu  Teiffeiche  die  Er^ 

klarung  der  Taf.  IX.  Fig.  17. 
SM.  Zeile  4.  T.  u.    Nach  de  Köninck'«  neueren  Mittbcilungen  bt  es 

nicht  mehr  aweifelhalt»  dab  Cxpridina,  CjffreUa  und  C^ffriddl» 

Krd>«e  sind. 

250.  Zeile  20.  t.  o.  st.  „Äjn'norii«"  1,  „Äpirortw." 

254.     -      3.  T.  n.  ist  vor  „symmetrische"  „alleriuci&l"  r-iiizuschalten. 

S58.     -      5.  V.  o.  st  „von  gleicher"  1.  „von  paarig  ßleicher." 

Die  Gattang  Bdkr^fkoH  iat  Ton  dieser  iieit«  auf  Seile  358  aa 


2.^9.  Zeile    8.  v.  o.  st.  ,,Loitf^inern*'  1.  ,,Lo/i^inecn." 

259.    -     15.      o.  St.  „\>elt  he  sämmtUch  an  ihrem  Ende  mit  .Saiig- 

nnpO'ii"  I.  „^v^I^he  .sKninitlirli ,  dl«  beiden  lingeMii  aber  mu  an 

ihrem  Ende,  mit  Saugnapfen.'* 
262.  Zeile    5.  T.  «.  «t.  Ml^nwlt«"!«!""  1.  „Donnerkeile." 
266.    •     13.  V.  u.  St.  „attennatut^  L  „•MeimadM.*' 
279.    -     19.  V.  u.  St.  „L"  1.  „N.** 
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Seite  30&.  Zeik  13.  a.  at.  v.  o.  <«t.  „T"  I.  „I/.  (T.)" 

311.    -      S.  ▼.  o.  St.  „durcK  f>in<>ii  Nahniii|:iilcanal  (Sipko)  Tcrhnn- 

il<>n  xiiid,  der"  i.  ,,durrh  di<n  •Vi;>Ao,  i-in  diirrii  ein  Loch  der 
Si-hnidcvknnd  gj'lK-iide«  Band,  vcrbiiii(tnii  ■iiid  ,  welche**'. 
-     319.  Zeile  J8.  V.  Ii.  >f   „V.uiuv.  ni"  I.  ,.van  Uxem". 
33#.     -      IH.       o.  »U  „.^rtrnoidac'*  I.  ,^.4cteonidae.'^* 
—    lt.  ^2eil«  6.  und  9.  T.  o."  I.  „\.  birineta  Uronn",  indem  die 
Rxesnplare  Ton  Gicnidorf  mit  drei  Spindelfalten  di«Mr  Art,  die 
\on  KoschStS  nii  zwei  Spindelfalten  der  N.  Ocinttsii  M^m- 
liiiriM». 

'  '336.  Zivile   9.  v.  u.  tU  „Tegel*'  I.  „scbwärtlicber  'l'honmergel." 

7.     II.  «t.  „Art ,  der  F«*  I.  „Varietät,  4er  T.« 


dfiS.     -    &     o.  «t.  „P*  I.  „it< 
97-1.  1.  T.  o.   An  PfenretoM«  RSmtri  fand  Revf«  neaerding» 

3  .Spindfifaiten,  vrMiafh  <t  sio  jVtxi  XQ  FmteMarim  stellL 
386.  Zeiio    K.  ^.  o.  ist  „'21.''  zti  «»treicheo. 
3K7.      -     IH.  V.  II.  »t.  ..167"  I.  „39»» 
3tM.     -      1.      o.  ist  ,,-2i.  '  und 

-    13.         iat  „2:^.''  XU  »tretehan. 
412.     -  n.  M.  ,.ia"  I.  „19." 

423.  •  I.  V.  a.  iat  „Im  Hippiiritenkalke Ton  Böhmen** zu  streichen. 
4llb  5.  V.  ().  Cardium  duhtum  igt  flAdi  Resii  «isa  Imm,  41« 

er  F<i»ui  paeiutoearifiaiii  nennt. 
C.07.  ZriU-       V.      St.  „CMafla"  I.  „Cnimllo.^- 

^  .  8.  T.  n.  at  M4«rt«rtiiirea  Kreide*«  I.  „tertiärea  fidiicfateo.«' 
549.         K.  y.  o.    Jet.  deeadaetylua  gehört  m  OteMM-imtf,  aiaM 

jiac-  543. 

577.  j&atle    6>  V.  n.  i«t  Meandrina  einzoschiieflien. 
579.     -     16.  V.  n.  st.  .,La    "  I.  „Ia~" 
506.    -      1.  T.  II.  «U  „CeUoporeeat^  L  „CeU^oreen.** 
tSO.  1.  T.  o.  fSge  bincat  p.  9BI. 

13,  V.  o.  tU  „Reteporeen"  I.  „Retenorea." 
892.      -     19.      u.  «t.  „geginiber"  I.  „pepemiber.** 

1.       n.  tU  „Nachbantolle"  I.  „Torliler/ell«.« 
594.     .     18.      o.  at.  ,,C.  tUUat(t*  L  „C.  exccntrica." 
597.     .      9.  T.     aC  „pa— «  I.  „Po—'* 
632-     -       6.  T.  n.  St.  .,cyliitrfrrra"  I.  „ejiindrnceo." 
689.     -      19.  V.  u.  St.  ...Virferolifet"  I.  „Aidero/ftfte«.** 
647.     -     16.  V.  o.  M.  ,.f^  '  I.  ..J'." 

7»,  -  16.  T.  o.  füge  fainxu:  Din  am  2.  Sept.  löfe  vom  Heda 
ausgeworfenen  Tolknniscben  rrodnrto  und  der  an  demselben  Tage 
auf  und  bei  den  Orkiiey-buebi  gafaUeoe  Meteontanb  entbnlten  mi- 
tcr«efcopi»rhe  Organismen,  weIcfceSiifawaaa«rbild  u  ngen  ange- 
kören.  ^;h^en^H•r{:  vorwalirt  uli  üT)ri(r -«  g««  alle  indirorf« 
Schlüsse,  welche  hieran.'«,  bf!»oi»der«  ru«  ksii  hilich  der  Ticf<>,  aus 
Weleher  das  organische  Leben  hervorgetrieben  worden  «ei ,  ge- 
sogen werden.  (Moaatabericbt  der  Berliner  Akademie  itt45 
p.  404.) 
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ErklArnnS^  der  Taf«  I. 


Af  jfl«il«a  rohuitua  Owen.  Nach  Ow€M,  De$eripti»ti  fjf  fA«  SI»/r(0R 
^  M  «rftect  gigmaHe  SbCk,  LomIm,  iStt.  II  L  in  ^  lulinrileliar  Grob«. 

Dif^r';  SLrli-tt  wurde  1841  ('iinVi  I*i-(]rr  flr  \ngeHs  7  engl.  M<>II<>n 
aordUdt  von  d«r  UaopMadt  ron  Bueno«  Ayre«  in  den  («is  jugeo,  dardi 
FISm«  abgwsetsen  ScUditaii  «a^vfkadM,  i»«tdM  to«  Rio  Plate  dorcih^ 
•chaitt«ae  weit«  Khem  erfällea. 

Im  November  diese«  Jahres  wurde  dasselbe  dem  Miueara  des  R.  CoUc^ 
0/  Surgton»  in  London  einTerUibt,  und,  um  seine  frühere  Lebensweise  an- 
ndeolMi,  M  «ia«i  Bmub«  rieh  wMuMmi  avffMtattt,  ifia  m  au  der 
AbbUdaag  ersichtlich  ist. 

Znm  rclatiren  Maafse  der  Gröfse  dieses  faulthicrartigen  Geschöpfes  soll 
der  rechts  aafrechtsteheade  Pfeil  die  Gröfse  des  üradypuM  U^aetjßus,  des 
grSArtM  iB  BraiUim  Mch  Ubtodw  raiKUwaa,  rmUiam,  wskhw  dia  Habe 
voa  S— «midit.-'p.  97. 
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SSrbUbmiis  der  Taf.  O. 

Fig.  1.  Skelett  elnei  der  ^rSültm  llkr  vorwehUdieo  Snugethiere,  de«  ilfiwii- 

rivim  tAcr!$tocaul«d»n  Kocb,  18M  MB  Kiifse  de«  Oaarkgebirges  im  Staate 

Mi>.sotiri  eiititeckt  nnd  gegenwärtig  im  l>riltiM  Ik-ii  Mit^eum  in  Lond^ri  -it- 

ge^tellt.    Üer  rechts  steheoile  Pfeil  xeigl  die  Gröfse  eine«  6'  gioUeii 

lUciisch«!!  an.   Nadi  Ko«h*f  Abbildung.  —  p.  99. 
Pig.  2.  Der  halbe  UntedElefer  eines  Mammuths,  Elcpha»  primigeniut 

UIiHiicnbrTph ,  in  \  der  natürHrhon  Gröfse.  nach  Eichwald,  de  Pecorum 

it  l'ack.  eomm.  etc.  Kine  punktirtc  Linie  dtirchtfchneidet  in  der  Läugeii- 

«dkM  det  Unterktofm  Min  Tordores  Bude«  in  weldiw  sich  der  RÜMcl 

einlagert.    An*  ili»ni  I>iltiviuni  von  Plnnk  ini  Gouv.  Minsk.  —  p.  31. 
Fig.  3.  Mattodon  giganteus  Cut.,  der  letzte  Backenzahn  in  {  nmt. 

Gr.,  nach  Parkinson,  organic  remain»  Vol.  3>  1*1.  1.  Aus  DiluTiuni,  ver- 

nntUich  Yon  Ohio.  —  p.  36. 
Wip,-  4.   Mattmlon  t  un    t  mn  tr  is  K.iDp,  Backenzahn  in  ^  aat.  G.»  nuh 

K«ip.    Aus  tertiärem  Satide  tob  Eppelsheim. 3ö. 
F!f.  ft.  Din9ih«rium  giganteam  Kaup.,  Backeatahn  in  (naC  Gr.,  nach 

Kanp.    Ao«  tertiärem  Sand«  vom  Kpp  eis  heim.  —  p.  38. 
Fig.  6.  Der  erste  und  zweite  Milchzahn  nebst  dem  dritten  odri  niUtlcn 

Backeozabae  de»  Oberkiefers  dieser  Art,  in  4  nat.  Gr.,  nach  Kanp. 

Bbeadaliar.— p.  88. 
Fig.  7.  Dinotktrium  giganteum  Kanp*    Ideaia  Fem  dea  kbendan 

Thiere».  nach  Kawp  und  Klipttfjn. 
Fig.  B.   Jgnotkerium  antiquum  kanp.,  Kckzahn  in  |  nat.  Gr.,  nach 

Kanp.  Ans  iartiärent  Sande  von  EppaUidn. — p»  Ii. 
Fig>  9.  Baekeniahn  dieaer  Art,  in  4      Clf.,  nack  Kanp.  Bbeadakar.— p.  14. 
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KrkiaruiiK^  der  Taf.  HI.  *) 

Fif.  !•  Cervut  mrgnccro»  Hart.,  Riesenliirflch ,  irtsdiM  Elenu,  iiacli  Ki- 
chardsoD,  Geology  für  BegittMcr«,  Ltmimt,  18tt.  /.  16i}  etw*  in  ^ 
Mt>  Qr.  —  f.  61. 

Rf.  9.  Cfr 9U9  Ümwttmrdi  Kaiip.   «.  ft.  e.  4.  e.  s«^  die  AKervfelge  d«r 

Stan{;<!n  dieses,    dem  Rennthicrc   <:<njiherten  Hiixln  ji.     Ai:  S'j 

mit  Oilii^iiiUciiin  erfüllt,  vuit  Oclt^iiiu  and  Köstriu,  iu  ^'^  der  nat.  C>r. 

Krrix  -  .Satniiil.  in  Zwickau  und  8ammL  in  Köstrits.  —  p.  51. 
Kig.  '6.  t'ervui  priscua  Kaup.    Nach  Ka«p  in  Leonh.  Br.  Jahrb.  Ittä9> 

tb.  3.  f.  2.  in  '{'o  nat.  Gr.    Aus  d^m  Rhmne.   DUnviom.  —  p.  52. 
Fig.  4.  Rhinoccroa  Mcrckii  JH;;pr  In  Kanp's  Aktr-n  dr»r  TTrvvcIt,  fünfter 

linker  Backenzahn  des  Oberkiolers  Lii  4  "»t.  Gr.    Aus  dem  Klieiiu-  (?} 

Diluriam. 

Pig.  5.  Rhin,  tichorhinua  Cut.,  fünfter  linker  Rarkoiizahii  do«  Ober- 
kieffln  In  ^  nat.  Gr.,  mrie  oben  t.  Oclsnitz.  Kr.->Saiiiuil.  Z>vickaa.  DttS 
Thier  wnr  noch  jang.  d«no  der  mit  gefiud«ae  vierte  fiackeniaiin  «nr 
nech  ein  Keini.  —  p.  43. 

6.   Rhin.   Srhleiermachcri  Kati|  .    f  inftcr  linker  Hackenzahn  de« 
Oberkiefers;  nach  Kanp ,  .Itluti  aux  Osscmcnt»  fossilet,  tb.  13./.  5.  (i) 
Von  Eppelsheim  (V)  tertiär.  —  p.  43, 
üg.  7.  Rktn,  HehUiermackeri  Keop,  Obersehenkel,  nech  Kenp, 

hu  «mm  fh9.fo9$.  A.  1%  f.  S.  (^).  von  K|ipi>lsheiin  (?)  tertiär.— p.  43. 
Rg.  8.  a.  Rhin.  inei$.  Cut.,  Accratheriutu  inciaivum  Kaup.,  oberer 
Backenzahn.   Voa  Eppelsheim  tertiär.   Die  Kaufläche  erscheint  um  30* 
nach  Aobea  gwclgt  ini  Verglekhe  in  dem  Yiericnntigen  Znhakorper. 
p.  44. 

PS^  8b  bm   Jtfttn.  ineitivu»  Cav.,  y^cerat Acrf««  iiicisiemn  Kanp» 

linker  oberer  Schneidezahn,  in  ^  nat.  Gr.  von  E[)|ioIsheim  tertiär. 
(Fig.  8w  o.  u.  &.  durch  Kaup  in  der  Krels-Samotl.,  Zwickau.)  —  p.  44. 

Diaenelonen. 

Fl(r,  4.  Fig.  5.  Fig.  8L 

Lbife  an  der  inberen  Wand ....   0,057  0,oö4  0,o39 

in  der  Mitfe  über  der  Kaofläche  0,o50  0,051  de-i:I. 

Breite  am  vorderen  Qucrhügel    .    .    .    0,061  0.030  O,oaa 

-    hinteren         -           ...    0,055  ü,o-27  desgl. 

Höhe  der  iofsercn  Wand  0,04.'>  OjO.'jO  0,026 

Fig.  9.  Rhin,  tichorhinua  Cuv.,  Milchzahngebifs  Ton  der  rechten  Seite 
de«  Oberkiefers ,  in  ^  nat.  Gr.  Von  Oeltnitz,  in  Spalten  mit  lÜaiTiaK 
lelua  erfüllt.  Moeeum  der  UniTereität  Leipxtg.  —  p.  49>i 

Fig.  IIK  Rhin.  Uek.  Cnv..  fest  ToUitändige  Zafiireihe  de«  rechten  Uoler. 

kiefers  (n.  zw.  d.  Kanflärhe)  von  einem  alten  Thiere ,  in  \  nnt.  Gr. 
Von  Ofisiiitz,  witi  uheiu    Kreiü-^aiami.  Zwickau. p.  43. 

Flg.  11.  li/tin.  tieh.  Cuv.,  vollständige  Zahnreihe  eines  jungen  'l'hierts 
nach  ihrer  Stellung  im  rechten  Unterkiefer.  Das  qnter  II  stehende 
Stück  schlicist  «ich  an  IT  an.  I>er  ietst«  Mildisahn  IV  iit  n««h  nicht 
ahgestufnen  und  der  Krim  des  Ersa(27ahncs  ??t  darunter.  VIT  i.st  noch 
ein  Keim  ohne  Wurzel.  In  ^  nat.  CJr.  Von  Oel.>nitz,  wie  oben.  Kreis- 
Saninil.  '/«iikau.  —  p.  43. 

Fig.  13.  stellt  den  Zahn  Vli  eines  alten  Thiere«  von  der  AuTscnseite,  mit 
vollständig  au.sgebildeiter  Wnnel  dar.  Ton  OebaitK.  Kreie- Samml. 
Zwickau.  — p. 

Flg.  13.  PA<tseolotAer{«m  ffnefctantff  Broderip,  Beutetthier  an*  dem 

zu  der  .Im  ifiirniatliin  (^cliörigL-n  Schiefer  vi>ti  Stonesfield*  Unteikiefer. 
Nach  Bncklaiid,  Geol.  and  Min.  PL  2.  /.  ytf.  — p.  20. 


*)  S.  Th.  vem  Hnra  Hanf taeaa  v.  OeiMer  wMlwwagmtelH. 
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BrlOAnuiff  4er  Tai;  IV» 


Fi(.  I.  Urtu»  »petaeut  BlMMbMh. — HttlMÜiir.  Schid«!  b  ^  ut. Gr. 

Nadi  Brono.  —  p.  11. 
Plf.  %  u.  k.  9.  Dnl  BMkaniluM  aai  daa  ObmUite  dkm  Alt.  Nuii 

Jü(;er.    Au«  der  Hohle  Ton  Erpfingen  in  Wiirteadbttg. 
Fig.  3.  KcLü  iliii  !ttf"=rr  Art  in  |  nat  Gr.  Ebendaher. 
Fig.  4»  a.       i/yaena  »pelaea  Goldfnf«.  —  Höhl«nhyäne.    Ein  KetUxahn 

VM  dtr  8«ito  mmi  rtm  9hm.  äm»  <«■  DOivi»       WaiCeragab  b«i 

HagdAbwc.  —  p.  16. 
1^.  5.  Cafti»  tft«taeu»  Gotdf.  —  Hohlenwolf.    Der  fönfte  onteri-  Unke 

Backcnzaim.    Nach  iäger,  foM.  Sängeth.  Wort.  tb.  14.  L  19.    in  einer 

Labmpab«  M  OuMtedt  1700  giM«b->p.  11 

Wigt  6.   /4noplotkcrium   commune  CllV.   BM^MMlkAy  MiCh  KMp^  AU* 

aux  Om.  /om.  tb.  7.  /.  1.  —  p.  46. 
Fig.  7.  P«l«e«(AcriH»  aiedtK«  Cut.   Backenzahn^  nach  Jäger. 
Vl§.  S.  IMwIw  diM«r  Art,  1a  ^  Mt.  Gr.,  oacb  JiRvr.  Au  den  Bohiwn. 

gruben  vnn  Nmihan^rn  in  Wnrf '-Ttihrri:-  —  p.  46. 
Fig.  9.  Su$  palaeockoeru$  Kaup.    Krone  einet  Backensahnes,  nach 

liger.  TvrtUr  aw  Würtoaiberg.  —  p.  41. 
F%.  10.  Lopbiodon  minutum  H.  t.  Meyer.    Backenzahn,  nach  Jiig«r, 

fou.  Säogeth.  Wirt»  tb.  1  f.  44.  Aw  den  Boluiar^grabMi  tm  WörtSM- 

berg.  —  p.  45. 

Fig.  11.  AIppopof««««  ««Jtr  Onv.— Flur.Hpfcrd.  HlBt«r«r  BMk«iisahii, 

In  )  nat  Gr.,  nach  Bronn.  —  p.  40. 
Fig.  IS.  jinthracotherium  Alsalicu.ni  Cur.    Der  zweite  Backenzahn 

des  Unterkiefer«,  nach  Bronn.  Aas  einem  Braunkohlenlager  Toa  BÖchcU 

bnoui  in  PfMÜk'^p.il» 


•      .        .  .        V  .1 

'1  . , 
«f»  -  • 

'   <  >  >      j   -  . 
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ErU&rans  der  Taf.  \ 


Vi§.  \.  Ornitkiehnite$  <<i««rtH»'Httchcoflk.  ▼«gdllilurie,  olue  d«i  Fe- 

((«■rbiiitctiel  von  4—6"  Längi:,  aus  dem  bonlMl  8— iltohw  VM  Cbaoecti- 

cnt.   NMb  L.  Br.  Jahrb.  Htm.  -  p.  öO. 
Fig.  %  OmltAifl&nt««*  tuhtratnt  H.,  Vogelfihrtc,  voa  7-8"  Ung«, 

ebendaher,  nach  L.  Br.  J.  —  p.  60. 
Fig.  a.  Ornitkieknite»?  pa Imae»«  H.  Fihrte 2^4"  lug;  fchaiot  eb«l 

Reptil«  ansageJiörea.  —  p.  60. 
Fig.  4.  Pf«ti«ta«r«a    «IfeAstfctriit  CoBybMnr».  M«ale  SSoiduMig  dei 

Tbiere«,  nach  Hawkins.  —  p.  95. 
Fig.  5.  Skelett  di(>A«>r  Art,  b'  8"  engl,  lang,  aas  den  Lift»  voa  Street  on- 

weit  Glastonbury,  nach  Hawkias.  —  p.  96. 
Fig;  6>.  f  efttAfOvsiirii*  thir 9 fmr mm* 90ttim%t  Hswkifs*  Skelett  vm 

7'  rngl.  \.T\ngv ,  1830  im  Liatlnlke  tob  WaltMi  M  GlaiAonbny  «itdeekL 

Nach  Hawkio«.  —  p.  93> 
Flg.  7.  Zikii«  duMT  Art,  «o  weit  ile  eu  den  KiefSur  herrorragen. 
Flg.  8.  MnpflHhf  oder  eta  ▼erateinert««  Kzkrement  einea  felfigeeirrin, 

i:i  ]  Cr.,         dein  TJa«  von  Knßtaiid  ,  nai  fi  Hnwkin'^  — j»  93. 

Fig.  9.  Lhiro»auru9  Bartkii  Katip.   KährtenabUrücke,  verkieiiiert,  MW 

den  bunten  SaBditebe  tob  Heisberg  bet  HUttaighaaieB,  nadi  88cUor. 

Die  Tier  unteren  Fährten  zeigen  die  ruhige  Stellmig,  die  beiden  «BleveB 

linken  nii(  drn  hpid-n  '«Ix-rcn  da«  Kort^rhrcitcn  de«  Thieres  an.  — p.  107. 
Fi^.  10.   Lab  t/r  inth  e  äon  packygnathmi  Owen,  früher  L.  laniariua 

Ow.,  Zahn,  aaeli  lUeherdiea,  Geol^gy  fmi  Be^mnertf  Ltmdan,  tBtSL 

—  1».  m. 

Fig.  10.  (/.  <iner«chnht  dieses  Zahnes,  im  vergröfserten  Maafsstabc. 
Fig.  10.  6.  K'm  Theii  die«««  Querschnittes  unter  dem  Mikroiikope  gesehen. 
— p.  101. 

Fig.  11.  Idoaie  Zeichnung  eines  T.abv riritlxidonten,  nach  Owen,  welche  noch 
den  in  der  2oicbnung  angedeuteten  Knochen  and  Zähnen  entworfen  wor- 
den Ist.   Das  Thier  Uoteriiist  bei  seinem  Fortschreiten  die  Fährten. 

—  p.  106. 

Fig.  12.  r.ihrtr'n.-ilKlrii'^Vf»  f>Ines  mit  Chirotauru*  Bartkii  SoauBBteil  vorikoM^ 
mendeo  Tbiere«.    Verkleinert,  nach  Wickler.  —  p.  IQ6. 

Fig.  IS  «.  14.  HniMseBlSrBiige  Reliefii,  dnrch  CeUa  in  bonlen  Sandsteine 
voB  Pellig  nnd  Klein-Porthen  cnideelit.  Nach  Cotta.  — p.  108. 
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JErklarany  der  Taf.  VI. 


n«;.  1     Pt  r  r      a  rtyfu  II  r  ra  s  x  i  r  9$tr  ii  Goldflirs,  in  \  nat.  Gr.,  ans  dem 

liUiugrapliisclien  Schiefer  von  P«pp«nbelin.    Nach  Goldfnb.  —  p.  71. 
Flg.  S.  Cnnehiotauru»  elavuiut  H.  t.  Mvyer.   Schädel       imMDi  in 

I  «at.  Gr.,  au.«  dem  Mu.vrhclkalke  von  Bayreuth.  %.  «.  vai  9L  nigga 

die  Zahiir<>ib'  II,  r  .  In.  n  verj^röfnerten  Zahn.  Nach  H.  t.  M«'yrr. — p.  100. 
Fig.  6.  Gnatkonaur  uä  $ubulatu$  U.  t.  Mejr.    Der  halbe  UnUridefer 

mit  d«B  Torderan  ZfluMn,  fat  |  nat.  CSr«,  «u  d«ni  liUiograpbiMlieii  8dti»» 

f»'r  vi»f(  SoIeDhofen.  Nach  v.  Bieber.  —  p.  86. 
Fig.  4.  PelagOMOurut  typu»  Bronn.    Rcstaurirtcr  Schädel,  rschtef  tob 

obea  uad  von  der  Seite  geaehen,  in  ^  nat.  Gr.;  4.  a.  die  Gaumen« 

fegend  dcMdben,  In  \  ant  Gr.   Ans  dem  Lim<Mefar  -vm  IMI  in 

Würteniht'rg.    Nf  li  Bmnn  und  Kaap.  —  p.  87. 
Fig.  5.  a.  b.  e.  lSoth»»auru»  (PleaioMaurtt»).»»,,.  Wirbeliiärper  tob 

oben,  Ton  der  Seite  und  von  hioteo.  Ana  d«a  MasehdlEalke.  VmA 

▼.  Meyer.  —  p.  98» 

Flg.  6.  S  0  thotau  ru  t  (  D  ra  r  ot  au  r  u  »y  lironnii  Mün^■te^.  Wirbel  in 
^  nat.  G.,  aoa  dem  bunten  ttand«t«ine  von  Zweibrficken..  Nach  t.  Me^rer. 

Fig.  7.  MaeroMpondiflu»  BoltenBi$  H.  y.  Mey.  Vier  Wirbel  des  Drei» 
deiier  K\<■lnplar^ .  in     nat.  Gr.,  aua  dem  Liaa  von  Boll.  —  p.  83. 

Fig.  ö.  Vharitotuuru»  Ttchudii  U.  v.  Mey.  Unterkieferhälfte  im 
Draadener  Moaenn,  ana  dcai  MnaclMncalke  von  BipoatiUK.  8i.  «•  «in 
vergröfscrter  Zahn.  —  p.  ICD. 

Fig.  9.  a.  A.  c.  BelodoH  (^Phyto$auru»)  cylindricodon  Jäger.  o.Um- 
rifa  des  Kiefers,  in  verkleinertem  Maafsstabe;  b,  Auafüiiongen  der  Zahn- 
Uidan,  in  (  nat.  Gr.;  c  «In  ▼ordervr  Zahn  aiit  «in«B  Bm^atiflln  d«a 
Ki  fnr  ;ni  >  nit.  Gr.  Aua  n  K(<np«naadat«in«  bei  Tibiag«n.  Naoh 
Jäger,  foa«.  Hopt.  WirL — p.  100. 

Flg^  IOl  M«at«d«aantiri(«  Jaegeri  B*  Hey*  Zahn  wH  dam  Qa«r- 
durchschnitt«  in  dnaaan  oberem  TImü««  Ava  d«H  K«B|rar  Toa  Wirtaai- 
berg.    Narh  Jäppr.  —  p.  1(H. 

Fig.  11.  I^othotaurut  (Draco$uut  ua)  Brannii  Münst.  Zähne  aus 
dam  Maadialkalk«.  Nach  firona.  —  p.  98b  , 

Ffg.  11  iVo(A««auru  *  miruhilU  MBmL  ZShA«  Mi  doia  Maaehallallc«. 
Nach  Bronn.  —  [>.  97. 

Fig.  13.  Mo  aa$aurua  Hof  mannt  Manteli.  ünlerkieferende  mit  swei 
ZiluMa,  aaa  dar  Kreid«  ▼«»  Maatricht  Nach  Brann.  »p.  79» 

Fig.  14.  M I  (T a loMouru»  Rucklandi  Mant.    Zuhn  nach  Bronn.  —  p.  81. 

Fig.  15.  Idioehely  Fitxingeri  H.  v.  Mey.  Die  Zeichnung  stellt,  in  ^ 
nat.  Gr.,  die  swei  hinteren  Drittbeile  des  Pansers  mit  den  hinteren  Glied* 
aialjiMi  and  daai  SrbwanM  di«8«r  SchildkrSto  dar.  Was  Tsa  Rfickan- 
panxer  vorhanden,  besteht  in  der  dritten  bis  sechsten  Wlrbt^lplatte ,  in 
der  zweiten  bis  achten  Rippenplatte  and  in  der  fünften  bis  elften  Rand- 
platte.  Aaa  de«  Kallnddafer  von  Kalhaink  Nach  H.    Meyer.  —  p.  G9. 
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Fig.  L  üfinam  Olainvillei,  ein  in  den  Mittelneere  kbeoder  Hai&a-b, 

vnUfliMfftt  Moh  AgMcis.  —  p.  I&9. 
PIg.  iL  JIfA«iliif  opieadc  Agwtix,  noMmUdMl  MH  dfliM  Jim  vm 

St^nejfield ,  nach  A|;aM«iz.  —  p.  I6'2. 
Fig.  i.  o.      CryracaMlAtt* /ormo«««  Ag.,  PloMenstachel.  a.  ron  hinteo, 
i.  TM  TMA,  in  ^  mttm  €lrf  «u  d«r  StaiakolÜMfimMliMi  BngUuid«,  Mrali 

Agaasiz.  —  p.  1^. 

Fig.  4.  Str«phodus  (Pgammodut}  angu  it  i»  i !  mu  »  Ag.,  Zahn,  in  (io{i. 
pelter  Gröfae,  aot  dem  oberea  Muchelkalktt  von  Mattstedt  bei  Jena» 
— p.  IMw 

Fig.  ö.  a.  &.  vierodtia  Goillardott  Ag.,  Zihae  von  oben  gesabea.  Di« 

Striche  seigen  deren  natürliche  Gröfse  an.    Von  Mattstedt.  —  p.  167. 
Flg.  6.  a.      Ftj/ekodu»  latia$imu$  Ag.,  Zahn.  o.  von  oben,  b.  von  der 

SeHe.  Au  dm  PliiMikBll«  tm  WdabMU  in  0*eli*Mi.^p.  UKT. 
Fi«  7.  Pfyc/iocfu«  i/'cu rr CA« Ig^Skltt nui  den Pünexl^dkn  vwifltnli- 

ien  bei  Druden.  — ;  p.  JU>7. 
Flg.  8.  Hfh9du9  fiieatilit  Ag.,  Zahn,  in  doppelter  Gr.,  au  d«n  Mti- 

schelkalke  von  UntUtedt.— p.  168. 
Fig  9    (>todu$  appendiculatu§  Af.,  «in  vord«rar  Zabn  nu  dwi  Pli- 

nerkalke  von  Strehlen.  —  p.  173> 
Flg.  1€L  Ointf  »•  oppendienfnf  «•  Ag.,  «in  Irintervr  Znlin,  ans  d«B  nn- 

terea  Pünnr  von  Planen  bei  Dresdeit.  — p.  173. 
Fig.  11.   Corax  {Gatnif)  priatodontut  Af^.,  Zahn  tm  d«r  Ancll«n 

Seit«,  ans  dem  Tlancrkalke  von  Streblea.  —  p.  170. 
Flg.  11,  Kn  nndarer  SSnbn  iSMvt  Art,  nnA  AgMSii.— p.  iTIk 
Fig.  13.  Oxyrhina  Mantellii  Ag^  dn  Untwer  Zahn,  nu  dflm  Püner- 

kalke  von  Strehlen. p.  173. 
Fig.  14.  a.  b.  Ein  Zahn  dieser  Art  ans  dem  vorderen  Thetie  .du  Rachens, 

c  innnr«  Fliehe,     ron  der  Seite.  Au  dm  PKnefkalk«  von  Streb- 

!  Ti  —  p.  173. 

Fig.  16.  a.  b.  o.  0*]irkina  mMg99tiden»  Renfi,  Zahn  von  drei  Seiten 

gesehen,  au  des  Hnlw«n  Pttner  tmi  Planen. -~p.  178. 
Fig.  16.  a.  b.  e.  Otfonlntpl«  {Lmmna)  rkaphiod^n  Ag.,  Z  u  n  ven  drei 

Seiten  jT»>«fh«>n,  »ii»  dem  ant<T<>n  PIHnrr  von  Plsninn.  — -  p.  173. 
Fig.  17.   Carcharodon  (Carckarias)  megatodon  Ag.,  Zahn,  in  ^ 

nal  Gr.,  nach  Agajda.  Tertür.  —  p.  173. 
Fig.  16.  Wirbel  von  Lamna,  zur  Hälft«  abgelöst  und  die  innere  Stmeter 

neigend,  in  4  naU  Gr.,  au  den  PlinediaUie  Ton  Hnndorf  in  Böhmen« 

^p.  178. 

Fig.  19.  Pf  «und««  rkomhmHmU»  Renls,  Tier  Zibne,  au  dem  nntereo 

PIScKT  Von  Plauen.  —  p.  153. 
Fig.  90.  Placodua  Andriani  Münst.,  Gaumen  init  Zähnen,  in  ^  nat.  Gr., 
nu  dem  Hnachelkalke  ron  Bajreutb,  nach  Miutnr. — p,  Ifik 


ilfi  Sl.  Lepidotui  Manteliii  Ag.,  Zikae  TOn  oben  und  van  fidfea^ 

ans  dem  Grunsande  England'',  Tinrh  AgassJz.— p.  14ä. 
Fi£.  22.  ;VaurieiktAjf  tenwir  ost r i<  Münst.,  Schädel  tod  innen,  aoa  dem 

Mutehelltdk«  twi  Bqrrtath.  91.  a.  kSnif*  B«d«cfaiiiff  dsiMlbM,  w> 

^öfseri.   Nach  Münster. —  p.  146. 
flg.  33.  o.  6.  7etrag'«itojef  M  monilifer  Ag.j  Schuppen,  nach  Agwi*. 

—  p.  Ml.  ' 
Flff  M.  U«d*  ZddnitBg  «ia«  BJ—wttwM,  Mch  Agasns.— p.  187. 

Fig.  25.  a.  b.  Pataconiacus  Vr  atiilavien$i$  Ag.,  Srhuppeo  an«  dem 
Rothliegenden  von  Ruppendorf  an  der  tdÜMkcb-böbiaiachen  Gräme. 
Nach  ÄgaMiz.  —  p.  138. 

Ftg.  96.  o.  h.  e.  d,  Pala9oni»em$  Frete»f«»«»«  Ag.,  Sdmppfili»  MW 
d«»ni  Monsfpldcr  Knpferschiofrr ,  nach  Germar.  —  p.  137. 

Flg.  37.  Gyrolept«  tenuittriatu«  Ag.,  Scboppe  aua  dem  Mnachelkalke 
Ton  Matliteih»—  p;  141. 

Fig.  28.  Ideale  Zdebaimg  eines  LejAolepity  nach  Agassiz.  —  p.  148. 

Kg.  29.  Tieryx  ortiatu»  Ag.,  Scboppe,  In  ^  nat.  Gr.,  aas  dem  Pliner- 
kalke  von  Strehlen.  —  p.  137. 

Fig.  30.  Ü»meroid9»  Lew99itn»i»  Mnpp«,  «m  dMr  KraUe  Eof- 
lands  ,  nach  Agassis.  —  p.  124. 

Flg.  3i.  a.  b.  Leucitieus  tepttts  Ag-,  Schuppe  Ton  der  ättf«eren  und  Inne- 
ren Fläche,  ans  dem  Polir»cbiefef  HabicMaiMUe,  Md>  Aga«ai*. 
— p.  191 
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Fig.  1.    LeueitcuM  jiapyraee««  Ag.  nach  AgaAkiz.   Au  dem  PoUrttchi«- 
f«c  TOB  KaticUb  ha  Bilui.  —  p.  1». 

Ftg.%     Koprotithea  Manteliii   Aft.    Fladk«SerMM«t,    Otck  AfMril. 

Au  <ler  Kreide  von  Bogluid.  —  p.  151. 
Flg.  a.  Koprolitke»  MonteHii  Ag.  MU  d«B  VÜMllMflw  TW  StnUN. 

—  p.  151. 

Fig.       Koprofitho.    Flichexcremcnt,  «u»  dem  zom  RolMiepondeo  ft- 
böreaden  Kalluchtefer  voa  Rappersdorf,  nach  Girard.  —  p.  152. 

FlfT'ft*  ^etcftita  )on«^io<a(«  Bl&i.,  «iaiiUch«a  ladtvidnitB,  aa*  dm  • 
Schiefer  Ton  s..l<>i)hofoa.  &w  o.  Em  Tlinl  dM  «id«g«ii  FIB|d*.  Nach 

» 

Germar.  —  p.  Ih7. 

Fig.  6.   Oedipoda  melan.o$tica  v.  Cbarp.,  MiaBchen,  MM  den  tsitiiren 

bituniBSsfla  llergdiaUefer  von  lUd«b«J,  nach  t.  Cbttrpeatier. 
Fig.  7.  KIn  W«i]>«b«a  dicaer  Art,  Mdk     ChatpMtiflr.  Vmi  Radoboj.  — 

p.  iÖ9. 

Fig.  8.   Eryon  aretiformU     8«Moth.,  voa  d«r  liack«iia«ito,  h  ^  Mt. 

Gr.,  nadi  Münster.    Aua  dem  Schiefer  von  Solenhofen. 
Fif.  9.   DicKelbe  Art,  von  der  BaacbaaHe,  in  i  aaU  Gr.,  ebeiulab«r,  nach 
Münster.  —  p.  20ä. 

Fig.  10.  Ot^phtm  mod0ttif»rmU  Mäa.,  Knnplar  Ton  gewöhnlkkar 
1  •  r  ,  mit  abgebnH&«a«n  FaUara,  aoa  Saleohofcap  nach  Möaater — 

p.  206. 

Fig.  11.  a.  b.  e,  £»e«ea«i<t  traal»»  DaiM.,  CapbaloAorax  rwt  ob«a,  ' 

von  aatea  oad  Toa  der  Sehe* —  p.  Slfi. 
Flg.  12.    Pairurus  antiquu»  Otto,  Sche«?ren  ans  dem  Gfäasaudateiae 

von  Triebitc  bei  Laadakroo  in  Böhmen. —  p.  211. 
Fig.' 13.  ffinterlelb  dieser  Art,  aas  d«ai  GrBafutdMaiaa  Tea  Kie«]iac*walda 

im  Clatziscben,  —  p.  211. 
Fig.  14.    i'cmphix  Sueurii  Desm.,  ia  ^  nat.  Gr.,  aus  dem  Moacbelkalke 

Ton  Äugst,  nach  t.  Meyer.  —  p.  3Cft« 
Flg.  16.  und  t&  Caaccr  pti acta DeMU,  da  Bünacben  Ton  der 

«berea  and  ein  WeMen  vea  der  «aterea  Beite,  aach  DemaresC  — 

p.  314. 

Fig.  17.  ai«gaekiru9  lecvf««  Gerat.,  in  etwa  f  nat.  Gr.,  tob  Seleobe. 

fen,  nach  Münster.  — p.  203. 
Fig.  18.    Geaphilu»  proavus  Germ.,  von  der  Baecbseite,  etwas  ver- 
Ideinert,  von  Kclheim.   Der  Kopf  fehlt,  aber  der  Kaaapparat,  wekher 
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an  ersten  Ki?rpcrabgchnitte  cn<«[>iingt  und  den  Kopf  nnten  deckt,  läfst 

die  au  mehreren  Theilen  ZDaamineiigesetste  Platt«  erkennen^  in  deren 

Imbtra  Sniten  din  Kinnen  anAnn.  —  p.  198. 
Fig.  19.  a.  b.    Cypri»  Valdeniia  8ow.  hc'i  Fitton,  »tu  der  Watdfor«*' 

tlon  Englands,  nach  SowerSy    Der  Stilcb  zwiach«! b«idMiZeidiiinnf«k 

giet>t  die  natürliche  Grofse  au.  —  p.  243, 
Flf.  10.  a.  k,  ».  Y«KgL  |k  SO  Aatinricnn^ 

Fig.' 21.  C^therina  $uhdeltoi49m  Min.,  In  nnt.  Gr.  nd  VMfrSCierti 
von  Strehlen.  — p.  212. 
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FSff.  1.  Id«aler  Qnerdurebfchnttt  ein«  jMfkm,  dmIi  BanMutar«  a.  8«|- 
tenlappcn  des  Panzrr^;  ft.  KtMlfla{  •  iiftwillff  BoiimrltppMl;  inn^ 
rer  Rad  erUppen.  —  p.  '2äd. 

Flg*  Ii  Calyaen«  Blii»«R(a«jli  Brcnigiilait,  f«ti»dU  tob  obtQ  toi 

Ztisaniiiion^  riillt  Ton  der  Seite,  Ueh  BWMaitorf  IB  }  Mit*  Gr»  Att 

«iluriicher  Grauwacke.  —  p.  225. 
Flg.  3.   SoMialotiotii»  armatu»  Burm.,  Kopfiiclüld  und  die  beiden  eraten 

Rumpfringe,  nach  Bunneister,  in  ^  Bat.  Gt»    ABB  d«V4miach«r  Gnm- 

wacko  der  Eifel.  —  p.  227. 
Fi^  i,   Cjpfi  ii'<pig  cl«vifron$  Dalman,  g«atreckt  Ton  oben,  nach  Bur- 

Bi«btor,  in  ^  iiaU  Gr.  Abi  Gnuiwaekmilcalk«.  —  p,  tt7. 
Flg.  5*   Phacopt  latifroni  Burm.,  gestreikt  vi>i>  obeB,  BBcIi BlüniBilCarf 

in  4  nat.  Cr.    Aus  Grau^Tackenkaikc. —  p.  2225. 
h'ig.  6.    Phacopt  arachnoide$  Möningbaas,  gestreckt  von  ubca,  nach 

BoroMiftBr.  Aas  dBTBBlicber  Grsawadw  der  £tfel.  —  p.  230. 
Fig.  7.  a.  h.     lennia  eonci  nti  a  D.ilrn.,  pcsfrrrVt  von  ob.  n  und  von  ^"r 

Seite y  nach  GoldfuTf,  in  4        ^''^         devonischer  Grauwacke  oder 

BB«  d«r  BteiBkohlBBfanBBtiBB.—  p.  S31. 
Pif«  &  a.  6.  r.    Illaenut  crmt»ieauda  W<-iIiIonhergf  gwtn  rkt  von  ubeB, 

von  t]i'T  fsc'iii'  und  -/ii<<nniii>'-nf' "rollt,  BBch  DfUmwi,  in  ^  naU  Gr.  Abi 

»ilurischer  Grauwacke.  —  {i. 
Flg.  9.  a.  b,  ji$apkn»  urmudtllm  Balai.,  tbb  obcB  Bnd  (t)  da«  Kapf- 

•rhild,  nacb  Balaiaa,  in  ^  nat.  Gr«    Aaa  ailoriacher  Gnawacka.  -~ 

p.  33«. 

Füg.  IB.    Arehefronu$  acqualif  B*  T.  Meyer,  nadi  Bamalster.  ABB 

dem  Steinkuhlengebfarf«*  —  p.  933i. 
t*ig.  11.    Odontopleura  ovata  Emmrich,  Kopfschild  und  die  beiden  «|w 
stea  Rumpfringe^  nach  Bunueiatcr.    Aus  Geschiebe  in  Schlealeo.  — 

p.  m 

Fig.  12.  Conocephalut  Sulzeri  v.  Schlotheim,  KopfscMtd,  nnch  Bur- 
meicter,  in  ^  nat.  Gr.  Ans  aUnriicker  Graawack«  von  Ginec  in  Bab- 
men.  —  p.  24L  ' 

Fig.  13.  £liip«0e«pABliit  Aa//M  ▼•ScUath.  ABtaiiaiiacbar  GraBwacka 
von  Ciiiec  in  Dohmen.  —  p.  24'i. 

Fig.  14.  KopCschild  nod  die  eretea  Kampfringe  von  EUiptocep/ialai 
BoffHf  nach  Baraieiaier. 

Fig.  15.  Paradoxidet  hokemiemt  Boeck,  in  {  nat.  Gr.,  nacb  Burmei- 
f  tar.  Aaa  •Uacuchar  Granwacka  «  «d  Giaac  in  Bdbuen.  —  p.  3*). 


Flg.  16.   BattuM  Dalin.  (///>-n  o        Bron^.'n  ),  ToigrSbertM  KopfscbiM. 
Aus  silurifchcn  Alaunschiefer  Ton  Andraram. 

Fig.  17.   Bat  (II*  Dahn-,  rergrörsertes  Schwaiuudiiid,  uaigeketirt.   Bben-  • 
daher.   Bmitnt  bildet  nach  einem  Tollkomoicnm  bcaiplaff«  ans  bohm!- 
scber  Grnnwackc  wirklich  eine  eigene  f'attunp,  wie  Corda,  «Je  Köninck 
oad  Lovön  bestätigen.   Uurmeistcrei  frühere  Ansicht  s.  p.  241. 

Fig.  18.    Bront«*»  /laheUiftr  GoUf.  SchwaAiaddJd,  in  |  aaA.  Gr.,  • 
nnih  Coldfub)  imi  devonischer  Grauwacke  der  Kirel?  —  p.  239. 

Fig.  19.    Ilafanu»,  7"ft  verkleinerte  Individnen,  aus  den  mittleren  tertiä- 
ren Schichten  von  Maigcn  bei  Kggenburg  in  Nicderöttterrcich.  —  p.  349. 

Fig.        PoUUipe»  aautmauni  Dukcv  ««d  Knci,  Mi  d««i  RHitlian« 
aes  Klllß^or  Brinltes.    Nach  Dnnlnr  wd  Kodk.—  p.  917. 

Fig.  21.   Rückeiu«haalc  dieser  Art. 

Fig.  tt.  Poliieipc«  Bronnii  Eomer,  RiiekcMchiMl«,  am  den  Püner* 
kalke  von  StraUen.  —  f,  M7. 
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Ft{|.  1.  m,      €,    Btlltrvpkon  hiutcut  Suwecby,  vom  Rückeu,  vuii  «1er 

StilU  wmä  TOB  d«r  Mindug  Mt  gMehen.  Aua  dem  Koblcngebirge  v«n 

AHwUMT  in  Schlesien.  ~  p.  258  nnd  p.  368>. 
Vig.  2.    Bellerophon  decuttatus  Klemmin^,  nach  il<-  Kuitioek,  in^liat 

Gr.   Aiu  den  Kehleukailie  voa  Bel^ieo.  —  p.  26»  u.  ddä^ 
F%.  S.    Ortk»«trmUte»  (JttincetruB)   Rickmr4»9mi  Stmeketf 

AaflfüUung  de»  Sipho  und  der  Kammecn,  ia  \  mC  Gr*t  >Mh  CmtaltttU. 

AuK  Grauwaclieakalke  vom  Uurunenitec.  —  p.  374. 
Fig.  i,  *  Orthoteratite»,  mit  Spuren  desTUere«  (Y),  in  ^uaUGr.,  aus 

deB  Grav«rackeiMchi«fer  von  Bög^ndorf      flchwddnili.     |».  973. 
Fig.  5.    Orthoerratitr^  pof^inatut  v.  Sehl.,  kaminem^and  nilt  d>iii  Si 

phO|  von  oben  verkleinert,  nach  Brooa.   Aiu  Mlariscbew  Crauwackcn- 

lalke.  —  p.  374; 

Fig.  6.  Orthocerat  itei  regulari$  v.  Sehl.,  KuUMrwand  mit  dem  Si' 
pho,  Schaale  mit  Ausfülhin^  im  lirerer  K.unmpra ,  und  •Sipho,  verklel- 
nert,  nach  Bronn.   Aiu  dem  Granwackengebirge.  —  p.  276. 

Vi§,  7.  Litmite»  Kt«««  Montfort«  Mcb  Broon,  TeiUcbrnt.  Ad«  ailiiri- 

Kcher  Granu ai  lü.  —  p.  27*^. 
Fig.  tk   KautiluM  bidorgatu»  t  Schi.,  naci)  Zteten,  in  ^  aaU  Gr.  Aus 

d«a  Miuch^tlntt«.  —  p.  979. 
Fi(.  9.    Cfiymenta  imdlllafa  Münster,  Steinkeni,  nach  Münster.'  Ans 

devonischem  Grauwackenluüke  des  Fichtalfebirfee.      Rand  einer  K»n- 

laerwuid*).  —  p.  283.  . 
Vig.  10.  Rand  elnar  Kantnerwaad  von  Ctyaiviii«  Imtvigata  VHi».  — 

p.  283. 

Fig.  11.  Rand  einer  Kaaunervrand  von  Cli/mcnia  ttriata  Mün.  —  p.  284. 
Fig.  12.    Graptotithuf  foliaeeu$  Murchiso«;  12.  a.  mit  Struclur,  ver- 

groCMrt.  Au  nlnfiicb«m  Graaw«ckeMdiief«r  tob  Ronnebarg  ioi  H«r- 

tugthoine  Altenburp.  —  p.  312. 
Fig.  12.  *.    Qruptolithut  icrratut  v.  Schi.,  nach  Scblottieim. 
Fig.  IS.  Grsptoli'lA««  tafittari««  L.   Ans  den  Gnawackeiwebiefer 

von  Ronneburg.  —  p.  313. 
Fi^.  13.^.    GraptoHthu$  Prindnn   nrunii ,   Dmchttick  tm  illiirM«her  ' 

Graowacke  von  FougeroUe  bei  Laen.  —  p.  512. 


*)  Die  Makreahiea  Ltetee  ia  d«a  Flgavw  1,  a.  M.  II.  M.  tT.  ».  M.  «.  ».  beseidram 
die  Milte  dea  ROckeaa«  aWlito  geliefeaca  TMie  de«  Riad««  bUdaa  die  Lobea, 
die  a«r<rirto  gtbeftaea  die  tittal. 
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Fig.  13.  a.   Id«alfir  QticrdarciucbnUt  dltmet  Art. 

Fig.  14.  15.   GraptolitkuB  eonvolutu»  HUinger.     Ein  altes  and  ein 
>    jßBgßt  IndivMamb    Aai  iilwIielMni  Gniiiifnck«iiMdil«fer  Ton  Ronne- 
burg,    p  314. 

Fig.  16.  Raad . eii)er  Kaiiua«rwand  von  Goniatite»  compreaaua  Bejr- 
ndi.— p.  9S6. 

Fig^  17.  Raad  einer  Kammerwind  T«i  O^niatitt»  r«lror«M«  Buch, 

nach  Hovrkh.  — p.  286. 
Flg.  18.   Rand  einer  Kaionerwand  rnu  Guntatilea  Becheri  Gotdf.,  auch 
Beyrieh.''^  p.  S87. 

Fig.  19.  Rand  einer  Kamnianraod  Ton  Gonlsli'tc«  99q*mhili$  Be^., 

nach  Ileyrich.  —  p.  287. 
Flg.  20.   Rand  einer  Karamerwand  von  Gnnimttttt  diadtma  Goldf.»  nach 
-Biyikh.  — p.  287. 

Fig.  21.  Rand  einer  Kaminerscln-idi^wand  Ton  jlmmnni!'-^  r/rprr««M, 
nach  V.  Buch,  wo  D.  den  Kückenlabas,  L.  deo  oberen  8oitenloba«,  U 
den  utertD  Mtonlobns,  mK  s*.  a*.  HSIMoban,  8D,  4«n  Rieinn- 
satt«!,        dM  8otten««tt«l,  8  F.  den  Banchaatt«!  und  SattaUobaa 

b"7oirhn«»n.    Gleirhf  n»>il<iitm)rr  haben  die  Btirlistaben  in 
b'iQ,  22,  welche  die  Kammer  una  den  Rücken  dieses  Anaffloaiten  scigt.  — 
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Fig.  1      ^mmonitn  (  Cer  atit  c  i  )  nodoiui  Bosc,  nacli  YAtttm,  iM^iUlt* 

Gr.;  a.  ^u«r«lurchjM:hnilU    Aom  dem  Mnaclielkalke. — p.  dM. 
Ptf.  9.  Jmm9mit9»  Ruthlrnndi  S«w.,  Mah  ZMm,  b  |  nat.  Gr.;  a. 

Qtirril:irrfi>rfui'tt.     Ati*;  dem  Fjfaakalk'?  von  V;ii!ilng«n. —  |).  289. 
Fig.  '6.  A.  Qfalinut  Reinecke,  nach  2<ieten,  ia  {  Mt.  Gr.j  «.  <la«rdarch< 

iohailt.  Au  den  anteraii  bmuMQ  Jm  von  Wigtodbuiy.  p. 
FSf.  4i   A.  eottatu»  Rein.,  nach  Zielen,  in  ^  Bat.  6r.{  m»  Qucrdurcb- 

•chnitt;  b.  Tom  Hack«a  fM«h«iL  Aua  «i«M  mtoVM  Uu  Toa  WäitMii. 

berg.  —  p.  392. 

iig.  ft.  ^.  ««islCJb«««  f.  SckL,  aadi  Ziatoii,  in  ^  oat.  Gr.;  Qser- 

durckschnltt.    Aus  dem  Liasschlefcr  toii  Wün«'inbcrg.  —  |i.  292. 
Fig.  6.   A.  capricornu*  t.  SchL,  nach  Zieten,  in  4  >>*t«  Gr.$  o.  (j^aer- 
dardwcbaittt  ft.  von  Rficken  geaehen.  Au  dea  oaten*  IMm  tob  W9r- 
temberg.  —  p.  393. 

Fig.  1       biplez  Suw.,  nach  Bronoy  in  ^  Ml*  Gr>|  a.  ^BuduchtchBitt ■ 

Aiu  dem  Jarakalke. — p.  !29&. 
Flg.  &  A.  p*(fpl»e«a  Eaiii.,  aaeb  Zlaian,  fai  ^  aat.  Gr.;  «.  QaerdBreb^ 

gchnitt.    Aua  dem  oberen  Jarakalke  von  Wnrtemberg.  —  p.  394. 
Fig.  9.    A.  Itumphreiianu»  8uw.,  nach  Zielen,  in  \  nat.  Gr.;  a.  zeigt 

den  Rücken  und  eine  Kammerwand;  A.  achlechte  Lobeaaücbnangen. 

Au  d«n  obwMi  Jarakalke  von  Wirtaoibaic.— 998. 
Fig.  10.    A,  convolutus  \.  Schi.,  nach  Bronn,  in  }  aat.  Gr.;  a.KfmOMt' 

wand.   Aua  dem  oberen  branneo  Jura  p.  296. 

Fig.  Ii.  A.  DmoQti  8ow.,  Back  Ziatcn,  iB  |  nat.  Gr.$  m.  Q^udari^ 

icbniti*  Au  dan  LiaakaOca  von  Würtemberg.  —  p.  295. 
►ig.  Ii.    .4.  maeroeephalua  r.  Scbl.,  nach  Zieten,  in  l  n»t.  Gr.;  a. 

Querdurdiaduaitt.    Aua  dem  oberen  braunen  Jura  WuxUmbeiga.  — 

p.  997. 

Flg.  13      /.  ornatua   v.  Schi.,   nach  Zieten,   in   J  iiftt,  Gr.;   a.  Rücken; 
b.  Querdurcbscbnitu  Aua  dem  oberen  braunen  Jura  Würteaibergs. 
p.  399. 

Fig.  14.  A.  Rkotomagentit  t.  Buch,  nach  BMn«p  vaiUeinert;  o.  saig( 
den  Rücken  and  den  Qaerdurchaciuiiti  einu  Uaiglflga*.  Au  d«B  bb- 
tarea  Kreidegebirge.  —  p.  296i. 

Fig.  15.  A..».,T  au  d«a»  Plinaniaivd  v«n  Ptnui  (sddaakt). 
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Fif.  L  StaphiUt  mtquuUt  S«w.  Am  d«a  PlinuUlk«  vra  StrtlitcB. 
—  p.  801. 

V|f.  H  Hamite»  «r«««««  8ow.         der  Mtew  Aoi  dMD  nineikalk« 

Yon  Strehlen. 

Fig.  3»   IKese  Art,  etwas  »j)iral,  vom  Rückea  geAclivn.  —  p.  301. 

Fiff.  4.  0««l«ct  rolniirfiit  8«w.  Stainken.  4.  i#.  Lofcm  «OeMr  Art, 
nach  zwei  Biemplaren  ergänzt,  wo  D.  die  Mitte  de«  RSckens  and  Id. 
den  Rückenlobus,  L.  de«  oImti-h  Spilenlobiis ,  /.  tivii  onteron  Scitcnlo- 
biM,  r.  den  Baochiobiu,  Sd.  den  Rückcntattei  und  St.  den  8«tt«iuattel 
b«d«iitra.  Au  dm  PliMKitallw  tun  8tMU«ik~p.  308. 

Fig.  5.  Titr rillten  polyploeu»  R&iL,  TcritlaiiMrt  ond  ci|iBSt»  Am  dM 
Pliaerkalke  von  btrehleii.  —  p.  dOt« 

Rf.  6.  Buc%Ui«9  Iii e«r«ct«»  Ih||udin,  in  4  nat.  Gr.;  a.  «in«  K«ai. 
MHckeidewand ,  und  daneben  die  Zeichnang  ihrer  Ii«b«n  Bod  Sittel, 
wobei  die  Bocbataben  dasselbe  wie  in  Fif.4*wl.  UedeoteOt  Am  den  Grün- 
sande  too  Ki«sUngawalda.  —  p.  306. 

Pig.  7.  tt.  4.  e.  JRAyiieAolllA««  kirnndo  Ftare-Biqoet,  voa  eben,  V«« 
der  Seit«,  TOS  Bnten.   Ans  dem  Muachelkallce  von  Jena.  —  p*  9B0» 

Fig.  H.  Loligo?  Sehühleri  Quenstedt,  RSckehplatte ,  in ^ aet. €Sr.|  neeb 
Zielen.   Ans  dem  Liasschiefer  von  Boll.  —  p.  2ö9. 

Flg.  9.  Jptfi«ku»  l«lttt  Puklaeon,  tob  der  i«liiereB  8«He. 

Fig.  10.  (>M-<f  ii>i-  Art,  von  d«r  inneren  Seit«.  Beide  in  4  Mt  Gr.  Am 
dm  oberen  Jora.  —  p.  309. 

Ftg.  11.  Aptiieku$  l«a»«lfoe«t  Ferk.,  Unics  roa  der  inneren,  rechti  vem 
der  nufsereo  Seite,  in  4  ^r.,  nMib  Brem*  !■  UtlMginpliiidien 
Schii-ftT  von  Solenhofen.      \).  /W). 

Fig.  Vi.  Belemnitet  haittulua  liUiuville,  mit  dem  Abdrucke  des  Riicken- 
eeUldee  (idcht  gern  riditig),  in  |  nat.  Gr.,  nacb  Bronn.  Am  den  obe- 
ren Jura.  —  p.  268. 

Fig.  13.  14.   BeL  eaualieulatuB  v.  SchL,  ia  l  und  |  nat.  Gr.,  nach 

Zielen.   Ans  den  brannen  Jara  von  Wnrtemberg.  —  p.  967. 
Fig.  15.    n.  digitali$  Faure-Biq.,  in  |  aal.  Gr.;  a.  Bnd  6.  Qucrsduüite, 

nach  Zielen.    Ann  fiem  Lia.-«8chiefer  von  Göppingen.  —  p.  270. 
Fig.  16.   Bm  paxitlot^a  \\  ScU^  in  %  nat.  Gr.  Aoi  den  Läasachiefer  von 

Wfirtenberg.  —  p«  MB. 
Fig.  l7.   B.  mini'mttt  Lister  (0.  p/enu«  Bl.).    Ans  dem  Pläncrmcrgcl 

des  Tunaelc  bei  Oberao.  n.  seigt  di«  Stelle,  wo  die  Alveole  beginnt. 


Kig.  lö.    ti,  minimii«  Lüter  (B.  pt enu$  BIftiuv.).   Au*  dem  iuiter«o 

PIraar       Pfanca  bei  Draden.  —  p.  96S. 
Fig.  19«   B.  flavatua  v.  SchL,  in  |  ut.  Cr.,  nach  SB«ta«)  «.  and 

Querschnitte.    Aui>  dem  oiiUleren  Lias  von  Würleniberg.  —  p.  970. 
Fig.  20.   B.  mucronatu»  v,  SchL,  in  |  nat.  Gr.    Aas  der  lü'eid«  vmi 
Rig«u~p.  KS. 

Flg.  2I>  B,  giganteui  v.  Seht.,  in  |  nat.  Gr.,  nach  Zielen.  Der  Qaer» 
schnitt  a.  leigt  den  äipho;  6.  ist  ein  Qaerscbnitt  iMÜie  wn  Anfange  der 
Alvttole;  c.  ein  Quersciinitt  nahe  an  bintenn  Kode;  d.  ein  Steiokem 
das  AlTMilitea,  mit  dem  SIpho;  «.  «In  UngMchnitt  der  Scheide  mA 
Alvaeie.  Aoe  d«M  nittlerwi  ImaBeii  Jan  Ton  W6rt«ttbarg.-^p.  Sfl9» 
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Fif.  1.  a.        Comu%  diveriiformia  Desbayes.    Aua  dem  TegeU«iKle 

TM  PfaddiMdMf  M  Wiflo.  —  f.  867. 
Fig.  S.  a.  b.  Oliva  mitreola  Lauxck»  auh  |>Mhaj«g.  Am  dM  Pari« 

MT  Groblwlke.— p.  361. 
Flg.  8k  «.  ft.  >tfll«fif«r>a  f^landiformi»  L»m.  Atu  dem  TegeUaode  tod 

Pötileinidorf.  —  p.  361. 

Fig.  4.   T' rrbtHum  fuxiform*  Lmm.,  tanA  D^hKjm.  Am  dm  PaA- 

ser  (trubkaiko.  -r  p.  36^ 
Flg.  b*m>  k,  Cfprmtm  imftmtm  LuUf  bbcIi  Dwkijres,  mg«k«lirt  Am 

in  Pariser  Grol>k«lke. —  p.  360. 
Fig.  6.    Volvaria  hulloidt»  L»m,,  nacb  Dcfhajee,  Aas  dam  Pariiar 

Grobkalkfl —  p.  336. 
Flg.  7.  a.       Marf^inella  e6uraa«  I<Ukf  aadl  Daabayec.    Au  de« 

Pari«er  f.'nH  nlk.-.  —  j..  360. 
Fig^  8.    Fol  ata  apinaaa  Lata.,  nach  Dejiba^e».   Aiu  dem  Pariaer  Grob- 

taUe.— p.  36& 

Fig.  9.  a.  h.   Mitrm  leveMan«  AadnalowakL  An»  das  Tagdamde  Toa 

Pöx»leln«dorf.  —  p.  369. 
Fig.  10.   Mitra  incognita  Baaterot,  nach  Puscli. 

Tartürgablfga  vaa  Palan.— >p.  869. 
Fig.  II.   Trrehra  futcata  Rronn,  in  ^  aat.Gr.  Aaa  da«i  nitttarea  T«r- 

tiärgebirge  von  Bordeaux.  —  p.  3äO. 
Fig.  12.     I.  Buttinum  mutahUe  L.  Am  deai  Tagalaaada  bai  Wien. 

-  j..  377. 

Fig.  13.  tt.  b.   Ca««i«  texta  BraaD.  Aaa  daa  miUleraB  TertiiTfabiiga 

voB  Bordeaux  ?  —  p.  375.  ' 
FI^  14-  Cmttidmria  ean'nat«  La«.    Aas  dem  Pariaer  Groblalke.  — 

,..  376. 

Fig.  15.   Strombut  ornatui  D«alu,  oacb  Deahaye».  Aaa  dam  Paiiaar 

Grobkalke.  —  p.  386. 
Fif.  lA.  Rmatr Ilaria  Bvraiafalerl  Gain.  Ana  das  aataian  ^oadar  von 

Tyaaa.  —  p.  363. 

Fig.  17.   Murex  caleitrappm  Laai.,  nach  Deahayea.    Aon  dem  Pariser 

GroUalke.—  p.  370. 
Fig»  18b  19;  FuBut  carinatu$  Rom.   Aus  dem  aaterea  PünarVan ILrei- 

bitx  »iiH  «i'-ni  Griiiisami*'  von  Kiedlingswalda.  —  p.  372. 
Fig.  30.   FutuB  bulbijormi»  L«iti.  Ana  dem  Pariaer  Grobkalke.  —  p.  372. 
Fig.  31.  faaiit  r«g>af««  Laia.  Aa«  das  Pailaar  GrablcaOM.  —  p.  873. 
Fig.  SS.  Canepilaria  ea«»Ia«  Saw-,  lUMh  Daaliajaa.  Aaa  den  Paiiaar 

Grobkaike.  — p.  369. 
Fig.  33.  «.  t.  Pl«ur0toma  granuluit-tinvtu  MJuh  Ana  daai  Tagel- 

aaade  Tau  PäBaiaiaadarf  bei  Wien.«»  p.  874 
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Fig»  !•   Pleurotoma  inäuta  iiuldf.   Aus  dem  PlünerLalke  von  iStreli- 
1«B.— p.  873. 

F'n;.  2.   Crrltkiitm  pliratum  Bng.  Am  de«  Tq{«laaiide  TOB  Enen- 

borg  ia  Nicderösterretch« 
Flg.  3.  Cerftft tiiM  ^lj««t«M         li^nirBruM  RtchwftM.  Am  t^i«. 

na  Thunmeigfll  dM  TuweU       Trieblts  bei  I.«ii4ikrm  in  BobiMii. 

-  p.  381. 

Fig.  4.  C'crttAiuN»  elotAratum  Köm.    Aas  dem  Plänerkalke  ron  Streb- 
lau*  —  p.  880k 

Flg.  5.   Murebi$onia  $nbsulratm  4«  Ko«.,  itach  d«  KoniAck.  Ata d«B 

KohieakaUce  tob  Vis«.  — p.  3&8. 
Fig.  6.    T«rptt«ll«  {mkri^uturia  La«.,  nach  Deshaycs.   Aiu  dem  Pa- 

ria«r  Grobkalke.  —  p.  326. 
Flg.  7>    Tnrritrlla   (  r  ch  i  m  r  d  >  n  Hrnngn.,  nach  Brongniart.  Aas  trappt- 

schMi  Grobkaike  von  Vul  Runct«  iiu  VicentiaUcb«».  —  p.  327. 
Kg.  8.  Mur«ki§oniu  mngul**»  de  Kon.  {Turrltttta?  aettt  p. 

316.)  Aaa  dem  Steinkoblengol  n  von  Haatdnrf  in  Schlesien.  —  p.325. 
Fig.  9.  10.    Turritclla  granulutu  Sovr.   Scbaale  and  Steinkern.  Ana 

dem  unteren  Quader  von  Tyssa.  —  p.  335. 
Pig.  11.  NerlttoB  «»pra^vreiiti«  VoltB»  aach  Brono,  ia  }  bbI.  Gr.; 

a.  zeigt  din  Xchsn,  b.  dcn  hoUeB  Rbbbi  in  der  SdiBale.  Aaa  deai  ober- 
sten Jura.  —  p.  333. 
Flg.  U.  NcriiteB  Gelnitsf«  Goidt  fltoiakeiB  (d«Bi  heUea  RasBie  b,  tn 

F%.  lU  «flitcprechendX  BU  den  Bater«»  Qaader  voa  Giendoif  bei  Lo. 

vrenberg.  —  p*  334* 
Fig.  13.  fehlt. 

Pig.  14.  Nach  de  KoaiBdii  MverBeAelfv«  ae«t«a.  Ata  den  Stefakoh- 

Icngebirgr-  von  A!t>-va.«ser  in  flcbieaiefl.--  p.  879.  Eulimm  ovata  jk, 

330}   Phat,  ovata  p.  318. 
Fig.  IS.  B.  3.  e.    Troe3«a  (Thp3o)  grcgariu»  ▼.  Sehl.,  imcbGoldMa. 

Aus  dem  Musrhelkalke.  —  p.  347. 
Fig.  16.    Troehus  (Turbo)  cyclottoma  Ziet.,  nacb  GoidfttCk  Ata  dam 

mittleren  Lias  von  W  ürtemberg.  — p.  347. 
Fig.  17.  a.  3b  PAamt  coiiebylfapAor«*  Bora,  von  Bntea  aad  tob  4er 

Seite.    Aus  dem  sehr  jnngen  Kalke  von  Palermo.  —  |».  349. 
Fig.  18.    Trocbus  granulatus  Gein.  Var.,  an«  dem  ontereu  Planer  von 

Plauen  bei  Dresden.  —  Phorm$?  p.  349.  ■ 


Kf.  19.  «•  I»  Fl0mr9t»marim  tmhtntvit  €eiiu,  tm  »b«n  vmA  outen, 

xv>eirach  yv^fAbtrU   Aa«  dem  Plinermergel  ron  Bohnen.  —  p.  357. 
Flg.  20.  Solarium  pUcatum  Lam.,  nn<  ti  Dcsbayet,  von  ontM  Bad  TOQ 

oben.    Aus  dem  Pariaer  Grobkalkr>.  —  p.  353. 
Flg.  SI.  m.      89iarium  ditjun^ium  Lmi.»  M«b  Daalk,  tok  iiailwii  und 

ofirri.     Ana  dem  Pnr;«-Tr  f7ri)M. i;-.  p. 

Fig.  2*1.  a.  b.   Euomphalua  catitlui  Sow.,  nach  Goldftib|  von  an  teil 

ukd  oben.  Au  dem  ftciakohlcngf  birge.  —  p.  361. 
Ftg^  98ii  a.  b,    EttomphaluM  Serputa  de  Kon.,  nach  de  Köninck,  von 

oben  lind  von  (1er  Seite.    An-  df!m  Kohlenkaike  von  Bttgion  p.  362. 

Flg.  2-k.    l^leurotomaria  äelpbinuloide$  r.  HchUy  nach  Goldfub.  Aiu 

dsvoaladiw  €naw««k«  Ton  PMTnitfi.  —  p.  95&. 
Fig.  25.   Retello  helittformia  v.  Seht,  nMh  QddCaik  Am  davral- 

Mber  Granwacke  Ton  Pfaffratb. 
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KrhlAifing  der  Taf.  XV« 


Rg.  1.  Ptcurotom  rrr  i  n  lineari»  Mant.,  nsch  GoMAlfiii  Wn  dw  Seit«* 
Aas  den  mittleren  ILreidefttliirge. —  p.  366. 

Flf.  9.  'Pl««r»<*a>«r{«  »«riat*  -  gramuimtm  <S»Mf.,  in  4  nat.  C^r., 
von  unt«D.  Au  dem  untere«  (Iq^der  von  BöliDMi*  — p>  96^ 

Fi(.  3b  Pleurotomaria  ^if^antea  Sow.  bei  Fitton,  Schaale  und  Steia- 
Imiii«   Abs  dem  imteren  Fiäner  von  Planen  bei  Dresden.  —  p.  3ö6. 

Flg.  4.  m.  h.  Stdükern  «inet  jvngea  Indiviifaiama  dteaer  Ait,  tob  imtea  wmA 
von  der  Seite.  Ebendaher. 

Flg.  5.  Pleurotomaria  n*ofmit*»i»  d'Orb.  Aus  dem  nntereo  Plä- 
ner Ton  PlMieo.  —  p.  365* 

Fig.  6.  Steinket»  di«Mr  kxt  Bbcndkber. 

iilg.  7.  Catrrnfosf  Dm  r?  clat  Ära  (um  Saadb.,  Mcli  Sandbergw«  Am  de- 

ToaJschem  Kalkmergel  VOB  VilkoBr. 
Flg.  &  «.  A.   T«r(a  Laak,  naeb  Deahajas.  Am  dam  PBiiser 

Grobkalke.  —  p.  34& 
Fig.  9.  a.  ft.   Scalaria  dee«««a<a  La«.,  aacb  Deahayes.   Tertiär  bei 

Paris.  —  p.  327. 

Fif.  lOi  Pyr«flil4«ll«  «erabellat«  Loa.,  aacb  ftoan,  Ta«gr8(iwrt. 

Tertifir.  -  p.  ?>?,'*. 

Fig.  1\.  Acta«  on  inj  lata  F^ru«»ae,  nach  Deshayes.  Aas  dem  Pariser  Grob- 
kalk«.—>p.  886» 

Flg.  13.  Sigurotn*  «analicvlat««  8«w.,  Bich  Daihayaa,  tehiar  tbb 

nnten.    Tertiär.  —  p.  342. 
Fig.  13.   iHesetbe  Art,  vun  oben,  oAch  Sowerby.   Aus  dem  Londontbone 
■aglaBds. — I».  wir 

Flg.  14.  a.  h.    i^atica   Arm  i  cfa  ua«  80W.    JaogaS  ladividB««  BBI  da» 

Kalke  von  Palermo.  —  p.  310. 
Flg.  16.  ffuiica  glaHcin9H99  Desb.,  umA  Dathayes,  scUef  tob  aatan. 

Ans  dem  Pariser  Grabkalka.—  p.  340. 
Fig.  16.  n.  b.    Ts  atica  eompre$$a  BasC,  jOBgei  iBdiTidoon.  Aaa  den 

Tegelsande  bei  Wien.  —  p.  341. 
Fig.  17.  ff.       Tiatiea  emnalUuUta  Maat.,  jaagaa  ÜBdiTidmiBi»  vaa  «baa 

Bad  Ton  unten.    Aua  dem  Pläncrkalkp  von  Strehlen.  —  p.  339. 
Fig.  18.  a.  b.   Natica  vulgarit  Reufs,  junges  Individuum.   Aus  dem 

Grünsande  von  Kieslingswalda  im  Glatxitchaa.     p«  399. 
Fig.  19.  Natle«  «««Itata  Goldf.  Bbaadaher.  —  p.  340. 

F%.  20.     'X'rrlfn    frirnrivntn    Latn. ,   BBCb  I>e8baye«f   Töb  BBtAB.  AUS 

dem  Pariser  Grobkalke.  —  p.  343. 


Kig.  21.    f>ieritop$i»  can  cetlata  Ziel.,  luich  Ziete»,  omgeLehit.  Aus 

den  oberen  ioca  ▼en  Würtaaberg. —  p.  344^ 
Vig.  22.  (I.  h.    rili  olus  ticritoide$   Desh. ,  aach  DesktTtt,  TM  ebcn 

und  unten.   Aas  dem  Pariser  Grobkalke.  —  p.  346. 
Flg.  9S.  «u  i.   PaluJIina  pygmaea  Fit.,  naeb  Deihaye«.   Aus  tertüren 

Sfifsvrauergebilden  Frankreich«.  —  p.  323.  , 
irig.  24.    Etifima  (Chcmnitsia'}  Stklotkeimii  Quin.  Ais  dm  Mn> 

scheikalke  too  Jena.  —  p.  3i31> 
Fig.  SS.  Bnlima  (CAeanitvis)  HeddingromanMUBcm^  tmAGM-  . 

fofs,  in  4  nat.  Gr.  Ans  dem  ob«r«D  OoUthe  von  Dcmcbnrg. —  p.  331. 
JPlg.       Steinkeni  di«i«r  Art,  nMh  fikmetby.  Au  dam  OoUth«  you  Bog- 

iand. 

Flg.  97.  Bulimm  9MMat9  Rifio,  oacli  Bnmi.  TertiSr.  —  ^«  390. 
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Kriiianiiig  dm  TaC;  X¥I. 

Fig.  !•  a.  b.    M  clanop»i$  M artiniana  F£r«  An  dem  Tegobud«  TMl 

BUens  im  südlichen  Mähren.  —  p.  324. 
Fig.  2.   liingieula  ring^nt  Lan.,  u«di  Deshayes.    Tertiär  bei  Parit. 
•^p.  397. 

Fig.  ^-  a.  b.   Ringieula  incr aaiata  Sow«  Aw  dMi  witierai  Qaader 

Toa  KreibiU  iii  Bohnen.— p.  3>J7. 
Flg.  4ii  IMwelbe  Art  ans  d«n  GrwiMUidgtoiiie  tob  Kifliliiigiwafda* 
Fig>  ft>  a.  A«  «•  II  et  ix  Moropueti  BroDgn.,  von  obMy  ooteo  nnd  von 

der  Seite.   Aus  (•rttärm  $iil4waMen«nd«t«in«  V«D  Fnlkcnan  ia  Wilk- 

wca.  —  p.  319. 

Flg.  6.  9.  k.    Bulla  Itgnuria  L.    Aw  dm  Kdke  tod  Paferno.  —  ' 

p.  31H. 

Fig.  7.  (I.  Caljipraea  trochijormi*  Lam.,  uacU  Pesbaye«,  von  der 
0«ite  and  Toa  ante«.  Ana  den  Parliwr  Grobktlke.  —  p.  365. 

Ft(.  8.  fl»  k  Mmarginula  elcf^ant  Defr.,  nach  Ocshayeii,  TOB  aBtCD 
Und  von  ilrr  8eit<".    Aus  (]?in  Pariser  Grobtnlkc. —  p.  3Ö7. 

Fif»  9.  tapulua  eornu  eopiac  Dcfr.,  der  Boden,  auf  welchem  die 
Sdual«  auriUiC 

Flg.  10.  I'<-r  D(Kl<-n  und  diu  Schaalt?  dic<:er  Art  «oOttt.  Nach  Deibaye«. 

Aus  dem  Pariser  (ärobkalke.  —  p.  384. 
F!g.  II.     h,  Cnpulu»  rctopf  «Ifa  La»*,  naoh  I>eiliaj«i,  fdilef  Toa;iin- 

ten  und  von  der  Sitta.  Aai  dan  Paiiaar  GrabkaDco.  —  p.  381. 
Fig.  12.  a,  b.  c.    Fi$$urella  graeea  Lam.,  von  unieOi  oban  nnd  voft 

der  ^le.  Aus  dem  Kalke  von  Paleri^o.  —  p.  366. 
F!f*  13.  «.     «•  Fstellor  iaeni»  Sow.    Aui  dem  aateraii  PUbiar  tob 
'  Kreibitz  in  Böhmen.  —  p.  38H. 

Fig.  14.  PatcUa  angulo$a  üeia.,  Ton  oben.  Aus  dem  Pläoerialke  too 

Strehlen.  —  p.  388. 
Fig.  15.   Den  tat  tum  f«eoe  v.  ScbL  Abb  d«ai  MBacbaUcalka  von  Nan- 

Sulza  Iii  Tliürin^pn. —  ji.  390. 
Fig.  16.    JJcntaliuta  glabrum  G«ia.    Aus  dem  unteren  Quader  von 

Tysaa.— p.  30(1. 

Fig.  17.  Siliquarim  mnguina  Lam.  Lebend  im  Mittelmcere.  —  p.  ^83. 
Fig.  16.  a.  b.  c.    Serpula  $e  ptcm  shI  eata  Reich,  Schaale,  Steinkera 

und  Qaerdurchschnitt.   Aus  dem  Sande  über  dem  unteren  Quader  Ton 

Banne wits  bei  DrasdoB.— p.  9(3. 
Fig.  19.  c.  6,  e.    Serpula  tr  i  an    uhir  l  s  Miiii.,  in  nat.  Gr.,  vergrofuert 

und  QuerdurchsduiilU  Aus  dem  PlänerLaike  von  ijtrehlea«  —  p.  2^2. 
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Fig.  '20.    Scrpula  gordialit  y.  Schi.,  o.  ein  dickeres  IndiviclniUD.  Au 

dem  Saude  iiber  dem  unteren  Quader  ron  fiannewitx.  —  p.  261. 
ffig*  Sl.  33.  OiMdb«  AH,  naoli  Goldflib.  Au  SrddefsUff^ 
Fig.  23.    Scrpula  valvato  Goldf.,  in  ut  Gr.  tmi  tvtg^bni,  waA 

GokKoIji.  Au  dem  Mucbeikalke.— p>  S&l. 
Vfg.  Mb  «.     «.  89rpula  umHtitutu  t.  H«««tt«w.  Ii.  a«ift  du  Inen, 

Au  dea  Plänerkallce  ron  Strehlen  and  der  Krdde  TonRfifM« — p<3ftL 
Fig.  25.    Scrpula  filiformi$  Sow.  bei  Fitton.    Au  dut  maUffliSg« 

oberen  Grüiuande  von  QuedQnbnrg.  —  p. 
Flg.  SS.  Cololitkea,  FÜchaim«,  ltrik«r  Ar  WtnMtr  CiMlniariMi)  f*. 

halten ,  aiu  dem  UtlMptpUielMll'9«Utte  TM  Makoim,  NMh  G«U> 

fuGi.  —  p.  Itö. 
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firldArans  der  Taff.  3CV1I. 


Ptg.  1.  Clavafrella  90r»nmta  DmIu,  uch  Dtikay«!,  au  dam  PwcUer 
Grobkalke.  —  f.  396. 

3.  GattrQckutma  0«(r<«»  Gdiu   Ein  TbcU  der  infiierao  SduuJ« 
nd  MB«  4«r  innena  ScbMl«a.   Ans  dem  nnteren  Plin«v  tob  PUmen« 

—  p.  395. 

Fig.  3.  Gaitrochaena  Ottreae  Gein.  Die  ia£»er«  Schaal«.  £ben- 
dahmr.  —  p>  36S. 

Flg.  4.    Teredina  per$onata  Lam.,  narh  Dc<shayei.  Tertifir  -   p,  397. 

Fif.  6.  iPAolai.  Lebwide  Art  au«  dem  MiUelmeere.  J^e  linke  äcbaale 
▼on  innen  und  nnfaen.      p.  997* 

flg.  6.  Soh  n  coaretatu»  Gmetin.  Linke  Schani«  Ton  Innen»  «tu  dem 
SubapfniiiiKMikiilk««  von  Palermo.  —  p.  400, 

Vtg.  7.  Panapaea  plicata  Sow.  Linke  äcbaale,  aiu  dem  unteren  Qua- 
der v«n  KreSbiU  in  BSIunen.  — >  p.  MB. 

Flg.  8.  Pholadomya  Murchi$oni  Suw.,  aii.i  <1oni  braimen  Jnn  Ten 
Weirhrow  an  der  Bchlesisch-pobischen  Gräuze>  —  p.  404, 

Fig.  9.  i'holadomya  caudata  Rom.  Steinkem  am  den  Unteren  PUber 
Ten  KreibltB.  —  p.  406. 

Hg.  10.   Mya  artnmri»  L.  Link«  Sdiaal«  Ten  der  pemmenchen  KdMe. 

—  p.  407. 

Fig.  11.  Panopnen  maetroiilea  ScUotlu  Linke  Mmale  ans  dem  tkS- 

r;ii;:iT  Muacbelkalke.  —  p.  401. 
Fig.  12.   Panopaea  Alduini  Bronpb    Linke  Sciiaale,  nach  Goldfufs. 

Ans  der  Jurafürmation.  —  p.  401. 
Fit-  13— 1&    Cardinsn  UUinariQ  Goldf.    13.  linke,  14.  15.  rechte 

Sdiaale,  ans  dem  SteinkoUenaddefer  T«n  LadififMlorf  im  Glatsiachen. 

~  p.  4a^. 

4-ig.  lü.  17.   Carrffnl«  C^old/neal«««  de  Kon.,  aaa  dem  Sddofertihen« 

dea  Steinbohlengebirgcn  von  Ilmenau.  —  p.  433. 
Fig.  18.    Thalatfidcn  cnvcinTta  f^nyy.    .SteinkofB  in  ^  »at.  Gr.,  nach 

Goldfuta,  au*  dem  unteren  Jura.  —  p.  432. 
Fi^.  19.   Tkatattiät»  eeneinno  Sow.  Rechte  Schaale  an«  dem  Liaa< 

5arid.-leii)i-  vi'ii  Wi  rteiuberj;.  —  ji.  432. 
Fig.  20.    yt:ictr<i  solid  II  L-    a.  rechte  Schaale  too  auften,  b.  von  innen, 
aus  dem  .Mittehneere.  —  p.  406. 

* 


Digitized  by  Google 


Digitized  by  Google 


Digitized  by  Google 


BiUiranff  der  Tai»  XWm. 


Flg.  1.  Cra$9mt9Um  tumidm  Um,  lUckte  Sekttl«  vm  Ibmi»  ut  4«b 

Pariser  GroJ.IfnH*-.  —  p.  429. 
Fig.  3.    Crataatclta  areacea  Röm.    Recbt«  ScbsAle,  aiu  dem  ontoren 

PUb«  TOB  Mblts.  ^  I».  «A. 
FIf.  3.   Erycina  fragili»   Lam.     Rechte  Scbaale   und  rergrörserl« 

Schioftiihne,  n«ch  Deshayes,  «lu  dem  Pariaer  Grobkalke.  —  p.  409. 
Fig.  4.   C«riul»  rtvoluta  Brocchi,  aaa  mitteitertiärea  ödiiditea  von 

Gainfahrn  h«i  WIea.  —  p.  ili, 
Fig.  5.     rhrarhi   corkutuid*»  IMb.,  MW  d«il  Sibt]MMdlMllfad|«  VM 

Palermo.  —  j».  4iU 
Plg.  6w  Carät9m*rpkm  UtUnmrim  f  G«Mf.   Unk«  Siftaal«  tau  im 

Kohlengebirge  von  Alttrasser.  —  p.  416. 
Fig.  7.    Cardiomorpha  l  a  evi  g  at  a  ?Gol(!f.,   »»hf»n*Uher.  —  p.  426. 
Fig.  b.   Ptammobia  temieoitmta  Röm.    äieiukem   aus  dem  unteren 

Qiu4«r  v«r  Tjkml  —  p»  419. 
Fig.  9.    Lucina  eolumbella  J.Ttm.    !7.  rrrhtr  .^ditll«  TM  raliMn,  |^ 

inaea,  aaa  TegelgebUdeo  bei  Wien.  —  p.  4d9. 
F%.  10.  Lnetna  dIvutUutm  Lm.  Unk«  MmI«^  <l>WMl»t«r.  p.iaOL 
F|g*  11'    Cyreuu  »ubarata  Schlllh.    R«chte  MmI«  Tob  illBHl»  auh 

f^ol.lf.ifs.    Tertiir.  —  p.  437. 
Fig.  12.    Fenut  decut$ata  h-    a.  liuke  Schaala  von  aursen,  b.  von  in- 

■en,  «.  «in  Thea  d«r  raebtca  SdkMl«.  Ani  Am  TafelMiid«  von  PSn- 

leinadorf  hei  Wien.  — ^  p.  418. 
Fig.  Id.   Fenu9  faba  8ow.    Rechte  Scbaale  (acblecht),  au«  dem  Cirön> 

HUid«  Ton  Kiealingawalda.  —  p.  417. 
Ftg.  14.  a.  I»  Vtnmt  parva  8ow.  Stdoktm  •■■  im  PUbcrinUM  tm 

Strehlen.  —  ]..  418. 
Flg.  15.    Trig-onia  ali/ormi»  Park.    «.  rechte,  6.  linke  Schaale  von 

inaen,  Terbrocliea,  nach  G«ldAir*.  Au  dca  Gfiiiniid«w  —  p.  449* 
Fig.  16.  Cardita  $eHili»  lam»  Linlw flduMk^  nodi  8virctb7.  T«ftilr 

von  England.  —  p.  436. 
Fig.  17.  Attart«  Folt»ii  Goldf.   a.  Boke  Schaatej      b«M«  8cii«a!ea 

tqh  obcBi  c*  TMfrifiMit«  linfc«,  df.  TergrdlMrta  ndit«  SchMle  tm  in- 
nen, nach  ColJAir-     Au«  dem  oheren  Lias.  —  p.  428. 
Fig.  16.   Attortt  timHi»  Mün.    Steinkem  aus  dem  Piänermergel  Ton 

BtalMh-KtmdtB.  —  p.  ^ 
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ErkUnmg  der  Tal.  XIX. 

Pig.  ].  ttmtmrdlm  «tri«t«  4HM>.    Ltake  Sdhul«,  mMh  GoMfOfii,  ««i 

den  oberen  Jara.  —  p.  436. 
Fig-  2.    Cardtia  Murehi$oni  Gein.    n.  Unke  8rhrt?tle,  A.  «■  8t«iBk«ni^ 

ans  dem  oberen  Zectuteine  des  Harzes.  —  p. 
Vif.  9.  Cmrdium  psmtotiiB  Lmi.,  mdk  IftAujm.   9,  m.  4Bm  SekMl« 

von  innen,   iinlen  abpeschuitlen,  nai  ti  Broun.    Tertiär.  —  p.  424. 
Fif.  i.   Protaeardia  BUlana  Sow.  Steiukern  au  d«m  aot«r«n  Qoa- 

4tr  T«a  Tynm.  —  p.  491. 
Rg«  5>  Card  IM  m  dubium  Gotn.   Linke  Schade»  «u  Amb  MtflNO  Qu» 

der  von  Bennewitz  liei  l>resden.  —  p.  434. 
Fig.  6.  7.    Carc/tum  OttORt«  Gein.,  ao«  d«iB  GrüusanJ«  von  kiesUngs- 

m$ida.  im  GlatsiMlMa.  —-  p.  IM. 
Flg.  8.  Cenocardimm  miutf»rm%  Bvm.  hUkit  Jmger  hMii- 

daeo.  —  p.  425. 

Fig.  9.  10.   Area  dilutii  Lam.    Linke  «ad  recht«  Scltaale  von  innen. 

Tertiir  aw  Ffuiltraidi.  <—  p.  449. 
Fig.  II.    Irra  ßlairm  Pttfc.  Stdak«»  M*  im  «atarai  Quader  ten 

T>88».  —  p.  448. 

Flg.  lt.  Ctrbmlu  8ekl9tktimii  Gein.  &  mkte,  h.  Hak«  Schaalei  «na 

dem  ohcien  Zecfasteinkalko  bei  AHenbirg«  —  p.  414. 

Fi{;.  13.  i'crf «  nru/u»  innubriena  Bronn,  a,  rechte  Srhaalc  ron  innen, 
b.  Ton  aufseii,  c.  von  oben.  Aus  dem  Tegelsande  von  Puxzlcumdorf  bei 
Wtao.  — >  p.  M7. 

IHg.  14.  JN'ucnfa  Itammerl  Defr.  a.  Unke  Srfinnlo;  R.  recliti»  Schaalc 
von  innen;  c.  Steinkam.  Nach  Goldfulä.  Aas  dem  nutcrcu  braunen 
Jon.  —  p.  446. 

Fig«  16.  htmhnlu»  productu$  Nilfs.  .Stcinkem  an«  4«M  Plänerniergel 
von  BfihnnMi.    TiT  MantiM««?nifitick  ist  falsch  angegeben.  —  p.  420. 

Fig.  16.  Piiucula  truncata  Nilfs.  Steiukem  au«  den  Pläncrmcrgei  von 
LntcUts  in  BSIinen.  <—  p.  446. 

Fi{:    17.    Chamn  lamrlloiid  L;un.,   von  der  OTicrschaate  geMdMi  Meli 

Dcabaye«.   Ans  den»  Pariser  Grobkalko.  —  p.  484. 
PYf.  18.  Äicer«»  L»eii  Defr.,  in  |  nat.  Gr.,  nach  Favre,  aoa  den  Ko- 

rallcnkalke  der  Schwell.  — '  p.  486. 
Fig.  19.   Congeria  ungmtu  eaprae  M8m.,  ven  nnen,  nach  Goldfbfs. 

Tertiär.  —  p.  4&9. 

Flg.  SO.  Mftilm»  gikh«tu9  8»w.,  aua  dem  nlttleren  branacn  Jura  Wfir- 

teuibergs.  —  p.  454. 
Fig.  31.   Pinna  Cottac  Gein.   Steinkem,  in  ^  nat.  Gr.,  aus  dorn  unteren 
Qaader  von  Cotta  In  Sacbaen.  —  p.  461. 
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Fig.  1.   Avieulm  inacquioatvit  J9«w.,  nacb  GvldfuCi.   Aof  deia  uiuerea 

0«BtbMig«blrge.  —  p.  468. 
yit'  S.  jtvicula  AUerti  6«ldf.   Aw  4«B  «bantM  BAuchdludk«  ▼•■ 

RSderadorf.  —  p.  458. 
Pig.  3.   ^«jcula  fironnit  Alb.   Aus  dem  niuieren  Miuch«lkatke  bei  Jen«. 

—  p.  467. 

Fig.  4.     fvicula  aoeialis  SohloUu    Am  dMt  «^W»  ÜMdldlMlki»  TM 

MatUuUt  bei  Jena.  —  p.  467. 
f|(.  ft.  J^itmtm  ««»««f«  0«w.  An«  d«D  aal«!««  Qmder  rvn  Tytn, 

—  p.  459. 

Flg.  6.    Pitrinea  ventricofa  Gotdf.    8t«illkini,  uck  Goldfufii.  Aac 

ailtuucher  Grauwacke.  —  p.  459. 
Fif.  7>  OvrvlIHs  l«ii««ol«ts  Wn.  Nach  GoldlUa*  Ati*  das  Vnn«i 

Jura  ''"t!  <'npp!np?n.  —  p.  460. 
Flg*  &   /nocerawM*  Cuvtcrt  Park.  Jung«  Individuuin,  aiu  dem  Pläner- 

ktlk«  ^«B  BtrAUm.  —  p.  MS. 
Fig.  9.  Inoceramu»  cone9n%rtt%%  F«rk>  Blabk«ii  aai  4«i  utann 

Quader  von  I5;iiinpwiis.  — •  p.  462. 
Fig.  10.    Inoceramu*  lir  o  ng  n  iurt  i  Park.   Junge«  Individuum  auj  dem 

PliMifcdka  TOB  SmUoiu     p.  46L 
ng.  11.  Ca rdinia?  min%t9  Goldf*  f »  a«a  dca  Umm  4«s  bmitMi flaad- 

•tdntf  von  Halle.  —  ]»■  iSS» 
Flg.  13.  Faett»  fwatfrieattatva  8ow.   «.  Obanch^la;  Unter- 

achaale.   Au*  dem  Griin^ande  von  Klaalingawatda.  —  p.  469. 
Fig.  13.  Lima  aimmUUii  Bnmga.  Am  da«  Pliaaikalka  eiUaUaa. 

—  p.  473. 

Flg.  14k  Lima  Hm f  tri  Mant.  Bbaadahar.  —  p.  479. 

Flg.  Ift.  Pcafeti  Ott  Olli«  G«Mf.   Am  daa  ttitaren  EoUangabiiga  ^aa 

Schlesien.  —  p.  4^ 
Fig.  16.  Afytilua  Hamtmanni  Goidf.,  nadi  GoldfuOi.  An«  dem  Zech- 
ataindolo^ta  an  BahanMd  iai  Han«.  —  p.  46S. 

Flg.  17.  Ottrra  (üryphnrf:)  nrrunfn  SrMnth,  Untenchaal«  TOO  Tan« 
Aua  dem  uoteren  schwarzen  Jura  von  VV  urtemberg.    >  p.  4(tt. 

Flg.  ]8>  Ottfm  {Orgphaca)  »etUutari»  Lum^  la  |  aal.  Gr.,  *«a  dar 
Obanchaala  »na  gaaeban.  Am  dar  Kraida  van  Hngaa«  —  p.  4tS» 
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MMdmau*  Aw»  d«n  «nteren  Quader  de«  Posteiberg«,  i«  JöoliJi»«o.  - 

Fig.  20.    Verkleinerter  Stetnkem  <i;e..r  Art.    An.  rien.  Quader  von  S.cIimb. 

Flg.  21.  O.Jrtra  (Äxo^jraj  Ao/ioloici««  Sow.  o.  Oberschade  vo> 
■■liiM,  ft.  Btt  «bgeridMntm  IlWnnde,  ron  innen.  Klebe  Kxea- 
plare  ans  dem  n  ir  rca  PInncr  Ton  Planen.  —  p.  481. 

Fig.  23.   0*«rea  lateralis  Nilfa.   o.  Unt«.racllMl«i  »» 
d«n  ninvMlktt  von  StreUeo.  —  p.  iüü. 
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CfidAriui«  der  TaC  XXM. 

K^f.  I.    Trif^onia  navis  Lam.    Rechte  Scbaal«,  BACb  Goldftifii.   Att»  4«« 

unteren  braunen  Jura.  —  p.  443> 
Ff«.  X   Trtgomla  PuigarU  ScUotli.   SteiBken,  nadi  GoMAifii.  Ans 

dem  Mii»<  Iii>IlaIlr.  —  p.  441. 

P(g.  3.  Trigonia  orbiculari»  Brona^  Stcinkern  aiu  dem  mitUeren 
Mnschdiuilke  von  Jene.  ~  p.  442. 

Vtg.  4.  5.  Tertbratmtm  Svklotkcimii  v.  Bidi>  a.  von  der  Bauch- 
schaal«,  b.  von  drr  Sfhr.  r.  von  der  Stirn  an«:  geitehcn.  5.  jiini;e8  fii- 
dividutuB,  4.  b,  c.  und  5.  auf  der  Ruckenschaale  liegend.  Aue  dem  un- 
teren Zechstelne  vob  Görboeen  bei  Rennebarg.  —  p.  498* 

Flg.  6.  Tercbratula  rimoia  v.  Buch.  o.  Ton  der  Beachechaale,  b.  vun 
der  Ruckenxchaalc,  c.  von  der  Seite  geeehen«  Ans  deot  ■chwanen  Jon 
von  Würtewberg.  —  p.  498. 

PIg>  7*  Ttrekratula  «IsCa  Lue«,  «u  den  nnt««n  Pliner  Ton  Plenen, 
o.  Baachscbiiale,  r;ri<l  von  der  Riickcnschnalc  die  SchiiabelolTniiiif; ,  da-s 
Deltidium  und  die  Area;  b,  Käckeuschaale;  e.  das  in  6.  dargeateilte 
Bieeiplar  uf  der  Röekenecbeele  Hegend,  Ten  der  Stira  geedieo;  e> 
Rückenschaalen  junger  Individueat  /,  dw  SxMI^lw  (e)  auf  der  Rücken- 
schaalc  liegend,  von  der  Stirn  ana  gesehen;  ein  Terkrüppeltcs  Indi- 
.  vidaum,  in  welchem  sich  die  eine  Thierhälfte  nicht  entwickelt  hat.  — 

ITIg;  8.  Tcrrhrnftihi  alata  Lam.,  aus  dein  unteren  Quader  de«  PosUl- 
berges.  o.  Kückcuj>chaaJe,  b.  Bauchschaale  und  von  der  Rückeascbaale 
die  8eluiabel8ffnang,  das  DeHidinm  und  die  Area;  c.  junges  IndhrMnun 
auf  der  Räckcn«chaale  liegend,  Ten  der  8tim  au.«  ßo^chen.  —  p.  501. 

Fig.  S.  Ttrcbratula  plieatili»  Sow.,  nns  di'n>  I'läiiorkalkc  von  Streh- 
len» 9,  Rnckenschaale;  b*  Stimanstcht  eines  auf  der  Rückenschaaio  lie- 
genden Individmuns;  e«  Fat,  T.  tltpUaäm  een  der  BnnchMUe,  4,  T«n 
der  Stirn  aus  gesehen.  —  p.  ö02. 

Fig.  10.  Tcrc6ratu^n  gractUi  Schloth.  a.  von  der  Bauchschaale  nuü, 
h.  Ton  der  Seite  betrachtet.  Au»  dein  Piänerkalkc  von  Strehlen.  — . 
p.  501. 

Fig.  11.   Tere6r«<ulo  prltea  Schluth.  RSdienichMle*  Au  der  oberen 

Grauwecke  Ten  Plenschwiu.  —  p.  603. 
Flg.  U.  Tereirnf nl«  peclnnenloide«  Scbletb*  Ven  der  Bandiachatle 
geeehen.   N  ach  t.  Bacb.  Aiu  dem  ob«rea  weiften  Innl  —  p.  605. 
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Fii.  13    TrrrhratuU  «leliiAlf«  Schlotli.   AmtUkt  does  StoUnfMi 
nnx  k  l)  rhan«ii«Rit«liM  4m  idlU«na  Jm  tm  KienVuf  b  atMwiio. 

—  5Üt>. 

Fi«.  14.  Tercirs«»!«  ««Igrarft  SeUetk  Vm      IhwdMt«  gnulM 

AoJ  dem  thüringer  Mtuchelialke.  —  p.  &06. 
Fig-  15-    Ter«6ra(tt{a  fhirnem  Sow.   a.  tob  der  Baachcchaale,  b.  too 
der  Stirn  ans  ge«ehen;  Im  Indiridanja  6.  Ut  die  RäekeocdMale  di«  ob- 
Um.  Am  d«a  PUoMkalke  vra  Mrchha.  —  p*  M9l 

Fig-  lö-     Tfr«6rotu/o    imprfj^n    Bronn.     Stirnnn?5c?Tt   eines   auf  der 
Eückeascluude  Uegwiden  ladividauiiui.    Aiu  dejn  unteren  weiben  Jnr«. 

—  p.  511. 

Fi{.  17.   Produetut  horridu»  Sow.   a.  Baach-  oder  UateHMhule, 
Röcken-  oder  Obendiaal«>  Aus  dem  mar«  Zechrteina  von  Caibü«. 
^  p.  631. 
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Vig.  1 — i.  Sfirifer  undulatu»  Sow,,  aus  den  nnteren  Z«ctuleijie  von 
CnbM«  bat  iMurabwg.  1.  R6«k«i-  «dw  €»b«rMhuIe$  1.  t«igt  ^ 
dreieckige  Oeffnnng  in  der  Area  und  nn  deren  Rande  dt«  Untcrstutziin^^s- 
lui«llen  fir  die  Schlornibne  der  Rudceiuchaalei  3.  U>ter«chaale  mit 
Area  and  Schlorsxäbaeat  t.  «in  «rlwlUiiM  IndivMm  mü  der  imxA 
blätterige  Schlchtm  tmigMIIIIImm  IMbmag  in  4«r  An«  im  RMw» 

ich&ale.  —  p.  öl 3. 

Fift  5.  Die  Spiralarme  der  Terebratula  piittoeea  L.,  einer  leben- 

4m  Art,  MMb  T.  Bocb.  —  p.  4fl6L  497. 
Pif.  6.  o.  6.    Ort  hiß  petar  gunata  Schloth.,  Rückeiuchaale  mit  der  fast 

gani  wieder  aiugefuUtaa  ArealofiBaiic,  aoa  d«»  Zeebsteia«  ycn  B4^Mn 

bei  Gera.  —  p.  617. 
F%.  7*  Orthi»  rugoBo  ▼.  Ba^  BwAiflbaile,  »na  allnriMlMr  Omnwncb« 

von  Gothland-  —  ji.  516. 
Fig.  8.   Produelu»  horridut  Sow.,  Ventral-  oder  Unterivliaale  von  in- 

a«n,  mit  tbran  inn«N«  Ldrtwi,  Spinltman  md  8cblnfaiihw.  Unka 

nnd  oben  ist  ein  TbaQ  dar  RSdceaMiMMda  nadi  iddidiar.   Ani  da« 

Zechsteine  von  Corbnaen.  —  p.  521. 
Fig.  9.   i>ie  vergröfserte  VentraUchaale  eines  jungen  Producta»  von  ianeti. 

Bbandnhar.  —  p.  SSI. 
Fig.  10.   I>cr  Abdrtirk  dus  Inneren  dav  Yltwlaidiaila  abMt  JnnfM  Pro* 

dttclHt.   Kbeudaiier.  —  p.  521. 
Flg.  11.  CAanatet  »nralnnfot«  ScUotb.,  ObarMlula  meh  Biabger, 

aus  (] I  ronischer  GrMWMlia  van  Schweden.  —  p.  517. 
Fig.  12,    Crania  Larva  r.  Hag.    a.  Unterschaale ;  b.  vcrgrörserte  Unter 

Bchaale  von  iunea;  e.  vergrölsert«  Oberacbaale  von  innen,  nach  f.  Hage- 

naw.  Ana  der  Kiaida  van  Eigan.  —  491. 
Fig.  13.   Dieselbe  Art  ebendaher. 

Fif.  14.   Cidmri$  granda«»u$  Goldf.,  Stachel,  au  dem  Muachelkalka 

v«n  Gatba.  —  p.  591. 
Wt§»  16.   Cidaria  eoronatu»  Schloth.    a.  von  oben,  I.  van  dar  tMtm, 

e.  d.  Stacheln ,  nach  Goldfafs.   Aua  dem  oberen  Jnra.  —  p.  694. 
Fig.  16.  Cidaria  oesietttoan«  Goldf.,  Stachel  ans  dam  onterea  Planer 

van  Pkwn*     p«  AM. 


Kig.  17.    Cidari»  elaoifrrr  Kf^nt::,   ftfurhofn  (bpiulaher.  —  j«.  524. 
fig.  Itt.   Sfutangua  cor  anguinum  hftm.   a.  roa  der  Seite,  i.  voa 

vbm,  nach  Agassis,  au  dar  KraU«.  —  p.  fiSL 
Flg.  19»  /inanchiftcs  ovatu»  Lmi»,  Von  dar  Mt«,  nadi  Agassh,  ms 

«1er  Krri.lo.  —  (..  532. 
Fig.  20.    l>tucicoliteB  »eutatu$  Lam.,  von  oben,  nach  Agawiz,  aus  «Icm 

Blttleren  Jara.  —  p.  5St. 
Fig.  ?l.    Galeritea  vulgaris  Lam.,  in  Feuerstein  vcrwaiidi'It,      VOB  der 

Seit«,  b,  von  ontan,  in  |  oat.  Gr.,  nach  Bronn.  —  p.  Ö2S. 
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Fif.  1.  Bnerinmt  UUifnrmi n  I.am.,  niH  (1cm  Muschelkalkc,  nach  Gold- 
fnfs.  A,  KHeh,  mit  oinigen  Sänieiiplicdem;  Ii.  Wurzelf^'licdrr  der  8ialr; 
C.  Kddi,  von  nnten  ges«l»en;  o.  ein  oberes  Säulengiied ,  b.  c  nntere 
0lal<iigKed«rt  tw  der  Seite  «ad  tob  der  Gri— Mlldw  au  feiebc».  — 

p.  539. 

Fig.  3.  a.  b.  e.  Jpiocrinut  eltiptieu»  Miller,  Säulenglieder  ron  der 
Gelenkfliche  aas  und  Ton  der  Seite  gesehen,  aas  der  Kreide  von  Rügen* 
—  p.  541. 

Flg.  3.  a.  b.    PcntaerinuB  tubangutaria  SänlcngHcdpr  Ton  der 

Seite  and  die  Gelenkfliche  seigeud,  aas  dem  »vhwarsen  Jon  Würtem- 
hmgß,  —  p.  MSi 

Flg.  4.  Pentaerinuii  ha$altif ormit  Mill.,  Säulenglieder  Ton  der  Seite 

(ft.)  nnd  Ton  der  Geienkfläche  {a.  c.)  «M  betrachtet,  aai  den  scbwar- 

xeti  Jura  Ton  Würtemberg.  —  p.  543. 
Fig.  ft.  Pentacrlmi«  e(ii^iil«e«t  HSn.,  Mal«ii|^iedcr  tw  dar  Mte 

{n.")  unt!  >r.n  ff.  r  nf-ionkflicfcia      e.)  aM  feMidmat;  ans  dan  obaren 

Jura  Ton  Würteaiberg.  —  p.  MX 
Fig.  6.  Saeeaeaaia  peatftiata  Galdf.,  nach  Galdfliiii,  ana  den  Ifttogra- 

phischen  Schiefer  Ton  Solenhofcn.  —  p.  545. 
Fig.  7.    Platter  tnu»  pilcatu^  GoUlf.,  Kelch  von  nnten,  nach  Goldfuf«, 

Act.  Ae.  L.  C,  etc.  XIX.  1.  tb.  61»  /.  7.  c,  aus  dem  KoUeokalkc  Ton 

jBHitol.  —  p.  6M. 

Fig.  8.  Ein  TolUtän(!igcr  Belemnit,  nach  Owen*«  Untersuchungen  zusam- 
mengestellt, in  der  Mitte  aafgesduiitten ,  am  die  Kammern,  den  Sipha 
nnd  den  Tintenbeatel  kq  zeigen  {PietH  PalionU  th.  15.).  —  p.  263. 

Fig.  9«a.  ft.  Belemniten,  mit  dem  hornig •  kalkigen  KnodMO,  Tom  Rücken 
nd  Ton  der  Seite  gesehen,  Terkleinrrf  nach  d'OrMpn  .  —  p.  263. 

Fig.  10.  Schraubensteiae,  von  CyatAucrtnit«  pinHatu*  herrührend, 
ana  deraniacliar  Granwadka*  —  p.  M7« 

Fig.  11.  rentaaitlilcs  »ealari»  Schloth.,  nadi  Sdtlotbcia,  «aa  Gran- 
wacke  Ton  Oberwiederstädt.  —  p.  547. 

Fig.  12.  Tcntacttittes  annvtlatu*  Schioth.,  nach  Sclilotheim,  ausGraa- 
waekankalka  va«  Gothland.     p.  5<f  • 

Flg.  13.  Potrriorrinus  Ttnckaekii  Gein.,  Kelch,  n.  von  Tinten;  h.  von 
der  Seite;  r.  die  denselben  zusaniuicDsctzeiiden  Täfelcheu.  Aujs  dem 
Koiilengebirge  Tan  8diiaat«n.  —  p.  548. 


PIf.  14.  JtfeUcrl«««  f^rmmiimtU  Gol4r.,  nadi  CtokHUb,  m»  rtm  d«r 

Seite,  b.  von  unln,  MM  iwfväaAxt  Gnnwacke  der  Eifel.  —  p.  fi(|. 
Fif.  15.  a.  6.  r     Eufr«niaerinu$  miCfl««  G«idf.»   MM  4e«  mIuIwmi 

Jura  Ton  ätreitberg.  —  p«  663. 
Ftf.  16.  AmUtU»  SthmimH  CMta,  Abdrack  la  ^  Mi.  Gr^  am  dea  4)im- 

denandatetne  der  sächslficlien  Sr?i^vrr7.  —  p,  536. 
Fig.  17.   Sphaeronite$  Jurantium  Wahl.,  nach  v.  Buch}  au  ■ilnri- 

adiem  Grauwackenkalke  von  8diw«dcB.  —  p.  66ft. 
Flf .  IB.  Cmrf«eji$tite$  Grmnutum  Wahl.,  bmIi  t.  Bwih,  Mtt  ifliiiU 

•di«r  GiMiwack«  ^wadmn.  —  p^  A66. 
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Pi^.  1.  a.  b.    Fungia  undulata  GoMC^,  ron  oben  und  tor  d«r  Sdte, 

aus  drr  Abtenau  im  Salzbiirgivrli.  n.  —  p,  563. 
f^.  Ü  a.  6.   FuHgia  clatkrata  v.  liag.,  von  oben  und  von  der  8elte, 

mof  der  obtrm  KMid»  von  Oraterp  in  Schwade*.  —  p.  S63. 
Fig.  3.  fi.  h.  f.    Tuf  fiinalia  Rcutiti  Gc'xw.,   ans  dem  böhmischen  Gra- 

natenlaccr.   (Diese  Art  ist  bisher  immer  als  Turbinolia  eentraliM  Maot. 

beteichset  werden,  welche  letatere  [Infant.  GtoL  Sut».  tb.  19.  /.  %  4.] 

indefs  eine  Cyatkina  ieU)      p.  tßS. 
fig.  4.   Oeulinm  gibhoam  Mfin.,  «m  den  PUnerkalke  von  Strdüeiu  — 

p.  568. 

irif.  5.  Explanarta  lobata  Mfin.,  Mu  dem  oberen  Jantkdke  vwi  Gieogeo, 

nach  Goldfufs.  —  p.  5^<>  r76 
Kig-  6.   Cladocora  cac«|>iio«u  Gotdf.,  aus  deTonischer  Graavrackc  von 

Beuberf ,  nadi  GoMflib.  ->  p.  569. 
Fig.  7.    CyathophifHum  flexuo$um  Goldf.,  im  Längsdarchschaitt^  m 

d<'m  fTmiiwat-lkenknltc  di-r  Eif«!,   nach  CoWrufs.  —  p.  571. 
Fig.  8.  a.  b,    Cyathophgllum  mitratum  8chloth.,  aus  sUurii^icbetti  Grau- 

weckenkalb«  ven  GotUand,  n«dk  Hhiinger.     p.  671» 
Fig-  9.  Astraea  erittata  Goldd,  «OS  de«  obentaB  jBlft  Ten  Giaiic<"i 

nach  Goldfufs.  —  p.  ö76. 
Fig.  10.  Msesntfra  afarititet  GMf^  m  der  Gcfend  Ten  Gamn  bei 

Hallstadt.  —  p.  679. 
Fig.  11.  llalyitfs  ext  haroidc»  L«M<y  Am  ■ilomcheai  Graawackenkalka 

Ton  Rerai.  —  p. 

FIf.  19.  a.  I.  e.  O^rgonia  BkremherfU  Gain.   a.  Innere  AnalSDanf 

eines  Korallen^f orks ,  an  welrfien»  die  Knlkrindc  verlonMi  ging  und  dir» 
ZeUeamündoogen  convex  erscheinen,  aiu  dem  Zcchsteiudoloroit  von  Lie- 
bentCdn;  (.  Kilkrfaide  in  nntfirilcher  Grüfee,  e.  dieadba  ▼angrSfaert, 
aii'^  dem  ualaNH  Zodut^M  TOH  Corbusen.  —  p.  58k 
Flg.  13.  Cii{atiiopnra  spanffte«  ScUoth.,  «oban  OAd  fonan,  nach 
Goldfufs.  —  p.  582. 
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Flf.  1.  R0Ufrm  Ftrruawii  IGdk.  o.  In       Or.;  twgrSbw«^ 

nck  MklMlia*  Tcitiir  b«i  Parii.  —  p.  690. 
Vig.  2.    Betrpora  rnnri-tlata   Goldf.    a.  in  olt.  Gr.}  ^  f«   Au  d«t 

oberen  Kreide.    Nach  Guldfuf».  —  p<  &90. 
Plg.  3.   Retef  ora  »triuta  t.  Hag.    a.  in  nat.  Gr.;  b,  f.    Ans  «1»» 

Krdd«  TOB  Rigen.  —  p.  591. 

Kg.  4.    Ri  lcpnrn   ^racilis   v.  Big.    0.  fal  Md  Gr.f  ^  f.    Aw  4. 

Kreide  von  Kügfn.  — ■  p.  592. 
Fig.  5.   Frondipora  Mariitlii  de  Bl.    a.  in  nat.  Gr.;  b.  eia  vergr. 

Zw^.  Ans  d«r  TartÜif.  tob  AstL  Nack  Mdidin. p.  99L 
Fl§t  6.    Di$tiehopara  antiqua  Defr.    a.  rerkieinert;  b.  in  nat.  Gr. 

Nach  Micheiiii.   Ans  d.  Tcrtiärf.  von  ('haumont  u.  Valmondoi».  —  p. 

Fig.  7.    Ceriopora  paratitica  v.  Hag.   a.  in  nat.  Gr.}  i.       Au  d. 

Ol».  Kvoida  «nf, Rügen.  —  p.  694. 
iTif.  8.  Goriopor«  «otfdttc  t.  Bog.  «.  In  nat.  Gr.i  h.  «In  Aniichrftt 

4iiial  vergr»   Aof  d.  ob.  Kreide  Ten  Rnp:eo.  —  p.  594. 
Fig.  9.    C criopora  fungiformit  v.  Hag.    o.  in  nat.  Gr.;  h.  9  RippOB 
ömal  Tcrgr.   An«  d.  ob.  Kreide  von  Rügen  u.  Bal«berg  in  Schonen.  — 
p.  69s. 

Fig.  10.    (  criopora  ktpitta  t.  Hag.   a.  in  nat.  Gr.;  b,  ein  Stüde  4nt 
Oberfläche  4 mal  TOtgr*  Ana  d«n  nnt.  n.  ob.  KraidoioUohloB  BafcaaMW 

—  p.  596. 

Fig.  11.  Coriapor«  fMtHmiu  t.  Hag.  «.  In  nai.  Gr.;  *.  «in  8anl 
T«rgr.  Stade  dar  ObavlidM.  Ana  d«n  ab.  Krdd««eU«btan  »■fcun«Ba. 

—  p.  596. 

Fig.  12.   Ceriopora  angutota   Groldf.    }.    Ans  dem  Jarakaika  tca 

Thnmnn.  Nn^  G«ldfiilb.  —  p.  Mfr 
Flg.  U.  Carloparn  dloftotoai«  Ctoldt   s.  in  nnt  Gr.;  ^  «In  Afick 

der  Oberfläche  suric  T«i^.  Ans  dw  ob.  Kralda  T«n  Blaateiaht.  -Nadi 

Goldfnfs.  —  p.  597. 
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Kig.  Ii,  Cerioporn  madreporaeea  Goldf.  a.  in  nat.  Gr.;  b.  ein  Bracli- 
stSck-itHik  Tergr.  Au  d.  ob.  Kr.  tob  MMtikhfc  NwA  dol4ftfi.  '— 

Pig.  13.  Ccrtopora  s  ub  c  o  m  pr  c  n  i  a  v.  Hag.  o.  in  nat.  Gr.;  oiii  Rmal 
rergr.  Stück j  c.  die  BnicbQücbe  8in«l  vcrgr.  Aus  d.  o)).  Kreide  yo^ 
Rüfso.  —  p.  696. 

Fjg.  16.  Ceriopora  artitulota  t.  H«f.       fai  aaL  Cr.;      eiii  kmi 

v«^r<;r.  Sitlck  doB  oberen  Endes.  Aus  d*  ob»  Kroid«  Ton  Rügen.  —  p.A99« 

Fig.  17.  Ccrtopora  vthirata  v,  Hag.  <i.  in  nnt.  Cr.;  b.  ein  vcrgr. 
Stück  der  Oberflädie.  Aus  den  ob.  Schichten  der  Kreide  Scbooens.  — 
p.  SS9' 

Fig.  18.  Polytripe  elonfr„ta  Defr*  f.  Am  doik  Crobl«!!«  ron Grigntm. 

Nach  Mlctictin.  —  p.  600. 
Fig.  19.    Vaginogora  velata  t.  Hag.  a,  in  nat.  Gr.;     ^.   Aus  d.  ob. 

Kretdo  tou  Riigon.  —  p»  fiOS; 
ng.  90.   fa^inmfora  B•«^eri  v.  Hag.  «.  in  nat.  Gr.;     f.  Aaa  4* 

ob.  Kreide  von  Rügen.  —  p.  602. 
^g.  31.    Fincularia  dittieha  Goldf.    o.  in  nat.  Cr.;  6.  vergröfsert. 
Aus  dem  Grauwackcnkalke  der  Eifel.    Nach  Goltiriif*.  —  p.  ()03. 

22.  V incularia  hexagona  Münst.  a.  vergr.  llruchstück  v«mi  der 
Soite;  h.  T«rgr.  BmchaSch«.    Ans  dor  Snbapenniaf.  IXeatscblaiuU  o. 

Frankreich«.   Nach  Guldfufi«.  —  p.  603. 

Fig.  33.    Vincularia  elliptiea  v.  Hag.  a.  In  nat.  Gr.i  &.  veigrt  SSolian. 

Aus  d.  ob.  Kreide  von  Rügen.  —  p.  601.  ^ 

M.  ^$tkuru  t^mtifarmit  r.  Hag.  o^     nM»  Gr.;  6.  |.  Ä*''  ^ 
0^.  Kreid*  TOB  Rflgon.  —  p.  604.  .......  ... , i  •  1 

Fig.  ?5     KscAara  pr(jf?>rrfrr  v.  Ha|^.  f,  Ul  ii«t>  GSr.;  Ih  f.  ,AVft|d. 

Kreiüc  vun  Rüge»,  —  jj.  606. 

Fig.  26.  Etchara  conica  v.  Häg.  a.  ia  oat.  Gr.;  b.  f.  Ans  d.  ob. 
..  Kreide  von.  RfigOD. —.p.  606.  .  . 

Fig.  37.   Etchara  Ehrenbergii  t.  Hag.    ■.  in  ttMft.  |Sr.^  6.  -f;  4»  douil 

Tergr.  Bruchfläche.    Aus  d.  ob.  Kreide  Ton  Rügen.  —  p.  GO/. 

F?g-  98.  KsrAora  soaran^ularis  CMdf.  a*  die  Zellon  in  nn(.  Gr.; 
b.  6  mal  vergr.  Aus  4ea  KretdeaoUGbtra  vm  Baisberg  m  ädioaen.  — 
p.  607.  * 

Fig.  29.    Etehara  intbrieata  Phii.    a,  in  naiU  Or.f   b.  vtegiv,  Vidi 

l'hiltppi.    Ans  d.  Stibn^ipoiiinr.  hei  liuithorst.  ■—  p.  646. 

Fig.  äO.  Etehara  Behmii  v.  Hag.  a.  in  nat.  Gr.;  b.  die  Zeilen  6ai«l 
.  r  voi^r.  Aw^  oIk  Inido  von  RigoBi     puMlL  1 

Flg. '31.  SreAora  gateata      Hsf.  «fc'fir  tMit  Gr.;'  tk' dte'tEoHiHi  Baal 

▼ergr.    Aus  d.  ob.  Kreide  von  Rüge».  —  p.  609. 

Fig.  32.  Cellepora  aecumulata  t.  Hag.  a.  in  nat.  Gr.  von  der  ^r>it(«; 
b.  vergr.  Anrieht  ron  oben.   Aus  d.  ob.  Kreide  ron  Rngeo.  —  p.  611. 

Vig.  83.  Celfepor«  />«tiil«rf«  BaK.  s.  1b  nat.  Gr.*,  ft**6ml*Tfligr. 
Zeileii.  Aw  d.  ob.  Krddo  von  Rflg««.  —  p*  619l 
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Vig.  34.   CrUcptr«  galeata  y.  Hag.   EImhmo.  <—  p,  613.  i 

35.    Ccllepora  vermt'ru  Inrit  Y.  Hag.    Ebenso.  ^  p. 
Fig.  36.    Ccllepora  granulusa  ▼.  Hag.    Ebenso.  —  p.  644. ' "i 
Flg.  37.   Celiepora  amphora  y.  Hag.   Ebenso.  —  p.  61&  ^      '  •. 
Pfg.  88»  Cetlepvra  ereet«     Hag.  Eb«iuo.  —  p.  615.  ^  | 

F%.  99.  Cell«p«r«  eii««I(«t«  Kita.    «.  ia  nat  Gr.;'  h.  ebige  sUric 

Tergr.  Zellen.   Nach  Römer.  -    [i  Ol 6. 
Flg.  40.   Ccllepora  trifaria  v.  Uag.    a.  in  nat.  Gr.;       8mal  rergr. 

Zellen.   Aus  d.  ob.  Krcid«  von  Rügco.  —  p.  616. 
Fig.  41.  C«llcp«ra  Strthl^ntU  Gefn.  o.  ia  nat.  Gr.;  i^,  Soial  Tergr. 

Zellen.   Atu  dod  PBotikallce  ron  Strehlen.  —  p.  617. 
Flg.  42.    Celle pora  nntiqua  Goldf.    a.  in  nat.  Gr.;  b.  rcrpj-  Zellea. 

Ans  dem  Graotrackcukaike  der  Eifel.  —  Nach  Goldfuf«.  —  p.  618. 

Fig^  48.   Cef/ep»r«  piriformi»  r.  Hag.   o.  ui  nat.  Gr.;  b,  einige  ^aHea 

!•  Aas  d*  ob.  Kreide  tob  Rigeiu  —  p.  618. 
Fig.  44.  CetUp0ra  m*mhrun««€»  r.  Kag.  Ebeoee.  —  p.  619. 

Fig.  45.    Cellepora  regulart$  r.  Hag.    Ebenso.  —  p.  619. 

Fig.  46.  SlicAepera  Mifht^ri  f.  Hag.  o.  in  nat.  Gr.;  &.  die  conTexo 
fidte  Saal,  e.  ^e  eooTexe  Seite  6mal  rergr.  Aae  4.  ob.  Kreide  tor 
ftligen.  —  p. 

Fig.  47.    Stiehnpnr  a  r  ir  y,  rellata  r.  H  i;:     n   In  nat,  Gr.;  h.  ti.  r.  vord. 

a.  biot.  Seite  6 mal  rergr.;  d,  Tergr.  (^uerdarchacliaiti  durch  die  Zellen. 

Au  d.  «b*  Krdd«  von  Rfigoi.  —  p*  OS. 
Fig.  4&  Lumtlifer  rmdimtu  hua.  a.  ia  nat.  Gr.  Ton  der  Seite;  h.  deigL 

▼on  Innen;  c.  vcrgr.  Abschnitt  von  aur>?en.  Aus  der  Subap^nnineuf. 
Deutschland»  u.  FrnnkrcitliH.    Narh  Coldfiif'*  n.  Bronn.  —  p.  624. 

Fig.  49.  Lunulite$  mitra  r.  Hag.  a.  o.  b.  in  nau  Gr.  ron  d«>r  Seite 
n.  Ten  eben;  e.  Tergr.  Abeduiitt.  An«  d.  ob.  Kreide  tor  Klgen.  — 

p.6a4. 

Fig.  50.  Lunulite»  rhomboidali»  T.  Münat.  Einige  TOI^gr.  Sellen* 
Nach  Goldfufs.  —  p.  635. 

61.  Of ({fnfit««  in'aeropora  Lern.'  a.  In  nat.  Gr.;  t.  Ton  anfSien 
O.  oben,  f ;  c.  die  Hälfte  der  ob.  Seite  mit  oiTeni^n,  a.  d.  die  Haina 
Act  unt.  Seite  mit  inkrustirton  ZeUea.  Aoe  dem  GroUodiw  bei  Gfignon. 
Nach  Broaa.  p.  626.  i 
Fig»  §>■  Wlntif  Ivtteeel«!«  GeMf.  m*  ein  BnidwCiek  in  mit  ^t*\ 
6.  ein  stark  vergr.  Aliediidlt»  Am  illniiadi«B  Gbali«*aickeBkallNi.  Nach 
Goldfnfs.  —  p.  627. 

Fig.  59.  Aulopora  apicutu  Goldf.  Ein  Bnichstäck  ia  nau  Gr.  Ana 
doB  aüaiiadwn  Granwacfainkalke  der  Bifel  bei  Bensberg.  Naeb  GoW- 
flifib  *—  p.  689. 

Fig.  54.  Aulnpora  dirhnt  oma  Goldf.  o.  in  nat.  Gr.;  b,  ein  vcrßr. 
Zweig.    Aua  dem  Jurakaike  bei  Ben^b«>rg.    Nach  Goldfaft«.  —  p.  029. 

Fig.  55.    Aulopora  di»per$a  v.  Hag.  {•         ^>  ob.  Kreide  von  Rügen, 
p*  6891 


Digitized  by  Google 


Fig.  äö.   Critcrpia  Üolonientia  Mich.    Kin  Briickctnck  f.   AaM  den 
4«VMitcli«i  Giwackeakilke  M  Bu-Mww  Nm^  WirMii 

p.6ao. 

Fig.  57     Tubulipora  parca  Rom.    ff.  in  Mt*  Gr*}  A»  «a;|r.   Alt  d. 

mit.  Kreide  h«*i  P*"!!!!».  —  p.  630. 

Vig.  dÖ.   Clypeina  marginoporella  Mich.   Vergr.   Aos  der  TerUärf. 

TM  MwicnL  Nach  BfidMÜB*  —  p.  638> 
Fig.  fiO.   Ovu'it«t  margaritula  Lam.    «.  fa|iuit.Gr.|  6.  vefgr.  Au 

der  inittl.  Abth.  <lf  .-  Crobkalkes  bei  Crif^non.    Nach  Coldfnr«-  —  p.  634. 
Fig.  60.   Dendropora  explieita  Mich.    2iBal  Torgr.  iJradwtück  eines 
Zweiges.   Nach  Michelin.  —  p.  635. 
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IMcl&niiis  der  Xaf.  XXIV  ^. 


Fig.  l.   Glandultna  lai't  't/raia  d'Orb.   o.  MÜlich«,      ob«re  Auicht; 

e.  Lin|0diurch8chnitt.  —  p.  661. 
F!g.  1.  Nudoturin  9liff09ttg{u  tLwtt;    u.  ScttcaMficÜ;  *.  LSagp- 

dnrchsrhnitt.  —  p.  662. 
Fig.  3.   Pioftosaria  obicura  Rcat».  —  p.  653. 
Fig.  4.  Nodotaria  u»ptra  R«iifs.  —  p.  CBdb 
Fig.  5.    ^Hodoaaria  laevigata  d'Orb.  —  p.  651> 
Fig.  6.    ?V/)f#«*(jrirt  raphanittrum  d'Orb.       p»  ttS. 
Fig.  7.   Dtntalina  monile  r.  Hug.  —  p.  654. 

FSff.  8.  He  »««tili«  C«»j«ri  dTOH».  ft.  die  obento  Kmmr  itiricar  Ter- 

grofsert.  —  p.  654. 
Fig.  9.   Dentalina  communi«  d^Orb.  —  p.  654b 
Flg.  la  Dentatinm  atuteata  dX>t1>.  —  p.  €Mw 

Fig.  II.    Dentalina  iulcata  NilR  —  p.  (iU. 

Fip.  12.    Fun-tnuf  in  n  1  ai- v !    „t  n  Rom.       p.  667. 
Fig.  13.    Citharina  coitutata  Rom.  —  p.  657. 

Flg.  14.   Fafffnnliint  tiriatuta  KSn.  a.  gmM  Auidht;     di«  ob«»!«» 

r.  <!;••  itn'^rcf'"  Knmmrr  .närkcr  vc  i  -  r 'T- r  rt.  —  p.  fioT. 

Fig.  15.   Marginulina  raphanuM  d'Orb.   a.  Seiteuauslcfat ;  b.  Längs- 
dnrcbtchiiitt.  —  p.  (iö6b 

Fig.  16.    M ar ginulina  bultata  Tli-uCs.  —  p.  636. 
Fig.  17.    Marffinulina  ensf*  R  r T-..  —  p.  656. 

Wlg.  lö.   Frondiculuria  radtata  ü  Urb.  b,  die  antore  Kammer  «t&rker 

Tergr$fSi«rt$  e.  Seitoiuitiditi  —  p.  0M. 
Fig.  19.  Frondieutaria  anguttu  NiMk  ft.  die  mteN  KittMflr  «tiikw 

vergrofsert.  —  p.  653. 
Fig.  20.   Fründieutari0  ornata  d*Orb.  —  p.  663. 

Fip.  21.    Frondicnlaria  Cordai  ReDfi«.  —  p.  656. 

Fi;;.  2*2.    FrftndlcuUna  oritta  Mfin.st,  —  p.  651. 

Fig.  23.    Flabellina  rugoaa  d'Orb.    a.  Jngendform ;  b.  erwacbAeaes  In^ 

dividaim.  —  p.  €58, 
Flg.  24.  CritttUariu  rect«  d'Orb.  «.  ««ttllch«  AiMi«ht;  h.  Baacbwifa. 

~  p.  661. 
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Vig.  J5.  FlaieiH»«  ttpriaia  Rtaf«.  1.  8pim1e  «tirk«r  vergrößert.  — 
p*  €69» 

ML  Ortk9e«rlnm  etavulm»  Lam.  —  p.  6881 
Flgi  S7.  Glohigerlna  «l«tfaf«  d*Orb.  «.  ▼«tdare,      hibtsN  Anrieht. 

—  p.  668. 

Fig.  38.   CriitcUaria  Haueri  d'Orb.  —  p.  663. 
Fif .  S9.  Critte ttar ia  trimngMtarit  ifOib,  a.  Sefl«naiiriclii;  IlMidi- 
Seite.  — »  p.  663> 

Fig.  30.   Criftellaria  rotulata  d^Orb.    a.  Seitcnanmdit ,  b.  Baarb- 
•eite,  e.  altes  Individuttm  Ton  der  Bancbseite,  d.  LSngscinrelitdinUt. 

—  p.  663. 

Fig.  31.  I'fnnnlarim  «srietti«  Munit»  ot.  fieiUnaariolU,-  #.  Rdckenseite; 

—  p.  004. 

Flg.  98.  Orkignjfna  09 ata  t.  R«g*  «.  Seltenaiimdit,  k.  Bncb-,  e. 

Rafkonspitf».  —  p.  665. 
Fig.  33.   Nonionina  umbilicata  d'Orb.    a,  SeiteauMickt}  i.  B«ach- 

liitA  ~  p.  - 
Flg.  84.  Nonionin»  itpretta  d'Orb.  «.  8eal«iniMi«lii»  k  BnahMit«. 

—  p.  666. 

Fig.  35.   liobuUna  orbieu.lari$  d'Orb.   a.  Seitciiaimciit,  b.  Bauchseite. 

—  p.  664. 

Fig.  36.    Ttobultna  arutrata  d'Orb.  —  p.  fi6i. 

Fig.  37.    Spirolina  cylindracea  Laou   o.  SeltenaiiMebt,  b,  obere  An- 
AAL  —  p.  659L 

Flg.  38.   C99cinospira  nautUoides   Ehr.    Eawtdl»«n«t  InlMdlliiB. 

a.  obere,  b.  ffMlthe  Aii^Irlit.  • —  p,  650. 
Fig.  39.    Coteinogpira   nnutiloidc$  isihr.    Jugendfurm;   a.  seitliche 

Amicht,  ».  BMchMiU.      p.  650. 
Fig.  40.  LcntUuli»9  ftanulatß  Lam.      MteaMMieht»  ^  Btwhwit«. 

—  p.  662. 

Flg.  41.   Op^realiiiv  eomplaniit«  d*€Mi.  «.  Sdtasanrieht»  ft.  Bandi» 

Bcite.  —  p.  665. 

Flg.  42.   Cai$idulin9  latvigata  d'Orb.  o.  Seitenaneichtf  d.  Baach» 

seiU.  —  p.  660. 

Flg.  43.  Pely«(*a>e'tl»  crfep.«  d'Oib.  »  Bettanawleh«,  k  Baaalitaif«^ 

—  p.  647. 

Fig.  44.   Flanorbuliua  vulgari$  d'Orb.   o.  Kaiidansichl ,  ir.  Mudungf 

A.  obere,  e.  antere  Anficht:  —  p>  676. 
Flg.  45.  PUnuliua  arimintHtU  d*Orb,  «.  obere,  *.  aatara,  c  aait-. 

lull"  An-'irht.  —  p.  677. 
Fig.  46.    Sidcrolithe»  Kalcitr  apoide»  Lam.  —  p.  661. 
Fig.  47.  Catcartn»  ITpeiig'larj  t!*OA.  c  antere  AAvtckt,  h.  Lang« 

durrlisclinitt.  —  p.  674. 
Fig.  46.   Dem/rttina  ar&u<rufa  d'Orb.  a.  Seitenanaiehi,  6<  Uandfläche. 

—  p.  644. 

Flg.  49.  Anommtinm  ttagnn»  d*Orb.  «.  obere,  4^  antara  Aatialit,  «k 

Bauchseite.  —  p.  676. 
Fig.  50.   Rotali  na  orbieutarit  d'Orb.    o.  obere,  fr.  antere  Ansicht, 
e.  Banchreite.  —  p.  67$. 
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flg.  M.  Aof all««  U99hid4f9rmU  huu  m  ob«r»»  i>  jnMre  Avifl«. 

—  p.  674. 

Fig.  63.    Truneatuliua  Utauiaonliana  d'Orl».    o.  ob«ra,  6..  tuit9ne» 

SeilMMiMiEhi.  ^  f>  676> 
Fig.  53.   aiohigtrinm  erct««««  d^Orb.   «•  obere,  ft.  nlmr^  Aadcht. 

—  p.  668.  .  •         •  .  ,      %  t  ,f 

Fl«.  54.  Jt«t«l{ii«  MUMimnm  d'Orb.  «.  ob«r«,     imleM,  «.  Beitaa- 
■noidit.  —  p.  674. 

Fig.  öö.   Rotalinm  Brvugniurti  d'Ori».  o.  ob«c«,  fr.  ont^n  Aiuiciit. 

—  p.  67ä.  .  •  •  ' 

Fig.  0&  Jl*««ij»«  JSr« eesril  Farfc.  «.  ober»,      nnter«»  .flciteRU- 

«idiu  —  p.  676. 

Fig.  67.  »«r^iiiala  RcuT*.  a.  obere,  6.  uitAr«  Aiwieht.  — 

p.  676. 

p.  671. 

Fig.  69.    yiilvmiina  triangulär it  Ur.  a.  seitliche,  ft.  untere,  c.  obere 

AmM«.^P.  671.  . 

Fig.  «Ol  BuUmina  vmrMHU  d*Oitb.  «.4.  TcncbiedaM.  F^mm.  — 

p.  671. 

Fig.  61.  Bulimimm  Uurehif»Un»  dH>rb.  «.  vorder^  ft^  Uatare  Aa- 

"  «icbt.  —  p.  673. 

Flg.  6J.   Vvigtrima  ffgm««a  d*Orb.   «.  ▼ordere,  fr.  htptera  Auicht. 

—  p.  67i 

Fig.  ta.  I7«i#«ri««.,(ri««rlit«f«  d^Orb.   «.  aekUche»  fr.  ob«m  A»r 

s!«  ht.  —  p.  672. 

l«lg.  64.  PyrMlina  acMwiiittta  d'Orb.    a.  seitUcbe,  fr.  obere  Aoaicbt. 

—  p.  670. 

Flg.  66.  Fermtuiliun»  tricmrSnatu  dTOrb.  a.  «atUdiei  fr.  obere  An- 
sicht. —  p.  670. 

Fig.  66.   Cl»9uliHa  angulari*  U'Orb.  —  p.  661. 

Flg.  67.  Big*nerina  nedutmria  d*Orb.  «.  LingtdBvehiehBitt,  fr.  Set- 
tcneaaiofat.  —  p.  677. 

Fip.  68.    Gaudryina  pupoidet  d'Orb.  —  p.  667. 

Fig.  ö9.  Gaudryina  rugota  d'Oib.  o.  leitlicbe»  fr.  obofe  Aa^Icbt,  — 
p.  667. 

Fig.  70.    Sagrina  rugoMO  d'Orb.  —  p.  678. 

Fig.  71.    Tcxtularia  praclonga  Keula,   a.  aoitliche,  fr.  obere  Anriebt. 

—  p.  679. 

Pig,  72.   TextuUrU  »ugittuU  d*Orb.  o.  MtUicb«,  fr.  obere  Anriebt 

—  p.  680. 

Fig.  73.   Ttmiuiariu  «om«lii«  Reoft.   o.  «eitKehe,  fr.  obere  Anrieht. 

—  p.  680. 

Flg.  74.    Tcxtularia  ^'in  Reufs.  —  p.  681. 

Fig.  75.  Textularia  tri^uclra  iMüasU  o.  Seitenaiuicht,  i.  Querdllfch-> 
Mbidtt.  —  p.  660. 

Fig.  76.    Textularia  fror  Aus  d'Orb.  —  p.  681. 

Fig.  77.  Qrammottoaum  eUgant  d'Otb.  «.  seiüiche,  b.  obere  An- 
riebt. —  p.  G79L 
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Fifi  78.    rirn;nlimm  «(«an«««  d*Orb.  a.  Tordere,     NitKA«  Aatidit. 

—  p.  6öl. 

fif.  79.  '  Firgnlinm  tegulmtu  Kwb.  ^  p.  9BL 

Fig.  80.  Proropor«*  e^tindfH*»  Itim.   &  acitKch«,      «bare  An- 

■idit.  —  p.  678. 

FSf.  8t.  Fr0rop»r»«  •ttitfepre«««*  Mfinit.  «.  Mitlich«,  1^  ob«re  An- 

«iclit.  —  p.  679. 

Fii;.  82.   Guttulina  CO«»»»!«  d*Ofb.  o.  Tftrden,  k  liiiit«re,  e.  obwra 

Ansicht.  —  p.  ■    '  - 

Big.  83»  Outtulina  prsttem«  d'Ovb.  o.  Tordcvei      htotar«  Amm^I* 

—  p.  669. 

Fig.         Globulina  gibba  d'Orb.  —  p.  669. 

i>Mg.  86.  (ßr«»«ifM«  gr<«*M«  MSMt.  -  «.  obwe,  >.  MitUcb«  Anmdit.  ■— 
p.  669. 

Fir;.  86.*    Spirptnrtriinn  perf Grata  ^'Orb.  —  p.  663. 
Fig.  86.   Biioculma  bulloidea  d'Orb.  o.  vordere,  b,  aeitUche,  c.  obere 
Aaridit,  4t;  OeflkiDOf  itlricer  To-grMert.  —  p.  Cn, 

Flg.  87.    Biloeuli  n  n  sub$phacrira  d'Orb.    a.  Tord«r*|  b.  paltttdw  Alh- 

slcht,  c.  Mündung  ittaric  Tergrör<ert.  —  p.  683. 
Flg.  88.    Trilotntina  trtg^nuta  d*Orb.  a.  vordere,  b.  hintere,  c.  obere 

Ansicht,  d.  Mnndung  stark  Tergröfüert.  —  p.  684. 
Fif  H9.    Trilocnlina  obtonga  d^Oib.  «.  T«rd«r«,-  b.'hteUn^  «,  ob«n 

Anbirht.  —  p.  684. 
Vtf.  90.  ^rKewIiiia  nUidu  4*Oib.  —  p.  66«. 

Vtf •       ^11  {itf»el«eic{t na  $aa«rum  ^OA,   «.  b.  Untorev 

obere  Amidil.  —  p.  66b. 
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Erklärung  der  Tai.  3U¥.  *) 


Flg.  1.    Quinqueloemlina  »9eun$  d'Orb.  o.  vordere,  b.  hintere  Aniicbt ; 

e.  Mündunf.  —  p.  686. 
F%i  %    Melonia  gpharrira   l^nm.     a.   Tordore  Anitckt  nU  wlMltMMT 

Oberecbaale;  ft.  nach  entfernter  Dberschaale.  —  p.  648. 
Pig.  3.  Heleftttginm  Pi$$mhti  Reols.    a.  smtliche,  b.  Tordei«  An- 

iicbt.  —  p.  645. 

Fig.  4.    Fnhularim  4i$€9lithe$  d^Ori».  o.  Tordere,  b.  •«itlichd  Auleht. 

—  p.  660, 

fiff*  t,   P*m9r»plit  plamatu»  Laa.  a.  Mitfich«,      ob«n  Aaaicht.  — 

p.  643. 

Fi|;.  6.    Penerofti»  opercuiari»  Lab*  —  |p.  6ll> 

Pig.  7.  iliTel«««««  la««if  «I«  4*Orb.  m,  MÜlfeh«  Aarfekt}  ».  MoBd- 

nng.  —  p.  686. 
Fig.  8.    Poly  m  <>  r  pk  i  n  a  ßlnmerata  Röm^T.  —  p.  669. 
Fig.  9.  Jlveoiina  Iio$eii  d'ürb.  a.  t ordere,  *.  obere  Ansicht.  —  p. 649. 
Flg.  10^  B9t9W»t9ginm  Haueri  d*Orb.   «.  teitHcli«,  ^  Tovdere  Ab- 

•icht.  —  p.  645. 

Fig.  11.   j4mpkittegina  Baueri  d'Orb.    o.  ob«r«,  b.  nater«,  c.  Mtt- 

liche  Anxicht.  —  p.  661. 
Vif.  IS.  flummulite$  laevigmf  htm»   m,  ober«  AiMiditi  (.  4|B«r- 

<!urchschnif t.  —  p.  662. 
Fig.  13.   Calearina  calear  d'Orb.   a.  obere,  6.  ootere,  e.  ceitUche  An- 
dcht.     p.  674. 

Fig.  14.  Lingulinu  »urinuta  dthb.  «.  «dtfidk^  5.  ob«n  Aatidil.  — 

p.  651. 

Fig.  15.   Jtterigerinu  lobata  d'Orb.    o.  obere,  6.  untere,  e.  teitUche 
AodcbC  —  p.  660. 

Fig.  16.    Orb  u  (i  Ti  -i  univena  d'Orb.,   obere  An?icht.  ~  p.  686. 

Fig.  17.   Siphonia  punctata  Schrot.,  Homer,  au  dem  Kreidemergel  des 

Sadaw  B«ii«t  bei  Goalar.  —  p.  €87« 
FIf.  1&  SofpAia  mnguatat»  ESo.,  «u  d«m  Plinsilnlk*  'VOtt  StreblM. 

—  p.  flBi. 

*)  Di«  PDljtkalamiea,  Fif.  I.  bi*  Flg.  lt.,  aiad  voa  Harr«  Pr.  Raab  (MtMuMl  ward««. 
PukM  Q4n  WUUbm  Mbcm  dmdbm  bcdMl««  Ihn  MMrIlchv  GMbe. 
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Vig.  19.   Scypkim  erihrotm  Goldf.,  Bradlitjick  ans  dam  Plinericalke  von 

BeluD«B.  —  p«  €91. 
Fig.  20.    Scyphitt  clatkrata  Gold).,  ürnchatfick  «Ot  4*m  weiCMa  Jn» 

des  Heubergp«  iu  WurtAwberg.  —  p.  t)9U. 
P!g.  21.   SpoHgia  Rhi»oe9ralti%m  G«n.|  ans  dem  uaterm  lllitteb«t> 

kalke  von  Jena.  —  p.  695. 
Fig.  22.  a.  b.  e.    Traffot  matr0i4t»  Gein.,  am  dem  antorea  Pliaer  Tan 

Plauen.  —  p.  Ö93. 

Flg.  93.   Sipk»»i»  ««««ata  Br.  Fmt,,  aU  Pmarttcin  van  Halgotand.  — 

j,.  688. 

Fig.  2i.   Bnicbsläcli  einer  waUealÖroiigeo  Spongia  aus  dem  Piänerkatko 
Ton  Strehlen.  —  p.  Ihr  ihrihli       4i«  sogenanntw  acfalaogea- 

fSraigen  Abaoodaxangen  4«a  Maachaffcalkaa. 
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KrlOAranff  der  Taf.  %XWä*y. 


Fij;.  1.  n.  b.    .irhnantkei  brevipes  Ehr.  —  p.  717. 

Kig.  %    Act  inocyclut  Jufittr  Ehr.    ip.  —  p.  7fl8« 

flg.  3.   ^c»ino|i{yrilii«  »tnurim»  Bhr.    L««r«  SchMle  dsM  todtM 

Thicrche«.*        '-.  —  jt.  "06. 
Fig.  4.    Airiphoru  tibirca  Cbr.    i^.  —  p.  706. 
A»teromphalu$  s.  Kig.  26. 

Ftf.  (t.  9.  k,  Bacittmrim  parad^xa  Ehr.  sss.  ^  p.  707. 

Kl-.  6.    niditulp/iia  i,uJche{la  Ehr.    »_•«.  -i  p,  7J9. 

Fig.  7.    Vampjilodiicu»  radiosu»  Ehr.    lü^!.  —  p.  709. 

i<lg.  8.       Caecone?«  Semt9ltuM  Bhr.  1^''.  —  p.  707. 

Flg.  8.  h.    Ckmttctgphla  aaptra  Bhr.    «A«.  —  p.  700. 

Fi«».  9.     Cncronrmn  e  ifm  b  if  <>  r  m  r  Khr.    l£i?.  —  p.  7l7. 

Kig.  10.    t'oteino  di»cu9  rudtutu»   Ehr.    Der  dunkele  Fleck  in  der 

Scheibe  ist  dem  Ovar  mal  dar  Gtllioneilea  n  vecfleiclien.       —  p.  718. 
Fi-.  11.  a.    n,  iil!c,  Ua  Biddulphia  Ehr.    ?»2.  —  p.  719- 
Fig.  11.  i.    Dicladia  Capreolut  Ehr.    *»«».  —  p.  710. 
Fig.  12-    Dict^oeha  Spteulum  Ehr.    iSS,  —  p.  701. 
Flg.  13.  a.    Eunotia  ocellata  Bhr.    i-O»  •_  p.  706, 
Fig.  13.  b.    Eunotia  Tetrandon  Ehr.    iS",    -  p.  706. 
Fig.  13.  c.   £«iao(ia  gibbcrula  Ehr.    4-"".  —  p.  706. 
Fig.  18.  *.  Bup9dit9U0  gtrmanieu»  Blir.  iXe  dvalcelMi  Fl«ck«a  b«> 

zeichnen  «la«  OvoriMM.    lÄü.  —  p.  713. 
Fig.  14.    Fragilaria  rhnddosomn  Ehr.    1-^^.       p.  708. 
Fij{.  15.    Galtionetla  di$taH»  Ehr.    Die  drei  oberen  Exemplare  *tam- 

■i«a  BIM  dem  Poiirsddefer  von  Silin,  die  iwei  wtlerea  «nurden  lebend 

Fig.  lö.    GatlioneUa  f erruginea  Ehr.  und  ISAS^  —  p.  702. 

Fig.  17.  «.  i.  GempAoitcain  capUuium  Ehr.  «.  Beaclifliche;  t.  Sei- 
tenfläche.        —  p.  718. 
Fig.  17.  e.    Comphonrma  clavatum  Ehr.    »•".  —  p.  718. 
Fig.  i8.    Uoniothecium  MogerMii  Ehr.,  nach  Bailey.  —  p.  711. 

Fig.  19.   Ormmmotopkmrm  •««•niea  Bhr.   l&i,  —  p.  715. 

Fijr.  20.  a.    UimantiAium  Jrcu»  Ehr.    t£».         p.  706. 

Fig.  30.  b.  e,   llimaHtidiu»  tapHio  Khr.    t£S.  —  p.  706. 


')  Diu  hier  <larfe«(rllien  F'urnicu  .im]  nii<i  BkieRkeig'*  f.  Iii  aliwr  keaeldnctCR 
ScJirlAce  eepin        alfhabaliacli  f««rai««t  wer^ee. 


FSg.  21.  t$thmin  obliquata  Bbr.,       4«r  breiUa  8dte»  8eU«iillicb«f, 

anj  ge«ehen.   JLp.  —  p.  706* 
Fig.  22.  Litk9tmnp9  Bmditmta  Bbr*  Iis.  —  p.  720. 
Fig.  23.  a.  b.  Mtriditn  v«rn«f«  Ehr.         —  p.  709. 

Fiß.  2-t.    Meaoeena  oetogenn  Ehr.    i««.  —  p.  701. 

Fig.  25.  a.  b,   ?!avicula  Amyhiibacna  Ehr.  —  p.  TM. 

Flg.  96.  ^•rcroMpAdtut  Jto««|j  Ehr.  ISS.  —  p.  7tl. 

Fig.  27.    Pinnularia  viridis  Khr.    125,  —  p.  701. 

Fig.  27.       Pinnularia  (Diplonci»)         nadi  Bailey.  -.-  p.  706* 

Fig.  28.  a.   PoJoapheuia  graeilia  Ehr.  —  p.  718,* 

Fig.  98.  h.  Pif»i4i«ula  »ptrtulata  Khr.  £Sft.  —  p.  701. 

F\'2-  '29.    Rhizosnlcnia  Americana  Khr.,  narh  T^ailcy.  *!>2.  —  p.  710^ 

M<;.         Stauronvia  phoenie^nttrtn  Ebr.   i|S.  ~  p.  jlSt. 

Fig.  31.   5i«uroptcr«  eariimaliB  Wkt»         —  p.  7l5ii 

Fig.  32.    Striatella  areuata  Khr.  —  p.  719. 

Fig.  33.    Surirella  Lfhrifr  Elir.  —  p.  705. 

Fig.  34.    Surirella  Ocmma  Ehr.    üü'.  —  p.  705. 

Fig.  86.  «.  ft.  Syntdra  «eitt«  Bbr.  '  *«A  "  P<  7l<iw 

Fig.  36.  Tabellaria  trivodis  Ehr.,    nach  Bailoj.    US.  —  p,  714, 

Fig.  37.  Triceratiun  Favua  Ehr.  2£S,  —  p.  712.  * 

Fi<j.  38.  Tra«ik«lftii«n««  aipers  Bhr.   i^.  —  p.  699. 

Fig.  39.  Hcliofwtta  Lruuenhoekii  Ehr.    iJJ?.  —  p.  711. 

Fig.  40.  Z$ga«9r9$  Rkomhut  Bhr.   i^.  —  p.  714. 
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